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-  '  T  o  r  r  e  d  e. 

'  '  '  A]8  ich  im  Sommer  1823  für  diese  Ari>eit 
in  sa^miebi  begann ,  schien  es  mir  lucht  zireifel«- 
häft/'däss  ich  sie  in  einten  Jahren  beendigen  werde« 
lue  Schriften  und  die  andern  Werke  des  Alterthumsy 
auf  W^ch^  ich  hier  angewiesen  bin,  waren  mir 
nicht 'fremd,  ich  durfte  sie  nur  lür  einen  besondem* 
Zwedc  benutzen.  Bei  jedem  Schritte  sah  ich  mich 
aber  weiter  Tom  Ziel!  Denn  die  Untersuchung 
IShrte  liei  der  Form  und  Anlage  meines  Buches  oft, 
lind  stets  von  einer  andern  Seite  auf  denselben 
Punct  zurück;  so  zeigten  sich  Dunkelheiten  und 
l/VidersprSche,  uro  ich  es  nicht  geahndet  hatte. 
Das  Schwierige  wollte  ich  nidht  umgehen,  und  es 
wenigstens  für  bessere  Forscher  oder  günstigere 
Zeiten  bezeichnen,  wenn  meine  Kräfte  und  Mittel 
nicht  zureichten.  Vieles  und  Bedeutendes  wird  nie 
erledigt  werden,  und  jede  Lücke  wirkt  auf  das 
Ganze.  Die  Bande  der  Blutsfreundschaft,  um  nur 
Eins  zu  erwähnen,  blieboi  auch  in  Rom  nidit 
ohne  Einfluss;  es  ist  aber  keine  geringe  Au%abe, 
und  oft  unmSglidli,  die  genealogischen  Reihen  her« 
zustellen,  diess  gilt  namentlich  und  am  meisten  Ton 
der  Familie  der  Lentidus.     Manches   habe  ich  in 
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VI  Vorrtde- 

den  Zusätzen  berichtigt,  wenn  es  am  geeigneten 
Orte  nicht  mehr  gescheh^ti  fconnte.  Gern  gestehe 
ich  meinen  Irrthum,  wie  ich  wünsche ,  dass  Sach- 
kundige mich  belehren  mögen ;  nur  ein  Absprechen 
ohne  Beweise  verletzt,  und  die  jetzt  iiberhand 
nehmende  Unsitte,   die  Gesinnung  zu  verdachtigen. 

Der  Theil  meinfp  Bu^V^cfWfdcher  Cicero  be- 
tnMy  hat  Missf allen  erregt,  und  zwar  äussern  die 
Q^egü^r  ilwpft  UDzi^ie|denl^i|;,  ii|ev^1^nf|  ik^tfi^und 
entoehieden' bfj  dßr  Aji^^eig^MnöxpTli^jj^ 

'Eä^gßbm»  Terwirft,  ohne  au£  d^  T|t^ifeapl^m,;Q]9a9DH 
g^h^n^  hsmn  iify  mkk  nicht  v^rtffei/iliigeqy.,!^  lor. 
die  WüneasphAft  M^rd  i^[cl|te.dp4ifrqk,;bei[|;i^^  iimd, 
gewonnen«'  Es  fr«^;fii(^  melrt^  ob  Ci^e^q. i|f  ^liWW^ 
Schvift  im  einem  güq«tig«n  o^ffr.u^gi^stigen^^io^t^^ 
sondern  db  er  ipi  rediten  h^q}^^,  erscfre^  ^iVm 
darU^r  »a  urtheileii^  ist  es  erSord^rUcfa^  duf^niaQ. 
deine  Worte  mit  seäaen  Haudliu^en,  seine:  Worte 
und  Handlungen  Mil.  eiaandef  y^  mit  dem  veiv^ 
gleitibt,  waifr  Vo»  Zeitgenossen,  oder  von.  ispStem 
Schriftstellern  gemeldet  wird^  und  4a9s  man  nicht 
Ainseitig  nur  ihn,  sondern  auch  die  Manner  nach 
ihre^  ganzen  Eigenthitmlichkeit  beaditet,  welche 
neben  ihm  auftraten,  und  oft  seine  Denk-  und  Hand« 
ku^sweise  bestimmtet  Der  Vorwurf  ferner,  durch 
meine  Darstellung  werde  die  Jugend  abgeschreckt 
GiderOB  Werike  zu  lesen,  veraiditet  a^  selbst j 
solche  Bttcksichten  nimmt  der  Geschichtsforscher 
nsdit,  er  sucht  die  Wahrheit  Uebrigens  bestätig« 
es  sich  überall,  dass  der  Reiz  und  der  Erfolg 
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gezeidmeter  geirtfg^  ^cho|^fiHig%  jaif}^^^,^^^ 

hört  CicßTO   «u  dw  pivacte?^ji,.  ^^..f^erij^h^^ 
ihrer  Fehler  und  SohivviQheu  um. ,  po, .  ^fP^f^  hfs^l^ 
je  genauer  man  sie  kennt    la  kejp^jn$  /^^ll^  ,yff^ 
ich  der  Jugend  —  weMie  wob  waj^rfictiei^ic}]^,  j^^chi^ 
mt  mir  beschäftigt  ~  oder  irgend  jema^d^Qi  V^^}f^% 
Ueberzeugungen  aufdripgpn^  mde  m^  4^¥^  iS^Ml; 
gert  l|at^  dass  ich  in  den  Ui^tbe^en  i%Qr(fiqe]fq,  ^fff^ 
gleich  Ueil^ei  dieas  hat  einejci  apdei^  ,^ri^id,  ;.|fj^^ 
zeige  aber  Mangelhaftes  ^  ^o  m^  .bji^^au^  di^  Y^|, 
besprochene  Eitelkeit  nur  YaUJ^f^mmefies  pr^bUcjl^f^» 
Zu  dem  Bilde,  welches  ich  vonCicfqrP  pötwft^^fp^ 
hat  er  selbst  die  Farhe^  geli^^^.  yd^  «f  .fif^cligfi^. 
Hfiesen  ist,    meine  Schilder qng..  bcsfuh^  auf  ,4fHRßfV 
Geständnissen    und  auf  «den  Aeusserup^ei:^^  ,  cf^rc||, 
welche  er  sich  überfuhrt,  ohne  ^  ^  .>f^ei^;  ^ü;^ 
also,  nicl^t  mich  piosa  n^an  «njds^n,*    lu.  ^j;^^hf^ 
findet  xq9^  bei  Altifp  uu^  Nquern,  ,die  iVn.:I)^ijTlH^*> 
dem,  I)asselhe,  was4c]i  ges^  l^iabe^,  ahiw  yer^tve. 
zeit,  zevtreut,  hingeworfen,  wip.^s  f.dJ/Qb.^g^i^pdß. 
aufdrang,  und  daher  ohne  gros^ifes  ^eif^4c|:^t.    J^ßoff^ 
das  Eine    ist   vergessen,    wenn,  d^  4^7]?  .^iWK*»» 
kommt,   Cicero  tritt- unaufhörlich  t^s  sein.e^igen^er 
Sachwalter  dazwischen,  seine  Sprache  besticht^  .ifi^ 
seine  Yerehrer  halten  fest  an  der  Regel,    dffl  ^{fi, 
durch   ihre    Ausnahme^   auflieben»      Fwde]:;^.  man 
Beweise,  so  werde  ioh  urkundlidi  darthup,  da^ 
diess  Yerfahren  das  gewöhnliche  ist    lo^  bfbe  diß, 
ebzelncpn  Züge  jeder  Art,  mitl^in  auch  die  schlep^tß^,, 
zu  einßm  Gänsen  Tereinjgt,  und  diess:  ^hmff|S^ki^. 
und  Terstimmtj  zugleich  aber  habe  ioh  mehr  i|}ik 
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ÜYl  ifortÜlil 

^e  L6l)]fo<ien '  'vAi  fhretii  von  a^r  Wahrheif  cr- 
z^mn^^&si  tääe^  Cicero  ^nftcliuldigt;  denn  während 
£ch  das  V^irsbUiedenste  ausweinet  Quelle  abzuleiten^ 
und  <^cls  Widersprecheh^^^  Einklang  zu  bringen 
i^cftte^  und  um  diess  zc^  erreicben^  neben  der  rö- 
ibiscbdn  die  Gesdbtiehte  des  Menschen  befragte^  bot 
läöb  mi^  liitt  deih'AirisiM  die  Erscheinungen 

aucb  V^rs()hliettdes.  Ein^  unbewachte  Leidenscha^ 
iMhngel 'an  Festigkeit  und  Selbstkenntniss^  und  eine 
fabche/  SteÜtuig  ab  Folge,  entfernen  ron  Wahrheit 
lind  Recht,  so  das»  die  ürspronglich  bessere  Natur, 
oime  die  Kraft'  zu  siegen^  nur  durch'  eine  stete 
R^e  stbh  VerrS^h.  Diess  gilt  von  Cicero.  Es  ist 
äbet  die  Pflicht  des  Gesehichtschreibers ,  nichts  zu 
i^elrschweigen  oder  m  beschönigen,  das  ganze  Leben 
des  Mänaes,  welchen  er  schildert,  sein  ganzes  Sein 
liach  Wort  und  That  ins  Auge  zu  fassen.  Nur  auf 
diesem  Wege  kann  er  namentlicli  ermitteln,  ob  die 
Wahrheit'  Cicero  hcnlig,  oder  ob  sieibim  durchaus 
^eichgültig  ifvar;  findet  sich  das  Letzte,  so  erregt 
es  Erstatihen  und  Unwillen,  während  es  keinen 
Anistoss  giebt,  wenn  jemand  bei  einer  Stdle,  und 
dann  hundert  Seiten  weiter  bei  einer  andern,  wenn 
der  Baue  bei  dieser,  der  Andre  bei  jener  Schrift 
^»^ros  gesteht,  hier  sei  der  Verfasser  ireüich  oder 
allerdings' von  der  Wahrheit  abgewichen. 

^  Die  oft  wiederholte  Aeusserung,  mein  Buch 
bringe  manches  Gute,  nur  die  Lebensbeschreibung 
dte  grossen  römischen  Redners  sei  rerfehlt,  möge 
nun  so. lange  auf  sich  beruhen,  bis  man  nicht  mehr 
itüt  Unohlfeilen  Redensarten  imd  MachtsprSchen  gegeu 

auch  kämpft,  sondern  mir  auf  das  Feld  der  €re-« 

Digitized  by  VjOOQIC 


▼vfJWM*  MX 


fegimg  hflttto,  -^^iiii  nütti  sich'  ftdföiif  auf '  ^e 
GharaefenstHc^  Wbrft,  o^r  Biilzelbes  hemosr^imfy 
tun  zu  ze^en;  ^e  tehf  genrii:  oder  auch  eoteteHi 
habe;  Das  Eiiizehie  kaim  Bieä  äem  Romer  ^  'deii 
sicli  inmier  Binders  giebt^  stets  Roflen  spielt^  mtr 
in  der  Verbindung  init  denöi  Oanzen'  rerstandeii 
imd.  gewürdigt  werden.  Mit  Einem  Watte y  loh 
darf  erfmrten^  dass  nun,  nach  vielen  nichts  he-i 
webenden  Klagen,  irgend  ein  Gelehrter  aus  dev 
Mitte  meiner  Gegner,  die  für  Jugend  und  Literatur 
firehten  $  seihst  eine  Geschichte  des  Cicero  schreibt; 
durch  ehie'  solche  Polemik  wdrd  die  Wissensdiscfit 
gefördert.  : 

Mir  ist  mehr  gewährt,  als  ich  bei  eineif 
wankenden  Gesundheit  su  hoffen  wagtQ.  Auch 
werde  ich  es  stets  dankbar  anerkennen,  dass  die 
geehrten  Herren  Verleger  dieser  Schrift  von  An- 
fang allen  meinen  Wünschen  freundlich  entgegenge- 
kommen sind.  Nur  an  Einen  Tag  aus  der  langen  Zeit 
unseres  gemeinschaftlichen  Unternehmens  knüpft  sich 
eine  schmerzliche  Erinnenmg ;  es  ist  der  30.  October 
des  vorigen  Jahres,  an  welchem  der  Jüngere  Herr 
L.  Bomtriiger,  die  Erde  vcrliess.  Nicht  weniger 
fohle  ich  mich  den  Gelehrten  in  und  ausser  Deutsch- 
land, die  mir  eine  ermunternde  Theilnahme  bewiesen 
haben,  zu  innigem  Danke  verpflichtet.  Die  Liebe 
zum  Alterthum  hat  meiner  Schrift  auch  übrigens 
Eingang  verschaffi«  So  bestätigt  mir  die  eigene  Er- 
fahrung, dass  jenes  noch  viele  Freunde  zahlt,  und 
es  nicht  so  leicht  gelingen  wird,  das  Alte  als  ver- 
altet und  abgestorben  zur  Seite  zu  schieben.    Möge 
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nwn  iif bei»  (^0(4)9191  upd^Teiytonea  eiqm  GHKuateui 
mteeni  Ymm  diQ  Yöl^er  des  Al(ert{uimp  finer  an- 
dern JM  TMi  Gesdböpfcpi  «i^höFten,!  ab  die  a^ern« 
l/Karen  sie  al^ei»  Mien^ohm  yne  diese  j  daohten,  fiihl«^ 
ien^  ^ifirJ^-ten  .mid  titten  sie^  ifje  es  den  Menscheq 
irargOnni  imd  best^ueden  jat;  Qffepb^r^  sich  ii)>era]l 
^iae  höbwe  Fugmigs  begituit  die  ißrziehiuig  des 
N^schengescUeqhtes  mt  seinem  Entstehen;  geht 
Sdu  Faden  durch  das  Ganze  ^  so  hüte  man  sich 
-wohly  ihn  2m  durchschneiden  ^  es  bleibt  ein  Bruch- 
stttck»  ein  Stumpf  ^  ein  nicht  mi  lesendes  lUiÜisel» 
und  grosse  Lehren  werden  weggeworfen.  I>as 
erste  Jahrhundert  vor  Christus  und  das  neunzehnte 
nach  ihm  liegen  nicht  so  weit  aus  einander)  l^ 
Unkundig  glauben. 

Königsbergs  am  26.  MSrz  1844. 
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XXIX.    TulliL 

f.  61. 

(a*  55.)    Nadi  eiii«r  Zwischenragieraif  mid  iwtA  fewalt- 
Mittd  erikidten  Pompejmi  und  Ctaamm  das  Coasnlat  >)    Sie 
befordertea  ikn  Anhänger  xa  den   andern  Aentent)  namendiob 
Vatinios  cor  Prator^  nm  H.  Cato  aoanudkliessen.  ^)    Provinsen 
TencUfie  ibnen  das  irebonisdie  Gesetz.  *)    Diess  wurde  in  den 
entea  Monaten  ansgefölirt.    Cato  war  am  thatigiten^   es  an  tot» 
Undern,  aber   oline  Erfolg,    Es  ist  nidit  glanblidi,  dass  Cioero 
Sm  In  der  Corie  gegen  seinen  Mitbewerber  Tertrat;  *)   er  war 
ihm  durcb  den  Streit  über  die  Gesetze  des  Cüodins  entfremdet^  <) 
ud  saL  ibn  nngem  an  der  Spitze  der  Partei^  wekhe  er  aufgab; 
avdi  hätte  er  in  Yatinios  den  Proeensnl  Ton  Gallien  beleidigt. 
Obne  Zwelfd  wagte  er  es  nodi  viel  weniger,  Pompejos  zn  war- 
nen,  als  man  Cäsar  dnrdi  eine  andre  Rogation  des  Trebonlos  die 
ProTinzen  rerlängerte.  ®}    Nor  in  Briefen  an  Vertraute  rügte  er 
die  Willkälir  der  Consnln.  7)     Sein  Bmder  erinnerte  Ibn  an  das 
Gedieht  über  das  Consnlat;   an  die  Grandsätze,  welche  er  darin 
aasspradiy   und  an  die  Verdienste,   deren  Lob. es  enthidt,  damit 
er  seiner  wiirdig  handdte,  nnd  er  gelobte,  sidi  treu  zu  bleiben. •) 
Aber  sdion  längst  war  er  nicht  mehr  frei,  nnd  avch  jetzt  be- 
stimmte ihn  Torzüglich  die  Rücksicht  auf  Clodins.    Dieser  wollta 
als  Gesandter  rückständige  Summen   im   Osten    eintreiben,   nnd 
Q.  Goero  auf  Crebände,  welche  er  nadi  den  Erdgnissen  des  J.  68 
heirfestellt  hatte,  Inschriften  setzen;  beide  Tlieile  konnten  einander 


1)  8.  n.  279.  2)  Das,  L  c  Tb.  5,  109.         8)  8.  Th,  264  «: 

281.       4)  ad  VasL   1,   9  $«  5.  8.  Th.  284  A.  65.         5)  2.  Tb.  267. 
6)  2.  PUL  19.  t)  Uifm.  fr.  2,  9  8a.  «.  ad  Fan.  1,  8  {.  2t  Dlgnltas 

Sa  iftsatiii  diceadis,  Ubeitas  ia  le  paUiea  cipeMenda;  ea  saüata  tota.  — 
Pfgiitstaia  iOam  coasalarsB  fortis  et  oosstaatis  saaatorls,  aibtt  esi  qaod 
8)  ad  9a.  fr.  L  e.  obea  f.  47  A.  47. 
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2  XXIX.    TULLU.        a§.6].) 

binderlich  Werden »  and  scUoflsen  im  Februar  unter  der  Yermitt- 
lan^  das  CnuMos  einen  Vergleich:  Clodios  sollte  die  ProTinzialen 
und  Bondes^nouen  plündern  dürfen,  ohne  Vorwürfe  za  hören^ 
wenn  er  »eine  Feinde  in  Rom  gewähren  liess.  Noch  Tor  kurzem 
war  Cicero  von  neuem  mit  Crassus  zerfallen;  ^)  obgleich  dessen 
Sohn  Pnblios  eine  Yersobnvng  gestiftet  hatte,  so  wendete  er  sich 
doch  zuerst  an  Pompejns;  er  wurde  an  den  CoUegen  gewiesen, 
der  sich  bereit  erklärte,  seinen  Wuasch  zu  erfüllen,  und  ihm  nur 
die  Ai^elegenheit  das  Clodios  empfahl.  ^^) 

Ifach  der  Mitte  dea  April  lebte  er  eine  Zeitlang  auf  dem 
l4ande,  und  snerst,  wie  es  scheint  auf  seinem  Gute  bei  Pnteoli«  ^  ^) 
Am  21.  Hess  Pemp^us  ihn  begrüssen,  welcher  auf  seinem  Cn- 
panum  eingetroffen  war;  sogleich  am  andern  Mo^en  reis*(e  er 
nuck  Cnmäy  ihn  zu  sehen,  ^^)  und  empfing  dann  auf  der  Villa 
bei  dieser  Stadt  den  Gegenbesuch,  ^^)  Hier  yerweilte  er  einige 
Zeit;  am  £7«  war  er  bei  einem  Gastfreunde  in  Neapolis,  und  am 
fidgenden  Tage  erreichte  er  sein  Pompe janum«  >  *)  Später  befand 
er  sieh  auf  dem  Gute  bei  Antiam,  und  um  die  Mitte  des  Mai  zu 
(vilTinam  imFientanischen,  wo  er  einer  Versteigerung  beiwohnte.^  *) 
Wahrsoheinlicli  berührte  er  auch  seine  Besitzungen  bei  Arpianm.^  <) 
Sin  Rechtshandel  des  MBlo^  über  welchen  nichts  Näheres  bekannt 
ist,  beschleunigte  seine  Rückkehr  nach  Rom;  er  blieb  aber  am 
1«  Jsuai  bis  zur  IVadit  im  Garten  des  Crassipes,  seines  Schwieger- 
sohns, Ter  der  Stadt,  um  nicht  an  den  Berathungen  des  Senats 
TheU  m  nehmen.  Man  erkennt  darin  den  ZwedL  der  Reise. 
Am  andern  Morgen  TerAeidigte  er  Milo.  ^^)  Um  sich  zu  be- 
sebäftigen  und  die  Sorgen  zn  Torscheudien,  griff  tr  auf  dem 
lionde  zu  den  Büchern.  Er  benutzte  die  Bibliothek  des  Faustan 
Snila  auf  dessen  Gute  bei  Pnteoli.  »«)  Mit  ihm  war  Dionjsins, 
der  gdiehrta  Diener  des  Atticas;  ^*)  übrigens  wünschte  er  anein 
tu  sein;  nicht  einmal  an  seinen  Bruder ,  der  deshalb  besünfl%t 
werden  musste,  ergieng  anfangs  eine  Einladung,  ^o)  obglmdk  es 


.  9)  Oben  f.  Oa  A«  «5.  10)  ad  Qo.  it,  1.  e.  2.  Vb.  3».  11)  mA 
A«^  4^  10.  12)  Das.  1,  Ob  10)  Bu.  4,  9.  U)  Das.  I.  e.  U)  Das. 
^  la.  Ii6)  ad  Fmu  7,  29.  17)  ad  AlC  4,  12.  i«)  Das.  ^  M 
i*  2  m.  ^..  11.  2.  Tlu  490  A.  91  u.  «iO  ▲.  22.  19)  ad  An.  4^  11. 
6.  Th.  67.         20)  ad  9s.  fr.  2»  10, 
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M  4er  Nahe  des  Meen  nmi  deB  hciiaer  Seef,  wie  er  sdierzeiid 
edMeb,   mAt  •■  MBttefai  fdblte,   Gütie  z«  bewfarOeB.  «0    bi 
Mber  Sdninvi^  dachte  er  an  die  ölbadidieB  YerhälteiMe«    Se- 
gar  wtbum  Skhmsa  OMHite  er  «aflerdriickeft;  den  HernKshem  miMnite 
er  FiemdMbafi  keadMlii,  wid  ihMea  beUllflidb  seia,  demi  er  be» 
darfte  Sdbalx,  imd  hatte  wUk  aach  tdion  sa  tief  rerstricLt.    Ea 
urar  tttat  •«■  eiamal  befehiedes,  aaf  eiaeai  doTaeiiTollen  We|;e 
ndt  Peaifc^aa  ^Hand  in  Hand  as  gehen;  da«  Weitere  mochte 
der  ZitfaQ  lagen,  eder  die  Chittheit,  wenn  es  einen  Gott  gab,  der 
über  aokhe  Wage   waltete.^«^*)    Die  Unterrednogen  aüt  Pobh 
peyns  bei  C^mä  befiiedigten  ihn  nicht.     Er  wncste,  dass  jener 
eeine  Abaichten  Tesbarg,  obgieleh  er  oflen  «nd  mit  Vertrauen  eich 
ihm  hinzageben  adden.  <<>    ladesi  hielt  er  PoQipe|as  oft  ivieder 
ftr  den  arihUgslen,  «nd  fetat  aach  noch  Of  den  mildesten  «nd 
eHrägüchsten  nnter  den  Triamtim;  dnreh  seine  Ganst  glaaUe  er 
am  meiatan  gesH&ert  z«  sein|  aosserdem  blieb  die  aahn«  Yer- 
bindvng  mit  üan  in  der  Jogand  nicht  ohne  ESnflass,  die  Bew«»- 
denu^  seinmr  Hurten,  «nd  die  Ahndung,  dass  man  ihn,  nie  abto 
CSasar,  dem  Senat  wieder  gewinnen^  «nd  mit  aeinem  siegreichen 
Sdwerdte  die  Feinde  der  Repablik  yerniolien  kimne,  da  «r  n«r 
dorek   die  Sdinld    des  M.  Calo  «nd  der   andern  ««besonnenen 
Elferer  'ihr   entfremdet  sei.'*)     Daher  das  «momwandene  Cre- 
«tSndniaa   in  einem  Briefe  an  Lentahis  Spintber  in  Cilidea:   id 
flUe  adeh  so  atarb  an  Pompejaa  hingezogen,   ja  die  Liebe  z« 
fbstt  Temag  so  tiel  über  adoh,  dass  AileS)  was  ihm  nätsUch  ist, 
oad    was  er  will,  mir  sofort  als  recht  und  wahr  erscheint.  '^) 
IMesa  änderte  nch,   als  er  erkannte,  wie  sehr  der  Gönner  d«rch 
«rfne   yerkdirten  Hsssregefak  «nd  besoDders  dordi  den  Bond  mit 
Cüsar  aich  ond  dem  Staate  geschadet  hatte.    Ohneradktet  seines 
Kämmen  war  er  aach  wahrend  der  Reise  darauf  bedacht,   das 
Bans  auf  dem  Palatin  in   seinem  Torigen  Glänze   herzustellen; 
Atticoa  nmasta  den  Ba«  jbemUemiigaii^  und  lAer  fie  Ereigiiisse 
im  der  Stadi  Msslg  Beridbt  «nitatten.  ^<«> 


si>  «•  Vasu  1,  6  f  a^        uyum,  h  e.        <ae>«*  am.  «>  itl^  a«  ^ 
j^  n.  8.  22. 
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Da  Cioero  nitn  ebmal  nidit  eingpreifini  koiuite)  so  Tarkngte 
ibn  weni^^tMU  nach  Rohe;  '^)  er  fand  sie  nidit,  grossteMdieilf 
durch  seine  eig^ene  Scbnld.  Es  bradite  iLm  sogar  bittere  Stna« 
'den,  dass  L.  Piso  Caesoninns,  unter  dessen  Consnkt  er  58  rer- 
bannt  war,  in  Maoedonien  einen  Nacbfolger  erhielt,  and  jetst 
snräckkam.  **)  Seine  Bemühungen,  ihm  die  ProTinz  zn  en^ 
ziehen,  und  die  Schmähongen,  welche  er  hinzofiigte,  waren  Pits 
nicht  unbekannt«  ^  ^)  Als  dieser  nun  kurz  Tor  den  Spielen  dei 
Pompejus'®)  sich  im  Senat  gegen  die  Angriffe  des  Fdndes  Ter- 
iheidigte,  und  ihn  ebenfalls  nicht  schonte,  '^)  antwortete  er  ihn 
in  der  Rede,  die  in  ihrem  Anfange  nur  rerstummelt  auf  uns 
gekommen  ist,  3^)  und  spottete  darin  zunächst  über  seine  Ab- 
stammung und  Gestalt.  „Ihr  Götter,  welch'  ein  Tag!  ^^)  Findet 
sidi  in  dir  eine  «Spur  Ton  Geist,  oder  auch  nur  ron  einem  Frei- 
gebornen,  da  du  durch  die  Farbe  dein  Vaterland,  durch  die 
Sprache  dein  Geschlecht,  und  durch  die  Sitten  deinen  Namen 
rerläugnest?  '^)  Hatte  dein  Vater  einen  angesehenem  Sehwieger- 
Tater  als  C.  Piso?  »0  J^  ^0  Ehrenstellen  hast  du  dich  einge- 
schlichen, weil  man  dich  nicht  kannte,  und  deine  bernuchertea 
Ahnenbilder  dich  empfahlen,  welchen  du  nur  in  der  Farbe  ähn- 
lich bist.  Und  dieser  Mensch  soll  sich  gegen  mich  rühmen,  er 
habe  alle  Aemter  erhalten,  ohne  je  abgewiesen  zu  sein?  dem 
Pjso'galt  es,  nicht  dir,  wogegen  das  Volk  bei  den  Wahlen  in 
mir  den  Mann,  nicht  das  Geschlecht  auszeichnete.  Ich  Unglück« 
licher,  mit  dieser  Pest,  mit  diesem  Schaudflecken  Roms  Teigleiche 
ich  mich?    Du  wurdest  Consul,  weil  deine  Beförderer  mninlett. 


27}  ad  Fam.  1,  8:  Odam  noU»  ezoptMidui  est.  28)  2.  Tk.  72. 

29)  Oben  {•  60.  80)  Gic  in  Pis.  27.  Asooiu  aig.  Pii,  v.  %u  c.  39  p.  16  Qr. 
31)  2.  Tb.    73.  A.   35  f.  32)  a4  Qu.  fr.  3»  1  §•  4.  (^nhitil.  3,  7  §.  2. 

33)  ^oindl.  0^  4  ;.  76.  Diomed.  Üb.  2  p.  464  P.  ,  '  34)  Aic»  enarr.  in. 
p.  2.  Or.  G  sdiildert  ihn  niieli' sonst  als  einen  feistig  nnd  kSrperlicli  TOn 
der  Katnr  YerwabrlOi'tsny  p.  red.  in  sen.  6.  2.  Tb«  78  A»  78,  der  daidb 
seine  dnnUe  Faribe  an  einen  aetbiopiseben  Sdarea  eiinnefte»  das»  77  A*  60» 
seines  Namens  Calpnnins  nnwlirdig  ym^  das.  62  A.  34,  nnd  nicht  n  den 
UBeni  genSblt  n  weiden  Terdiente,  wie  er  dnrdb  Caltentia,  seine  M«t- 
ser»  voi  einem  Gallier  jMseits  dec  Alpen  ahitammte,  der.  süeii  umA.  Pln- 
eSntiav;  nnd  you  deif  nacb  Rom  .ftliswiedeile.    I>as.  88  A«  41.  88)  Gl- 

eeeoa  Scbwiegersebm.  2.  Tb.  83. 
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d«  veriialett  sldit  so  kben^  wenn  du  dkk  &IAt  aocb  scUedlitcr 
Migtaii,  ab  Gabiiiiiif .    Ifida  habeft  guu  Italien,  allo  Stande  s«b 
enten  Gantnl  gewcilib«  *  *)    EhreaToller  iat  ea,  Ton  der  Yerwal- 
tmmg  dea  Ante«  zu  sprechen«  ^*)    Ich  habe  am  ersten  Jannar  die 
Clat^esianten  yen  der  Fardit  Ter  einem  Acker^setz  befireilv'') 
oad  wem  der  campaaische  Acker,  einmal  rerdieilt  werden  sollte, 
den  Antra;  bessem  Männern  Twbehalten.  ^d)     Ich  habe  in  Ra- 
birias   das    Anaehn    des  Senats  Tertheidigt,  *<>)   langen    Leatea^ 
welche  den  Staat  erschättem  konnten,  den  Weg  zn  den  Aemtem 
Ter1^^^^>  meinen  CoUegen  Antonins  nnschädlich  gemacht,    der 
Prtrrina  Gallien  entsagt,  *  2)' and  den  Terracfaten  Qanden  derVer» 
adiwonen  die  Waffen   entrissen«    Mich  hat  Catnlna    den  Vater 
iu  Yaterlandea  genannt,  *^)  nnd  Gellina  einer  Bärgerkrone  für 
würdig  erklärt;  **)  mir  hat  der  Senat  ein  Dankfest  ohne  Beispiel 
beschlösse»;  ^^)  meinen  Schwor,  dass  durch  mich  allein  die  Stadt 
gerettet  sei ,    hat   das  Volk  durch    den  seinigen   einstimmig  ge- 
billigt.«*)    Wage  es  non,  Farie,  Ton  deinem  Consnlat  an  apre» 
eben,  «7)  welches    damit  begann,    dass  gegen  den  Willen   des 
Seaali   die    eompitalicischen   Spiele   gefeiert  worden.  *  *)      Dann 
liesiest  do  es  geschehen,  dass  Clodios,  das  Ungehener,  das  aelische 
and  fofische   Cresetz  aufhob,«»)    die  Zünfle    heistettte,  «<>)   and 
die    oensorische  Rüge    remichtete,  ^^)   während    man    von   dir^ 
Brand&ckel   des  Staates,  bei  dessen  Schiffbrach  kein  Wort  Ter- 
nahm.     Diess  ist  es,  dn  Henker,  was  im  Sdioosse  deines  Con- 
salats  begraiben  wnrde;  *  *)  denke  nun  an  die  Tage  zurück,  welche 
auf  jene  Ijeicfaenbegingnisse   folgten.     Mit  freondlicherem  Blick, 
als    man    an    dir   gewohnt  ist,   sähest  du,    dass  ein  schändlicher 
Mensch  am  aareBsehen  Tribunal  Sdaren  aushob;  ^')  Vor  deinen 


36)  im  Fis.  l.  OelL  13,  24  {.  23.  37)  ia  Pis.  2.  38)  3.  Th. 

152  A.  29.  39)  Eine  Schmeichelei   för  Cfisar,    und  segleich  eiae  Vn^ 

Wahrheit;  denn  jener  war  in  der  That  der  Urheber  des  servilischen  Ge- 
setzes wie  des  jnlischen  t.  X  39.  3.  Th.  130  in.  n.  197.  A.  1.  40)3.  Th. 
160  A.  86.  41)  Den  Nachkommeir  der  t.  SnUa  OeSchteten.  Oben  {.  32. 

42)  Ohen  {.  81   A.   17  n.   {.  32.   fin.  43)   in   Pis.   3|  oben  {.  38. 

44)  Oben  §.  38  A.  24.  43)  OlMn  §.  88.  46)  Oben  §.  43.  47)  e.  4. 
4»)  2.  Tli.  63  A.  64«  241  A.  33.' 386  A.  97.  49)  2.  Th.  230  A.  12  «• 

B.  th.  2M  A.  SB.         30)  2.  n.  210  A.  18.  31)  Das.  242  A.  48. 

3^  e.  3.  38)  8.  Th.  242  A.  88. 
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Ancea  stellte  feaer  Bavber  Bewaioete  im  denTempd  des  Caetor; 
da  ttahmst  nidit  au  TkeU  aa  tei  AaacUägea  «ifea  aiidi^  aett» 
dem  sie  wordta  avch  Toa  dir  fehitet^»  Miff  saftest  do,  Tsa  Weiaa 
dofteod,  Gabiaias  köaae  «hae  PfoTias  ai^t  bertehaa;  es  sei 
wuiiitie,  dass  ich  adoh  aa  d|e  Ceasnla  wsade^  ^*)  aad  daaa  Ter 
dem  Volke  Toamaiaem  Ceasolat:  Gxaasaiakeit  gefalle  dir  aisiit  *^> 
Wie,  da  GalfeastridL,  da  Terartkeilst  dea  Seaat  rar  den  Volke 
vegea  Graosaaikeit?  ^  6)  Wärest  da  damak  Coasol  feweaea,  so 
hattest  da  ekae  Zweifel  dafiir  festimBit,  msa  aiüsse  Caüliaa  mit 
8eld  nad  Getreide  natentütaea.  Für  eiae  Piaviaa  hast  da  disk 
aa  Gledios  varkaoft;  «7)  ilir  Coasala  hälfet  ihm  ToUbriafeB,  wia 
Gatiliaa  oater  meiaem  Coasolat  aicht  Tenaeehte;  aaf  dem  Gtahe 
des  Catiliaa  hättet  ihr  aiich  geachlashtet,  wäre  ich  aidht  jwt  eoier 
Woth  eoflohea« 

Der  audeidlfe  Maaa,  dem  GraasMokeit  aassfiOlt^  oatenafte 
dem  8eaat|  am  mich  sa  traoera;  ^>)  aas  eiaer  fiattera  GaAfishe 
henrerfezefea  ^  ^)  Teibot  er  mit  der  glatt  g eschoraen  Täaaeriaa  *<') 
dem  Seaat,  fiher  dea  Uatergaag  dea  röaiisdea  Volkes  aa  traaenif 
Aber  er  fragte  mich  oa  efcea,  waram  ich  aicht  milr  eigeaer  Maok 
meiaea  Feiadea  wideistaadea  hättet  «')  Ich  wollte  mich  wohl  aaf 
dea  Rath    oder  Schatx   dieses  Viehs»    dieses   üeialea   Fleischea 
stStzea?  ®2)    Toa    diesem   verwoiieoeii  Leichaam  begehrte   kk 
Hälfe?  Dea  Coasol  sachte  ich,  aidit  dieses  Teischaitteae  Sdiweia» 
Fragst  da  jededi,  welcher  Aasicht  ich  folgte,  so  wisse,  Tor  dem 
Klepifechter,  »^  t^  dir  aad  deiaemCoU^ea  wäre  idh  aicht  ga- 
widiea.    Deaa  ich  befitod  aiieh  la  eiaer  aaden  Laga  als  Q.  Bf  e- 
tellos.  ^*)    Vor  dea  Coäsula   eatfloh  Uk  ateht,   Tor  dem  Bpioar 
Ton  barbarischer  AUkaafI,  ®^)  aad  dem  Laleraea« Träger  dea  Ca« 
tSina;^*)    weder  tot  deiaen  Aageabraaaea,  ^'^)   aoch  Tor  daa 
Cjmbeln   and  Taazklappera  deines  CoHegea;  ich  fürchtete  weder 
die  Wolkchen   aaf  deioer  Stirn,   aoch  dea  anreinen  Athem  Jenes 
Zweiten;  andere  Stürme  sal^  idi  nahen  and    entfernte  mich  ab 


54)  «.   6.  3,  Vit  2*8  A.  87.  $^)  9»,  24»  A«  9&  «6)  o.   7; 

Ckea  $.  #2  A.  88.  tf)  8.  Th.  881.  i»)  e.  8.  40)  8.  Tlu  78  A,  82. 
88)MU>dts»aiidemCaasa  04M«s«8^Tlu88la.  IU)  c  9U  88)  2.  TK 
»in.  6^  atdiiis.  44}  üapIdifM;  eliepi  {.  H  «n.         85)  Mos 

eben  A.  84.        88)  Oabinim.  8.  Tb.  81  A«  8t«.       87)  t.  Ifk-  77  8n. 
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O^fer  für  4is  äBttmOme  WaliK  •*)  Da  teUoMeft  Ai^  Wiki- 
shmtger,  i»§  mAitSB9itia^nie'^tsASpt  iA  deine  Arme,  aBierGas^ 
sdftgen  und  CMekwtesdieii  wvrtest  da  niekt  ttüc&feni,  ^*)  dai 
Hans  deines  CMIegen  lialKe  "wieder  toh  Gesang  und  ÜTiiib^, 
tind  er  idbal  tanate  entkleidet  tot  seinen  CMbten;  dieser  aber, 
der  Matik  weni|;er  knndi;,  la^  im  Gestank  nnd  Weindnnst  seiner 
Gtiecben,  nnd  man  weiss  nieht^  ob  er  m^br  trank  öder  Ton  tSA 
gab.  '®)  Vnd  da  willst  Ton  ddnem  Consalat  reden?  wen  soS 
man  Ifönber,  Feind^  VerriEdier  nnd  Tyrannen  neniien,  wenn  mail 
endh  Gonsaln  neaat?  Was  dieser  Name  besaget,  remte^t  da  hi 
deiner  Ba^bertigkeit  nnd  €reistes-Armadi  niebt  «1  fassen.^') 
Selhit  Seplasia  wies  dich  als  campanisdien  Consol  taröck,  Mbdi 
sSe  dick  eflbfidkte;^^)  Gabinios  Wfirden  die  Salbenbandler  dort 
seben  aber  anerkanat  haben.  *")  Warst  da  etwa  Consid,  ak  aof 
defti  Ansfülen  mein  Haas  an^etllndet  nnd  aas|^1eert  Ward«?  '  *) 
Betrschtele  and  ehrte  dich  tibrif^ens  |emand  ab  Conmd?  ^^) 

Selbst  dann,  da  sdmintziger  Caesoniaos,  taaditest  da  tddit 
efaiDMd  ans  dem  lanuttertoOen  Sdilamme  deinem  Fatof  empor,  all 
endnoi  ein  berühmter  Blann  nadk  einem  hochYerdienten  ntitbttrget 
sich  sehnte;  ^^^  GaUnias  so|^  ermannte  sidi.  ^^)  Cdnstll  Warst 
da,  in  deanen  fahre  der  Retter  der  RepoMik  entweichen  mosste, 
and  6tt  fiEdd  mit  drei  Triamphen  nicht  öAütlicK  2a  ersAeiaen 
waf^?^«)  Oder  wart  ihr  Consnln,  £e  Ar  g^estandet,  ein  GesM 
hindfe  ench,  aof  meine  Herstellan^  amatragen,  ^  ^)  ond  dorch  dMl 
Vertrag:  flbef  die  Prorinsen  eaeh  ^bondeif  hattet?  Da  anmensch^ 
liebes,  sehensKches  Ungdiea^  hast  didi  erfrecht,  W^g^  iheliiei 
We^^ens  tnich  sa  lästern  nad  aa  sdimShen?  *<>>  lOor^h  eneir 
Geschrei»  Senatoren,  wurde  danrab  die  Wath  des  VerworleiMI 
gebrochen,  der  kaam  noch  atbmete.  Vergleiche  fdr  meine  Alt 
reise  mit  der  deimgen,  bei  welcher  Aller  tTttch  didk  begldfetft, 
so  erschemt  mir  jede  Terbannong  wonscfaenswerther  als  irgend 


m)  Am  Farcht  tor  den  THoaTini  naa  bdsoadei«  fOr  CISiä  «isi«eltfSa 
Tnppen   bei  Rom.    Oben  }.  64,  60)  c.  10.  70)  2.  Tb.  78  A.  » 

a.  82.  71)  c.   11.  72)  2.  Tb.  67  A.  72.  78)  8.  Tb.  Ol  iä. 

9H^  ^r  «b.  'M»'A  41»  'tiff  e.  12. >  '  *9i)  «SBftojas.  1^  ^.  «b.  21$ 
A^  «.  911)  •»  18.  2/  tb.  279  ja.  7k)  2.  Tb.  28f  fia.  a.  27t  A.t^ 
80>€.  14.  *      ' 
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daa  PfOTlss.    WariuD  wM  icb  midi  bi  «nleiB  BeridinigMi  ndt 
ab  TogbicIiMi?  •')    Mioh  luH  der  Senat  unter  dem  Beiiidl  dee 
lömiedien  Volkes  am  enten  Januar  ematunmi«*  sarttGkgenifen;*^) 
denelbe  Senat  liat  mich,  nicht  ab  einen  Heimathloeen,  wie  dn, 
InMiber,  •')   sn  tagen  dich  erkühnat,   sendem  ala  den  Erhalter 
de»  Reifihea  den  aatwartigett  Nationen  empfehlen;  '«)  ich  bin  der 
Einzige,   für  welchen  er  die  Biiiiger  Ten  gans  Italien  som  Bei- 
etanda  anfidef.  >^)    Sie  eradiienen;  Lentnlna  und  Pompe|a8  nnd 
die  übrigen  angeiehenaten  Staatemänner  apradien  für  mich  sam 
Volke,  **)  der  Senat  beschloaa  nach  dem  Gntechten  det  Pompefaa, 
wer   meine  Rückkehr    verhindere,   aolle  fär    einen    Reichireind 
gelten,'^)  gross  and  glänzend  wie  nie  war  die  Versanunhmg dea 
Volkes,  als  es   über  den  Antrag  stimmte«  **)    Veiyleidie  nnn, 
Epicnr,  der  dn  ans  einem  Schweinskoben,  nicht  aas  der  Schale 
henrorgezogen  Ust,   wenn  dn  es  wagst,  deine  Abwesenheit  mit 
der  meinigen,**)     Dn  erhieltest  eine  Consolar-Proyinz,    deren 
Grenzen    gegen    das    Gesete  deines  Schwiegersöhnen  aasgedehnt 
worden;  *^)  dein  Heer  war  ao  gross,  ab  es  dir  beliebte,  dn  er- 
achöpfest  den  Schate:  nnd  wdcher  Thaten  kannst  dn  dich  rühmen? 
Noch   nichte  Ton  seinen  Ränbereien,  Erpressungen  nnd  Morden; 
bald  werde  ich  mit  ihm  ala  mit  einem  Diebe,  Tempelränber  nnd 
Meuchelmörder  sprechen;   jetzt  rergleiche  ich  nnr  meinen  pres^ 
haften  Znstand  mit  dem  glänzenden  des  Imperator.    Er  berichtete 
nicht   an  den  Senat;    er  kam  zurück  ohne  Triumph,   bei  einem 
Statthalter  in  Macedonien  ron  eonsolariscfaem  Range  nnerhort,  nnd 
waa  noch  mehr  ist,  der  Geier  seiner  Provinz  wurde  ab  Imperator 
begrüsst«   Ich  habe  berichtet,  sagt  er«*0   Es  gilt  mir  gleich,  obdn 
im  Bewussf sein  deiner  Verbredien  nicht  zu  schreiben  wagtest,  oder 
ob  deine  Freunde  aus  Schaamgefiihl  das  Schreiben  nnterdrüdUmi. 
Was  solltest  du  melden,  ab  die  Misshandlnng  MacedonienB,  den 
schmachTollen  Verlust  der  Städte  und  den  Untergang  des  Heers? 
Doch  bist  du  bescheidenea  gewesen  ab  Gabiniua;  dar  Schwelger 
hat  nach  der  Verwüstung  seiner  Provinz  um  einDankftst  gebeten. 


81)  c  U.      82)  2.  Th.  268  fia.       .8a)  2.  Th,  88  A.  AI.      81)  Das. 
284  IB.  8&)  Dm.  1.  o.  88)  Das.  288  A.  82.  87)  Dis.  288  ia. 

86)  Das.  298  Ba.        88)  e.  16.        98)  8.  Th.  214  A.  47-        91)  «.  17. 

Digitized  by  VjOOQIC 


XXEK.    TULUBL       (7.f.ei.)  9 

BA  »mt  OWtBinl   Ihr  SfUimle  «td  KHppea  des  Reidiei  wolH 
beMer  ftrtilH  seim  ab  IdkY  •^)  Mdir  ab  leb  wüascliaii  «der  andi 
an  alwikw  kmuife^  bat  Alba  m  maiiier  Abwe<enh«it  ndi  fHr 
fluA  gwaRt;  ibr  babt  «acb  Üif:  fninier  gebraBdia»rkt.    Koattto  leb 
M  dir  Zeiflebdiaa^  owos  Koife»  ein«  gröi$ere  Freude  empfin- 
d0B|  wmm  fab  dicb  «ad  CraMafas  am  Kreuza  aäbe,  ab  es  micb 
fimt,  daw  ibr  avra  Ebre  rerwirkt  babt?   Der  Ta^dbafle  bt 
bner  i^iidJicb;  keiaa  Basse  odw  Strafe  ohne  Schald.  «s)  Weaa 
ich  eiicb  UabeQ  wifasdie^  wie  ich  es  oft  getbaa  habe,  and  niebt 
ehae  Yoa    den  Göttern  eibört  za  weideai   würde  idi  euch  nicht 
Knakbsit^  den  Tod  oder  Marter  wünschen;  es  würde  mich  nicht 
eben  heMbcn,  wenn  da  nach  einem  Sebifibrndi  mit  aernssenem 
Lette  am  Feben  blendest,  wie  der  Dichter  sag^;  doch  wäre  diesa 
etwas  Hensdiliches,  ein  Zafall,  keine  Strafe.    Was  ist  abo  eine 
Strafe?  wenn  zwei  Feldberm  Imperatoren  genannt  werden,  nnd 
der  Bse  aaa  einer  Proyinz ,  wdche  mehr  ab  aOe  frachtbar  an 
Tiianqubea  bt,  wegen   seiner  FroTol  nicht  an  den  Senat  za  be- 
richten  wagt,    der  Andere   zwar  boichtet,   ^er  Senat  ihm  aber 
nicht  gbnbt.^^)  Diese  bt  es,  was  mir  Ergoteong,  Fronde,  Genass 
gewaivt,     dass     der   Senat    endi    den    abschenlichsten    Feiaden 
gieicbaldlt,*^)  die  Ritter  and  alle  Bürger  euch  hassen,  nnd  jeder 
bei    dem    Gedanken   an    euer   Consnlat    eiaen    Schauder 
Diess  begehrte,  wünschte,  erflehte  ich  immer;  ja,  es 
ist  nod  mehr  gesdiehen,  als  ich  wollte,  ihr  habt  das  Hee^  rer- 
larau    Doch  man   mag  es  ab  ein  Unglück  betrachten,   dass  da 
den  grassten  Theil,  der  Trappen  eingebüsst  hast,  welchen  Grand 
kannat   da   aber  für  ihre  Entlassong   anführen,   welches  Gesetz, 
weldien  Senatsbeschlnsa  ?  »«)  Siehe,  da  bt  der  Andre.  »7)    Nach- 
dem  er  darcb  Ankäofe,  Tertanschnngen ,  nm  den  Berg  bei  Tos- 
«sbaa  za  erriditen,  ^^)  nnd  aof  andere  Art  Terschwendet  batte^ 
Wis  er  den  Staatspiichlera  nnd  Bandesgenossen  genommen,  rer- 
kaafte  er  sieb  nnd  daa  römische  Heer  an  den  König  von  Aegjp- 
!»•••)    Dufte  er  Syrien  verlassen?  Gfebi  es  etwas  Schmäh- 


92)  e.   la         9a)  Des.  «.  s.  19.         94)  e.  19.  a.  A.  47  A.  gft 
9$)  «^  aO.         99)  3.   fflu   09  A.  92.  91)  OMaioS.         96).e.  31. 

a.  n.  91  A.  3S.        99)  a  Th.  49  lin« 
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iicbom,  ak  dos  or  a«r  MtetUk«'  44i;K«Mpi  mmU?  Ibr  tia 
WahwriiMiigef  koute  dbae  Adftrasr  ^M  Volk  wi  8«Mit,  aut 
V«ndbtu9  Titte  alten  fijüetee»  und  4<p  camtfilif  *o«)  «ad 
jaHadiea  ')  ia  do  Köaicraidi  aiadii^gea,  Mb  ittaiaiMat  wat 
l4«Dtaloft  wegen  «iaai  leUgifisea  JBedaabana  «afeilk').  hk  bia 
v«U  Varlaag^a',  ^a  iakea^  «oil  -wM^rSürA  ar  Lier  wieder  «f- 
wird,  wiewoU  ar  ee  lii^  aaau^di  famaclit  kaL<^>) 


§.  62. 

(a.  650  f^etzt  will  ich  meiae  BücUukr  mU  4«'  dainifea, 
Piao,  Tei]g^eichaB.  Tan  Bnmdo^inia  bis  Bora  aträmla  AOes  barbei, 
mir  GUck  za  wjingck^w;  dar  Eine  Ta^,  an  walcbem  dai:  Saaat 
and  das  ganxe  römiscbe  Valk  mir  entgegen  kameas  wag. mir  eine 
Unsterblichkeit  aaf.  «)  Maa  beschlösse  mein  Bwtkf  waidiaa  da 
geplöpdert  oad  yerbraant  hattest  ^  aaf  Kosten  das  Staates  wieder 
aiifzabaae%  eise  beispiellose  Anszeichnnag.  *)  Do  dagegen  war- 
dest  Ton  niemandem  begrösst;  dn  hast  dich  in  die  Stadt  einge- 
schlichen, die  dorch  deine  Anknnft  entweiht  warde.  ^)  O  da 
Schandfleck  deiner  Familie^  ich  sage  nicht  der  calpnrnischan,  sonr 
dem  der  calTentische%  nicht  dieser  Stedty  sondern  des  Mnnidpiam 
Plaoentia^  nicht  deines  Täterlichen  Gescbleditesy  sondern  deiner 
Verwandtschaft  in  Beinkleidern^  ^ )  wie  bist  da  znriickgekonimea? 
Wer  ist  dir  eatgegen  gegangen?  Dein  Legal,  L.  Flaocas,  war 
bei  mir,  als  jemand  erzählte,  man  habe  dich  nicht  weit  Tom  Tfaore 
ndt  Licteren  nmber  inen  gasdien^  *)  Q.  Marcias,  einer  der  Le> 
gaten  in  dem  Gefechte,  nach  welchem  dn  Imperator  wardaat,  ob- 
gleich da  weit  entfernt  warst,  blieb  rahig  za  Hanse.  ^)  Doc^ 
ar  berichtigt  midi^  ich  habe  «tett  des  Thors,  daidi  welches  ar 
aiagezogen  ist,  ein,  anderes  geaanntf  ab  i;renn  dies«  nicht  gleichr 
giiltig  wäre^  wenn  jdn  aar  aicht  daich  das  Triampl|tbov  Miafl. 
Qer  Philosoph  bethanert,  nach  Trinmpben  habe  ihn  nie  Torl^ngt* 
Da  Verbrecher,  dot  Pest»  da  Schandfleck !  als  da  d^  Staat  aer- 
störfeat,  and  micL  ssc^  «ina  Prari^dahiiigabst^  was-  bestimmte 


100}  2.  Tb.  487  A.  12.  1}  S.  Th.  218  A.  40.  2)  2.  Th.  ^7 

A»8fta.MSia.  a)  «.  22.  4)  2.  Vh.  209.  5}  Ute.  OlO  a.  SIS 
A.n.  6)  2.  Ttu  XI  fio.  7)c  2a[.  ■feaoMtaa  aagBatfoais$  I»  OsUlaa; 
obea  d.  A.  04.        8}  2.  Th.  68  A«  87?  obea  {»  OS  Ib.        9>'(^  Tk  I.  a. 
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I,   ftb  Jm  Y«rlnc^  iiaeb  dMU  THnpb?  ««)  H&tto 
■HB  jbt  an  Heer  aii%«dbnu«ea,  fo  ^vvüide  dbdk  die  Tendiliaf 
m    TtB    eiaer  eaffaernfen  «ad  aiedfigea   6e-^ 
i;  ak  jh  aber  fegea  den  Wfilev  dee  Senala  üd 
Volkes  SHD  Leba  fUr  die  Zentenng  des  Staatee   die 
Pkeri»    «iliieltest,    was    anblendete    dieh,    ab    die   Begierde 
aaefc  Beate  aad  Baäb,  weaa  der  l^riaaiph  dir  gleiehgillHr  war^ 
dea  Pea^ej«!  aad  Aadre  tot  aad  aacb  ihai  ia  ibrer  Thorfctii 
«ntabtea?  Wamai  eilt  dieser  Sdiattem  tob  eiaem  Meneobea  alcht, 
dieser   aas  Tkea  aad  Kirth  «dLaeteto  Bpidor,   selcbe  Wefabeit 
desA  gfoesea  FeUkem^  seinem  SdiwiegerseliBe,  arftzndieilen,  der 
aacb  dacm  woiilTerdieBtea*  Triam^e  lecbst?  «^  Sage  ihm,  der 
fsierTifhe  Anfimf  köaae  fml  aar  Kaaben  Freude  gewikren;    es 
sei  akhte  Gediegeoes  daria,   kein  Geaoss  fiir  dea  Körper';   sieh 
aaf  mieh;   aas  Macedomea^   über  welches  UazÜhlige  triamphirl 
Uiea,  kia  ish  so  sariiekgekehrty  dass  ich  am  esqaSinischen  Thore 
dea  Lori»eer  mit  Füssea  trat;  dagegea  ist  Geld  ia  meiBem  Haase^ 
aad  es  wird  dort  bleiben;  die  Rechaaagea  siad  niedergelegt,  wie 
deia  Gesete  es  gebietet,  >^)  aad  so  gesdiiokt  abgefasst,  dass  der 
Schreiber  im  Sehatze  manaelte  t  «s  trifft  Alles  zo,  aber  das  Geld 
mt  fett.    Da  Finsterling,  da  schmataiger,  anflilthiger  Measch,  der 
da  die  väteiüche  Abkanft  Tei^^essea  liest,  and  kaam  der  mfitter- 
lichea    gedeakat,  ^s)    ia   deiner   Gemnaheit   erscheinst   da  nicht 
einmal  dea  Aasrafera  in  Medielanam,  deines  Gresstaters,  w(irdig. 
Tadelst  dn  MaBaer,  die  aaeh  dem  Lorbeer  gdMstete,  ohgkioh  sie 
im  Felde  wenig  oder  nichts  gethaa,  so  hSttest  da  nach  so  grossea 
Thatea  den  Lohn  nicht  Tsrachtea  seilen;   da  hast  ihn  nach  nicht 
Tcraehlet«  solidem  deine  eiserne  Slira   nicht    den   fchmachveOen 
StreiidieB  des  Senati    preis  geben  mögea.    Da  siehst  also,  wie 
Weggeliea,  Ahwesenheit  and  Rückhehr  mir  ansterMichen  Itahm^ 
aad  dv  ewige  Schaade  gdbvaAt  haben. 

Wint  da  sam  wesan  deiaer  ThKti|^ett  mid  deiner  Veihältnisse 
hier  im  der Sisdt  dioh  mir^  oder  ficiiliger aaehiRir  ehMaaMeasdiea 
Toniehen,  der  nichts  Termag,  an  sich  nnd  an  Allem  verzweifelt? 


Ü)  Ol  2«,      11)  e.  2&.  €ies»;      12)  8.  Th,  SI4>  A.  «#.       1^  e.  M% 
1  A.  81 
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WaUttil  Der  Senat  baaeC  akh»  ndl  ndt  Fug,  wie  da  nt^Aui^  da 
da  aiciil»  antedaaseo  bast,  ilua  s«  Teitilgen«  ^  *)  IKe  Ritter ,  aaa 
deren  MBtte  AeBoa  mier  deiiiem  Coasiikt  Terfcanat  lat,  konaeo 
deaaeii  Anblick  nicbt  ertrafen.  ^  *)  Die  Plebejer  wliaaoben  deinen 
Unterfang,  weil  die  BesoUiisae  der  Raol»er  nnd  Sdayen  in  meiner 
Angelegenbeit  ibnen  aufgebürdet  aind.  Dich  Terwünsdit  gana 
Italien,  dessen  Bitten  du  in  deinem  Uebermatb  nicht  beachtet  haat. 
Wir  aehen  glänzenden  Spielen  entgegen;  ^*)  yennche  ea  einmal^ 
aeigto  dich  dem  Volke.  Er  wird  es  nicht  wagen;  an  dem  öflent- 
Ueben  Gastamble  wird  er  nicht  der  Ehre,  sondern  des  Yeifntfgena 
wegen  Theil  nehmen.  Denn  wenn  ihr  ihn  nor  lor  nnredlid, 
graasam,  einen  ehemaligen  Dieb  im-  Kleinen  und  nnr  für  einen 
Räuber  haltet|  so  wisset,  daaa  niemand  schwelgerisdier  nnd  ans« 
acliweifender  ist«  Aber  aeine  Schwelgerei  ist  nicht  die  gewöhn* 
Sehe;  Glanz  nnd  Geschmack  findet  man  nicht  bei  ihm,  aondem 
grosse  Becher,  nnd  zwar  aas  Placentia,  damit  er  die  Seiaigea 
nicht  KU  Teraditen  acheint,  ranzigea  Fleiadi,  schmutzige  Sdaren, 
nnd  auf  einander  geachichtete  Griechen.  ^7)  Man  wird  sagen, 
woher  weisst  du  das?  Ein  gewisser  Grieche,  ^ "}  eia  Epicareer, 
wich  in  Piso's  Jagend  üeuit  nicht  Ton  seiner  Seite,  obgleich  dieser 
schon  damals  di^  Stirn  runzelte,  als  ziime  er  den  Göttern.  >*> 
Für  die  Epicareer,  wie  ihr' ohne  Zweifel  gehört  habt,  giebt  ea 
nidifs  Höheres,  als  das  Yergnügen.  Dieser  Hengst  wieherte  bei 
den  Vorträgen  des  Griechea,  in  der  Meinung,  er  werde  zu  sinn? 
liehen  Genüssen  angeleilet  werden ;  als  der  Lehrmeiater  zu  unter* 
scheiden  und  einzutheilen  begann,  blieb  er  bei  dem  stehen,  was 
er  Temommen  hatte,  nach  Epicur  sei  kein  Gnt  denkbar  ohne 
sinnliches  Vergnägen.  Der  Mann,  Ton  welchem  ich  spreche,  ist 
auch  gelehrt  nnd  ein  trefllicher  Dichter.  ^^)  Er  hat  auf  dringen- 
des Bitten  riel  über  Pisa  geschrieben,  alle  seine  Bahbchaften, 
Schmausereien  und  Bhebriiche  in  ergötzlichan  Versen  geadiOdert, 
worin  man  sein  Leben  wie  in  einem  Spiegel  sdiauen  kann.  Ich 
wiirde  Manohaa  dMans  mittheilen,  wenn  es  sich  an  diesem  Orte 


14)  c   27.        15)   2.  nl  246  A.  70.        16)  Daa  Bpidea  des  Pen- 
p4m.  4»  Th*  626  A.  4.  17)  2.  Tfc.  78  A.  82.         16)  Pldladaaiui« 

2.  Tlu  le  A.  66.        16)  e.  28;  2.  Tkw  77  A.  6b.        26)  e.  29. 
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i;  «idi  fciioiM  ick  den  Yerbmmrj  d«r  vlellddit 
^eschriebea  katte,  wann  er  bei  der  Wakl  leiiies  SebfOers  glftdk« 
lieber  gewetea  wäre.  Der  Pbiloeoph  beflei^te  nob  mit  dem 
Sdimetz  DBd  Koth  diese»  onreineii  immäfsigeii  Tiebee,  wekbei 
so  eben  micb  einer  für  micb  fast  scbimpflicben  Beloboa;  meisee 
Consnlals  sagte;  niobt  der  Neid  bat  dir  geacbadet,  sondern  deine 
Yenie,  die  Werte:  weicbt  ibr  Waflen  der  Toga!  ''a)  Unter  dei- 
nem Consnlat  nannte  man  aaf  dem  Grabe  der  Refmblik  nicbt  die 
Verse,  aondem  die  Bestrafang.  ^*)  Und  was  tadelst  dn  an  dem 
Verse?  Deiner  Toga,  sagst  Da,  sollte  der  gröSsste  FeÜberr 
weicken.  Soll  icb  dicb,  da  Esel,  die  Baobstaben  Idiren?  biet 
bedarf  es  keiner  Worte,  sondern  der  Prügel«  leb  meine  niebt  die 
Toga,  die  icb  trage ,  nnd  nicbt  die  Waffen  eines  einzelnen  Feld- 
beim;  Krieg  nnd  Anfirabr  sollen  dem  Frieden  nnd  der  Rnbe 
weieben.  '^)  Aber  der  zweite  Tbeil  des  Verses  giebt  dir  An» 
stoss:  es  weicbe  der  Lorbeer  dem  Lobe.  Da  selbst  best  bewie* 
sen,  als  dn  yor  dem  esquliniscben  Tbore  den  Lorbeer  deiner 
blutigen  Fnsces  wegwarfst,  dass  der  Lorbeer  nidit  nnr  dem  glän* 
zendsfen,  sondern  ancb  dem  kleinsten  Lobe  weicbt.  ^  *)  Man  soH 
glaaben,  Pompejns  sei  darcb  jenen  Vers  beleidigt,  nnd  habe  des* 
kalb  mein  Verderben  bescUoesen«  Der  Vers  bezog  siob  nicbt 
asf  ibn,  den  icb  so  oft  in  Reden  nnd  in  Scbriften  gepriesen  bebe, 
vnd  fiiblte  er  sieb  yerletzt,  so  bätte  er  nicbt  aas  einem  solcben 
Gmnde  einen  treaen  Freand  und  bocbyerdienten  Bürger  ins  Ver« 
^ben  gestürzt  Da  spricbst,  als  seien  die  angesebensten  Maa- 
aer  deine  nnd  des  Gabinins  Mitsdialdige,  >«)  nnd  kebanptest,  ich 
streite  mit  denen,,  die  ich  nicht  fUrchte,  während  ich  die  MSch* 
tigen,  welchen  idi  zürnen  sollte,  nicbt  antaste.  ^^)  Wer  weiss 
niobt,  wen  da  meinst?  Pompejos  hat  mich  stets  geliebt;  doreh 
eure  Bänke  nnd  Beschnldigongen  ist  es  dahin  gekommen,  dass 
ich  keinen  Zutritt  bei  ihm  erhielt.  ^O    Lentnhis  nnd  die  Uebri- 


21)  Oben  {.47  fia.  22)  Die  mnricktaiig  dct  MItsctaldisea  des 
CbriÜMi.  2.  n.  2^7  A.  78.  2S)  €.  80.'  24)  Pisa  eatsagte  dem 
Tnufbe,  oben  A.8,  «.  gestand  daaiit  aaoh  Cic  Dealnigy  dass  der  Rahm  des 
^^»pam  im  dem  YevdieBate'  des  Btugers  im  Medensgewande  yerschiwlBde. 
2S)  c  8U  28)  Der  stirfurte  Bewek  flc  die  Rfehtigkeit  die«sr  Bebsaptaag 
»•St  !•  Volgeadea.        27)  2»  Th.  248  A»  88  n.  249  A.  98. 
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fSBy  wddM  ftdi  anf  leiaeni  Albaaui  fiir  midi  TeiwaAlatoBy 
er  an  dich  imd  aa  dtiaea  Colie^en;  ibr  aoUtet  an  den  Sanat  b»* 
ridaen»  und  was  aniwoHatett  da  ihnen:  ioh  konna  die  Repvbiik 
noehmala  retten,  wenn  ich  mich  entfernte;  im  SoMersten  Fatte 
werde  der  Tribun  ^^)  sowohl  bei  dir  ab  bei  Cäaar  vnd  Gabinina 
Beifttand  finden.  Und  da  Feind  des  Reiches,  da  Yenadier  be- 
haoptest,  ich  mässe  Andre  mehr  hasten  als  dich?  Dass  Gösars 
Ansichten  in  Sachen  des  Staates  Ton  den  meini^n  abwichen, 
ist  mir  bekannt |  ^^)  indes»  bat  er  mich  als  Coaaal  «n  meinen 
Rath,  nnd  tng  mir  die  EhrensteDen  an,  welche  er  übri^ns  nor 
Männern  rerlieh,  die  ihm  am  nächsten  standen.'^)  Idi  ^en^ 
nicht  darauf  ein,  Tielleicht  ans  za  f^ssem  Verlangen,  mir  gleich 
sn  bleiben,  wenn  er  nun  glaubte,  seine  Anordnungen  im  Consulat 
seien  durch  mich  gefährdet,  warum  sollte  er  nicht  sein  Heil  dem 
nteinigen  vorziehen?  Als  dann  Pompejus  nichts  nuTersucht  Hess, 
midi  herzustellen,  gewann  er  anch  Cäsar,  yon  welchem  er  wosste, 
dass  er  nicht  mein  Feind  sei.  *  ^)  Selbst  wenn  dieser  mir  stets 
gegrollt  hätte,  würde  ich  wegen  seiner  Thaten  sein  Freund  sdn 
müssen;  '^)  wirst  du,  da  er  mich  liebt,  den  Zwist  evneuern? 

Du  kennst  meine  Verbindung  mit  ihm,  ^^)  und  warist  daher 
die  Frage  hin,  obgleich  mit  zitternden  Lippen,  warum  ich  dich 
nidit  anklage?  ^*)  Einen  Mann,  der  in  einen  so  grossen  Krieg 
Torwickelt  ist,  würde  ich,  sein  Freund,  dadurdi  belästigen;  es 
werden  aber  wohl  Andre  den  Terworfenen  Leichnam  des  oon- 
anlarischen  Schmucks  berauben.  Glaubst  du,  ich  habe  nicht  genau 
erforscht,  wie  Tid  Unglüd:  durch  dich  in  derProTina  entstanden 
ist?^0  Gleich  im  Anfiamge  wurden  Piator,  dein  Gastfireund, 
Pleuratus,  sein  Gefiihrte,  und  hessische  Gesandte  für  Geld  von  dir 
femordat. '  *)  Die  Denseleten  sind  durch  deine  fireTelhaften  An* 
griffe  in  nnsre  Fdnde  Terwandelt,  und  haben  sich  furchtbar  in 
Maoedonien  gerächt.  *^)  Auch  hast  du  den  Tempdi  des  Jupiter 
Urius,  einen  der  ältesten  nnd  heiligsten  unter  den  Baibaren,  ge» 


28)GMias.2.  n.  247fiB.  u.  248A.  M.       29)  e.  82.      30)2.1%. 
imA.mu.4a.2aiA.  S2$    oben  {.  49  A.  AO  f.  91}  X  «u  2W 

▲.  lÜK  92)  e.  98.  99)  2Iil  Vise%  flckvpisgemrtes.  9i)  2.  9k. 
29  JU  99.  99)  c  99.  H)  %  tk.  m  Itm.  n.  4u  Wlu  tn.  93f)  2.  Vk. 
98  A.  88. 
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pUialifi;  »•)  u4  «nr  Strafe  liir  fieio  Frerei  ift  itm  Heer  vdft 
Seecben  gepla^  Uebwr  deine  Habradit  ner  das  Bekamteste* 
Hast  d«  mht  achteehn  Mißionen  Sestertien,  weldie  dir  ak  Prel» 
für  meinea  Kopf  auf  den  Scbetz  aiig;eiifieseii  worden,  in  Rom 
aof  Wncber  aa|r«leg1? '*)  Hast  da  nicht  dardi  die  Winter- 
qnartiere  die  anflücUiGhen  Städte  zn  Grande  gerichtet?  HatI 
dn  nicht  drei  Jahn  hindurch  allein  das  Getraide  geschätst  und 
verkanlt?  *^)  Was  soll  ich  Ton  deinem  Verfahren  in  peinlichen 
RecLtsfäüea  sagen,  ron  den  Verträgen  mit  den  Beklagten,  den 
Loflikanfangen ,  harten  Vemrtheihingen  nnd  willkührlidmi  Frei- 
sprednugea?*^)  Ein  Verbrechen  wird  dich  an  die  übrigen  erinnern. 
Ha^  da  nicht  das  Vieh  ans  der  ganzen  Provinz  znaammen  ge- 
trieben, angeblich,  -well  man  Häate  zur  Verfertigung  der  Waifen 
bedarAe?  da  wölkest  dich  bereichern,  wie  dein  Vater  als  Vor- 
steher der  Waffen -Werkstätte  im  italischen  Kriege.  *^)  Hast  da 
n»cht  dnrch  die  Einführung  eines  bestimmten  Zolls  die  Prorinz 
deinen  Sdaren,  den  Zbllpächtern,  zinsbar  gemacht?  die  Hanp^ 
manns- Stellen  ölfentlidk  Terkanft?  den  Sold  yon  den  Städten  er- 
presst?  Sankest  da  bei  der  Nadiricht,  dir  sei  ein  Nadifolger  er^ 
nannt,  Gmbinius  bleibe,  nicht  fast  todt  zu  Boden?  «')  Uebtfrgabst 
da  die  Provinz  einem  Qnästor?  ««)  Schicktest  dnnidit  dem  Manne 
des  VoBls,  dem  Priester,  Levte  aus  befreundeten  Völkern  zum 
Kampfe  ndt  den  wilden  Thieren?  «<)  Zogst  da  nidit  im  Schmerz 
deinen  Abgang  mit  zarten'  Tänzern  nnd  schonen  Brädern 
r,  am  dich  za  zerstreuen?  Ich  sage  nichts  Ton  dem  Kronen- 
golde,  weldkes  da  nahmst,  obgleich  es  in  dem  Gesetze  deines 
Sckwiegersohns  nvr  nach  der  Bewilligung  eines  Triumphs  gestattet 
r?  '^  *)  Anch  schweige  ish  ron  andern  Bedrückungen  der  Frorinz; 
das  nnglüskliche  Aetolien  hast  du.  Geissei  nnd  Furie  der 
Baader onoesen,  bei  deinem  Abzüge  ins  Verderben  gestürzt;  sdne 
StSdte  sind  ^on  Feinden  besetzt,   wddie  durch  dich  gezwungen 


88)  c.  35«  Urins,  der  gftnstigeii  Wind  zu*  Sehlflfilirt  Ttoleilif«  U,  Zmapü 
tm  Teir.  4,  57.  89)  2.  Th.  262  A.  18  n.  a  Tli.  208  fai.  ü^  Tgl. 

eben  $•  12»       41)  e.  86.       42)  2.  n.  88  A.  40.       48)  Das.  72  A.  28; 
«bea  68  g.  X.  U)  2.  Tb.  72  A.  27«         48)  Qediw,  de»  ^ 

Mesas«  4er  Bona  9m,  fid^  88  als  JedD  aefalesMis  «pi^e.  2.  T^ 
48)  e.  87.  8.  n.  lU  A.  18  «.  214  A  48. 
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wmii,  von  AMar  uaHaerd  im  Ittehea.«^)  Dum  wwdIedMHear 
Ton  dir  entlatien;  dn  wolltest  Keber  jede  Strafe  flSr  «ia  lolebM 
Veri^elieB  erdulden,  ab  die  ZaU  ond  Trümmer  deiner  Soldaten 
mnstem.  Sehet  die  AdmlicUkeit  zwisdien  xwei  Epicureen :  Albocina 
"wurde  wegen  seineB  Triomplis  in  Sardinien  Temrtheilt;  ^')  dieser 
yeikelirte  Feldherr  stellte  zum  Andenken  an  seine  Niederlagen  in 
Macedonien  Trophäen  auf^  ond  damit  man  Stoff  zur  Ensdirifi  eriiielte^ 
belagerten  ihn  bei  seinem  Abgange  die  Soldaten  in  DTrrhaGhiam^ 
die  er  angeblich  entlassen  hat,  ihnen  einen  Dienst  zn  erweisen; 
er  schwor  ihnen  die  Rückstände  zn  zahlen,  und  entwich  in  einer 
stürmischen  Nacht;  jene  zerschlagen  seine  Statne,  und  er  schiAe 
■ach  den  entlegensten  Küsten,  ohne  Brundosiom  zn  berühren. 
Dich  anzuklagen  bedarf  es  also  keiner  Mahnung  fiir  mich,  nur  einer 
Terinderung  im  Staate,  die  näher  zu  sein  scheint,  als  du  glaubst. 
Siehst  du,  welche  Bichter  wir  nach  dem  Gesetze  über  die  6^ 
richte  haben  werden?  solche*,  die  das  Gresetz  selbst,  nicht  die 
Willkühr  der  Menschen  wählt  ^*)  Man  hat  Unschuldige  Ter- 
urtheiit,  nnd  dann  kann  nicht  Ton  Strafe  die  Rede  sein;  Ca* 
tiU«ft  dagegen  ist  zweimal  freigesprochen;  *^)  freigesprochea 
wurde  auch  der  Mensch,  welchem  du  die  Proyinz  Tordankst;**) 
wer  hielt  nicht  die  Rid&ter  liir  Mitschuldige?  Du  bist  schon  rom 
jedermann  Temrtheilt;**)  Alles  hasst  und  Terabscheut  dich,  aueb 
deine  Soldaten;  Griechen  und  Barbaren  sind  Ton  dir  geplündert, 
die  Römer,  welche  in  jenen  Gegenden  Handel  treiben,  sind  nnr 
durch  dich  beraubt  und  angefeindet;  auch  dn  selbst  hast  durcb 
deine  geheime  Ankunft  und  dadurch,  dass  dn  weder  an  dna 
Senat  zn  berichten,  noch  auf  den  Triumph  Anspruch  zu  machen 
wagtest,  dich  für  schuldig  erklärt.  «>)  Nach  deinem  Blute  hnt 
mich  nie  gelüstet;  aber  Torwoiftn,  Torachtet,  Ton  dir  selbst  aus- 
gegeben, schaudernd,  zitternd,  Allen  sdimeichelnd  wellte  ichdieb 
sehen,  und  so  habe  ich  dich  gesehen;  nicht  weniger  als  eine  An« 
klage  wird  deine  Furcht»  angeklagt  zu  werden,  mir  zur  Frondn 
gereichen.««««) 


47)«.S7«.40.  48)  c  S8;  obea  {.  eO  A.  4.  4t)  c  80; 
Um  OeseM  des  Peines.  4.  Th.  519  IIa.  50)  Obea  {•  27  A.  8.  $.  2» 
}.  61  «.  {•  81.  81)  GMIas  aash  <L  Tsigctai  gnta  4.  Boaa  Dea.  2.  Tk. 
214  A.  88.       52)  c.  48.       58)  Das.  u.  e.  41.       54)  c  41. 
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Rm  *  <)  aAASh  m  smer  Reclitfertifviic  eine  Rede',  worin 
er  km  Gegner  no  lieAi;  angriff,  dass  dessen  Bnider  eioe  Br- 
irUernnc^  nSAa§  fiuicl;  nadi  Cicero»  Meinnn^  war  nie  iiberfliitsi^, 
da  Niemand  das  elende  Macbwerk  lesen  werde,  wenn  er  schweif, 
wärend  alle  ELnaben  seine  Rede,  die  letzte  fegen  den  Consnlar, 
wie  eine  An^lie  lernen.  Wahrsdieinlicii  liililte  er  sidi  getroffen. '  ^) 

BaU  Badh  jenem  Streite  in  der  Cnrie  weihte  P<^peJBfl  sein 
TIasier;  der  Dank  and  das  Erstannen  der  Menge  sollte  ibn 
Cinur  nnd  dem  Senat  gegenüber  noch  günstiger  stellen,  *^)  Cicero 
laa  ans-  personlicben  Rücksiebten  zu  den  Spielen,  die  er  nicht 
Hebte;  er  heschrieb  sie  seinem  Frennde  Marias,  und  wünschte 
ikn  Glick,  weil  er  anf  dem  Lande  geblieben  nnd  nicht  gelange 
mät  war«  *  ')  Wahrend  der  Feier  rerpflichtete  er  sich  Pompejns 
aseh  als  Anwalt  des  L.  Caninios  Callas,  welcher  im  Torigen 
Jabre  als  Tribnn  zn  bewirken  snchte,  dass  jener  Ptolemäns  Anletes 
wenigstens  mit  zwei  Lictoren  nadi  Aegypten  föhrte.  ^*)  Sein 
YMschlag  missfiel  den  Feinden  des  Triamvir,  da  er  ni|ter  keiner 
Bediagnnf  sich  mit  der  Sache  befassen  sollte,  besonders  dem 
CMusd  Lentnlns  Maroellinns,  mit  welchem  er  im  Senat  in  Wort- 
wechsel gerieth,  ®®)  and  dem  zshlreichen  Anhange  des  Lentnlns 
Spinther,  weil  dieser  selbst  den  König  wieder  einsrtsetsen  hdhe. 
Ein  Verwand,  ihn  anzuklagen,  war  leicht  gefanden ;  man  belangte 
ihn,  wie  es  scheint^  wegen  Wahlnmtriebe,  nnd  gerade  j^talt,  uin' 
seinen  dünner  in  glanzYollen  Tagen  zu  demüthigen.  Cicero  spradi 
fiir  ihn,  nach  seiner  Versicherang  nngem,  nnr  anf  dfe. Bitte  des 
Pompejns,  aber  mit  der' grössten  Anstrengung;  *>)  gleichwohl 
wurde  sein  Client  yennrtheilt,  wenn  eine  ihn  betreffiinde  Nachricht 
bei  Valerins  Maximas  anf  diesen  Process  za  beziehen  Ist.*  ^^  Aach 
in  den  ProTinzen  blieb  Ciceros  Hinneigung  zu  den  TrinmYim  nicht 
ambekannt.  Nicht  jeder  billigte  sie;  man  glaubte  aber,  dass  er 
habe,  Gesuche  nm  Dankfeste  nnd  Triumphe  unterstützen ' 


SS)  GsiTentias  Mnias  ia  t  ad  9«.  fr.  3,  1  {.  4,  weil  er  Cic,  TCi^uiaea. 
Ulf,  dbev  kein  Hel4  war  wie  Marias ,  vor  welcbam  MeteUvs  Nanidiois 
«t  Stau   lUm:   hi  Vis.  9«  56)  ad  9««  fr.  1«  c.  2.  TL  74  A.  47. 

57)  4.  Tk  «•  A.  iO;  ebea  $.  61.  A.  66.        &6)  ad  Farm.  7»  1.     4.  Tk. 
«23  A  5  t        49)  2«  Th.  169  A.  4S  «ad  568  fia.        60)  sd  Pua.  1,  2  is/ 
61)  Das.  7,  1  {.  2.  62)  4,  2  }.  6. 
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könne  I  yad  er  liess  et  nidit  n  Venpredi«igeii  felile«»  Nach 
einem  Schreiben  an  Lentulns  Spiniher  hatte  er  achon  aäf  ein  Ge- 
rücht Yon  dessen  Waffenthatea  sich  bei  iem  CoBenl  Pompejae  fiir 
ihn  verwendet;  aobald  der  amtliche  Bericht  eintraf 9  eeUte  mehr 
geschehen.  ®'} 

Crassna  wollte  sich  wenigstens  gegen  seine  Rache  sidiem« 
Er  fürchtete,  dasi  man  ihn  yor  der  2^il  aue  detf  Previna  i^rien 
abrief,  welche  er  sich  nnter  Gewaltthäligkeiten  darcb  das  trebo> 
nische  Gesets  yerschafft  hafte,  9^)  eder  ihm  nach  Siegen  über 
die  Pariher  die  gewöhnlichen  Ehren  nicht  zqgestand.  Leicht 
konnte  Cicero  sich  zum  Worlfiihrer  der  Gegner  anf werfen  ^  nnd 
ihm  wie  firiiher  dem  Proconsal  Piso  schaden.  Daher  mossten  die 
CoUegen  im  Trinmyirat  ihm  seine  Interessen  empfehlen,  nni  er 
selbst  meldete  sich  bei  ihm  als  Gast,  Cicero  bewirthete  ihn  im 
Anfange  des  November  vor  den  Thoren  der  Stadt  im  Garten  des 
Crassipes,  seines  Schwiegersohnes,  wodnrch  die  Emeuernng  ihrer 
Freundschaft  gleichsam  öffentlich  beurkundet,  und  die  feindliche 
Partei,  wie  man  hoffte,  entmnthigt  wurde.  ^')  Bald  nachher,  am 
15. .  November,  war  er  im  Tnscnlannm;  ®*)  er  sah  vorans,  dass 
die  Rüstungen  des  Crassus,  welcher  noch  vor  dem  Ende  des  Jahres 
nath  Syrien  reiste,  und  sein  Entschlnss,  die  Parther  sa  bekriegen, 
lebhaften  Widerspruch  finden  wurden,  und  mochte  nicht  gegen- 
wärtig se\n«  Man  erzahlte  ihm,  der  Consul  sei  von  dem  TribnA 
Atejus  Capito  mit  Yenyünschnngen  entlassen;  auch  er  nannte  ihm 
einen  Niihtswifrdigen,  und  tadelte  ihn  in  seinen  Schirifiten  wegea 
der  verächtlichen  Habsucht,  deren  Opfer  er  vmrde«  ^')  Die  Ver- 
mkblung  MiUs  mit  Fansta,  der  Tochter  des  Diotators  Sulla^<»«) 
und  die  Erwartiteg  der  Consular-Comitien  beschleunigte  seine 
Rückkehr  SMch  Rom,  wo  er  um  die  MUte  des  Deeember  vsiedec 
anlangte.  ^^) 

Als  Staatsmann  feierte  er  demnach  aneb  in  diesem  Jahre  | 
nur  aus  Hess    gegen  Piso  liess   er  sich  im  Senat,  nnd  nur  auf 


63)  ad  Fem.  1«   8  fia.    2.   Tli.   641  A.  BS.  «4)  3.  Th.  282  Im. 

65)  sd  Farn.  1 ,  9  {.  6.    Plat.  Ciflu  26.  4.  Tb.  9«  fio,  „  oben  J.  69  A,  23« 

66)  sd  Att.  4,  13.  67)  Das.  1.  c  4»  Tb.  96.  112  A.  99  u.  1^19  /L  H». 
68)  2.  Tb.  612.          69)  ad  Act.  1.  c.  4.  TIl  626  A.  32«         .     , 
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^oapefiM  WuMch  Tof  GerMit  Tendinett«  (IaASüip  za  teim  war 
Am  Bkiit  afi^eli;  er  las  «ii4  scLrieb*  So  erliiett  Maa  JetsI  die 
drei  Bflcher:  Taa  den  Redaer.  ''^)  Aftieaa  warde  in  der  cweitea 
HaUle  des  NoTember  dardi  Cicero  beaacbrichtS^y  dass  er  lleitsig 
daraa  gearbeitet  aad  die  leftle  Peile  angelei:«  Labe;  jener  könne 
dag  Wefk  ann  abedireiben  laeaeii.'' ')  Nodi  dem  Verüben  des  Yer- 
lassero  gvMrfa  das  OesprSch  in  das  Jahr  9I|  in  welchem  L.  Crassas, 
der  Reiner,  siaH»,  ^')  aad  M.  MarceQns  coralischer  Aedil  war.'') 
Orassna  gieag  iai  Septenher ,  aar  Zelt  der  römisdien  Spiele,  ^  ^) 
anf  sein  Chrt  bei  Tascnlnm,  Wie  Cicero  annimmt,  ^')  and  anter- 
kiell  aidk  Idar  mit  dem  Aa^ar  Q.  Madas  Scarola,  seinem  Schwieger- 
Taler,  '*)  mit  seinem  grossen  Zeifgenossea,  dem  Redner  M.  An- 
tonlna,  ^^)  nnd  awei  lernbegierigen  jungen  Römern,  C«  Aardias 
Cottn,  dem  T.  Tribnn  des  folgenden  Jahres,  ^  •)  nnd  P.  Sulpicias 
Rnfas.  ^*)  ftcarola  Terscfawiadet  nach  dem  ersten  Tage,  ^®)  wo* 
gegen  Q.  Lafaflas  Calalas  *>)  and  C«  Jnlias  Caesar  Strabo,  der 
Brnder  des  Catalos,  *')  sich  anschliessen.  **)  Neben  diesen  Män- 
nern konnte  nnd  wollte  Cieero  keine  Rolle  Übernehmen;  indess 
hatte  er  sie  in  seiner  Jagend  gekannt,  nnd  die  Leser  mochten 
entacheiden,    ob  er  Eigeaes  oder  Fremdes  mittheilte.  ^  *)     Nicht 


10)  Ubtl  oritorii;  mä  Alt.  4,  13  gn.  Tres  libii  In  ditpntatioB«  ac 
de  otatorei  ad  Wvm,  I,  9  $•  8.  INalogi  oratevtt.  ad  AK.  4,  16 
f.  2.  LiM  de  oral,  ad  Farn.  7,  32.  ad  Att.  13 ,  10  §.  3.  de  diT.  2> 
1   in.     geiatii«  3,  3  {.  15.  9,  3  {•  90  n.  s.    Uatea  f.  133.  71)  Zmm 

Terikant  i,  13  fta«  3^  A.  60  A*  3.  Es  warde  also  aiclit  34  ]i«endJft^ 
welcbes  Gorrad.  Qaaesf*  p.  204  aad  nacb  dessen  Yorgange  Andre  bebaap- 
ten,  soadera  35.  Der  Brief  ist  ia  diesem  Jabre  gescbriebeo,  wie  der  ganse 
lakalt  «ad  besonders  die  Aeosseraog  fibel*  Crasras  beweis*t.         72)  de  er. 

3,  1  a.  2.  ad  Alt.  13,  19  $*  3.  4.  Tb.  67  in.  73)  de  er.  1,  13.  2.  Tb. 
39S  ▲.  OOi          74)  Oben  {•   18  la.          73)  de  or.  1,  7  n.  2,  3.  ad  Att. 

4,  10  $.  t.  n)  Cos.  117.  de  or.  1,  7.  4.  Tb.  69  A.  10.  77)  de 
o».  3,  7.  n.  2y  3.  ad  Yan.  7,  32  and  ad  Att.  13,  19.  78)  de  or.  1,  7  n. 
8,  S.  ad  Att  I.  c.  Cos.  73.  Tb.  5,  246  ia.;  «ntea  {.  102  A.  7.  70)  de 
er.  1,  7  n.  29.  2,  8.  T.  Trib.  a.  88.  80)  de  or.  2,  3;  die  Gründe  ad 
Att.  4,  16  {.  2.  81)  de  Or.  2,  3  «.  3,  3.  ad  Att.  13,  19  {.  3.  Cos.  102. 
82)  ad  Att.  I.  e.  3.  Tb.  119  A.  78  a.  126  A.  40.  83)  de  or.  U.  cc. 
Maflas  tiess  diesen  CSsa^  87  t8dti>a.  Das.  3,  3.  3.  Tb.  127  A.  48.  84)  ad 
^  fr.  3,  3.  ad  Att.  13,  19  $.  3.  3.  Tbl.  217  A.  87.  218  A.  88  v. 
8.  224  A.  38  a.  38,  a.  226  A.  70.    ITaien  ).  98  A«  63. 
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Bar  AUicus  rühmte  die  SdiriA,  *0  tondeni  er  ftililto  ridi  auch 
selbst  sehr  dadurdi  befriedigt  *  ®)  Er  gab  nicht  die  gewobnVchea 
dörftigen  Regeln  der  Redekunst,  Tielmehr  drang  er  tiefer  ein,  *^) 
und  liatte  besonders  Plato  Yor  Angen.  ^*) 

Die  Freude  über  seine  geistigen  Scböpfongen  wurde  doch 
immer  Ton  dem  Schmerze  über  seine  Mnsse  und  die  erlÜleBeB 
Kränkungen  überwogen.  Durch  die  Vediandlungen  übei?  die 
Consniar«  Provinzen  im  Torigea  Jahre,  und  dann  durch  den  Streit 
mit  Piso  im  Senat,  war  er  an  seine  Bedrängnisse,  an  die  Zeit,  in 
welcher  man  in  ihm  den  Retter  des  Reiches  Yeiiblgte,  auf  das 
empfindlichste  erinnert.  *d)  Wie  er  nun  stets  das  Bedttrfniss 
fühlte,  mit  Worten  darzustellen,  was  in  seinem  Innern  sich  be* 
wegte,  so  yerlasste  er  jetzt  ein  Gedicht  über,  seine  Leidenszeit  in 
drei  Büchern.  ^^)  Es  betraf  Yerbannnag  und  Rückkehr,  und  ist 
von  dem  lateinischen  Gedidite , über  sein  Consulat  aas  dem. Jahre 
60,  ^>)  Ton  den  Anecdota«^)  und  Ton  dem  Gedicht,  welches 
54  für  Cäsar  bestimmt  wurde,  ^')  zu  unterscheiden.  Cicero  be* 
endigte  es,  während  Lentnlus  Spinther  Cos.  57  in  Ciliden  stand,  *  *) 
und  zwar  schon  längere  Zeit  znyor,  ehe.  er  54  in  einem  Briefe 
an  den  Proconsul  es  erwähnt,  d^),  und  im  Septembe^r  desselben 
Jahrs  Gabinins  ins  Sjrien  zurückkam ;  denn  er  wollte  im  zweiten 
Buche  eine  Stelle  einschalten,  um  sowohl  jenen  Imperator  als  den 
macedonischen  Piso,  wegen  des  schimpflichen  Einzuges  in  Rom  mm 


85)  ad  Att.  4,    16  $.  2.  tt)  Das.  13,  19  $•  3.  TsL.QoiatiL  S,  6 

{.  60,  v.  10,  1  {.  107.  87)  ad  Fa».  1,  9«  {.  8.  de  or.  1,  6i  Repetam 
aon  ab  ineanabulis  nostrae  Teteris  paerilisqva  doctriaae  ^eadam  ordiaeai 
praeceptorom  etc.  5.  Th.   229  A.  2.  88)  ad  Att«  4,   16}.  2.  hL  de 

or.  3,  61  a.  Orator  3  i^.  4.  Heasdo  Cic  ifilonXat.  p.  201  f.  la  der 
potitisclien  Gescbicbte  kana  man  aal  dea  Ihkalt  nidil  weiter  eiagehea,  dar 
iiberdiass  schon  TOn  Tialea  Andern  erörtert  ift.  ,  S.  Westemaan  Oeschickte 
der  Beredtsankeil^  2,  194  1  88)  An  seine  teapora  ad  Faai.  1,  9  (.  8- 

Das.  2.  ep.  6.  B.  13,  60.  ad  Att.  8,  12.  p.  Plane.  40.  p.,  Sext.  58;  i^ea 
§.  53  A.  52.  90)  Scripsi  TenUins  tres  libros  de  tan^fibas.aeb»  ad 

Farn.  1,  9  {.  8.         91)  Oben  $•  47  A.  37  a.  48.  92)  Oben  (.  48  8a« 

Corradi  Qaaest.  264 :  Hie  ego  saepe  dabiUTi,  an  iUe  sSt  Über  ->  Cicero 
certe  qnaedam  scripsit  arix^ora.  93)  Oben  {.  47  A.  48.         94)  Qaod 

rosas,  nt  mea  tibi  scripta  mittam,  qnae  post  discessaai  taaai  seripseiisi.  ad 
Farn.  1,  9  $.  ^         95)  laoi  pridem  ad  te  nlsIsseM.  Pas« 
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'•<)  Soldifl' NacfcMfe  war»'««  so  niekr  idänri^, 
Ja  er  das  Werk  aiehl  sogtacb  bekaMt  maebtoy'  wie  es  %wk 
Leiitalw  M'nsr  öaler  der  Bediiif«»g  sa^fesa^  wurde,  dasa  sieh 
en  dcberar  Bete  faad.  «O  Ol»g)eicIi  er  seine  Miisugaag  rähmr, 
■o  waren  doeh  selbst  die  Triamyini  ttidkt'sesohent  and  er  fiircbtele 
ikre  Ra^;  die  minder  aiditigen  Gegner  hatte  er  anek'  übrigens 
eft  genng  beransgefordeii.  Mochten  daher  die  MSbiner,  weidie 
wahrend  seines  Bxib  tär  ihn  wirkten;  etwas  später  Temdunen, 
wie  sdiT  er  anch  bei  dieser  Gelegenheit  ihre  Verdienate  erheb.***) 

i.  63. 

(a.  54.)  Seine  Leiden  dauerten,' so  lange  er  lebte,  nnd  die 
Schuld  trug  er  selbst.  Oft  wurde  er  daraufhingewiesen,  und  ge- 
neihigt  su  bekennen,  dass  er  nicht  an'  seiner  Stelle  sei,  wo  Ban- 
den, und  Heere  entschieden;  dennodi  warf  er  sich  immer  wieder 
in  den  Strudel,  um  nidit  unbemerkt  zu  feiern,  nnd  stets  endigten 
sidi  diese  Wagnisse  mit  einem  eQifen  Rücksuge,  und  mit  Hul- 
digungen fifr  alle  Partelen,  weil  der  Gefahr  g^^niiber  die  Feigheit 
über  die  Eitelkttt  siegte.  *«^}  Das  städtische  Treiben  £eser  Zeit 
gewahrt  einen  kläglichen  Anblick.  Vier  Männer  aus  den  ange- 
sehensten Familien^  Domitins  Calnnus,  Memmins,  Messala  und 
Scauius,  äberbeten  sieh  mit  dem  Gelde  der.  Wucherer,  Ton  dem 
Yelke  das  Consulat  zu  erkaufen,  nnd  die  Consuln  Appius  Claudius 
nnd  Demitins  Ahenebarbns  schlössen  ohne  Sdien  und  Schaam  mit 
den  beiden  Ersten  einen  Vertrag,  worin  sie  gegen  andre  Dienste 
ihre  Hülfe  zusagten.  »»)  Milo  und  Clodins,  die  sich  den  Ted  ge- 
schworen hatten,  rüsteten  sAen  jetzt  zu  den  WaUcomitien  des 
Jahres;  der  Eine  hoffte  52  Consul,  der  Andre  Prätor  zu 
Diese  Alle  beobachtete . Pompejus'  ror  der  Stadt;  je  ärger 
dasUebei,  desto. nediwendiger  das fihilmittel;  man  soUte  ihn  zum 
Dietater  ernennen;  nnd  doch  machte. ihn  sehen  seine  Gegenwart 
zum  Verbrecher,  denn  er  war  Proconsul  Yon  Spanien«  Indess 
kämpfte  Cäsar,  um  KSnig  zu  werden;  er'  gieng  zum  zWciian  Male 


96)  ed  Q«.  In  3,   |  IIb.  3.  Tlu  JiS  A.  4S.  97)  ad  V^*  L  e. 

96«)  Das.  1.  c  ed  Ate,  4»  3b)  98b)  Dices,  taneB  ts  aob  ^esds? 

%Msee»  yix  pOMu«  ad  Att.  4,  16  {.  4.         99)  3.  Tb.  3  fift«  4  A.  26. 
3U  A«  971.  .1 
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BritMOUttit  «BltidiM4«  eiaetiijiMiv  a«f  GdliWf  4«  Mim 
tu»  M  veüüchteA  .jrolilt^  «t&d  v«nchaAo  dok  von  P«iDfe|«% 
«•d  •kae  ZmBÜmmmmg  im  Seatls,  «in«  L#gitn.  *^^)  <kto  f«allt«| 
er  «ak  itm  GebXtde  4et  Staatwi  «ttamm^mwakfii»  md  i(#tsAi  «it 
MdUoktv  Waien^  fvwn  titck  nickt  knmcr  am  ncktM  OrCaf  dit 
Mirt(«Nad4«  Kfäfte  wann  «Jmakm  n  staiL  0  Di#as  ktdaikla 
Cioaio«  Am  Gnadiate  wtockte  nv  es  uckt  eiwRial,  dKe  Wuidn 
dar  Rapakük  «i  keilaai;  ea  war  ikm  Im  J.  58  au  aakv  veriaidat* 
Seia  WMßftmA  Uiakt  Siokarkat^  «ad  RadM.  Dammok  diaala 
ud  scLmeickelte  er  den  TriamTira,  die  er  ab  aolcka  rarwlbiackta. 
Er  übartckiittete  Cäsar  mit  Versiohermi^en  seiner  Fraondsckafti 
nnd  sftadi  fMr  aineia  Feind,  Vatinias,  weil  janer  ea  wallte.  Er 
ipradk  anA  fiir  Crasana,  nnd  beseogle  ikm  mit  vielen  Worten  aafam 
Tkeilaakma  nnd  Liebe.  Er  sträubte  siek  eine  Zeillanisip  anf  den 
Antraf  des  Pompejas,  einen  andern  Feind,  GaUnins,  an  msaCliai« 
difan,  weil  aain  Hasa  fegen  ikn  alba  Maass  öbemtiaf ,  nad  er 
aiok  dnrck  Cäsar  fedeckt  fhabtej  dann  Afta  mi  aick,  ab  die 
Bitten  diinfander  lamrdan.  Er  rerbreitete  aiok  in  Briaiini  mit 
Spott  nnd  Bitterkeit  über  die  Bestecbnaf  en  dea  Dondtins  and  aeinar 
Mitacknldigan,  nnd  eiUärta  sick  anglekk  bereit^  aia  okna  Untainckied 
var  Geriekt  an  Tettraten,  wil  die  kiirftifen  Consnln  lUo  bei 
idnar  Bewerbnnf  begänatif  en  sollten,  nnd  er  nicki  wiaaen  Iwaata, 
war  das  Consnbt  avkielt.  Aaek  ^araafta  er  sick  nickt^  wann  nadra 
Optimatan  Ton  Einflaaa  aalnen  Baiatand  aoaklen,  obaekaa  din  Ar« 
bait  an  Zeiten  ikn  fast  ardrückta«  In  der  Oaria  aeifla  er  sidk 
di^efon  aalten,  nnd  er  pflafta  dann  zu  sckwaifan,  wann  nickt 
eine  Anf elefankeit  mäcktifer  Freunde,  oder  ein  nnwideratakliakar 
Draaf ,  aeine  Feinde  na  deniAlUfen,  oder  Zaufa  Aaer  Emia- 
dnfnnf  zu  sein,  es  andeas  fabot.  Und  dar  flddiisaal  an  dem 
AUen  Ueft  in  sainea  Verkättnissen  an  Oottna,  deaaan  PaÜtar 
er  mit  Sorgen  antfafun  sak.  BlaM  ist  in  Knraam  die  Geaablokta 
das  Jabrs  64. 

Jeder  strebte  nadk  Ansekn,  Mackt  undHeicMiam,  mid  Casa» 
nach  dem  Höchaten;  für  ihn  war  narMiUel,  waa  fiir  dxeHeiaten 
Zw^ck  war,  Consnlat,  Protina,  Gdd  nnd  Triompk,  nnd  das  wirk- 


100)  8.  Th.  305  a.  81S  A.  79.         1}  d.  Tb.  172  A.  88. 
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fctttle  i»  frcAnten  Weilb;  er  ^b  den  Tnnnipb  ftr  das 
Oottsvlat«  *)  Ab  CoBsid  Terffocht  er  die  Interessen  des  Pempejas 
nit  des  seinlgen  In  Gesetzen,  weiche  dieser  nun  aufrecht  erhalten 
nnsste,  vnd  er  Mnete  sich  sogleich  GaHieni  die  Rüstkamnier  snm 
Kriege  ndt  Rem.  In  der  Prerlnz  hatte  er  die  Hälfte  des  Weges 
zarückgele^y  der  ihn  Tom  Diadem  trennte,  als  die  Ci^gen  im 
TrimnTiral,  nnd  mit  ihnen  ^r  Viele  in  aein  Lager  kamen ,  nm 
Aemter  und  ProYinzen  za  erbitten.  Sein  Weg  war  also  der 
rechte  9  «nd  er  darfie  nnr  Terhindem,  daas  man  an  abrief  nnd 
dadttrch  Ter  der  Zeil  zum  Bürgerkriege  zwang.  IKess  geschah 
aber  9  sobdd  Pompejos  seine  Verimingen  erkannte,  nnd  sich  mit 
der  IfoUHfat  Terband«  Cicero  konnte  es  besdilennigen,  wenn  sein 
Sdkacftinn  der  BntrCistang  über  seine  Nichtigkeit  entsprach,  oder  er 
konnte  dodi  durch  Philippiken  den  Band  befestigen,  wenn  man  sich 
ohne  ihn  einigte.  *)  Deshalb  erwies  ihm  GKsar  eine  aasgezeich« 
nete  Anfinerkaamkeit;  er  schrieb  ihm  im  CMiimmel  des  Krieges, 
selbst  ans  Britannien,  nn^  ehrte  die  Römer,  wdche  er  flim  empfohl, 
besonders  Quintus,  seinen  Bruder,  dem  ab  Legaten  in  Gallien, 
wie  wahrsdieinlich  auch  ihm,^^)  ein  Theil  der  Beute  zufless« 
Nnr  Eine  Teranlasste  Kbgen;  Cicero  gab  dem  Freunde  nidit  Ge- 
legenheit genug,  durch  kleine  Dienste  ihn  Ton  der  Aufrichtigkeit 
seiner  Gesinnungen  zu  überzeugen.  Ikidess  lies«  er  es  nicht  daran 
feUen;  mit  einer  Leidensdiaft,  die  man  fiir  Wahrheit  halten 
kJnmte,  wenn  nicht  die  geheimen  Ergüsse  eines  heften  Unwillens 
Ibigten ,  warf  er  sidi  Ciuar  in  die  Arme.  Auch  auf  seinen  Be- 
trieb gieng  puintns  über  die  Alpen;  es  brachte  Cicero  und  den 
Proconsnl  in  näere  Berührung;  jener  erinnerte  den  Bruder,  all 
er  bei  grossen  Anstrengungen  sidi  nach  Ruhe  sehnte,  an  den 
Zwack  des  Unternehmens  nnd  an  die  Gläubiger,  damit  er  blieb. 
Wie  'weiA^  die  Geridite  ihm  Müsse  gönnten,  so  ermüdete  er  doch 
nidit,  an  CSsar  und  an  dessen  Vertraute  im  Heer  zu  sdireiben, 
TrabaÜus,  nnd  wer  es  sonst  begehrte  oder  auch  nicht  begehrte, 
zu  empfehlen,  und  er  trag  in  den  Briefen,  welche  der  Imperator 
las  oder  lesen  konnte  nnd  sollte,  eine  grenzenlose  Begeisterung 

t)  8.  Th*  19t  A.  ea.  d)  Tgl.  Über  das  Folgeade  Th.  S,  818—320. 
4)  a.  n.  818  As.  «.  6IB  ÜB.  8.  M.  823  A.  H  a.  73,  n,  «mner  dea  doift 
aag.  Stettea  ad  Vasi.  1,  9  }.  7.  T.  2.  p.  258  fia.  S^.  '    '" 
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fär  um  xor  Scfcao.  Er  btaaag  Hirn  Tbilny  «al  liwarte  ükar 
dm  TU  Mimr  Tochter;  bei  «men  Ba»  in  lU«  tibenuJutt  er 
GeMkäfie  fiir  iliB;^  Vetinias  wurde  onf  eebie  Bitte  toa  ihm 
Tertkeidigt»  wi  Messala,  eiaeiii  jener  CandideteB  de»  CooedatH 
wollte  er  aadi  deshalb  Gleichet  gewähreiiy  weil  er  glanbte,  daso 
Catar  ihn  begwMtige. 

Ein  andrer  TriwnTir,  M.  Crawna,  war  in  dieser  Zeit 
falls  abwesend  Ton  Rom.  Der  Consnl  L,  Donitins . 
dessen  Bewoibang  er  früher  gewaltsam  Toreitelt  hatte»  *)  nnd  die 
übrigen  Gegner  snohten  so  bewirken,  dass  man  ihn  ans  der  Pro- 
▼ins  Syrien  sorückrief ,  ond  ihm  damit  die  Sdiätse  der  Paithor 
▼enchloes.  Goero  gedachte  der  Bitten  des  Pompejns  nnd  Cöoar^ 
nnd  der  Versprechnngen ,  mit  welchen  er  yon  ihrem  Collogen 
geschieden  war.  '')  Er  Tortrat  ihn  ihm  Anfange  des  Jahrs  in  dor 
Curie»  ')  nnd  meldete  es  ihm  sogleich  selbst,  „So  heftig  orie  nie 
habe  ich  mit  den  Consoln  nnd  Tielen  Consnlaren  gestritten»  nnd 
dadnrch  den  Pflichten»  woicke  nnsre  Tieljäkrigo  Verbindung  mir 
anflogt»  Tollstandig  genügt.  An  dem  Willen»  dick  m  ehren 
nnd  so  fordern»  feklto  es  mir  wakrlick  nie»  Jetst  ist  endliA 
die  erwünsckto  Zeit  gekommen»  wo  meine  Gesinnungen  oi<^ 
bewiibren  können;  dein  ganses  Ehos»  die  ganse  Stadt  ist  nna 
fibersengt»  dass  dn  keinen  wiinnem  Freund  hast»  und  auf  nie- 
manden mit  mehr  Sicherheit  rechnen  darfst.  Es  ist  diess  nidkl 
die  Folge  einer  plötslichen  VerSudernng;  seit  dem  Beginn 
öllbntlichen  Laufbahn  suchte  ich  dir  so  nahe  ab  mi^ch  su  i 
Hat  mitunter  ein  grundloser  Verdacht  uns  einander  entfremdet» 
so  möge  in  dem  Gedächtniss  keine  Spur  doTon  suriiokbloiben. 
Ich  gelobe  dir  hiermit,  in  Allem»  was  sn  deiner  Ehre  und  xn 
deinem  Ruhme  beiträgt»  mit  dem  gro'ssten  Eifer  dir  gewärtig  n« 
sein.  Dein  Sohn  Pablius»  der  midi  wie  einen  Vater  liebt»  wid 
seili  Bruder  mögen  darüber  richten.  •)  Betrachte  diesen  Brief  nk 
eine  Urkunde»  in  welcher  ich  mich  Torpflichto,  meine  Zusagen 
als  unTorbriichlich  auf  das  gewissenhafteste  sn  etfiillen.    Sdiretbe 


5)  Vfi.  n.  3,  an  üb.  aza  a.  75  m.  eie  üb.      e)  4.  n.  91  iu  «s 

u.  8.  92  A.  99.  7)  Obfu  f.  &9  A.  19  u.  f .  92  A.  9ft*  •  9)  ad  Wtm. 
h  9  {.  e.  8.  Th.  8M  ia«  *.  Tb,  97  A«  af.  9)  Tli.  1^  lU  A.  29  u. 
116  A.  87. 
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M,  «dk  ia)eteABC«lecadMwakkMW«ideii«««><')  Cmm 
Ywdwkte  «•  Piwfatt  4«r  Willklil»  «id  Gewalt  toHamAw 
I,  mU  Cwer»  erUarte  sich  imtA  Üb  Ynwmtimmg  Obt  iki 
fiir  iinea  AahMif  ar  ud  SkadÜag  dar  Hamchar.  Ka 
wwde  Ikn  adiwar.  Mit  dieaar  Eimea  Rade  im  SaMt  UMa  ar 
Yialca  abgabSaat,  wäre  sie  eise  Wirkoa^  der  Groannith  wd  dar 
Yatarlasddlaba  fawasaa;  dena  ar  arnnta  seiften  persaaliaben  Haas 
«ega»  Gnasw  übarwiadaD, '  ^)  die  Fardit  Ter  aiaeai  aJilaayaa 
EaT  ImI  das  Gatfeainntaii ,  nnd  de«  AbaeiieH  mIW^  'm  ^M» 
kapftffe  Uftgakeaar,<«  weldies  dem  Befreier  der  BapftUik  mSaagte^ 
■dt  ikr  am  irakieB»  die  KoBst,  darch  die  er  sich  empaffesAweafeft 
fcattfl^  ift  aeiaen  Dieaste  su  eatweiliea,  and  mit  Grimm  im  Henaa 
fremidliah  lädkalad  die  Ketten  m  kiasen.  Oadiaa  remeckta  ^ial^ 
■ad  Md  wAmt  er  Waader,  über  waldie  man  aof  den  aialaa 
nick  sack  mdkr  aralaaat« 

Tkail  kommt  diese  aaf  Bachaaag  das  Paaq^jas.  Kr 
aaTersAiimta  Fordamafea  aa  CSeero»  wKbread  er  ibsn 
weaif '  oder  aickte  lebtete.  Deaa  es  war  aar  eia  geriafes  Verdiaaal^ 
daaa  er  ab  Proeoasal  Toa  Spaaiea  ihn  mi  sebem  Bkren»Le(«iea 
enmaaloy  ^*^)  eia  Bettaafai|nttel,  welckea  derGoaaakr  sa  aeiaem 
VagUck  Tondmiakte,  ab  Ciumr  ea  ikm  aabat,  aai  jetet  akkl 
xariakwlesa,  so  dasa  er  sogar  Toa  eiaerReiaa  aack  dea  Pyraaaaa 
apaack^  ^>^)  daaa  aber  deck  aiebt  benatste.  Br  aMchte  aidi  aiaki 
TonBom  eatferaea  vad  aickt  ia  deaLafara  acia;  aack  ria&ilua 
Gbar,  ia  der  Stadt  sa  bkibea,  weil  er  eiaa  aafero  VoiUadaac 
swiackea  ihm  aad  Pompefos  sa  yerkiadera  wliaackte«  ^*)  Dieser 
hatte  iha  Cladiaa  preis  gegebea,  ab  Freaad  sich  aidit  bewihrt, 
nad  aich  damit  eatschaldigt ,  dass  er  ohne  Gasars  Genehmigang 
nidita.  für  ihn  thaa  kbane.  Nach  dea  Siegen  ia  Galliea  staad 
der  ProGonsoI  aoch  hoher;  AUes  yeniefh  seiaen  mSchtigea  Ein- 
llasa  aaf  Rom;,  sowohl  Cicero  ab  aeia  Brader  warea  der  Meiaoag^ 


10)  ad  Vn.  S,  8.  4.  Tk.  08  dia  A.  80.  Oc.  Urtbatts  fibar  dam  W^f. 
a.  das.  111  ▲,  92.  112  ▲.  90  >•  llS  A.  10  ««  IS.  11)  Jadosui 
UiidodiaaimBlIsnmaiasiaBiaiaiaiianMk  «dPask  l,0i«6.  12a)8.  Tb, 
819  Jl.  88.  12b)  od  Att.  8,  18  Ib.  18)  ad  fam.  7,   8  0»  17  ad 

9«.  ir.  9»  i^  i»  11  ••  «^  1  S«  7*  2,  TK  888  ▲.  90« 
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iiM  tttt  orfl  ^ttiMtfv  Sdele  ü<&  A«i  ««^milett  arilMe.  ^ «)  After 
der  Ajidre  bfttte  Mieii  ffwimeea,  nni  du  Heer;  er  Aremte  Im  «b- 
lief»eiflior  litte  ¥or  4en  neveii;  *  ^)  man  epvadi  ron  eiser  Dkla- 
l«i«y  und  inraer  yon  Beaem,  we««  audi  dae  vrldlerwiirtfge  Geril«iit 
M  ZeMeii  Mkwie^.  *  •)  Meckett  Bliier  oder  Drei  im  Staef  ^ 
Meten,  ymmn  Oieere  nklit;  ^t;  umii  eollte  ihn  efter  nicht  Ter- 
fii^eii;  die  Umfriebe  des  TrieinTir  nachteii  Um  beeer^t.  Im  bKcIi- 
eie«  Jttbre  ftenrarb  sich  Ciedias,  wie  er  wostte,  mm  dio  Prätw; 
eia  Oegeagewidlit  für  eetse  amtliche  Gewall  gab  bot  das  CoBsvIat 
des  Mtt# ,  der  avch  für  52  gewählt  am  werdea  hoffle«  Pompe)« 
war  mit  ihm  eiBig,  ab  er  Cioeree  Exil  endlgett  and  alch  dorA 
Ihtt  IpegeB  CbdlBa  Teretfirkea  wollte;  fetst  hattea  eich  oeiBO  6e- 
iimi«ageB  goifaidert;,*^)  strebte  er  aach  der  Dictatar,  obgleidi  er 
»aZeltea  et  UCafoetOy  ^  f')  aad  kam  ercomiOiel,  so  erreiehlo  wohl 
aadi  Oadloa  «eiao  AMdit,  MUo  masste  carückitehen,  »•)  aad 
welchea  Schicksal  erwartete  daoa  Cicero  ohaerachtet  der  ^dea 
€leotoa  aad  der  Beiftilis-BezeBfaiigea  im  Theater  aad  mmi  dem 
Mmrkt?  ^•)  8choa  die  ÜBgowisshoit  bereitete  ihm  VeriegedMltea. 
Jbt  war  der  Reke  aach  (Spaalea  aad  der  Yertheidigaag  des  ftablalis 
iboihobea,  dmrfte  selbst  als  Aakliiger  sieh  aa  ihm  rüchea,  wobb 
Rom  kdaea  Dklator  erhielt,  aad  besoadors,  weaa  CSsar  ea  Ter* 
hiaderto,  aad  sola  CWaaor  aidk  aaoh  dadorch  als  der  Müehtinte 
erwies.  Die  Tier  Caadidatea  des  Goasalats  wollte  er  Terthcidigoa,« ') 
weaa  aach  ihre  Schuld  so  gross  war,  „dass  eatweder  sie  oder 
die  Gesotae  aalargehoa  masstea/«  ^^)  Vielleidit  gelaag  os  ihm, 
Uaigo  SB  reNBB,  etwa  mit  Hülfe  CKsars,  der  aach  selaer  If  shiBBg 


je)  ad  9a»  fr.  2,  18^  ia.:    Do  Poapoio  ssssatioi  m,  rol  «i  refim 
9ilii.    N«M|  mL  seil,  lam  pridsM  isnun  qsmto  Catiirem.  15)  3  Tb.  dl4 

A.  88.  16)  ad  Qu.  fr.  2,  15a  Bn.  sd  Att.  4,  J6  $.  5.  ad  9«.  fr.  8,  4 

ia.  Das.  op.  8  $•  3  a.  5.  a.  ep.  9  {.  3.  8.  Tb.  314  Ib.  a.  316  A.  8  f. 
II)  ad  9a.  fr.  8,  8  {  5.  18)  Dm.  §.  8 1  Plaas  se  negat  TOllet  aasea 

ipso  nSU  BOB  aegabat.  Ueber  CraMas  jBolaaas,  denaa  C.  biev  fadeakl» 
s.  ^h.  4,  IIT  «B«  19)  ad  Q«.  fr.  1.  c.  f  &i  Ifilo  -**  ai  itto  diacator 

Ibews  sk,    paaao  diildit.    Dok  op.  9  f  2  a.  8.  90)  Das.  8.  «p.  15b. 

24)  Oboo  A.  99w  ad  AM.  4»  M  {.  4:  ^ald  po««i4l,  Ü^Bles,  pro  «als  8fr«or 
00  titarii,  si  asio.  Hlsff  ba  toa  diel  GMd.  OlottodO*,  der  ^aiCe  ium  Üaao. 
pd9o.fr.  8, 1  {.  7}dai.op.i  }.^.  a•o^8  {•  8.     tt)  at  ^.  fr.^  8 {•  8. 
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XXOL    TÜUJL        (7.  f. 63.)  if 


»«)  «te  ifiMiiiii  fa  Sdbiiii  aabn;*«) 

all  CdBMla  Ia  dM  GoMiliw  d«  Sffl»  GagwiltMli 
Üb  UisM  im  Tl«  z«  MddKgttl,  ctMUea  m  ila« 
Mb  Mi  StMrt,  «b  Ütor  lIiM  Btttedm^M  T«riiMddl 
>0  M»  W9g^  Mä  M^ur  in  e•lH«l^  ar  «d  M  de»  V^ 
tn«9atldeA  Cmmüs  «•)  fOftswXrtir  fewwMi)  n^^dn  CirtsetiiuMP 
kMsf«  danoi  Tkeil  Mknen,  and  er  a«di  detkalb  aichf|  weil  «aii 
avMobloM.  97)  Nn  aWr  wMer  dBe  Didatar.  M«i 
loB  Pitt  d«B  Pompefaii,  wemi  bmib  d«n  GtadMafoi 
fliegte  er  denneeh,  so  Uidb  es  ^At  mbesfraflL 
leM  II ■■fall  wec^ea  BAaafimft  der  Sdonaea  MgeUa^  ••)  «ad 
Toa  eiacr  Zdt  aar  aadem  Tersehekea;  ••)  das  Jaltt 
seil  mit  eiaen  ZwiedMareieliey »«)  and  der  Triamtir 
ia  der  Ymnrimm^  aef  eiaea  Noilinif  dwRepeMiit  eder 
dedi  fliiaef  Saadüage,  am  als  aasaefetdeatUdier  Magfetset  tum-* 


eri>ittei4|    seiaa  TliBligiLeit  besweükle  aar  dia 
ciaes  freodeaieeea  aad  aawirdifea  Daseiae,  w^ 
■eiaer  selket    Mitaater  l^eaale  bm«  flaebea,  ar 
,  oder  liabe  aa  der  Haad  der  PliflesepUe  dea  Friadem 
;>0  aber  ia  demselbea  AagediKoke  «beraäbigte    ilw 
Stann;  s^)  aadi  ia  eeiaea  SdMraea  liegt  Klage  aad 


29)  Das«  8»  3  {•  2.    Das.  ep.  8  {•  8.  m.  ep.  9  {.  3.  24)  ad  Att, 

«3   17  f.  S.  ad  Q«.  fr.  8,  1  §.  7.         2^  ad  ^.  fr.  2,  16  }.  2.  Tgt  ad 
Ail.  8»  16.  f  8.      26)  Obea  A.  86.      27)  ad  9«.  fr.  8,  1  {.  7.  8.  Tb.  8 
.  A.  81 1  28)  ad  Att.  8,  16  f.  6  «.  8.  ad  9««  fr.  3,  2  }.  8.    Dai.  «^ 

3  i»  8.  ad  An*  4,  17  (.  8.  26)  8.  Tb.  816  8a.  86)  Das.  817  im. 
31)  Dicesy  ta  eige  baee  qae  bm^  übts?  bell«  asbercale,  et  ia  ee  Me  taide 
aae.  •—  LecM  lUe  aaiad  aostri,  stoauidiBS  mhk  babilabat  dliniy  coaeaUail; 
«i  AB.  4,  16  S.  5.  Abdqsee^aidsn  a»  ab  ewu  isi  pabüaae  eva^  dede^M 
idt  9e.  frw  8»  8  {.  8.  Kaüma  MdMi  foedaa  et  perakisaaai 
HÜ,  —  Sx  re  fMlea  «aeeiws  aibfl  ia«  Teiapsatis  «ayl  petestl 
Pse.  syw  6  ia«  88)  AaiaMaiu^  ai  Beaipeai^  OBMeM 
i  ead  fHav  «oloreai  #i  ^edeai  painiaas  «M« 
iMia.  VaBa  es»  rai  «aUioa,  faae  dalectai»  Im  ^aa  aafaksaaB.  ad  Att«  4»  16 
{.  A.  t|i  «ah  (.  6.  Cagaossa  a«ic  heaüais  —  OsfeiaB  -^  aadasia*,  et 
l  ia  le  fBillBa  fflrdHa  deleotsre.  ad  Qa»  Ir^  8,  2.  XHm,  paHaia  eise 
aaUa  iadisia,  BtftoBi  ia  aaOa  aiMirtai  difi*' 
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ZoiB^* <)  wU  übenOlhitt  Tecfiritte ümi  mal iBmUAtä^n  iw  himteiw 
kMiacai  Rejmbük  seia  ei««Bci  ftateleUtos  BiU.^«).  C«tiiiu  war 
▼flf«ü0A»  Br  Mihst  dmrfU  aar. Andre  pnaum^  im  UaterMcker, 
datih  wdflhe  dk  TliAtea  Tom  fiiafien  Deannber  s«r  Poim  worfai. 
In  dw  Cnrie  «ia  FrandBaf ,  uad  dea  Seaatoran  •«taas  Bsafei, 
daa  Caaiabrea,  eia  wortbriicliieer  Uabedäafer,  jcUieh  er  wia  da 
MSatUi«^  las  Geridit,  and  rertheidi^  leiae  Feiade,  am  daaa 
mit  Üeftm  Hana  dem  Bnider  Quinta»  zu  rerkiadigea,  dam  aadk 
eeia  Htm  aidil  melur  frei  eei.  '  *)  Aber  seltea  wgtm  er  ee,  «adi 
aar  ia  Briefea  «oh  aauasprecbea,  aad  diem  beeagte  beseadera 
die  Bras.t  eiaee  Maaaee,  für  weldiea  redea  aad  sprediea  atbaMa 
war» .  hdern  keaate  Eia  Wort  ab  Aasdfndc  der  walirea  6e- 
•iaaaa^  yeriEatbea,  was  aameatlidi  Cäsar  —  ohaeUa  warnte« 
Cicero  aad  eeia  Brader  .  empfiddea  sidi  gegeaadtif  ia.  jeder  Be- 
xaebaaf  die  iCaamrtte  Voraiciit  Jeaer  bat,  ümi  aif&tä  sa  aebrei- 
bea,  was  Aadre  alcbt  eiftlirea  aoUtea.**)  „Wie  aebr  idb 
wKaadie,  da  möfest  yoruditig  seia,  kaaaat  da  danwaahaekmen, 
dam  ich  dir  aidit  eiamal  tfber  die  oHmitlicliea  Wiitea  IBlAeihaiea 
■laclm;  damit  aiemaad  sich  Terletst  fHUt,  weaa  etwa  die  Briefe 
aaffefaagea  werdea/<>0  Dea  Rath  des  Qoiataa^  als  Aawalt 
aeiae  Verbiadaagea  za  erweitern,  aad  fewime  Leate  —  .Calo  aad 
die  übrigea  Halopter  der  Gatgesiaatea  *  •)  —  sif&  aicht  sa  rer- 
feiadea ,  woUle  er  befolgen ; '  9)  er  darfte  auf  wiederbolte  Er- 
mahaongea  rersichera,  dass  er  seine  Gegaer  mit  der  grmptea 
Schoaaag  bebandle,  and  bei  der  Abstimmaag  im  Senat  melir  Aadre 
als  sich  aflbst  befrisdige.  «<>)    So  tiel  m  AUgemeiaen. 

dcere  yerweadete  sich  ia  der  Carie  fiir  Crasaas,  am  CiSsar 
aad  Pompejas  sa  beweisen,  dam  er  ilire  Wünsche  ehre,  * ')  Sie 


Dm.  B,  i.  Aager,  ml  snaffarfiae  freier,  aager,  stflsM 
Bvlla  imiUm  mofMiiqee  kec  te^pmaetstif»  ^[eed  Ia  iDi 
iieria  lerere  debebai,  «at  üMreaii  labere  iaciail,  mi 
IÜmIi  sasteatari.  Das.  ap.  5  «.  6  {.  S.  Nihtt  est  perdMw  Us 
Ua  teapeillMS.  Dm.  ep.  9.  a3)  ad  Van.  1,  1«.  H)  Beeerdeiv  qi^m 
hau  paalisper,  aeUs  gaberMntibvs,  drüm  feeril»  ad  Att.  4»  16  {,  S.  TgL 
Th.  8»  g2«  An.  SS)  ad  9«.  fr.  A  ^  a.  6  }.  8.        88)  Das.  1»  S  f.  2. 

8>)  Das.  ep..  0  {.  8..    >88)  Dai.  2»  16  f.  1.      86)  Das.  2,  H.      66)  Dm. 
e^  J8a  {.  a  a.  8.       61)  06ea  A,  8. 
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aidi  {SM  Ibm  dtM  fcetliiillrt»  df  te  SeMt  «a  AwnIm 
,  wifeA  CT  «iMM  TrimiTir  dB«  PMfinx  wtkof,  mÜ  JUh 


Jndt  kickt -enralUft  wirdni  konte,  über  Ae  Prtfviuea  iet 
andern  ebenfidb  n  Terfifwi.  Hs  wAmtnie  Cieer»,  daii  er  nickt 
yeMkifc,  »4  dUnt  er  selbit  nadi  Kiliften  ea  reiklndeni  rnngafeu 
Im  Unwilktt  iber  diesen  Zwng  Uiek  er  dam  Tomtee  nickt 
traa,  aeine  Feinde  fewUirat  «i  laaaen.  Der  Febmar,  In  ^mU 
cbeai  der  Senat  dia  Geaandtan  der  Pnnlnzen  and  Bandeagene«- 
sen  karte,  ^war  fifardie  Ganaaln  nnd  illr  einiasendeke  vnd  kaof- 
lidie  Oftimitten  die  Bmdteaeit;  nan  katte  der  CdwinI  Appiea 
ClaMdlna,  «n  BMkr  dea  Cledlns,  nn  L  67  ala  Pritor  bei  Oceroa 
HerateBaar  aiek  ian  nnd  svreidenllf  («seift  |«*)  nodile  aeine 
Tockter  mit  dem  Slteaten  Sokne  des  Pompefaa  TermSklf  eeia,«*) 
er  foHie  dafiir  büaaen.  Bei  den  Beralbnfen  Über  die  Tenedier 
and  Magneten  an  Sipjbn  wird  er  nickt  erwiCknt.  Ba  iat  aber 
waknckeinlick,  daaa  jene  ikra  nickt  aaklten,  nnd  anck  ibrifen^ 
lick  karp  kewieaen;  ikre  Bitte  nm  die  Reokle  freier  StXdta  wnrde 
aiekt  fewakrt,  da  nur  Cioera,  deiaen  Bmder  Tielieidit  ala  SCatt-^ 
kalter  ton  Arfn  iknen  cainen  Sdinta  xofecick««  katte,  Bibnina 
aadawcK  andre  Senatoren  ikre  Geaandtan  niterrtflizten. « «)  Dia 
Magneten  itiimten  Qnintna,  Ikren  ekemdigen  Preprtttor,  weil  ec^ 
allein  der.nakaiigen  Forderanf  einea  Slaattpfickters  nek  wider- 
fefaEte.*^).  Gern  kitte  Cicero  iknen  dieaa'Zedgaka'eriaaMn;  ea 
kannte  Ikna  die  Ritter  entfremden,  nnd  okno  seine  Sdinld;  er 
aadte  es  dem  Bmder  sor  Piickt,  ab  dieser  in  Asien  atand,  so 
Tiel  ab  mofKck  iknen  naekzageben* « *)  Man  atimmte  dann  kber 
den  Antrag»  dea  Antiackna  Asiaticva  oder  Conraiagenna,  ikn  in 
dem  Besitn'  einer  kleinen  Stadt  am  Eopkrat  an  belassen  nnd  za 
gestatten,  daas  er  die  taga  praetazta  tnye,  wie  es  ikm  nnter  fö- 
saisConsnht  bewilligt  wor*«^    L.IiiicnH«a  katte  ikn  im  mitkri» 


42)  2.  Tb.  186  A.  32  f.  287  A.  78  a.  2«3  A.  22.  43)  Das.  382 

A.  eg.  44)  ad  9«.  fr.  2,  11.  Olriuea,  Veisacfce  aar  KMk,  8.  144  f. 
U)  ad  .^a.  fr.  1.  e.  48)  Ute.  1,  1  }.  M.  47)  Bas.  2,  12,  wo  scioa 
Mmau  d.  I.esartt  U  Eaphtale.ec  Zeagwite  als  ela  Olesssriif  tenrarf;  dfe* 
aalM,  T.  Ofeltt  aa%eaeawieas  t  la  Kapteali  Saagmala  Ist  staalos.  Z.  war 
tterdKam  keia  arpldalaa.  .  Vebsr  Ahkaafi  «ad  IVaMea  d.  Uaigs's.  A.  4, 
4S2  la.  n.  443  die  A  Ji2«.Blwa  haadert  Jfahr  Mker  efssUsn  Aaiiochas  IV. 
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4itia«hM  Jbißf  ab  HJSmg  rom  ftyrlM  eaniuimty'  oU  PMiip«« 
ja«,  dtr  £Mt  «Ib  ViiifileiiBgM  MiMi  T««iiifen  «Aal»»  iki  a«f 
CamBMfeM  hetchräakt  Et  wav  «fai  kefaamai  MUtcl,  befrean- 
deta  oder  abhüasife  FtintcB  an  Terpilidilaa,  daaa  min  Hmas  rS- 
miMba  latiiTAiM  adiidLta,  wia  sdiaa  demManaiaMs  «•)  and  ilinaa 
tarfänata,  lidi  ab  »oaMdba  Mi^iatele  aa  kbidn,  afaia  Auaeiali- 
aasf ,  am  waloiia  m  sich  baneidataa«  Cbaro  spoiteta  iümr  die 
BitelUU  aal  Amath  de«  Aaliockae,  webbam  dar  Saaat  daa 
BhreaKawaad  «Maam  talb,  dank  ar  nitbl  feaBtUft  «ei,  a«  an 
sa  iarben}  ar  bewirkte^  dass  aMin  nbbt  daiaof  ainfbaf^  and  Ap« 
pias  bat  ibn»  «ad  lies«  ibn  darch  AHica«  arsadia»,  ia  abafieban 
Filba  akbt  biaderSdi  sa  wardaa^  weil  ar  «aast  aiaem  aafrai&t- 
barea  Moaat  aalfefaiuab.*^) 

Aatiodnis  war  Cicara  fbicbgldliir;  er  iMsale  d«fCBaa  6a- 
hfarfas,  daa  Gaaaal  das  Jabrs  68^  daasaa  PraTiax  SjHm  la  dia- 
a«Bi  Jabra  M .  Ciasias  Mbamaba.  Da  ar  aa  nicbt  arawiag«« 
baaste,  daaa  «aa  ibai,  wia  Pisa  ia  Bfaeadaaiaa,  athw  Araber 
aiaaa  Nacbfelger  gab|*<»)  aa  aoHta  aiaa  iba  naa  waalftlea«  a»- 
Uatea  aad  varbaaMa«  Mit  der  raspaaalesleB  Tbailaabaia  aebteta 
ar  aaf  lede«  Sdiritt^  der  iba  den  Zbb  aäber  braehla.  Sata 
Feiad  war  aa«b  Haff  der  Rabe,  ab  am  die  Uittm  des  Fabrvar 
db  Slaatapfiebtar  im  Saaat  mA  «ber  iba  bescbwertea,  wi&sead 
Casaadta  dar  Tyvier  ^Sbmt  ibra  BedrücLaBfan  kb^ca.  fJm  die 
W^ljicblbbaa  PraTindalea  baaddta  as  mA  akbt;  maa  TeraiAm 
Mr  db  StiaaMB  des  Eifsaüatsea  aad  der  Priratfeiadscbari^  aacb 
ab  L.  Adlia«  I^aüa  iq^racb,  wakbea  Gayaws  Oft  ab  abaa  Aa« 
büager  Cbaaa'a  rarfbl^t  batta»«0  Diaaat  «cbwiep  ans  Risksidit 
aaf  PamiMJaa,  daa  Giaaar  des  Caliaiaft;  obufeidi  aber  aa  dam 
Tafe  akbt  eatscbiedea  werde,  «ad  Af ptea,  jetat  m A  der  Freud 
das  badräi^la*  Caa«abr«,*>)  erklarte,  dass  ar  aacb  da««ea  Ge- 
«etze^')  ia  dieeem.gaazea  Maaat  dea  Seaat  Tenmmmel«  werde. 


Bpifbrnes^  wstebe»  als  Otisiatia  Kaai  «ewasea  ww,  bi  eiaarfoga;  weaa 
er  iMtmi,  asss  er  aftf  daen  eMtid^eiaeraea  «taU.  Foljb.  26^  1«^  liv.  41, 
a«w  Diadk  «0.1b.  lik  M  Um.  4ß)  Ayp.  INuü  9.  18  fa.         §9)  U  if: 

h.  2f  ftft.  M)  Obaa  {,  M  A.  4S  C  tt)  ed«  9a.  Ir.  %  18.  2.  Vh. 
a«6  4.  10.     T#.  iber  4isBe  TaiglMe  9b.  S»  52  A.  «  ik  «.  88,  JL  4ft 
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im  ihr  SadU  4m  bUNfiifli  StettUlm  mi  Sjni«i  n  le»  !}•• 
adtU-Tasai  im  Fahroaf  ncli  ia  Jm  Volk  m  wedha^^^O  F«' 
CieeM  Tirar  et  erwiiascht,  WMim  Aadba  ilm  nMliea)  «r  DifcbM« 
die  Oaadi«,  ikre  Schlllilfaige  md  ikf  BmAmhm.  Bis  mmt 
Siraü  Mit  iinm  tdUen  ibm  ol— hin  f«mMi  «i  Min,  da  M«  Ga«« 
Iia%  welcIieB  er  Tor  xwei  Jaluren  fegen  si4  Teelkeidigt  Wie,*«) 
aef  ihr  AmtiAea  in  Fehnar  wiadev  in  «inan  Prooeea  vemrlckeit 
wofda ;  kidaie  begMigtea  lie  lick  ihn  hi  eekrackeü }  der  SaeU 
wild  nlda  weiter  fedaeiit«0 

Es  Inii  nun  eine  Zeil  der  RnLe  da,  and  Cieen»  TarleUe  »la 
zw  neil  aaf  Beinen  Gfitem  bei  Gnnia  nnd  Pea^i^.  Kwra  mWh 
rer,  elie  Aiticne  aar  Beeoi^nf  eeiner  Angelegenlieiten  in  Epimi 
oad  Aaiea  ga^n  die  Mitte  dea  Mal,  Rem  verleai,  j^*^  er  aaf 
die  Land,  wo  ar  eich  nüt  deai  Werke  «ber  den  Staat '•>  wei 
ant  deai  Untenichla  senea  Saiine  betekafMgte. ' »)  Am  a;  ImA 
kam  er  wieder  nach  Rom.«<>>  Dia  Gaikhte  nahmen  Ihn  aMkl 
streich  Ja  Ansprach;  ea  herrsthta  eine  JStUle  aaf  dem  MaHute^ 
äe  weniger  Ruhe  ak  Alterfesohwäeha  des  Staat«  vertlath«^^) 
Diess  ändota  sieh  im  lali;  dach  war  Gicara  auch  im  Anfiinga 
dasManaia  aoeb  nicht  mU  Arbeit  äherladeni. « «)  Bd  derBesary« 
aisB,  daw  man  Hb  küafiigea  JehreMHo,  seina  SHttae,  aariichwel# 
sen,  nad  Cladins  ^aUaa  werde,«»)  inbiete  aha  dar  Godaaka  an 
dea  Sehatz  dea  Pmapejaa  aad  Cäsar,  die  ftaaea^Zdil  daa  lUimaf^ 
walsha  iha  ia  seiaeta  Haasa  begrttmtea^  aad  der  fiaetiga  Bm» 
pfcag  bei  dam  Yalke  im  Theater««}  Nar  «ia  Nesdar  hoanta 
Cäsar  meldea,  nid&t  ihm  sondeni  Milo  habe  maa  BeifaM  geklatseht, 
«  lei  idsa  aicht  alae  Baleimaag  dea  Eifore>  aiü  wdcbam  f^ner 
<eiae  Elk^Lehr  aaa  dem  Etil  beförderte.  *^)    Wena  ana  Cbdtii«; 


M)  3.  n.  41f  H.  U)  9äqm.U.  t,  18.  S%)  g.  Hb  879  üa 

JL  18;  oben  §.  8n  fia»  47)  «d  Qa.  Ir.  1.  c.  a.  TK  Alg  A.  71.  Ml)  Oa 
1»  fMim^  fk  aatea  {..tOb  &«)  ad  An.  1^  IC  ad  9«.  fr»  8^  1«^  Vh^  8» 
28  ^  ni  80^  ad  9a»  |r.  41,  Um  im.  gl)  Das.  {.  8.  8a)  Oaa. 

2»  Uh.  88)  Okm  A.  17  I«  88)  ad  9a.  fn  1  Ck  ad  An.  «»  18  {.  g* 
86)  sd  9a«  fr.  8,  1  }.  8^  Sa  wm  aiae  BeMpaag  dar  Kihabaü,  )aü  wal* 
eher  mi0  sich  ta  aeaa  flchaMsn,  st&mia»  «n  g|^tole  «a  fafcaa,  aad  dki* 
die  EigStsaag  da»  M«H«  si«b  das  Ceasalat  sa  veasdaAa«    l,«M6A»i8^ 
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Mite  «web  mMilM%  iln  n  widmltheik««)  DoA  Mdife 
•r  «u  IMm  BbImUmm  0kh  aidil  uk  Ikn  «jmwi.  ,  DaAdb 
er  Praeilin  scImk  BdüUMl,  weicher  rom  CMUes 
TeriiUerGewdt  bdea^  ni  «■  6.  Joli  TenurlMIt werde. 
Das  Tediterclie«»  TelMa,  war  ebeaknmk,  nd  fifarebMe,  er  weide 
den  KlSfer  fegen  rfck  erUfteni.«^ 

Ohne  Geftkr  Tevfael  er  die  ekenaUfe  Präfecto  Reaie  — 
lUeti  —  im  SebuuMdien  Tor  einem  Cenaiil  nad  sdin  Gesandten 
gegen  bleramna  —  Temi  —  in  Umbrien.««)  Sie  stand  nnler 
seinem  Scbatse  nnd  sdiickte  ilmi  sar  Zeil  der  eatSünarisclien 
Mralerei  |nnge MannsAaft  aisWadie;«»)  andibatte  seinFrennd, 
der  Senator  Auas,  aaf  ihrem  Gebiete  bei  den  segenaaatea  Sie- 
Wa  Wassern  eia  Gat^^«)  weUa  er  Cioere  fiüirte,  als  dieesr  sar 
Besiditigaag  sich  eiBfiind.7>)  Dudi  die  Felder  der  Reafiaer 
iaas  der  VeUnns  —  Veliao;  -^  er  bildete  mehrere  kleinere  and 
eiaea  grossera  See,  and  miadete  im  Nar,  ^  Nera,  weldiea  wie- 
der jeaseits  Interamna  anf  ihrem  linken  Ufer  die  Tiber  äofnahm. 
Mieht  ir  Garias,  der  Consal  des  J.  290  t.  Chr.,  seadera  eia 
Aadrar  seioet  Nameas,  Ciceres  Zeitgeaeese,^')  hatte  Ter  kar- 
sem  dea  Graben  in  dem  Beige  erweitert,  dnreh  welchen  das 
Wasser  des  See*8  in  den  Nar  abgeleitet  werde,  y»)  so  da«  In- 
leraauia  frachiberefa  Bedea  eriiiell,  Beate  aber,  seia 
Tempe;  das  Feld  Beeea,  ^  «)  nadi  seiaer  Behaaptaag  ia 
Maasse  rerler.  ladew  war  dm*  Schadea  aicht  so  gross,  als 
Toqinb,  wie  Cioefo  sdbst  bemerkt,  obgleich  gegen  die  Reatiner 


es)  od  9«.  fr.  2,  iSb.    Dissea  MaM^  tetCnat«  er  sack  tsr  sainer 
Teibuseag*.        ^V  «d  Au.  4»  15  {•  4.  8.  Tk  99  fia.  68}  ad  Att. 

1.  c.  }.  8.  09)  3  Cat.  2.  Vngm.  or.  p.  Scaar.  §«  27  cd«  Ptjr.  et  Beior; 
4.  Th.  481  ia.  70)  ad  Att.  1.  c  Vano  da  lo  r.  8,  2*  Dioays«  H.  I,  14. 
71)  Oe.  ad  Att.  «.  p.  Scaar.  IL  ce.  .  72)  8.  Zanpt  ia  d.  Abb.  d.  Bori« 
Acad.  aas  d.  i.  1888  8.  144.  78)  ac  ad  Att«  4,  14  {•  4  tagt  In  d. 

airftfgea  Btfiehm,  bei  weioheai  es  ihai.  gar  aicht  danaf  aakm;  die  Sech- 
liga  gaaaa  danast«Ue%  iatafdso  »oata,  «•  so  spikbl  aadb  JEaiqpt  a.  o.  O. 
len  eiaem  Darchstich,  wsldicr  dea  Wasserfall  gesokdta  Mbe.  Flass  «• 
See  aMSStaa  ja  sobea  frftker  »it  d«  Mar  Ia  Teibiadaag  stahea,  soast  bStten 
sie  d.  gaate  VavSfsad  iMdeckl  6ev¥.  s«  Thy.  Am.  7,  711.  Vatto  1.  e. 
74)  da.  od  Att,  a.  dtorr«  H.  cc 
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■idili  dam  ttägk,  Jhis  tU  im  J«  IS  n.  Chr.  um»u  TOmim  Mk 
dem  Anträge  widenetsteii  9  des  AMast  d«  See't  dvch  tinmi 
Damm  n  endiweren,  damit  die  Tibtr  bei  Rem  weniger  mm» 
BchwoU  nd  abertra^  deut  dies«  mimle  aef  ihfea  Maiken  Ueber- 
Teranlaiien.  ^  *) 


§.  64. 

(a.  64.)    Cicero  kam  am  9.  JoU  Toa  Beate  Mudi  Born  s». 

rjidu^<*;  Stttden  erschien  er  oft  im  Gericht    Nacdi  einem  Schrei* 

ben  T«  27.  Jaü^?)  Tertheidigte  er  in  dieaer  Zeit  C.Meaiina,  des- 

Ben  Yeibmchen  nidkt  näher  bezeidbnet  wird.    Der  Client  beför^ 

derlB  &7  ab  Tribnn  seine  Her>teUnng^  ^  *)  nnd  yerlangte  in  dem» 

settea  Jahre  fiir  Pompejns  som  Bdhnf  der   Znfbhr  Flotte  nnd 

Hear;^»;  ohne  Zweifel  ist  darin  die  wahre  Uisadie  seiner  Ver- 

felgoag  n  snchen.'   Er  war   anf  die   Empfehhnif    des  Conanls 

Appias  Qaodins  Ton  Cäsar  anm  Legaten  emannt^*^)  nnd  schon 

abgereiat,  als  er  anf  die  Nachricht,  er  sei  Tor  den  Prätor  Serri* 

lins  ÜMiaricBa  gefordert,  sogleich  wieder  in  Born  eintraf  am  nicht 

den  Verdacht  zn  err^en,  dasa  er  sich  sdioldig  fühle. '°^)    Man 

stritt  mit  grosser  Heftigkeit;  dennodi  rechnete  sein  Sachwalter, 

dea  ihm  wohl  ein  Wink  desPompeias  gewann,  anf  eben  glück» 

liehen  Ansgang»  >  ^)    Kanm  war  der  Proeesa  geendigt,  als  anoh 

Drasas  nnd  Scannt» s^)  sich   nm  Ciceros  Beistand  bewarben. «') 

Liriaa  Droans,  mit  dessen  Tochter  später  Octavian  sich  yennählte^ 

war  der  leibliche  Sohn  eines  Claadivs«  /  Seine  Sitten  machten  fika 

rerächtlicb,  und  er  bedufte  liel,  weil  er  schwelgte.    80  diente 


75)  Tadt.  ▲.  1,  79.  76)  ad  Ate.  4,  15  §.  6  t  Vonleil  oder  Poajrtial 

caasa.  Die  ncltfige  Laaart  iat  nagewiia.  Comdaa  Tarmatiketa,  dasa  nieht 
▼.  riaeai  Fonaaj«S|  Th.  $^  329  A.  64,  saadara  t.  Poaipliaaa  die  Rade  aal, 
wdcton  Bun  d.  Trinmph  aCreitig  m^a.  Die  Sache  mau  aaf  aich  kenhen, 
wie  10  auttcha  aadre  flftabi^  Idafeworfane  BeaaerkaBf  im  Briefen  daM  Drii« 
tae  doktf  bleibe  iiianl  aadi  JakrinadeHee.  8.'amiea  $.66  A.d.  77)  ad 
Att.  4,  U  {.  7.  7«  2.  Tk.  287  A  68.  290  A.  2^«,  801  A.  76.  79)  ad 
Att.  4,  1  $  2.  2.  Tk.  607  fia.  60)  3.  Tb«  821  ia.  824  A  85.  80k)  Tfl. 
ia  Tada.  14  6a.  61)  ad  Att.  4,   15  §.  7.    Messiiu  ataad  dniaud  tot 

Oeiidit,  so  tiel  wir  wiasea;  ie  d.  latetea  Eaaktskaadel  TSHkeidiate  ika  C« 
lidaiaa  CalTaa.  Seaec.  Ca^tioT,  6,  19^  Weicbert  Poet*  Iat.  laliqalaa  p.  112. 
82)  8.  »len  A.  9.         83)  ad  Alt.  1.  c 

I,  OesiAickta  Roaui  Tl.  3 
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er  dast  «b  .AakK|g*6r  Jeni-  CMgafcr  MeiMr  Pttrtct^  «oi*  irto'  beiiteii 
T«Mhefl  n  addie».  •^)  Dethalb  bekn^  ttn  Liicv«l!ii«,  tfelleicht 
dBBidbOt  welfsher  im  Bttf^erlurle^  49  im  Ktet^  ier  Opdioftten 
gvjpni  CJHMur  £»clit»'^)  Die  UDtersiickMmg^  liegann  oeA  itm  5« 
Jaliy  wo  man  die  Richter  besteUta,  mä  zun  EhifBiuteii  des  Pa- 
trons erliielt  Drasos  darch  die  Stimmen  der  Sdiatztribane^  dorch 
eine  MehraaU  Ton  Tier,  einen  gunistigen  Sprach.  ^®) 

Am  Nadmattage  desselben-  Tages  ^  m  Angost^ -börflfe  man 
Gieertf  in  Ata  Sncl»  des  YaÜBias.«^)  Der  Qedälik^  «n  ClodttM, 
gegen  Tfalebsn  et  sich  decke»,  and  '^m  dem  Ebde  mich  MHo  M( 
dett  eionsnlansdieii  Eäsces  ltjiffiJfti0n  ürMt^y  g^hmte  ihm  selbst  i» 
der.  hailsealen  Jahtesseit  keine  Frist;  kanm  ftind  et  eine  freie 
Stimdis»  dem  Bmder  dginhäisdig  sn  sdivtibeii.««)  Sei  selMm 
Verfai^^  nsA  SicheAeit  kam  fetst  besonden  wdl«r  die  Scbnld 
dps  Beklagten^  aach  fein  fräherts  Terhältniss'cn  ihm^  und  An* 
stand  und  W«rdb  in  Betracht.  VatSnfna  halle  ihn  dodmxli  Ter- 
letst»  dasa  es  59  ab  Tnhnn  &>  Cäsar  thälig  T^alpf  tad  Vor  sTrei 
Jahren  an  MMSrn  TfBgtni  der  TrianiTir  TerAariie  CSceres  Fkrennd« 
Schaft  vtat  seüittn  GUck^o»)  Zm*  Veiydtnüg  schiidmpte  dieaw 
ihn  als  aiteen  Iiiditswlirdigenv»<»)  der  selbst  erhüfre^  dasa  man 
nmht  sima  Sedvwalter  sein  Ute^e^  ohne  «idb«  beBchim^en.*0 
Nmi  idker  Teilheidigte  «v  flm;  ^ein  leichtes  Untmuhme»,^  Sfffent 
die  Madidmfa^  ihm  das  Gvlingsn  Terbtfrgten,«»)  ttbitgcms  mcht 
^cwiitischt,  dA  er  eine  ^liheiade  Rachgier  bmchTrichtigen  nrnsste, 
md  mit  dmrNobiBtat  gänzlich  sei€^I,  wena  er  im  einem  Knechte 
der  Tjannnen  liesa  sdbst  nord  ihre  Frerel  öifenWsb  vertrat» » ») 
Lentohis  Spinther  fragte  in  einem  Briefe  ans  CUicien,    Tras  ihn 


»)  mdifn.  ik  dly  16  {.8.  65)  ai  An.  4,  16  f.  3.  9.  Th.  495  A.10. 
66)  ad  9a.  ir.  l,  e.  ad  Att.  l.  e.  }.  6  n.  4.  67)  S4  Qu.  fr.  I.  e.  88)  Das. 
f«  i.  Et  fMg ^«  seiaer  Efkslang  fttni  flMf  vad  nledsr,  TreSn  tit  sibb  mtt 
kartS  Zeit  tob  Hmtktt  oatfafnea  iLSaate,  tmä  mgfS  eüMfm  Wtftrtk  ^ffe^  Briefe 
Id  dM  Feder.^         69)  ad  F«m.  1»  6  f  6;  oben  $.  58  in.  96)  t>beH 

|v  56.  91)  im  Vatia.  2.  92)  ad  ^a.  fr.  2,  16  {.  5.  ad  Vain.  5,  9  n. 

11«  QHBliL  11^  1  §.  f8.  Asoon.  sa  S««iir.  in.  p.  16  Or.  Schol.  Bo^.  zn 
Plana  e.  16  p.  262  Ov.  (8atlast.)  Or.  in  (He.  Taiiaii  cansaa  sg!s?  oben 
}.  66  fia.  96)  ad  (ftu  fr.  3^  5  «.  6 ^.  8»  Angor  —  iafinioes  nm^  pardn 
nOta  oppvsnatost  partiia  atiam  esse  dsfeinos.    Anders  Ybl.'Bff.  4^,  2  {,  4. 
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dazu  bewogen  babe?  Dien  zu  beaatworten^  massiv  er  aosfiibar- 
UA  adn.  Er  belehrte  lau  ProcoMul  über  aeioe  Stelldki^^  lud 
endigte  damiti  daas  andi  fener  achlechte  Measdken  belobe,  aadl  er 
suigleick  Cato  and  die  andern  Optimaten,  welche  ab  Feinde  CS- 
tara  aach  Vatiniiifl  Feinde  waren ,  und  Clodiiu  nadi  dMten  Ab- 
lalle  von  den  TiiamTini  yor  eeinen  Angen  nmarmteoi  ein  wenig 
babe  kranken  wollen*  a^)  In  derTbat  bestimmten  ibn  Cäsar  und 
in  dessen  Auürage  Pompejm  zu  dem  schmacbToUen  Widerruf« 
Yatiniua  bewarb  sieb  fiir  55,  und  zwar  In  demselbtm  Jabre,  um 
die  Prikur,  und  liess  dnrdi  bezahlte  Weikasugo  das  Volk  in  Rot- 
ten oder  Abtbflilongen  bestechen.  «*>  Die  Consnla  Pompef u|  und 
Cnusof  nnferstiitzten  ihn  gegen  seinen  Mitbewerber  M.  Galo. 
Er  wurde  gewählt;  eine  Anklage  yeibinderte  derBeschlnsSi  nach 
weksbem  die  Magistrate  ihr  Amt  eoglmcb  nbemelunen  sollten.  <^^) 
Deshalb  konnte^  C.  Licinius  Galyns,  der  schon  ror  Tier  Jahren 
einen  Preeess  gegen  ihn  anhängig  gemacht  hatte,  <*^)  ihn  jetzt 
erst  wegen  jenes  Verbrechens  belangen,«^)  .Seine  Rede  wurde 
Ton  den  Alten  bewandert,  ^  *)  Er  Tilgte  mst  gewohnter  Heftig- 
keit die  Ammassnng  des  Vatinius^  da  er  sieb  erkühnt  babe,  neben 
einem  Gato  zu  werben. 'o^}  Auch  yerhohnte  er  ihn  nach  Cice- 
ros  Beispiele  wegen  seines  Kcoples,  ^).uni  «annto  es  «myer- 
tcbamt,  daan  er  bei  der  grossen  ffitne  mit  einem  weissea  Tndbe 
sidi  die  Stifte  trocknete.^)  Der  Beklagte  fUiIte  sidi  so  sehr  ge- 
troffen, dass  er  während  des  Vortrages  aufsprang  ulid  rief:  soll 
ich  yerurtheilt  werden^  weil  jener  beredt  ist)  Ein  solches  Zeng- 
niss  yeiaaban  Calyns  ^m;  jba  yedangte  nnr  n^xih  Beiiall^  naob 


9A)  ad  mmn.  1,  9  }.  »  ««  ^  ft.  ^Ii.  #»4  ia.  itr  ahea  (•  ^  ▲.  Ü* 
Oft)  fladdütfa.  9«inA  8,  I  {.  M  a.  9,  d  }.  M.  HiMiria.  adr^  Raia«.4i. 
8.  T.  4  p«  dflO  Paris.  8di.  Bab  1.  «.  A^piila  Born,  de  fig.  üab.  e.  J9*  fl. 
mtum  }.  M,  A.  ^  9t)  3.  Th.  270  A.  M.  97)  Oben  }.  «8.  A.  J9  i. 
96)  QoiatiL  «>  1  $*  13.  S.  Weicbert  Peel.  -Uu  teUqaiM  p.  109  tf.  99)  DUL 
de  ont.  34.  199)  QaiatU.  9,  1t  $•  .2S.  Isidet  0tig.  IIb.  2  c.  91  o«er 

de  ig.  Teib.  1)  ^^aiatll.  1^  6  $.  42;  tfi,  Gie,  ia  7«lia*  |6.  9)  <fmmää, 
4^3  {.99»  Ter  selaea  lUAteM  soUte  iiMii<  iaTraa^r  entehBUiea,  n.  odt  doi- 
nitUgea  O^beidea  am  Gnade  fMien.  UUoadhadslS  «cb  42^  aü  «r  es  a»- 
«eilieef,  Plai.  Oe.  95,  welebes  Cle.  eBts^sSdigte ,  p.  Mft«.94,  '9.  Tb.  999 
<a.  mi»  Oaltsa  die  AatweK  eibiek,  ieh  esse  docb  «neb-  weisses  ftedi^ 
wem  idi  aageUagt  bin.  Qaintü.  1.  c.  ,       3)  Seaect  «satter.  9^  19. 

3* 
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dem  Siege  im  Kampfe  mit  Cicero ,  »ontt  wiMe  er  nidit  in  die- 
sem Jabre  C.  Ceto,  einen  andern  Feind  der  RepobUk,  rertlieidigft 
haben.«)  M.  Cato  war  jetzt  Prätor;  er  ricbtete  nicht  über  Wahl- 
nmtriebe,  fondern  aber  Bestechangen;  dennoeh  berührte  es  ihn 
penönlich,  and  mosste  ihm  in  mehr  als  einer  Hinsicht  achmen- 
lich  sein^  daaa  sein  Nebenbnhler  in  Cicero  einen  BeschötaEer  fand^ 
nnd  dag  Gericht  ihn  frei  sprach.  So  blieb  Vatinios  in  Rom,  und 
berichtete  femer  nach  Gallien,  auch  über  Cicero.  *)■  Für  einen 
erzwungenen  Dienst  glaubte  er  sich  ihm  wenig  verpflichtet,  ob- 
gldch  er  bei  Gelegenheit  einer  Bitte  dankbar  daran  erinnerte»^) 
Im  Jahre  61  stand  er  ab  Legat  in  Gallien,^)  wo  er  schon  frii- 
her  gewesen  war.  >) 

Sein  Schicksal  hatte  sich  noch  nicht  entschieden,  als  M.  Ae- 
milius  Scaums,  welcher  sich  um  das  Consolat  bewaifo,.^)  am  8. 
Jnli'<^)  Ton  P.  Valerins  Triarins^O  ^md  drei  Andern,  den  bei- 
den Brüdern  M.  nnd  Q.  PacuTins,  und  L.  Marins^^)  angeklagt 
wurde,  weil  er  im  vorigen  Jahre  als  Proprätor  in  Sardinien  er- 
presst,  einen  Sarden,  Bostar,  vergiftet,  nnd  die  Gattinn  des  Aris 
gezwangen   habe»  zor  Rettung   ihrer  Ehre   «ich    zu  tödiw.^') 


4)  2.  Th.  8.  8.  ▲•  23.   8.  Tb.  204  fia.  8)  ad.  Qm.  fr.  8,  9  {.  8. 

6)  ad  Fam.  8,  9.  7)  B.  OalL  S,  46.  8.  Th.  878  A.  84.  8)  ia  Vadn« 
14  B,  18.  Die  Nachridit  bei  Val.  M.  4,  2  {.  4,  Cicero  sei  zmimal  in 
peiaiicliea  PM^cessen  seia  Patroa  gewesen^  ist  fabch,  n.  beraht  auf  dev  mn- 
ridbtiseii  Avslegmig  eiaer  SteUe  in  Cic.  ia  Vatm.  14;  oben  {•  88  A.  89. 
Es  erkUrt  sich  leicht^  dass  C.  die  Reden  Iflr  ihn  n«  l&r  Oabinias  nicht  nie« 
dettcfaiieb  n.  bekannt  machte«  Ein  Bmohstftck  der. ersten  giebt  er  ad  Farn. 
Jy  9  {.  8,  aber  wohl  mit  VerSndenugen.  Er  war  Sn  späterer  Zeit  sehr  nn* 
snineden,  als  ein  Oerftcht  tob  Vatiains  Tode  sich  nicht  besUtigte«  Plnt. 
CSc  28.  Apophth.  YoL  8  p.  168  H«  Nach  Qointil  6,  8  {.  84  antwortete 
Ihm  ein  Freigelassener  des  V«  aal  die  Fraget  es  steht  doch  Alles  gnt? 
Mcht  gat,  woraoi  er  hinzoffigte:  er  Ist  also  gestorben?  Vgl.  das.  $•  68« 
9)  Oben  $.68  A.  99.  1.  Th.  89  8n.  19)  Asoon.  in  Scanr.  arg.  p.  12S 
ed.  PsTT.  et  Beier,  aestate,  Ders.  p.  226.  11)  Den.  122  n.  228.  Sefn 

Vater  war  81  Qoistor;  8.  Th.  267  A.  81;  er  focht  dann  In  Sardinien  ge- 
gen M.  Lepidos;  Asc.  122,  4»  Th.  846  A.  29,  a.  Im  mithridat.  Kriege  nla 
Legat  nnter  Lncollns.  Asc  1.  c  4.  Th.  127  A.  28.  12)  Asc,  128  n.  220. 
Ifarias  Ist  TieUeicht  derselbe,  welcher  bei  d.  J.  89  als  9aistor  des  Bib«. 
tos  in  fljiion  erwähnt  wird;  ad  Fam.  2,  17  {•  1 ;  wo  jedoek  der  Vorname 
fehlt.  18)  8.  aalen  Cic.  Rede. 
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Nienuoid  xweifdto  an  iemer  ScbnU,  > «)  vsd  wmui  num  Um  über- 

filirte,  M  Toreitelte  man  zn^leidi  seiae  Hoffiiong  in  Betreff  deg 

CobmIaIb.    Seine  BCtbewerber  beforderten  die  Klage  mehr  ab  die 

Saiden,  ><)  und  anch  der  Coaaol  Appins  CkadiM  wollte  ihn  be- 

aeitigeiiy  aa&ng»  xn  Grauten  aeines  Broders  Cajna,   ehe  dieser 

den  Plan  maSlgah^  jetzt  Conanl  zn  werden, i*)  und  dann  weil  er 

But  eialgen  Nebenbuhlern  des  Scaoroa  einrerstanden  war.'^)  Es 

eiiliipcad&  adnen  Wäoachen,  dasa  Triarins,  welchem  man  zn  dem 

Ende  diebsig  Tage  bewilligt  hatte,  nicht  nach  Sardinien  reis'te, 

sich  genaner  zn  mtterrichten,  damit  nicht  der  Gegner  indess  zun 

Censol  gewaUt  würde,  ^>}  dass  er  die  erste  gerichtliche  Verband- 

lang  abktete,  einen  An&dwb  bewirkte,  ^o)  and  erat  am  2.  Sep- 

tember  wieder  auftrat,  als  man  zanachst  keine  Wahlen  erwarten 

dorfie.    Ein  Stiefbruder  des  Scauros,  t'aastns  Sulla,  der  Sohn  des 

Dictaton  Ton  Caedlia,  der  Wittwe  des  Bf.  Scanrua  Coa.  115,  ^<») 

ond  jetit  Qnastor,  behauptete,  er  werde  ebenfalls  Ton  den  andern 

Caadidaten  TOifolgt;  man  habe  seine  Sdaren  yerwnndet,   und  er 

sei  kaum  dem  Tode  entgangen.  ^^)    Ferner  beanruhigte  die  grosse 

ZaU  der  Zeugen,  2^)  unter  welchen  auch  Ans   sich  befand,^') 

die  Strenge  und  Unbestechlichkeit  des  Prätora  M.  Cato,*«)  md 

der  Einfluan  seiner  Stiefschwester  Servilia,    der  Mutter  des  M« 

Brutus,  mit  welcher  Flaminia,  die  Mutter  des  Triarius  and  er 

selbst  befreondet  waren,  ^  ')   In  einer  aolchen  Grefahr  musste  Scan* 

ras  auf  eine  kräftige  Abwehr  bedacht  sein;  er  wählte  sechs  Yer- 

tbeidiger,  während  man  sonst  selten  mehr  ab  Tier  hatte:  ^0)  P. 

Clodius,  welcher  einen  langen  Vortrag  hielt;  ^7)  M.  Cbudiua  Mar^ 

ceDus;»«)    M.  Calidins;^»)  M.  Yalerius  Messab  Niger; '<»)  Q. 

Hortensius^')   und  Cicero,    Wie    gewöhnlich    sprach  dieser  zn* 


14)  ad  Att,  4,  15  $.  7.  Tel.  M.  8,  1  $.  10.        15)  Oben  §.  6S  A  «9. 
16)  Vnteu  A.  99.  17)  Im  Vorigen  $.  63  1   c.  18)  Ase.  127.  «o. 

p.  Scavr.  p»  172.  19)  p.  Scavr.  p.  179  q.  183.  20)  Aso.  121.  2.  Tb. 
87  A«  30  >•  31,  «.  508  A.  96»  21)  Aso.  126.  22)  p.  Scavr.  164  n. 
199.  28)  Das.  155.  24)  Aso.  123  11.  226.  25)  Den.  125.  4.  Tb.  15. 
26)  Asc.  127.  27)  p.  Scavr.  197  2.  Tb.  340  ia.  28)  WabmcbeiaÜöb 
d.  Consvl  des  i.  51.  2.  Tb.  393.  29)  Im  J.  66  AnUSger  des  Oallivs. 
5.  Tb.  875  ia.  a.  57  als  Prfitor  Ba  Cic.  Rvcbkebr  aas  dem  ExD.  2.  Tb. 
287  aacb  A.  80.      30)  Cos.  61  mit  M.  Piso,  2.  Tb.  86  ia.      31)  3.  Tb.  100  A.  29. 
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lefzt.  ■')  StatnA  wurde  Cberdiea  Tdn  Mim  Censnlare»  bekbi, ") 
von  mehrern  sduifllicli ,  w<9  sie  abwesend  wares«  So  Terwea- 
deien  sich  L.  Piso  fiir  ihn;»«)  L.  Volcatias;»«)  Q.  MeleUns 
Nepos;S6)  m.  Perpenia;'^  L.  Mardos  Phiüppnss^«)  Cüoero, 
Hortensins,  P«  Semlina  baorieiui  ^  ^)  ond  Pompe^  Der  Pro- 
consul  yoa  Spanien  vor  den  Thoren  der  Stadt  kennte  diesen 
Dienst  nicht  yerwei^eni)  weil  Scanras  im  uithridatiBcheis  Kiie^ 
sein  Qi|ä8tor  gewesen  war;**)  mev  seilte  eher  de»  Gemahl  dier 
Ton  ihm  geschiedenen  Mncia  *  ^)  yerortheflen,  weil  er  nach  ekiem 
Zwischenreiche  Dictator  zv  werden  hdRe.**)  Am  hewegigAsfea 
war  die  Lobrede  des  FaastoS)  dessen  Stimme  Hut  durch  Thifimeti 
ersticlLt  wurde.  *^)  Scaaros  sprach  anch  selbst;  weinend  vad  im 
Tranergewande  erinnerte  er  an  seine  aedilioischeB  Spiele  und  sn 
den  viel  gepriesenen  Taten«*)  Während  der  Abstimmong  am 
2.  September«')  warf  er  sich  mit  seinen  Freonden  den  Richtern 
zu  Fassen.  *  ^)  Auf  der  einen  Seite  flehten  mit  am  M'  Glabrio 
der  Sohn  seiner  Schwester  Aemilia;«^)  L.  Aemilins  PanUvs» 
Cos.  50,  der  Bmder  des  nachmaligen  Triomyir,  M.  Lepidns ; « *) 
L.  Lentalos,  dessen  Vater,  L.  Lentnlas  Niger,  Priester  des  Mars 
war;*d)  L*  Aemilins   Bacca  und  L.  Memmiils,^  der  Sohn  der 


82)  Tgl.  p.  Scanr.   197.  33)   Asc,  222.   Vgl.    Tb.  2,   3&2  A.  9. 

3t)  Asc.  1.  c«  Cos.  58.  2.  Th.  63.  S$)  Cos.  66.  36)  Als  V.  Trib. 

62  Cic.  Gegner.  Cos,  57,  2.  Th«  26,  v.  Terwsadter  der  Mada,  ait  wel- 
cher Scawns  tOBnUlt  war.  ad  Fan.  5,  2  $•  4.  Er  starb  bald  aacbbor« 
2.  Tb.  35  in.  37)  Cos.  92.  2.  Tb«  184  die  A.  7.  Er  wurde  sebr  alt; 
Die  41 ,  14,  8.  HeUrieb  %n  Asc.  in  Scanr.  p.  222  ed.  Pejr.  et  Beier,  v« 
iiber  d.  Form  d«  Namens  Tb«  4,  358  A.  6.  3^  Cos.  56.  Stiefrater  des 
OctaTianns  darob  Atia.  4.  Tb.  234  fin.  39)  Cos.  79.  Hebr  über  ibn  In 

4.  Tb.  396  A.  44.  46)  4.  Tb.  457  A.  37.  41)  Aso.  125.  1.  Tb.  31 
A.  31.  42)  ad  Att.  4,  15  $.  7.  ad  Qn.  fr.  3,  8  §.  3.  3.  Tb.  316  in« 

43)  Aso.  222.  44)  Dexs.  127  n«  223.  ad  Att.  4,  17  {.  2.  Tal«  M.  8,  1 

{.  10.  ).  Tb.  29  A.  99.  Vater  n.  Sobn  waren  gleicb  r&nberiscb;  Aso.  122: 
In  t^nti  —  proVinda  Sardinia  —  neqne  satis  abstinenter  se  gessisse  existimatiui 
est  et  Talde  arroganter:  qnod  genns  momm  in  eo  patemnm  "videbatnr.  Tal* 
M.  I.  c  1.  Tb.  28  A.  88«  45)  Asc.  121.  46)  Ders.  223.  47)  1.  Th. 
33  fin.  48)  1.  Tb.  4  A.  55.  49)  Asc.  223  nennt  den  Sobn  Pablins»  ebne 
Zweifel  ein  Irrtbnra,  da  Ton  einem  andern  Sobne  des  Flamen  sonst  nie  die  Rede 
ist  2.  Tb,  553  A.  51 ;  eben  so  wird  d.  AnklSger  Triarios  bei  Asc  122  Bnblias, 
n.  225y  TieUeicbt  dnrcb  d.  Scbnld  d.  Abscbreiber,  Cajas  geaannt. 
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Faosta,  einer  StieAcliwestor  4^  BdU^Ktn^^n)  mad  müt  imtam^ 
deca  Fa«9tv6  SnUa;  Mila»  al«  f^fnua^l  dar  t#a  Mamwiim  4em 
Yater  geadiiedaiieB  Fevsta;«^)  T.  Pedatäai^f  C»  €sl»^  wdA« 
Scanm  am  $.  JaU  Teftheidigi  luitte»  M)  «0.4  ii«  FttiAM*,  deiseB 
Kaioe  ndh  nicht  nutSichedieil  muMäm  Imt.«^)  Mdur  Ab  Alk 
xrirltoA  Gonsl  vni  Geld^  Soawwi  wiB4e  nidil  kaitnft,  dn  mw  4 
Senatorai  mtor  22,  nur  2  Bitter  witev  23|  iln4  mt  2  Shiuilzlii» 
bone  «ntec  2$  ihn  iiir  icbnUig  eiUiUtai.««)  ▲«%  4äs  Telk 
TenckAe  ihm  me  Gen^gthonnf.  Bi  ^er  jfc»  srft  mbmt  Ale-» 
4iUtal  ersehen,  w$i  beheeptetn^  4aM  TialerMHi  nnt  seine  StMnv 
sehicriptere«,  ihn  4»ch  eine  &h^  Aiehkgef  nthniane,  ftt  4en 
Piecem  norwicMt  babeiu  Gerte,  weldter  hei  4ieseii  Terhaa4* 
faui|;:en  ohne  Tonica  enchian,^^)  «nieienGhte  em  endem  Tage; 
die  tfehntaU  4er  Richte^  antaehied,  itm  die  les  Bettmia,  wdchb 
jenes  Yorhrecjlken  Tefpöntej^'*)  hl^r  etoht  anawipeivlett  eeL  Ifnn 
TertheiUe  Scannt^  in  eeinevi  Hanse  GeU  nnter  die  Ztfnfle.^0 
Tnanns  hdan^te  ihn  deshalb  T^n^nenem,**)  und  Cicero' Yerthei* 
digte  ihn  miedet,  ""o)  aber  in  dieaea  Reehtsbandel,  den  eich  bis 
zun  J.  i2  hinzog»  ohne  glücUiohen  Bdblg.  «<>)  Die  «weite  Redtf 
bat  er  iiie  Tolbtäi^dig  njedergesohneben;^^)  dSe  evsle  sdücfcte  er 
each  der  echriftlidien  Abfassa^g  aeinem  Bender  naohGaflien;^^) 
sie  ist  nna  nnr  in  Brpchstäckeii  erhalten.«^) 

i.  65. 

(a.  54.)  CScero  bewies  dmch  ein  nahe  liegendes  Beispiel, 
wie  wenig  Auszeichnung  Tor  Anfeindungen  sichere.      Der  Vater 

iff)  2.  TIi.  512  A.  4Q  fid)  4mc.  mi$kfil9ni^üt9'hmmin9ak4.ZmMt 
cai  FaiisU  Q,4f.  w.ToÜkommon  Teil>ni«|.  2.  Th.  AU  A.  ^.  jUi)  2i  lli.  8«  6 
A.24iL&,Tlv20^an.       53)  Asc.  225w      5*)  Den.  i,  €.  ed  Att.  A,  1«  (  4» 

Val.  JM.  8,  1  S*  ^0<  ^^)  ^*^  ^^  S<^a^  22fft  ^  "^^  ^^^  ^-  ?''  ^^)  ^"^ 
p.  Kmc.  Amor.  12  a.  4as,  Seh.  Ortii  4ajl  Ors  ^na,  «ei  Mlpimeiifcetei, 
damaabatar^  4  crime»  apf^robare  aon  poteyat.  l^ift^M^  <it,  l^ftspE  !•  J(7>e< 
Att  4,  16  }.  4,  58)  Da^  1.  IV  n.  4»  17  i.  jL  a4/9a»  Ar«  3»  .9  f*  2  n. 

«P*  3  ^,  2,  ^ ,  5?)  ^eiiiiÜ.  4,  l  §,  ^9.  ...  Qp)  S.  «Ue^  Beiliclit«  i»  Th.  I 
S.  32  am  Ende  «es  2.  T]i<,  9.  igh  ^k  3  8^  7  4ie  A-  47.  AffP-.«'*^^* 
61)  QaiatU.  1.  c  ']  62}  ad  9|^  |r.  ^^  1  $•  4  ".:  Wi  Mai  ««  leqrvea 
liabea  Mahreces  getaden^  aber  «ft  fohlt  s#  jw|i,Zas%siipe«M««»  »»:  «iaer 
iidiar  begründeten  LesaH. 
• 
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•du«  CBmAm  mn^  tw  Ca.  Domitfof,««)  Serrffios  Caeplo««) 
und  dflm  Tribun  Q.  Yarivs**)  angAIagt  und  reifolgf,  ein  Mann, 
trdciien  dar  Sachwaller  nicht  nur  bewanderte,  wie  Alle,  sondern 
aneh  Torzüf  Kch  Hebte.    Denn  bei  einem  beissen  Verkngen  nadi 
Robm  lernte  er  snerat  dnrdi  ilin,  dass  das  Verdienst  andi  ohne 
die  Qnnst  4es  GMckea  dnrdi  Anstrengung  nnd  Beharrlichkeit  an 
das  Ziel  gelangen  könne.  *^)    Es  worden   dann  die  Klagponkte 
besprocheoi  weldie  man  am  leichtesten  als  erdichtet  zortfckweisen 
oder  so  wenden  konnte,  dass  man  der  Gegenpartei  das  Veibredien 
aufbürdete.    „In  der  Anklage   sind  Beschnldigongen   in  grosser 
Anzdil  und  ohne  Unterscheidong  gehäuft.  <*)    Man  sagt,  ein  ge- 
wisser Bostar  aas  Nora  in  Sardinien,  welcher  Ton  der  Insel  ent- 
fliehen  wollte,  sei  —  cu  einem  Gastmahle  gdockt  und  -^  ror 
dessen  Beendigung  begraben.®^}  —  Nun  wohl,   idi  habe  Scan- 
tas  Tertheidigt,  Tertheidigedu,  Triarios,  die  Mutter  des  Bostar.  ^^) 
Auf  keine  Weise  kennte  jener  sich  der  Güter  des  Yeistoibenen 
bemächtigen.^')    IRcht  einmal  ron  dem  rudilosen  L.  Tubulns 
würde  man  glauben,  er  habe  einen  Gast  getodtet,    den  er  weder 
beerbte  noch  hasste.^^)    Aber  Alis  wurde  gezwungen,  sich  ins- 
geheim Ten  Sardinien  zu  entfernen,   weil  er  seine  Gattinn  nidit 
preb  geben  wollte ,  nnd  diese  endigte  ihr  Leben  durch  Selbst- 
mord.^')   P.  Crassns  tödtete  sich,  nm  nicht  ron  dem  Feinde  er» 
griffen  zu  werden; 7«)  man  weiss,  dass  audi  P.  Crassns  Muda- 
nns   den  Tod  der  GeÜBrngenschaft  Torzog.^^)      Anders  daditea 


ei)  p.Scsn.  p.  130  ed.  Vnjt.  et  Bder.  1.  Th  27  A.80.  3.  Th.  15  A.  99. 
6S)  p.  Sosar.  131. 1.  Th.  27  A.  82.  Wesseliag  Obs.  1,  11.  60)  p,  Scmt. 
133.    1.  Th.  27  fin.  4.  Tb.  319  A.  10.  67}  p.  Scavr.  134.  SsIa  Oe- 

•ehldcbt  wir  pfttridsdi,  aber  bis  «af  ihn  «na  «.  Ycracbtel.  1.  Tb.  25  £&• 
68)  p.  Semir.   135.  60)  Das.  136.  70)  Das.  1.  c  QniatiL  5,  13 

§.  28.  7,  2  §.  10.  71)  p.  Scciv.  l37.  72)  Das.  188.  Hoftllns  Tabu- 
las»  Frfitov  142,  worde  Im  folgenden  Jabre  t.  d.  Tribna  «•  nacbmaUgea 
Oberpondfea  F.  ScSyoU  wegen  Bestecbliehkeit  aageUagf ,  «.  gieng  so^ieich 
ins  Ezfl.  ad  Att.  12,  5  {.  4  v.  de  fin.  2,  16.  Naöb  Aso.  ia  Seaar.  1.  c 
aahM  er  Oifl.  93)  DanH  Seams  sie  aidit  eatebrte.  p.  Scan.  138.  ISO 
a.  153  in.  74)  Das.  142  a.  Aso.  das.  2.  Th.  584  fin.  a.  586  A.  56. 
75)  Ia  Kiisge  adt  ArisMnioas.  Ase.  p.  144  ans  de  Rede.  4.  Tb.  61 
A«30. 
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IP  AqnOBu,^«)  die  JuBer,^^)  ondM.  Antonius.^«)  Wer  bat  vb- 
ter  den  Griedieii,  wen  maii  Ton  den  Brdicbtangen  absiebt,  aasser 
Tbemittoclei  fidi  selbst  des  Lebens  beraubt?  Denn  die  Nadn 
ridit  ist  Yon  den  GriecUein  ersonnen,  Gleombrotas ,  der  Ambra- 
hndotj  Labe  Piatos  Werk  über  den  Tod  gelesen,  nnd  sich  dann, 
nicbt  wegen  irgend  eines  MBssgeschicks,  ron  einer  hoben  Maner 
binabgestirzt^»)  Hatte  etwa  deine  Sardinn  andi  die  Scbriflen 
des  Pythagoras  nnd  Flato  gelesen?*«)  Triaiins  Hess  Einiges 
darüber  Teilanfen,  sie  habe  lieber  das  Leben  als  die  Kensdiheit 
dngcbiisst,  aber  er  Terstommte  bald,  weil  er  fürchtete,  man  werde 
ladien.  Die  Fran  war  sehr  hasslich  nnd  alt;  wie  ist  es  nnr 
denklMr,  dsss  jemand  nach  dieser  Sardinn  Yeriangen  trag,  wie 
got  sie  aodi  gesalzen  sein  mochte?  ^^)  In  Sardinien  gab  es  zwei 
Meinugen  über  ihren  Tod.  Aris  stand  mit  der  Matter  des  B<h 
Star,  einem  aossdiweifenden  Weibe,  schon  in  einem  strafbaren 
Verhältnisse;  er  wollte  weder  mit  seiner  hasslichen  Gattinn  län- 
ger leben,  noch  sich  ron  ihr  scheiden,  da  sie  reich  war,  nnd 
eiaigte  sidi  daher  mit  jener  über  eine  Reise  nach  Rom,  wo  er 
sie  werde  heirathen  können.  Nach  Einigen  entleibte  sich  seine 
fiattinn,  als  sie  hörte,  er  habe  in  dieser  Absicht,  angeblich  we- 
gen NackateHangen,  sich  eingeschifft;  nach  Andern  beauftragte  er 
Tor  seinem'  Abgange  einen  Freigelassenen ,  sie  zn  erwürgen,  und 
ein  kleines  Seil  um  ihren  Hals  zn  leg^n,  damit  man  glaabte,  sie 
habe  nch  erhenkt  Der  Freigelassene  rersicherte  dann  andi,  sie 
sd  auf  diese  Art  gestorben,  als  die  Narenser  gerade  wegen  einer 
Leichenfeier  die  Stadt  Terlassen  hatten;  er  eilte  nach  Rom,  nnd 
flogldch  rerband  sich  sein  Patron  mit  Bostars  Mutter.  •^)  Da 
sdit  ihr,  Richter,  wie  schändliche  Menschen  euch  gegen  Soanrus 
aa%erafen  haben. » 3)  Sind  nicht  diese  bdiden  Anschnldigongen 
durch  Thatsachen  widerlegt,   die  mehr  bedenten,   als  ein  afrika* 


76)  p.  Seaw.  142;  as  wurde  im  Kriege  nit  BUfhridstas  ansgAlieferf, 
«.  wrf  ein«  gnmeaTOllo  Ait  etmordet.  2.  Tb.  M2  ftn.  v.  444  ▲.  83. 
77)  p.  Smv.  144.  L.  «.  C.  Jnl.  CSsar  worden  t.  d.  Mnuaem  etscUagen. 
3.  n.  12D  A.  00  «.  127  A.  48.  78)  Des  Bedaer;  m  halte  das  fldiiek- 
sal  der  beiden  Vorigeo.   1.  Tb«  62  A.  37.  79)  p.  Seao.  147.  Taso. 

1»  34.    80)  p.  Beanw  180.    81)  Das.  1^«  Saide,  eia  Fisah.   M)  ^  Soaar« 
144*- U7.        83)  Das.  157. 
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nbi^r.  oder  sardisclier  Zevgra^  wenn  man  sieb  U^bar  so  aoni|t?  ^.*} 
Führst  da  eine  Schaar  von  Sarden  herbei  ^  yersachst  d«^  darph 
da«  Lännen  der  Afnkaner  mich  zn  schrecken,  so  kann  ich  zwsm 
nicht  mit  ihnen  streiten,  aber  ich  kann  mich  an  d^ese  Richler 
wenden,  an  das  romische  Volk,  welches  das- Geschlecht  des  Scan- 
ms  ao  einem  der  ersten  erhoben  hat,  nnd  die  Götter  anflehen, 
TOtt  denen  es  stets  besgiinstigt  ist.^^) 

,)8r  hat  erpresst.'^  Wenn  der  AnUi^g^  durch  Rechnnn^ 
hncker  oder  durch  Zengeii,  —  sie  dürfeni  nicht  einmal  anerkanni 
rechtschaffene,  sondern  nur  bekannte  sein  —  es  beweiset,  so  werde 
ich  sehen, •  wie  ich  mich  TortheidigQ,  ®  ^)  Weiat  aber  alle  Zen- 
gpn  Ton  Einer  Farbe^  Einer  Sprache  nnd  Einer  Nation  und,  wenn 
sie  ihre  Anssagen  nicht  dnrdi  beweise,  selbst  nicht  durch  irgend 
eine  Art  Ton  öffentlichen  oder  Privaturkunden,  die  doch  aach  noch 
fabcbe  sein  können  ^  za  erhärten  snchen,  was  soll  ich  thon,  ihr 
Richter?« 7)  Mit  jedem  Einzelneii  streiten?  Welche  Beredt- 
samkeit  yermag  die  UnTerschamtheit  eines  unbekannten  Menschen 
SA  entkräften?  Ich  werde  dem  Angriff  dieser  meineidigen  Sar- 
den durch  einen  andern  begegnen.  ^  «)  Triarius  hat  sie  besonders 
w^en  des  Getreides  befragt,, nnd  sie  haben  nach  Verabredung 
einstimmig  seine  Anschuldigungen  bestätigt.  *  ^)  Erlaubt  mir,  Rich- 
ter, die  Vertheidignng  dadurth  zu  begründen,  dass  ich  Ton  der 
Art  der  Anklage  spreche ,  und  dann  Ton  den  Sarden  nnd  von 
Scanrus.®^)  Da  hast  nicht  in  Sardinien  untersucht,  Triarius^ 
Cjine  kecke  Zuversicht.  ^  ^)  nDie  Sache  ist  mir  ja  in  Rom  vorge- 
tragen.'* Die  Siculer  haben  mir  die  ihrige  ebenfalls  in  Rom 
Torgetragei&,  und  yerständige  und  gebildete  Männer;  dennoch 
hielt  ick  es  fiirnöthig,  mich  auf  der  Insel  selbst  zu  unterrichten;^^) 
eben  so  sah  ich  selbst,  bevor  ich  Reate  vor  den  Consuln  vertrat.  ^  ^ ) 
Auch  du  würdest  so  gehandelt  haben,  Triarius;  aber  die  Sarden 
wollten  nicht,  dass  du  einsähest,  wie  wenig  ihre  Angaben  Glau- 
ben verdienten.  ^  *)  Nach  der  Vorführung  Eines  Zeugen  hast  du 
den  AuCschob  veranltsst,  ^  ^)  und  dieser  Zeuge,  nach  dessen  Ver- 


8«)  Diu.  161  n.  Itt;  w»Hm  A.  6.  85)  p.  S^v.  Ifi4«  6Q  Das.  .165. 
87)  I6&  •  88)  168  a.  169.  .88)  168,  88)  171,  81)  179.  ^)  ^^ 
y  Th.  314  A.  88«  88)  p^Scsni^  177|  obea  $.  83  fin*  8«)  p.  fk^tnr.  178. 
95>  179:  ▼<!.  Tb.  $y  326  die  A.  8. 
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dBe  ento  Veiliaiidhui^  gemäat^  wnrde,  iatTabfiu^^  4mt 
Yoa  deiMmyater  da«  Burgtmcbft  erbalton  md  dardb  dbe»  itftn- 
baiw  HaiMid  die  Scbald  an  dick  db^etfftgen  baft.»«)  Di»  Eila 
z^gte,  was  oluiahia  jader  wwste^  data  di#88  Gericht  nnr  wegen 
der  Cansdar-Comitien  ^eranataltet  ist»^)  Ich  liidle  ien,  Coaml 
Afpins  CSandnia  nicht»  denn  wie  kann  aaine  Feindiehaft.  g(fan. 
Scanraa  Ifani  snm  Yerwnrf  gnniohanl  Dev  Vavpuage«  ^rüscht 
avf  Keelen  des  ffadkCilgan  an  glänaen;  dieea  itl  in  der  Otd- 
nnng.««)  DoA  hei  weitem  nähr  hestinnite  ihn  din  Main^g, 
eon  Brader  Cie|aa  werde  nil  Scanraa  aieh  hewerben;  darch 
Fucht  oder  Beichiniyiang  weHte  ar  diesen  swingen»  sein  Vor* 
hahen  aafi^geben.  Deat  Bmder  war  ei  nn  Teneihen.»^)  Aher 
der  Binder  bewirbt  eSch  itfAt  Wenn  er  anf  die  dringenden. 
Bittsa  Asien»  dem  Gensalnt  jetzt  entsagt  9  kjonnte  Appias^  der 
naa  eiannl  erbittert  war,  so  leicht  besänftigt  werden?  Die  Sar- 
den  wähnen,  sie  leisten  ihm  einen  Dienst,  wenn  «in  der  Ehre 
des  Scanros  Eintrag  thon,  nnd  hoSen  von  {hm,  dam  CobsuI, 
greise  VerAeile,  xamal  jda  er  ihnM  Venprechangen  macht..  ^^°) 
Ick  gAe  noa  n  denZengen  über,  die  frefiKch  diesen  Namen 
nicht  rer^ienen«  Bure  auf  Yerahrednng  bemhende  Fitnitimmigkeit» 
ihre  Beg;ic»de  nadi  dem  Teriieissenen  Leiin,  und  die  Abknnfl 
Ten  einnm  Volke,  welches  den  Unterschied  awsbdien  Freiheit  nnd 
Sdavmrei  nnr  in  der  Befogniss,  ongestrafl  su  lägen,  sncht,  er* 
laabt  nicht,  ihnen  au  glanben.  ^)  Indeas  sage  ich  nicht,  dass  man 
die  Klagen  der  Serden  nie  beachten  noUe;  ich  sage  es  nm  so 
weniger,  da  mein  Bmder  nodi  knrKlidk  im  AnjGbrage  des  Pom- 
pejaa  nof  ihrer  Insel  gewesen  ist,  and  sieh  ihre  Liebe  erwerben 
hat.  2)     Wegen  Vergehen  in  Sardinien   wurden    T.  Albnciiis^) 


96)  181.  97)  18«.  98)  18S  a  1».  Applas  hatte , 
Scannis  Terwaltet^  2.  Tfa.  168  A.  43  «.  48,  n.  -ven  üsso«  T«riiiiMiMa 
spnckt  CSc.  wie  seheii  ^e  BexeMaiiag  deoeamr  le&rt»  akil  t«  d.  Heff- 
nvag  des  flcaares,  im  aficbiteii  Jakre  aaek  App.  Ceial  m  seia.  -99)  p.  Scmr. 
187  m.  193.  199)  194--199.  G.  Glaedi«!  war  S6  MMor  gewmm,  «« 
stand  jetzt  als  Statthalter  ia  Aaia.  8.  ftber  diese  SteUe  «•  iher  PsTvewi 
An^ga^g  Th.  2,  198  die  A«  8I.  1)  199.  Z)  290.  Er  schichte  ^Jls 

Legat  des  PoBpejas,  welcher  die  ZaftAr  leitece^  Getreide  aach  aem.  4.  Th., 
&11  A.  12;  «ntea.  Q.  Cic.  3)  202;  obea  {.  80  A.  4  «.  §.  62  A.  48. 
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ndl  CMegatoocIiaf  Tomrdieilt «)  ,,1Imi  bat  abo  docb  dm  S«r- 
den  geglanbt;^^  aum  wird  Omea  auch  künftig  glonben,  weon  sie 
■idit  Ton  Andern  erkasft  nnd  angeeliftel  rind.  *)  Die  Pbö'nider 
galten  stets  für  hödbst  betrilgerisdii  nkht  bemer  waren  ilire  Nach- 
kommen, die  Cardiager. ,  Von  diesen  worden  die  Sarden  mit 
einem  Zusätze  ron  Bingebomen  ans  Africa  nadi  Sardinien  rer- 
stossen;  die  BCsohiuig  Tersddechterte.  ®)  li%en  Cn.  Demitins 
nnd  alle  Andern,  weldie  Ton  Pompejas  mit  dem  Bjbferrechte 
besdienkt  nnd  nacb  Rom  gekommen  sind,  Seaonui  an  beloben, 
mögen  anch  die  übrigen  Reebtschafienen  in  Saidiaien,  deren  '  et 
WoU  nodi  einige  giebt,  mir  rerseihen.  Ein  grosser  Tbeil  ikrer 
Landslente  ist  trenlos,  nnd  die  Insel  die  einzige  ProTins,  in  wel- 
cher man  keine  Rom  befirevndete  nnd  Ireie  Stadt  findet.  ^)  •—  leb 
Terlange,  dass  ibr  Sarden  einen  Namen  e^,  den  alle  Volker 
kennen,  nnd  über  ein  edles  Gesddecht  nidbt  anders  nrtheilt,  ab 
die  ganze  Welt.^«) 

Die  zanädist  folgenden  Bmchstücke  erkalten  nur  dnrdi  die 
Anmerkungen  des  Aseonins  einiges  Liebt,  Cicero  erwäbnte  znr 
Empfeblang  des  GHenten,  dass  dieser  nnr  einmal  angeklagt  Labe, 
nnd  zwar  Dolabella,  den  Feind  seines  Vaters, 9)  nnd  recktfer^ 
tigte  ihn  gegen  den  Vorwarf,  dass  er  auf  dem  Palatimn  an 
praebtrolles  nnd  mit  Konstwerken  yerziertes  Hans  besitze;  Tria- 
lios,  welcher  ein  Hans  hatte  nnd  kein  Geld,  Terschwendete  anf 
ÜhnHche  Art.'»)  „UeberaU  bietet  sich  mir  StoiT  znr  Vertheidi. 
gnng  des  Scanms.  Jene  Curie  zengt  Von  der  ersten  Stelle  seines 
Vaters  im  Senaf )  Sein  Grossrater,  L.  Metellns,  führte  die 
Götter  dort  in  jenen  Tempel  ein,  als  seilten  sie  für  seinen  Bakel 


4)  p.  Scan»  202»  "Wie  bei  Plntareh  Crass.  25  anr  d«  Beiname  eines 
R5mets.  Krejsiig  er.  p.  Scan.  p.  291  ed.  Pejr.  et  B.  bshavptet»  aas  die- 
ser Stelle  gehe  sonaeaklar  barror,  dass  Cie.  ad  Att.  2>  7  mh  ilim  nicht 
Pon^ejns  bezeichna.  leb  erUire  den  Brief  wie  frfiber,  2*  Tb.  226  A.  13, 
n«  ivie  nach  meiner  ü^beneagang  Manatias  anch  jetzt  ihn  erUfiren  mifste, 
ohn^facbtet  d.  Oeiahr,  leichthin  einer  in^erilia  lingnae  lat»  beschaldigt  xa 
wefden.  Sehneider  in  d.  Act  soe.  gr.  Vol.  1  p.  405.  6)  204.  6)  20S. 
7)  206  u.  207,  8)  210.        9)  Das.  n.  Tb.  2»  5ß4,  wo  in  A.  66  die 

Worte:  allein  —  AnieliBS  na  tilgen  sind.        10)  211  n.  213.        11)  217 
1.  Tb,  26  A,  67. 
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Wim.^^")  IKe  TorluJka  des  Capitob  sAa^Aea  dte  W^bg^ 
M&ei^e  s«iM8  Vatm  und  die  wimgcü.^^)  Lebte  L.  Metello«, 
der  Obeipontif ,  er  wiürde  sdneil  AbkömmUnir  <"■'  ^^  Flammeii 
.  retten,  wie  einst  das  Palladium  ans  dem  Tempel  der  Vesta.  ^  *) 
Aa  dich  aber,  Scaunis,  ^^)  kaim  ich  nicht  ohne  den  tiefstem  Kum- 
mer denken,  wenn  ich  deinen  Sohn  im  Tranergewande  erblicke» 
Möidkfe  dein  Bild  diesen  Mannem  wie  mir  Tor  Augen  stehen! 
Dn  bist  nicht  mehr  anter  uns,  aber  da  lebst  und  wirkst,  da  lebst 
in  Aller  Herzen  nnd  Monde.  ^«) 

So  hatte  Cicero  sich  einen  Candidaten  des  Consalats  rerpflich- 
tet,  und  doiAe  hoffen,  dass    Milos  Wahl  im   künftigen  Jahre 
cinigeniasiett  gesidiert  war,  wenn  jener  non  gewählt  worde.  ^  ^) 
fileichxeitig  mit  der  Rede  für  Scaarns,  im  September,  sdirieb  w 
die  Hede  für  Plandas  nieder,   welche  sein   Broder  in   Gallien 
ebenfidb  zn  lesen  wünschte.  ^  ^)     Cn.  Plandas,  ein  römischer  Rit- 
ter, ^s)  wurde  ihm  schon  darch  dessen  Gebortsort  nnd  durch  den 
Vater  nälier  geführt    Denn  er  stammte  ans  Atina,  einer  Prä- 
ÜBcfor  osdidi  und  nicht  weit  yon  Arpinom^^')  in  Ladom,  welche 
einst  Tom  Vobkem  bewohnt  war,  und  seit  dem  marsischen  Kriege 
das  römische  Bürgerrecht  hatte.  ^0     Sein  Vater,  einer  der  ange- 
sehenstem   Staalspächter , ' ^)    lebte   noch,  ^3)    and    war    Ciceros 
Freond;^*)  er  diente  anter  P.  Crassus,  Cos.  97,  dem  Vater  des 
TfiomYir,  wahrscheinlich  nidit  in  jenem  ELriege,  sondern  in  Spa- 
nien, -wo  Crassus  Imperator  wurde,  ^<)  und  erregte  das  Missfal- 
ien  der  Optimaten,   als  er  mit  za   grosser  Heftigkeit  eine  Er- 
«assigiiag  der  Pachtsumme  für  Asien  forderte,   und  59  den  be- 
treffenden Antrag  Casars  besonders  gegen  M«  Cato  unterstützte.^®) 


12)  218.  Durch  Met.  Dalmaticiis  Cos«  119  wurde  der  Tempel  des 
GMlor  m.  PoUex  an  MuUe  hergestelU.  2.  Th.  86  A.  21.  3«  Th.  204  A.  &$. 
Seiae  Tocbter  Caeoilie  war  die  Matter  des  Beklagten.  2.  Tb.  37  A.  30. 
13)  219.  Jener  weihte  im  Capitol  Capellen  der  Fides  n.  d.  Meni.  Cic*  de 
Bat.  D.  2^  23.  Flntarch.  de  fortnn.  Rom.  5.  8.  PeTron.  .  14)  220.  Er 
war  Consal  251  v.  247  T.  Chr.  2.  Th.  19.  A.  42.  15)  Den  Taler  des 

dienten.  16)  221.  17}  Oben  $«  f3  A.  19.  18)  ad  Qa.  fr.  3, 

1  {.  4.  19)  p.  Plane.  7  v.  13. .  20)  Das.  a  9.  10  v.  30.  21)  Das. 
a  3.  Th.  120  A.  67.  22)  p.  PL  9  «•  13.  23)  Das.  9  n.  42.  24)  10. 
n.  30.         25)  13.  4.  Th.  70  A  36.  26)  p.  PI.  13.  14.  23.  8ch.  Boh. 

p.  250  u.  261  Or.  3.  Th.  210  A.  9  t  a.  211  A.  20. 


Digitized  by 


Google 


46  XXIX.    TULLD.        (7.  $.65.)    . 

Mebr  vrird  über  iSt  frfOiere  Lanfbahn  des  Bekla^rten  mifgedieill. 
Im  ersten  JüBgliii^- After  staad  er  in  Afrika  In  der  Cohorta  des 
Proprätors  Anlas  Torqaatas,  nnd  machta  sieh  tei  ihm  bdiebt.^^) 
Später,  68,  begleitete  er  denProconsol  Q.  Metellus  iiadi Greta;**) 
bier  "«^ar  Cn.  Satuminoa  sein  Zeitgenosse,  einAtinat,  desse«  Va- 
ter sidi  der  Aaszeidinnn|^  etfrente,  dass  das  römisdie  Volk  Um 
zuerst  u!Afer  seilten  Landstenteii  zomAedil  und  Prätor  wählte.**) 
Er  ^^g^'dann  62  als  Kriegstribnn  im  Heere  des  CL  Anionias 
nach  Macedonien,  3  0^  and  meldete  Cicero,  wenn  andi  itidik  m»- 
mittelbar,  dass  ikein  ehemaltg^er  College  im  Censnlat  verbreitete, 
er  erpresse  andi  fiir  ilm.  ^i)  In  derselben  Prorins  lebte  er  58 
als  Quästor  des  Propmtors  L.  Appolejns.**)  So  fiuid  er  Gele- 
legenfaeit  Citero  nach  dessen  Verbannnng  in  Tfaessaloaich  anfsv- 
'nehmen  und  m  besdrittzen.**)  Dieser  kam  57  epäter  als  er 
nach  Rom  znrfick.*^)  =Er  eilte  wegen  der  Wahlen,  ond  Ter- 
waltefe  56  das  V.  Tribnnat.*«)  TJes  die  cnmlisehe  Aedilität  be- 
warb er  sich  55,**)  als  Pempejos  nnd  Crassns  Consnln  waren, 
mit  Aulus  Plotios,*^)  Q.  Pedins**)  nnd  M.  JuTentios  Lateran- 
sig.*^)  aber  nicht  in  den  Cemi/ien,  welche  Pompe|ns  hielt,  um 
die  Aedilen  des  laufenden  Jahres  ernennen  leu  lassen,  ^^)  wie  er 
selb^  erst  ha  ^dl>roar  nadk  einer  Zwisohemegienrng  mit  eeinen 
CoUegen  fiir  dieses  Jahr  emami^  war,*«^)  sondern  später,  ab 
Crasstts  den  Vorsite  hatte,  und  dteVeriiandHunig  wegen  Eimpmoh 
nicht  beendigt  werden  konnte.  *3)  Sie  winde  54,  im  Sousiery 
unter  dem  Convnlat  des  DemiHus  und  Appius  enwuert,  und  das 
Volk  entsdbied  fiir  nanetns  und  Pietius,**)  welche  also  in  den 
noch  übrigen  Munaten  des  J.  54  Aedilen  sein  soDlen.*^)  Ehe 
sie    jedoch   ihr   Amt   antraten,    erschien   Planciaa   Tor    Geridity 


^7)  p.  I^Udc.  H.  Ole  Zelt  isl  «sgewiSB)  I>i^.  ^»  196  neant  4ms  3.7^ 
T.  da, '  aber  '  nar  aadi  Vemulhttiig »  ebglelch  Viel»  itaa  aadigesehriebea 
babea.  28)  11.  25.  84.  2.  fh.  S2  A.  44.  29)«.  11 «.  12.  80)  11  u.  25. 
81)  ad  Att.  1,  12  $.  2.  YgL  ad  Farn.  5,  4  ■•  oben  {.  81  fin.  82)  p.  PL 
II.  25  u.  41.  33)  1.  10.  28.  29  «.  40.  34)  11».  88)  10.  11.  25. 
82.  ad  ifn.  fr.  2,  1  ßn.  88)  p.  PI.  1.  4.  8.  20.  87)  7  %.  22«  88)  7. 
39)  4.  5  «.  6.  4f)  8.  Th.  280  A.  41.  41)  Bm.  279  A.  85,  42)  p. 
PI.  20t  Comilfis  saperfoiibns. — ^^laa  eönitia  priaios  habefecoeph  «ansal  —  b»- 
ram  iptanua  legam  aaibitas  aadOr.  —  Poste«  'prohiti»  «eaütiis.  22 1  Moii- 
bos  comit.       48)  22.        ü)  H).  'V^ui4fl»  ptolsg.  ad-Plaae»  p«'OE?ntt  se^ 
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iXlX.-    TtftIM,         (7, ».66.)  47 

weH  LatereitsM ,  iseiii  lÜtb'e^prdlrb^;  nnik  L.  CAsdai  ihn  'ier  straf- 
barsten Alt  AerWaUrnntriebe^  ^er  Sadalifieti,  besclllllfEi^^elr•  La«> 
terenda,  «^  Haoptanklä^ei- ,  Wit  aus  Tnscoltim  gebärfi|:,  *  •  * ) 
ond  nicht  Patriüer,**)  son^rn  Webefer,**)  aber  einer  läer  Er- 
sten in  der  Wobilüfat,«^  ^«ch  Tater  üiid  Mutter  AbkömmHng 
consnlairivelier  Gesdfdechtef.  ^«)  Ans  der  Rede  seines  Ge^n^rft 
erfteOt,  dass  er  ah  <^aitstor  in  Prlineste  SfHele  ^ab,^^)  und  als 
ProqnSstor  nach  Cyrdne  g^eb^.  ^^)  59  xirarb  er  am  das  Tribn- 
oat,  er'  z6g  sich  ab^i;  äiarüdt,  weil  er  Cäsars  Acker^esets  nidkt 
bescikwöi^n  mociite.  ^')  Es  wtirJe  gtl^>bt^  >  zatnal  dk~  es  y^M, 
isa.u  beifr&ir,  dasa  i^'aik  bef  einer  ang^ebBcben  'Vencfa^rdilgf  ^ 
gen  Potopefas  aocli  flbnnantat^;^^)  jetzt  bemerkte  Cicera,  Wef- 
diem  er  58  bei  dessen  Terbannnng:  eine  warme  Tbeihiahiiie  b^ 
wies,  ^3)  die  Entsagung  babe  ihm  bei  dem  Volke  geschadet.'*) 
Ifldess  wählte  es  ihn  für  öl  zum  Prätor.  *>)  Sein  Tater  ldl>te 
nicht  mehr,*^)  als  er  mit  L.  Cassius  Longinas,  diem  fSngem 
Bmder  des  Cajos,  welcher  später  Cäsar  enkchlng,  zur  Anklage 
des  Plandos  sich  verband.  ^7) 

4.  66.  .         . 

(a*  $4.)  Dlcfle  griiadet«  sich  anf  d»  liciniscfae  Gesetz  des 
Coasffl«  M.  ladttios  C^rasaiis  t*  h  &&•  Damach  «oUten  die  Can*' 
didatesi  b^  Strafe  dea  Exila<»)  nicht  darjdi  erkaufte  Sendfinge^ 
sociales,  zum  Behuf  der  Bestechung  die  Tribus  in  Rotten  abthei- 
len,  sodl^Htf^  und  nicht  Einzelne  zusammentreten,  um  durch  Geld 
oder  Gewalt  ihren  Mitbewerbern  die  Stimmen  gemeinschafttich 
zu  entziehen j  coiäo«^^)  Schon  56  erklarte  der  Senat,  dass  <ßin 
Gesetz  gegan  die  Sodalitien  nothwendiig  sei,  ^^)  ein  Gesetz,  wel- 
ches ffonwgsweise  liegen  die  S«natesan  ^pariahtet  war,  und  ye« 
batsitmigt  wurde,  nachdem  <er  nik  Poaspefos  die  WaUsB 


Mb)  p.  TUUfs,  8.       45)  Seil.  Bob.  258  Cr.  -patrfdae  WttaMäe.      -419  p» 
Plane.  24  a..  tmien  A.  51.  4T)  p.  PI.  5.  2».  24.  27.  48)  7  n.  12. 

49)  28.  A»)  5  a.  26.  51)  5.  22.  ad  Att  2,  18  {.  2.  8.  Tb.  198.  A. 
16  «  205  A.  '18.  S2)  ted  An.  2,  24  $.''2iÄ  Tatla.  11.  2.  'fh.  238  !8a. 
B.  285  A.  88.  53)  p.  Tl.  1.  ^.  88  a.  88.  54)  5.  22.  55)  ad  Ftan. 
8,  8  {.  2.  iß)  p.  PI.  21.  579  24  ^*  28  «.^assii  Im  2.  Tb.  152  A.  %$. 
58)  p.  Plane.  8;  59}  Das.  22.  'S.  'WaaAer  Prt)legr  tXXti.  sq.  '  88)  M 
9«.  Ir.  ^,  8  {•  8. 
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48  XXK.    TOLLB.       (7.«-66.) 

fSr  65  nftcb  Chttaüake«  geirftot  liatte.«»)  IH0  gronto  Stfonge 
lag  nidit  in  der  Strafe;  ®0  ^^  zebiijalirigem  Exil  bünit^  maa 
adioii  nach  dem  Gesetae  Cioeros  von  63,  wenn  man  anf  eine  Ur 
lacbtmSssige  Art  and  ohne  jene  erschwerenden  Umatände  da 
Amt  aich  an  Terschaffen  suchte.  «O  Do»  gerichtUche  Verfahratt 
^rarde  aber  dahin  geändert  9  dasa  der  Beklagte  weniger  hoffini 
konnte,  der  Strafe  zn  entgehen,  weahalh  Clicero  eine  aoldie  Be- 
fltinunnng,  welche  Serriaa  Solpidna  vorschlug,  in  seine  Rogatiom 
iddit  an&ahm.®*)  Der  Ankläger  wählte  nicht  nur  den  Unter- 
guchnngs- Richter,  quaesitor,  welcher  den  Vorsitz  führte,^*)  son- 
dern er  bezeichnete  audi  rier  Tribus,  ans  denen  er  die  Ridkter 
wählen  wollte,®^)  und  der  Gegner  durfte  nur  eine  unter  diesen 
Tribus  verwerfen.  ®7)  Es  war  daher  vorauszusehen,  dass  Män- 
ner, die  feindlich  gegen  ihn  gesinnt  oder  doch  dem  Ankläger 
yeipflichtet  und  befreundet  waren,  ihm  das  Urtheil  sprechen  wür- 
den; iudices  edititii.  6^)  Zum  Untersnchungs -Richter  ersah  La* 
terensis  den  Präfor  C*  AMus  Flavus,«^)  welcher  amtlich  die 
Gerichte  über  Majestäts- Verbrechen  leitete,  ^°)  und  sich  Cicero 
in  dessen  Kampfp  mif  Catilina  und  Clodius  hülfreich  erwiesen 
hatte.  ^0  jener  Tertheidigte  den  Beklagten, ^  2)  er  allein,  nidit 
auch  Hortensins.''')  Wenn  er  dem  Beschützer  von  Thessalonich 
Bidk  nicht  versagen  durfte,^-*)  so  wurde  das  Geschäft  ihm  imh, 
die  Bitterkeit  verleidet,  mit  welcher  besonders  Laterensis  ihn  als 

61)  3.  Tb*  279  A.  86  v.  280  nach  A.  40.  62}  Windev  Proleg. 

LXXX  in.  63)  5.  Th.  446  A.  38.  64)  Du.  447  A.  64.  63)  p. 
Plane.  17.  66)  Das.  16.  Bob.  Bob.  sv  Piano.  13  p.  261  Or.  t  Senatu  — 
qni  aecnndnm  legem  Liciniam  qaamor  edi  tiibns  ab  accnsatore  Tolnerit,  ex 
qnibas  reo  liceret  nnam  repndiare,  nt  de  tiibns  rellqnis  ivdioui  babetot 
edftiottera.  67)  p.  PI.  16s  Nam  Maedain  non  qvae  indioaret,  sed  faae 
rettcerttar,  esse  Tohdatl.  fikb.  Bab.  Leo.  das.  DUEerentia  igitv  accasalo- 
ris  ostenditnr  Ideo  intadentis  in  legem  Liciniam,  qnod  ambitns  probail  non 
possity  de  qao  indices  ex  reiectione  baberi  toleant:  ae^nalem  scilioet  am- 
nenun  reiklentibns  tam  acensatore  qnam  reo.  68)  YgU  Wnuder  Pvol* 

LXXTI.  69)  p.  Piano.  17  n.  42.  Beide  Namen  beneicbaen  denaelbeii« 

YgL  Plin.  9»  8  «•  Wunder  tXXL  Der  Znname  Flavna  findet  sieb  in  meb- 
rem  Oescbleobtem;  ao  bieM  acbon  Lateins,  d.  erste  Dietator»  DionTS.  H. 
3»  69^  dann  Gneietitts;  Snet.  Caes.  79,  v.  In  der  Kaiteneit  Salpidos.  Svet. 
Cfand.  41.  70)  ad  Qn.  fr.  3,  1  {•  9  «.  3,  8  $.  8.  71)  p.  Plana.  «S. 
72)ygLOeiLl,  4  $.aa.9,12  {.4.      73) 8. Tb. 99 A. 27.      74)Obea  A.83. 
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mmA  SM&waker'  tadelte. '  Seia«  Km«  tmteAtMtt^A  Ae 
Bitten  der  Atiaates,  die  ia  froMer  AittaU  ia  Tnner'  eidk'  e&H* 
ibiden,*'  *)  Abfeofdnete  ilmr  Nadxkirea  In  Ai^iiiam  and  ik  an-' 
demOftMUlea,  abdGeaaadle  der  Bfaoedoni^r,  eb^leich  sie  äidit 
ia  dieier  Abeidit  aadi  Rom  gekemiaeB  n^^rea«^^)  I>as8  Plettt-' 
dag  im  AafaD^  des  Septembera'  64  Tor  CreHclit  stanjt,  erlielK' 
aas  aadeia  Zea^idssea  nad  ans  den  Worten  sein^  Vertfieidigers ' 
selbst  Der  Sc&oliaat  setaste  die  Klage  in  das  Jabr,*!!!  welchem ' 
AppiasCamdias  Cottsalwar;^^)  Vatininü  wurde firtiber Gelangt; 7«)' 
sein  Procew  gslu^rt  in  den  Aafnst  54,7*)  nad  nm  die  Mitte  dea^ 
Septembers  meldete  Cicero  aeiaem  Brader,  dass  er'  die  adixiß*' 
lidie  Ab&ssanf  der  Bede  für  Plaadna  beentfgt  bebe.  *^) 

Sit  entbiat  im  Weaentlicben  Fdlgendes:  ^Die  Eriunernng 
an  die  Zeit  meinea  ABssgescbicks  ist  Planctna  bei  der  TTabl  nfitzlicb 
geworden;  aicbt  obne  tiefen  Sdaaert  aebe  icb  ibn  }etzi  yon  mei» 
aea  Feiaden  und  Neidern  verfolgt. '  LaterenaiSy  der  meine  Er- 
baltaag  eifrig  wOaecbte,*')  tritt  gegen  ibn  aaf,  and  dfe  AnUaga 
baKbafügt  aicb  fast  mebr  mit  mir  ab  mit  tbm/»»)'  &  ist  lein 
Vorwarf,  wenn  man  mitb  gar  zn  dankbar  nennt  naa  sagt 
aber,  Plandas  babe  aicbt  ao  groase  Terdienate  nm  micb|  Üb  icb 
bebaapte,  oder  sie  können  doch  auf  ener  Urtbeil  keinen  Einflosa 
baben*  Ich  werde  daron  sprechen,  wenn  ich  die  Beacbnldigan- 
gen  widerleift  liabe,  damit  es  nicht  scheint,  ala.habe  die.gnt^ 
Sache  aich  idcht  seibat  yertbeidigt.  Meine  Laga  ist  sahwiMvf 
Latereaaia  iat  mein  Freand,  and  der  Strett  mt  Ihm  hum  als  afaa 
peraonHAar  betvaditet  werden,  denn  er  Torlangtaa  wteen,  dardb' 
wddie  VoraügaPlancItts  sidr  über  ibn  erhebe.«*)  Ich  lasse 
diess  anf  aidi  bernhen,  um  gegen  niemanden  nngerecht  z^  sein^ 
and  wende  midi  znr  Sache.  Zuweilen  entscheidet  daaVolk  ü\mr 
die  Wöfdigkeit,  doch  amr  bei  der  Wahl  der  höl^m  Magiataata, 
weil  ea  glaabt^  daaa  aein  Heil  da^oa  abhjmgt,  and  nie  aali  der 
Gewählte  TenurlbeQt  werden  ^  weil  ein  Ehrenmann  überragen 
ist;  soaat  termScbten  die  Bichter,  was  die  Väter  bd  nasemVor- 
iahrea  nidit  dardisetzen  konnten;  aie  wären  nicht  nnr  befogt^ 


74)  p.  Mdm.  a  1^  Das.  9  a.  11.  77)  SdC'Bob.  p.  li$  Ot. 

TSyp.  FL  16  8«b.  Beb.  261.      79)  Oben  ).  64  A  87.      80)  <H»ea  A.  18. 
81)  Obaa  A.  58.        82)  p.  Plane.  1.        88)  Das.  e.  tl 
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5ß  xmx:  Tüuai..    (i.§.66.) 

ba/Baeii*M)  Du  Ußtst  4idli  «ic  v^rkmiiit  oad  ]ierlJ>8«wikdlift9 
^«1  M  nii^Iit  AeUl  gewordea  hiflf«  J>Je  Sbiiee  iMit  ridi  aifikt 
dfurch  üa  Vofziige  «um  Afftmiai  keMinmea;  la  jed«m  FaHe 
tcägt  fie  dif  Sdnlfly  aicirt  daia  Mitbtffinrbdr^  aad  t^nn  na  in 
il^reia  Urlbeila  irrtet  00  w^f  ßlß  doch  befugt ,  är  Urtheil  abni- 
gpbtB.*^}  9<e  kcHMite  c^  isa  dir  sprechen;  icii  arktnaa  ia  dir 
n^t  w«|ii(fr  eiaoii  brar^piJMm»  alli  ia  Plaadiu»  and  habe  die- 
tfa  aar  gew^,  wail  da  diqb  tiobt  $Af  deaiatbir  btwarbevf. 
^eziebit  4a  dicb  aa(  dea  Q]|inis  aad  in  Alter  detaar  FamiUa, 
so  Yerwew't  m  auf  die  atte  ISitte,  «ad  aagti  ick  Termiarte  dich, 
als  da  ia  Cjiaa^  wan^s^)  .mA  cwettelle  aa  ^eia^m  Math*  oder 
yfjil^f  im  SUn^a  da«  Bade»  za  fiitortn«  als  4a  aafhöitest,  am 
das  TrihaaM  ^  werbaa«*^)  Dar  Bidbter  aber  £ps«I  wkt  aach 
der  Ujrsafh  4aif^  Niedarlugat  ¥fB»n  .sie  awr  aidil  dpaeb  B^ 
steclinag  bf{W4il^t  i|^,  aa4  aoll.jnma  aacb  depi- Baase  4ito  Aemtar 
v^rleii^ea ,  ^  4^  >»^  ^le  Wablep  nidit  erwartea^  man  bcaacki 
npr  aa  v^y^fea^  ob  d^  Candidat  oiaer  €aas«ladadieA  odat  ]irito- 
ri$€bei^  Familie  adeip  d^qi .  BitteialaBdl)  auf ebärt  Geaty,  das 
Yolk  «^alvlt  ;a^<^  «ainamJBattebevf  «» ibaf  lav^aUt»  aad  4evBiflk- 


84)  Dss,  gs  Hsm  si  Im  ais«it|  ^oA  patiaa  «päd  auaoras  nastras 
teuere  noA  ponl^^l«t,  «t  rspre]\eiuu>r6S  esfent  oomiiiarsm^  id  hsbereat . 
iiidicai;  Tel  qvod  ntnUo  edam  minus  esset  ferendnmt  tum  emm  msgi- 
saiüiia'  noa  gei^bat  Is,  ([iit  eeperat^  si  patres  auctores  noa  erant  facti  ^ 
nino  poBtalaiae  a  ^Kls»  at  eias-exülo,  qvi  creatas  idt;  *iridlciaiii  popvll 
R^jjunA  Wvaftsadalis.  JPstses  hemUlim^'  dm  8eaai,  »li*t  die  <>sris», . 
wie  «os.Uv.  It  17  fia,  h^woiv^bi,  1^  üemi  vaa  seiiaik^  Zsit  spti^M» 
kodiere  ia^  ^egibns  msgistrstibaaiae  rQgs»^  et«,  ««4  a^  die  C«iiaa . 
nfclit'  ged^vjif  T^^erdea  luuiii«  In  dem  aweiten  pnbliliscbea  Gesetze  toii 
339  T.  Chr,  wurde  rerfftgt:  a|  legiuiij  qua^  comitüs  ceatariatis  ferreutur, 
asfeinitiiA  siifR^s^m  patres  avetores  fierent^  Uy.  S,  12,'  v.  Dasselbe  be~ 
sugt»  tplanr  dai  Miaise^  t%  896.  de  Mrt^  H\  tfi.  Ifr.  1%  17'««.:  IPtIm- 
qoam  eto,  BmmL  0.  3  Tbl.  I  p.  aS*  Garil  a.  Tb«  2,  Ua  A«  7A,  Ofe. 
vBter0chetd9l.^it  «•  Zweck  der  Comitie«  atclity  da  aa  ibsn  aar  aaC  ataa 
redneriscbe  We^dnag  ankoaimt:  mau  gestattete  aicbt  aiaael  dam  Sauat» 
eiaen  Bescbloss  des  Volkes  aafxnbeben  mnd  deo  Ricbtem  sollte  diess  er- 
laabl  sola,  ,a.  «Pfw,.  einem  Bfirger  üvmih  YSffIpaaang  ■»  mtMkm»  .WU  ihm 
das  Volk  iM^^kaa  kat^  d^  iait?  .  a«)  p.  m,  4.  Milb.Qlieai  4..  M 
87)  p.  PI.  5;  oben  A«  Ä|.       . 
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tar   tmHAMtt  rfAt  «or  ai«  «rtbNM  »im  geMg^  miMSg. 

•r  d«  SU.  «i>«  i«miMhM  BiMm  fat,  m  wn«i  |a  dl,  Jrfi» 
MilWwvber  tm  ümmt  SMntbi  ■wurom  zUim*  dl»  «eMd«  ib«  a« 
meivfMi,  dw  viel  w«ä«-  tob  «r  «itfaat  w«r,  da  PmHw  «kl 
PI.««?M)    E$  irt  »j^lkk,  d.U.  ,««  »1,4«,  B.^    j„  ^ 


™j  avu 

»idi  CMiadne  kerwrgi«««»,   da«  ai«k  m> 

B  dner  ih»,r  Mitb^g»  »i  d«,  lBu«,|,B, 

CfliMst;  ••)  nim  ytMOk  w  dcb  uH  4n  AOute;  kl  .^dM 

«>,  4«  ri«  »  Min«,  Näk«  mluia.  •»)    Am  gitbfc«.  fcwii, 

^rtri  j«in  Axfimt^  wom  dn  udi  ddil  vrübt,  «1»  ddldebt 

dwn  TOB  nur,  «awk,  dbor  tw  Ifkrins  *--^lnt  •»>   PLmJM 

war  d«.  daduiä  i>  Voitkdl,  d.«  «•  Atbute»  .dt  Slfer  fK^ 

ä«  idAf«,  ihodie»  i.1  ihr.  ZAl  Ä,  p*te«,,  „a  ,,,  j.^^ 

bd  d«  WaU  ddit  il»  Trib«,  di.  t««,tWidKi,  9.)  „„j^ 

ddeAadce  d«iB«U.«te>  «moMMD.    Aip««  and  di,  äWr« 

Studie  dCT  Uwceead  Twwodet.«  «Mi  ftr  il»,  wdl  d,  dvck 

HkM  EiMwr  »i*  ««Art  gladitw,  «d  di«  Bltt,r^  di,  ,,  vld 

".  ^  Y""*  r*^**»  *•"  «*•  Vat»  d«r  «g^dttod, 
ntw  dm  »taatiiNichwii  id,  imd  «•  sdlwt  d,  Qdbtor  nd  Tribaa 
anea  DÜBiute  «dddac  Iiafc.  Etwa,  id  imii  «oa  mdaw  Btltn 
getAthemt  jB,  UimcL  SMiaar  FüiMtte  wnmkeJtte  Sbr  Geb«i> 
Wer  hti  ■da.Hewtdkag^  bddtt«üawdil,  ^MbettAy^ 
fiikF,  dd.t  ißii^hgmg  «aWakaa  war.,  dir  dkiAt,  »  Planeio.. 
d.M  «r  >dr  «da  MitffdÜU  bdUtict,.  WM,rt,  lk»  dock  tnein 
Na««  adwa  bd  dw  BwmieAwmg.  .q,  da,  Titband,  ob,  feh  mic& 
wi«d,r  ia  Boat  bdaad.  ,8iAtrt  4m  iiUtmmtnnn  fb^Vardienat 
an  ISariMB,  den  Bett«  da,  BdAw,  ,iWl|ea  Hdkm,  wi,  kann  w 
bdmqdea,  daaa  »an  i.  PlaMaaa  iada,.«„chato««iÄd«fcB,t?a4) 

88)  e.  «.  80)  7.  PlHidas  liatte  di»  mebten  «timmea;  c  20  b«* 

Cl«.  «fai  «aweia,^  4ttVall?riAt  «taen  A,.,ettl,Uek  »elwaikle,  ob  «r 
"**,^Ü^*  "*  ''**'^*^'  ««»•  «  «fci  •*«*  kriaer  Bestechrtij^en  beaarfte; 
«f*  baifca  ^toK  ÜMBdn  wagaa  der  (renalen  ZUd  «er  BSiter,  äie  fBr 
aie  atiaaMaa,  Ul  aOer.  S.  Waadai-  Prot.  IXXXT.  dO)  'Obea  A.  44b) 
M)  8  «.  9;  dm  A.  20.'        92)  8;  ob«,  j.  «;  A.  OÄf!  98)  8  ..  10 

94)10.     Ok«  5.  «I.A.  96.1  io    .lo. 

4* 
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62  XXIX.    TUZUL       (7. $.66.) 


jGhtfr  ^\UkB  im  kdmem  hAen  «mte  An  enpMiIeii.  Ali 
jttpgliae  ermftfh  w  ndk  i&  Aflfta  den  BeiftU  des  Anhm  Tor- 
,jpiii|tyi%  «iaes  miatmAHtngtiwwAmi^'SIbammi  ülditwenifer. wurde 
^  w  Cg^la  ^m  umum  Zmt^cmotamm*vmd  "Vmmmitem,  Satanda«« 
jip4  You,  Q.  Meielbs  gesdÄtet,'  io»  detttti  Heer«  er  stead;  •«) 
JQ.  S«cerdee»  damde  Legal  auf  der>  loeel,  »7)  «od  X..  Flaoou  •  •) 
Tund,  wie.Melellas»  liier  gegenwärtig,  and  beweisen  dadoidi  nad 
dnrdli  jSxi  Zengniis,  wie  sie  Ton  ilun  denken.  In  Macedenien 
,war,  ^  KiiigaliUNin  nnd  dann  ^toästor.  s^)  Die  Vomehieeten 
jd^Ber  J^TiM .  aind   swar  in  emer  andiam  Angdegenbeit  naeb 

.  ]^^9k  gekommen  j  bei  der  i^lötBÜclien  GefieJir  socken  sie  aber  ilin 
an.  rttlen,  da^  de  wissen ,  dass  es  ihren  Slijädten.  .angenebni  sein 
.nfvA.  .L.  Afypnkpns  ^^^)  dint  selbst  mehr  lor  ihn,  als  nadi  der 

^  JNkt^  4er  Psster  für  seinen  Qnastor  sa  tbon  rerpflicLtet  ist.  Als 
y.  Tribun  jieigtoflancins  sich  gesiässigt.  0  Auch  das  Veihaltm 
^g^n  die  Seinii^  ist  lobenswerth.  Den  Vater  terehrt  er  wie 
^en  Gott.  ^  Was  soll  ich  ron  seinen  Geflinnongen  gegen  dea 
Bmier; seines  Vaters  nnd  gegen  die  übrigen  Verwandten  sagen? 
TIViB,  seb«  mag  Cn.  Satondnas  seine  Krhefanng  ge^vünschi  haben, 

t^.  er  jetet  mit  Tiden  andern  aehtbasen  Männern  in  Tranev  Ter 
eoolk  stellt?  Ich  sdbst  bin  beirttbt,  eis  wäee  ich  der  Belegte. 
jDiess  sin4  imTerwexiiiche  Beweise  seiner  Bechiachairenheit.  Kan« 
es  dich  noch  beCremden,  Laterensiiy  dass  er  xnm  Aedü  gewählt  ist? 
Und  ein  no  gläneendes  Leben  »ehst  dn  in  den  Schnuits  hinab?  Dm 
sprichst  T«n  Bkebrüchen^  Ton  wddksn  sioh  niigends  eine  Spor 
Imdet,  Toa  einer  Deppekhe^  mn  ench  Wörter,  nicht  bloas  An-^ 
sdwldignngen  za  eisinnen?  >)  Der  Vater  sog«r,  sagt  Lalereneis, 
ninss  den^  Sohne  sohaden«  Der  Vater,  an  welchem  nie-  etwas 
getaddt.  Alles  gdebt  ist?  ,,Er  hat  einst  sn  hefltig  gesprochen;«« 
Tielleicht  zn  freL  3)  nÜMUB  ist  d»en  nicht  zn  ertragen ;<*  wa 
bleibt  dann  die  dte  Freihdt,  die  nach  den  bürgerlichen  Unrahen 


95)  11;  obes  A.  27.  96)  11;  obem  A»  V^  97)  11.  4.  Tk.  180 
A.  1  m.  5.  Th,  276  A.  99.  98)  11;  oben  S«  ^  A-  ^  99)  11;  «Im 
A.  aO  «.  32.  19C0  Oben  A.  32.  1)  11  Hü.  Beb,  9ob.  p.  256:  Nibil 
egerat  im  tribniutm  mo  PI.  aUfnt  ptasstuitl  lande  ;*'jT*f*iBsw,  Qe^ 
ino  edam  videbalsv  bac  potesUta  segniM  faactat.  .2>  12.  6)  ift  n« 
obes  A.  26. 
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wiwier  «lUben  mmle?  «)  Sbll  Ich  dSe  Sdnübrngm 
BÜMr  8«fw  «•  Y^nflkuten^  «•  moIm  Redai. 
g^ren  Q.  SUmlM  erwilaiM?  «)  Der  Hrndd» 
CmüuI  P.  Scipio  Nasm  <»)  ood  Animi. 
KtteikeiCeB  ng«,  «id  db  räBiMbcr  Billw  foU  telae 
B^nhmM  niebt  an  den  Tag  lagen?  Er  Ycriiarg  aeinen  Sehnen 
zn  w«nig9  ab  die  Bitter  yon  dem  Senat  nieht  einmal  eine  AnMert 
-7)  nnd  illifigena  ist  üim  wie  mir  anob  UMüBdin  Aemaningf 
—  ft 


4)  8to  9Mk  tidi  «be  dadartk»  ten  die  BUm  die 
'Wnuckos»  wektea  (So.  leitet  ia  den  Biiefea  mrencliiait  aenn^'  Toa  dam, 
Seaat  sa  erCretoea   saditea«     8.  Th.    210*  5}  13.  Nicht  (f.  ScItoI« 

9.  F.  Augur,  Cos.  117,  sondeni  seia  Zeitgenosse  Q.  ScItoU  P«  F.  ed  Att. 
e,  I  f.  12,  Pontifex  Maxtmas,  Cos.  95.  Er  stand  nar  nena  Monate  als 
Staftlalter  ia  Asien,  ad  Att.  5,  17  {.  5.,  aad  Cle.  eatfehata  51  ab  Pioeoatf. 
T.  €Oiciea  Maaehea  aas  seiam  Ediatam  Asiatfeanu  Das.  6»  1  f.  12.  AiMb 
Taler.  M.  «,  15  {•  «.  lieaeiebaet  diesea  Se.»  dewea  Verwattuf  «r  rfttdai^ 
als  dea  O^rpoatilea;  er  aennt  iha  dea  CoUegen  des  Redaera  I^  Cnssaa 
ua  CoBsnlat.  Der  Senat  empfahl  seinen  Nachfolgern  in  der  PrOTias,  ebea 
so  zn  bandeln;  Tai.  M.  1.  c.  daher  ist  aach  bei  Cic.  dir,  in  Caecil.  17  a. 
Terr.  Iib.  2,  10.  anf  ihn  xa'denten;  femer  die  Naehricht,  dasfl  die  FM- 
^iadalaa  ihn  sa  Bbrea  eia  Fest  Mnda  üeieHea,  Tetr.  Hb.  2,  21.  Aseoa.' 
ia  div.  in  Gaec»  e.  17  p.  1»  a.  fta  Yerr.  Iib.  2,  10  p»  219  Ofew 
a.  da»  die  Bitter  So.  aafaiBdateB,  weil  er  sie  als  Slaaispikbair  i» 
Asia  bescbrinkte.  ad  Fanu  1,  9  fin,  aamentlieh  RntlUas  Rnfns  Ter- 
artbeBtea,  weil  er  sein  Frennd  war,  aad  aach  gleichen  Gmndsfitsea  Ter- 
fahr;  dena  damals  richteten  sie  allein.  Asc.  in  dir.  in  Caec.  e.  17.  Rnti- 
fias  gebSrte  sa  den  Tertravten)  dieses  Sc  Cic.  Bmt.  40  fgl«  89  a«  hatte 
seiaea  Pntw  riebt  la  der  Reditswissenscbaft  benatit,  Peafpen«  Ia  Dig.  üb. 
1  tit.  a  lex  2  de  otig.  lar.  Er  begleitete  iha  als  Legat  aaob  Aria%  Ltr.7^ 
aiobt  als  Qalstor,  Asc  in  diy.  ia  Caee.  0.  17  p.  122,  aad  »war  naob  der 
Priitar  des  Sc,  welcher  aar  den  Titel  elaea  Precoas.  hatte,  wie  fiele  Aadre 
Ur.  1.  c.  Pr&tor  fnr  ProprStor  bei  Asc.  1.  o.  ist  seihst  bei  Cic  sehr  ge- 
wShnlicb.  Nach  dem  Consnlat  warde  die  PrOTlnx  TOn  Sc.  abgelehat.  Asc. 
in  Pisoa.  c.  26  p.  15  Or.  Da  er  Asiea  tot  der  Zeit  Terliess,  ad  Att.  5,  17 
{.  5.,  so  eibielt  obae  Zweifel  Ratüins  dea  Anf  trag.  Ihn  bis  aar  Ankaaft 
dea  Nachfolgers  sa  Tertretea,*  nnd  jener  besch&txte  nnn^  nicht  als  Procensal, 
PoBipoa.  L  c.  die  Profiaeialea  ebenfalls  gegen  die  Ritter,  welche  am  ea 
■ehr  aaisb  Sc  bassten.  6)  Cos.  111.  c  14  a.  das.  Seh.  Bob.  p.  259  Oi. 
Naaica  fragte  iha:  waram  bist  da  traang?  weil  die  Aactionea  Torsohaboa 
siad  ?  •—  Nein,  W€il  die  GesandUohaften  verschohen  sind.  Tgl.  oben  $•  Og 
A.  42.        7)  14.  3.  Th.  210  A.  11;  eia  Ansiall  anf  M.  Gate.  .      ./ 
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aBC^dkltM.  Wki  m  gertigt,  Um  •rwOTrt ifc  <<■  VortAliig  ilfcgr 
die  Süftlipicbfer  «timaite«  «ds  eim  sekr  aagosdieMr  «Mmd  ihimi 
d«dk  da$Tolk  gdb,  wm  derSenal  ihaea  bewilligt  iMbnwIii^ 
wu%  et  eilMilitgeweMii,-— weli&erSteaispifihltrsftiiinieMidrt? 

Dodi  )etst  sBinr  Klege.  Da  hmt  «nter  deaiNameii  iei  Liei- 
■iMkeii  Geeeteei,  weUies  Sodditfen  TerpSat,  aUe  Geiatee  g^gea 
WelihnKriebe  soMBlMigefiMt;  dena  da  wolüest  doidi  jenes 
MT  eneiekeB^  dess  der  Beklagte  die  res  dir  erwiklteft  BkUer 
nicht  Terweifeii  konnte.  ®)  Wenn  nnn  diese  Art  Ton  Gevkhten 
nnr  in  Besicliaag  anf  die  Tribas  Mllig  ist,  to  Mhe  idi  nlAt  ein, 
trunm  der  Senat  Terlangt  hat,  dass  der  AnkUger  nar  in  dieaer 
^en  Art  Ton  Gerichten  die  Tribaa  bestimmt,  wanim  er  dasselbe 
Verfahren  nicht  aach  aof  die  übrigen  Rechtshandel  ausdehnte, 
warom  er  verfugte,  dasa  bei  Processen  wqgen  WaUamtriebe^ 
amUtos^  eine  gegenseitige  Terwerfan;  der  Bichter  Statt  ISnde, 
nnd  'wahrend  er  ttbrigena  die  gnMe  Strange  bewies,  in  dieaem 
einen  Falle  sie  nicht  anwenden  zn  müssen  glaabte.  ^^)  Doch 
der  Gegenstand  ist  früher  und  noch  gestern  yon  Q«  Hortensius, 
welchem  der  Senat  beipflichtete,  aasfufarlidi  besprochen.  Wir 
waren  der  Meinnng,  wenn  jemand  eine  Iribas  beachenkte,  nnd  swar 
Tennfttalst  der  Vereinigung,  die  aian  Genossenschaft,  sodalitas,  nennt, 
so  tttfsse^  er  Tor  Allem  denen  bekaoint  sein,  weiche  zu  dieser  Tribun 
gehören;  wenn  man  also  dem  Beklagen  die  Tribus  bestimme, 
£e  er  durch  Geschenke  gewonnen  habe,  so  werden  dieselben 
^  Zeugen  und  Richter  sein.^  0  Das  Verfahren  ist  hart,  man  kann 
aber  doch  kaum  etwas  dagegen  einwenden,  wenn  jedem  die  eigne 
lUbni  bei^imwt  wird,  oder  diefenige^  welche  am  engsten  ndt  ihm 
Terbonden  ist.  ^*)  Welche  Tribus  hast  du  nun  bestimmt,  Late- 
rensis?  die  terentinischet  ^^)  diess  wäre  billig  gewesen,  da  da 
Ton  ihr  behauptest,    Plancius  habe  sie  erkauft,  und  Tiele  ehren- 


g)  1#.  8dl.  Bob.  das.  p.  261;  oben  A.  26.  9)  iS)  oben  A.  SBt. 

1#)  IS;   obea  A.  60.  11)  15$   oben  A.  TS.         12)  15.  Naeb  dieser 

Heniaag  war  die  Meinvag  des  Senates,  der  Anküger  sollte  di«  beatodienea 
oder  Terdldrtigen  Tribns  laia  Bebnf  der  Bicbter-WabI  nenaea,  weil  die 
in  solcbea  THbns  am  bestea  ^wissen  koontea,  6b  sie  bestoebea 
oder  aicbt.  Eine  settssme  Ifovderang  sa  den  Itifiger.  S.  aaten 
23.        18)  16;  oben  A.  M. 
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wk  fsmOä?  Was  kallo  PtaMtetf  mit  ierlmMbeheii,  «fentfifel. 
•dmviaitnuuKk»  «ciMiA?  Ae  miiiwhu  MMtMf  da  nur, 
nki  faul  M  liditoto^  M«dm  datfdt  rie;  ▼«nmibi  wflrde.««) 
Zwdttilir  BMk,  BidUer,  Aw  LatonMis  emsk  aklil  im  Sinne 
Jm  Gwifant,  4ms  er  wft  gviriMen  HoAtaigmi  enA  nter  deä 
BbittfL  gtwiUk^**)  wBiä  iMoA  J^lhkert^^  mit 

wdehoi  PlflMan»  «n  «Bgftai  Teitaäde»  itt,  «fkUri  littf ^  fener 
Ubeai  Bicb  btttodmt'V  Da  tolltet  «uf  dea»«emttttfaiToft% 
Um  Fitarie  oder  Meiae  Feinde  \flUen  diftriin  *«)  und  JBsidi 
w  Miae  Bkhier  eteUen^  ehe  idi  nw  «kidete,  urer  rfcfcten 
wnie,  nnd  elvM  daes  idi  $mk  mee  fünf  noler  f&nen  ter- 
mrfen  kean^  waa  deck  «eck  M  deis  leisten  P)reee*a^  fbrl^ 
ietet  iai?  *  •)  Haktt  deck  vor  koinseu  anneaekene  Bifrger  fpeiren 
eben  Ridbler,  der  anf  dieae  Art  gfe^KAÜ  W4»iden,  nnepradi 
g«tka,  ab  onter  12S  Ricktenii  den  YernehaMten  des  Riltentan- 
4es,i»)  der  Bekla|rte  75  Tenrei&n  ^nd  60  mdaaaen  aeUto,  >«) 
«ad  aat  will  man  Bickier  aofdrinfen,  Ae  nidlif  etB^ImnAmig  ge- 


U)  le;  eben  ▲*  «7.  15>  Ittt  ta^Bi«MBg^  tei  ideiiMM 
nucks  ihB  TcrartMten  w&»de%  Ij6)  IXe  Kidia»  aviltli  TieliB^ 
|bib«B,  Lat.  hab«  sie  danut  far  erkanl^  liir  Ifitwlivldlce  erkUrt.  JT)  M; 
obea  A.  68.  18)    16.    AU  Vatiiiiiis  belaagt  and  tou  ,Cic.   veilkeid%t 

wvde.  Sek.  Bob.  p.  262  Ör.  obWn  $.  64.  A.  87.  Er  war  Proximu  rens» 
Mfctft  et  sieb  im  Bestecbongen  bandelt  19)  Wiftcber  der  lex  lorelia 
len  JL  ?0  laiilfe  Mh  den  Seaatotea  «ad  ScbaUUlUuaefc  HdMete.  4.  Vh. 
m  A,  7.  2e>  3eb.  Beb.  %u  Flaaa  17  p,  2lßlk.  ^  iaeiieat  klqiiMMMi 

iaticn,  qnod  Uitereaaii  at  ex  edidtüs  baberet»  aunüas  VkotKn^u  Ba 
bae  »  parte  oommemorationem  Tideiar  facere  TvHins  ij«a  tanpotU  tfto 
^'«>r  [tiu  Snlpidns] ....  Dieser  Bechtogelebrte  bewarb  sieb  63  Bit  Catilina, 
Mimi  und  Snanas  um  das  Censalat.  Das  calpvmiscbe  Oesets  gegen  Be- 
ttechnien  bei  den  Wablen  scbien  ibm  sa  milde  sn  sein ,  er  Terlangte  ein 
»n^Stm  vmd  §mk  editiüoa  iadieea,  "lea  «IMlobaii  aMb  dann  In  den  be- 
»«'•■te  Oesatoe  de«  nieMdle  Bede  waiC  »v  nTbl«  44a  A»  «h  —  44t. 
Vom  wwee  aOi  ßttana  feinaili  aaa  tos  «aipi  aagaftleglv  W«B  ei^  die 
LCitatfl  habe.  4.  Vh.  laO  Ba.  BÜberOc  'W^Me  a.  17  in.i  äan 
Timkm^  mni.aaMn  adMdfrindieii  ntn  faMiaBt  ea«i  eai^JXKV 
k  aie,  4  Betrat  JEjiist.  Bb.  1  «p.  5  ^  21  iH»  'ib  Wadaat  Oemrinm. 
n  rua.  p.  U0  ^0gM  HneüJ^  BnMIefi  k.  Oi«M. 
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dass  mm  sie  Terwctfen.kann»  «OAdem  tw  dem  Adüäg^er  «»- 
fesetiti  mcht  Efarai  arike  anr  Twwetfea  diifim?  >2)  D«  luuiMst 
nicht  nach  dem  6wets\  hättest  du  die  Tribu  des  Planeias  «ewehlty 
und  die,.  Reiche  TonSbm  durch  Anfia^rkeamkaiten  MMyeieichnet 
*sind,  80  ^pfü^de  idi  glaaben,  er  miaae  frti^^espiechen  wefden,  da 
denn  Manpei^  ncfatetea,  die  ngleich  Zeugen  sola  kennten,  wie 
ea  der  Beaddnaa    dea  Senate  eibrdert.      «fWaa  aoBte  er   Ter 
^iditeim   ans  ist  Toltinisohen  «nd  terentiniachen  Tribva  aagen, 
da  er  diese  beatocben  I||it?««>')  Was  würdest  da tialmehr sagen, 
,wer  vnliBr,  aolchen  Richtern  würde  aach  nur  adiweigend  iur  didb 
sengen?  Denn  dürfte  der  BeUagte  dieTribns  beftimmeo,  so  hatte 
Plandna  wcfen  der  Nachbarschaft  nad  wegen  aeiaer  Verbiadnngea 
mit  ihr  vielleicht  die  ToltiniMhe,    gewiss  aber  die  seinige  g«- 
waUt;  2^)  «nd  atände  es  bei  ihm,  den  Untersachnngsrichter  xa 
ernennen,  wea  wjirde  er  diesem  C«  Alfios  yoi^gezogen  haben,  der 
wirklich  richtet,  ibn  genan  kennt,  sein  Nadibar,  ein  selir  gereehtar 
Mana  an4  einer  seiner  Zan%enossen  ist,  ein  Beweis,    dasa  er 
diese  ab  Richter  sa  scheuen  nicht  Ursach  hat.  Ich  tadle  dich  jetat 
nicht,  weil  da   die  Richter   nicht  ans  dea  Tribna   bestellt  hast, 
welche  Planeias  am  genaneaten  kennen,   aondem  idh  seige  nnr, 
dMS  niahl  geschehen  ist,   was  der  Senat  beabaichtigte;'«)  denn 
Richter  aas  jenen  Tribas  würden  dich  nicht  hören,  wenn  da  sagtest, 
dorch  Plandaa  sei  Geld  Tertheilt.     Dass  er  bdiebt  ist,    würde 
niemand  laognen,  jene  Gesetze  bei  den  Walilen  Terbieten  nidit, 
sich  am  die  Ganst  der  Zonftgenossen  za   bewerbea*     Beweise 
aber,  dass  sie  aof  sein  Anstiften  sich  naeh  Rotten  geordnet  haben, 
dass  das  Volk  «bgetheill^  aad  6Ud  Tersprochea  nnd  gespendet  ist. 
Nicht  einnud  den  Anblick  der  Riditer  ans  seinen  Tribas  würden 
wir  ertragen,  wenn  es  dch  so  yerhielfe.    Wie  kannst  da  Mänaer, 


21)  17«  P,  Ib  aicht  aas  vier  jah  FUmi.  am  goaaaaglaa  TcriboaSeaea 
Viibas»  «tt^en^  »aeb  WillkiUir  ans  andern  tIot,  amtar  waMkaa  der  BtUagte 
m  eise  smjbokwaisea  kpaate.  22)  Mkht  Eiaea  mm  dea  dr«l  TriMa,  die 
aacla  dapiVarweilpag.  dtr  ^isden  «bog  tdiaban«  C2io.  S|alcM 
vad  ühertveibt,  wa  .<d«rt»  aAs  haivomiMbaa,  wie  sdur  mI 
dea  AjBUfgai  ipi  üaohtMl  ssi  .    ,  2a}.17.  2«)  Die  laiaaüateel»;  i 

Bewaistseiü  saiaer  UascMdt : *  . Z$).A  Pamrirtia  ttflbalid^'    n 
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I  Pknciiis  g«W0geA  ffad,  sofinrt  «iaar  straflmm  Yerfcfaidmig 
besdHdd^ettT  ''•)  IMe  gaose  Prafedw  Atisa  liebt  ihn,  w«U  ei^ 
seitt  Vttter  wid  Mine  Voifabren  durah  Dienste  Tenddedeiier 
Art  ae  dch  TarpAchtet  haben.  Da  es  dir  non  nicht  nögliA 
ist,  die  Khigo  w^en  Sodaliden  dnrdiziifidiren ,  so  apridbtt  dn 
im  AOsenowinfln  Ton  Wahlmrilzieben.  "^O  Beweise,  dass  ii^end 
eine  TnOms  bestechen  ist,  besddne  nns  die  Bfittebpenu» ,  den 
Ver&eikr;  wenn  da  es  nicht  yermagal,  vnm  da  nach  meiner  Mei- 
nnnf  nidkl  einmal  daran  denken  kannst^  so  will  ich  dann  beweisen^ 
a«di  wen  Phndas  die  Stimmen  erhielt»  Da  aehweigst?  Dedk 
die  Sashe  so  bdiandeln?  als  ob  jener  nicht  schon  in  den 

Gonilien  com  Aedfl  ernannt  wlire.  ^•)  Der  Cenaal,  der 
Ufheber  dieser  Gesetee  gegea  Beatedinngen,  '•)  yeianetaltete  sie 
so  anerwaitet  sc&aell,  dasa  nicht  einmal  Zeit  übrig  blieb,  das  Volk 
sa  besdienken,  wenn  man  es  aadk  gewollt  hStte.  Plandos  erhielt 
bd  wdtem  die  meisten  Stinunen;  wie  kann  es  dich  dso  befrem^ 
den,  dass. er  nadi  so  gflnstigen  Vorbedeafangen  später  gewählt 
woida?  ^^)  Aach  dir  wiirde  die  Menge  sich  zugewendet  haben, 
wänt  da  dem  Beispide  Tider  Yomehmen  gefolgt,  die  dch  yor 
ihr  demülhigten,  wenn  eine  erste  Abstimmang  ihren  Hoffnongen 
nidit  eniaprach,  nad  die  Comitien  yerschoben  waren.  Uebrigens 
wühlte  das  Vdk  Appios  Claodios  bd  Lebzeiten  sdnes  Vaters 
nicht  znm  Aedil,  nnd  doch  spater  zom  Consnl;  '^)  dassdbe  gilt 
anda  Ton  Andern.  Oft  betrachtete  man  es  als  dne  Wohlthat, 
wenn  man  ddi  in  den  ädilidschen  Comitien  tibergangen  sab. 
An  Shre  hast  da  nicht  yerloren,  Laterensis;  im  Gegentheil,  deine 
Vorzil^  sind  nodi  mehr  sichtbar  geworden.  Denn  es  machte 
einen  nicht  geringen  Eindrack,  dass  do  die  Bewerbang  aufgabst, 
nm  einen  gewissen  Schwor  nidit  za  leisten;  *^)  es  zeagte  yon 
deinen  Gesinnongen  gegen  die  Repoblik;  da  handeltest  mäan- 
lidier,  als  Einige,  die  adion  za  allen  Ehrenstdlen  gdangt  waren,'  ^) 


26)  19.  Sodilss  aennoii.  27)  AaUtas.  28)  20;  obea  A.  42. 
29)  ChMo;  d>eB  iL  61.  90)  20;  oben  A.  48.  31)  21 ;  2.  Tli.  184  A. 
9  n.  10.  Sr  trsr  79  Coasal«  and  seia  filtsster  Soha  AppiM  jelat,  im  J.  54. 
Der  App.  M  Gic  de  rep.  1,  19»  mI  welelitta  Wondet  hier  Tarvreb'ty  ist 
tiabaslv  der  Goasal  des  Jahres  143  and  Sehwiegerraiter  dss  Tib.  Oraccfaas. 
2.  n.  181  A.  98f.        82)  22{  sbea  A.  41,        33}  8.  Th.  20S  A.  e3f. 
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•iMir  oftnfT»  «b  Met  Bafimribwis  Md  .4«m  Aker  a«  ««Itiltil««', 
luoiiMt  da  dleine  MaM^tegdm  vuk  mehr  YomiAt,  «•  i^M.ttafi 
4«ime  Wünache  nicht  wieder  T«i«itefai  Uium.  „fiin  BuirmtRy- 
aiis'^^)  «wischen  PbncwB  .niid  Plotiiif  i$i  akht  z«  Terkdnn««; 
die  0i6i*teB  Tribiw  babeii  iiif  B^kiti  gßßOmmtf'  N«r  uUnr  di«Mr 
B0diilg««i;  l^MittlM  sie  EMgleUL  c«wätA  WW^d^n«  y^AWr  ia 
ttinigjßa  battea  tie  fast  gWioh  yMct  Stuiq^os^^t  «rUSittdki  ^ Nr«m 
|ffil«aiie  leboii  ao  de«  To.rigan  C^mUit»  «nimiiily  wif  ^  ^^ 
jmkta.  den  JFall  «b  mö^licli  T^isagahaat  wd  dmhrilfc  Üb  liMMa 
bei  einer  gleichen  Zahl  der  Stimmen  für  die  AedUeh  na^otdeel. 
f  ener  lihedieaaen  dir  nnd  Pedins  in  den  vorigen  Conitieii  Tribei, 
wie  jim  aagvt,  die  sie  eßtk  dann  wieder  entzogen;  iMlieh  wauriea 
eie  keiger^  ela  sie  nicht  mehr  en  der  Gvnsl  des  Volkes  &weilall«a; 
nnd  waram  klagst  dn  nidit  Plotins  en^  nnr  den,  wd^iei  didi 
nicht  durch  Bitten  hesänfiigen  wollte?  On  belMmpteet  iemeri  im 
flaminischen  Circns  sei  Geld  vorgefanden,  sagst  aber  nichts  iViihereB 
«ber  das  Geld,  die  Tribns  nnd  den  Vertheiler.  » s)  Auch  ho&t 
dn  ans  andern  Gründen ,'^Plancias  Vemrtheilnng  sn  bewirken;  da 
rechnest  anf  deinen  grossen  Anhang  Ofid  anf  seine  yielen  Neider 
nnd  Feinde.  Ich  beschwöre  ench^  Richter,  nicht  anfErdifchtaageB 
and  eiües  Gerede  zn  achten«^' 

§.  67. 

(a*  64.)  „Ich  komme  nun  zn  L*  Cassios.  ^  ^)  Er  sagte,  ein 
Jnrentiiis  sei  der  erste  Plebejer  gewesen,  welcher  cnmlischer  Aedil 
wurde;  diese  hat  man  fräher  nicht  gehört.  Indess  will  ich  dir 
anf  deine  Rede  anworten,  in  welcher  einige -Stacheln  auch  miob 
Terwnnden  sollen,  mir  aber  kei|ie  Schmerzen  Terarsachen.  „Ob 
mein  Sohn,  aas  consnlarischem  .Geschlechte,  nicht  leichter  za 
Ehrenstellen  gelangen  werde,  als  ich,  der  Sohn  eines  Ritters?^' 
ich  wünsche  es  ihm,  warne  ihn  aber  tot  der  Missgnnst  nnd  er- 
mahne ihn  zn  rühmlichen  Anstrengungen.  Die  Ehrenstnfen  siod 
fiir  Alle  dieselben,  aber  nicht  Alle  erwerben  sich  gleichen  Rahm. 
Man  wählte  etwa  acht  hundert  Consoln,  nnd  kanm  der  zehnte 
Thefl  unter  ihnen  ^ntdient  gerühmt  uv  t^mdeit»    ^T.  Bidins  nnd 


S4)  OaMo.        85)  83.     .  36)  p.  Haue,  M)  obea  f.-^  «n. 
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C.  Mhiio»  hOmm  tOampIdH;  '0  M  Hancias  findhe  flki  aidite 
Aelmlidies;^  al»  th  fette  Aemter  erhielten)  weil  sie  tHaiiiplart 
hatten«  ^^Weldies  Leger  er  gesehen?^  er  iet  üi  Greta  undl  Ma- 
cedeaien  gewesen.**)  „Ob  er  befeJk  ec4?^  et  ist  es  nicht. 
^yOh  Bechfegelehrterr^^'nedi  nie  hat  er  fenandea  ia  Saeben  dlea 
Rechte  iaiadi  beedMeden;  nnd  iffie  Wenige  sind  beredt,  wie 
'Wenige  Recfate^lehrte?  es  hi  avd&  nidit  erfordeilich ,  am  eines 
Amtes  ^fffirdig*  M  sein«  Dn  Terlangvt,  Pkncivs  solle  die  Feiiier, 
des  Laterensis  abgeben;**)  er  kennt  keine,  als  ^ass  er  in  seinem 
Veihahen  gegea  (hn  sidi  nicht  genag  gemKssfgt  hat.  Laterensis 
^fxrd  ongemein  Ton  <Br  gelebt;  mag  es  sein,  es  gehört  nidit  xnr 
Klage;  nicht  nar  rSame  idi  dir  ein,  dass  er  sehr  grosse  VensUge 
^  besitzt,  sondern  ieh  tadle  dich  aocfa,  weil  du  nidit  alle,  ond  nicht 
die  bedeutendsten  aufzählst.  Wenn  da  seine  ^ä'star  rahmst^ 
seine  gute  Yerwaltang  in  €^rene,  so  widerspreche  ich  nicht,  es 
gesehieht  aber  so  viel  in  Rem,  dass  man  den  Vorgängen  ia  den 
ProTittzen  kanm  einige  Aafmerksamkeit  schenkt  Meine  (^aästar 
in  Sidlien  hat  mich  daritber  belehrt.  *^)  Seitdem  bleibe  ich  in 
Rom  Tor  den  Augen  des  Volkes»  welches  besser  sieht  als  hort.^') 
Cfebiihrt  nir.alsa  einiger  Ruhm,  so  Terdnake  kh  ihn  Rom,  dem 
Maikte.  Derselbe  Weg'  ist  Laterensis  geMhet,  nnd  er  wird  llber- 
fiess  durch  seine  Ahnen  empfohlen.  Plancins  War  nie  abwesend 
Ton  Rom,  wenn  bicht  das  Boos,  das  Gesetz,  eine  Nothwendigkeit 
ihn  dazu  zwang.  Ihm,  behauptest  du,  Cassius,  Terdanke  ich  nicht 
mehr  eis  allen  Gutgesinnten,  weil  sie  mit  demselben  Eifer  auf 
meitfe  Retlang  bedacht  waren*  Sie  Tersicherten  aber  bei  des 
Wahl  der  AedÜen  auch  aas  Rttduieht  auf  mieh  fite  Plandns  etwas 
thun  zn  müssen.  Und  soll  ich  mdne  Sdiuld  an  ihn  nidit  ab-» 
tragen,  weil  idi  Vielen  Terpflichtet  bin?  «^)  Du  erwähnst  die 
Vemrtheilang  des  Öpimius,  der  doch  selbst  die  Republik  gerettet, 
ond  die  des  Calidias,  darch  dessen  Gesetz  Q«  Metellas  her^stellt 
n&^  mad  tadelst  assine  Verwendung  fUr  Plandis,  weil  mmt  so 


fl)  U,  DUtes  tihasfUcie  als  Mttsde^  lUt.Cha.  ttet  «e  Scofdliker 
«ad  «t  äte  Consolar  iiber  die  Geitiberea.  9mA  Imnaph.  ad  s*  •«•  «.M». 
Gfe.  in  Hs.  2S  p.  Uar.  8  App.  Wap.  p.  311.  W)  2^  oksa  $.  «k  A.  29. 
»  u.  92.     89)  26.     40)  Das.  n.  Tb.  5,  254  fiii.    41)  27«    48)  28. 
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wenicr  Ofimiin  ans  lUekiidkt  auf  ilw,  ab  CalMios  lea  Hekilas 
w«geii  fieiftoaprocfceii  liabe.  «')  Ich  bin  Zange  gewaaan,  dats 
9.  Matellna  Pias  i^  Conaol  bei  der  Wahl  der  Pirätorea  fiir 
Q.  Calidins  bat,  und  ihn  den  Beschötxer  teinee  Baases  naule;^*) 
würde  er  in  einem  Prooesse  niobt  auch  liir  ibn  gethaa  haben, 
was  ich  fdr  Planciiu  tfaire?  Daa  Unglück  aber,  welches  Opimine 
widerfahr,  war  eiae  Schande  liir  dieses  Reich,  nicht  ein  Richter^ 
sprach;  wie  konnte  eifi  Mann  verbannt  werden,  wekhar  den 
Staat  als  Prätor  Ten  einem  Kriege  in  der  Nähe,  «»)  ab  Cmuwl 
Ton  einem  innem  befireit  hatte?  „Worin  bestdkt  dann,  das  grosse 
Verdienst  des  Plancias?  rühmst  da  ihn,  weil  dn  nicht  yon  ihoi 
ermordet  bbt?^*  Nein,  weil  er  Andre  gehindert  hat,  mich  zn  er- 
morden; dn  lallest  die  Gefahr;  wurde  je  ein  Feind  ron  Barbarei» 
so  todtlich  gehasst?  ««) 

Jetxt  will  ich  dir  antworten,  Laterensis,  ich  werde  Tieüeicbt 
weniger  heftig,  aber  gewiss  nicht  weniger  mit  frenndlioher  Ge- 
sinnung reden  als  da.  ^7)     ,, Unwahr  sei,  was  ich  von  Plancias 

43)  Dm.  Cassias  tadelte  Cic.  sofern  seine  Verwendung  für  den  Be- 
Uagten  sich  aof  dessen  Verdienste  nm  Ihn,  den  Vater  des  Vaterlandes, 
gr&ndete«  Damit  wnrde  ein  Terderblicher  Orundsatsfeifigt,  welchen  Cic. 
den  Biehtem  oft  eefitndtinsen  snchtes  wer  snv  Effaeltnng  de4  Staates,  oder^ 
ide  diese  neistens  nn  efkUren  ist,  der  hemcheaden  FeetiOB,  witUleh  oder 
nach  der  Darsteilnng  des  Sachwalters  beigetragen  hat,  der  daif  nicht  be- 
straft werden,  wie  gross  anch  das  Verbrechen  sein  mag,  dessen  man  Ihn 
beschuldigt  oder  fiberföhrt.  Opimins,  d.  Consnl  des  J.  121,  anf  welchen 
Cassins  Terweist,  befireite  die  NotabilitSt  anf  eine  gewaltsame  Art  Ton 
C*  Oracchns,  nnd  wnrde  deshalb  sehr  gepriesen,  aber  dennoch  Temrtheilt, 
als  er  sich  TOn  Jngnitha  bestechen  Hess.  Oben  $.  56.  ▲.  3.  Ueber'Me- 
tellns  Nnmidicns  n.  d.  Tribun  9.  Calidius,  s.  Tb.  2,  40  in.  Dieser  war 
79  PrStor,  nnd  dann  nach  der  Verwaltung  des  diesseitigen  Spaniens  TOn 
9.  Gallins,  Ascon.  in  Verr.  A.  1,  13  p.  145  Or.  u.  5.  Th.  375  A.  1,  nnd 
9.  LoUJus  als  snbscriptor,  Veir.  üb«  5,  2{(,  wegen  Erpressungen  belangt, 
n.  Temrtheilt.  Verr.  A.  1,  18.  44)  29.  Met.  Fius,  der  Sohn  des  Nn- 
midicas,  Cos.  SO.  2.  Th.  42  A.  Sl.  45)  Er  bnusfate  125  die  FtegeUaAer 
in  Latinm  sur  Unterwerfung,  and  aerstörte  ihre  Stadt.  Die  Ursach  des 
Abfalls  war  die  Weigerung,  ihnen  das  rSmisehe  Btrgeirecht  an  geben. 
ÜT.  ep.  60.  Vellef.  2«  6  {•  4.  Aseon.  In  »son.  SO  p.  16  Or.  46)  29.  An- 
tre^as  and  andre  Oenossen  des  Catilina  lebten  nach  dessen  Tode  i^  Otie- 
dienland,  \u  Ciew  flvehtete  wihrend  seines  Exils  ihre  Raahe.  *  Oben  §..tt. 
A.  64.        47)  80. 
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MBgßf  mar  der  Umstüide  w^n  enoAneM.^  fSbt  fcaviefl  Wort« 
bt  aidht  am  Valor  mein  Nadibar  «ad  Freimd?  «»)  bft  e«  tcUnpf. 
lidi  iiir  waA^  einen  eo  geachteten  nnd  wJIrdifan  Mann  sn  ver- 
theidigen  ?  nmiale  ich,  nm  es  vi  rechtbrtifen,  evdiohten,  daaa  kh 
ihm  Alles  iFeordanke?  Ich  sage  nichts  nnr  der  Umetände  "WCfen, 
wie  meine  eiste  Rede  im  Senat  beweis'l;  aaeh  dea  Plancias  ward« 
dann  gedadit.  «»)  Das  Uebrige,  ^ekdies  in  meinen  Schiiflea 
sich  &idety  wiD.  ich  übeiigeh^.  f  ^)  ^Wie  lange  bringst  da  sckho 
Dinge  toi?  andi  in  dem  RechtriMndel  des  Cispiae.hast  da  nichts 
dadasdi  gewonnen.^  *  ^)  Da  machet  mir  wegen  Cispios  Vorwätfe, 
du,  auf  dessen  Zeagnis«  ich  gkabte,  dass  ich  ihm  Dank  schnldig  sm? 
,^ein  Thnnchen««  hast  da  bemerkt?  Tiele  Thränen  kenntest  da 
bemerken;  der  Mann  beforderte  ohnerachtet  eii|^  Inihem  Zwistes 
mit  mir  meine  Herstdlong. « >.)  Da  langnest,  da«  das  Tiibanal 
des  Fiandhis  zor  Vermdimng  meines  Ansehns  beigetragen  habe, 
and  erinnerst  an  meine  grossen  Yerpffichongen  gegeif  L.  Radfias.*^) 
Beiden  bekenne  ick  mich  znm  Scholdner.  Wean  Plancias  iii 
seinem  Tribanat  nicht  eben  so  grosse  Anstrengongen  mächte,  so 
fehlte  es  üun  nicht  an  dem  Willeii,  sondern  mir  ge^jjgte,  wan 
BacilJmi  .fSir  mich  that;  &  «)  War  nicht  jener  der  dn»ge  Magistrat, 
wekhem  der  Senat  im  Denkmal  daa  Marias  danken  va  müssen 
glaahte?  ^^)  Es  betrübt  mich,  dass  oft  anter  den  MSnnem  Streit 
entsteht^  die  sich  nm  ans  verdient  gemacht  haben,  and  ich  deshalb 
nicht  gegen  AUe  za  gleicher  Zeit  mich  erkenatlich  beweisen  kann« 
Für  dich^  Laterensis,  handelt.  9ß  ,sich  nm  die  Erfallang  deiner 
Wünsehe,  oder,  wemt  da  willst,  nm  deinen  Raff  «  «)  far  Plandns 
nm  seine  Eihaitong,  nm  Vaterland  nnd  Veim<%en,    Da  wolltest 


46)  Olien  {.  65.  A.  20  o.  Si.  49)  In  d.  ersten  Rede  nach  d.  BxlL 
p.ved4  !■  S6tt.  14.  n.  2,  aeo  fin.  <0)  p.Plaae.  aO  n.  das.  Suh.  Bob.  p. 
aar  Or.  Bs  bnielit  sich  aaf  die  Sobilflen  über  sdn  ConsnUf.  Oben  {.  47. 
A.  871  ftl)  ai$  oben  {•  59  A.  59.  52)  82;  oben  L  e.  53)  Tri- 
bna  56  ait  J^laaeiw;  eben  f.  59.  A.-51.  54)  Er  erhmbceGle.  nntev 
seinem  NsBea  Cledias  in  einem  Bdiet  eamigreilen^  oben  h  c  55>t». 
2.  n.  295  A.  28  ■«  294  A.  24.  In  den  Pro^riiiMB,  «of  welche  de. 
Aenssenug  sieb  bsdobt»  gab  es  keiaen  andern  Bf  agistnit»  der  ihn  In  Scftnts 
um.  .-ag)  Weani  des  Oeiiebt  Vlaac.  terartbeik»,  so  werde 
eamesimebe»,  er  Tordkake-  den*  Sieg  Aber  iMeii  ni^  ssiaen  Tdr^ 
sagen,  seadem  dein  «elde;  ••     -  •  -•» 
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meuM  H«iitenini|^;  er  madita  tie  ml^flich;  ^^)  90  werde  ieh  seeli 
TenddedenoB  Seiten  hinfeaegeii;  lieber  mMUe  idi  neiK  GlüA 
ab  du  £ajick  Am  Platioi«i  dir  aufepfen.  Dankbarkeit  ist  die 
Matter  aller  Ttfgendea.  Ihset  do  mir  alse  Tofwei<wi5  da«i  Seb 
ZV  dankbar  ad,  da  ein  Zniriel  hier  aieht  nö|:lieii  iei<«)  Wamm 
wiederbolst  da  aber  ao  oft,  da  habest  deebelb  diese  Klaj^  nfebt  In 
die  Zeit  der  Sjpiele  Terlegt,  damit  iek  niebt  von  deü  Wagen 
apredke,  nm  Mitleiden  an  evre^n,  wie  iek  es  bei  andern  Aedflen 
g^eOian?  Es  Teraehefll  dir  allerdlagrfl  einen  Vertbeü;  man  wird 
nur  laobeii,  wenn  icb  Ton  MVagea  rede,  nnd  Anderes  weise  ick 
niebt  an    reden,  ^.a)    Da  sagst  anaserdem,   leb  habe  die  WaU- 


67)  Sefisn  er  TeiUnderte,  Aass  Olc  Toa  den  rerbaBatea  Anftlageni 
des  €uL  gelMtel  wmsda.  Qtea  A.  4S.  $9^  83»  59)  84:  8e4  kee 
««Mio  /|«osN>do  ^tqaeiitev  i«  me  «oafMiistj» -«t*  nt  4d0rfa.Ba.liKUis  «•««•» 
ooniicere  nolaisae,^  a«  egQ.  mea  soosaetodiae  aliqnid  de  t^onsU  niisenoQrdiee 
cansa  dicerem,  qaod  ia  aliU  aedilibos  ante  fecisseia*  NoaniMl  egjistt  Jioe 
Zöto  :  aam  milii  eiipuisti  ömainentam  orationis  ipeae ;  deridebor  ai  laentionem 
'  Aensamm  fecero,  cam  tu  fd  praedixeris;  aine  thensia  änfem  quid  potero 
dieere?  Die  TenMUedeaeii  ▲ariegnngea  a.  bei  l^oader  p.  203  a.  Ihvleg. 
^XIX:.  W.  Ifiagnet  afeht,  daas  Blaadaa  TOf  dem  vim.  Splelea  Tartheidigt 
»ei,  ni  fQlfo  «^  «Ichl  aw  «etüt  SHiUf»  9«te  3«|ii«  tig.  p>  85i  ■•.A»nu 
zu  Vfmn^  34  aaiiebm^.  Kt  findet  ßckynw^ie^t^Up  w<i  4ilef  daatlicb  iac 
Later.  spottete  über  den  gewöbnliclieii  Scblnaa  in  Ciceroa  Reden,  worin 
dieser  die  GStter  anrief  nnd  auf  andre  Art  Mitleiden  zn  erregen  sncbte* 
de  iuTent.  1,  56.  Bmt.  93.  Nach  seiner  ErklSrang  batte  er  Terbindem 
wollen,  dasa  Plane«  mmittelbar  na^  den  Whn.  Spielen  Tor  Oeriebf  staad^ 
die  ia  Anfange  des*  Septeadbeis  gefifevt  waKdea^  et  ^.  Hr.  9,  1  ia  5.  Th. 
329  A.  39t  Idppppe  ry  nflniMft»  sla  8%|b^  In  welc*e9i  floaüeeve^aneii 
spracblicb,  wie  Ton  Andern  bemerkt  ist,  keinen  Analoas  giebt.  Wenn  die 
Spi^  woiwuigieagfvit  lUebtfr  and  Volk  ge  eliep  die  O0(teiwae«n  getehen 
battea«^  %<^  ^aa«bte  Gif»  init;  pp  so  mebr  Mtkit  ^  Wittfut,  xm  ßqbnta  an. 
fleken,  ladest  wanaa  die  SpMff  laU  iM  AnMgM»  M  wakfcen.die.Mttf»- 
Tvagen  erscbienea,  aicbt.  ^etii  daieü  der  Stcbwaliar  dm»  nicbt  «a  einea 
bewegli^en  ^oblaasaede  lienntst^i  wie  et  bef  deaa  Angriff  .aaf  Hse  dar  be- 
Tentehenden  gUUi^eaden  3piele.4e«  Peapeias  gfdediti^  ia  9ia.  27.  4»  Tb« 
523  A.  a,  beeilte  Latw,  aack  arinem  Vpig eke«  -^  dmn  ftm  lag  aar  nn 
einsam  bittere  leckem  -^  aickt  Idee  die  AaUege»  soadem  se  g«k  aadk  «n 
Oei^e.den  Ornmi  ae»  Jenw  auMbte  sick  J«ekedMi,  waan^v  ana  van 
d^  Wii^t^  WMk}  aribensrkie  dieae  aelbfln  deridebev  eta...aü  däa  Hir« 
knng  dea  Spettea  an  sckwScken,  and  la  xeigen,  4eKa>8iei 
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nmttkke  int  Jen  BsijiKpim^j  damit  kb  an  StUMM 
Yortritgo  am  so  mekr  RÜnroiiir  Itorrorte»^  l&cHiile»>»o)  SdH» 
naa  nic^t  iflanban,  er  strate  mit  amem  M«Mcfcea,  der  im 
Sdkulitmdbe  dm^Bada&als  Hmdwerk  treikt,  nicht  mit  einem  Mau«, 
der  witer  gmmen  AnatMiffmiieii  dmrck  die  $dmle  des  Mmktee 
gegtLUgm  ist?  Andi  tadelet  da  miah,  weil  kb  za  Viele  Tarthei« 
di^;  ifih  lann  Uaglidklidien  nickta  Terwei^ena*  ^  *)  Da  doilenier 
mCiata  «aweaen  Üat,  ee  meinal  da,  icb  Übe  die  Gelegeabeit 
nicht  beaatxt,  cineB  IVilB  läber  debie  Bewerbuap  aaaabriageii;«^> 
w«r  weter  mm  hascht  alao  saöb  Wit?? 

Ueber  deiM  Tbaleai  meebteat  de  aicbt  beriditcn,  weil  «mla 
Befliclit  aa  eiaen  fewimea.  Meaa  mir  gaächadet  habef  kb  aelie 
nUrt  aia,  wkCsm?  (»»)  Wichtiger  »i  es,  4m  da  nein  Wefgabe» 


ClimtMi  T.  aelcian  BUtteln  aiola  nUiiaae»  fligte  er  Uuv;  was  w^vde  iob 
nu  ^dbtiaaea»  d«  aMr  die  Waeta  feaeauoea  »ad?  Hier  ist  wea«»  Di«-* 
k^Üieit  noc^  Widfss^redu  40).  df .    i.  Tli,  4^6  A.  36.    Ja  4aa  T&a^ 

nachte  ihiii  JLater.  den  Vorwurf^  dass  er^  der  Urheber  einea-^lchen  Gesetzes^ 
die  Tethrecber  selbst  der  Toa  ihm  beantragen  3trafe  zn  entziehen  snchtp, 
wie  addi  sogleich  folgt:  reprehendisti ,  qnod  nlmfnm  mnltos  defenderem.  ' 
61)  Be.  iMrtle  andre  Otfinde»  nameniBch  la  dieser  Zeit;  oben  }.  63.  nach 
A.  1  «.  4.  A.  ee  a.  {.  6a  ▲.  9*.  p.  Mmm,  Si  Negai  MHie  racMna  Cato» 
me  ei  eaafalaw  et  legü  amhitw  beoreai^'  et  fa»  miffera  geito  conaiilatt^ 


caasan  I*.  Mveaae  attM^are.   Pat •  32  ia.  i  Ma  rcfcfhendis,  qnod  id«m  de» 
fendaiBy    c[no4  le^e  pnniofim.     5.  Th.  447  A.  66  n,  nntea;    Cic.  als  Sach- 
waller, de  oAc  2y  14  fin.  62)  34   n.    das.  Seh.  Bob.  p».  270  Or.:  So« 
lebant  omnes   tandidati  alba  Creta  obliniri  cerrlcem,   nt  popnlo  notabiliores 
easenf.     IHeatige»  liic  4,  Mt  Aftnk  InTeitimentmn  iMere  petitlonis  cansa.' 
Pen.  a»  U7i  llreime  •■Idtie.i    Pa  S^ett übe»  Cte.  acfaale  YTortspieley  mi» 
mit  dem  If'VMB  daa  Vama»  4.  n^h«  ^77  A.  A\  des  Cladiea  Pelch«,  Omt. 
in  Clod.   et  Cnr.  p.  IM  ed.  PoTr^  et  Beier^  »AAtL%^    |S  {«  :)  e.  0p.  29 
in.     Mardns  Philippns:   Amjntae  filins.   ad  Att.    12»  9;   Oallns  in  Pison. 
27  fin.     2.  Th.  76  A.  83,  nnd  mit  andern.     S.  nnten  in  der  Characteristik: 
nber  Cic  WIte.  '      63)  Der  Brie^  Y.  J.  63  an  Pompejns  in  Asien,  welchem 
er  aeia«  ajegreidieii  VeaBraeherangen  gegen  OaÜliihi  leelAeie.  '  Later.  vmsste ' 
alle  vwdflii'Saallca.ai  endSm.-  Alan  a^ie^ •  €te.  Jaibe  iaMh  ^Be  Mahi«^ 
ledigUt  in  den  ScMeibefB,  4m.M^  aM#  M^aml  vnietia.    Sali  *a*vt 
p.  270  Or.  Diesen  bestimniten  iadess  andre  Rftcksichten,  Torerst  weder  dem 
SenM  WUlkx^  waaHhaiii  .?9ffr  i/t  d^lBllp|R.a^rlQlc.  «Msaei.VeHiaaM  so 
«naeikewiee,Y#)a  9t  aa.  eraartet««  ad  ifaa^.  4>  7$ jaMiAi |.  ,40  fie.  .^ 48.) 
A.  95  f.  44  A.  96  f  45  in.  4w  Tbi  ^.A..4P,     u  .    ..  .v   .     .    ./....: 
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telflbt,  weMiM  im  ifh  oft  beweintaft;  mir;  tag«l  la,  hato  es 
mcbft  an  Baistand«  fefaUl,  aondeni  idi  Inba  aa  am  mir  fthles 
laasea.««)  Wahr  iat  «i,  dar  Saaat,  dia  Bittar,  saus  ICalian 
ataadeii  anf  mainar  Seite;  aber  dia  Gaaimmiifaii  dar  HaadSilirar 
wordaa  yardächtift;  aiit  Waffen  mnMta  iok  den  Stiatt  antedieiden, 
und  diesa  wfira  dam  Staate  9  den  gvtan  Bitrfera  Törderlüicii  ge- 
worden. «O  Da  bahaaptaal,  iob  liabe  den  Tod  ^drohtet  Dia 
Sorgie  IHr  den  Staat  hielt  mich  ab,  mein  Leben  aafimoplem; 
wäre  ich  geatoxban^  so  hätte  der  Senat  niit  dem  Volka  nidkt  so 
yiel  für  mich  thnn  könoen\  und  diaas  hätte  für  alle  Zeiten  fe> 
aehadet;  dar  Deoember  meines  Consnlata  beweist,  dass  das  Leben 
mir  nicht  das.  Höchste  ist.  ^^)  Eben  so  sehr  bist  dn  im  LrdMBi, 
wenn  da  mir  yerwirftt^  ich  habe  mir  die  Freiheit  nicht  bewalurt. 
Glaubt  man  diess  etwa,  weil  ich  nicht  gegen,  Alle,  welchen  kh 
sonst  nicht  beistimmte,  mne  abweichende  Bfeinong  geltend  niai^Y 
ich  darf  wohl  endlich  andi  an  midi  und  an  die  Blainigen  den» 
ken,  wenn  es  ohne  Nachthail  fibr  den  Staat  geschehen  kann.  Dieser 
selbst,  Termöchie  er  zu  reden,  würde  mich  daza  aoflbrdem,  nad 
mich  daran  erinnern,  dass  ich  stete  ihm,  nie  mir  gedient >  oad 
bittere  Früchte  davon  geemdtet  habe«  Meine  Gesinnungen  g^gen 
ihn  sind  unverändert;  dn  aber  meinst,  man  aal  nur  fini,  wenn 
man  einen  Streit  ohne  Ende  fortsetat.  •?)  Ich  soll  Pempejus  nicht 
unterstützen,  der  nach  Aller  Urdidl  der  erste  Mann  im  Staate 
ist,  davon  abgeseheai,'  was  er  für  mich  gethan  hatif  Li  das  Lob 
Cäsars  soll  ich  nic&t  einstimmen,  da  doch  Senat  und  Volk  iK» 
ehren?  Dem  Sturme  soll  ich  mich  überlassen,  weil  das  Schiff 
nicht  gerade  nach  dem  Hafen. ateneft^  in  wekhemich  einst  ein- 
zulaufen wünschte?  «*)  Zolettt  rügit  Sn  es,  dass  ich  Plandna 
wegen  seiner  Verdienst^  um  mich  über  die'  Gebühr  erhebe;  mir 
sei  nidit  nachgestellt,  mein  Leben  sei  gar  nicht  in  GefiJir 
gewesen.  Bei  jenem  grossen  Brande,  in  welchem  ganz  Italien 
bedroht  wäre,  wenn  ich  mich  nicht  ruhig  vedialten  hätte,  dachte 
ich  an  Sidlien,  von  welchem  C.  ViigiKua  mich  ansscUeaa.  ••) 
Deahalb  gieng  ichTonYibo  nach  Bmndnalaili,  wo  Laenios  Flaocna 


at)8S.  6ft)ag.  66)  87.  8.  n. 2^250 f. «.eben  {.iSa. «4  iU  78. 
67)  66.  66)  69.  8.  oben  {r  56  o.  {.  66»  66)  46:  8.  «»er  Oe.  flacht» 
aber  TiigittM  «.  s.  w.  €hea  {•  62  A«  66  t 
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iB  mimma  Garten  mir  Obdach  gewahrte.  In  Djrrhaduam  erluelt 
ich  die  Gewinheit,  daas  Griechenland  mit  den  ruchlosen  Menschen 
angefüllt  sei,  weldlien  ich  ab  Conanl  das  Schwerdt  entriis.  Kanin 
war  Plancioa  Ton  meiner  Ankunft  unterrichtet  —  höre,  höre  La- 
terensi«,  damit  dn  endlich  erfahrst,  wie  sehr  ich  ihm  schulde,  — 
als  er  zn  mir  eilte,  nnd  mich  nach  Thessalonich  fährte.  Er  ge» 
alaltete  mir  auch  nicht,  weiter  sn  reisen,  weil  L.  Tobero,  früher 
Legat  meines  Bruders,  auf  der  Rückkehr  aus  Asien  mir  die  An« 
schlage  der  Verschwomen  meldete«^  o)  Wie  klägUcb,  Laterensis, 
dass  dn  mich  so  behütet,  so  über  mich  gewacht  hast,  wenn  ich 
dir  lebend  nicht  nützen  darf,  da  vielleicht  mein  Tod. dir  nützlidi 
geworden  wäre!  ^O  Ich  versprach  für  den  Fall  meiner  Her* 
stelinng  dir  zn  vergelten,  warum  siehst  dn  mich  an;  vramm 
mahnst  du  mich  an  mein  Wort?  ich*  konnte  in  meiner  Ohnmacht 
dir  nur  eine  Anweisung  geben  auf  ,das  Wohlwollen  diesev 
llännar.  Was  vermag  ich  als  trauern  und  weinen?  bei  denen 
steht  es,  dich  zu  retten,  die  mich  gerettet  haben;  mit  mir  be* 
sdiwört  ench  dieser  unglückliche  Vater;  für  Einen  Sohn  bitten  zwei 
Yüter«^^)  Und  dich,  G«  Flavus,^^)  i^  meinem  Consnlat  nnd  in 
meinen  Geiahren  mir  ein  (rener  Gefahrte,  dich  flehe  ich  an,  durch 
diese  Richter  mir  den  Mann  zn  erhalten,  durch  welchen  ich  dir 
nnd  ihnen  erhalten  bin«  Mehr  zu  sagen  hindern  mich  die  Thränen.^' 
PUndus  wurde  freigesprochen,  und  Jebte  erst  .später  als 
Pompejaner  unter  Cäsmrs  Dictatur  in  Corcjra  im  Exil;  sein  ehe- 
maliger Schützling  nnd  Anwalt  liess  es  nicht  an  Troetscbreiben 
fahlen.'«) 

$•  68. 

(a,  54^)  Sehr  erwünscht  folgten  in  der  ersten  Hälfie  des 
Septembers  die  romischen  Spiele« ' '),  .  Cicero  konnte  nach  den 
gerichtlichen  Arbe^ten^^  welche  eine  grosse  Hitze  noch  beschwer- 
licher madite^  sich  auf  dem  Lande  erholen.  Er  beauftragte  den 
Freigelassenen  Philotimns,  seinen  Zunfltgenossen  oder  den  Bürgern 


IQ)  41.  Oben  {.  A2,  A.  82.,  71)  42.  72)  Der  ieiUitibo,  oben 
S«  64.  A.  23,  n.  Glone^  73)  Otea  }.  06.  A.  60,  74)  ad  Farn.  4,  14 
u.  14.  vgl,  dM.  6»  20  in.    8.  Vncn  J.  92.  A«  1  f.  75)  ad  9«.  fr«  6,  1 

io.    n.  4»  620  A  62,  u^  obea  {.  62.  A.  46. 
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Itt  itf  ooroeBselieB  Tribas  bei  Aer  Feier  Sttse  %n  TendttABB^**) 
irad  eihe  nadi  At^hrau  tA  fie  schattig«n  Ufer  des  Pfbren«*^') 
Aach  favstidite  er  das  Arcantnn,  wo  er  am  10.  Septeaiber  ywf^ 
und  einige  andre  nahe  gelegene  €Hiter  aeiaea  firoders,  Baatea 
und  Wirtfasdaft  za  beanfticfatigen.  ^  •)  Bei  «einer  Rii«^kchr  naA 
Rom  am  19.  jenei  Monata  fand  er  Alles  zur  Anklage  des  Aal« 
Gabinias  Torbenhet.  7«)  Dieser  war  in  Syrien  «ndlidi  imiA 
M.  Crassns  ersetzt.  **)  Cicero  hatte  ihn  in  seiner  Abwesenheit 
ananfhSilidi  mit  einem  tödÜichen  Hasse  angefeindet,  sowohl  in 
den  Reden  zunächst  nach  dem  fixll,  ak  56  bei  den  Veihanl^ 
hingen  ifber  die  Consnlar-Comitien,  *  ^)  nnd  dann  im  wmgea 
Jahre  im  Streite  mit  Piso.  •>)  Nnr  mit  AosdrHt&en  des  Snsser- 
sten  Zorns  nnd  der  tiefiiten  Veracfatong  konnte  der  Consnlar  sdaer 
gedenken,  nnd  wenn  es  ihm  nicht  gelang,  schon  tor  54  Sjrien 
einem  Andern  zuzuwenden,  ihn  dadnrdi  zn  beschimpfen  und  an 
der  Termehrong  der  Beute  zn  hindern,  ^*)  so  war  es  dedi  er- 
freulich, dass  man  ihm  Dankfest  nnd  Triumph  Ttrsagte,  und  die 
StaatspKchter  liereits  im  Februar  bei  dem  Senat  sich  über  ihn 
besdiiv^erten.*«)  9fit  Redit  gak  der  Feldzug  gegen  Aegypten, 
wo  er  aus  eigener  MachtfilUe  nnd  im  BinrentKudniss  nit  Poni* 
pefus  gegen  Ae  Zusicherung  bedeutender  Summen  PfnleSMes 
Auletes  wieder  einsetzte,  iiir  sein  gWisstes  YerUrechen.  **)  In  ^«* 
Augen  der  N öbilität  war  er  fedoch  als  SchötzKlig  nnd  Helfer  des 
Triumvir  •  ^)  am  strafbarsten  nnd  Air  Cicero  nh  Freund  des 
Clodins.  E^  wnsste,  was  ihm  berorstand;  z6*gemd  näherte  er  sich 
Rom,  und  erst  am  28.  September  hielt  er  seinen  nächtfichen 
Einzug.  ^^)  Cicero  war  schon  von  Pompejus  auiQ^ordert,  sieh 
mit  ihm  zn  versöhnen,  mit  andern  Worten,  ihn  vor  Gericht  ca 
rertheidigen;  so  lange  er  sich  irgend  frei  fühhe,  wollte  er  sich 
nicht  damit  befassen«  •■)  Ihn  besdiSftigten  Oedanken  anderer  Art 
Als  Gabinnis  am  7.  October  zum  ersten  Male  Im  Senat  ersdii^ 


-j 


76)  ad  Qn.  fr.  1.  e.   S.  TK  tl6  A.  lt.        It)  ad  ^.  fr.  I.  e.  S.  Th. 
206  A.   89.  78)   ad  Qa«  fr«  L    e.    S.  uateni  9.  Cicero;  V^imH^ 

10^  ad  9«.  Av  6,   1  {.  7.  80)  3«  Th.  J8  A  M  81)  Oton  f*  ^' 

A.  0«.        8a>  OHa  i.  61«  A.  82.  70.  Otw  07ff.        88>-0b«a  {«  80«  A«48. 

81)  Ohm  i.  0Ü.  A.  51.  8i^  8.  n.  80  A,  22..      .  J|0  «1.  Tk  482  <a« 

87)  8.  Th.  «8  A.  48.        88)  a*  9«*  fr.  S^  t  {v  7i.    . 
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kM^^  Airflriil»^  wnUkt  PMipef»  «tkittem 

vr  W«ui«  g«««MrSi%  wapt^ikad  «r  tfdk  «b.<  Die 

«Dgefikci»  «i  ikre  KJügM  üiiet  den  ehe- 

TW  Sjaim  Ton   diMMH  f  eulde«   «ntemtlit«». 

IKw  fijBini  «üdi  «idke  Yei^eK  «nd  rai-ifleie4ei»  r^nnrmdele 

Ott  iScero»  00  dosf  er  «ttdUch  ^a  Zoni  tuJberwfaiigt  iki  «inen 

IxSitai  MMle«  wonnC  der  Semt  mI  eiM«  «eseluvBi^M.'IIii- 

wiBeM  eich  wis  Ein  Mas»  erbok^  «id  ««f  ilia  tindeeiif^isdie 

RcMnr  M^te;  kvz  JÜle  kenaliMii  tick  Je^  wie  Ikr  iJMimiShte 

rM  wwen  Onder   kaMe  emastei  Uiaiikii.  «•)  -  .CiMo 

bA  skh  «eÜMt    Der  AnbUisk  dee  f  eimdee  dri^Mrie/ilb» 

üefiile  EmiediigiiliB  «tod  lenelr  wafle  ce^  «^  «Bcli^pBAKt 

sa  hmMkuktmf  wdehen^'dte  I^fieMis 

eucreeHisaeB  «aüd  des  ]kclidiMl»otatd>t 

Um,  Im  .der  Cede  «nb  n  aeisen.    £ia  Badkeplaii  iawMkeier 

Zeit  ifw  ilmi  inenitek^  fetal  konie  er  Teirgetai^-  fdremm  ml  da- 

IhftBt  «nd  eib  Seüeaattfek  zu  dar  Bade.  gegM  FM  lieftrte:    Er 

ind   daaa  zayleuki/GekgeBkeit^  »ewe  «adem  Segtier  noeynab 

am  gaiaaeln,  «ad  die  BÖBMr  Tttn  Milien  YariicBeiaB»  ftm  CatiliMi, 

van  dev  HMUieimigkeit,  nA  mdAm  fk  in  Bidt.aiA  aa&pftale 

«rf  aM  aeiMr  ehrteteEaB  Biidikeki«  aa  iaiwikriUeA  "Atari  er 

aidk,  y/riä  adiwer/ ea  SkanmaA ar*de,  >|^ieir:QRlikwl8 

mit  ar.raackgayaaPia^pojaaih  die  gAwahfPiM)  and  dein 

aam  wu»  m»  nuugar  «flaaai^  aaer^  >^vaBHaBptaipaMaw^aR) 

Cledtaa  kehrte  db  Prtaag  itacb  <yaiBfcen  tiAaliai)  lUbMii'^ihirdeB 

die  Bkher  ahaa  Zaretfd  daa«&  iB^m^\mmiA^AdäkMmi-<bmk|l 

«auuairatt  eiaarDielataraprach,  padreadeatJBeklAgiiberluiitf ; 

4um  ailMtCiceaa  eka  adda^iftdiM  JiaedMafe^  r  ^ : 

-Aa  sa  krlbkels  beaHmikte  taeüfetok^  Mäuckai 

aaaat  ^arudieilt  kaben  würde.    Er  wollte  daiier  «j—  ««-  Kriii^ 

aridm,  etwa  dadarohi,  daas  9^  %  eiMa  A^M^ircqr  dep^  Yfirtrag 

L*^)    Vorerst  üraotees  ilui«  dav^der  fjl^nfial'^pi^liis,  fnilier 

_  *     •'   ■"'     '•  ..I.  ••»    ii  *      'IUI..'./    --j'.b    %iu,^lJi     •»• 

m 9^  8,  »U t.  «. ..Tk. U.A. .51.!  .  90) ^i^ser  fak'^..ai».wOtea: 

rJoiiisHea»  >art|#eaMkMiiies' xüipat-vet-  •<wism  ümiA 
a^^n.  M  4.  tt  aad  4.  n.  I87\A.  31«>  :  O^iad  9a<  ifc.  «i..  2{«(li 
b4  i|k  a  5«  I.  .!•<'  .A  vu 
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itidielk'HMiilMKeii  spnM^^  «iid  4<nr  AndmXeiii  W^rt«f»riderttkA  <) 

'    '    In  dem  P^cefüe  w«g:eB''Ma|Oilat  wurde'  er  ab  Iimf^  «if- 

•^«rafeaa ;  eitte  harte  Probe.  ^ «)    Sein  Fremd  SaUnaüai  ^^ ) , engte 

mtl  Andern,  er  Utte  nnklagen  ieUen;  niMebleibliGh  eirfiilgte4n»i 

die  VeieökMinp  dea  Pempejos  mit  Ciedins*    ,,Se  nmsf tett  de  dem 

Abtrage  den  Pompe^W'  genügen,  der  dich  dringend  bat,  aeyer- 

tbeidigen.    Bin  artiger  Pteond,  dieser  Sallosfiaa;  icK  indke  tnidi 

mit    gefabrlielien  FemdachaAea    oder    mit  «Wiger  .Schande    be- 

•teden."«  ••)    And&  Panaa  war  iiMiter  der  Meinen^,  es  aei  lalkeem 

-  ijewesen,  dasa  er  Tertheidigte;  ^^dann  wäre  ea  nm  mich  geasheliea; 

lAfle,  welche  Gabinias  als  daa  Werhaeng  dea  Penpejna  hanaen, 

\«^ttriid  dleaa  sind  ganse  Stände -^würden  anch  auch  haai»n*^97) 

'^ch  hebe  einen  ^rdflachen  Answ^  gefunden;  nnoh  .Pflicht  nnd 

"•fiewisftett  habe  ich  memZengnisa  abgelejgl,  aber  je,    dass  dcsr 

-Beklagte  ^itesaerto,  er  werde  mir  in  Allem  gewärtig!  aetn^  ween 

ler  in   der  Stadt  bleibe,    vnd  nkht  einmal  eine  Frage  iai|-}|Mich 

>ktchietei'^^*)     Br  beförderte  alao,  waa  ihn  diAiA.ee  sehr  emtierte 

md  Bd  ^einMn  Anafällen  aaf  Pempefoa  and  die  Biditer  Tet- 

ankmte.i   fiabihuaa  werde  nkU  beetrefl,»«)  eine  BrUareng,  desf 

in  ZeknnA  .nienumd  die  Geaetse  Jtirchteir.dni£B.^  ^<>o)    Im  Zem 

rJimb  Jnpitet  die  Tiber  ttbeatreten,  wehl  anch  im  XJnwilkn.g^gen 

.ide4  naefasichtigeii  Zeugen,  denn  niiter  Anderm  wm^de*  der  Gerten 

.des  Oreeai^s,  ebhma  Si^wiegersehns,  doieh des  Waaaer  temrüiM*'.) 

Oblfeibh  GnUnfas  In  eMmere  Preoesae  T^rwiokelt' weif,  ao 

gknbte  €kkrm   deah  nicht  weiter  debei  belheOigl.  an  ecfin. .    Er 

•hmteweU  Manchem  Veriheidigt,   den  ee  bei  Mne»  Klagea  über 

a»  «Messe  neht  äamendieh.  erwähnt,  •  nsid  l^e'erfireet»  als 

Jea  Oeteben  die  Spiele  der  Yaotorie  ihm  einen  Amt- 


p)  Öbea  {.  63  A.  52.'        93)  ad  ifm.  fr.  3,  2  IIb.         04)  Du.  >,  4 
}.  1.         05)  5.  n.  10  A.  82.  93)  Diese  bauet«  schon  seit  der  Vor- 

theidigwif  dea  TatiBins  mf  ihn;  «ad  bald  folgte  er  aadi  dem  Ratbe  dea 
BeUastiu.  97)  ad  Qu.  fr.  8.  5  a.  6.  }.  4.  98)  Das.  8,  4  {.  1  ■. 

4si.'%p;  5  e.  <e  5;  4.  ep.  9  $.  1.«  3.  Tb.  13  v.  37  A.  73.  Uetei^  «0  Be- 
Aegea^dev  Beügea  Tgi  Aseoii  laliaoaj  ai^.  p.  4t  #itf  vi'Vbj^^Syi^S».-  A.11. 
99)  3:  Tb;  36  ia.  «lOO)  ad  Qa.  fr.  3,  9  f.  3.  *^  '  i)  Mi.  3»  7.  a  Tb. 
36  A.  33.  t       ::   , ..  :, 
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il«r  Mck  Jm  TModMvBi  crlMiUai. «)  DmIi  MM  er  ««lP«tBi^ 
Tftfe,  weil  Cl  PMtfpi^«»  am  9.  Norauber  immmflAw  wflMe,  O 
wd  ,die  PiilMrea  M.  Ca(o  mrf  P.  SeiTFÜiM  Is««ri«Nl.'  iiabM  4m 
Tvilma  ^  MiuinM  Scäfola  diest  za  TßrLuidef«  soclifea.«)  Br 
l«iaMe  ikv  63  als  Prätor. beladen  bei  dw  VerMliiiiflr  ^^  alk- 
brigiMbea  GeMoidte»  g«te  Dienste,^}  uad  entwaffnete  dann  Trabreüd! 
der  Verwaltaag  dee.  narboneiittseheo  Gallieu  dj^  Allehrefeai^). 
Seiaia  Gfeyner  behasptete»,  matt  könne  ihm  jene.  Bhre  aii^t  be*« 
wiüifen,  .'vreil  er  darch  kdn  Cnriatgesetz  .eiynäohtift  aei,  ein  Heer  . 
ansnfittirea,  nnd  (Kcere  aeibst  bemerLl|  daa  Geaets  §fi  niobt  afif  • 
die  YerfaaMMganäsai^  Art  gegeben.  ^)  Der  Conanl  AnpinSp  di^. 
mcBBten  Pratoran  und  Tribnne  bes:iiasti|^en  ihn,  *}  und  ae}n  ebe^j 
vfiügm  Legat  y  der  Prätor  Senrina  Snlpidaa  Galba, ,  der  znletat, 
«aler  Cäsar  in  Gallien  befehligt,  9}  and  wohl  von  diaseni  Be^eh«. 
mg  nad  Anftrag  erhalten  hatte,  wendete  sich  an  das  Volk;  er 
lieaa  es  vor  Tage  stimmen,  welches  gegen  die  Geaetze  ^war»  aber, 
nater  dem  Schatze  der  Mächtigen  gewagt  werden  durfte,  nnd^ 
▼orachaAe  dadurch  dem  Freunde  die  Ton  dem  Senat, f^^ng 
verweigerte  Anazeichnnng.  ^  o) 


2)  Eke  er  Ifi«  Oabiaioa  anftml.  ad  Q«.  h»  8,  ft  {   1  n.  ^,  wo  ssiaa 

d.  Aeditheit  der  Lesart :  IX,  Cal.  Not.  =  24»  October,  bmreUalt  Uc 
Das  Caleadar.  Maffaeior.  in  Terr.  Flacc.  Fast.  ed.  Fofgin.  erwSlmt  Jana 
Spiele  bei  Tl.  Cal.  Nov.  =  27.  Oct.  ad  Qa  Ir.  3,  5  v.  6  j.  1$  vgl.  das, 
ep.  9  {.  4.  3)  III.  Non.  Nov.  ad  Qn.  fr.  3,  4  fin.  v.  Fast  trianpli.  ad 
a.  699.  FrAber  spracii  Cic.  vom  d.  2.  Nov.,  ireil  er  noch  nicht  so  gena«  t.  d. 
Zeis  aateniohtet  irar.  ad  Att.  4,  16  {.  S.  4)  ad  Qm.  fr.  a«.  ad  Att.  U. 

CO.  vgl,  in  Yatin.  12  fin.  in  Pison.  24  n.  oben  §.  ^  A.  58.  5)  4.  Tk 

4SI  A.  98  V.  499  A.  62.         6)  3.  Tb.  228.         7}  ad  Att.  4»  16  }•  $.  ad 
Qn.  fr.  3,4  §.  4.  ad  Farn.  3,  19  fu  1,  p.  Flacc.  49.  8)  ad  Att.  a.  nd 

9«.    fr.  U.   ec.   2.    Tb.   189    A.    «4.  9).  3.    Tb.  228  n.   234  A.  97. 

19}.Dio  39,  6&>  der  diess  ersSblt»  «•  hinsafögt,  noob  w&brend  des  Anfugs 
haben  .einig?  Tribnae  sich  vridersetsl  nad  es  sei  Blnt  geflossen,  bat  ohne 
seine  Bchnld  Mannt.  Ernesti  n.  A,  zv  einer  falschen  Auslegung  der  Worte 
Gijcetos  ad  Axt  1.  c.  verleitet.  Dieser  spriciu  davon,  dass  Pompt.  dnreh 
hejn  giiltiges  Cnriatgesets  den  Oberbefehl  erhalten  habe,  vrelohes  die  Ur- 
sache war»  ^afP^^  jaehrere  Jahre  als  Imperator  vor  den  Thoren  der  Stadt 
b^e^,  nicht,  ^io^  Dio,  von  d.  Plebiscit ,  vrodntch  schon  früher  anch  Andre 
g^lgSipi  6/m  IRfilM^ji  fdqs  8enat^  snm  Ziele, hamen,  liv.  7,  17,  oder  von  einea 
dif^Sfaif  ;^yanlassteii ,  Rogs<?oa  in   Trihnt-Conu^en,  an  gestatten. 
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omtriciegeiiciidldk  Teifolgly  mtd  da  ieine  FiolyredHiiif  mki  iä» 
Y«ifakm'  te  AttUagm,  L.  Leatriiu,  der  waknidiekiUdi  Geld 
ettdelt,  ^0  gvvMM  MMfaHett  erreir^  batto,  so  dttrfte  man  atti, 
beeduden  kt  Betreff  Miaer  Ränberefien  in  Offtea^-auf  «lelvStn^ie 
rtAnea«^»)  Uad  docb  eatnradultrte  es  aadi  tHeder,  wemi  maa 
miGh  feaeili  aisteM  Itedi«sliandel  sieh  sa^s  nuasste,  Um  es  Leia« 
Re^afcBk,  keinen  8enM  and  kefaidOtlfehte  mehr  gab^  aad  kehnr 
der  „Ihtfrifea**  sein» Würde  behaaplefe.^')  Aach  tnurPottp«}» 
YM  dtor  Reise  «nUelgekoniiken; »«)  dieNöbBitöt  griff  Jttm  Offatl- 
ihi|f  an,  «ai  den  Cfwiner  an  demfttbigen;  M,  Cafe,  der  Unbeagsaae 
oad  UiibeftteeUidie,  hattts  ia  den  Gerichten  über  BfpremnngtM  ab 
PrSter  den  Vontt«;  ^'^y  He  Ehie  des  Triomtir  Ibrderla,  and  sein 
Attteba  Ueag*  dhYon  ab,  dass  er  den  BeUagtea  aicht  ftdlea  Besi« 
Btaeocirten  IKtten,  fetzf  wen^;8tens  im  Nerember,  ^*)  den  Be- 
driiagtett  zo  terdieidigen 9  konnte  CScero  ni<lit  widerstehen.^^) 
Br  TWSohBte  sich  mit  Gabinias,  weil  Pompejos  es  wünschte,  **) 
oder  aach,  weil  er  leicht  aad  gen  Tergab,  seiae  FeiadsAaileB 
aicht  Toa  ewiger  Dauer  warea,  wie  seine  Frenndsdiafien«  Dean 
es  hiess  ihn  and  Pompejos  verkennen,  wenn  man  meinte,  erhebe 
iBäAt  aas  fieiem  Enfschlasse  gehandelt^  sidi  nnr  gefügt,  am  aicht 
btf  |eaem  anznstossen.  Wie  konnte  man  wiihnen,  dass  er,  dem 
die  Freiheit  aller  Bürger  das  Thenerste  war,  die  seinige  auf- 
geopfert, oder  dass  er  ans  Nachgiebigkeit  gegen  Pompejos  si<& 
rerstellt  habe?  ^o)  Seine  Kanal  bewährte  aich  nicht;  er  hatte  die 
Breade,,  den  Haan,  welcher  einst  bei  seiaer  VeribaanBay  mit* 
wirkte,  and  aoch  Tor  karzem  iha  wegea  seiaer  aafreiwillig«» 


dass  Ponpt«  SB  de»  Tage  dss  Msaipbs  als  FeldlieiT  sefaiea  nuag  Ucll* 
Uf.  4$,  85.  11)  2.  Th.  S53  A.  12.  12)  ad  Qa.  fr.  8,  4  $.  1  s  bt 
eanino  tan  grari  fama  lioo  indidaa»  at  ttdeatar  reli^s  ladieils  peritarai» 
M  nttodme  de  pecanüs  repetandis.  18)  Senatoren  and  lUtter  als  Elchter. 
ad  9a.  fr.  1  e.  14)  8.  Th.  815  die  A.  94 ;  oben  A.  90.  15)  5.  A. 
l!ri  Jbi.  16)  Oben  A«  2  n.  8.    8o  Ist  ancb  im  8.  Tb.  825  A.  92  n. 

im  5.  Tb.  171  f.  E.  statt  Oetober  na  lesen.  ITebrigens  wnvden  d.  gericbt- 
Seben  Terbandinngen  In  den  letzten  Monaten  des  J.  wegen  der  Sappllcstla- 
aen  oft  aasgesetzt  8.  Tb.  7  A.  45.  17)  8.  Tb.  59  A.  151  1^  9*^ 
Sitt  statte  sl  me  Ca.  PonpeS  aaetorltas  In  gmlaai  kOn  tedaädsMi»  na^ 
itttt  ipOm  ioitaaa  vedaoeret.  p.  RlJtIf.  fast  B  (7).        W)  tNs.  A 
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(a.  54.)  Bald  naclihfr  Tertrat  er  C.  Rabifias  Postunat  var 
Gaskiilr^')  «UM&  röautchan  Ritter,  ^^  ^er  nie  ein  Amt  über- 
aaka,  >'>  «ad  dasiea  KanntniMa  sieb  aaf  Geldseacbäfte  oder  auf 
W^cber  baMbiäiikteii.  >«)  Der  Beklage  Tfarda  nack  dem  Tode 
feiiiea  Tatet  &  Ciiriiia''0  geboren«  ^^)  Dieser,  einer  der  an- 
gütehanslen  vad  reiebatep  StaatsfÄobteiv  ^^}  wax  weg;«»  Unter- 
noMayinf  öffentlicber  Gelder  znr  Recbcnsobafi  gezogen,  aber  för 
nnadinld«  eilüärt,  >«)  nad  beivaAete  die  Sckwesler  des  C.  Bn- 
Iwansi  ^9)  für  i?elcben  Cicer»  im  J.  63  apraeb,  als  T.  Labienps 
ibn  anf  Ciaars  Anstiften  wegen  HecbTemitli  belangte.  ^  o)  Seinen 
SoImi  adoptifte  jener  Rabirias,.  der^  Obeim,  dessen  Name  nnn  anf 
ibn  übergieng, '  0  nnd  den  man  beaduiUifte,  daaa  er  einen  an* 
dem  Sobn  des  Cnrios  ermordet  bebe.  '^}  Ciceroa  Glienl,  Posto« 
ann>  trieb  bei  einem  bedeutende»  Erbe  das  Wucbergescbäft  im 
Greaean«  Die  abbangigen  Könige  regierten  nur  nnter  dem  Ssbatze 
dar  Römac  9iiw  mit  ibnr  Genebmignag.  Sie  sobiokten  nDgebenre 
Samamn  an-  lüo  Bonwaln  nnd  an  die  yomebmsten  Optimaten,  nm 
bm  dem  Senat.  Gnade  zn  finden.  Nacb  Cntos  Urtbeife  konnten 
sin  den  bodenlosen  ScUnnd  nicbt  Hallen^  obgleick  begüterte  Römer 
aüt  Anleihen  gegen  bobe*  Zinsen,  bauen*  Waren  aie  anerkannt^ 
odev  in  der.  diplomatischen  Sprasbe  jener  Zeiten  ala  Frevnde  nnd 
Bnndesgeeossen  begrüasi,  ao  werde  ihr  Land  nnn  nicbl  dnrdb 
Proconsnln  aosfebentet^  sondern  man  forderte  Ton  ibnen  Lieftran^ 


20)  Das  Oeuacte  imB^fk.  OL  Apvb«.  2,  441  ssiit  die  YemrAei- 
luf  marichtis  ia  d.  J.  52.  Dms  Ci«.  seiasii  Yoitni^  aicht  ToUstSadii^ 
■ied^nchrieb,  nad  dieter  nur  im  CommODtar  Torhaadea  war»  kaan  nicht 
befraadea.  HieronjoL  adr*  RnBn  T.  4  p.  351  Paris.  Yifl,  vnten  d.  Rsdo 
Ar  lUMr.  Poata».  ».  {.  IST  A.  40.  M)  pi  Ralbir.  Fast.  $t  ModS  tos 

üdsM  ia  A.  Oabiaiam  iadioss  sedMs.  22)  Das.  2.  3,8.  1&  23}  Das.  7; 
t4y  Dm.  9b  2S>  8o  ia  dea  aeistea«  HaMbchrifteo^  aioht  evtiaa;   dav^ 

aad^  fat  Tkk  ^  161  za  boriaMfaa.  26)  p.  Beb  2  ts^  17;  27)  Das.  2. 
2g)  Mrir  pbKM  psMb  ssS'^«  A  Tlk  k  o  204  p.  SAb.  peid. tso 3 pi 
Kala  IPosl.  IX  01^  g>  TU*  Kr  Ob  Ol)  p.  b*^  F,  1%  02)  pw  Bok 
pofd.  reo  0  ia. 
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gmj  Setulfe,  Trappen  mid  Geld,  wai  muBwiem  Ae 
der  SdmldTendireibiiiigeay  mit  Mrddien  ne  die  Be^^oMliciinig  «r* 
kauft  hatten,  nnd  ron  Seiten  der  Wacherer  Capital  nnd  Zinsen« 
Die  Noth  brachte  sie  und  ihr  Volk  znr  Verzweiflonf  ,  und  macht« 
sie  als  die  nächste  Ursache  verhasst«  Dejdtaras  nnd  Ariobaraanee 
besessen  weiu^er  als  nichts,  nnd  Dassdbe  gut  von  Ptolemans 
Anletes,  dem  Könige  von  Aegjpten.  Seine  nnachte  Geburt  nnd 
die  mederhoKen  Drohnn^n .  der  Römer ,  sein  Reich  mit  den 
ihrigem  zu  vereinigten,  nötlii^en  ihn  xn  gössen  Opfern«  *')  Er 
wurde  59  unter  Cäsars  Consnlat  gegen  angemessene  Summen  and 
Yersprechnngen  ihr  Bandesgenosse, '  *)  nnd  schon  damals  lieh 
ihm  Babirias. '  *)  Ohne  harte  Massregehi  gegen  sein  Volk  konnte 
er  nicht  zahlen;  die  Aegjptier  empörten  sich  deshalb  und  weil 
er  auch  übrigens  ihr  Missfallen  erregte,  und  er  kam  67  ab 
Flüchtling  nach  Rom. '  ®)  Ausser  M.  Coelias  und  Andern 
rerschalRe  ihm  wieder  Torzüglich  Babirias  die  Mittel,  welche  er- 
forderlich wären,  nm  seine  Herstellung  zn  bewirken.  W<ena 
man  ihn  nicht  unterstützte  nnd  nicht  noch  mehr  wagte,  so  wnrde 
die  alte  Schuld  nicht  abgetragen,  und  Pompejus  .widmete  ihm  eine 
so  lebhafte  Theilnahme,  dass  der  Erfolg  den  Gläubigern  nidit 
sweifelliaft  war.  ^7)  Der  TrinmTir  wollte  selbst  seinen  Schfltx- 
fing  mit  Heer  nnd  Flotte  naeh  dem  Nil  fuhren,  nnd  dadumi  «iw 
reichen,  was  ihm  als  Oberaufieher  der  Zufuhr  renagt  war.  **) 
Durch  einen  erdichteten  Spruch  in  den  sibjUinischen  Bilclieim 
wurden  seine  Wünsche  vereitelt;  er  ermächtigte  aber  in^geheini 
Gabinius,  den  Proconsul  Ton  Syrien,  Anletes  im  J«  55  mit  der 
bewaJBneten  Macht  wieder  eüizusetzen.  ^  s)  Nun  erschien  Ba- 
birius  in  Alexandrien«  *^)  Der  König  ernannte  ihn  zum  Dioeoetet 
oder  ersten  Beamten  des  Schatzes,  ^0  nn^l  Gabinius,  welcher  diean 
ohne  Zweifel  yerlangte,  liess  ihm  zor  Erhebung  der  Steuern,  an* 


83)  2.  Th.  585.  8.  Tb.  146  A.  61.  152  A.  82  a.  1^  ia.  .  85)  3. ». 
212  A.  87  V.  588  A.  78.  35)  p.  lUbir.  Post  2.  86)  2.  Tli«  588  in. 
87)  Dm.  587  A.  79—82.  4.  Th.  512  in.-  88)  2.  Tli.^7  A«  28  «. 
888  in.  38)   8.  Th.  58  in.  48)  p.  Bah.  P.  8.  Snolo«.  ClMd.  18. 

41)  p.  Rah.  8.  18 1  Haee  «na  ratio  a  rage  pioposita  Postasio  est  sarmail^p 
pocuüae»  si  cniationem  et  qnasi  dispensalioaeB  regiam  sascepissel.  PelTh« 
27,  12  Tgl.  Athen.  11  p«  488  Casad». 
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m  Jbfcüi,  Tiijffwi  ■■itlA.  *^)  Bf] 
Ar  Iki  «idl  Ar  ricli  «praNM,  ab«  «r  mMArMdite  «dua  W* 
yßr^i  iA  dM  Mmüb^  du»  der  KSug  Aa  «i  twli«ftM  befrU» 
ewtwadhr  ob  ihn  f^^i»  die  Wetli  dei  Volbei  m  iichem,  oder 
MB  dJMWi  dae  AettBfdkamf  i«  gobM,  daalt  es  Hutf  den  ^ 
Vfki6er  der  BedrickuMi,  aidkl  Tea  «eeeM  reHrieb.    Li 


das  GefftBgwee  ze  erbredien  droktem»  Bi4 
Aidelee  mb  Fu«fct  Ter  Sem,  udeRfimt,  den  GUnUger  i«  bfr 
üitigea,  aeiM  FlMlit  bayttattigte. ««)  Dieaer  kaai  b^  Reaa 
SBittck,  Midi«  ao  afBiy  akCiocro  avaiBnit;  im  aeiaer  sehr  bedeak* 
la^  balle  er  «W  deBiErwerbeaea  ae  Tiel  ab  möglick 
UttguAiAM^  et  woide  aidit  bloaa  tob  dem  Kläger  be^ 
•aad  der  SackwaUer  tndedegte  ea  aiokt  «^)  Aof  die 
Xr aebifakft  TOI  aeiaem  Uafidle  belnedigle  Cäaar  die  Leate,  Yn^$b$ 
WH  deoB  Wackeicesabafte  6dd  Tergesokeetea  katlaa.««)  AUea 
«igte  aifib  aaok  Waatch^  bia  die  Feiade  dea  Ponpejw  oad  Cäaar 
aa  dae  rediaaste  jaliadie  Geaeta  aber  Erptaaaaagea  veBi  J.  60 
eriaaertea»  ab  Gabiaiaa  Temrtkeilt/waiw  Oa  dieser  die  StoafiNaaiae 
akkl  erlegea  koaale,  ao  sollte  Raintiw  aeok  Veihällaiai  aeiaea 
Aalkeib  aa  Gewiaae  aaUea.  Deaa  daa  Geaels  gebot  ia  eiaaai 
aelfbffa  FaiOe  aa  aatttaachea,  aa  wea  daa  Geld  gekoavaea^  wiff 
ab  Baabgeaesae  aa  betracblea,  aad  atatt  daa  Vevbreekersy  deaMB 
aiabt  akreidite,  aar  Ded^aa^  des  Fdileadea  kenaaa» 
.  «»)  Deakaib  aeaat  Cioere  dea  Proeeai  eiaea  Aabaag 
sam  ▼otigea.«^  Aacb  waiea  Aakli^er, ««)  Prätor«»)  aad 
Bidbier  dieadbea.  «<>)  Jüe  alezaadnaiscbea  Zeagea  tratea  ebea- 
Idb  wieder  aBi;^^  ^^  Cicero  sp«ack  wieder  da  Aawalt  Ia 
Jakrea  eiAaaBt  naa  fast  laaBer  eiaa  Beeiekaag 


#2)  Die  42,  3.  Tgl«  Flntirch.  Poinp.  78.  App.  2,  480  «.  481,  m.  n.|A 
SIS  A.  96.  48)  p.  Kd>.  14.  44)  Das«  1.  o,  45)  e.  15.  46)  e.  4. 
5.  16.  6.  Tk.  218  A«  40  a.  215  A.  51.  8m«l,  GUad,  16  spricht  urioktig 
TOA  dnev  MajosiilsUaia«  47)  p.  Hab.  4.  48)  Dar  Y.  Trilmn  C.  MeiH 
aias.  Das»  6,  12»  Tgl.  ad  Qa»  fr.  8»  l  {.  7.  «*  ep.  2,  Th.  8,  57  ia.  «. 
56JL  U.  40)  M.  Gaiai  abglebb  «r.  ia  dar  Rade  aidbl  ertribat  wir^l 
ad9i^ial^.lS.7,  6.Tlu56bii.4«ll»m.5.Tli.l71.  50)  p.8U*. 
5.11.18.    6.  Tb.  56.A«  12.       61)  p«  .Beb.  Jk  12,  a.  18w 
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Midbr'Mrgii'iilr Jb^.  ab  «r  ▼eribMuil^.'wwia^**^)  Mitri  i 
JMi  ir  ihm  hdfei»,  umä  Qbmb,  te  6ml«^0iiMt  atenlt»,.4«r 
JIM >^««a  Cio«w  rardleiiB«en  «oUte^  bwlMtoft  Sbnia  tei  Bitr 
«dkliiti«,   aim  Piichl  sa.ieifiiUai.     häim  .▼«rrM'  a«M  Rdk 

'«»'itlttiib  eiMMl,  Wenn  <ucht'«ir  — iMhT .  üt»  diaW  Khytnfc» 
Afli'  6«blniii»  dM  W«rt .  na^«  .  IK0  JläHMi  «w  AlesiihUtt 
-wMm^wiiiiaim  gotaddl»  imiL  m  für  ^um  «M:  i^tgM.  BidMw 
JMs4^lto  j  *  ^)  *  noch  «nbest^fli^er  aeig^  es  «MÜr^  selhtt>$  m  lipwiat 
^viMIMoll  duMi  hiB,  dawseiiL  EmuL  nk  «Mkt.netiivdnyi  mL 
<  >  -9^W€M  jMBand  iWMtiM  tadal^  ifiml-  ea  •«&*  Tevwoie»  Am 
Htnlge  iMrrtrtnml  hat-,  »  duf  «ei  wif  meiiiei 
Meh<»a«if  die  seiaiffe  vednieA^  obfltieh  imm  Mx  ei 
BMilge  eelM  WeiibeÜ  vftlimeii  wiMe.  Wie  denif  midi  w^m 
mir»  «r  ^<^  ^^'^^  febisst,  asd  kk  J^ilto  sw  den.  Up^rlücUfelMn 
ftkht^  neoh  Üeliir  zn  faancfeB*  Ea  lieyt  in.  der  rfater,..  diue 
^MeFeMitie  efek  Bnhi».  erw«rh>  die  Jtfiirern  iben  Abnen; 
MMMer  wällen.  <«)  &  Carine,  der  Vater  dee  Bekfa«te%.  wer>  im 
Rkteratande  und  nninr  de»  SteetipMhlern  eilten  den  Bmleny  woU- 
dllMir  ««^  ▼•»  «Her  Hebeudit  entfemt.  Sein  Sehn,  nbflidck  er 
Am  nie  feieken  baMe^  böfle  Ton  ibnii,  and  liess-  siek  dnroh  sein 
Beii^l  zn  demelben  Febler  verleiten.  Br  wwde  ei»  lUtiser 
Geeobäfbniann  nod  Heb  de»  Yolkem,  In  laefanm  Prnfi 
aaeb  den  Königen.  Dleeer  ideKandrinitcke  eiiiielt  scben 
eine  9^99«'  Summe  to»  itaai$  < *)  indem fenate er  seinen] 
An«beil  an*  den  CeeebiiAen.  nndr  am  Gewinn;  *  ^)  bnn, 
kannte  in  ibm  dbt  BbenbiH  dee  Tatenw^  Nim  kam;  am 
Ikaad»  Teilrieben  nnd  b&  MMicher  Abmebt  Pteleamna 
und  Rabirios  lieb  ibm  von  neuem«  Er  ^b  ibm  anck  das  Gceld 
«eiipfirFreoade;.es  war  tböricbt,  wen  kan^  es  läoguen ?  ^ ^).  Aber 
.«r  lombtete.  dan  firiibere.JQaclekn  su  Terliece^  .wenn  er  sieb  i/sM 


$2)  Dm.  17.        ig)  itt  It«        44)  ^  a^.  Vom;  l^QeieiiL  4^  1  j^ 
dS)  Obea  A\  Sft;      M)  BiNh  >eh»  Zhmmi  ^eiieekr  aathiea  de  MmIIi 
4Mifr  Vennflfen  nidktsaMiellie^  eüm  siO'  waren  tf#  Hbrnm^ 
iaecbrnm  Maasi.       »)  p.  Bkbb'  2r 
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akkU  S«  SttMt  «■  MoiltfaHiirM.ist  Mer  ndb«  dkr  Oft;  idhie 
€4  im  «A  Mlit  dm  SmIm  d«i  6Unlii«er%  Ut  OmnimiSAM^ 
wAam  mi  dam  «ItenackM  Gute  des  Vwip«jii*  avägaatdH 
dfli^fltfii^ea^  w«n  da»6«U  bMdiHnlMk     Er  Uekaiobt« 

da  ToUder  *s  Scbw«tdte%  »k  weltAtaL«»  MMiseh 
|«i  iiL  Aber  Bochiiiaby-dMMr  Bathliluuldel  gdit  doi  S«nal  i 
«,  i«l  wm&  idk  noü  Mig»,  iIhs  er  mmk  GmkMuM  akht 
fiHft  Wim  dby  Mbmüm»  T«rslMMn«i  miiiMA.  •«) 
Sr  Wirift  aaidMi  dia  Fnge,  ntthls  jeMs  Geld 
M^  «id  kl  ^iraserBMitfen  ein  Aaikmg  ni  dem  frübeniy  weUier 
akk  ob  ttaer  Verurtkeilnr  etOHligt  ke^.  GJbinwH  koüvle  fiir 
4ie  StafranoM  Leise  Btfi|;n  stelle»,  anch  kaMite  das  vömieoh» 
YA  M  mthJt  a«a  aeinea  Gütern  ariuJteia«  Sadi  de«  jdudM» 
Geietea  aeB  aaaa  dSefenigaa  im  Anapand»  nfthmea»  an  weielia  daa 
Tia  faa  ¥erartIieilN»  erpreaaia  Geld  paknmmtm  war. «0  Wass 
dkie  Terardamg'  keineawega  nen^  aomdeim  an»  deai  aarvilificbes 
lad  cameUachen  CeaeUe  eatlakaft  iat,  ^^)  waa  begnaea  wir, 
wcUe  iieva  Art  Ton  GeriekteB  fakreii  wir  ei»?  Nie  wwd» 
jaaial  nier  dem  Raobtalital:  wakS»  daa  Geld  fekaammy  w  An- 
kkfegtaad  Twaetat»  wen  er  nkkt  bei  dar  Beatimmasr  der  Straf- 
faaine  aar  Untenochoiig  gesogen  war,  and  diess  geackak  nnr 
Mf  die  Aaeaag«  rmtk  Zeoga»,  #der  wemi  di#  Recknnngsbiicker 
fa  frffaipeiwmen  oder  der  G^naeinden  dtan  Teranlusnug  gaben. 
Babinm  ist  in  dem  Processe  des  Gablnias  nie  erwaknt,  keii» 
Zeage,  kein  Ankläger  Bat  seiner  gedeckt.  Die  Klage  stekt  vdt 
te  TfiJIgen  ia  gar  kaijaer  YarhindM^,  sondern  man  kat  um  die» 
I  Bitter  keraBsg^rifiai^ihB  wegen  Kipressnngett 


Uli  Wenn  ie»  Bialg  ak  seiaea  6Me  die  Oressea  aieHt  erkaafle^ 
toatftaif  dank  die  Maar  Im  Aeg^ptea  Ufrmet  er- 

«.4.   1^  n.  at  bk  a.  taanb    M^.  1  ^p.  1».        «t)2.n.iWA.tt 
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M  Mangai,  aad»  «Imdi  Osrwüju»  wdkües  nicht  wnt  Ikä 
wendet -werden  kann,  nidit  «vf  den  Bittentend,  dem  'er'angeUoit: 
jfAJleriSmg$j  BBgi  Mentwlini,  nad»  dem  Tfaetle  des  Gesetees^d^ 
^eg«n  <IUbirnB''wär/^  <^')  Nm  verstelle  ick;  abetr  das  game 
Gesetz  beräkfi  weder  ihn  noch  seinen  Stand.  loh  wetfde  anch 
snenit  an  each,  Senators^  Oft  und  nech  Ter  konem  haben  die 
Bitter  sich  eares  JSchoties  erfiwnt^  Denn  ab  anf  den  Vortrai:  4es 
Ceaaak  Pompejns  in  dieser  Angelegenhek  ®^}  einige  Wewge 
der  Meiming  waren,  dan  die  Kriegstnhnne ,  die  AnlUhrer  der 
Reoter,  die  Schreiber,  das  gesammte  Gelbige*  der  Magistrate  Tenem 
Gesetze  unterworfen  s^in  solken,  liesset  ihr  es  nicht  zn,  dass 
man  einen  neuen  Fenerbrand  gegen  die  Bitter  schlenderte.  Uvd 
ihr,  römische  Ritter,  was  werdet  ihr  thnn?  Beachtet  den  Rnth 
des  Glaneia,  ^<)  auf  der  Bist  za  sein,  wenn  in  einem  Gesetze 
gesagt  werde:  wer  in  Zukunft.  ^^)  Ich,  der  ieh  ans  eurer  Mitte 
hervorgegangen  bin,  empishle  euch  Vorsicht,  damit  ihr  eoch  nicht 
ein  au  hartes  Schicksal  bereitet.  Als  der  Tribun  M.  Drdsns  auf 
Untersuchung  gegen  den  Ritterstand  antrug;  dass  eine  Klage  gegen 
den  Statt  finden,  sollte ,  welcher  als  Riditer  Geld  genomnwn  hatte, 
widersetzten  sidi  die  Ritter.  ^^)  Sie  waren  weit  daTon  entfernt, 
solche  Bestechaiigen  zu  büligen,  aber  sie  behaupteten,  dass  nur 
diejenigen  an  die  Gesetze  gebunden  sein  müssen,  die  nach  eigenem 
Ermessen  in  jenem  Lebensyerhiatnisse  sich  jbefandeuv  <^*)  ^Iht 
bist  eben  sowohl  Richter  ab  ich,  der  Senator.^  Wahr;  aber  du 
hast  dich  darum  beworben,   ich  werde  dazu  gezwungen;  «s)  jei* 


63)  c.  5.  Die  Lesart  ist  wgewiss,  .der  Sina  asptUch.  M.  kehetopteie» 
Bach  den  Worten  des  JuUschen  Oes««MSt'  qm»  'ea^peau^e^perreeecity  Unee 
maa  die  Anklage  des  Gab,  anf  Rabir.  avsdebnen*i  .  64)  Im  Torigen  Jahre. 
65)  C.  Seirilins  Olaocia,  d.  Mitscbnldige  des  Tribans  Satvrnines '  nad  in 
J.  leO  als  Prfitor  getSdtet.  66)  6.  '  67)  X  M.  LiTins  Orasas  yf»  91 
T.  Tribun.  Mebr  Aber  diesen  Theil  seiner  lex  indidana  bei  Cle.  p.  ClaenC. 
<6  n»  bei  App.  1  p»  672;  rfjl,  Tk.  2,  690  fia«  e.  M.  4;  «7  A«  9S. 
68)  7:  Attamen  ita  dispntabant,  eos  teneri  legibns  oporterey  qni  sno  iadicio 
essent  illant  cenditioaein  TiSse  seeeti.«.  Va.Aeartec  sieb  be^rrariiei%,  ne4.  da- 
durch in  den. Senat  gelangteni  Jh  GlBent..46;  Aati  aibi.  ßd  he]Obpr«a  itstea« 
dos,aetatem  integram . reeiitni  opftBlete>  -.an,  ^eaiMa/^d  nee  fossatj.  eem 
eeadidq^cipn  yktf^  qaen  secet^  petifnep»  reÜqaisaBm,  HM^r^* .:  09Jt.8elBBi 
▼er  Dieses  d.  senpfonische  Oesets,  2.  Th.  699.  aech  : 
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hO^  mmm  «m  mit  friatfm,  «M^dbr  nleht  JUdittfr-Mid^,  «te 
dM  €rQMfci  muht .  ««folge  tomto  .wlchmy  w«Mw  fir  Sfnatoi«^ 
g^^An  M  '■üsh^  m^iUivfesd  Lmt  «^,  JEUltw,  4«f  toaiI«! 
Titan  erarlte  Redkt  Mdu  .eatmueik  Wj«m  A%hirim  {m  Um- 
flidk.  feimlb»  dar  weder  Kjoeg^trilmiiy  nedi.JUfidirfr  de*  lUMem 
sedi  im  Gefeige  dei  Gebuias  oder  jb^  Yeriraatef  -vfaiy  wie  wee^ 
.de«. mall  .diejenigen  emrea  Stande  in  Zid^wift  terdieidSgen»  die 
«an.  «tti  avaem  lla(fatra.teii  in  JBSpohtaliä|idel:  die^r,,44t  .«^^ 
Wickidtl  '«>  ,,Da  liaat  Gabiniei  «e^etrif^a^  ä»aKmg  iapaia 
Laad.xvidivefiikrem^^  Ick  will  «iohts  ▼erbriiifeii)> Waa  lenemiayun 
Haiffcihi^H  gaiekliei»  häantep'häKe^  id>  ideht  Bfdieii  ffähair>|DJ«k«Mt 
ihn  renSbnfj  weil  Pempejaa  «arwiAicbley  «o  würde  aabi^dikkr 
aal  irfcb  jetst  >vit  Uwi  Teraehnfn.  Er  Wkiaiiptete,  bei.'  aeinem 
Vnlariielinfn  mI  er  nn  dei'RüdLaj^t^af  den;  Staat  gtfeilet.  Weil 
er  die  Flotte  dea  A^rchalans  jgeferijktet '  ^).  md  ^^laubt  Jiabe,  die 
.  SdiÜTe  .4er  Seetaaber .  werAea  ^/'dai. .  Afeir .  .bededien  $  afick  .  aei .  er 
«a<^  den  Gaaetse  betagt  ge>Meiapw  ^  ^>,  i  <AJff,  OUi^er  Uagaest  de 

das.  491  die  A.  51 ,  v.  4.  Tb.  391  AV  X'  die  Kitter  zur  ttecltspaefe  l>e- 
rief»  SberaahMA  sie  diete  nidlit  eecli'  eigener  WM;  jie  gehörteä  ave 
einaai.deB  6amde  an;  Haeh  dem  Mdaizt  errrakntaB. desetze' lichteiea  «iidk 
die  4Mea»iea.  Domi^  d|9  Bo^af^ag >«a|iUiB^  si<4i.d«a  Wag  iai^ie  Carie 
SB  liehMB,  wu  Secbe  der  Wllll^iibr^  M^er  aUo  ^  der  ^ba  seines  'i'^fff 
sw  BecbtspflegjD  Terpflichtet  Ist,  •— eine  Beschwerde»  nech  .welcher  die  Ritter 
sehr  Terlengt  hatte,  —  der  darf  nicht  wegen  Bestechvngen  belangt  werden, 
and  well  diess  nicht  gestattet  ist,  so  darf  dsn  aath  Rabli*.  aiöht  nach  de^ 
jnlisclieB  Gesetze  gegen  Eipressnngen  belangen«  70)  Nach  amtlicher  oder 
aadera  eegeta  YetUadaag  mit  dem  0tatlbait«ry>  so  'Uu  maa  sfo  mit 
•Schein  Terdichtiaaa  kaaa-,  ähi  sei  afai'  Thetf  desSqpresiieB  Ihaen 
Weaiger  itine  Vaisörga  f&r  die  BiMar,  ab  efae  getehiekta  We». 
daaa  >•(  Oaastea  des  CHeatea,  der  siftoa  dareh  ssiae  YetMltirfsse'  akär 
jade«  T^tdaiitt  afhabee  sei«  71)  e.  8.  (7)  8.  Tk  40  A.  20.  •  72>  Oi 
Maaet«  Des,  8,  205«.  Haias  legis^  qaod  qaüem^  ege  meaiiaeiim,  meatle 
aasqaitor  OBlet.  Oahiyas  eagf  aieht,  darab efti  Oaseia,  aaaderaaach  dma 
Oesei»lMbe  er  Aaietas  hetfstellaa  dairtsB.'  ifmoä  saperiotaeeasatata^Csesaiis 
ä.  ao  *---'aaai  patfe  Piolamaed  Aalata'-^at  lege,  et  S«  €.  saciem  aiet 
Mta<.  Gaisar.  B.  CL  0»  107 ;  a.  «•  21»  A.  Orjoim  JLa7Jbeaeiao«i ^ealg«' 
sia—'  üarQihsi  enf.^dba.  AagMg«  dfM  .<MsiAI  Lontaiai»:*i 
BeadiMliiaiiil 


A  laiiialiü  lM^^'•lliaBaa  attmaMMi, '  yuWmmi  li  f.  }•  ^21;  ai  ap.  %%  3w 
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hrti*  'Warmd  mrfktae  da  eiii  (^eMlirai  fcrtftwr,  tlMi  flni  10,<IOO 
'TalMit«  mspTMbsii  Mi«ii?^^)  Da  bedUitfllB '69  )bI^  yMerwdUmm 
Wort«,^«)  «& ^hMB  MeMdm,  den  im  A  hMmk  iiaMIcki^ 
HliddMirirti''»)''^  erbiUeB)  dtkm  er  240  BBÜSMev  SettertitM  mUki 
^eUgckmKlitBr  7)  Er  kAi^eÜe  ledigBck  ms  ei^nm  Alitvieli^'*) 
ttttdnidtihto''^r*R«lia  Iw^ekrenV  wie  er  «elbet  M^e>  oler  Gdd, 
-tHte  M  iidHct;  er üeHn^  ^  ^di*  Babtfia*  war  aicblieui'Bi- 
gleitefr  «der  Atiteagerv  dkam  «r  VerlleM  ftom  in  der  Hoika^, 
nULt  dardi  GaMaiiiB,  welchem  die  i  ÄoJrekteBiMft  jtat  BUMgs 
fremd  w^nr»  eendem  dnrch  P.  Lentiitoi,  <der  tum  flett  V^JIme At 
belle,  seÜM  AMoht  taerreidkeh.*«)  '- 

Aber'  er  war  doeh  erster  Beamter  des  SdMtzei»^«)  Br  w«r 
Wveh'im  6efaii^iMm  «Md  ki  Oefthr^  aein  Lekm  y«  vvitteM*, 
und  kandelte  aoti  4arin  th^iMit,  data  ^  ttadb  AegT^ten  gieag 
«nd  eicb  in  die€rewa1t  des  Kwiign  hegah.  «O  ladets  lat  ea  fkm, 
«hiem  Manuls  wMi'  mi^telaiiSaaiger  'Bfldiui:,  Bidit  aazärediBett,  4a 
selbst  Plato  sich  dem  Tjrannen  Dionjsivs  anTertraiite,  GalliatLe- 
nes  Alexander  den  Grossenu  be^leitete^  Ton  welchem  er  getodtet 
wvrde.,  wie  Demetrios.  fhalerewi  im  demsdbea  AiigjipleB.  d^rch 
4a»  6aft  einer  Sehlang«.  #^)  Seiner  Theibeit  «ereiAt  4lbeidiess 
ehüB'  tfräisere  ans  fMiliei«HEell<'z«r  flnlwihnMicitii(f^  er  Ibeitlis  das 
Qt^rd"  einmal  ^iBin  KSttig'e  gefidien,  und  muRite  'MEsncHes  erdbSden, 
uni  sich  ans  dem' Handel  za  zielien.  Ma^t  dii  ihm  also  Vor- 
werfen^  so  oft  dn  ^K^lst»  er  Ji&be  statt, der  römischeA  Kie^dn^ 


a. /n.  U7  A«  9i.  DssaaUiitas  BadsalLee»  waiwsli  «e  Sadie  ajbe^ 
0«ssit  etUakp  miaSfcniS:  Oab.  <a«cl4;  Qa«aa  A.m  7S)  •offrlm  «dte 
ytt»'  4a  ViaoA.  ^1 :  XaceMÜltt  ednsdt  es  «yila.  ;9ai  Jitait  extvs  svoTi»> 
«Ami?  Aeabait  .se  SMrcaMrfiini  oanuteis  regt  AlaxAadriae.  9i4i  boo  ««t^ 
^hmt  Ib  Aag7p*B">  ▼aalr; .«-  qaMido  lies  baUuni  «vt  bis  #i4a»  am  < 
sMoapersl?  ?4)  8.  a.  Vh.  &0  die  A.  26.  76)  Vj  Seitendes. 
Baftcr  iv»l«bas  die  BMisien  JBsadachritea  f^bsa«  bsaisM^sicfc  « 
9i)  ^  VSf  den  VäU,  dms  dfteie  Waste  fibeiUH  t^tbdes^  feigen  ein  m.  11 
Mdi  eiaMi«  OaUefais»  ,^dsr  sahiadlishsie  Msasib»  vnsldhaB  d&a.Side  amg ,«* 
keMe  «msb  01a.  B«Ma^»n  nlelil  tmobeni.  A:*»«  %$  JL  M  «.  «0.  A»M. 
97)  otelMM  liitssiiin,  m  »M^H^  massie^itdasnres  rfJi  aaiais  .^w»^ 
ftMi.^  ■•  smsb  Oa..«a  W^^M..  t^  -Tb.  U  A^  ai^tn^ati.  •  ^.m^.iAm 
▲.  3B^     M)  a«.  M|iebmiiA.4i..     •!)«..  tum». ttfe^dki  ML.    ^  i^ 
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als  du»  «r  wbeftoHsb  ijknp.  SU'dif«  .Miif.¥altei«M 
oka«  den  Maatd  dm  Alodniri»  4äMk  «r.iiilsk  kffoiii,  TwMtr 
«b  b^lBVtnr  Man«  in  &•»  iiL..AeB'T»sk  ^a  •itdieHMte.ii.Oil^ 
trafen  BSmer  die  Mütea^  .a«c|i  vwmelmi^  f4af»i  MimaM}}lM|l  Mhh 
f«r  dflii«  SeutMaf  tad  aickit.et^a  itt.eiAemHBftMfcodbitfliand- 
kMi»  im  4ler  «taii%  M^miuä  ^  .de»  (YMbtepk&n:  »taqML  Mil^ 
nkt  fkk  mk  dev  CUaavf«;  .«Mf:  dterC^toL.ieiiitfi.Stttii«^^ 
L.  Sai|^)-w«>«lMr  4«li*clHw  öfcerMuuL,  Mkit.qUälixti^^u8iUl^ 
dalett;  ■iwdkafceiae« Tadal.Jheh»aAaei^tpt^chto^«^>,P.tJBl^ 
lillae  I^iVW»  fliKOHMobr,  ntteta  sidi.Hu,friaeliHdierJfiMdw«| 
fdü.  «r  ▼#•  Midufdatee  w.  MütIcjpm!  üiterfetteii  wvdijiti^)  uM 
RaMite  bes^w^  •ein'  Teiibmlien^  als  est.säDib  Kki4er  f^gl^a 
Dreflii»  ^niitamdita,.  «ak  nfledcr  soi  Bea&li  aeüer  Ibba  ay;,^^ 
ian^eu?  ITaolk  saiMor  Aaikuaft  da  Alaxa»deiea  eiöflaetli  ihnhitaloT 
tea,  ea  gebe  «dr  rtn  JittelftBefai  Qeld.laa  eriKiillan)  wen«  m;  «mIi 
dar  Aafridtiäkar  die  l«BgliAen/EI*iuiafite.<l■lm#ae.^J^ 
kau  Aaaw^;  er  waide  BioeoeftaB^  ifae^aelkil  «hm  anA  d«c.  Xit4 
■ad  aa  folgte  tni  adbflt^  daaa  er  mm  aadk  aiaa  ifcei'i?ffi:i?r 
EiMitmg  aaleeta«  Kemfa  doyaii  JteiBeipil¥ida««ita<lli.^.1> 
Doch  abea  dadnn&  vnti  die  Klage  Iw^rikidet:  ^HrÜireiid,  m^&t^ 
Crailiuni  «ald  eiirtrie^  braobta  er  rom  dteiKebalaa  daä  GiOmrifirtm 
«aU  llr  aick  zaaaiamen/5  ^%y  Biaaa  verstake  idi  Aisht;.  »Mfiemt 
getagt  MtBi  er  bebe  ein  JKehadieil  mehr  ganimnien.  ader»  aft^iite 
Samaw  ahgeMgfan?  In  ^nem  Falk  hätte  Gahiniaa.  ll^QtXAM^ 
erhalten,  da  haat  aheri  wiedlcae  Kehtar,  nar  10,000  garach«iA&i 
aa  ao  achwaaen  Abgaben  kannte  niabt  nach  16  fiel  hgn?,nkjamnifi|» 
nnd  fiahimm,   em  hächat  babaficbliger  Manaoh^   wie  dv  melwik 


M)  10  e  4)ai.cM#iiii.  .8d|^8  Btfndar  m«cli«»  ima  d.  Vaiorrpct  ta«  er 
am  paWa  9nfi^a»ium  im  ajmmmmm  rnrnkm^ahm  Ut.>  20»  lA.  GaM,  |j(i  ^^ 
}•  ftt  OHBia  iHM»  ia  faaaty  qaibBs  plwHaMna  aüdui  ^mtun  iafiwaa  ttfaa*-,.. 
tai|  «aMHi'paopa  ania  et  taretüM»  h>hei|ii  Tiaoia  tnat^  falau.  idinfKliailr 
maanaHBiai  <«aaa  giaaea  .«epUabig.  flPb^  «^  3M  Jl.  M^  .64)  la  .4lPiMw. 
&  p«.  aigiCbaaBhi.  Uabaa  die  ▼  mf Hit  flgt.  «■etda iAa|in  ••«.Tlu  a^rHfk» 

A.Mk         M^lf..    .    M).lba«  MmI.  «»i;«lfa.  9 iUHmabli  li»barf ; 

miwm^Mbitämk  JBauiat«K^l  ^Rapi> 
▼an  Impeiaia  paeaal«  dia  aada.   V^nUidios  tri-,...  i*^...uf 
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Utts*  «idfl  ^en  M  Mleirtuiaeft  Jünng  g^MMt. 
CteMiidf«,  weidis  dfaB^n  Mobt  lüMn^  wedb»  «b  Zmngvk  mdin- 
traten;  kt  ei  «nit  dtr  Recktsg^woiniMit  Tevtart^licii ,  weuiaio 
^^n  dm  Missagen^  der  das  UM  eialbrdeite)  wähiwid  ak  dcfl, 
fir  iffaicheves  eiafefardeit  mupde^  belobten? 

'  Mein  Fvennd  Memmioe  beheapteti  die  AJaoaMmm  uam 
MtA  demdben  Gmd  Ibestiimnt,  fiabwinsM  bekbea,  dar  niah 
beatimmt  Kabe^  ihn  su  Vertheid^gen.  Mein  Grand  war  die  ¥e^- 
aUmonf  mit^üini/niclit  Ob  Beaergntaa,  Pen9ej«a*attTerleli«b'*0 
Wie  frech  sind  «ber  die  AUxandriner:  so  eben  läügneian  aie  In 
P-reeMedea  Gnbtnias,  dais  diesem  Geld  g^gbben  aei|  man  las 
aeeh  ein  Zeugnss  4ea  Poinpefiai  vor,  der  KMir-ikabe  ihoi  g»- 
aohrieben^  es  sei  Gabinio»  kein  Geld  getoUtaliT  nn  den  JUaga- 
bedärlbiBsett.  „Die  Alexandfiner  Umden  damala  keinen  Glanbaaj^ 
wird  man  ihnen  jetxt  glanben^  wenn  sie  bejdien^  wba  de  frfikflc 
leugneten?  Sie  mögen  achweigen;  ans  ihrar  Stadt  kommt  nkba 
als  Betrog.  Wenn  nntemncht  werden  aoU,  wohin  das  GoU  ge- 
kommen sei,  so  pflegen  nicht  besondere  Bichter  zu  nnleisackeay 
aeiidern  dieselben,  ror  welehen'  der  Beklagte  endbien.  Bätta 
ako  Gabinins  Btiii^  gdstelM^oder  das  Volk  so  Tiel'Aas  seinen 
Vermögen  eihaiten,  als  die  Slvafiiamime  betrag,  so 'würde  leasf 
Gdd,  ^me  viel  mnh  an  Rabnins  gekommen  «ein  mfichtot  nida 
Tt>n  iUn  gd&rdert  sein.  Darans  erhellt,  daea  In  dieaer  Art  faa 
Geriditen  das-  Geld  gefordert  Wund,  ton  welchem  in  dem  eratta 
«rwiaaen  iat,  daaa  es  an  einen  Gem>aaen  des  Verartheüten  gekem* 
men  sei.  ^'^)  Was  kann  rerk^rter  «ein,  eis  "den  anxeklagen» 
a«r  nicht,  wia  Gabinina  naah  dem  Sprache  des  Genchls  ton 
KSttIgn  Geld ;  empftngen',  woidira  ihm  dbie  sehr  grasaet  i 


Bf)  n\  obeA  {.  68  £■.•>  88)  19.  Die  Leuot  bei  EmcBti>  die  wci 
Miite*  MffCiioHiBea  bat«  ad  ^em  gocienui  «jvty  qvi  damnfs  cd  9  cs^ 
sprfdif  Aem  «inae  der  Stelle;  eenus  bei  OrdU  giebt  keiaea  tiaa.  Ck. 
wiedMiieHy  wm  er  idiea  c.  6  gesagt  bati  ia  d,  Pi^eceaae  d^  Oab.  i^ 


Toa  Uabir,  gar  aiqbt  M»  Rede  geweaea,  maa  bat  iba  aiaht  besabaMigt^m» 
«la  Tbell  des  Itprtsslen  aä  iba  .gekeauaca.  «ei,  tvie-haaa'Bun^ini'aka« 
irg«ae  eiae  veeüdicbe  Oraadlage  ia  Aaspndb  «CbMaf.  ilicgt  daii»  cia 
Omad,  dasa-^Ocl.  Mae  Biigea  bwlatiabiirm  Jnaase^  ins*  Ässisala  fc^ 
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kilT  Dtr  KMf  fA  äh  Jb9  GdUalo,  umA  «ew 
de  BaUiiw  »cht;  ftvU»  waia  ia  ScTwUMr  te 
ife  aidil  &BI9  iMideni  6«Umi«i  gtb,  hat  er,  nadk-» 
▼efartUlt  werden,  ihn  beinedigt»  odar  ist  «r 
•daSckUMT?  MHUbiriu  Imt  auGeld^  er  YerUrgt  w  nur/' 
WaRM  foBle  «r»  dam  swai  badeatanda  Erbsahafian  snflaMiais'«») 
Habe  aaf  eine  mmt^iniiige  Art  Taraiakrtai  ^ 
alias  Tanaogaft  galtaa  wallan?'  Dann  atrabia 
Axt  TOB  Babn.  „Er  h$it  aber  m  AlaaEa»i 
drfam  ak  Hamaahar  gabotaa;^  •«»)  naiA  mit  dam  jpoaaten  TJabaai^ 
malk'  Wiiacilila  maa  übte  Um;  bm«  schickte  ihb  ins  GefRagiiiM 
«id  lifia  aaiaa  Frsaada  in  Fassabi;  aa  fehlte  oiß  wenig,  Männguäk 
1km  tUtate^  asickt  «ad  MMg  ergnUBF  er  saletat  die  Flacht/ >  ^,|lai 
Geld  warde  ihm  aachgaachickt;  ia  PateaU  lief  mit  aadata  aia 
kUaea  Schür  eia,  trekhas  maa  aiAt  öl&iete;*«  dies  ist  ein  learaa 
Gerade,  die  Wahrhalt  dagagea,  dass  er  ahne  Cäaars  nagamaiäa 
FnigaUf^A  ISagst  afisht  mehr  aaf  dam  Markte  aaia  wtMe.  9*0 
Die  Limtoa^  welche  alast  ia  bessern  Tagen  «Viele  Ar  ihn  tragen^ 
trS^CaHmtlalat  aliein.  Ihr  seht  in  ihm  nnr  noch  den  Sdialtandiaea 
^tera«  Sa  aeagt  aber  Toa  aicht  geriagen  Vonw'gen,  dasa  ein 
aa  graäaar  Mann  ihn  adk&ts^  ein  Maaa,  welbher  van  dem  Gliloka 
so  hoch  erhoben,  and  ndl  den  wichtigsten  Untemahmarig^  be* 
g^iftigt  ist  Idi<  habe  Tide  and  uaglaabliche  Tagenden' aa 
Ciaar  kennen  gelernt;  'gross  ist)  wtis  derFelAerr  IdsM,*  ab 
liadei  '  hsdasa  in  einem-  ewigen  Andenken  ^  der  Menschen  aeinen 
Ijohs($**>  die  Bandlang  Tardiant  abei'  Bewanderniig,  welche  nicht 
TOtt  daa  Diehtera  aad^  darch  Daakmälar  yarhanrlicht,  iMm^era  laar 
Toa  den  Verständigen  gewürdigt  wird.  ^^^  Cäsar  lässt  einea 
lAae  sdae  Schidd  tefMtttea-aMn'Frenad  nicht  fallen;  er*tteter- 
atSlat  aha  aiit  seinem' iGrelde  nnd  Credit;  der  Glanz  seines  Na- 
Terblendet  ihn  nicht,'  die  Hohe  'seines  Glücks  nnd  seines 
\  Tonni«  daaJMc^t  seines  Qeist^  nicht  ^a  schwächen,    b.  die- 


aO)  14;  Tan  48»  JaiUisliaii  m.  daa  4dPslii-yataf.;i  abaa  $*^  Z^,.n.  4X. 
ai^  0aa  also  ahaa  Zweifel  siob  ineisi  .badsDM. ..  .  9U  U;  wage«.  Xp^ 
aaaia  nishs.  mibr  Bitter  mU}  tsL  s*.  17  fin...  .  92)  J^.  A.  TK  SM* 
S.  amsn  Qe.  ab  Kiisaer.  08)  1«. 

,  CwcMchte  aomi  TL  6 
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wm  mn^  Alt  TMfiUe  Mi^  ÜK»  |U^Mr«l  iVm«  «lmtr<«r>^ n«^ 
dten,  wMftl  itewi)  ilir  i^h^  Imp  i9illlt:9eB«fNi^toe,XaifliWTH»iA( 
häMy  Beim  ^^aeh^  9V  luMtei^^ribeii;  9fi>^li<i0l  ^,  iH^mJihinA 
MinM  SkB«n  bouMtl  ift»  «d  WHri  ^  Htm  l^  «cIimff^KA  m9k 
Dmsi^  mnw  lltäwMi»  die  «icbft  «iiIn»jc;  wMj  .««i^WP;  (w 
^eb»  Bkbter,  deien  BUIiffVMt  vvfar  ioilMtcbfMi.tirMltr^eibmifiK 
jW  ^  «fikw  m  Ti«L  Voi  ahin  Atter  Alfn^  W  fcfgurnwb 
varkäadii«  ich:  RiJwriM  mbvit  4#»  «eU,  4i#  JRficUiMeft  4f9 
KÄutfi  Md  M  ilim  veivteokt;  vrfMb  5vä|  stiM  .ß«M  »9  ^«M 

•tu  (Bitte  VMe  bereickeit»  to  ni«  vembwendfit  bn^»  f««  ^11$» 
ftMteftiw  wM  iewe  Beb«  ¥m  mfr  n«wUi|gm}  4)m  4w 
Ui||;iücUii^  wüMikt  se^f,  df^  ib«  ib»  ffsaflMät,  4mt<«|ll 
Mbie  Güter  Terkftiift,  dkttitt  jed^v  ^eUbo^^toeii  hefHedigi;  1^«^^«$ 
ev  «tiatebt  mw  setiiea  Credü  zn  wbeMm^  unA  mUl  tV  ^«re 
Milde  yeiyeMee,  so  könnt  ibc  ibfn  «mcb  ^iobti  4»4t#rtf|  ^ntiiiwmii^ 
leb  beediwore  eiicb,  es  nicbi  zu  tb«A>  zp*i4  wemii  i9W  f  W  ttv% 
^  da«  SeuOge  akkt  ^nlatlet  wicd,  .iiMi^««  fiMM^^  ^«slwst-  ?.t> 
Usd  ««»»  Bebirios,  wiU  icb  dU  «eTbciee«  a^KifbmbM^  Ü^  4* 
bei  «Büiein  yiieU  in  reicbe^i  MeesM  reiüMeii,  bep^f)^)  A^Oasff 
MeiiiigeA  ecbmebt  die  Ui^^lkbe  Nepkt  Tier  A^te«»  )t7%.  A^  di|^ 
wd  Atfee^  ve»  do  batt^t^  m  »ebier  V^fUgm«  «(fW(<irt,  BJ^i 
flueiaesi  W^^gebe«  gzh^  d«  »lif  dee  Geliite  md  fifld^  iri<4^ 
JköiMie«  delM  Freisebj0k«it  he^ßnsm^  D«Miei»  Tilltli»  4pr  ^iff^ 
«o  kendelle,  km  ee  bei  einer  geiaiifJif «  BJe«»  s4^  «a  HAnt^m^  ^) 
Aber  ick  Unräte  den  Nefd.  So  vlder  Abtudh»  TMm|.  b^ 
irie  thetar  dn  de»  D«iai«en  biH»  wd.AKl^,«|»miättiSt 


^i^edH?^  VÄrffen*  »•  Tb,  39^,.  ?f)  17,  ^miRtU,  U,^  J^  Ki»5 
T|;l.  AsfOB«  im  MUoa.  fi«.  p.  j&4  Or.^  Bona  eh»  -r  BI|loa|ji  —  pröpier 
•U^ai  aeris  Bagaitadiaam  ifeaiaacia  Tanieniat.  96}  17.     fti  a'äTeatitia 

pecania  petitvr  ab  eo,  em  f  na  aoa  redditar.  E«  baalakt  aicfc  «Stobar  «SoM 
aal  die  Sammea,  ireldbe  C«Mr,  aagebUcb  aae  snr  Bafriedifpag  der  OUn- 
bige»»  geacbicfct  hatte,  ■eadem  der  SaebwaUer  de»  Rabir.  bittet  dem  Zweck« 
der  gabaea  He«»  feMlaiy  ten  Ikm,  4m  bei  deei  OeMMe^vIt  A*l^ea  aain 
▼wmflgea  eiaMbute,  aicbt  «Mb  neei  wm  iiliMa,  mm  ^G^kttk 
aoHeafr  97)  la  aMO  ean.  i.  «b.  «fti  A.  <i.  #6)  iVw  ^^ 
fee  «.    ^  Tb.  lei  ia. 
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tßt  Sdmen»  er  ^n&kt  ame  ««piim  MnA,  Ittclilir»  fldk»  iob 
«t  imm  fbx  dieimi  IrefElichm  Maut  i»  fiTamoi  ebiM  fteb- 
«4»W  BiUßn  iddlpt  «ntzitk.  Er  Mttot  epch  «n  melitv»  «b  dagk 
ihr  'ihm  TeifSmt,  Irai  uni  farchtlM  auf  diesa  Stadt  sa  Uick«i 
md  dM0P  ttUrkt  s«  beUreton,  da  Glück)  welohw  üim  ohse  d«» 
BiMnd.Bives  FraimdeB  dag  Sckickaal  Mhon  ^»tiiisea  bätl».<^ 

Bn  dam  Sdiwaifaa  dar  Altap  kann  man  nar  TamwAbmi, 
ißm  /Ka  VUht^  nntar  dam  Vanitsa  da»  Cata  na<;h  dar  Yanr- 
4WI««f  daa  Gabouas  aajok  sein  Warkzaag  bd  An  Brfta^iiuiian 
oai  dtuGäpaHing  daf  rarbaaalan  Proaaniala  jpm  Gallien:  nlabl 
achn^tap^  nmk  4ßU  dieser  ala  Dictator  ibn»  yrh  iFiela  Andrt,  am; 
dam  EffH  ßuMmsL  Im  J.  4«  dienle  Babiriaa  in  CSaa»  fleaa^ 
«ad  «fanf  anf  daaaen  BafliU  von  Aftica  mwk  Siciliaii»  mn  I««^ 
beamiOal  liarbdsnbrincatt.  d  9) 

Gifpi  Bndt  deaJabrea  64  war  Atäcaa  wiedar  in  Bau^'^o) 
CSaaaa  harWitBto  dabar  in  dar  nach  übrigen  Zeil  mu*  an  seinaA 
Bndnr  H  CMlian*^  ür  maldda  ihm  unter  Anderm,  data  am  24; 
Narimitaa  (M  Y^^  dm  Sarranna  Damaaticna  bei  dasaan  IfAohoft- 
fc^lgBngwMa  dn0  ^van  ihm  enMorÜBna  Labrade  gehaltan  habe.  ^>i 

§.  70. 

(a«  S4.)  Dali  WidMgala  geadiah  ohne  iki^  walchaa  ^ar 
jaW  hak]i«lBbf)  Zehn  Jahr  afitar  bahaiflaCe  er  daa  Gegeii» 
ChaiL*}  Indess  gewann  er  dadurch  2Seit,  wie  aft  er  aicfa  aach 
mit  den  gerichtlichen  Arbeiten  befante,  ein  Werk  über  den  Staat 
an  achrdbea.^)    PIfto  gab  die  form,'  und  mit   meÜrern^'  AadiBri^ 

UAf^,  1>  .4  ^.£p./8^l»  $.  ^  «kia  d.  V,..'Mbea  ▼.  ||,M:  4|Üi*» 
aMafWi^faiFieaad  4aiGlad]ia»  a.  m»Qo^  7fl>^^  2-  "Vi"-  ^iH  A,6^ 
am*  ii|f  f^,9S7  A.  M»  fbiPdiii  d^far  adt  «^  Ya«h»ltai^*^  «^i|fi9(^  fdaa 
4Hd«afHf  #i»dart?>  W*«  Mi^ailWi  in  diaiai:.  2^1,  4ia.R^e|^of^  7^1%  a» 
«aUa.  bafp^wwift.  nmn,  S^n^,  nüi  daa  Vanwi  aMa  Aadwi  ff«^.*  l^ 
f4pi*WfBWrt,4»!l3h.4*lAt»t        «Okan  J.  «»  A,W  «►       «  *• 

aOa  re|  yaNHaia  «Nfahmfr  .  Jtt  ftß  je4i.J*€a.l**  CIc  ^  a.  de  le» 
3.  Iff.  d|a  i;^4  M.  T«kv  *i^ l-  Bv«k«l>3iri«  «mat^  *  M^  Äm^at.  l, 
4fi-  4ftm  g.  divinatia  «l  A«,  4^,  l*  »♦  2.  Anawda.  de  cit.O,  2^91.  I>a 
fa  1^.41. 1«.  f..  #.  hM,  da  qtfia«»  iMaaiTitaiia  ai.  dtt^^fiNn  «^ 

6* 
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friMMtlMib  4l6  Gedankoi,  aWr  nidit  iett  GeitC;  •)  mdk  m^ 
diAidigfta  Plato  nicht  die  Yorndimeii,  dia  duch  ilire  Laster  «i4 
Vailiracliaii  den  Staat  an  Granda  ricktetea,  sodi  onterhandeKe  er 
■dt  dem  Staate,  ihm  za  erlanben,  daat  er  zo  seiner  Sicheihdt 
die  Tyrannen  nntentützte,  in  gebandener  nnd  vngebnndener  Rede 
aie  ab  die  Verdientesten  im  Staate  beh>bte.«)  Atticos  seilte 
Cicero  die  Benntsong  seiner  Bibliothek  gestatten,  als  er  im  Mai 
im  Cnmaanrny  wo  der  Anfang  gemacht  wurde  ^)  nnd  dann  anf 
dem  Crnte  bei  Pompeji*)  sich  mit  jener  Aufgabe  beschafligte, 
,,einem  mtfhsamen  und  schwierigen  Unternehmen/' •)  Ifnr  lang- 
sam konnte  er  es  lordern,  obgleich  er  nicht  unmittelbar  nach  sei- 
aer  Rückkehr  nach  Rom  in  den  ersten  Tagen  des  JTani  seine 
Zeit  durch  die  Gerichte  Tarier.  ^  ®)  SpÜter  war  es  der  Fall^  und 
die  Reise  im  September  bezweckte  nur  Erholung.  ^ ')  Der  Bru- 
der mahnte,  und  wurde  im  September  zur  Geduld  rerwiesen:  ich 
habe  dos  Werk  angefangen,  aber  jetst  nicht  beendig  kb*nnen.^*) 
Keuer  Verzug  entstand  durch  mehrmalige  Veränderung  des  Plans. '  *) 
Am  Ende  des  Octobers  waren  erst  zwei  Bücher  ausgearbeitM;  ^^) 
als  Cicero  während  eines  kurzen  Aufenthaltes  In  Tuscdaan  In 
Gegenwart  des  Sallostios  sie  yorlesen  liess,*«)  bemerkte  dieser: 
es  werde  mehr  Eindruck  machen,  wenn  er  selbst  das  Wort 
nehmen  aomal  da  er  nicht  ein  Schul  -  Philosoph  sei,  wie  Heradi- 
des  PontiottB,««)  sondern  ein  Gonsnlar  und  vor  Andern  in  den 


T.  d.  Staate,  wie  er  sein  soU,  aalt  Bescbriakang  aaf  Rom  ad  9«.  fr.  3» 

5  e.  e.  De  noribos  institnlisiive  maionua  et  disdplina  ae  tenperatioiio  ci- 
Yiutiss  Tase.  4»  1.  noUttxai  ad.  Qa.  fr.  2,  14L  Politid  Ifliri:  GoeL  ad 
Saa.  8|  1  flo.        S)  Ik  libiis  de  re  p.  Platoais  se  coariteB  piofiteinr.  PUn. 

6  H.  iMef!-  p.  18  Fnu».  6)  5.  Tlu  694  A.  5.  7)'ad  9».  fr.  S, 
4  «.'0-;  ••  S)  ad  Att  4,  14  «.  ad  9a.  fr.  2,  14;  oben  {.  03  A.  58. 
9)-%d  19«;' fr.  1.C  ad  Att.  4,  16  J.  2.  TaaitaU  gUabt  fi^  ad  Mddt  p.  14«^ 
dbas  es  vclhid  50  begoiiaea  habe,  aber  weder  ad  Att.  2,  12  fia.'  ik.  das.  ep. 
f4  {.  9  «öch  die  andeni  SteUen,  welche  er  anfUhn;  bedoihea  aicb  «itf 
dkese^  Schliff,  Obi^eich  Gk.  sdioft  frfiher  gtiecfattde  Utalidieft'UhadlM  teen 
nio<£te.  10)  Obea  {.03  A.  61.  11)  Obea  J.  68  i».'  *  12)  ad  ifm': 
fr.  3,  1  }.  4.  >  13)  Das.  Sy  5  a.  6s  N6a  cessaifi  tteqa«  cesso;  sed  saepe 
iaai  scribehdl  tote»  coasilian,  lationeAiqae  JaataTi.  *  i(#)  Das.'  l.te.*l>WO' 
bas  faetia  lifaris.  15)  ObeO  {.  68  A.  95  s.  'A.  2.  *  ti>  Eis  AcadMl^ 
ker,  dfft»  iber  dek  Staat  fesi^Melm'llatt«^.  ad  ^a.  fr.  I.  e/  dl^  lef.  3;  «J  ' 
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i;>0  ab  «riiahM  worie  encMM^ mt 
Mmmt  a«s  to  alter  Zeit  rertfaireti»^*)  an«*  aaeh  Ariifoteha 
apvadia  über  deaaelbea  C^eastana  ia  'el^eaer  Penom  Dteet 
adüen  ükm  gegründet  zu  leia;  es  kam  ferner  ia  Betnidit>  deet 
die  eiate  Anerdanag  seine  Zeilen  aassdiloifl,  die  er  nieht  liatte 
iMiiibrea  wollen,  am  niemaaden  an  beleidigen.  Er' konnte  dieae 
nater  jeder  Be£agnng  renneiden,  nnd  wurde  mU  tieb  einig,  daa 
Werk  nmsaaiMten,  and  eich  darin  mit  seinem  Brnder  an  nntev^ 
reden.  ^•)  Dodi  acLon  nacb  dem  ernten  Yersncbe,  den  Radk  dea 
SaDnsüna  an  befo^en,  kehrte  er  zn  seinem  nrspriingiieiieB  Plane 
anriidL,  nadb  weldiem  aar  Yerstoibene  aafkreten  soUtea.  Kr 
Sadeita  bloss  darin,  dass  er  die  Gespräche  nicht  aaf  nenn  Tage,  **) 
aondera  aaf  drei,'^  aad  nicht  in  nenn  Bücher,  sondern  in  sechs 
Teftheille,'^)  so  dass  die  Unterredang  jedes  Tages  zwei  füll(e«««> 
Sie  sechs,  anf  welche  er  dann  als  aaf  eben  so  Tide  Btirge» 
seiner  Redlichkeit  rerwies,  wenn  man  ahm  Schlechtes  snmathete,'*  «) 
wardea  nicht  im  J,  Ö'4  sondern  in  einem  der  folgenden  beendigt 
nnd  bekannt  gemacht«  AJs  er  51  nadi  Ciliden  gteng,  war  daa 
Werk  nodi  neo«  Atticos  las  es  jetzt  mit  seinem  Freigelassen^ 
ThaUnmetns, '  *)  wdches  an  sich  für  jene  Annahme  nichts  bewd- 


17)  ad  Q«.  fr.  1.  c  de  re  p.  1,  S.  IS)  üateii  A.  32.  f.  19)  ad 
9«.  ir.  a,  5  m.  6.  D«  der  Bndev  jetzt  ia  CSsars  Heer  diente,  BostteB 
die  Dielege  der  WahrsclieiiilidÜLeit  wegen  in  eine  frOhere  Zeit  Terlest  wer- 
de^ «.  zwar  JA  die  nficbste  nach  6^  damit  Catilina  erwfilint,  u.  Q.  Cicero, 
dor  spiter  als  Statthalter  nach  Asien  gieng,  eingeführt  werden  dnrCte. 
20)  Anf  die  MoTendiales  feriae;  ad.  Qn.  ffr.  1.  c,  nicht  latinae»  sit  wel- 
ken Creeser  Heid..  Jahrb.  1823  No.  4  p.  62  v.  A.  jene  Terwechsein.  Ua- 
tnr  4ar  Regieriing  dea  Tnllns  Hoatil.  sagt  Ut,  l,  31  fielen  Steine  t.  Him- 
m^^  mmm  hgrte  eine  Stimme  n.  s.  w.  Ronania  ab  eodem  prodigio  jiOTon- 
dinle  sncrui  pnblice  aniceptnm  est.  —  Mansit  certe  sollemne  nt,  ^pundo- 
qil0  ide»  prodiginm  nnnciaretnr,  feriae  per  noTem  dies  agerentnr«  Fest,  t* 
SoToad,  Cic  wühlte  das  Fest,  weil  er  nach  der  ersten  Anlage  f3r  nenn 
BiciMv  eben  so  ^iele  Tage  branchte.  21)  de  amic  4;  anf  Tage  der  Itf 
t^m,  Serien,  de  rep.  I,  9,  in  welchen  anch  die  Oespriche  über  die  Natnr 
der  Q$tter  gehalten  werden,  de  nat.  D.  1^  S.  Unten  {.  102  A,  5.  22)  ad 
Am$^,»,  X  {.  5«.  7«  3  $.  2.  8,  11.  13,  19  {.  3.  de  leg.  1,  6.  3,  2.  de  div. 
2,  l,  Taae.  4,  1.  23)  de  re  p.  2,  44  fin.  vgl.  Tb.  5,  42  A.  §9.  24)  ad 
Ast.  ^  1  M^  m.  ep,  2  J.  f  .   25)  D^  6,  J2  J.  2, 
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fM  wlMt|  kättui  Mkt  AbMm  Uaiu.  Ihn  ümtA^  Mt  ml- 
d«(0  Coelks  aem  Tmfame^,  dl«  Sdirift  wti  im  AUtr  nurfw  «nrf 
errege  die  leUiafleeta  Tkeilüditee}««)  ee  tnff  «Im  «nt  mA 
Gleeroi  Abgmge  benerkUoli  c-ewerfeu.  Li  der  PrefkM^  te 
J.  60,  enah  dieser  am  de«  Brieini  des  Attfdtf ,  deM  die  Btcher 
ikn  sekr  ^elen,**)  er  würde  eeiü  JMkM  ¥htgti  gAMmH 
beben,  wäre  die  Aasgdbe  frihef  eiMgt;  e«A  wiüde  «te  f<i' 
grapUf eher  brtkim  jetst  erst  gerä^  edcht  iHivlier  «littdlA,  IHÜ 
dum  Ika  niAt  eatdeckeih  kotnite,  Ae  mak  Im«**) 

Gieere  widnete  das  Baoh  eliiein  Maatte,  ttdt  ^reMMH  er 
Ami  in  Srnyma  P«  Re^ios  Ralas  sth,*«)  emwedsr  süaw 
Bruder  Quintos,  oder  AtÜMs;  mehr  liC  nidil  m  enalttsbi.«*) 
Br  Terlee:!  die  Geepreebe  im  die  Zelt  der  laleiniMli«B  Feilc»»^ 
dies  Jahrei,  ia  wddiem  TndMseiM  «ad  Aq«iMioe  Cens«!»  i^ 
rea.**)  Aa^bHch  Tersaakmelten  sidi  vor  Real  ias  Gartea  d« 
F.  Sdpie  AeaiiKaans  oder  fila^ra  Afrieaaas  wealfe  Tage  for 


M)  ad  Faa.  8,  1  IIa.        87)  a4  Ati.  6,  1  {.  S.  ep«  :t  {.  «•  7»  •  {.  ap 
tfL  8»  11  S*  1.         28}  Dm*  6»  2  {.  2.  29}  I«  J.  78  de  re  p.  8  fis« 

Bnt.  22.  «.  Th.  2M  im  S.  naten  A.  42  —  44.  80)  MU  piaef.  p.  XUI 
V.  XIV  ed.  Roai.  entscheidet  fiir  jenen,  n.  sagt  niit  Redil^  er  sei  nlt  den 
Brnder  tn  Athen  gewesen,  nnd  habe  ihn  eise  wohl  aneh  nadi  Asien  beglii- 
tet.  5.  n.  247  A.  82;  aber  er  irrt,  wenn  er  ans  ep.  ad.  ^.  fr.  8,  ^n.  6 
{•  1  lolffert,  d.  Werk  fiher  d.  Staat  sei  ihm  gewidmet.  Cie.  kaante  ahne 
eine  solche  Ahsichi  nnd  anf  eine  oifieabar  snffillige  Teranlasiang  den  Kaf* 
schlnss  fassen,  den  er  dann  ancifa  wieder  anfgab,  sich  mit  seineM  Btate 
redend  einzninhren,  n.  dem  gemSsS  liir  die  Oespriche  eine  SChieUldia  Xtll 
wShlen,  ad  Qn.  fr.  L  c.  oben  A.  19.  Femer  ist  miHere  libram  ad  Qa.  fr« 
1.  c.  nicht  gleichbedentend  mil  inscribere.  Mai  p.  XlV.  t>as8  aa  TaifO 
nicht  gedacht  werden  kann,  bemerkt  Hai  selbst;  Tgl.  Th.  8,  42  l  Atdce^ 
war  aber  in  Athen,  als  Qc.  79  dort  eintraf,  5.  Th.  8.  8  A.  17  a.'S.  8t 
A.  "10  f.  n.  er  gieng  vielleicht  im  nichsten  Jahre  mit  ihm  nach  ASiea;  St 
ist  daher  möglich,  dass  de  re  p.  1,  8  sich  anf  ihn  besieht.  Dia  Stalle  Im 
Bmtus  5  jedoch,  deren  Aechtheit  Schütz  besweifelt  hat,  ohne  OrSade  aa-* 
xngeben,  beweiset  nichts  für  ihn,  obgleich  man  seit  dem  Vorgaagit  toa  Bsi«r 
Leipz.  L.  Z.  1824  5o.  5  ein  grosses  Gewicht  darauf  legt  Vi  Ülos  da  f^ 
pnblica  libros  edidisti,  nihil  a  te  sane  postea  aecepimns,  Brat/l.  <<•  hSmM 
nicht,  dn  hast  mfr  seitdem  nichts  gewidmet,  n.  wird  dlirch  das  aaalcirf 
Torhergehendes  iampildem  eontienemnt  tnae  literae,  a.  daMt*e.  8i  VMÜ 
piimnm  Uteiis  recreatas  me  ad  pristina  stadia  reTOcaH,  afklirt.  Btty  04se 
A.  20.  82)  129  ▼.  Chr.  ad  Qn.  fr.  8,  8  a.  8.  de  re  p.  i;  ^^ 
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Tode»>)  P.ForittiPlulfllf  >«>  CLaeü«,  SdpiosFnmdj'O 
M'  MttuUa^*«^  e»  B«ehttBdeM«r  aWr  arai|>')  SpmMMnn» 
mmj  trie  j«e  «dkon  «ebr  bejalirt,  ^  f)  Bndw  to  2^.  Umiimp 
C4M<  14€,  wefdimr  di«  AcUer  Ii0si««(e|^»^  «»4  Mia^i>4Mn  f^ 
|W«0  Mattmv  9.  A^QS  T«]>e»s«<>}  aia  Sbba  tm  AmmUm,  4» 
9fili«ir%0lkr  jeMs  S^tpfo;«')  P»  lUlilias  R«fnr,«>)  Kne^iiMte 
im  ümft  4m  Soi|»ii|  AMuliiurat  im  nomaatiBisdian  Krito^,«^) 
Gtk  lOfii  Bt4il6f^  Pkaoi9p]i  oad  GeicUohtwIurmbws « «)  9.  ib. 
ciw  ScflisifioK  dar  •A'Ufnr  and  Sdiwiaganaliii  dat  LUim,  «^>  mirf 
C»  Vmdms  Sftnboiy:  Gamahl  dar  jünfm  Taciifvr  dat  Lilfafl.««^ 
Mas  kamrfa  lua-  dai  Traam  des  Salpio  «as  diasar  ScMft  dmA 
MaeraMatfi,  mid  «miya  kfinara  Bnadiatäcka  dardk  dia  KimWü 
,Tatar  wmi  Gramaiaäkar,  iiia  ia  aeoerar  Zait  Umgen  Abü^aMa 
aiad«    Dacb  beaiiaaii  wir  das  Gaaaa    aoah  jaiat  atik 


83)  de  xa  p.  1.  c.  da  amic.  4  «.  7  ad  ^ai  fr.  1.  a.  ad  Att.  4^  16  {•  2. 
6,  1  {.  5.  da  lag.  1,  6  a.  9.  2,  10.  3,  3.  Aagastia.  de  cIt«  D.  2,  2%. 
34)  ed  Qn.  fr«  1.  c.  ad  Att.  4,  16  {.  2.  de  amlc  UL  co.  Nadi  4.  ta^.  ci^. 
«.  den  besten  Mfaodsclkriftea  aiclit  Ladäi»,  >rla  Ülfee'4.  8l  a.  Mai  praef. 
p.  XLTI  glaidM.  CoW.  136.  33)  %A  ^i.  ft.  a.  ad  Att  11.  ee.  de  ändt. 
4  6a>a4.  8)  IS.  3(^  ad.^a.  fr«  a.  ad  Aat.  v.  de  aide.  H»  ee.  ^7)  de 
f^^Ws  Ifev^aa.  da  örig.  nt.  CÜf.  lik  1  tit.  2  lex  2.  Cle.  PiMd  Wh 
36)  de  ra.p.  1,  12.  de  aiaic.  27.  39)  ad.  Att.  13,  3.  46)  ad  Alt.  4, 
16  }.  2  ad.  Qe.  fr.  3,  5  v.  6.  de  andc  27.  4l)  Er  warde  Ceeial  Pooi- 
poa.  I.  c.  Nar  nach  iTermothaof  Bennt  iha  i*igh.  ä  ]p.  ^  bpi  ä.  X  11$» 
Wli  ettk  tt  d.  ea]|>it.  Fakten  6iae  lii6k<(  fiadet,  ali  eoitt.  aliff.  fil^  M.  CM. 
3»'11L  tu   &.  46;  42)  ad  Ailv  I.  4üi   «»  ¥e  p.  1>    II.  <ia  'iMl^.   it. 

46)  da  «e  pb  ft.  c  W.  Ah>-  Hik^  p.  363.  44)  Der  ErpiaMalqp»a  fcaf  elMl. 
dü«^.««  iraifUdDrilt^lalbta  er  laSmyraa  in  Exil  <S.  n.  230  ia$  elM  A.264 
tf  I.  ilHf  ilw  als,  Bisjleriker  F.  Lachmaaa  de  Faatibas  hiA  liv.  eeaita.-  2  p.  27. 
43)  ad  Att^  4,  16  }.  2  ad  Qa.  fr.  3,  3  a.  6.  de  aaic.  4.  v.  7.  3.  Th. 
214  fi£.  4b)  ad  Att.  a.  ad  i)n.  #r,  11.  cc.  Brat.  26.  Da  de.  selbst  la 
jeaev  aralea  Stellea  beAtevgt,  er  kel  bei  dea  OelprBth^  iMieV  6ed  tTAiat  'i^i^ 
geaivfirtig  gewesea,  n.  de  aaiic.  7  es  xa  liagaea  scheiat,  so  ist  diess  aüt 
lUiVIMVA  Pt  X  «i  XJLVM  ^  «a  ailil«rea,  dass  er  aach  d.  Anaakiae  dm 
'U  aiaba«l»Mr.:sadb  aiafaad.  M.  Brataa  saacbia  ejaaa  Aaamg  aas  ariata 
I^.A|l^l2;.3.|.  4w  4.  TTk  37  ia.  47)  Hm  aatdadge  ia  4. 

«NiM*>mai()3raHiapwi^  :ig)»  a^i  «a«.  Ai  10  i*^  ^  «^  M» 
r.Thaii  diMPIia*ed^3baaidaa<#taai  Jiamhiiebea. laar^  m.«aahia>llmi 
maokhtkmj^twMM  «PtodM  lMlia4  9.  diei  Tbüfda  b«ä(»iui|  p^  XKIMLi 
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♦.Tl. 

V.  53.  Mit  BetrttMfls  «Bckte  CSeero  Yon  «ebien  ,,StMile*^ 
«ttf  dta  romisdiea,  "Vfle  er  war,  vnd  auf  aein  ITerikiatDiia  a« 
nnh.  'Zwar  bradife  fetzt  der  Tod  dea  Crasaaf  rfneii  Rias  i»  daa 
THunTirB«,  aber  im  Wesendiclien  wurde  aüdbtf  dadardk  i^eaaderC 
Olbar  ▼efreltelte  die  Austren^mtg^em  der  Gallier,  ridi  zs  befreiea, 
«ad  befeatigte  dadardi  dieBoif^,  ans  wddier  er  gtgm  Reai  ber> 
t^tbredien  woHfe;  er  g^eng  aogar  nrai  zwMeii  Haie  aaA  6er> 
uaiilea,  «od  trotzte  zngleicb  mit  aeiaeo  Sebattaa  aad  Legioaea 
der  r6'Brfschea  NobOität.«*)  Za  teiaer  atdil  gerfagea  Geaai^ 
Aaaag  bHeb  Pompejas  ror  Rom.  Statt  mit  der  N«^ilHit  aieh  za 
eUgea,  «ad  la  aeiaea  spaaiaehea  Ph>Tiazea  aüt  Tanachtea  Krie- 
fera  dem  IfebeabnUer  eiaea  HiateAalt  z«  legea,  erwartet«  er. 
Wie  inmer,  Mabbt  «ad  Aaadia  Toa  eiaem  aaaaererdeatUAea 
Aaftrage,  ittti  Toa  der  Dictatar,««)  Durch  die  Bewilligaag  ela«a 
Titeb  koaate  maa  dea  eitela  «ad  yerbleadetea  Maaa  gewiaaea;  *^) 
maa  reizte  Sha  durch  Widerstaad,  «ad  feierte  eiaea  aatzlosea 
Sieg  9  ala  er  endlich  Torerst  zurHcktrat,  und  im  Jfnli  Ar  diesea 
Xahr,  welches  mit  einem  Zwischenreiche  begonnen  hatte,  Demi* 
tias  Calyinna  und  Messala  za  Consuln  gewählt  wurden.  ^ ') 

Cicero  verlebte  dea  April  auf  dem  Laade;^^)  er  beobadiieta 
iai  Stfliea,  und  bdUagte  den  heilloaea  Zvstaad  der  RepabUk 
«neh  aur  im  Stilten,  in  Briefen.  Da  es  ao  Tide  ZwischeakSalg« 
gab,  konnte  sein  junger  Freund,  Trebatius,  wie  er  ihm  mit  bit- 
terem Spott*  meldete,  in  Gallien  bei  Cäsar  bleiben,  deaa  die 
Rechtagelehrtea  .warea  aaa  überflilssig.'')  Der  jSagere  Gni« 
las:  soU  idi  mit  dir  acherzea?  wahrlidi,  ich  hdte  daa  aieht  Dir 
4iaea  Bffrger,  der  ia  dieaea  Zdtea  lachea  kann*  SeH  ich  Bina» 
ates  achreiben?  also  über  den  Staat;  meine  SteUang  iat  ron  der 
Art,'  dass  ich  dir  weder  mittheilen  mag,  was  idi  über  ihn  denke, 
«och  was  ich  nicht  denke.  M)    Dq  bist  zwar  überall  mit  «as  in 


Ceber  deulmhrit,  oben  A.  «,  «.  die -MbtÜM»,  welobe  Oc  beaa 
wmmjWy  lit  Mer«idrt  derOw.  S.  Heewieqe.  ^Me«JUwwy  ».aai^aiuiisi««. 
a«id.  Jibfb;  181«  Ne!  4  I.  Beier  ie  i.  Keipik  UZ.  ISM"  Mai  4.  ITaSaa 
}i la«  «.  !!•  A.  la.  48)  «.  Tk.  SM.  «tyOtai  {.  MA.  M  J^  «.  «b. 
rnnMä.  #.  n.  tt8  Iil  '  «1)8.  n.  88«««.  riß.im^Jki  «8.  88)  ad 
»MB.  7f  la  m.  iUs.8»  1»  $<  8.      88)  a8  Vaau  f ,  U  «a.      :8^  »an  8,  C 
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Sdiillb;  AmIi  mümAe  Ick  Ar  GUtk  tu  Mmm  Ab- 
dfliUBb,  weil  ds  akU  eiebtt,  WM^wir  idU».««) 
S&e  .TartkdaisiAg^  der  Bepvblik  Uieb  Chto  ToHbelidteA ,  der 
Kesnpf  ge^e»  em  Hinifespiiuiffty « «)  welcbes  gleicliwolil  tmth 
GicBr«  idbeckte,  wahrend  onbenexkt  das  Gewitter  a«s  GaUies 
hanrnbi^g,  Cioero  weUte,  dast  MOo  fttr  52  das  Coualat  eiUekf 
er  ^te  «icli  ab  Bandenliilirer  bewäkrt,  und  war  eatrMet^  wem 
er  ancL  mmr  den  Namen  dea  Qodias  körte,  welcber  aidi  für  iS^ 
eelbe  Zeit  na  die  Prätor  bewarb,  nnd  in  dieseni  Ante  Minen 
Feind  Ten  neeeok  ine  Ungläck  stifnen  kennte,  wenn  nickt  ein 
Gonadl  Ikn  sofelte.  Nan  war  Pempejiu  nickt  Dictator  gewerdent 
nkcr  er  kofile  nock  iauner,  diese  an  erreichen,  nnd  zwar  dnrck 
die  irmehnikke  Tadik,  dass  «r  die  Consolar-Coniftien  für  den 
Jakr  Teikinderte,  eder  deck  die  Wakl  dea  Malet  ▼«* 
Mitbewerbem  Plantius  Hjrpsäna  und  Metetlna  Scipi»  er 
a^hr  FM|:samkeit  erwartete. «?)  Den  ^etangen  Censnln  Demitlea 
nnd  Meeaala  inrüe  Cicero  Tertranen,  da  tn  sisk  ror  ihrer  Eiw 
nenannf  bereit  «ddäite,  bei  einer  Anklagte  wegen  Bestnf hangen 
aie  an  Tcrtlieidigen ;  <  ^)  iodess  konnten  .andre  Einfllnsae  sie  üun 
ebwendig  Maoken;  in  jedem  Falle  gaben  aie  niekt  Sickerkeit  ge^- 
n^.  ^  In  einer  ao  wicktigen  Angelegenkeit  mnmte  -man  alle  Sair 
tstt  anapanaen,  in  Briefen  nnd  Unterrednngen  Paosa,**)  Bat 
bH%««>  nnd  andre  Frennde  Cäeara,  nnd  dnrck  diese  ikn  selbst 
gflnsüg  atiannen,  IML  Antoniaa,  der  mit . Bmpfeklnngen  ane  Gel* 
Uan  kam,  bei  der  Bewerbnng  nm  »die  Qoästnr  nnteratützen,*^) 
jedem  Optiautten  scknseichdn,  wenn  er  bei  grossen 
an  kellen  oder  an  adiaden.  TormochCe.  Aaiun  go« 
kMe.Apfins  Clandina,  der  Gonanl  dea  Torigen  Mir«.  Cicero 
gab  ikm  daa  Geleite,  ak  er«  anf  der  Reise  nach  der  Protina.  O^ 
Bden  sein  Pnteolannm  beriikrte^  er  iibemsktn  AnilrägOiTon  ikm, 
beaofgto  aio  angeblich  mit  der  gri^seten  Pnnktlickkeit,  nnd  blieb 
dardk^eniea  rertraaten  Briefwechsel  mit  ikm  in  Verbindung«  •  >) 


«^iNn.  %,  S.  Tijt  ft,  17;  eise  Femcli  die  er  splter  rater  Cisats 
IMotloiin  Biiefm  ea  YeribaaBte  oft  wiederholte^  m.  eadlich  gaas  akiiatirto. 

«9  a.  m.  ga?  ▲•  ig  1  s.  Th.  178.       g7)  2.  n.  a«i  io.  a.  n..aaf. 

my  Oa«n  {.  tSA.  21  f.  Ig)  ad  Fem.  7,  13.         60)  Dan.  7,  Xk 

•ft>«VUL  2g.  X'n.Mimt.        g2)  ad  goB.  i»  lg  $.  2.  2.  VK  1901  ia. 
VBiea  i.  72  ia. 
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iabn  €.  «tkOboaBui  €*iii  te  iBelriMk.  b  «bat  1b  mI*. 
skttJmimi  nü  M«mAjNd*Ai*  Mi  dnem  sMlhuMü  YMÜlteiM^ 
ipi4nR  CüdMb  iuAt  ftUbli  ^«ef,  um  «Üen  B^aü  iril  tfWb»  «il 
ttwMe  Bäi^pidiaft,  A  «e  «lädbigor  ilu  driMftaib««)  ipvilflr 
fwiniftlte  er  sick  lUit  Fnltiä^  .der  Wittw«  des  Clediwy  w«tcl* 
d«üA  AotaMMis  baMtb^;  <^>)  Aodi  er  g^rMth  »  AckaWol^  «■! 
•Sil  keimmrAmwefy  ab  deei  «r  im  J.  M  iviDumd  «eiaife  <Til*- 
MMikidi  «n  Gäiar  TMa«flew»0  Mftt  nw  er  ftii  Aiien^  «kM 
awetfel  9A§  Qmmimr;  nab  wasite,  da»  er  bald  nriilsklKMidleA 
werde.^«)  Cicevo  beMricWditifte  ihn  Ten  den  T«de  Mteed  Ye«. 
ten,  dei  äUm  Cdrfo^^O  „^  ,|,ehte  ilm  dercb  TbeÜMUwd 
Tmrtkaeem  zv  feraeliii  ^icb  webe  mioht^  e^  iek-  dk  fiUck  ^wtt» 
•ckea  oder  Wiei^  drin  bMI^  da  tnüi  dir  inil  aeewfrirfdeüHclien 
Brwarten^n  enlge|;eii  tiidit)  nicht,  daM  loh  ttichto)  deirte  -Tt» 
S%nd  Tverde  der  cflFeiiliichen  Meinen^  nidht  «nteiiffeeheto^  aker  dn 
nrihfk  Ttellekht  nkhte  mehr  finden,  wae*L  ,,cnMn«'  USnnlMl|'»»> 
g»  sehr  ist  ddldi  in  YeAIl  «ad  last  sAen  Vemfahiet. 
indme  n0A  EinifHi  flir  asn  SiuA  hotfm  eder  ^Per^weiMiyii 
mI  bsdenke,  y^i»  dto  Särger  «nd  Manl»  sein  miniv  '^«n  '«r 
deiL.dnrch  traiiife  UntNMe  und  mttvbebe  «Itte»  fihee||ien 
vM  «merdviinkten  fikaal'  i*i  «einer  Idtan  Würde  «nd  Ibeilikit  .t» 
hhlftn  t^lL'^««)  BaU  wilde  Onm«^  Stehe  naher  ie{«ii:i.«i) 
^dlMiht  man  jenitandbn  verpIKehtet  eii  hdblto^  Im  empfindet  wA 
etavSshen,  iUk  im  Sribses  te  JbÜleniM)  .^Alle 
büttfen  und  Wünnhe  ^»d  danmf  fehfehiel»  ddsi  Jfile  Gea 
Wiidi  IMLindi  wiH  kh  ihn  Iridit  nnr  tii^ckety 
sei  anA  meinis  firkenntiidikest  rtthm^ '  ^)  Via  is* 
Wie  ibh  fidbbe,  enf  die  irichae  BrfaaftD^  iedi  dn^d^BiBeMah^ 
sehiev  BsM  w  sdhr  beda^  yewteen^'  ab  wßk  4äikm  h^ßi,.  iim 
dM^Manne^  nifVelAen  ich  mich  «inJidi  nnHiMiliiiiheseMni. 
sbn  biA^v  A«  BhMiitttfle  idiht  eni^ht  Unit  kannst  iw  nHwl 
nadi  jwsinet  lT«bensen|ttD^  ihi  «e  eehr  iSrdeen^ . 'dass  im  kahseh 
andfim  Seistuid  U^üxkn.    Bm^n  Ot  .^s  sind  >eif  itf ,  <^.^al- 


.iMAAMMrfa      -•«-*  ....  .         I.         I        .  ,•;     •!«,;      ■.•1.1      fl(      llirtV^I    \ 

6i>  2  Phil.  !•.  l.Tli.«4  A.  75.  .'  H*).  S:  Uu  (8?»  ^  Tli ..  .M)  Ik  Vb 
US  irfk  m  «7  b.  6t)  ad  Faai.  2yd  ^  6.  «7}  Das«.  2, «.  i8i)'Tj|U 
«a  •;  21V  A.  S;^  «1  I«  SnH  B,  «•  70)O«i^«»t«  .7^)11^*^  1» 
65  A.  78.        72)  5.  Th.  M6  A.  86  I.  e.  714. 
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1^  imi  diM0  T^Mftttkett  wirftilJM  Mb#iil  In 
auf  mtok;  a«*lI«M||i^  tf^gM  i^bktt  pifäAffoam  0^4^>>>  Ml 
«i  J«C«m4$  mt^nb  KiijptfcMtfufi  ktfllttit  liülMi.  Ei  ireMdk  M« 
flM  aii  an6lll  JPwiMr  Wffv  otM^nHtilif  ^  mltt  K0nl6f  lit  mit  cHf 
SM  <mfgMc^riL^«>  W«!»  cla  Ab»  sdioii  9tA  oMiBdtt  eUM^fM 
AateJibaflCttt  Uhr  MS»  mhnAmem  ktmüt,  4afl*  ieh  eh  «rii^iiiil^ 
üekelr,  AMklMoAr  lukl  lirater  JMaim  Mtt,  kltts^  n^^MI  4«  lartaü^ 
dttü  lA  ^  YtrAeiMy  td*  Mr  ante«  sa  «mfifti^tt,  M  Tvrüf« 
ddr  bei  ^aielk  Sotg^n  deind  HiÜA»  mdbf,  tvMttM  aich  nü*  fal 
dfeer  Sadie,  bd  l^ltlclrtr  et  deh  imi  mehke  Ekth  ed^r  tMiiMtt 
mtt  tedü  gMter  HMl  La«aelt  l>a  «lebst,  daM  BBIas  BewUH^Mif 
tflAt  MbM  AAilraiil^iifea  toiideta  aadk  «itteik  Kampf  fitf  toieli 
2iir  F^%«  lri(t;\Adies  le^e  Uh  in  dtiae  ffllide^  etfUlbt  da  tieiMll 
WiiiulA,  M  yrtltdt  kh  dir  #d9t  tio(&  teebr  ab  dem  M86  vftr* 

IMe  BeiilTcntiAi^eii  'waren  iticbt  lia^^^futtdet«  BM6  nftlate 
Me*  daran,  Comni  an  ^ei^en,  «od  daitti  M  einer  drtlAeftdaii 
SAatkähai  Ja  einer  ProTins  an  ranb^.  Clödioa  moekte  adler 
eiaau  Ihm  MndHck  ^edbnten  Conaal  uiAt  PMHir  aefn,  and  yet^ 
ifii<kfift  H;tP^ili»$  fiiM  taglidi  illlurfon  ale  litte  Bewaffiiefen  gegaii 
^■aitdeir.  Dtfmitf«a  nafd  Mtealä  hielten  ieiAe  Cmaitieii  tm'Wahl 
der  hdhertl  Magistrate,  weil  ale  k$  nidkt  Termd(:Meni  fhiei*  "vTanrda 
seg^r  Terwimdet,  nid  CHeero  %ar  In  de^  heHigfed  StfaMe  hk 
LebeiMgeAih^,  ids  er  aeinen  StihtitzHag  dem  TellLe  eüipfahl.  ^ ») 
tUSA  t^i  hafte  Itn  Getiiiiilitd  ildi  aehrer  m  entlMlyMi,  Ivfog^ 
gen  Antanios  ans  Dankhatkeit  gegen  den  Cananlar  Glodina  an 
tMfttri  yeitashiab«'«) 

*WakNMkd  dea  9ttn9(emkii^^4m  AnSM  M  niAt  ^iif  Rtfhacilgeii 
im  Senat,  der  eil' lieräfeli  warde,  in  aeiber  Ohnmacht  dem  V^bel 

t3)  i;  tk.  46  A;  M  'fcs  'M^M  Hei»,  ifl«  ia  tUHdiea  VfilMi  hei  &4m' 
•lAoretf,  lAlehteni  aaAlTbUci  M  kaH^S  Oi^flKfltdüft  M  Onib  toriiis|;eaet*^ 
deaa  ^  l^i^  Ik  Uaiftf  akilM  Arfefb  l^waMt,  9|Se}^  ta  gabea,  ^oHan 
Ae<|«e  faealUtditt  ^Ü^ilnl  Sftal^at«^;  —  ekt  ataiiii  ed|»iai>am  hcnl  ttttMi  -^ 
aeqae  qaii^atai  ter,  qaia  saüetata  UA  defMsiu  'lik.  ad  Vmm.  t^  ß.  H)fk 
4mm  BMafe  «laai  C6atal«fft  feli  ebaa  jangea  Maaa  twVL  dfitei  aaf  ialMaf 
koa^  es  M  daa  Wiblea  a^ebea  Ulla  a.  ClolUai  aaai  HaMdgaiieaie^  ab 
yu'idk  dabsB  Aabaage  aateir  der  JNigead  die  Madllclie  lUad^ 

7S)  1  tk.  Sit.  t.  iPb.  «M.     7«)  %  n.  Mfl  b. 
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AmIi  Im  W^rtwMhMl  stigto  AL  CMi«  ab  mm 
^ahilicbcr  Gegner ;  er  war  bandt  mni  mMg^  »<  MÜioiHa  irfchl.  ^7) 
Oa  er  im  Anftüge  dee  folfendeii  Jebrt  fetMtel  wmrde,  se  Higte 
er  woU  Docb  in  dieeem  in  der  Curie  MOoi  Sebdde«)  eeine  Ge- 
weleth^ti^kciten  and  Besteckan^n,^«)  und  Cicerot  VeHbindenff 
mit  ihm.  Der  Consnlar  bebe  die  WtOilnmlriebe  irerpönt,^*)  «n4 
befiliutife  jelst  einen  Menschen,  der  mit  Oelde  nnd  Gewalt  dis 
Fei ces  erebern  wolle«  üPreilich  kenne  bei  ihm  wefe»  neiner  na- 
gemeinen  Verdienste  nm  den  Staat  Ton  Verbrechen  nicht^  dl« 
Rede  lein;  an  ihm  miUne  man  loben^  wag  man  an  Andern  ^ep- 
dämme y  und  aadi.Bi«lo  atehe  aber  dem  Getetc',  denn  er  habe 
ihn  und  in  ihm  di^  Republik  .bfpucfaützt.  Senst  dürfe  fian  behanp- 
ten,  daas  Milo  die  yerwer^ichstien  f/lHtel  anwende;-  er;liabe'aack 
weit  mehr  SdiaUen,  ab  ei;  angebe  ;«<*)  wer  in  einer  solchem 
Lage  sich  befinde,  der  mösae  nicht  Consnl  werden,  4enn  man 
könne  Tioraassetxen,  da^s  er  nnr  die  Absicht  habe,  den  Staat 
ansxnbeoten,^^)  Ab  älterer  Senater  hatte  Cicero  bereits  über 
den  Gegenstand  der  3erathnng  gesprochen;  nach  einer  so  schnö- 
den Heraosfordernng  Terfengte .  t^r  das  Wort;  er  bestürmte  den 
Gegner  wie  einst  Vatinios  Tor  Gericht*^)  mit  einer  Flnth  Ten 
Siegen,  eine  Art  des  Angifüs,  welch«  den  Andern  überwältigt, 
wsa^  er  nicht  eben  ein  Qedins  jst,  «id  die  Zengmi  durch- dm 
Skhein  der  ZnTMiicht  täaacht.  jDi^  wenigen  Brndistücfce  seiaer 
Rede*^)  bestätigen,  was  sidi  ohnehin  anfdrii^  dasa  er  xnnediai 
bei  den  Gewaltthätigkeiten  seines  Fef'^des  rerweille,*«)  wednrch 


77)  Dm.  868  Üb.  78)  Eteaia  tri«,  ni  opbor,  kiet  in  Mileus  pee- 
seasm  fecif«^,«»^  de  acte  «ilana»  ^ß  ^i.da  aoAiSB.  Fragn,  fataneiaiienis 
f e  «era  aliaao  Bfilonia  c  3  lo:  Mai.  Classic,  auotar.  T.  2  Roa.  1828 
p.  224.  79)  5.  Th.  445.  A.   SO.  80)  Er  bekasaia  sieb  wu  n 

sadis  MOlioaw  3aataciiaa, .  Spk. .  Ambrea.  bat  Mai  1.  c  p.  217.  Cic  p. 
Mit  35:.plebem  at  iafinaai,  malümdiiieBi^  qeae  P.  Gladla  daoa  lartmis  to- 
stris  l^aniaabat,  aaai}.  ^aa  tatiar  assat  Tita  yestra,  sa  fsyissa  aawasiaTaf» 
«t  aaa.  iM^de  Tictnte  flectf^ret,  .sad  ecia«  oribes  sais  patiiiaaBiis  delaairet. 
4ss.  jUcaa.  p»  53  Or,  1  Tb.  46  A.  64.  Dsieb  dia  Sp^a,  die  Uoteibeltang 
der  OMlatoraa  ».  die  Baitacbaafan  war  saia  VemSgan  Mrraitat.  81)  Scb. 
Aadttos.  1.  c  .  82)  5.  Tb!  682  £a«  83)  Aas  ainaa  Asdiras.  cod.  tmt 
AsaOB^.Qasvn^.derfA  Mai  ^abaaat  aamcbt.  Obea  A,  78.  84)  Intar«»- 

galie  a.  2:  Eafden  ad  caada«  cmwa  de  ApeaiMae  dfdazistL  p»  tfüL  9» 
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er  nflatoh  Gde^slieit  erlilelt ,  tf e  Zerwürfiiltf e  zidtAiem  flim 
«nd  PiMBpeJiu  za  erwäfanea ,  der  jettt  sein  Beftchützer  war,  imi 
ndi  einst  ror  ilim  in  seiner  Wohnong  rerbarg.  *«)  Der  Triami^ 
Tir  wnrd»  we^n  leiner  beispielloibn  Thaten  gepriesen ^^^  nni 
Clodhtt  gesdinmiit,  weil  er  adrgebfich  als  Knabe  Seh&ndlieke^  er^ 
dnMety  dann  anf  eine  gleich  schimpfliche  Art  sich  bei  den  See^ 
räabem  gdns't,'^)  selbst  mit  den  Schwestern  «nd  ibit*  Bntwei^ 
hmg  eines  faäi^gen  Festes  der  Last  gefH»hnt  hatte,  •^>  und  sieh 
deanodi  etfredite,  am  die  Prirtor  zn  werben«  lliesi  wnr  idn 
Abriss  nnd  ein  Vorspiel  der  Rede  fb'r  MSlo  rem  folgenden  Jahre, 
vnd  Agedgnef^  ee  *zn  Yerberjg^en,  dass  man  die  YeArechen,  weldie 
Cbdnu  ihm  rorwarf,  idcht  längnen  konnte.  .vi 

Bdde  standen  dfem  finde  ihrer  Laufbahn  naher,  als  :si» 
glaablen.  Von  einem  andern  Feinde  Wnrde  Cktero  jetzt  ^on 
befiieSt;  HL  Crassns  fiel  nebst  seinem  Sohne  Pnbllns  Im  Kxi^ 
mit  den  Parthem.'«)  Tor  seiner' Abreise  nach  Sjrieni  hatte 
Cicero  znm  Sehein  sich  mit  ihm  Tersohnt;*<>)  er  betheaeHey  (I«m 
er  ihn  im  Grabe  nicht  mehr  haste,  »^)  indeiu  erinnerte  er  gerh 
an  ieine  Sdiwachen  nnd  Vergehen^^^}  er  vergab  ihm  nie,  ob-< 
gleich  aneh  In  £esem  Veihältnisse  das  Störende  ynn  ihm  aiisgn>« 
gangeH'-wair,  nnd'  Ae  'Liebe  des  PnUins  4hn  hittte*  besänftigen 
sollen.  •^)  Dieser  war  Aagnl?  geweaenr/  »Cicero  Teniehefte^epfi* 
ter  in  'äineftai  Btfitit»  ata  O^to,  '^ass  er  linf  nach  deHi  Baal  «eU 
wünscht  habe,  sich  an  das  Colleginm  annnseUieMea^' er  sagt« 
eine  UnwvJuMt,  lud  fUUle  sichln'seiiMrr  trostloien  Lage  einiger* 
■assen  gehoben,  als  er  jetzt  nnter  ihr  Temütelong  des  Horte»* 
Sias  nnd  Porapejas  gewählt  wnrde;  denn-  das'  Priesterthnhai'jgei 
wählte  Amaeki  nnd  tünflnas.*«)    De^Y.  Tribtt  C^  Lncoejne 


•I)  ImeM.  o.ln.2.2.n«278fak        86)  latmv.  c;  1.        87)  Das. 

e.  A^m  kari  r.  26.  X  fA  20l  Hai  a.'5.  W  im  Ü  1^. "  ^  te^fütm». 
•.  «  in  ».  80)  4.  tkil^  A:  48  iL -1»  A.«  66.  ♦'  -  '^^^  J>*6« 

A.  66.  "-•k)  di  oft:'  6,  18:  '  '92>  Das.  1.  e.  V  e;  1^;  l^ü^ad.  Vi  1  i.  £ 
i6)ti>9M.'66'A.'97  a^  «.'116/  '''  Mf  sidpidito  scbrieb  Am  aach'deii 
«sde  dev  IttÜia  aiSsr  Aii«blni^4deiiKV',  iüairt''--^  te;  i^ttein  Snnk.pra^ 
«Mai;  «eaadfett,  ev^iii  ^dbsC'ad  Fiiäi  4;  '«  '{/'4.'  Dm* O^ätaeM  tbiA 
idae  mäa  s/i»  6.  «Tk.  KOQ  A;  80*1 «.  168^  Al  lÜ.  Wa  seinek  AttJkh« 
ini  ibes  die  YelUrel^ioa  ^tJB  IIa  he»  C^amcteirlsti^  " 

DigitizedbyVjOOQlC  . 
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P^prm^  ^r^  Scan  J!79lr^|Ji«)ilert,*^)  ein  Vf^mt  4e»  er  nacl  ans 
^iufm  fjluilifil^pn  Crrfiv^  aiicl»  CoeUm^^)  ^.  onb^ntei^«!  and 
T«9Clisl|%l^  sdfüclerty  U|i4  $j9it4e^  mit  «oi«em  Spott»  Terfolfte, 
ituch  wt^n  eifie^  körp^ri^cben  Ge^irecheas  ^  er  neimt  ilm  Billu, 
Vf^il  ^  «tüviiia^lte.*^)  Erat  in  J.  äQ  If^Jlte  ,|Br  n|t  ihm  Te^ 
nSbmt  ßmn^  4&9it  er  ihn^  )»f»  d^  Gesvcli  um  depi  Tiinpph  ucht 
Iwil4fl4ieh  wM#f  ^  *)  Tfltoii  Cfuiarf  To4e  erre^ite  JUleviet  mA 
M^mk  «eisen  V^vrillftiit  ^^  ^'  i^fMuntei  Qr  kftkft  eis  Gefdiig^ 
Mt  fpfe«  am  d^e  Bp^erti^ng  fqp^  du  AWF«^  npfe^gfb^M  **) 

.  ♦.  7a,        .  . 

A-  62.  Sps  ^ar  nw^  als  Ppetter  4er  CpUeff  to  Pomp^ 
vnd  des  Appios  Clandim,  "VfeMier  i^  Cili^m  stfB4*^^°)  ^ 
▲ifailge  4ff  Jf^lwÄfc  ^Wis  «r  WMstfs,  ilaflfi  «r  |k»  i»  der  PtofiM 
fidcws  weede,  «ii4  el^^  podins  star]^,  l^e^ti^ertete  er  in  Tetii^^ 
llffinn  Awdriid^tyi  ein  Schreibitn  4eii  Appios.  OJiee  die  «Bsst- 
Mdian  AngelesM^t^ff  gdgen  4^  Bn^pt  seines  Feindes  ^ni  I» 
s»fcen  YeirvfindtsA  *es  .?enip^|>  ^^  lmi%««9  *)  swW  «r  ü» 
den  KedOfgehhrten  1:4.  Veleap«,^)  «fit  4ttic;m  nntsrliWt  er 
sidi  In  Rom^')  nnd  ssine  Bnsf^  t^  ^diefiem  f^f^  ^  den  Bm- 
dsv  is  fiellisnO  wi  iMeM  a^f  im  mlp^ofsien;  4ip  Bifp^väm 
de«  Tsfes  werdeüT  in  glsklmitimi.MiAtMlwvm  in  si4il^F|eas4s, 
is^  weil  jene  YorU«^ii,  ynm§  l^espnechim..*)  Seu»^  VottrSr«  is 
def  fiekiditen  dud.  Tr#lirs«beliaiq|i  nicbi  TAllslMit  rmibmHir 
fq^dinet,  nil  Awndune  der  Rede  Or  BfiW,  WfMsi  «r  mIM 
wjMtrt  bat;  eksr  er  bevflkrt.  mfitpr  i^  BifeCsn  Md  senst»  w«i 
jeM.0ttdheii;  er  ^aniaite.]|e]«q|yti^iMi«Qn  der  GwU^bücli'«^ 
hifondeSs.der  firiefibeiw 

yr'r^^'AA  emten  jr«ia9i*«kM9fe  ^  Vils  «tAt  .amm  ftseJicKen  fis- 
Ijibde  nnd  Opfer  auf  das  Capitol  begrleiten;  Rom  hatte  Leine  Coo- 


.•■••'»    '^^-  .1      '   .-.1    ..I    •  ()rt  .    i     •:*.    .rl'i'     ::     i;     ii    I     r>    .iii.nT   \.**< 

*mr«  ^«»l'  ,fr,.i?«?*J.  «»  A. «..   IW  ftiM.'J-  »■.A^-Wi-  ••■1)  «• 

»WM»  4*. ■*«*•  w^r  .*it,  dfH  .f^fgn,  ,^^^ .  Ai;  r«pMiM  W*» 
87.  S.  Tk.  SM  Mck.A,  M, .    A«f».%.4.         „  .     /  
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Mim  JMA^  ^^mkf^e^.wi^^ n^HW.  Yieibmciim  um  w^t^jm 

ihm/elüWfiM'f^'  Vim  9.4rgP>   mJfifre   (^iqfjnh  ^  ^^b|^l^aJ^ 
■tan  GMbhk«  .iIm  <  Vusdit.  oAd  oisfr  4inhiefne4uite  BAckiEier  Ida'leii 

Jf4#r  jkmut»  *mfi  Yfid^ä^Muft  .«f  |imo  imd  Ciodiw«  und  f€^i^ 

HtikkikillMIkit^. fi*  Am  V^O^  4«f.  >%Aw,  imi4  4fw  .Im^ 

«ir«>4MMc«AAIt>r9«»  «#))*>  «wie?  jf^t  «<><^  1»  4w  F«ta«  Ytfi- 
bflfeff  ^t  fliiAA  finfliMttntf <wi  ■   und  "dui  fi^miythimagr  ■   all  wfildiAr 

iii^t  Jümittftftw»  >trett  ar.  M  wc|l)i  ifff^ä^t   iui4  ^49ii,  99  JtfÜlf 
«te«Mib  ;*af«  >4^4WWIIIlli|  «ntfoU^sa«»  ««d^i  .ab^   i¥e||t  .«CMptfmrt» 

MiMP  iTOTähwitoi  Wvdu  juid  darck  dia.MitdsrlMkkA 

«««  «ItMMfirP  Cii#8faMil.M!K  ^m  Art.««  .«Miww„>t.>„  lf«r 

M7  A.  ;•. 
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des»  MM  Monalfat  Planoit,  aad»dkto  Um  Uta  tmAmUrüte 
GostSttdnits:  er  haste  ihn,  tagt  sei  es  ira^iMidi^  aedk  weit 
mehr  ab  Clodim,  deiui  diesen  habe  er  angefeiedet  vad  faaeai 
Tertheidigt'O  ^^Bl«  ^^^  ^^^  gldehgiilüg,  sdl  er  jeden  Ab- 
sprach  an  das  Consnlat  yerwirkt  hatte  ^  aber  er  kennte  sieh  ■ficht 
sofort  gänzUeh  Yon  iiim  trennen«  Als  die  Men^,  nnd  an  flkirer 
Spitze  Sextos  Clodins,  nnd  die  Tribone  Plancns  nnd  Penpefns 
Rttfos  nnter  Meiern  Unfag*  den  Körper  des  Emeidelen  Terbrann- 
len,  bennnihi^  man  ihn  nicht.  ^  ^)  Er  hielt  sich  ftm,  nnd  tiher 
liflss  es  Milo,  mit  gewohnter  Frechheit  die  Bewerbnny  -fMm- 
setsen,  nnd  sieh  Tor  dem  Volke  zu  rechtfertigen ,  wekdras  der 
Tiibon  Bf.  Coelins  berief;  die  andre  Faction  zersprengte  die  Ver* 
gammlang i  es  floss  Blnt,  nnd  in  der  Stadt  wnrde  geplündert; '>) 
Pomp^os  beobachtete  nnd  schärte  in  seinem  Garten  yor  des 
Thoren;  die  2#eit  War  gekommen,  we  der  Senat  sidi  demiUUgea 
mnsSte'.  Mochte  Gate  in  der  Cnrie  die  That  des  Mllo  nb  eine 
TerdienetKche  rühmen,  ^  *)  nnd  aof  Bfittel  sinnen,  den  Sdmbi  dei 
Triomrir  entbelirlich  zn  machen;  man  gab  diesem  eine  «sb^ 
schränkte  Gewalt,  damit  er  die  Banden  entwaftiete.  ^  *)  tlmdi 
dem  mithridafischen  ELriege  hatte  der  geförchtete  Sieger  gegen  «ei- 
nen WSHen  das  Sear  entlassen ;  jetzt  legte  er  das  Schwerdt  in 
seine  Hand;  man  erwartete ^  er  wef4e  die  Dictntnr  erswin- 
gen,  eine  Immer widunende,  nnd  Cäsar  vernichten;  er  "Tsmiditete 
nur  Ifilo,  nnd  auch  nicht  ibit  Einem  ScUage,  sendem  anf  Cm- 
wegeM,  dann  erst  woUte  er  auf  eine  scheiiibar  gesetMnifiss%e  ;Art 
daii  Uebrige  erschleichen*  Er  klagte,  der  McMer  des  Clodins 
fcsbe  besdilossett,  auA  ihti  ttt  tlkiten,  ein  Verb#eeker,der  fetst 
«nidMiidk  l^tA'J  Die  SaAe  sollte  AnfiNdur  erregen;  ^dahinr  tdie 
BeMrthü^  Inf  seinem  Garten.  Unter  den  Bingc^denen*  Veland 
sMfc'  'GIMr^;  'ttan!  stellte' ihn  zwisdü^'  de*rAfadidMdM»  mid  nefi- 
liek'iSeilpeierV'^B^nn  mtest^.ef  Theilnahmer'«nd''Besergiligse*'llea^ 
diehf;'^^  diteett^^modkt«  er  nicht  terdammett;  er 'tiinsMe  Z4vni- 
ftl,  vii  eMSm^  'd«nn  in*  der  geschridbehen  ^Üe  Ar^Milo  Alles 
ftr'  eilidMM.  **) '  'Man  könnte  ii  nun  nicht  tadeln ,  dess  Pdan 


>  11}  ad  F«tt.  7/2  ^±  nf)  2.  Th«  SM  A.  66V-'  1$  0as.  346. 
H)  kd  VsM.  15/4  ).  2:^  1$)  2.  Tb.  Mt  A  40. ' -^  N)  e^H.'  2.  Th. 
447  fla. 
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pefos  lidi  mit  Wftflben  nBigd»  $ .  tie  beschlltEtes  In  llia  die  Be» 
publik,  vtti  <ler  Senat ,  weldier  ihn  fegen  dch  gelbst  bewaffnet 
kntte,  wnnscbte  rieb  Glück ,  fls  er  am  25«  Februar  nnr  Conjol 
wnrde,  wenn  ancb  allein,  i^)  Cato  beförderte  es,  mn  ein  i^'eaeree 
Uebel  absnwenden;  Cicero  wird  nicht  erwähnt.  Sogleich  eröff- 
Mete  der  Consnl  seinen  Feldzng  gegen  Milo;  er  beantragte  Ge- 
selle über  WaUnmtriebe  und  Gewalt  ^^^  Bei  den  betreffenden 
Terfcandlnngen  widersprachen  Cato,  Hortensios  und  einige  Andre;  ^ «) 
Gcero  besengte  in  der  geschriebenen  Rede  fiir  Milo,  dass  die 
neneift  Verfilgingen  nicht  seinen  BeifaD  haben,  schon  deshalb 
nicht,  wml  die  alten  genügten;  >o)  Qodios  sei  der  Feind,  Milo 
der  Freund  des  Pompejis  gewesen;  als  jener  ihm  nadistelltey 
habe  man  strengere  Gesetze  und  eine  neue  Art  der  Untersndinng 
nidkt  fiir  nothig  erachtet  ^^i)  Seinem  Tiel jahrigen,  aber  ireilich 
nicht  immer  znreriässigen  Qönner,  der  jetzt  das  Rader  hielt,  war 
er  daf&r  TerpiBchtet,  dass  er  nicht  selbst  yor  Gerieht'  oder  von 
der  erbitterten  Menge  angegriffen  wurde,  da  die  Tribp»«  Plauens, 
Pompejus  Rnfns  und  Sallustins  behaupteten,  Milo  sei  dwch  ihn 
SU  dem  Morde  angereizt  ^^)  Diesen  belangte  man  wegen  6e- 
"walt,  wegen  Bestechungen,  und  noch  besonders  wegen  Sodalitien«  ^ ' ) 
In  dem  errten  Processe,  am  8*  April,  rertheidigte  ihn  Cicero  ;^<) 
er  sprach  nicht,  wie  er  nadiher  schrieb, ^<*)  denn  ihn  schreckte 
dler  Anblick  der  Bewaffiaeten,  mit  welchen  Pompejus  das  Gericht 
uinsAloss,  und  das  Geschrei  der  Clodianer.  Sein  Client  wurde 
inemrtheilt  und  gieng  nach  MassiBa  ins  Ezil.'^)  Indess  hatte  er 
seine  Schuld  non  an  ihn  abgetragen,  und  als  die  Güter  des  Milo 
fiir  einen  geringen  Preis  Torstelgert  waren,  erzahlte  man  sich, 
nudi  er  habe  unter  firemdem  Namen  gekauft;  es  gelang  ihm  nie, 
diess  befriedigend  sn  widerlegen«  ^^) 

Wenn  er  es  über  sich  erhielt,  die  Rede  fiir  seinen  unglück- 
lidMU  Beschützer  mit  Y«aiiger  Freiheit  des  Geistes  in  ein  yon 
den  Grammatikern  bewundertes  rhetorisches  Kunstwerk  zu  yer- 
wandeln,  so  war  es   dagegen  fiir  ihn,   der  nnr  noch  als  Sach- 


17)  D«k  849.  18)  Dm.  3S0.  19)  Das.  851  A.  100  v.  853  ia. 

aO)  e.  5.  6.  7.  Tgt  2  PUt  0.  21)  p,  110.  7.  8.  25. 27.  82.  22)  2.  Th. 
854  A.  27.  28)  Oben  {.  86  ia.  24)  2.  Th.  854  8a.  u.  857  A.  52. 
25)  Das.  858  A.  59.        20)  I.  Tk.  8,  49  A.  71.        27)  Das.  8.  49. 

VI.  7 


Digitized  by  VjOOQIC 


}i8  XXIX,    TULLD.        (7.§.T2.) 

Walter  Tvfrken  kosnte,  eine  tdunetvlklie  ErUrniig,  iam  mA 
die  Gerid^te  uiiler  dem  Banne  staaden,  da  Pompejos  sie  aim  sei« 
Dem  La^er  Tor  der  Stadt  beherrsokte«  Der  Consal  -^  ProcoB$al 
hefestigt«  im  Aoftrage  des  Senate  Ordnang  uid  Rnke,  «nck  ißuA 
die  Volkieknng  seiner  Gesetze;  er  liess  freisprechen  «ad  ver- 
dammen, wie  es  seine  Pläne  nnd  personlichen  Riicksiohten  erfisr- 
derten.  M.  ^Sanfejns,  den  Mitschuldigen  des  Mllo,  seinen  6e« 
IKhrten  am  Thge  des  Mordes,^«)  belangten  L.  Gassins,««)  L. 
Fnkinins  nnd  C«  Yalerins  nach  dem  Gesetze  dss  Pompefns  we- 
gen Gewalt.  .Cicero  nnd  der  Tribun  M.  CoeUns  sprachen  für 
ihn,  nnd  er  Terdankte  es  Biner  Stimme,  dass  er  der  Strafe  ent* 
gieDg,'<>)  Auch  als  wenige  Tage  später  G.  Fidbs,  Ca.  Appo« 
nins  nnd  M;  Seins  ihn  nach  dem  plantisehen  Gesetze  bei  dam 
Untersachangs  •^Richter  and  Präter  M.  Considius  Koniaans  w^an 
der  Theilaahme  an  jenem  Verbrechen  anklagten,  dia  niemandem 
leweifelhaft  war,  erhielt  er  einen  günstigen  Spmch,  nnd  dnrdi 
mehr  Stimmaa  als  zuTor.  Seine  Sachwalter  Cicero  aad  M.  Te- 
laatias  Tarro  Olbba  3^0  nntsien  ihm  weaiger,  als  die  Uebevzea- 
gang  des  Pompejos,  dass  er  nach  der  Verbannung  dea  Milo  ihn 
nicht  lürohten  dürfe. '<)  Der  Triumvir  hatte  sieh  nur  aas  No& 
an  Clodins  angeschlossen,  and  war  erfireat,  als  er  nlchl  mehr 
lebte;  seine  Schildträger  Hess  er  lallen,  oder  e»  beschütate  sie 
nnr  zum  Schein.  So  werde  Cicero  die  Geaagthuaag,  dass  Ses- 
tas  Clodlas  and  mandie  Andre  dieser  Faction  fHr  ihre  Frevel 
btfssten.»«)  Dahin  gehövte  auch  Plantins  Hjpsäas,  weh&er  sich 
mit  Milo  nnd  Metellas  Seiplo  fts  Ö2  am  das  Consulat  bewetben, 
filr  die  Stimmen  gezahlt,  nnd  snletst  Clodins  mh  seiner  Bande 


88)  9^  Tb.  «113   4.  |7.  29)  lffabi|di«in(i|^  der  OradSK  des   C. 

Casslu»  irel^cber  Ciisr  tSdtste.  ^.  Tb.  152  A.  ^S.  8Q}  Ascsn.  '^  Milon. 
p.  54  Or.  SJi)  Ein  jnng^r  r5m.  Ritter,   iHfir  »cb  noter  4er  Leitaog  des 

Redners  bildete,  u.  im  Bnrgerkriefe  für  ibn  Ton  Brnndasinm  nacb  Asien 
«n  CSssr  gieng,  ibn  Briefe  ■■  überbringen,  aber  «neb  mit  den  SuattpSeh- 
tem  sieb  Terbaad,  «.  bei  diesem  OescbSfie  Vetlnst  eriitt.  Im  J.  46  war  er 
QUate»  des  M.  Bralw  im  cisai^iiiscbea  OaUlsn,  velebemac  iba  empfäbl. 
ad  Vam.  II»  10.  4.  1%.  27  hi.  üatea  {.  92  A.  S9.  «2)  Asaom.  L  «. 

p  M.  >.  1  Madfif  de  Assi  cemm  App.  p.  M.  «.  SS)  Ase.  ia  IfiL  1.  «. 
2.  Tb.  MS  m.  99T. 
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wtenrtBtgt  hedie.  Er  wnrdtf  megen  Sesteehmi^cnr  tetvrtlieflt,*^) 
T.  FwUm  Gdlss,  Cieeros  Qaäster  obj  Kandlschafter  Im  Consalaf,  *  ^) 
mi  57  als  V.  Tribun  bemSlit,  Mine  HenrtefloB^  sn  bewirken,^*) 
bftvdehe  jetst,  walindieiftlicii  als  Caodidat  der  Prätnr  g^e^en  Pom* 
pefns  CfeteCz,  «ad  Tfvmderte  ias  Exil,  doch  blieb  er  in  der  Nähe 
Ton  RoHi«  Nnn  erhielt  er  swar  ein  Trostschreiben  Ton  Cicero^  *^) 
Im  Bfir^eifariege  46  maohte  er  ihm  aber  Vorwürfe,  weil  er  nach 
feiner  Meinvn;  bei  iem  Sieger  sich  nieht  genug:  iifr  ihn  Ter« 
wendete;  aneh  kamen- andre  Bilterkeifen  hinsn;  er  Trage  nidit  cn 
sagen,  ^Rran  er  denke;  in  der  Zeit  des  Catiliim  sei  er  ton  ihm, 
dem  damaRgen  Qnästor,  dardi  falsche  Berichte  gef anseht.  Dem 
Briefe  eatspreck  die  Antwort.*") 

In  einem  andern  Processa  trat  Cicero  selbst  in  die  Schran- 
ken. Das  Gesetz  des  Poni|»ejns  über  die  Wahlen  seilte*  bis  xn 
dessen  cwdtem  Consolat  oder  bis  55  znriiekwirken.  ^*)  ]>iess 
berührte  anch  H.  Aemilias  Scanms.  Er  war  54  wegen  Brpren* 
snagei^  belangt,*^]  nnd  erkaufte  In  demselben  Jahra  die  Stim- 
nic&„  nm  Consnl  tu.  werden.  Das  Gericht  erklarto  ihn  ^  5a  fSf 
acbnldigt  obgleich  Cicero  ihn  wieder  gegmi  P»  Yalerins  TnUrin« 
TOitheidigte.  ^*)  Die  Unlersnchnngen  danertan  bis  nnnt  Ende  dos 
Jahn.  Q«  Pompejns  Bofiis  nnd  T.  Munaiins  Plancns  Bnna  hat- 
ten im  Dienste  des  Trinrnrir  Pompejns  nnd  ab  Bachar  de#  Chn 
dins  GewnItthiEtigkeiten  Tsrübt.  Man  zog  sie  sogleich  sur  Recho»* 
sdiaft,  ab  sie  am  10.  December  da«  TnbnnM  niedorisgten,  nnd 


34)  3.  TE.  862  Ä.  13.  35)  3.  Th.  490  Ä.  80.  36}  p.  red.  ia 

sea.  8.  ad  Fun.  7,  27.   2.  Th.  282  die  A.  49  n.  287  A.  85.  37)  nd 

Vffni  3»  18^  wo  sich  in  «onuBOdiHi  laam  aicbc  «nf  omo  Xari^ckweiiaag  darcli 


^m.  Talk  la  i.  Wabl-Caantici^  ssoiera  aU  adldttrn«»  Aasdmdi  anff  aiata 
lagisstifsa  Sprach  das  Oarishts  basial«»  wie  schon  das  Folgende  t  iadiciaab 
nnn  sentcnda,  n«  dann  ad  Fant.  7,  27  d,  Bemerkung  seigl»  Fad.  hoffe  ^  daps 
CSsar  ihn.  xnrnckmfan  werde.  Jener  erste  Brief  wnrde  52  oder  doch  bald 
nachher  geschrieben,  denn  man  bestrafte  F.  nnter  Pompejns  drittem  Consnlat : 
qnnm  nanm  sit  indicinm  ex  tam  mnltis,  qnod  reprehendatnr»  at  qnod  ana 
sententia,  eagne  dnbia,  potentiae  alicnins  condonatnm  existimetar,  nicht ,  ide 
Ffgh.  3,  335  annimmt,  nWter  der  Dictatnr  des  CSsar ^  welcher  es  sich  ans 
Politik  zur  Ffficht  machte,  die  nach  d.  pompejischen  Gesetze  wegen  Wahl- 
nmttiebe  ireihlagten  Strafen  sn  erlassen,  weshalb  anch  Fadins  anf  seine 
Begnadignng  rechnete.  3.  Th.  473  A.  61.  38)  nd  Fast«  7,  27.  Unten  {.  02 
A.  36.      39)  2.  Th.  351.      40)  Oben  i.  64  A.  13  n«  44.      41)  Oben  C.  64  6n. 
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BaUh  wvrie«  Teriboiat.  Den  ErftasbeiaBgC«  M.  CoeHmiy  feia 
CoUegre  ia  jentm  Amte,*^)  imd  den  Andern  Cioero,  ^^en  Mi- 
nen Gmndflatz,  die  Mitbfir^r  vor  Gericht  nnr  in  Schnts  sn  neh* 
men,  weil  man  die  Anklager  nicht  flehte« '^')  Et  scfamerste  ihn, 
da»  PlancnS)  der  einst  fein  Client  gewesen  war,««)  mehr  ala 
Alle  in  Reden  an  die  Menge  ihn  den  Mitschuldigen  dei  Milo 
nannte;«')  der  rasende  Volkshanfen  konnte  leicht  zor  Vergel- 
tnng  ihn  tödten;  anch  dachte  er  jetzt  noch  mit  Zorn  nnd  Sdurecken 
an  dae  Geschrei,  welches  ihn  fast  betäubte,  ab  er  in  der  Sadm 
des  Milo  auf  dem  Markte  erschien.  Pompejna  ttbersdiickte  ge- 
gen sein  Gesetz,  nach  welchem  man  richtete,  eine  Lobschrill  l&r 
den  Beklagten,  ohne  mehr  zu  thnn«  Nach  seiner  eigenen  Ve»- 
sichemng  gewährte  Cicero  der  Ausgang  dieses  Rechtshandeis  eine 
grossere  Fronde,  als  selbst  die  Ermordung  des  Qodius;  er  be- 
dauerte, es  später,  dass  sein  Feind  nicht  an  den  Folgen  eines 
Bebbmchs  starb.««) 

So  erklärt  es  sich,  wenn  er  im  December  den  Wunsch 
äusserte,  man  möge  nicht  einschalten,  damit  er  nach  so  yielen 
geriditlichen  Geschäften,  welche  grösstentheib  durch  Pompefus 
Gesetze  Teranlasst  wurden,. sich  auf  dem  Lande  erholen  konnte.  «^) 
Seine  Arbeiten  mochten  sich  weit  mehr  hänfen,  als  man  weiss, 
da  nur  wenige  unter  seinen  Briefen  aus  dieser  Zeit  sich  erhalten 
haben,  nnd  er  durchaus  nicht  alle  Reden  niederschrieb  und  be- 
kannt machte.  Dass  er  vor  dem  Abgänge  nach  Cilicien  5l  In 
zwei  peinlichen  Processen  für  seinen  nachmaligen  Schwiegersohn 
P«  Dolabella  auftrat,  und  dieser  freigesprochen  worde,  und  dann 
Appius  Claudius  anklagte,  berichtet  er  selbst.«*)  Wahrscheinlidi 
geschah  es  52,  nicht  früher,  denn  Dolabella  hatte  jetzt  kaum  die 
männliche  Toga  angelegt. « ^)  Dieser  entehrte  sich  öbrigens  schon 
in  der  Jagend  durch  Laster  und  Verbrechen,  *  <>)  und  es  ist  glaub- 
lich, dass  man  ihn    wegen  Knabenschänderei  nach    dem    scanti- 


42)  2.  n.  *14  ga.  u.  4.  Tb.  314  A.  M  43)  S.  wteu  {.  138  ▲.  «2. 
44)  ad  Faa.  7,  2  {.  2.  45)  p.  MU.  18.  Ascoa.  ia  Mil.  arg.  p.  39.  2.  Tk. 
3M  Ä.  27.  48)  4.  Th.  214  —  215.   A.  20.  47)  ad  F«n.  7,  2  0«. 

48)  Dm.  3,  10  S.  1  ■.  8»  11.  2.  Th.  194  ia.  a.  587.     49)  2.  Tk.  588  A.  86. 
50)  Dm.  578  i». 
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<0  iDid  w«ga  Bbra  mwA  dem  fvmf^fiBAm  CUmIm 
Tor  Gcfkbt  f«d6i4e. 

Amb  ia  eiomr  «sdmi  Hlanebt  nahm  man  Cieer»  ticUmIi  ia 
Aasprack;  om»  bat  Iha  «m  BmpfdilaBgmi  tti*  die  Beamte«  ia 
dem  PraTine»,  «ad  er  Termine  t^A  aiekt  leidit,  weS  er  dadordl 
But  aaymelieaea  Blaaaera  in  Verbiadaaf  Uieb;  die  An^e^a- 
Mt  dea  Drittea  gab  aegar  bei  aeiaea  Sckreibea  oft  aar  den  Vor« 
waad.  Dnrclk  die  Gnaat  der  TriamTira,  welche  ia  gleiebgidtigea 
Diagen  ibaa  gera  Crebör  seiieaktea,  wurde  ea  ibm  möfUcb,  Vie« 
lern  an  aätsea«  Uater  Aaderm  verdankte  ea  CAviaaus  Flaoeaa 
aeiaer  Verweadaag  bei  Pompefns,  dem  Aafreher  über  die  Za« 
iabr,  aad  bei  desaea  Lefatea  ia  Sieiliea,  daaa  aie  ibm  aaa  achoa 
drei  Jabre  eiaea  Tortheilhaftea  Getraidehaadel  aaf  der  laael  ge- 
alattetea;  er  schrieb  aach  {etat  fiir  ihn  an  dea  Legatea  Titiaa.  •>) 

Weder  ia  dieser  stillen  WirkaanÜLeit  aoch  ia  dea  Gerichten 
fand  er  Befriedigaa;,  and  kein  Zogestiuidniaa  anderer  Art  eat» 
achädigte  iha  für  den  Binfloss,  welchen  er  als  Staatomann  Ter- 
lorea  hatte.  Pompejasy  einst  seine  Frende  and  sein  Stolz  ^  weil 
er  die.  Grosse  des  Helden  znm  Theil  als  sein  Werk  betraehtetei 
icfierte  allein,  seit  Clodios  nnd  Milo  mit  ihren  Banden  nicht 
mehr  waren.  Sein  nächster  AngrilT  galt  Cäsar.  Er  rüatete  ge- 
gea  itm  Proconsnl  von  Gallien  auf  seine  Weise,  yoa  fern,  darch 
Ranke  nnd  Beschlösse,  in  der  Meinung ,  der  Gebieter  in  der 
Haaptstadt  mit  einem  abhängigen  Senat  nnd  einer  feilen  Menge, 
werde  starker  aein,  als  der  Gebieter  in  einer  ProTinz  mit  aeinea 
Legioaea,  dieser  werde  nicht  d%ß  schwache  Bollwerk  der  Gesetze, 
welches  niemand  mehr  untergraben  hatte,  ala  Pompe jas,  mit  Ei- 
nem Schwerdtstreich  zerstören,  nnd  seine  Entwürfe  am  so  sicherer 
aaafiihren,  da  man  Jim  durch  Drohungen  warnte,  and  durch 
Rückschritte,  Unentschlossenheit  and  Ohnmacht  Terrieth.  Zwi- 
schen Pompejus  und  Cäsar  stand  Cicero,  zwar  tief  unter  ihnen, 
aber  doch  in  der  Mitte,  unfähig,  anders  ala  durch  seine  Redner* 
gäbe  ein  Gewicht  in  die  Wagschale  zu  legen,  aber  dennodi  ge- 
aacht,  so  lange  Reden  niitzen  und  schaden  konnten.  Wohin  sollt» 
er  sich  wenden?   aber  die  Antwort  war  er  mit  sich  einig;  be-' 


51)  ad.  Fsfli.  8,  12  «.  14.  «2)  ad  Pam.  13,  75.  Tgl,  daa.  ep    79, 
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kili^  ^  eba  Partei,  «ad  nan  y^tiÜi^ilii^Mkr  m  ^wdb  or 
das  Opfer,  Diese  Lehre  hatte  vch  ihm  bei  taiMT  YaAaanuf 
a^ga^Ofea,  ab  Ponpfiaa  iha  tw  mäk  atieaa»^')  er  hafolsta 
$10  aeitdem,  auch  m  aweile«  BütgaibiegQ,  iO  weit  a#  atfglkh 
wav;  im  dritte«  ivufda  aia  im  Storma  der  liaidenNhaftea.  ftheiv 
hört,'  und  man  Tersöhnte  rieh  über  a^iaem  ^Saab^r.  JMal  aditata 
er  aäf  die  Stimme  dar  VMncdit^  dar  Yate  des  Vatarlanias  glaafctf 
fich  ffidht  an  «aina  Gatthda  gebaadep^  ak  für  die  RafabUk.  dia 
4Sttt«de  der  SutsiibaidaBir  nahte,  er  hatte  aehan  friihat  mU  ihr 
unterhandelt,  mi4  mU  dem  Bifalga,  deaa  aie  ihm  Targättite^  end» 
hfilk  aach  an  .andre  Pflichten  zu  danken^ '  ^) 

Pompe>ae  Yarmählte  sieh  mit  CeiMlia,  dai  Taehtar  des  Jla« 
telltis  ^dpioy'^O'  er  bewairkta,  dass  man  eiaa  Klage  tfeganMidiMia 
Schwiagaryntec  aoi^,  wekher  nioht  "w^aigea  ala  Pkntbaa  Hjp« 
aäos  Geld  Tertheilt  hatte,  am  Consal  n  wasdanii  and  amanata 
ihn  am  l.Seyta  (Aogast)  an  seinem  Calkgen  im  Cansoht, ««) 
Schon,  firiihar  mnssla  man  das  Gesata  bestätigen,  weldiea  AbWa« 
senden  anleraagle^  sich  «m  ein  Amt  an  beivrerban*  Cäsar  soHia 
demnach  Tor  der  Zeit  einem  Nachiolfer  weichen,  wenn  ihn  aach  dem 
Consnlai  verlangte,  nadln  Rom  als  PriTatman»  eiseheined,  wn 
man  ihn  TOf  der-  Wahl  anklagen  med  ymmitheilen  lumnta»^') 
Br  wurde  dayan.nntervichtet,  ehe  a«  an  den  Winterlagern  im 
dsalpinischen  Gallien  nach  dem  jenseitigen  aafbnuA,**)  nnd  er* 
sachte.  Cicera  in  einem  Schreiben  ana  Raranna,  bei  dem  Tiibma 
IL  CeeUos  aich  för  ihn  aa  Tarwenden.  < »)  Den  tribanidm^en 
Beistandes  war  er  ahnahin  gewiss;  er  hatte  nur  die  Absicht^ 
darch  eine  Aufmerksamkeit  zn  terpflichten«  Der  Censnlar  e»« 
lullte  seinen  Wunsch^  nnd  schrieb  später  aa  Caedna,  er  habe 
nicht  so  sehr  dafür  gestritten»  dass  man  an  Gnnaten  Cäaaa  eine 
Ananahme  machte,   ab  dasa  maa  dann  Wert  hielt. *<*)    Den» 


53)  ad  Att.  8,  11  D.  T.  4  p.  88  Seht  Manineram,  ne  eise  taam  ete. 
tfi)  Ctan  ipta  «luast  re  publica  tun  eeUocntiig.  «d  Pam.  1,  9  $.  3.  5.  Tn« 
603  f.  aa)  2.  TIu  49  A.  24.  56)  S.  Vk.  862  A.  14  «.  16.  f^ 

Tk.  2».45.  57)  3.  Tb.  363  A.  19  ■•  364  fiu.  58)  Des.  349  ia.  59)  ei 
Aa  7>  I  i  2.  ^  1%.  414  A.  77.  3.  Tli,  365  A.  H.  69)  ad  Van.  6^  9^ 
Den  Frieden  verbfirgta  es  freilioli  nicht;  CSsar  war  es  erwanseht»  dam  ea 
nicht  geschah;  er  sachte  einen  Torwaad  xnm  Kriege i  Oc.  ehrte  seine  Ae- 
spritehe»  ms  Tenüttetn»  in  der  Hüte  bleiben  te  k5nnm.  Unten  {«98.  A.n9. 
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sHMIb;  Mti^kt  ^fim  pik»  Üeb^  niil  tüMlAlU»  «e  W^ 

^«nw^y   ZQ  ftwaltfen,   was   man   Tckv^r^cheitf  batle^   rfb   «Im 

KriegwrUinnig.     Nan  tadelte  Cicero  die  Kimaicliti^keit  der  an- 

dom  Faction.«^)     Aach   seine  Briefe  an  Pompejos  Tom   J.   49 

eniliielto  V^rwoiAi«*)  «ad  fa$l  gleickxei^  rahmte  er  in  einem 

S«l— ifcto  an  Casarmit  ^enbarer  HhiiweUimg  aaf  di«  AaMmlimec 

eifntle  ieh  nidit  aar  eelbet  für  deine  Ehre»,  eo^iera  ie^ 

aaift   die   Uebrigen    dir   za  f^ewiamn.«^)    Znletzt  yeiv 

«B  in  dia  Philippike«!  er  Labe  abferathen,   gegtm  ^ 

m^tämL^*)    KlAk  er,  iondemOato  widenprach»  •  •} 

De«Mdk  haltte  diese  Winan  die  Folg«  für  ihn ,    dass  er  im 

aMM^tte  JahM  9^S^  «eiM  JXmgumg  nach  Cilieien  gfong;   denn 

Pem^c^  liesi  fihr  den  Faü^   dass  Cäsar  ^eder  Consal  wnrde^ 

die  Yeifilgalig  erlieittfniy  welche  6  Jahre  nach   dem  städtisdien 

Amrte  jtk  dtfr  Yerwidtang  der  Protinaen  antschlos»;   aagebliA 

hoffte  mdln  didaccfa   den  Wahlanttrieben    Schranken   zn   setze» 

So  mnsitea  die* altem  Senatoren^   welche  fHiher  Mapstiate  gßr 

wesen  waren,  die  jiiagem  rerftreten,««)    Der  Consal  Pomp^as 

hUeb  aaeh  femer  Proeensnl^    ihm  masste   der  Senat  die  Staü^ 

kriMaehftft  io  Spanien  auf  fiinf  dahre  yerlangem.  «^    ^^  ^^ 

lie&bnhlor  nniardsnckte  iodess  nach  greisen  Anstrengongen  mnea 

Anfimhr  in  Gallien^  and  maa  belohnte  iha   dnrch  ein  zwanzig 

tägiges   Danklest.««)     Die   Ranke    in  llom    beanrahigtea   ihn 


'61)  ad  A<C.  7i  3  {.  2  t  Ciir  ttttoperO  pilfnttem  eft»  M  de  ebis  *« 
Mitfae  Mlenfla  deceai  olbml  pUbis  Htrent?  Das.  ep.  4  {•  2t  Nl» 
Ul  iSe  aliad  «easolatiuP|  dbi  ^Od  iUa«,  ooi  etian  iuadd  «Iteratl  coasala«' 
tniy  foitaBasaiuiam  potantiaB  dederal  eto.  Das.  lib«  8,  3  }*  2i  iUa  — 
Pempeias  -—  absentis  in  omnibns  adintor,  ideai  etiam  —  contendit,  vt  de« 
cem  tribaai  ptebis  lerrent,  vt  absentis  ratio  baberetnr.  62)  ad  Ati  8,  11 
0.  T.  4  p.  88  Seht  Cvi  —  Cadtarl  —  tnrik  ooBSUlatoS  tarnen  alter  —  de- 
ler^aMr.  Tgl.  das.  ep.  12;  Ca^i,  ae  saimam  eins  effenderem  em  Paai* 
peras  iam  nmatns  armato  oonsnlatam  triwnphninqne   defeiret.  63)  ad 

Alt.  9^  11  T.  4i>.  149  Seh.  64)  2  Vhii.  10:  Dno  tanen  teapet«  iaei* 
qmkm  aliqntd  eeoSra  Caeaarem  Poaqpeio  aaaserim.  £a  Tettm  lepte- 
li  poieet  aawn,  ne  gniafaeantt  iaipeiMna  Caesari  ffeofOfSrett  Alte» 
rta»  ae  pataieatt  fatri»  vt  dbseolis  eins  NÜe-  babeteinr«  63)  3.  Tlu 
301  Ab  33.  66)  Dasi  3«3.  67)  Das.  L  e.  66)  Das.  936  fin.  «/  M» 
A.96. 
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aidit;  €t  llifdbfele  n«r  «Um  Biiigaf  olar  itm  Fcfaite,-  db  dr 
«rfae  RtfttmigM  bmidlst  luitte. 

§.73. 

(fu  61.)  So  woHe  der  Staat  Im  Innmi  mtl  rm  ««Mea 
bedrok.  Mit  redBchem  Waien,  aber  ebne  riditiffe  ffinHdit, 
aachten  Cato  and  eini^  Andre  das  wankende  GebSnde  der  Aristo* 
cratie  za  stiitxen.  Cicero  robte,  oder  er  gab  sieb  bin  nnd  be* 
forderte )  was  er  dann  rerderblicb  nannte«  Einige  Jabre  spiter 
sagte  er  in  einem  Briefe  an  Varro:  „es  soll  niebc  an  nns  feblen, 
wenn  jemand  nns  als  Banmeister  oder  aocb  nnr  ab  Zimmerievt» 
cor  Herstellang  der  Republik  gebrandien  mag;  begebH  man  nnsve 
Dienste  niebt,  sp  lass  nns  über  den  Staat  sdireiben  and  lesen^ 
nnd  wenn  nicbt^in  derCnrie  nnd  aaf  dem  Markte,  dmdi  wissen« 
scbaftlkbe  Forscbangen  nnd  dnrcb  Scbriften  ttber  die  Sitten  «id 
ftesetse  nacb  dem  Beispiele  der  Gelehrtesten  im  Altertbnme  ibns 
nützlich  werden/*  *>)  Aach  jetzt  erwartete  er 'die  GelegenbeÜ, 
sidi  wieder  emponnschwingen  y  nnd  beadtaflligte  sieb  indess  mit 
einem  Werke  über  die  Gesetze.  Sein  Beruf  sn  diesem  Unter- 
nehmen war  ihm  nicht  zweifelhaft;  wie  Demetrins  Phakrenn 
hatte  er  nicht  bloss  im  Stanbe  der  Scbnle  gelernt,  sondern  ab 
Lenker  der  (öffentlichen  Angelegenheiten  sich  ansgezeidinet  nnd 
bewahrt,  wodurch  er  selbst  über  Plato  und  Aristotdes  sich  er- 
hob. ^  ^)  Dennoch  war  ihm  die  Hülfe  der  Griechen  willkommen 
and  anentbehrlich,  als  er  die  Bücher  über  den  Staat ' ')  und  über 
die  Gesetze  yerfasste«  Jene  beendigte  er  nicht  Tor  62,  ^>)  das 
andre  Werk  gehört  in  eine  spatere  Zeit,  denn  er  Terwei8*t  darin' 
auf  das  ältere,^')  aber  der  Stoff  wurde  gleichzeitig  gesammelt 
Wiederholt  erinnert  Cicero  an  den  Zusammenhang  zwischen  bei- 
den Schriften,  an  ihre  Verwandtschaft;  ^ «)  die  zweite  ist  ihm 
ein  Theil  der  ersten,  nnr  eine  weitere  Ausftihmng,  eine  Zugabe 


69)  od  Fem.  9,  2  fin.  70)  de  lag.  3,  6;  dss.  12  fis.  ae.s  ^fmi 
utriqve  ro  ezcellaret,  «I  et  doctriaae  stadits  et  legsuda  dirltace  pilseeps 
esset,  q«is  ImHo  praeter  knie  —  Denetvla«  ^  isTeaiii  potest?*  Attici 
Poto  posse,  et  qeidem  ali^OM  de  txibes  uebte,  71)  Oben  }«  70.  ▲.  7. 

72)  Da«.  A.  25.        73)  de  leg.  1,  3. 0.  2,  0.  10.  3,  2.  3.  17.        73)  Die 
▼orige  A. 
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Un  B^isMüf.  Bt  B«fi  Sm  a«r  Sacke»  4m«  er  «Idk  4ltt  AmdAr 
4em  der  Gnedien  über  die  GeeelM  aMicmeCe,  waktAd  er  eie  ttb« 
dea  Steet  Miregle.  Deher  kaute  er  lefleioh  61  in  Italien  die 
Aifcat  tmbmgmj  ^er  ia  Asiea  wäkrettd  der  Wieter^aaHiere,  da 
TerwaUuf  aad  Redktspilefe  md|t  leiae  Zeil  aesflUltea;  das 
Material  war  snr  Haad.  Nach  aeiaer  RiiajiLekr  ferietk  er  ia;.die 
Li^ger»  ead  was  mekr  aagea  will»  ia  Gefahrala  Verrätlier  rea  der 
eiaea  oder  Toa  der  aadem  Partei  bestraft  zu  werdea;  es  fehlte  die 
Bähe  des  Gemütki,  auch  aaLm  er  nngern  wieder  anl^  waenater- 
brechea  war,  oad  gab  ihm  aicht  die  acliöne  Ferm,  welche  ia  seiaea 
Aagea  dea  hechatea  Werth  hatte;  bald  warde  er  tob  andern 
Gegenstandea  atiürker  aagesegea«  Se  ist  et  sehr  wahrscheinlich,  dasa 
diese  Bficher  eist  aach  seiaeai  Tede  bekannt  gemacht  wurden, 
and  er  deshalb  weder  in  den  Briefen  noch  sonst  sie  erwähnt.'  *) 
Ifnr  die  drei  ersten  sind  anf  ans  gekommen,  and  nicht  ohne 
Locken.  Ans  Vorsicht  libergieng  Cicero  wohl  auch  in  den  übrigen 
die  Zeiten  der  letzten  Dictetnr,  nnd  dann  bewog  ihn  nicht  die 
Fnrcht,  die  Herausgabe   sn  Terschieben.  '  •)    Er  beriihrt  dagegen 


75)  Conradu  sagte  xaerst:  Eos  —  Ubros  da  leg*  — ^  ipse  foitasse  mnm- 
^od  essest  indiostl,  ^od  etlam  munt  apparet,  edldit  Qvaest.  p.  205. 
Vaat  in  defsetbea  Keity  ud  woU  «nablilasig  Toa  ftm,  seMeb  Tamefras 
in  der  Aaigabe  des  Weriies  über  die  Gesetse»  im  Aigom.  t  Vt  eoaüde»  all* 
selatie  de  lep.  librie  hes  aggressas  eat  scribere,  aea  taaea»  vt  ner,  eos 
edidhy  qeod  foHaSse  auuBaai  iis  naniiiii  bob  inposvissety  aeqve  eos  per- 
peliaset,  sed  eo  iam  interfecto,  peblicati  gnot  Oegea  diese  VeraivthaBg 
ist  bei  dem  Dvakely  welches  hier  herrscht,  kaem  etwas  einsaweBdeB,  vad 
es  etledigeB  sich  dadaroh  aach  die  ElBwArffe  bei  Chapmaa  Dissert,  chroBel« 
da  eetaie  Gic.  libr.  de  leg.  ia  TustaU  Bp.  ad  Middlet»  Sla  bestimmtes  Jahr 
der  AMassBBg  mag  er  Bioht  aagebea;  Bach  seiaer  MeiaaBg  war  aber  Cic, 
TonigÜch  gegea  dcB  Heibst  44  nüt  dieser  Schrift  besehSftigf ,  p.  88^  da  er 
de  divia.  2»  1  tob  ihr  schweige,  aad  ia.  elaem  Rriele  aa  Alticasvom 
J*  45^  I3f  22,  bemeiiLey  gere  habe  er  ihn  iB  dea  aoadem.  lUaiogea  redeed 
eiageührt,  aad  er  werde  iha  auch  ae  aBden  theUaehmeB  lasseo,  seit  er 
wisse»  dass  er  es  wSasche.  TgL  Th.  5,  48  A.  1.  Diese  sei  aieht  sa  erw 
weaa  A.  schea  S2  oder  51  ia  dar  Schrift  iber  die  Gesetze  aeftrat, 
sehr  liefremde  die  Aeasaeiaag  desselben  im  K«tBe.5y  Bach  der  Bo» 
des  WeAes  Aber  dea  Staat  sei  aiofati  tob  Gteeto  ersehleaea, 
tten  {«  70  A.  Se  Sa.  78)  Taa  Heasdo  Qe.  ^donlat^  p.  2STt  Faetam 
sal  ita»  ai  —  airo  yareeaadia  qaadam  SMtas^  siTS  oSeadeadI  saos  aofaates 
msas.  ab  adeadi  eoasillo 
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Rede  iför  BtikmB  56»'»>  a«  A«B«t-Wttrfa,  ^ntkiid  #r  M  «w 
idelt^  «<>j  Jm  Tod  des  Godkis^  60^;«^)  «id  ««urt  PlKaKI«Sf^'> 
ApphisdatdiM^i»)  nid  M.  Cato««)  lüitat  im  Ltibmi^m*  Fe»Mr 
wird:  die  Sdbrift  dber  das  böebata  Gut  g^wiftsdnaass^n  rmm  Um 
«tt^aküodigt.  a«)  Aiu  dem  AUon  erhellt  abet  mdii^  yf^am  im 
Werk  entstand,  da  er  Mamofea  spater  hkkwdägtm,  «od  tfber  Aa- 
4ärm  hhimef$A&k  konnte,  iiveil  es  m  der  Zeit  »eck  uicki  9»- 
«diebeB  war,  in  welche  er  die  Dialoge  rerkgt  WdbielicspiliA 
wählte  er  den  Sommer  delk  d#  62.  Im  folgenden  b^nd  nr  mJk 
m  Gilicien)  nnd  später  binderten .  ih«  die  bärgeriicben  UnnihfUi» 
Bmder  tind  Frsnnd  anf  euXandg^  nn  ffiedlichen.ünteifa^itnngen 
einzuladen«  Wie  yieles  Andre,  so  iat  hier  anch  die  ZaU  der 
Bäober  «ngewias;  das  fänfte  nennt  Macrebiwi,  »«)  ind  nacbe^wr 
Andentnng  des  Verfassers  mochte  ^ein  «echstes  hiuznbottMnen.^^) 
£r  bezeugt  aacb  selbst^  dais  es  nkht  Zufall  war,  wenn  .die  .€ul- 
spräche  bei  ihm  ontev  denselben  äussern  Umständen  gnhakte 
wurden  wie  bei  Plato  im  Pkaedms  »«)  nnd  in  desebn  Weite 
über  die  Gesetze.  Demnach  wandelte  er  im  Sommer,  wo  man 
lange  im  Freien  yerweileii  konnte,  ^  ^)  mit  dein  Kräder  ^ointus 
«nd  mit  Ättico»  anf  seinem  Guto  bei  Arpinum  in  ecbntligen 
Gängen  «mber,  nnd  beendigte  die  Untehredong,  tprelche  nar 
Einen  Tilg  dauerte,  s<>^)  anf  der  nahen  Insel  dea  Ffbi^noe«»^) 
Die  GefSbrten  sagen  ^eAlg  zur  Sadie,  de  sind  seine  Znhoref. 
Abei>  er  yerbirgi   ihnen  nicht ,   dass   er  besonders  in  dem  philo- 


77)  1,  dw'    a,   17^  78)  2,  17.    a»  ft     U    n.  lt.  79)  n,  Jk 

dO>  2,  13«  81)  2,  1%  83)  1|,  8i    3»  3.  83)  B,  13.    Sv  süA 

kmn  TM  dur  ScUsöht  Jkei  Phttrsslas^    8^  Tli«  197  A.  13^  84)  3^  la 

86)  1  ^  28.    8ie  eiSchien  lü  J.  45.  86)  8,  4v  87)  de  leg«  8,  88 

Mm.  Vebei  den  lahaity  dcisen  lE^w^rmhg  sieht  Idtoifcev  geftSrC,  s.  au». 
aor  dea  Aasgabaa  Kaefader  Cie<  ia  pUlos.  »erita  p.  48  a.  271)  n»  ▼. 
Hensde  1.  e.  TssAishe  BenethvoglBa  iber  d«n  Wertk  dsr  0cMil  iii  iea 
sick  bei  Haad  i»  Etsdü.   Kae^lep«    17  8.   231.  88il    de   ieff-   2^    & 

88)  Das.  ly  6«  2»  27.  3y  13s  Tempos  lufimr  loB|inide  diei.  80>.2|  87. 
Hediwao  senaoae  oeaadaiD,  nt  spenv  i>e^  pndserdin  die.  81)  1,  l.uk  4t 
9aia  Igkar  ad  iUa  spatia  sedetqae  pefgisas?  abi,  qliaü  laiui  erit  Aean^ 
balatan»  leydedcenas.  Dm.  c  6.  Tisae  igüiBr»  st  itte  Greta  eaiu  Cünia  ^f^ 
desiderat.  a.  IIb.  2,  1.  2  u.  8.    MacroK  1,  e«    3«  Tb.  288  Bm, 
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ibeiMtsI,  **)  «ad  aidh  apr  imt^  freier  bewog;t|  wm»,  er  tos  dem 
romiealMa  Staate  spvicbl.  Sdne  yopui^Ucbtteii  Fülirer  smi^  Plato»  >) 
md  die  Sltäau.^*)  -  Die  .sckönem  Bemerkoegen .  aber  die  Gott- 
licit,  die  Teiedwac  vail  die.  Gettibettdiktit  doe  Meaechea  köV 
Btt  aickt  fiir  seia  Siceatliaiii  feiten;  aadi  Let  er  die  Grieohe^ 
aidU  inuaer  Tereteadea»  ee  blik  ibm  ea  deatlichea  BegidbETeo^ 
wetkelb  er  eeiae  Werte  eft  aar  elwee  Teraadert  wiederbolt, 
weaa  er  aia  erUäiaa  will^  aad  die  Waadea  de»  römiMliea 
SUatee  aa  \nlm  g;eaäfte  et  aifiht,  diM  aiaa  aa  die  altea  Silleay 
Geaetse  aad  Siaikhtaagea^  egiaaerte.»«)  Cicero  Teiüi^te  e« 
aadi  akb  eiiiaal  ia  Mon^m  efeaÜkliea  Lebea.  ale  Staatsmeaa 
aad  flachwaller  eiae  nttlidi-ralifieiie  Unwad^lnag  de«  Yolkei. 
sa  bewirkea.  Er  frieaeite  seiae  lesterkaflea  Feiade  aad  aie  def 
Leeler«  Kar  lehea  ^  am  Aaüieka  aa  erregea  ead  eicb  die  Bdba 
aa  effaea,  oder  eas  Rechfier  klagte  er  die  Verbrecher  aa;^^) 
ea  edbadele  bei  dea  Wablea  and  maehte  each  im  Kfreke  der 
Optittiefea  rerliamt«  Den  Frerler  gegea  die  Gesetze  bealebtttiea^ 
Rec&t  in  Unrectit  and  tJnrecLt  in  RecLt  Verkeliren  belo&nie  sith 
dagegea  darck  groeeen  Rof^  allgemeine  Beyronderaag  aad  Löbere 
EhreaeteUea^  ee  fiiUte  daa  Haa^  aMt  Clieatea,  aad  yemehaffie  ete 
giaaaeadei  G^alge»  Bedrahtea  Medktigere  die  VerfaNaag  dea 
Staalee,  ao  war  e«  das  Sidietate,  aicbt  mit  Cato  gegen  ale  Bnmn 
kampfea,  aondem  mit  dem  Staate  ein  Abkommen  in  treffba,  urie 
ofk  man  Sun  aach  sein  Wort  yerpfandet  kattOi  and  über  Ver- 
faseaag  aad  Gesetze  za  schreibea.  v 

Weaa  Cicero  die  Vatemadiai^en  iibev  dee  Mfaferliche  Becki 
Terfaeste»  »^)  ist  mdbekaaat  Der  Scb«le*  des  Scärola»»)  galb 
aar  «iaea  aiehr  telleadetea  Abnsft;  *•>  es  war  aber  eeiae  Ab' 


92)  9>   Itk       «)  2»  6w  la  27.    g,  1  Ia.  S*  e^  14.    balma  I,  Ig^ 
De  legaasj   yie  Ia  epme  Flaiaaatt  eerntaa  tM*  M)  «§  lag.  %  g« 

TeMte»  'ilMliotaiai^  aemefiU  «aümi,  aeft  aea  «rfeaMi  asem  peHaMsa 
fliqao  dvÜaa^de  lo  yaMloa  dtoerofcaai,  U)  2,  10»  M)  #.  Th.  igT 
A*  4ft  «.  iMl    Hier  j.  72^  A*  ti  w.  U.  07)  do  legr  5,  aO>  ibl. 

08)  g.  n.  aai  «.  aag  IIa.      a^  ^aiaiiL  la,  g  «%  lo>  ■.  fMUaa  aea 

aiiqeeaaeaceapMi.    TgL  Giarib.  1  t»*  111  F. 

Digitized  by  VjOOQIC 


108  XXIX,    TULUL        (7.fT3.) 

• 

Udil,  MÜ  6hl  MfargeiBdies  Recht  nadi  des  zwflf  TiAda  #der 
flta  piütorfwfteii  EdKden  sv  entwerfen,  vnd  sich  mit  den  ^b^ 
^^n,  was  die  Jnristen  sa  antworten  pflegen ,  sondern  er 
wollte  tiefer  eindrlnipeny  nnd  die  allgemeinen  GrnndaiftBe  den 
Rechts  entwickeln.  ^^^)  Ob^eick  man  in  einer  Handacbrift  der 
Dialoge  über  die  Geaetse^  einen  Titel  findet,  der  anxndeoten 
acheint,  daas  jenes  Werk  nicht  Ton  dieaem  Tertchieden  war,  ^) 
iO  ergiebt' sidi  dock  sdion  aias-der  Art,  wie  Gelliaa  anf  das 
letzte  rerweis't,^)  das  €hegentheil|  Anffabe  nnd  Inhiät  waren 
aflcht  dieselben.  In  einer  troatloaen  Gegenwart  beschälttgte  aicfc 
CXcero  gem'mk  der  Vergangenheit,'  obgleich  das  öifendMie  Leben 
Mnes  Voäes  nf«  eiA  irieid^licheg  gewesen  war.  Der  Adel  rang 
JtJiriianderte  mit  dem  Königthome,  bii  er  es  Tomichtete.  Ba  gaib 
keinen  Vennittler  mehr  awiaohen  den  Ständen ;  nm  ao  gewisser 
half  der  ]>lebejtsciie  sieh  seibat,  nnd  erstritt  nach  grossen  An- 


•'  MO)  <la  1«  h  i  «.  6.  4e  orte  h  *2  fta.  fil  mt  nOfcl  fs^re  lisaeris, 
i|BOd  isfln  dia  cogito^  aiif  alivs  .qoispi«ii  -^  effecerit,,  vt  priauu|^  onae  jn^ 
civile  10  geiiera  digerat^  qoae  perpanca  sont:  deiode  eonmi  ganeram  qaaii 
qnaedam  membra  dlspertiat,  tum  propriam  cniosqiie  Tim  definitione  dedaret» 
perfectam  SHem  inris  dfilis  liibeBltla.  Tgl.  das.  2,  19  fin.  «.  33.  Eit 
eriSi  hetl  mobis  ille  (CNMms)  boe  psWdtaa,  s»  im»  dvHe,  qvod  aane  MtMmm 
m  idii'sipit—  ctty  in  oerta  geoiM  ooäctaraa  -et  ad  artem  «actten  Mdadanna* 
BgaM  41  >  9ic  —  exUtim^y  ioids  dTilis  aiag avm  asam  /et  apad  acaa^elaa^ 
tt  apad  aialtos  foisse :  artem,  ia  boc  poo ;  --  Sergio  Salpicio  —  qvpd  aaa- 
qnan  effedtset  ipsius  ioris  sdentia,  nisi  eam  praeterea  dididssRt  artem,  qaae 
doceret  rem  aniTersam  tribnere  ia  partes  etc.  Hiernacb  aiad  im  3.  Tb. 
8.  676  Z.  11  T.  o.  die  Worte:  aber 'Cicero,  v.  A.  27  za  tilgea.  Tgl.  Saafo 
de  ^Bll^aiS  Mgtflls  iotAl;  M»gim.  laaS.  p.  5.  ai.  seq.  '  1)  LIber  de  iars 
oiHU  et  Isgibns.  2)  1,.22  {.  7t  Cicero   in  libro,  tpd  iam^ptas  est» 

De  iore  dYiU  in  .artem  redigaado.  Aaders  Bake  ia  seiaer  4jMgabe  d, 
Dialoge  über  die  Oesetxe ;  er  beaiebt  praef.  p.  XXYIII.  die  Worte  des 
OeUias  aaf  diese  ScbriCt,  obae  seine  Aaaabme  an  recbtfertigea.  —  Jetst 
eist,  taira  vor.der.BeOrdanut  disses  TbeHs  an  die  Druckerei,  wird  mein 
Vaascb.orfaaii,  H:  E.  Diiftseai  .I7«ber  Cioeros  nBteiif^aBgmie  ,SeinA:  de^ 
iava-cMU  .incartoakiiedlg^ado,  eine  .ToHesnag  ▼.  17.  Vvwmümt  1642  tet^ 
gltifibaa  na  kgaaea.  ■  Pieaer  berübate  Recblagelebrte  ist  ebenfalla  de» 
MeianBg,  dais  C.  ein  selbsutjindig.es  Werk  fiber  das  xSaiische  CiTÜMcfcs 
ashrieb,  and  dass  ibm  „dns  Unternahmen^  eine  nrs  iuris  dtilis  sarAaa- 
ührnnf  an  bnagen»  ans  danb  die  Yennitteinng  eine»  pUlOsopktehen  Eni» 
mdLslaag  nnd  Veriuunitfnag.  der  J^eshtsbagiiffB  eweicbbat  seUen.«  a.  ai. 
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«timgangw  gkMe  Mi^^rlleha  Rscbta  nlt  lern  paliMldk«». 
Rom  wmde  y<oii  den  Fesn^a  ier  Adelt-  «nd  Prktter-KMte  h^ 
freit;  es  erstarkte,  seit  nidit  mehr  wiirdi^  mid  miwJirdj|;e  Söhae 
Euiee  Staades  befeUigten  «ud.  reg^ierteii,  eendem  der  Staat  alle 
geUti^eB  Kräfte  zd  seiner  Yerföfaii^  ateUte;  abfr  es  miaabrattclila 
seine  Stärke,  ee  ^ndete  die  Wdliierrsckart^  mit  welcher  detf 
iuere  Verfall  be^nn.  Dercb  Ajasneichnmi^  felan^en  Plebejer 
z«  den  hecfastea  Ehren;  ihre  Naehkommen  betrachteten  diese  ab 
ihr  Brbe;  den  Patriciem  trat  die  NeUlität  an  die  Seite  ^  nnd  ee 
erneuerte  aieh  der  Kampf  nm  nnd  ^gen  die  Rechte  der  Gebart» 
Eimt  yertheidi^e  bei  nnrerdorbenen  Sitten  der  Einsebe  nnr 
seinen  Stand,  nur  mit  ihm  nnd  dnrch  ihn  wolle  er  ^Iten,  die 
Wenigen,  welche  sich  liber  Alle  cn  erhebe  begehrten,  wnvdsn ' 
schnell  nnterdrückt.  In  den  Zditen  der  Nobilität  wncherte  die 
Selbstsncht^  eine  Frucht  der  Entartung^,  des  Reichthnms  nnd  der 
Verarmung,  des  Besitces  und  des  Verlan^ns.  Neben  den  Stiin- 
den  bildeten  sich  Parteien;  Ehrgieisige  tragen  sich  ihnen  zu  Führ 
rem  an,  der  Senat  theilte  sich  zwischen  ihnen,  er  würde  dadnrch 
unfähige  sie  zu  ziigeln,  nnd  die  Gesetze  dienten  nnr  noch  znr 
Beschönigung  des  Unrechts  nnd  der  Gewalt.  So  entschieden  die 
personliche  Kraft  und  das  persönliche  Interesse;  die  alten  Qrd-^ 
nnngen,  In  welchen  der  Schwache  eine  Stiitae  gefunden  hatte, 
rerschwanden«  Cicero  wirkte  dnrch  nichts  Anderes  im  Staate 
ala  dnrch  seine  Redekunst,  und  nnr  so  lange,  als  Senat  nnd  Volk 
beschlossen,  wie  er  sprach;  Ton  ihnen  Torlassen,  auf  sich  allein 
aufwiesen,  Termochte  er  nichts*  Schon  als  der  Strom  seinor 
Worte  sich  gegen  Cstllina  ergoss^  wurde  er  durch  dasHanpt  der- 
VolLipartei  gehemmt;  nach  und  nach;  rerstnmmte  der  •Staatsmann ;. 
wenn  er  als  .solcher  seine  Stimme  noch  erheb,  so  geschah  es>  nm 
den  Machthabem  zu  hnldigen«  Er  hatte,  also  Ter  Andern  Ursachf 
die  21eilea  zu  preisen,  in  welchen  Curie  nnd  Gesetn.den  Einzel- 
nen eavnrtinfen.  nnd.hielton;  nnr  mnsste  er  Tei|;e8seii»  dass  der. 
Sehn  einea  Ritterf  ana  Arpinnm  in  den  Tagen  der  Patricier  nicht 
zum  CSaosriat  gelangte. 

§.74. 
(a.  61.JI    Jetzt  sah  er  angeblich,  wie  Ton  einer  Warte,  das  <3re- 
Witten  heranfiaehen^  w^fer.mit  eigenen  Angen,  ab  weii.iip  Senat 
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^r  OowMil  Serrfns  Snlpicliis  es  ankündigte.  Dieser  warnte  tel- 
neft  Cellegen  M.  Maroellns  «nd  die  fibrfg*en  Feinde  Cäsars,  weldie 
den  Brach  za  l^sohieanSgen  sachten,  Tor  dem  Bfirgerkrie^ ;  naii 
kenne  ihn  ans  Brfahrangy  nnd  er  werde  in  Znkonft  schrecklichere 
Felgen  haben,  als  je,  wer  auch  siegen  in^'ge.  Cicero  he'rte  nnd 
hilligte  die  Rede,  aber  er  miterstfitzte  sie  nicht*')  Er  stand  allein, 
nnd  im  Hintepgmndef  wenn  ep  herrortrat,  erschien  er  anf  den 
Gebet  nnd  anm  Vor&eil'  eines  Anderen  in  einer  Nebenrolle. 
~Fompe$as  wollte  yerhindem,  dass  Cäsar  nadi  einem  zweiten 
Censnlat  nicht  anch  sofort  wieder  eine  Provinz  rerwaltete;  er 
wünschte  anch  manchen  Gegner  sa  entfernen;  deshalb  liess  er 
62  den  Beschloss  des  Senats  rem  vorigen  Jahre  erneuern,  nach 
welchem  niemand  in  den  ersten  flinf  Jahren  nach  dem  Conftnlat 
oder  der  PrKtar  eine  Provinz  nbemehsnen  durfte.  *)  Folglick  er- 
nannte man  Magistrate  dieses  Ranges  der  frühem  Zeit  zn  Statt- 
haltern, die  bisher  einen  solchen  Bemf  abgelehnt  hatten.  *)  Bs 
galt  anch  von  Cicero.  *)  Wider  Erwarten  nnd  gegen  seinen 
Willen  vmrde  er  nadi  Cilicie»  geschickt,^)  nnd  damit  nadi  lan- 
ger Rast  in  ThStigkeit  gesetzt,  des  Schreibens  nnd  Philosophirena 
überhoben.  Er  erhielt  sogar  den  Oberbefehl  über  Trappen,  ") 
nnd  kennte  also  trinmphiren,  wenn  er  sich  tapfer  zeigte,  zugleich 
war  er  nnn  wenigstens  vorerst  nidit  gentfthigt,  in  der  Cnrie  g^en 
Cäsar  oder  Pompejns  an  stimmen.  Diess  Alles  kam  gar  aeh^ 
bei  ihm  in  Betracht,  aber  anch  die  Sdiatteaseite,  Die  Verdienste, 
welche  er  sich  als  Qnästor  in  Sicilien  erwarb,  waren  von  dem 
roknischen  Volke  nicht  bemerkt;  ^)  er  lernte  einsehen,  daes  mair 
ttlgüdi  vor  ihm  erscheinen,  und  an  aioh  erinnern  nmsste,  mn 
beachtet  oder  nicht  vergessen  zn  werden,  zamal  wenn  maa  seine 
Blicke  nicht  dorch  Siege  fesseln  kennte.  2Sam  Eroberer  ftiUte 
er-  sieb  nicht  geaehaüen,  sein  Schauplatz  war  die  Stadt;  in  der 
Flsme  efwartete  ihn  nur  ehi  dunkles  nnd  elendes  Leben«  ^'Q) 
Stets.  bKeb  en  ihm   das  sektfnste  2Uel,  In  der  Veitammhinf  4er 


8)  ad  Faa.  4,  8.  8.  Tb.  876  A.  75.  4)  8l  «h.  8*  A^  54.  n. 
868  fia.  S)  9*i  m<m  *—  proTlaciis  —  aoa  praefaiisettt«  ad  Faai«  2,  18 
{•  4  ««  ad  Att  6»  6  {.  4.  6)  8.  th.  896  6a.  ««  489  fai.  7)  ad  Vam. 
8,  2  in.  18,  12  6a«  ad  Att.  8,  9.    Plat.  de.   86.  8)  ad  Vam.  S,   2. 

»)  8.  Tk.  284  6n.        10)  ad  All.  %  16^  ad  Saa.  2,  12  $•  2L 
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Hemdfeer  darck  M^  MmM  der  Be&  sm  iMmcUn»  ilsBIA  ein 
i&m  ÜHgtt  yerMgtes  Giikik;  Ter  Grieeliaa  nnd  Aiiftte«  «{Mrecbeis 
wie'eie  avck  Wwfuideni  mid  lebea  necbtett,  liiiiae  greese  Kräfte 
•hu  ai^menewea  Lolin  verwendeo;  es  enperle,  wean  ej» 
Pletins  M  Rem,  «od  Cicero  in  einer  Prorinctaletedt  Riebter 
war.  *^>  Aocb  der  Stentemann,  der  dae  Reich  gerettet- hat|e^  fani 
in  den  engenf  Sekranken  eines  Pre^enenli  keine  Befridd|(iipg;  ^  ^) 
Um  Gcringftgige  der  Geeekiifte,  das  einISmiiget  geietkee  Treiben 
widerte  ihn  an;  »*)  kurz,  nickte  war  Tei4eMler,  lastfger  eerf  Uig^ 
licHer  ak  die  Prorins.  ^«)  Und  nnn  achickte  i»w  um  en  den 
entlegenen  Taarae,  in  dieNihhe  der  eekrecküeken  PartW.  Denn 
das  Lee«  kestininile  ihm  Oilicaea,  drei  Besirke  nerdUck  roa  ^nem 
Gebirfe  in  Piuygien,  *  <)  mit  den  Städten  Laodjoea,  Cibjre» 
Apemea  nnd  Sjnnada,  **)  ferner  Phampbjiien,  Ljeaontee  mit 
dem  Haapterte  Iconinm  -«  Kenieb  —  dann  IsaoHen,  Piridien,^^) 
und  die  laeel  €7pras. '^)  Seine  näebaten  Voygäager,  P.  Len^ 
tnbu  Spintker  von  66  —  63,  ^b)  nnd  Appins  dandina,  der  ältere 
Bmder  des  P.  Clodios,  Ten  6d  ~  61,  ^  ^)  betrachteten  den  iäegem 
Anfenbalt  in  Asi^n  als  einen  Gewinn,  wogegen  er  b^  jeder 
Gekgenbeift  sich  daranf  bezog,  dase  er  nach  SeaatsbesflbbiSB  und 
Gesetz  nickt  ilber  ein  Jahr  zn  bleiben  Terpflicktei  sei« ««) 


1])  ad  Attt  «,  14.  12)  Du.  1.  €.  •«  Veia,  2,  1|.  48)  s4  4«, 

3,  le^  11  ■.  li,  14)  Dsi.  e,  3  $.  1.  7,  1  §.  3.  de  leg.  3,  8.  p. 
Flacc  35^  Es  blieb  aach  gar  nichts  übrige  als  ,y Wanden  nnglficklic^er 
Menschen  xn  heilen,'*  ein  redlicher  Mann  zn  sein,  nnd  wenigstens  dadarch 
AdEsehn  sn  enegea,  da  die  Statthalter  sonst  ohne  Ansnahme  ,,  den  Ranb* 
ihieren'«  gUchea.  15)  Asiae   dioeceses.  ad  Att.  S,  21  {.  S.    Drei;  ad 

Wnt.  13, 37.  la  IHoecesea  Aeilte  man  aaaii  CilMea  n.  d.  IttaigeB  Uader, 
wialdbe  de.  aU  Stanhalter  saglefte,  ad  Att.  3^  2  f.  3^  die  iPr^^fiasea  ädM 
«.  BhfcTBiea«  «d  Vain»  13,  13»  13)  ad  Att.  S,  23  f.  Iv  21  {.  Xad  Faa« 
3,  8  $.    1.  17)  ad  Aft.  $,'  2t   }i  7.    Das.   ep.'13.»n.  de-dUn«  1;  U 

18)  sd  Att.  3,  21  9.  3.  Die  Mftaie  t.  Magnesia  aa  Spjlii^  In.&TtUnt. 
■ü  Cid.  ntmm  m.  Bflda  Ist  naedrt.  Di»  Stadt  gehOrte  ziei.IVdiiaa  Asli|. 
mm.  Ufom  «ach  in  den  Prevln^eli  aiaht  d.  BUd  eiiriM  LUiAden  daf  d« 
Oaid,  n.  MiSidiiiM  -reitethea  die  Typea  ekiea*  Spiteva  IFrs^ag*  Bafch.  3» 
^  3211  D^tfelhe  gftt  v.  d.  Mtnse  toH  »eeieeothTrl  la  lydiea*  Befch. 
8,  IIB  «.  3»  3331  VaiBfnt  TUlii  ae.  4. .  13)  2.  Th.  637  3a.  a.  341 
A.  33l  3^  Das.  131  3a.  21)  ad  Fan.  13»  3  3n.  13,  14  ).  3.  »,  13 
tn.  2,  15  f.  4.  ad  Att.  3»  3  $.  2.    Daa^  3^  3  f.  4.  f,  3  ki. 
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1 12  XXEt    TDLLU.        (7.».T4.) 

Als  Beamte,  weldie  ihm  nntergeotinet  wiras^  werdea  eis« 
mal  die  tier  Le^ieii  QuHtiis  Cicero,  sein  Bruder,  ^')  C.  Pomp- 
tiam,  2^}  M.  Auiejas^«)  and  L.  Talliua^*)  genannt*  Pomptinns 
Latte  69  als  Prätor  die  allobrogiachen  Gesandten  rerhafiet,'«}  nnd 
dann,  als  Statthalter  im  narboilensisehen  Gallien  gegen  die  Alle* 
brogen  gekämpft,  2^)  aber  erst  54  triomphirt.  ^*)  Erkannte  den 
Krieg  and  diest  war  wegen  der  Partk^r  erwilntdit!  Aadi  gien^ 
er  anf  Cioeroa  Bitte,  nnd  nnter  der  Bedingung,  data  man  in  jeden 
Falle  ihn  nach  einem  Jahre  enüiess.  ^s)  Jener  war  im  Begriff*, 
sich  einxnschiffen,  als  er  sich  noch  in  Rom  befand.  Attioos 
mnsste  ihn  antreiben;  '^)  aber  er  meldete  nicht  einmal. den  Tag 
seiner  Abreise  nnd  wurde  daher  in  Bmndnfiam,  *^)  nnd  dne 
Zeitlang  auch  ia  Alhea  Tergebens  erwartet,  wo  er  endlich  Im 
Juli  bei  Cicero  eintraf.  '  ^)  Im  folgenden  Jahre  kam  er  sehr  früh 
and  aHeia  aach  Italiea;'')  er  begab  sich  sogar  nach  Rom,  eine 
ErkUurnng,  dass  sein  Proconsol,  dem  er  sich  sonst  bei  dem  Aaf» 
sage  hätte  anschliessen  sollen,  nicht  auf  den  Triumph  lechaen 
dtirfe.  **)  Bkiehlte  nicht  an  Männern,  welche  ihn  beineideten; 
Cicero  hatte  Vielen  die  Legation  yerweigert;  seinem  Freoade 
AnneJQS  trog  er  sie  an,  ^  ^)  weil  er  wasste,  dass  er  redlich  aad 
eia  erfahrner  Kneger  war.  So  ergab  es  sidi  andi  ia  der  Pr|H 
Tiaz.  » «)  L.  TnUins  *^)  rerdaakte  es  der  Fürsprache  des  Q.  Titi- 
Blas**)  and  wohl  anch  d^s  Atticns,  mit  welchem  er  In  einer 
nähern  Veibindang  staad ,  dass  Cicero  ihn  wählte.  *  ^)  Er  war 
nicht  sein  Verwaadter,  sondern  stammte  ans  einer  andern  Fa* 
milie*  *^)     Obgleich   die  Reise  nach  Asien  durch  ihn  Teranlasst 


.  .  tt)  ad  Act»  6,  10  Ha.  das.  ep.  20  {.  1..  21  {.  5.  6,  2  {.  1  «.  ad 
Vmb.  1«,  4  {•  1.  2S)  ^d  Fmb.  1.  e.  24)  Das.  25)  Das.  26)  S.  Tb. 
400  JL  «2.    .      2r)  0.  Th.   228  A.  88.  28)  Das.  220  in.  2.  n.  180 

A«  54  a.  olMA  {i>68  A.  0.  29)  ad  Att.  0,  3  {.  1.  90)  Das.  5.  1  fla. 
Ol)  Das.  4,  4.  5  «.  8.  ad  Vaia.  3,8.         32)  ad  Ate.  3,  10  «.  11  §.  4w 

83)  Das.  5,  21    {.  7.  6^  8  {.   1.   ad  Faio.   2,  15  {.   4.  a.  3,  10  f.  I. 

84)  ad.  AM.  7,  7}.  8.  35)  ad  f  aai.  13,  55.  86)  ad  An.  5,  4  }.  8» 
ad  Faau  [13,  55  a.  57.  15,  4  {.  .1.  87)  De»  TonuaM  8mdat  äUk 
ad  AM.  5,  21  $.  4.  38)  Das.  L  0.  30)  Das.  5,  4.  11  {.  4.  ep.  14. 
ad  Faoi.  15,  4  {.  1  eiUIft  sieh  die  LesaH  Tallajas  ans  deai  vetlietgehen« 
das  AwMjas.  40)  Weisel  da.  ep.  ad  Dir.  p.  32  a.  A.  babea  iha  mit 
L.  TaU.  Cte.  vmwaahsalt.    5.  Tk.  215. 
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XXIX;    TUUA/     (7.^74.)          113 

ans  Tialle»  laLiydiM  aaiae  Jinbrnft  jiock  mAt«MU«mk«imlB/f) 
und  dann  uiseni  Iw^rte^ar  liabe  aif  dem  Wege  auch  dem  jolis^hf»; 
Geaetse  gafoidert,  aichts  erfmnt,  aber  dmdi  des  Plan  Tvratd^ 
aacb   waUiem  diese  5tatt]ialtexfcbaft   den  ProTiima   gar  liea»» 
KoileB  renuaachea  aoUte.«^) 

Die  Quaetar   Übemalim  L.  Hesdiiias  Rufui.    Ckeio  sdMt. 
derte  am   ab   einen  gewinenloien  ud  kahsöditigen  Jf enaeliea^ 
md.  meckte    ihn  nidit   in  der  ProTiaz  isoriicUaseen;  **.),  tptilw, 
rülimte  er  iba  in.  Briefen  an  Snlpirios  und  an  ihn  i^fihft  w^gep. 
seiner  Tagende^  und  w^en  der  Ergebenheit,  weichte  ^  ifaaiiia 
der  Proras  bewiesen  habe.  ««)    Indess  behandelte  er  ihn  unmmt 
vdt  einer  halten   nad  gemessenen  Höflichkeit     Er   ordaet^  mit 
ihm  am  ScUasse   der  Verwaltung  die  Qedmvngen,  wie  es  dw» 
Cesetat  forderte..««)    Anf  der  Rückreise  war  anch  Uesdniiu  in 
Patrae.««)  Der  Bürgerkrieg  überraschte  ihn  wie  Cicero,  der.ajdili 
weniger  schwankie,  und  anf  seine  Anfrage,  wohin  er  eich  wen^ 
den  aoUe»  mit  grosser  Yorricht  in  einem  gekünstelten  S^hreibiu^ 
ihn  zu  sich  aadi  Campanien  einlnd,  wenn  er  bereit  sei»  ih^i  s« 
folgen.. «7)     Da  er  sich   für  Pompejus  entschied^  so  warde  et 
nach  desaea  Niederlage  zwar  ia  Italien,  abcor  nicht  in  BoB|gedaIde|t| 
Cicero  bezeugte  ihm  46  seine  Theilnahme  * »)  and  empiahl  ihn  in 
demselben  Jahre  dem  Proconsnl  roa  Achaja,  Senrios  Salpidnsy 
als  Erben  seines  Broders  M.  Bfindios,  der  durch  Adoftioa  in  ein 
anderes  Geschlecht  übergegaagea  war,  nad  jetzt   ia  Elia  starb, 
nachdem  er  sich  ia  Griechealaad  and  Asiea  durch  Haadd  nad 
Wacher  bereichert  hatte«  «^}    Im  Sommer  des  J.  50  wnrde  Mes» 
daias  darcji  G.  Coeliiia  Caldns  ersetzt;  «<^)    es  gab.  aater  Ciceroa 
Procoaaalat  aor  Biaea  Qoästor  ia  CiKdea«  *^)    Ah 


41)  ad  An.  $,  11  {.  4  n.  ep,  14.  42)  Das  6,  21  }.  4.  3  Tlu  214. 
A.  46.  43)  ad  Att  3,  3  {.  1  m  Si^.  4  §1  1.  44)  Unten  A.  49  n.  ad 
Fan.  3,  19.  43)  ad  Att.  3,  7  n.  ad  Fan*  3,  20.  .46)  ad  Farn.  1$,  4 
n.  9  {.  2.  47)  Das.  3,  19.  48)  ad  Farn.  6,  21.  49)  Das.  13»  26 
a.  28  TfL  3,  ej^  20.  {!  2.  30)  ad  Att.  6,  2  {.  6.  ad  Fan.  2,  19.  2.  Tli. 
UO.  S.  «tea  $^^  82.  A.  48.  51)  Figh.  8  p.  421  u.  Mannt,  xn  Ep.  ad 
Fan.  2,  10  nennen  Mg  Volniins  ali  den  sweiten;  nie  liaben  «d  Att.  3,  11 
{.  4t  Yolnsins  adärat  qnaestot  gelssea;  die  ^Sitev  sind  sn  trennen.  Jener 
Dnnnann,  GaacUchta  Eona'  VL  g 
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114  X30X*     mi^UI.         (7.  «.74.; 

oier  AvlbeW  ftar  ilt  tkaäWffAef  Im  H«eM,  yrMMMr  i»r«ai, 

CM^Mpasi^^**)  Ml.tNmaiutt  «fck  iüCüBcItti  96  dii«Uffiuil^  Am  er 
w<^  iriebr  Hb  dHe  Aad^m  ^n  B«Mril  MhMs  OIpM  «HMriM^b.*«) 
m»  £eMm  «Mnrf  «r  sAon  fHAfiir  ib  ^ktem  fni^eii  VerfaÜMiw, 
ond  audi  Atticas  war   sein  Freand.  •«)     CitfeM  rMi*^  mit  ilm 
imi4  ItäHan  ciurüdtt.  ««)   Nadi  4eiB  Avstmohe  d^  Attg^ilLiiesw 
40  ^««HHIlte  er  «iM  2ei^il^  iff  ÜalM  anf  dMi  «at»  dea  L4|ita, 
rittt  addektö  Aar  ntt  Brief<Mi  m  Pottpefas.  «'>   Dcrfoh  1^  arfaik 
4t  «utdrsl^  laaa  f^€ir  toat  Cfiiar  In  Brandaakiiii  ^saa«iirM8#ii  imd 
KakiMiige  slfl,  aidi  «hiziiadiilfen. ««)    Die  V^rbindait;    mit  An 
daaawa  fbrtj|S9)  er  adirfeb  idm  nödi  4&,««)  md  ifrtd^rriedb,  bei 
deia  Feftten   nach  CSaara  SfidLkcirr  ans  Spanien  ^n  fiesdiiifl  zn 
ibernelidien,  da  der  IRcteter  aehiolMenate  kanmbedieAenwerde.**) 
Sa  Best  in  4er  Sache,  idaas  Cicero  aeine  OefArten  Ton  nie- 
diMn  nan^,  tEinige  aitagrenottni4n,  nicht  so  ^  erwÜinl.     Dahin 
ff/ä9tt  4et  Krieg;atribntt  "Q.  Fiififfias,'**)  nnd  Antonüvs,  der  An- 
Mhi^   der  nlteft  Lefionare,  Wrfche  wieder  nnter  die  WalBeB 
Iraten;  prarfectns  evocflrtomm. -a*)     Ab  eiFemlidie  Rener  beglei- 
liten  ihn  nnter  Andern  Paasaiuat,  ein  Fr^^Hssener  des  I«en- 
ttftUr  SpiiAer, 'B*)  -ond  der  Deihnetsdier  M.  Bfardlias,   de]^  im 
'V^eiMhr  init  Chriedien  und  f^iiediiaeh  redenden  Asiaten  tfherft3asi|^ 
war,   und  ihm  nor  cor  Softe  stand,  weil  die  Würde  des  Fro- 
eonsMs  es  fbirderte.  **)    Da  er  nicht  überaH  sdn  iLonnte,  ao  be- 


befand  ucb  in  Ciceros  Oefolge,  aber  keineswegs  als  Hagistrat.  Unten  A.  68. 
Cyprts  Mbielt  Blchl  Tör  CSsars;Dictatar  einen  besonAen  QtfSstor;  der  erste 
^var  BesniÜM  üiffas;  «d  Farn.  18,  48»  wogegen  man  fn  Sicilien  s«bim  Iraker 
VW«!  aaUla:  4.  Tk.  2at  JL  1&  42)  wä  Vaia.  S^  t  }.  4.  «eiMi  Yor- 
nnd  Oentil- Namen  kennt  man  nickt«  Martjni-Lag.  sn  Ep.  ad  Farn. 
6,  19,  (18)  Termntkely  dass  er  M.  Tnlüns  Lepta  kiess;  es  ist  dnrck  nickts 
vetbnltt,  ob|leich  die  Lesait,  altei^que  leptam  wot  der  anck  y.  Orelli 
«a^enoaimanek  tf.  Lept.  in  ei».  aid  F^mi.  4/7  1.  'S,  sowt^kl  nack  mekrcm 
Bandsdhtffkek  als  deshalb  den  Tomg  TsMleitt;  wäl  tie.  a.  Tomaman  1fes 
Pfaetectaa  sonSt  nie  kSnsttAgt.  44)  ad  Fttn.   9»  TS.  44)  ad  Atl. 

4»  17  f  2.  45)  Das.  6,  1  }.  rt.  SX)  Das.  i6»'8'^  1.  St)  1>as. 

^  S  fin«  -SS)  Da.  '9,  ll^ik.  n.  ^.  tt.  59)  afTTtta.  9,  tH.  89)  Dis. 
A,  18.  Sf)  Dat.  e,  19  ad  Att.  18,  18.  t.  irk.  8»7  Stt.  '^  OL  tu^ 
l^'H^.     '»)*SS.S,8.      8»)'Al:)»naat.      «>Ä  8,-^^11.     16*)W.I^*5». 
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«r  AfMfiMle  nit  der  BM^toplbge  in  dhudMi  SlUlni 

ete  Mkr  (fv«gbididh^  Y«rf^^brao,  nd  flir  die  SteldMUe^  eis  Mtt. 

tel»  ndk  6el4  oder  ißang«  zn  erwerbea.    Die  Gef diaflMiä^  rw 

Mluaer  Wackerer  in  Roni^  ud  soldie,  die  fdr  eigene  Reokioaf 

die  Pronnzeif  ansbeiiteteD,  rerfilgteii  in  jener  Stellunf.  oft  andk 

über  Sddaten,  imit  deren  QtUfe  sie  Ton  Gemeinden  oder  Privai- 

jperw»en  dio  Zaldang  envfiuigen,  oder  rieh  ilirer  Güter  bemädi- 

tifftea.  »•)     Cicero  Tormied,  was  seinem  Rafe  sdiadete;  er  wollte 

niemaadea  sam  Prafecten  ernennen ,  der  in  aeiner  Prorina  ]Sa^ 

del  ioAA^  ^e  nian  sagte^^O  üiid  scfuctte  i).  Volaaiaa  nacb 

Gypnu.  geiler  ilia  fdr  iredli^  Lielj^.  « «j    Aber  ractt  er  U^ 

Wiiaadhoy  uid  mawte  RnWsiditeii  nej^ien;  die  Freande  drängten 

objte  Sdfafm  adon  bei  seia^m  Abjpinge  Ton  Italien  nn^'  VJ^^er^ 

beaemkra  Pompejaa,    lif.'  BrotnaV  wdcbe    mit  grossen  Sch'aid- 

rei^Mbr^bangip    yon  Asien  '  zarückgekelirt  ^ren',    and  fiir  den 

Li^^xten,  4er  ^o  Zeitlang  nar  Andre  ^bJUiI,  oluie  sicki  selbst 

a}f  |^liui|>i^  aa  bezei<^nen/«  ®)  andi  Ätticnsl '^  <>)    Qer^Geplagte 

Bitole  fdf  seine  Ehre;  docj^  gdangten  M.  Scaptiaa  and  L.  jGraTieaf 

die  übermiithigen  SencUioge  dies  Bnitas  dinrch  ihn  zn'PiäfeGtarai; 

es  bmdugte  iju,  dass  sie  nicht  an  den  Negotiatoren  seiner  Pro- 

Ia.,*eiB9r  niüJifteB  Ümgebmir  faacl  man  den  Sdureiber 
M.  Tallias  Lanrea,  ^^)  and  andre  Freigelassene  nnd  Sdayen: 
Tiro,  mehr  Frenpd|a|b  piener;^^)  piopysips,  J  ^)  Nicanor^')  oiid 
Chrjsippi^s,  ^  ®)  Lehrer  and  Anfseher  seine»  Sohns  nnd  seines 
Neffen  Qaintas,  welche  ilim  nach  Clilicien  folgten.  ''^) 

ee)  4  Tb.  21  A.  53.  67)  ad  Att  5,  ^1  $.  6.  68)  Das.  $.  S. 
Autsk  ad  Alt.  i,  ii  j.  4  ist  ohne  ZweUe^  statt  du  9«  Yotsn  l^an. 
ea)  Das.  e,  1  J.  4.  7^)  Das.  ^  4  j.  2.  e^.  7  «.  11  {.  5.  6,  1  {.Sa. 
4.  6^  a  J.  iu  ZI)  Dak  6»  1  j.  .8.  a.  ep.  8  $.  8.    4.  Th.  22  Ittik  >a.'  das. 

d.  A.  67.  72)  ad  Att  5»  4  «.  14.  13»  22  }.  2.  ad  Farn.  3,  20.    PUnu 

81,  8  (2.)  73)  Er  erkrankte  in  Asien,   ad  Att  6,  7.  ad  Fak  16, 1. 

14)  ad  Alt.  5,  9.  6,  1  {.  9<>  7^  B  J.  7.  7,  >4  ia.  Er  wa»  dar  IMgel&Haae 
das  Alücas;  aatea  {.  109  A.  11  a.  12.  73)  ad  Att.  3,  8  a.  ei».  2er  {.' A 
3b  Tk  67  A«  82.  Aveh  er  war  dcfarre  oder  FreigeUQnen^r  dte  Attiedb. 
3.Jn.  «7  A.  22.  76)  ad  Atfe  7,  2  }.  7.  Dlui.  ep.  3  {.  8.  Uhtdb 
{.  JM  A.  6.  77)  Ol  Att;  .3,  9  Ha.  ep.i  17  {.  3.  80  f.  4f  e,  1  {.  9$ 

ap.  2.  3.  6.Jf  a.  9.  :  ^ 
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''*       (a.  6l.y.  fir  rerliess  Rom  im  Aofao^  Je»  Mai.'*)    Atticns 
begleitete  iKn  bis  Tnsculam,  wo  er  nodimak  alle  Familien-  and 
'^jGrelct- Angelegenheiten    mit   ilini  besprach«  7»)      Diese  waren    in 
^fffö^ser  Verwirrong,   wie    immer;    als    ein   guter    Geschafitsmann 
sollte  der  Freond  sie  ordnen ,    und  besonders  Cäsar,  den  Hanpt- 
'glänbiger,  befriedigen,  »<*)  damit   er  bei  der  Spannung  zwischen 
den  Machthabem  sich  freier  bewegen  konnte.     Nach  seiner  An- 
iLnniTt  in  Arpinum  besuchte  ihn  sein  Bruder  Quintus,  Ton  welchem 
er  dann  aujf  dem  nahe  gelegenen  Gute  Arcanum  bewirthet  warde; 
obgleich  der  Bruder  mit  ihm  nach  Asien  gieng,  yermochte  dessen 
Gemahlinn  Pomponia,  die  Schwester  des  Atticus,  auch'  jetzt  ihre 
üble  Laune  nicht  zu  beherrschen.  ^^     Cicero  woUte  einige  seiner 
Besitzungen  an  der  Westküste  sehen,  ehe  er  sich  einschiffte.     Er 
fi^nd  in  JVfintumae  A.  Torquatus,  *  ^)    der  ihn  in  der  Zeit  seines 
Exils,    und  nun*  dadurch  yerpflichtete,    dass   er  Abschied  nahm. 
Da  er  im  Senat  stimmte,  und  Cicero  nicht  über  ein  Jahr  in  Ci- 
licien  bleiben  mochte,  so  wurde  seine  Freundschaft  und  Aufmerk- 
samkeit in  einem  Briefe  a|i  Atticus  gerühmt,   und  dieser  aufge- 
fordert, ihn  gelegentlich  dayon  zu  benachrichtigen. 'B  3)  M.  Coelias 
begleitete   den  Proconsul    bia  Cnmae,    und  er   war  willkommen, 
weil  er  Stadt- Neuigkeiten   melden  und   ebenfalls  eine  Verlänge- 
rung   der   Statthalterschaft   rerhindem    sollte,    wogegen   er    zum 
Lohn  als   künftiger  Aedil  Panther  zu  den  Spielen  und  GeM  aus 
Asien    erwartete«  *  *)     Auf   dem   Cumanum  empfing  Cicero   den 
Besuch  der  Grossen  von  den   umliegenden  Villen.     Ein  kleines 
Rom  Tersammelte  sich  um   ihn,  und  auch  Hortensina  kam  Ton 
dem   Landhanse    bei    Bajae,  ^^)    ihn  zu  hegriissen^    und    ihm 
seine  Dienste  abzutragen,  <dn  Beweis,  dass  er ^ den.  ehemaligen 
NebenbnUer,  wdchen  er  nicht  wieder  sah,   mit  Unredit  tmth 


18>  ad  Att.  4,  3.  7»)  Das..5,  1  in.  a.  §.  S.  80)  Das.  $.  2.  b. 
aA  Alt  5,  4  f.  a.  ep.  5.  6.  9.  10.  7,  ep.  8  IIa.  n.  8,  823  ▲.  7S.  388 
A.  46.  734  A.  47.  «•  Th.  4,   09S  d.  A.  10.  81)  ad  Alt.  4,  1  {.  8. 

4.  1%.  81  A.  0.         82)  2.  n.  344  fia.         88)  Bia  ICNtd,  TOn  wabhem 
de.  all  Oeteaadb  saelila.  ad  All.  4,  1  ■•  4  {•  2.  84)  ad  Van.  8»  I 

f.  2.    2.  Th.  414  A.  82.    8.  aalen.        U)  8*  Th.  104  A  74. 
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jdzt  mOi  n  MiMi  g«lMiflni  NcUrn  sSUt«.*<)  A«  «Im  «o 
cKuMdU  ümgehmg  war  er  aidbl  iqdir  fewcHuit;  gbidmoU 
auOtt  a«dk  dar  Geziagtte  nichl  ftUflo,  i^st  «jkbt  C.  Sei^vn^aiiMl 
lUdos,  ^der  IJeiaa  Rnfiis,  der  Neetomaer^^^  er  nodito  luoht  erf. 
•dttiseB,  we3  Cioere  in  einen  Streite  aswIidieB  ihm  «nd  dmi 
Wechsler  Neaforlos  som  Sdaednicbter  eiMouit  inudef  md  eib 
yeraimelrte, '  der  Ge^er  werde  eicb'  eiafindeM  uaA  daa»  4»-. 
Sfpracjk  exfolgen.  Als  der  Procofaml  tI^xA  Pnteeli  ffm^^  nadi 
ihn  safiOK^  erblickte ,  macke  er  aidk  il^ndardi  einen  Gro«  Imk 
meiUidii  der  Wink  waide  Terttaaden,  Rofua  aber  später  l^ 
on«a  Venache^  sidi  TOFnuteUe%  kufE  ab|;eferti^.  *7) 

Cicera  TerweHta  aar  eine  kane  Zeit  aaf  seinen  Gfitem  Wij 
Pnteofi  nad  Pempeil,  wo  er  am  7.  Mai  an  Atticas  sckieli,««^ 
aad  nberaaditete  Tom  10.  xam  11.  auf  der  Villa  des  Pontiaa 
AqaOa  bei  Trebola  ia  Caiapanien.  •»)  Jener  focht  iai  Bitrger- 
biegp  fagea  Caesar;  er  Terlor  seiae  Besttzna^n,  doch  wvrdea 
sie  ILbi  aaröckgegeben,  bis  aaf  diese  eampanische,  welche  Ser-. 
TÜia»  die  Matter  d^  M«  Bratos  gekaaft  hatte,  and  an  Cioereü 
gvoMtens  MisslUlIen  anch  nach  dem  .Tode  des  Dictalor  nicM 
rattnle,  ebg^leich  Pontius  wie  üur.Sohn  za  den  Tjnuuieq«-A(örder9i 
geliorte.  *^)  Man'  ersählte  sich  in'  Rom,  der  Reisende  sei  r^ 
Pompeyaa  Rafbsy  dem  Freunde  des  Clodios  aad  Triban  des.J.  59f 
esfcUagea,  der  bei  Baali  im  Exil  lebte.  »O  ladess.  ki|m  .fr  am 
11.  Mai  aayerletzt  nach  BeneTeataai.*.').  Ueb«raU  flirditel^  mfui 
eiaea  Biii^rkri^;  obgleich  er  die  Gefahr  nicht  so  aahe  e;Iaahte| 
so  wurde. er  doch  dadnrch  verstimmt«*')  Gar  Vieles  ängstig 
ihay  wie  er  am  15.  jeaes  Moaats  aus  Veansia  sckriebi  *1)  auch 
der  Plan,  seiae  Toditer  zn  rerheirathea,  **)  am  meistea.  jedoch 
der  Gredaake  aa  die  Proyiaz  aad  aa  die  Parther.  Pompejas  koaate 
ihm   die  Znkaaft   eatschleiera,  ^^)   seiae  Rückkehr  aach   einem 


86)  ad  Att.  5^  2  m.  17  }.  5.  9.  Th.  lOl  fin.  Unten  {.  79.  A.  40. 
87)  «4  All.  &,  2,  6,  2  {.  6.  1^,  12  fin.  «.  ep.  U  §.  2.  ad  Farn.  8,  8. 
Unieo  {.  29.  A.  76.  88)  ad  Att.  5,  3.  89}  ad  Att.  1.  e.  n.  ep.  4.  Vgl. 
7,  2  }.  2.  Uatea  {.  82.  A.  97.  90)  3.  Th«  709  A.  88.  n.  710  91)  ad 
FiM.  8»  1  $.  5.  4.  Th.  314  A.  60.  92)  ad  Att«  i^  3  n.  4.  93)  Mnlta 
iMaia.    Das.    4,    2    «.   8.     3.  Vh»  876  A.  73.  94)  al  Att.   3,  3. 

93)  Das.  3,  4.    8.  nnten:  Tnlli«.        96)  ad  Att,  3,  2  a.  3. 
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Jibr«  telK^kdi;  iAJ[  ftn  &  Jlte  Kitegdtost  OimMbAi,  üdi  W 

hii».i^^)  T&  ri^la^  ^Mn  l^.Ürf  drei  Tag«  1»^  itii»^  TiMM^ 
Wo  a«ir  Cöniid»  lAif '  stfftbiii  Gute  l9ch  ailfliiMli  4ifl  ^cbl  b«! 
Miiaiidito  ik^Übhsien  t^en  G»ar  toIt  Rom  ia  sdtt.  ••)  Bid 
*r  Öftnbdc;  iffit  ^mAt»  Pdmp<^s  ikic&— ididfllMii— lifi^fätt^  «^ 
i)dl  HUka'  aifar  «iäieii ',;Di)ilötreB  Aer  den  Staat,^«  HJtss  «r  «fii  toiel^ 

tdnifketf,^^  ana  wfiui  er  Ae  AlMii  reniM^  nadi  ÜA  l^itel- 
fdien  PiföViitiifi  abzägebefi;  find  abo  Rom  sdneib  Säiil^ttle  «1 
überlassen^  'so  könnte  man  ci  wö&l  durch  ^n^  G^bttliih^  n#^ 
pban«i  'T^UAdeiii ;  mit  WäAeni  Cloeir6  deilifilb  IbiAi^radio 
^aiiA»'«''')  Dieser  diädete  mifmittr,  dass  ddfe»  'gM^Mto  11  «M 
äSAlt  melfr  dis  iRfnAsr  btek,  ^d  erlLannte  vfi6  Codfäft  wd  AifalHft 
seine  ^drMelliuii^;«)  dfennocb  fKUte  €fr  Üch  fiähiiki^  ^iHedeir  M 
flim  lin^ogen ,  and  in  ^iteiiieir  Ntte  1i«%li^  ^i  geMAt.  Z& 
groincfriSr'SicIierlieit  liaffe  \er  anch  Casär  geliülil^  vHd  er  MreOto 
^^iki<^t^)  &m'iti.Viil  Miint^  er  sieb  T«n  TbmpejoS|  ^  Hütd 
im  ^2r.  ^  W  iÄ  BrandoISam.«)  *DI^  EiliilK&kifeiBgr  Y€twS^tM 
Bäi\  Wdl  «r  öBäV  ü'^üicfn  Xe^ten  t^om^tin'iis  iädit  Von  ilttlUA 
tfgehen  n^  nr^lSli  dnfir  l€^di  Unpiisfficliyft  aidi  tfAbiieA 
wollte,  •jl 

V^  Ikfeeiro  Wie  'er  flftli  stefs  l^^em  atttMrtäit^  UMd  mA 
Jetzt  be^nst^te  Ihn  Sie  Wüferiiiig  mdit.  Eibfge  EddÜiHtraii^ 
gewibrte  ^ö'Dite^midiall  Acis  Atliais  anf  dessen  Gtitoinafli  CoMyra 
önd  aoT  d^  syb^fischeii  Insdff;  ste  T^rsotgte  ihn.  •)  A>  laiidtffe  «r 
nach  ihanckidni  Atfenfhaft  am  IS.Joni  bei  Acäiinf.  ')  Er  Vrofftö 
ra  Laiido  *WSitft  gdien^  das  Vor^ehiirge  tielicate  aaf  d^r  Idüid 


•7)  «.  Th.  171  A.  77  «d  Att.  5,  j6t  iBSHaar  coBsilik  Ideneis  ad  koc 
■ostmm  negotiam«  98)  Das.  1.  o.  «.  5;»  7  ad  ]f«B.  2,  8.  8.  IL  378  Ha. 
09)  ad  An.  .&,  7.  ad  F«a.  1.  c,  100)  4.  Tlu  551  A.  91.  ad  An.  5,  11 
f.  3:  Ergo  Oraecos  iacambet';  oder  er  lachte  mit  keiBem  Oebieter  ikber  die 
Safalt   des  Gastes.    Unten  $.  83.   die  A.   18.  1)  ad  iPam.  8,    1  {.  3* 

2)  Nee  ne  piget.  ad  Att.  5,  13  §.  3.  3)  Nach  der  Lesart  Xltl  CaL  Ion. 
ad  Att.  5,  7;  sie  stimmt  snr  2eit  d.  Anhnaft  in  Tareat  v.  In  BrmdedwB» 
wohin  er  an  £iaem  iPage  gelangt  wirei,  wenn  mhn  nch  llr  ICL  CaL  = 
tl.   Mai  erhlfirt.  4)  ad  Farn.  3,  3.  5)  ad  Att.  <,   8  n.  II  fin. 

6)  Das.  5»  0.    5.  Hb.  63  fin.        7)  ad  Att.  1.  e. 
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sm  wtßmiämi^mU^.g9mAdk,jmi  a«f  IfMte  Fuhr. 

w  Mi».    AMfft  #K  J»0fiuNi.«ich  j^M  #«ff  4«fii  B^Aia,  .)w#:i«|ii 

MDte  j»  ibm  Msifliek  dem  mOiclKMi  M«||D>m«|dMi,  iMÜb 
wnpftH  er  d«9i  ««Mie«  gatfli»i4»>ihfi>  wd  >E«tUtiMiK«t^) 
Ab  «r  a»  26.  Ivm  Alken  .wieder  ^d» ,  eifaMEAe  ilto  AUas.eD 
AtticM.  *)  Er  wohnte  bei  dem  Academiker  Aristoe^  ilad-  eoia 
Bmdcr  hmj^KmAf  Mm.  B^km»  \9$d  emkätmn§pr  idee  Atticas, 
MiMi  SiAm««n,.eb9r  fn  der  tfiibMioiUis»  «e  eirh  l«clicii  fc^Mtei 
lMUUeii»f«^  Andk  veiMM'^^Ai'^niBit  CMdmli  GfOliu»  M^^ 
fSem^Sinffi^m^,UUf^\^)  Die  Ad^eidewBr ««rwieieii  ihMn 
die  ftteto  ArfwerkMwUit  Md.it^dedbtoii.ub  Liebe.^d^Aitwif, 
deeeen  TeiUttiiiM  sv  Ümn  «asten  Anea  aidt  >etta««i  ySdb. 
fib  «nur  Cime  sei«  «icfriede«.  St  aehei  die  Gebende 
weA«  idar  Skadf  w  Angeasdioii,  wd  Tersftzte  mik 
eepUeehe»  fieepiedkea  im  die  ZeHea  idce  -Plete.  '^)  Da  «r  liei 
Allm  eia  falee  Andvikea.biaterkMeii  wdOte,  ae  iuidl.anclkPatoa, 
^mjaui^  4er  JBptCMaer,  ihai  äei  GASk,  d^glekh  ar  ditt^  Sadte 
«icbl  JMte.    &  MeniiMm«  eiiter  ^der  Tier  Cen^idideii  des  Coa- 

1,  welohe  M  <die:  SUaanaMi  «pdMullam,  .Uite  ^  iVaehnamirr 

M)  ««d  war  je(»t.«mDhMMene  >ge»d8li;tA«>    lObh- 

afeiglieUi€hiA:]:«ege   befcaadeke  ar  idie  «rieeiva 

der  Aamanaair  eiaee^reaueckea.  Greeeea*  Bin 
Baaclilaee  ^der  Areo|Mi|;iten  arlaaUe  ihn^  ea  «einer  Stelle  aä  1 
wo  aech.  eiaige  Uabenreete  Toa  Spica»  .Banee  iitfnndea.  .  Dieis 
lietiübtedie  Aakäager  des  f  Jiibeepb^  and  beso^dan  P^tie,  cder 
ufEkr  fiarierte'ab  ibkt,  frije  -ee  aobnnty  'dag  {Intefaabaeaaafiui- 
^ben.  Es  ^schah  ann  nm  so  weniger,  nnd  Patro  ersnchte 
Atticos,  den  Gönner  seiner  Scbnle,^^)  nm  ein  FiirworC  bei  Cicero. 
Der  Procensnl  war  in  der  Jagend  yon  einem  Epikureer  Phaedros 


.^)4>es.  L>c.  .9)  Das.'^  10  {»  1.  n  3.  &.  TJu  T^ßn  u.  247  A.  ^7 
«.  ^»t  .flO>red JUt.  &y  JO  a.  il^  {,.^.  11)  «d  Fam.  2, ,6^  oben  }.  02. 
A.  «9.  12)  ad  Att^,   10  }.  3.  13)  Vel  Th.  3  8.  3  fia.  darMfik 

ist  dae   S-  9.  A.  «7  sa-Letidilügaa.       ,14}  ad  Alt.  &,  11  $•  5.        15) .Das. 
S,  19  i.  4.    5.  «1.  84  fin. 
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Qlitänfditel)^^)  er  fc«lto  Patro  1b  Rmtf  keBiieii  gdent,  «Atl  er- 
m^  fern  ^ien-Waiudi  vefoes  FretuidiM.  Da  maa  ftm  tagte, 
dlaM'de^'  Aireopafns  seine  VeiAlganf  nidkt  äaftejben  urwle,-  wenn 
MeunnSu  nidit  darin  ifrillige,  so  schHeb  er  äik  diesen  seAsr,  und 
ttahm  seine  Grossmndi  ÜLr  die  OiideUein  <in  Anspradi,  Ür  die 
Hoerde-des  Bpicor,  die  näA  «einen  Andentusgen  sn  ttaräeliflidi 
war  9  ab  dasa  es  einem-  angesehenen  Bömer  gesieitite,  'W«gea 
eines  ^Tei^Gdlenen  Fachweifai^  ilixes  Herrn  nnjl  Meisters  mit  ikr 
sn  rediten»  <7) 

Darch  die  reMpfitete  Atknnft  des  P»aiptinv»wnr  Zeit  rer- 
krsn;  t^)  man  nmsste  sie  wieder  einbringen*  MÜ'ScIiifRm  der 
Bfaodier,  4er  Müylenaer  «nd  mit  dnigen  andern  gienf  Cftcero 
am  6i  Mi  in  See.  «s)  .Seine  Falirt  war  langwiarif  and  ge- 
fiübUdb,'ab  ob  sich  nieht  ohnehin  genng  vendnigte'^  ihm  die 
Staldialtwpdiaft  an  rerleiden«  Schon  am'  7«  \nasste  er  wegen 
widrig  Winde  bei  dem  Vorgebirge  Zoster  an  der  attbehen 
Käste  anlegen,  «o)  Der  folgende  Tag  führte  ihn  ohne  BesAwwv 
den  nach  Coos,  einer  der  Cydaden.  Nnn  aber  wnrde  die  Fahrt 
dnrdi  «inen  heftigen  Wind  nur  sn  sehr  bescUeuiigt;  die  Wel- 
len giengen  hoch,  und  die  leichten  ihodischen  Schiff»  -  waren 
nicht  auf  eine  solche  Probe  eingeriditst.  Obgleich  Cicero  am 
sechsten  Tage  naoh  dem  Abgange  Tom  Piraeena  übor  die  Inseln 
Gyaros  ttnd  Seyros  glücUich  nach  Delos  gelangte,'  so  besdbloss  er 
dod,  2a  iuhen,  bis  die  Wetterfahnen  sich  günstiger  stettten.^') 
Dann  schiffte  er  langsam,  aber  ohne  dorch  Stürme  oddr  SeArnnk- 
beit  belastigt  zn  werden,  über  Samoa  nach  Vorderasien«  Dort 
empfiengen  ihn  Gesandte,  Privatpersonen  nnd  Volk  in  nnglaob- 
licher  Menge,  nnd  nodi  weit  mehr  in  Bphesas,  wo  er  am 
22.  Jdi  landete,  „am  560.  Tage  nach  der  ScUacht  bei  Bovillae*^,'»  ^) 

16)  5.  Th.  227  ▲.79.  17)  ad  Vm.  13,   1  ad  Att.  5,  11  {.  S. 

Wie  gelehrt. anch  die  Lesart  Tarentiiiis  ad  Att.  6,  10  {•  4  erklXrt  ist,  so 
ist  doch  die  andre  paiietiiiis  nach  ad  Farn.  1.  c.  die  richtige.  Eine  lUbtnng 
der  Renter  nach  Art  der  tarentinisehen  würde  Attiotts  sehr  glei^gildg  ge- 
~  Wesen  seio.  18)  Ohen  §.  74.  A.  32.  19)  ad  Att.  5,  11  {.  4  n.  ep,  12. 
ad  Fam.  2,  8.  fin.  Beredinet  er  die  Zeit  seiner  Anweseaheit  in  Athen  anff 
sehn  Tage,  so  dass  die  Tage,  an  welchen  er  dort  eintraf  «ad  weiter  xeis^, 
nicht  ttitaShlen.  20)  ad  Att.  5,  12.  Sttdbe  9.  p«  398.  21)  ad  Alt  1«  e. 
22)  Nach  der  Brmordnng  des  Clodaas  ad.  Att.  5,  13.  2.  Th.  843  nadi  A«  «2« 
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«ni  M  G.  CwtiM  IBllMif-^^bite,  Atta  fcrrfg^küetfte  i4ä 
PMtanM»*»)  me'hkttflf  ^  sidi  ^  M^adi^  gtfiUv  tmi  AMmi 
TeiftUle  ^Aty  Ulm  <o  der  ft^tBden  üflofirtJime  Gltiek  m  Wto- 
.^«)  FreOidi  yerdaiilLte  er  ne  com  Tüeü  dem  ÜfMiM^. 
i^ingten  tieh'die  rfMkclien  Zehtttpachter  att Um  henm, 
Ib  der  PfofkäB  Aiia  gute  GMttUA»  lür  die  aeiii^ 
er  kennte  zwar  nidht  mehr  in  diesem  Mbia,  aber 
jm  fclpenJen  M  den  PaehttMriifen Urnen  TeMiiae  MWenden.^^) 
Die  Aagelegenlieiten  dea  Atticos,  welober  auch  4ir' Aaia  MbnM- 
aer  kafte,  emplUd- er  iM  Bt>bem  dem  P^ptfCMf^SfinMÜHi!  Tliet- 
ora«.  »•)  Ah  er  am'  Thf:  hßlt  xa  Tridles  WhyJOkk  eintM^rffar 
aaa  guam  6efdlge  Ina  aaf  den  Legttan'  TaUhi*  Mi'ibw'miie- 
hm^f  aoid  er  kefte  mur  am  i:'  Avgant  (Sentil)' seine  PraVinaf  >en 
^^)  An  dien  Orten,  Vreldie  erMeriArte,  wttttdeer 
fcegrltet,  lind  acbete  am  31.  loli-  war  e^  an  Laedic^»in 
PhiTlpiea  aaf  «einem  GeUete.  ^  *)  DemnaAk/liaite  aeine?  Biiae 
etwa  drei  Monate  gedaaert,  aadi  Ae  Zdt'dea  AnCnrithakei»  an 
aen  BnJheponktett  ^ereeknet,  **)  nnd  am  iO.  JoU  des  -  aiehaten 
Jahn  konnte  er  die  Protina^  wieder  rerlaüaett,  wenn'  man-tdk 
StMkdtendkaA  ihm  nichf  Terllingerte;  ««)  « 

§•76. ^, 

(9u  61.)  Seinen  Toi^anfel*»  A^jlm  Oaadias^M)  yexlM«4e 
nidkt  Bach  Italien.  Ungern  sah  er  sich  in  der  Erndte  nnter- 
brocheB,  nnd  die  Nachricht  von  dem  Tode  des  Clodioa  nnd  von 
der  Vertheidigoog  des  Mörders  machte  '  aa«^  nicht  eBen  einen 
günati^en  Eindruck.  Cicero  schrieb  ihm  bereif  aas  Rom;  pr 
henntzle  es,  dass  Appins.aicb  schuldig  wnsate^  .ni|d  .deoJhP^j darauf 


Im  J.  M  «nendhrieb  er  eiaen  Brisf  ras  Laetteea  fai  ^tomrihen  Sibmi  tha 
M&.  To(e  nach  dei  Sehlsdit  bei  Lenctn.  «d  Att.  6»  1  Ab.  23)  ad  Fm. 
13»  6».  24)  ad  An.  l^  20  §,  U         2&)  Das..  $,  13  a.  14.  6^  1  {.  12 

«.  la  26)  ad  Att.  4,  13  §.  2.  ep.  2»  {.  4.  4.  «h.  23  du  ir..«4  A.  tl 
«.  6r  A.  24.  27)  nl  Att.  4,  14.  ad  Fm.  3,  4.  2^  ad  Ati.  4,  U. 
ep.  »  {.  1.  cp.  21  {.  7.  ad  Aua.  14»  2  a.  4.  29)  Mw  glaiMe  ehiem 
&def  Biiisill  beSidsvf»  weaa  er  in  21  Tagsa  tob  KaM  aack  AAen  g^ 
laügtOL  ad  Vau.  14,  4.  •  34)  ad  Att.  4^  2  $r  4;  dis.  ep.  3  }.  U^  6 
f.  4»  Bfce  er  aar  ttoOe  war,  aaaate.e*  dea  1^  Aasest  ad  «An.  .4,  .«44. 
Uataa  {.  82.  A.  46.        31)  Obea  $.  74  A.  24.  .* 
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ia  Oriiwig  ftwl»>'^)  la  Bmaamii^  litw.jtw  4»tli  dw.I«e- 
^•loa  9^F«hiii«  ÜMB  «roffiieD,  Cilicm  Mütfe^  oidir  Xiwp««u 
Bn  »flti  Cieeni  kfine  Amdiebwig  in  I^Jien  ffstirtlet«^  fo  Imi  er 
Am  PytiKowiil^.  "mM  ^ea  gmcea  Tb^  im  BßtKB.»  Twab- 
•lAdMlea^  ipfia.  m,  f«ipe  AJwiciit  jpvvirMc»  ««i,  und  ;ilMpi  die  Pjto- 
Tiiz  jb  H^fiwi^Wf  i«  finmrgatMZiigtfildil  zn,üb«i«diw< '  ^) 
BiM  wunliWr  Jw»ftw*g  •g  4«^  PhaniiM,  iriiifii  g^elgi^iiigatn  Jes 

~i»«:t;i«dl«N  :t)(rwiilv.4iB?  ^m^  Jtalim.zpfä^^Bbi, -n^  l)Mific««t 
^Mt,  te  W4tt«i^  i«iit  ^Itoii  «t  bwm]l^n..M)  it^  ^PDlli«  ilw 
..«ItmW  liMaUfii»  ii|id..4fi«MJien*  Bt^ex,  ^scbä^b« 3«,4Rch  in 
idbv  Antwort  4iiif.  iiHfeninwe  f renndy^ifo  -  V«ri^gWM9>$  er 
4ankle  %  ih  ^hmv^nH  i^  Bn<&e»  ««lier/die  AiiSpiJMi,'«) 
(«irf  faHart»  dBe^iMhttg:^  dam  «r  ab  CoHiia  im  AliW«^ 
«yi  M  «eum  lVtifcind«<Ken(niit  Pmii|9bj«9  nnd  M.  Bjmte^  'en 
TomNuMI«»  det  AftMiMf'O  Alle«  ^aa  finden  ^WWde,  .win  er 
«a  if«iiinaclie.?«)  .  li..  Cltfdiwi  begf^nate  ilun  )n  Ca^Olra.^^) 
AbM  imTmUfiß  «lAa«,  Isaf  .L,  I^MU««)»«^  dvr.cAü^Mabe 
naeb  Rom  mit  ibm  msaoima^ ,  and  «bai^rMtta  4|»|n.,flMi- 
£gJb  ein  Sdkraiben  des  Appins.  Da  dieser  die  vielen  Worte, 
ndt  weldien  der  Nacbfolger  Ihn  Von  sfiner  Er^g^ebenbeit  nnter^ 
4imift'1iätUi^'<thr  «leftttefl^  adUürke)   4o  bawigtAlfl^  Uta  nnr 


32)  ad  Farn.  3,  2  n.  3.  Wenn  er  gelbst  niclit  zu  Besicliwtrdea  Tenut- 
IsMt  werde.  Frühere  V'erhS'ltnIsse  äer  l>eiden  Coasiilaren  xn  -  einander : 
App.  allein  möchte  STUsT^tor  Cic.  Ilft^i^hlp  ai^  d«ih  ^idl  IdlAt  M»!^ 

'VeMi:'2.'4AFiÄ7  !&:((&  ISr  MailMe<aii  dHaa  MäU  au  ¥;slke  %n  *^ten»  ^ 
naha  dagegen  seinen  Bmder  Clodins  in  Schnts.    Das.  A.  40  «»  42.   -a.  -54 

«yiiiiatP'Voaq^tfM  -«ina  VaMiUiag.  Sfea.  Mft  Av  5(K  <«aMa  4»^|Bniti8tan 
fPA|libite,  als  .e«*  tfianphÜBB.woltte..  Dto«  4894  Olo«  ^^ah  <ah.  4M; dasaan 
JLb^adge-nadh  .6iHileA.  43  'Im  Oelelte«  dha.  191  Ha«,  a»  sClHlinta  mh  adlhe 

iUn^mädda^iDU,  Ifft  «He 'JBdeiS,  welAa  yar.loiffalgtadfllt  x«a  ( 

%%leitaM,.i«^Mn  nalfe'  ^MHUfett.nftar  dl 

idiBi!)üana%. 'Uanen  dlatlMta^  ahs'digaad^ia < 

-Vfgl;nn.f4^  43»  «n.        .  33)  ad  Itanu«^  31    S.. 

'^349^«!  Fani.  %>3^ei  8- a«.  2»  13  $u  £.        3C)  Daa.'3».4  n.  A.         33)  ^. 

^h.,3,  803  »A.M.  VatAnf.ai.A.  «3.  31)  a.-Vbi.«2*A.  W  «i  933 

A.  73.  33)  ad  Faa.  3, <3.        49)  Dm.  3».S.  6  a.^3. 
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ftfimm  fHUrV^iaittnntvo)   'Es  WwJ^-iluli  Viv^i>  UMMf  «IttiN 

■EBQIil     vlHB   ■HB    IBB    VWOBX  VUUfUt^    Kivin  VimDal ^TO  irUKDim    Offr 

«idi  s«  anmgeiiy  «nd  nur  zn  bemerken:   Phsnias   bkbe  ttbltt 
Adte^i  «erfWoiidÜr  naA  Sldk  ih^'MipMlte  tMKeUeaeii,  wo 

fmt  iM  Ar  nm  ifirieMr  «^OA^eiti    DÄittfocii  teniM^ftr 'Mr  ihiet 
ieAy  Alk  «i>  iMI  feteie^  *MAi  iA'Lil6if«a  ta«  'tefr  13.  Awgtet  Ul 

Mttdkk  «eSflin  sä^Niik^^blk  AMifr,  'di§«)P»o4iM  dhslWMita  itt 
«MÄidlriiil^  so  luAb  ^  'tt'B^eüil  *HA  tn^  mit  ftte  t^M; 
ddtftfUbAlkr'iLrr'«'^  Ate  ^idrt/'^')  Atf'^lTeäSHdht^  «iH 
CUM«  ll!klk*)äSliere,  2%  rfdk  Api^iitt  Im  Anfltt^  des  An^t  von 
lihho^  Itt  An  '^tld^Däfhiil  ÄeH  der  PMtuIe  uaefc  Vailns  xir- 
rvcK  j  ^nö  eir  geifmi  Mum  DeHij^^Bv  «uiUk  |ASt  'wpcn  imt  der 
Ibd^^e^  üeh  befiül^.  Ke  >^d11te  üffcht  wetf cnr  reriqft  ^erJMr, 
dodb  mochte  Atticdir  ge^n  Itf.  B^hi»  'siek  AMbelr  IMse^,  Wf4 
sehr  oeiü  Sdmie^rrAler  es  an  sieh  fsMeii  iSilMf.  Audi  ^AAOk 
er  hU  sdbst  an  Ai^^ikj  ^^Sbcted  er  i«i  V^^inVer '^  H^ 
dvrcb  Cappndocten  nueh  CSltden  liiliite;«*)  nMit  er  ht^  VM 
SAnIdy  Ssrenn  ann  iiA  nfebt  'iffTrediev  er  Mei  bMA  ^^Wesen^ 
nadi  SHUa,  UM  dänik",  nkdi  Laödieea  xn  koninl^n.  'Ü^  «ber 
liabe  ferner  ftiA'ifb  Vreft  'AnfliHit,  liäto^miiii  ilite  niäif  ^äktibl  bi- 
nerbalb  3^  dretu^  1^  ditddkeA  Unne^  neck  welddeh  1er  d^ 
comelikifceii  Veietire  gcäsifiis  die  ProVinx  verlK^iJcMi  niti8e.««> 
Dnrcb  is^Sbe  Terwalfnnf^  nnd  R^tspfleg^e  in  iTamiH  i^Ü  Cicero 
die  AAdt  lüms  Mbnafs  enipavf,  obgleidk  ^an  sieb  'MMf^gk  der 
GescUfte  zn  entbalten  pflege,  'wenA  man  aädk  nur  den  '^tfacb*- 
Iblger  carWarie.  iMss  d9^  'di'd  itäMuifttto  Cfolfortekk  sieh  lilbbt  bei 
dem  Ilbere  bdUiden,  tnd  man  nicht  Whise,  wo  teto  sie  suchen 
soBe,  stt  ran  grOifti^r  fi AeUidikeit';  AjiUhdhM*^)  habe  Vdehl^ 
sie  ta  Aemehmen.  Gei^n  werde  Cicero  andk  fetzt  noch  am  ^edem 
beliebigen  Orte  zur  Unterredung  sich   einsteüesu    Abor    Appins. 


IV)  Has.  8,  'S.     II)  Das.  1.  c  %.  9,  6.      fei)  «i  Afl.  5»'  M«.  ft  «ii» 
43)  ad  FasL  d»  0.        44)  2.  Vh.  I«»  «:'  (Wl^  ia^.      ^«()  Oftsir  {.  74^A.  ». 
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Ulm .  Afifib .  di^Sfb  jSwüfoMpitr^ger.'erMkMrfFt^  |(ldlit:/^t  fidoba- 
fi^  JBlfMapC.|iiit  ^akk>«ciHN|^',8iidi|t0,  «r.  ifi^  p^fi^  ii^i^iBe^i  Briefe 

aeii.  iifi4  Sdnwei^n  .Jmbe<  ich  Tefratliaii'^  .4^8», .^^.i^ia  Pjeeni 
nipht^bia?  ivv^  miui  dUr  Wab^hait  tma  gabUebaiy  ao  faält«  ma» 
dir  ifß^  CegeptbeU^fimagt.  In  Betieff  der  Abf^rdiiftea  babe 
icb  die,  Aaegabeit  T^ai?nt0i;  :S^Ufß  .obne  Sbcbdieit  fiir  ,d«uie 
Wwcde^  biea^tiräiiVt;  Eai  i  ^n»'.  mir  gänzQcb.  uabekAimt ,  wie  ef 
atcl^  mU.diejief;,  <xafl9iif|t8cbaft,Terbielt.  *^)  la  A|Mimea  kjagtea 
|iur.4ia  .Voriiebv^^fi  .islfj^v  9tä4c^»  da^  man  iiben»«|8ig6  Som- 
me^^. zit^^aJR^aetLOlteAibf^nlliga,  wäbreod  4m  Stiidte  ihreißdMil- 
4ffli  iiif^Mi  a]bMt^avi„könMta|i^  .  Eini  a^ .  Pfeifer «  und-  fevi  gebild^er 
l^aai^^.dacb^^,  ^b^  £n4a  an  aolc^n.  .Diagen  jkeine .  Freade.  Dem- 
Hy^  ^fjffärte  ith  i^  %aiiadtt:  Appiai^  sd  aipb^  (Nilbat  EmpCdi- 
IWSif^'^V«  wolle  jemaod  auf  mgena  ,S.08tei^  nad^  Rom  ^then^ 
K9.:Wf9rde.iGb  «a  loben;  iivcb  fegen,  gesetzmässigci  R^iaegelder 
^be  icb.  nicbta  evizawenden;^^)  man  solle  aber  nicbt  ohne 
i^aaap  ond  Ziel,  fordern.  Einige  glauben,  .fiigat  dn  binaa,  meia 
Ediot  ßfii  i9^^£  berecbnet,.  die  GesandU^baAen  an  reirbindern;  der 
4^bif9bni^  .Wßlcbe«  an  diea^m  Yerdacbt  Anhss  giebf,  ist  aoa  dem 
deiojgen.  epttebnt.  Icb>babe  nnteraagt,  ebne  meine  Brlaubniaa  zu 
reise»;  abfr.nien^ndem  iat  es  eracbwert,  die  Brlanbnisa  nacbzo- 
sucbea,;  was  dein  Brief  in  dieaer  Hinsiebt  entbält,  ist  läcberlicb. 
Und  n^^mals,  die  Ersten  in  den  Städte^  wünscbten^  daas  icb 


46)  ad  Farn.  S,  7  $.  8.  47)  ad  Faai.  8,  S.  48)  Jeder  wvsate, 

dass  sie  den  Zweck  liatte,  den  abgeheadea  Statthalter  sach  der  Beravtaag 
dar  C^viaa  U  Reai  aa  belobea«  B.  anteai  49)  ad  Faa*  9,  9.  daa.  ap. 
i^  i,  2%M  lafen  Omneliaai  2.  Th.  4A8  ia.  , 
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diese  TM  ^w^nnUtmä  Ä^agA^^tmn  Theli  oder  ^dttil^  ielMl«^ 
damit  ritt  lAftf  ^«iT^M^H  WMlid«ii$  dM'Tfiime  4iimIi>  YwmAamb 
der  Wwsherer  zu  «tttlfthten,  mH  d«s  0«M  dureh'  «hid  ^IrfidcMide 
Ko^-  nd  Thfir-SfMer  —  «da  fc^mst  «ie  fft^'  -^'  wiad^r  '\talk»- 
briageii.««)  Ü«m%iich  konnte  icK  SfiLltei»^  fier  ab  «iwide  |fo- 
riehM,  tOfMi^di  d«rdi  ihre  Mogiirinte  m  «brande  i^^iAM 
•Ind,'^}  oliAe  Noib  Las^dii  anfbiilpden.  Meinst  ^,'  et  oei'  mir 
nichl  anck  Manches  ilfe(er  ^h  geuLg^i  nUki^  dasf  dn  Mper'^^däa 
Tanros  s^engefT,  ala  dn  midi  naek  Laodloen  beecUedon  iintteat? 
W«nn  An  »nr  Andern  iä-  den  Mnnd  ie^)  was  dn  defllmt,  so 
ist  ileine  SdiaM  sehr  ^om.  '  Mast-ensühlt  Mcb*  Arg«t  •  von*  dei- 
nen L^^nisii  nnd  flMf^  AefSüirten;  Clodlns  bsAraerto  es  Im 
Goi'cjra ,  das»  äre  Üoredlielikeit  ^dlr  naehtlieflig'  ^ewmAem  Ist  ^  ') 
Wer  es  iSr  tmmi^glieh  kalT^  dass  MXnSfer  sich  -anfrichti^  ¥eisttK 
nen,^^)  der  kh^  Sldbr  sdbfet  an,  nnd  «itheilf  nfeht  «ng*Mit%er 
«her  mkh'  ai»  iiker  dich;  und  -wer >  sich  dadidrah  Torletet  fUhli» 
das«  meiMTeHaÜren-^in  der  ^Totiaz  tob  dem  deini^en  etwas 
abwfddit,  ohpleick  wir  Beide  recht  gehandell- haben, '*>•  naA 
dessen  Freundschaft  TOrlang;«  mich  nicht.  Da  host'dkfa  in  ^CUMob 
Ireig^hif  gosBei^,  wie-  es  einem  Manne  ron  «a  hoher  Abknnil 
gexiemt;  hin  ich  es  weniger  —  obgleich  auch  dn  im  «weiten 
lahrs  we^en  der  traurigen  Zeiten  ^twas  nadilieSSest  -^  so  kann 
diese  :Aiemandem  unerwartet  sein,  da  ich  mk  üremdeni  CNitS  sn 
kalten  pflege;'^  Am  SAhisse  des  Brieles  dankt  Ci<lero  ftr  'Um 
NachriditeD  aas  Rom;  er  bittet,  cu  rerkilten,  dass  man  ihm  eia 
Jahr  solege,  und  endi^  mit  einigen  MfittheUungen  iber  seinen 
Feldzn^.'«) 

Die  Beschwerden,  welche  er  ^e^  Appins  ethob,  betraft» 
nadi  dem  Vorigen  zum  Theil  das  Heer.  «•)  Es  hatte  ihn  schon 
beunruhigt,  dass  der  Consnl  Servins  Solpjcius  den  neuen  Statt- 
haltern Ton  CiBcieD  und  Syrien  keine  Werbung  in  Italien  ge- 
stattete, weU  man  Ina  FaU  eines  Brachs.  ipit  Cäsar  die  Mann- 


M)  ad  Baak  S,  8.  Uatea  f.  77  A.  SO.  <1)  Dufcb  Appim,  ISe 
wtlchoa  diese  eiptesstea.  ad  Alt.  S^  IS.  .  S2)  ad  P«n.  3,  a  M)  Ap* 
|im  a.  Clcevo,  der  Feiad  seiaee  Biadsn  P.  ClSdtes..  Oben  A.S2.  54)  A». 
i  }.  77  A«  47  t  U)  ^  Farn.  S,  a  Die  FertsetiaBg  dieser 
ha  J.  dO  s.  aaiea  in  J.  81  In.         IS)  Oben  A.  M  S.  44. 
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iAmfr«ifiimr'  ^r  eBfard#clidiM  Swmm  »  heaiUncwi« 
UMil»  4to  SfHile  dtin  «idmi  Co wd  M.  H^fJodhi  «nipIfUfl«» «  •) 
wid  «m  anoh  dw  l^ifolf  «ei«  piocbto»  so  ist  dock  gowist»  d«M 
Cioeto  in  Lßfiikm  Gdd  orUelt.«»)  Sfrinn  Sepoiswipe  ymrdm 
^««b  die  NwknAi  rom  «iaer  Meiiftevei  der  Soldat«»  m  der  Pro- 
mw  vOTBibit«  Ai^piii»  ^ifor  jnplur  opf  nm^  YpidifH  ab  mf 
^MibriftM  Macbt;  lao  Tedaiiftoä  ni<ialaadic^  Löhniuic,  ud 
M  aaUte  oftdliA  1»«  mm  15.  J4i.^0  41^  4xoi  MmwIoü 
Iboanto  or.mbt  iNNKb^ricbtifon;  »ie  kfjertea  al^seiMiid^  M  PU- 
lomebiiiy  viollMdi^  weil  nip  j^anbten,  er  mwde  b^  iwjfieai  ludiea 
Al^gMg»  de»  Ggii  fite  rdia  xweite  Bälfto  dfs  Mj9Mi9  ilu»^  e»*- 
«Mbo«««0  Omto  Uafflo  p»  mm  ß^im  cerii»c«9i  iStreilkimflo, 
m9^  TffOft  liir  M«  (Mim,  d^r  «onst  M  küluien  Uateni^iimw^ceB 
^mr  leia  Lebe«.««  «ifdiditet  liätte.«?)  Br  IM  »prei  JLffioMih 
wekfce  den  Nai^oa  nMit  Tordieoteo  ^  wieü  aie  «idht  Tf^HaäliUir 
wasen.^^)  JfUtafCok  «iebt  Uun  12000  M^^a  m  FaiH,  ,iuid  2600 
lUnlir;  4ieie  VAMn  «röiMtoitlieai  Aualiaa«^f)  Qip  OpeanuBt- 
lldj^  über  welche  er  jetiß^^  ^ar  ^(^  nicbf  inimer  glenoli,  ud 
er  beiichM  «fter  ibre  $tfürM  lud  Iien^  «ehr  ,rev^f4§^9  je 
jMeWoia  ar  a^m  Fancht  ynNr  4^  P^rtlfBfn  h^^Smg^  VPUb 
ladev  »cht.  Ar  lief  IM^gV^  H^^che  acho^  g1ld^/^  h^ttm9  wie- 
d^  n  den  Waffe«,  «.<)  ^  entbot  aoch  PjiMsteopfen  i»  a«ii 
JUgar»  ^alatiar,  PH^nr  wd  Ljdier.««)  Am  mexataa  Twetimnte 
#r  l^aj^tarm«  4w  IferW**«?*  i»  6i*U|e»^«^)  deinen  Bipfir  Mai^ 
kerwar,  ab  daa  semi^,*®')  deaa  er  besoldete  30  Codierte« 
m  JM  Vbmßs  Wfl^^  er  aae^  4^  der  Beo^  Wriittat  vad 


57)  ad  FaiD*  8,  8  {  1-  58)  ad  Att  5,  4  {.  2.  59)  ad  Faiiu  3,  5 
§.  ^.  ad  An.  6,  8  If.  i  v.  7,  1  }.  8.  60)'ad  Att  5^  l4.  ad  tm,16y 
4  itt.  M)  ad<Vam.  8^  6  {i  1.  In  aliem  apiceni^  wwlger  gOBaa«*  Be- 
liebt« werden  fiiif  CohoHra  fenanac  ad  Farn.  15y  4.  S.  mmUm  }.  77  A.  04. 
«0  edüfa.  iB,  4i{.  1.  IL  ep.  10.  M)  ad  Atl.  5»  15.  «d  JUm  U»  2  «• 
d^  IV.  1  m.^  4.A,  U  An.  5,  13  m.  M.  ^>  .i5i{.X  .tt).ak;.M. 
65)  ad^aai.  3,  S.  A5»  4 .{.  4t  «Evoeatanui  Umm  mmwm.MJM.J^  t3  f.a. 
3f)  44  ^  A  ^  |.  A  ,37)  ^  JVaB.  M».4  {.  l4  x0l.j§.  Deift  .10.a.  M. 
U  SUkaa^    <38)  ii  Att.  5»  18  4..3.d>as.'.«^  »4-  4-  ei  Sap.  .A^a  «■• 
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a«f  <taM  W«fe  M  Ann  Pk^»^onMl  «•  Wdmif ,  aMl  m  kf»* 
ab  Ce  Pndbef  «nt  dfor  Ge^e»!  Tvm  AutfotUtit  Mi  <•• 
'*)  In  Rrfeftn  aa  AttloM  m«  di  M.  €MiM 
Gmoo  die  CSesinniiiifMi  der  BaadatgcnaiMn  «si  Pim»* 
ciaka  ab  ci»eFo%6  «einer  imisteiliafieii  Vervrelliiiif;^*)  in  4eai 
Betkkit  «■  den  Senat,  der  ftm  Legieaen  «Aiaken  soHey  #■§«• 
er  dtt  OegcnAeü.^*)  Dann  nnteiiiielt  er  Glieder  CSi*a  Ten'  der 
pilen  Tfiiaiiang  wtSnm  Krie^madbt^  weil'  er*  winechia,  Äum 
jener  dfe  fJ^bersengntti^  f^ewann ,  er  häk%  ab  Btidhgar  ^e^eft 
davA  ob  Terbereitang^  zam  Kaiii{»fe  tMi  idbst  ülMriteMn^  nal 
avr  nrfl  ^fratMi  iSiflllen  den  Feiad  Im  AnMam  «berwiaden  UkiK 
nen,  er  fcrdre  Uier  mit  Recht  ein  Siegeifeit.^') 

Sklrt  «kna  Visacb  drtair  <r  bei  dem  Senat  anf  VefrtKAnng> 
Die  Gienx«-  Pfwnazen  waraen  den  Parinem  pvifis  ^^^^iben^  eina 
Fe%e  Aar  Zeriftrfhtoge  Im  'Innern,  Da  die  Cansala  weder  iUet 
seibat  WfiEUlgen,  nodi  AeWdkl  einee  Dritten  TeranlaMe»  machten^ 
se  x%«itaB  eie,  den  Senat  in  dieeer  Aagelegenbeit  an  bairaftn» 
Einige  meinten,  man  müise  Perapafas  nadi  Aden  acUakan^  Ah  die 
nannfett  Ofaar;  die  beiden  Proeonaaln  welNen  nicbt  am  Bnpluat 
bSmifen,''«)  nnd  die  Optfmaten  Pempefoa  «idil  entftinen,  wal» 
dien  ina  Kri«g:e  mit  CSsar  niemand  ersetzen  kennte^  •  Sie 
teten  keinen  Feind  ab  diesen;  db  Gefahr  im  ^slen  diente 
aar  nun  Tarwaide,  einen  Theü  seiner  Treppen  im  nä'diatflB 
Jahre  totL  ihm  abzarafen.  ^  *)  Rem  wnrde  eil  dadarch  «erettety 
dasa  die  Völker  seinen  Znstaad  nicht  kannten«  Em  war  aadi 
jetxt  der  FaDL  Die  Parther  iseifolften  ihre  Vortheile  nidit  kräf- 
tir  «emn^,  «bgUch  ab  hagnm  dniAan^  BynmM^tokm.  Nach 
der  medesb^e  Jim  «ramus  fiB^-^)  aniBdh  sein  .^jUifWMr  C  ßm* 
nm  Liannas,  der  «i^ter  iGe>ar  mmMiag^  mit  timm  Asater* 
Sdiaar  nach  S7«ien.  Hier  lUieb  er  ab  Profnäst«:  bb  s«r  A»- 
knnft  des  Proconsab  M.  Bibalns,  nnd  man  verdankte  -es  ihm^ 
62  auf  .dem  «eehten  Ufer  ibs  Bn]ihBat  siich  nicht 


•e*)  *a  Alt.  e,  I   {.  ll.  n)  «d  Fam.  U,  4.          7t)  ad  AU.  $, 

n  f.  X  ad-Vaa.  %  10  {.  2.  Tt)  ad^am.  1«,  1  {.  2.        79)  Das.  H, 

«  V  1.        74)  Das.  $,  10.  S.  Tb«  38S.        n)'S.  Ib.  Bm        10)  4.  Tk. 

I«6  A  0*.  
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kgkkafU^0^^'')  Indm  sah  man  51  «iMn  ne««m  iünnff  ea%a- 
gPM^^juidiBiMiis.mU'to  laiigiiMu»  ^ie^iMkr  aachCiwro  ir%«dite, 
dvEch  jikii  gedeckt  Jw  :'werikp.  7  s ^  £|^  jm^  Octuber  wv)  .er  zur 
SUeUt»  all  Camps  die  Feude  vertrieben  liatte»^.»)  Der  Gedanke 
att;ihre.Mafbl  ond  Graoaamke^t  bennmkigtp  Ci^ro  scbon  auf  dem 
Wege  ;n(dk:.CUiGien.«^}  .  Er  fiiUte  alch  ecleicbtert^  Sf»  «ft  er 
bMei  dasa.Me  aicb  nicU. regten.  In  Atben  katte  man  nickt»  Ton 
ikiien'  TemenUnen;  mock^en  die  Götter  ferner  keUto. « 0  Anck 
imiJLyßkA  waren  die  Ifaehirickten  befriedigend;  eben  40  in  Pkiy- 
9ien .in  den. erüen  Jagen  den  Angael;  dock  erzäklte  man,  Bar* 
baren,  kakan  an,  der  .sjriicken  Gränze^  römiscke  Renter  niedeige- 
kaAen..^^)  .  Codins  gUnbte  ebenfalls,  daas  der  .Proconaol.sdir  ine 
Gedränge  kommen  werde,  wenn  die  Partker  ikn  bedrokten,  da 
amnifleer  kanna.  senr  Yertkeidigfi]^  eines  Passes  genüge«^')  In 
diesem '&tanmer  gieng  die.Gefabr  Torüber;  es  gab  aber  keine 
Bnngsflkaft/fttr  den  folgenden,  in  wekbem  Cicero  vor.  dem  Ende 
des  Jnli  seinen  Pesten  nickt  Teriassen  durfte.  ^  *)  Daker  war  es 
Ten  disc  .SnsseMan  WicbMgkeit,  daas  Bibaloa  in  Sjnen  wider- 
slwid;  dar  AmanpSi  sicbmrte  nickt,  da  es  an  Treppen  feblte,  ikn 
ak  .Vonnener  der  disasoiligen  ProYiiis.snbenotiKen^  waren  aber 
die  Partker  kisCüiden  Torgedrnngen,  so  bUeb  Cicero  nickts  übrig, 
als  *ellig  sn  entflieken,  oder  an  sterben  wie  Craasoa.  Denn  die 
Preprätoren  Ten  Asia  nnd  Bitkjnien,  Q.  Minadas  Tkennne*^) 
nnd  P.  Silias,*^)  Mfiinner,  weicke  er  übrigens  wegen  ikrer  gn- 
tMi  VerWaltnng  lobt,«^)  konnten  einen  ersten  tödtlicken  Steas 
lüekt  Ton  ikm  akwenden« 

§.  77. 
'    '  ■  (a«  ^l.)    Zn  einem  Streüamge  gegen  die  ranfaeriaAen  Sinmmo 
im  Amanas  fidUte  er  sick  stark  genug.    Er  wollte  über  den  Tnnr 
rös  Torrücken,   ond  ,,Möragenes,  einem  ffiaptliBge  im  Gebirge, 
eine  Sdilaekt  Hefem,  damit  er  Terentius,   den  entlaufenen  Sein« 


77)  2.  Tk.  llS  «.  II9L         78)  ad  Att.  5,  «  $.  2.  ey.  16  M».  U  Vam. 
IS,  3.  ad  Atl.  l,  18.  ad  Fan.  15,  1.  79)  ad  Faau  2,  10  {.  2.  ad  Att. 

«,  20  f.  U  2.  Th.  102.,       .80)  ad  Att.  5,  9.  81)  ad  Att»  5>  11  {.  4« 

82)  Das.  5|  1«  u.  16  fia.  83)  ad  Iftm.  8,  5  {.  1.  84)  Das.  2,  10  Sa. 
8«)  ad  An.  5»  13  J.  2.. ad  Fai^  13»  53—57  a*  2»  18.  86)  ad  Fask  13^ 
61.  62.  6*  a.  65.  Tgl.  das.  13>  63.        87)  ad  Atl.  6»  1  {.  10.  , 
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AMkftst  wi  iMimoRtk  re^mg^m.  Pim— ifc  TtrileM  i^ 
L»»)  w^  ^  A«g«it«  Su  Heer  8la»4  eWHdi  Ui  L jeiie^ 
1ifilMiHB.»<>>  Aef  4m  Wege  hetiikfle  tr  4ie  jAry«». 
4MW»  ApM»en  «jrmedii  «nd  PUkiiielHai  Im  dea  Mit» 
fvmeilU  er.dbr^  md«r^elal«B.|lUif  Tmge.«')  i(eU  ud 
Bak4  h§m9^  .Wgm  ikfw  /«ff«l  ikm  FelAu^e.  «Ukl  beiweli^ 
jMBirftMllMklei  pie  nfl  4em  Köpice  Dejotem»,  dtfm  Sei»  4«i 
tüktigß  iMAea  VaimMi»  Bacb  6alal»»«<»')  Ab  er  Ali  bijetr 
■iüPi  4Nl«<Teif  mit  4er.  Y^rwiAvnc  >"^  <li0"t  Kii^liWfWMi  !•• 
flclMi|%^•0  iM  «wi  Legat  Anpfjn»  die  d^  rnrntemcheii  I^ 
iie»w  JieiMc«IBbrt  Imtle,««)  h0^h  er  sidi  em  2CU  ÄHf»^  «» 
des  JUfnw  «>>^  w  ^*  ouiMerte  er  bei  jeMr  Siedt  da«  Setf.««) 
Uaeiwwtel  wivdefi  ihm  Uer.  NackncbleB  «IberWMilil,  /die  äa  mü 
Sekedkea  ecfÜUteaw  Antiecb«  Ceeum^eBe«»  m^  ebm  sei» 
Fmmd»*«)  iiese  ilim  am  M.  Ang^t  me|iiea»*0  dem  Paoenmi 
der  fioki  des  perOiiwIieK  Kjbiigs  Of»dn>  wd  GeamUdmSdiip^ 
eier  de«  enimiechen  Kürngf  ArtaTasde«,  mit  gruMer  Miciit  im 
EmphiM  «km$Ami§i  w4  amsii  wem  Geniekt  die  Aimmiiet  In 
Capyadedea  eiurüiBke»  werden,«"):  Oafsel^  lae  er  am  M«  S^pt 
la  efaiem  Briefr  ßfm  Tfo^ndimetBe,  einei  Vireleii  ia  Ob» 


88)  Dm.  S,  16  «.  8»  t  §.  10.  Sin  Moer«g.  wird  an^  le  d.  OefcUchte 
flolem.  S  erwtta^  Peljb.  15,  27»  wenigsteui  eim  Beweis,  da»  der  Name, 
M  eieer  «iflciera  LeMH  Ider  'vergeaegea  wird,  aicbt  eogewIAa« 
88)  Obee  {.  78  ia.  8tj  ad  Att.  $,  U  m.  »  j,  f.  81)  tfad 
8,  ML  Im  8ea  Meim  em  ifitHMr  JMl  wiid  die  Ha^r  aeiai 
f«  eaden  aniieitee,  dae.  8»  88  {.  I,  ad  Mtm.  18,  8«  «M 
kMht  er  aidi  eicht  gleieh,  weil  er  iMIs  awk  nicht  aehrgenae  «(i  daif^ 
Tofemgeee  etienerte,  theils  die  Diege  aieh  so  logen  massten,  wie  es  der 
Zweck  des  Beriehtea  erforderte.  82)  ad  Att.  8,   17  {.  8.   Dae.  ep.  18 

§.8  »28  1,8.  8l)INtf«8,  80^1.  l..^Ua8  9ha.  M^ILfiil..  01)  «d 
Vau.  U».  4  {.  A  ist  Toa  UM  dieJ8ede$  e.  obm  $»  78  A*  81.,  i  »).mk 
Att.  S,  88  i.l.  ed  Baa^  M>  «.f*  1*  ^  86)  Obeaft«8,A.dlL  ,  8»  |II. 
CaL  «ift.  kt  ad  Fa».  18^8,  wie  8m..i«i^4  {«  A-ealefeee,  «MtilUaliea.» 
8.  =:.  8.  Segi.  4annaa.31«Avg.  e«felgte.dit  AadhaahiT..IiaBia*-  ^i^f^m-i 
3,  8  8a«  9»)  a«  Fep. iJ6,  8  ist  die.Vnleii8aaHltiC»>  iape>«k  ^  4l84 
t  ir.  Mpeat.  «.  OrgU^sa  «UaMi;*  daa  Keeeaawattra*  eMii^  Vtili 
•ach  dieser  Zeit,  ad  Att.  8,  18.  2.  Th.  119.  i     j    t    t    ^  i 
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B«M  D«IMrllM  wmie  ^  imA  davA  J«mblkliMi,  elMt  fliivpflfiir 
hk  AmU«B,  ÜMlätiK«.'««')  ScIim  aaeh  im  Eiqplinige  dit  er- 
jrtM  '8ehff«ü>«iM  wattdete  rioh  Cieer«  an  31«  Ati^wt  ton  IcmI- 
Mi*>  »Mh  CappadotiM,  «ad  «war  «adk  CyMMra  am  Pasia  des 
Taarat,  an  die  Anaaaiar  aad  PaHher  aa  bdobadifaa.  *)  tter 
UHa  ar,  dar  Faiad  ataha  bei  Cyttliaa,  aardiMKab  Toa  AatiaaUa, 
aMd  4haalaa  kaba  aiak  lall  dan  ifaaaaa  Haara  la  diaaa  Sladt  ^a- 
wafffaa.  Saia  Bericht  aa  daa  Saaat  aalhiall  das  HUktstt.  Tai^ 
aahoataa  iki  die  FaHher  aar  Ma  aam  Wlatar,  aa  icUaba  «aa 
wAI  P^«H^  ^^^  ^<M»  Aadara  aa  saiaa  Stella.  >)  VaraiM 
Warde  Dafalaraa  aa  Ihai  l^esakiedaa, «)  weloheia  er  baM  aaA  dm 
tHcklicIwa  Uateraehamagea  dea  Caaiiat  GereaMMile  aafekea 
Kaaa. «)  .  Wälmad  aeiaea  dreitiSsig««  AafeaAaltea  M  CyMatra,  •) 
W  er  aiaher  aad  Ja  aiaer  fracLUarea  Qe^ea^  lagerte,  eatiaadte 
m  die  Raalarel  aaab  GHIdea,  aai  die  eeoiHtber  an  beaaUfea^ 
aad  aa^Mab  aa  erfabraa^  was  sich  ia  Syriea  eref^aete.  ^)  Aach 
falaef  e»  efciea  Aaflrag^  dea  Seaahi  la  Betraff  dea  Ariabaraaaaai 
Kiöal^  ha  Cap^daaiea.  Dfeaer  war  derSoha  des  gMchiwaaicaa 
Btfaastaa^  wAher  M  ron  Pampcfas  aach  dessea  Siege  Über 
MMirldalea  hergealdt  warde,  a^  baM  aachher  aelaeai  Sahaa 
die  Regieraag  übergab«*)  Er  erbte  grosse  SoholdTerachreibua* 
gea,  aut  welohea  der  Dieast  Yoa  dem  römischea  Imperator  er^ 
kaafk  war.  *)  la  seiner  Gelclobtli  h^g(^  er  bedealeade  Sammea 
TQii.  IMU  P^ttts.  »0)  Die  Gläobi(^  W  ihre  Aahftiigffr^i^  nipiepit* 
Iteh  ffih  If .  qa^o.  4fr  Oheim.  ^  BraM,  bemvktaa^  eiaaa^  S^ 
aak  waUem  Ciaaaa  ihn  uls  Köai»  tegilsisa  ade» 
afld  ihn  dea  Schatz^  aad  der  heseades«  Thaihsahme 
Hemer  Tarsfthara  seBte.  ^  *)    Maa  wüns^lte,    daas  der  aa- 


•^  ad  «aak  SJ»  A  f.  1.  1.  Th,  iiakA.  «4k  ti  M^  47»ta.       !«•>  a4^ 
Ptm.  M,  1  }JI  m,  €fs2im.        l)<ai^lbai.  a|  # ia.       ^  ad  Aiii  S»  1« 
J.  1  «i  er.  ai  {.  1.  aA  WmL  15»  S  m.  4J.  1.       '  J)  «1  Ute  S,  1»  }»  1  a. 
mkW^m  ih^       #  MsA  f  Ift  A.  «1^       «>  Obea  Aw  a       •)  ai  Farn. 
I.  e.  DI»  ÜV  ^  f  1'  wiiiia  llaff  Vage  geaaaat.    Obea  A«  M.  7)  a4 

VlH.  Sl  aa.      i)  4i  TlL  4M  A.  12.      9)  Das.  A.  M.  a.  n«  4,  21  A  Ml. 
li)  ti  M/M  A  «y  a.  M  A.  ai^  Vmm  f  IS  A.  17.        U)  a«  taa.  M^ 
2  a.  4.  2»  17  la. 
I 
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wvkit  Wuiiu,  iamit  er  ehia  ABniendM  tm  861mm  rwuemmik 
▼olktt  iü  Lotete  erpreMta  iui4  Capitel  «nd  Zinsen  v^bn  ZEnM 
kMste.  Seine  Unterfkanen  baMen  Hin  da  das  Werkt 
'  liniaAett  ItSaber;  ea  war  die  Absieht,  ihn  daidi  iel- 
nea  Brndfer  Ariara&ea  sa  Yvrdrängen,  wtkher  felal  nebst  Am^ 
dient 9  waihfiAeinHA  aas  Fnrch<  Tor  Rom,  bei  Oieera  Ancelfi 
MuAte.  Bieaer  lieA,  iSe  SehnldlKen  M  bestraAn;  IVappen  be^ 
wÜ^te  erdeai  KSaSge  nichf,  weil  er  aie  sdbet  bednrile«  •*) 

Anf  dfo   Hadbridit,   daas    nicht   Ca|ypadocien   eondem  eefai 

eigenea  6ebiet  Ten  den  Paitiieni  bedroht  werde,  fieag^  er  iber 

den  Taaras,  not  in  Cüicien  die  PiCsae  icB  Amanna  an  besetaen.  ••) 

Kr  eiieiihte  Teraas  am  5.  (Xsteber;  am  7.  zog*  er  weiter  naA 

dem  Amanosi  nnd  am  Mgenden  Tuge  stand  er  bei Mepsrheatia«  ^^) 

Han  aa^  ihm,  in  STrIen  halbe  aick  kein  Parther  gesei|^^  setf*> 

dem  nur  eine,  Scliaar  Araber,  znm  Thefl  In  partUadier  Kfeidaiy, 

nnd  cndk  diese  sei  bereifs  Teradkwnaden.  **)    Bald  hMe  tr  dM 

WahilieBl;   die  Parther  waren  bis  Antioehia  ror^nuifen,   tlbet 

wegen  Bisngel  an  Unterhalt,   nnd   weil  sie  einen   festen  VtM 

nicht  TM  befa^em  wnssten,  iar  September  aoriick^gan^n,  nad 

Tor  Caasitts,  der  nan  hetrorbnA,  mit  grosaem  Tetlost  8ber  den 

Baphmt    entflohen,   angebfich  ana   Farchf  ror  Cicero.**)    Der 

Proconaid  hatte  nach  seiner  Meinang   jetzt  schon  tiel   gdeiafet, 

nnd  es  frenle  ihn,  dass  Asien  smch  aeine  Thaten  Ton  6^  kannte  $ 

,,&t  dieaa  der  Mann,  der  Rom?  welchen  der  Senat t^'  fragten  ^6 

Leute;    „man  konnte  das  Uebrigr  leicht  hinaudenken/^  *^)    Ei 

war  nneraoft,  ^Hia  er  sich  naKul^e  iiiaie  Dezengte,  dastf  ntaitf 

ihm   zur  Zi&t   des  Catilina  ein  Dankfest  beschloss,    ob|^eich    er 

nicht    ^eadklagen   hatte;  ^')    die   meisten  Romer  hielten    ea   aber 


tXJ  Das.  f^  S  n.  «.  «tf  Att  5»  2#  f.  2  v.  13,  %  j^lat  Cllr.  tä  y^. 
A.  S»  i9»ik  a.  S5t  A.  8*.  13)>sd  Atr.  B,  »f.  f.  ad'Yibii.*U,  • 

«.  2,  M{.  1.  1^  ad  Aia  t  t.'n.  tA  Ana.  ^,  9  eh.  '  l^  ad  l^aiai'  V  t! 
Daa.  9y  1&.  ÜlMlh  f.  W  A  Mi  '  "10)  ^  VW:  1',  U  i  #.  iA  Att; -5; 
20  §.  1 :  ftanars  adreatiu  nostri  ei'  Cstdö,  qui'  AatlocUa  tenebMn  «ntt^ 
et  VarfUs  dnukr  inieetas  est.  Iteqne  eos,  cedentcto  ab  oppldo,  Cai- 
ren  beaa  gessfeu  -»  Emt  in  Syria  nostnun  aomea  tk  grails. 
Ihn.  ap.  21  f.  2.  2.  Th.  110  A.  M.  17)'  mä  faia.  t,  10  f.  2.  Dtf.  9/26.' 
IQ  dw  n.  107. 
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imh  ftr  doMfoIlAr,  warn  «bi«  ScUmM  ^mm^hn^^  nmt  «fa 
Tmiapii  Mfta,  4m  nU^iuta  ZM  filr  4att  OptfanaiAi  «M  ««ck 
Ar  CScero.  Er  tttihm  daher  nadi  dem  AImm^  der  PaHher  te^ 
■n  erstea  Hau  wieder  auf,  aacb  welcbeni  die  Bewnlwer  dea 
Aaiaftiia  die  Koitea  trafea  soDten»  wie  eiul  «iler.  der  Stetthalter- 
edMÜt  dea  Leotolw  Spialhar. '»)  Die  eatliche  Hälfte  dea  «eMr- 
«es  fdbö'rla  an  S^riea,  die  westUcU  z«  Ciliciea;  C^vittfer  Idlr 
diele»  die  Gnune»''«)  Um  des  Feind  za  täaadiea  ud  lieber  %§ 
■lacbeai  ffieaf  Cioare  eiae  Tagereise  weit  hiß  Bpiphawa  aviück. 
Am  13.  October  Abeada  gab  er  bier  dat  Zeiebea  x«b»  AafbrmJi 
^wd  aadi  eiaen  aäcbdicbea  Zage  keaale  er  am  Mergeai  dea  13« 
die  Beige  erateigea.  Seia  Brader  befoUigie  die  Ceborle« ,  aa 
iweldie  er  aelhat  aicb  aaseblosa;  die  librigea  filbriea  die  Legatea 
Fomplinaa»  Aeaejoa  aad  Tallina«  Alle  Aaigäage  warea  beaetzl, 
aad  91  die  ewigea  Feiade  der  PraTiaa*'  Tcrlerea  das  Lebea  oder 
die  Freibeit  Zwar  widerataadea  Braaa»  der  Heaplort  Sepjra 
aad  Cammeria  Tarn  Ibiibea  Meigea  bia  aar  xebatea  rfoiscbea 
Stande;  aber  eadlicb  gelaag  aa,  aie  sa  eratiirmea;  überdiesa  ar» 
eberte  man  aedia  Castelle,  aad  mehrere  wnrdea  rerbrnaat,  toi^ 
aiigKcb  daa  Yerdieast  dea  Pamptiaas.  Dana  lagerte  Cicero 
vier  Tage  bei  dea  Allärea  dea  Alexaader  aaf  dem,  SdiUcbtfelde 
Yoa  laaaa^  wabread  die  Verwäatnag  and  Pländernng  im  Ge- 
birge fortdaaerte.  ^ ' )  Die  SoUatea  begriimtea  iba  als  Lonperator,  *  *) 
eia  Titel,  mit  welcbem  sie  ia  diesea  Zeitea  sehr  freigebig  warea.  **) 
Papirioa  Pataa  acherzte  Ober  dea  beredtea  Feldherra,  aad  dieaer 
war  klag  geaag,  daranf  eiasagdiea,  obgleich  er  ia  der  lieber- 
iohiift  aeiaes  Briefea  dea  Imperator  aicht  yergasa.     ^daable  ich 


la)  a.  n.  S4i  A.  u.      ao)  «a  Fam.  2,  lo  f.  2.  «a  Ati.  a,  m  {.  i. 

aa)  od  Vok  U»  «  {»  1  a.  2,  10  |.  2.  aa  Ati.  S,  W  {.  1.  Plataich.  Cic 
•a.  (A.  Tld.)  ae  Tir.  fll.  gl.  22)  od  Faiti.  2»  10  {.  2  t  Ticteria  Issul 
Dm.  a^  a  an.  ad  Ati.  1.  «•  a.  a»  t  {•  a»  a,  a  {.  It  Rm  easlae  digaae  tri- 
anho.  11  PUL  U.  Tase.  i,  8t  ^  Ca»  Aristo  mqpav»  aa»  Atkaak  üipa- 
■aloc  apad  eam  deTanarer.  Vlat.  La.—  Der  Cistapkor  bei  Yaülaat  Faai. 
Rom.  TalUi  No.  $.  EcU.  4,    360  a.  6,   327.  23)  1.  Tb.  136  A.   18 

2.  Tb.  Sai  A.  35.  4.  Tb.  209  dia  A.  §5  a.  &.  Tb.  £69  A.  37.  FHiber  er- 
biolt  nun  iba  aar,  waaa  Mia   aiae   bastiaiiipte-  Anzahl  J'eiade    emfb1a(em 

a.  Tb.  eai  A.  94. 
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'mMM)  4m  4k  im  4^  KikfAsMPl  m  ^Mknm  «tkü.    Wia 

kk  Mb»  Amt  4*  «ck  i«  «b  BücImp  4m  Vjnkm  «aJ  CIbm 

Yerta^H.    Mb»  I^Arim  W6i4e  kb  bdblfWi;  ja  iMch  nakr,  foli 

^fvMtf  «Im  kMMs   OMckwdbr  u   dfer  Kttfta  saMmek;    leia 

Sili>t— ittel   gogett    ti«  partUadiM  Iteatar.    IMi   ui 

s«  fpfecbea,  d«  wektt  akhl,  welch*  ein  Held  kk  bia;  meiA 

VdJflf  M  ^»e  ABwesbar  i^l«  I^egdm  der  Cjrefidie,  «e  kh 

Mn  IteMte  ik»  eiaweffca,  Merd  md  Bnuid  in  den  flcUapf- 
wiAels  etelger  Bergbewohner  j^ehen  keine  Ansprüche  mT  datf 
TtiMiplh;  dM  6iiick  heg«nBt%te  iki  wehl  anch  bei  einer  neae« 
Wafbn4aly  and  dann  waren  die  Neider  sani  Schweigen  gebracht. 
Die  nireien  Gilkier««  etriablen  aich  gegen  dae  Hankche  Joch,  wk 
eiaat  geg^n  die  Hernchafk  der  Könige;  enüaafeae  SclaTcn  fan-^ 
den  bei  ihnen  eken  Zaflaohtaort,  and  uil  Yeriangen  erwaHeten 
ak  dk  Pariher.  Aae  ihreai  hochgekgenen  and  atarlL  bafeatigkn 
Pindenkans  antemahniCB  eie  Raabaflge  in  dk  Profina.  Cieerel 
beiehkes,  ak  tä  aüchtigea;  es  aoUte  aach  Andre  warnen«  In 
Beansi^aagea  Aber  den  Ai^rül  erkennt  man  weniger  U^ 
p,  ab  daa  Erata^en,  mit  weMiem  er  aam  ante»  Male 
Zenge  einer  Bekgerang  war;  er  beschreibt  aosliiluriich ,  was  in 
deai  Barlchk  eiaea  Krlegakandigen  als  daa  OewOinliche  nicht 
avwnfant  aaiar  würde«-  Demaaah  angaben  die  Legaten  aater  sei- 
nen Aasten  dk  Stadt  arit  WaU  and  6raben,  mit  sedis  CaskDen 
and  aineai  ^ailgemek  graasen  Lager.  Da  fehlten  nicht  Dümaiei 
Slmnadgcher»  Thürme,  Warftnaaoiiinen  nndBegeaachütaen;  gewal« 
ig  w^«nk  dam  Feinde  aageaetat»  der  endlich  am  47.  TagOi  an 
den  Satamalian  oder  da»  19.  Deoember''^}  fHfh  Margena  sich 
ergab.'«)  Man  ieiarie  ek  IrohUchea  Fest  Die  Beate  erhkhen 
dk  Traffan,  dier  Manaahen  nnd  die  Pferde  anagenemmen;  jene 
wnrdkn  ^rarkaaft,  nachdem  ihre  Wohnaagea  in  Asche  gelagt  wa« 
aan,  med  achon  am  21.  Deaeasber^^)  während  der  Yersteigerattg 


>aa).^  Fun.  a,  2&;  .  aS)  a.  a.  Xir  ca.  lam.  M»erob.  Bat  1,  10. 
ycir.^yiaco;  WuL  ad.  Foggb.  p.  110:  Gaiend.  Maffaeior.  et  Aafcetv. 
aa)  «d  Alt.  A,  M  (.  I.  Nach  d«  ScbreiJbam  aa  Cato  ad  Vtm.  15,  4  }.  1 
daiaüa  dia  Balageiaag  Wa  lim  57.  Ifaga.  8.  obaa  A.  91.  ad  Vam.  2,'  l4 
§.  2.  ad  Atl.  6»  1  }.  0.        27)  AiaaMMliiaa  teHüt. 
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yi«la  Ymmpd«!«  kältet  «•  imr  4»ei|  U«  «d^nft  |et<Mtet*t) 
VnrEMit  kliab  w  wliiMdiw  üMg;  wfmtl  kMoto««  Stadt)  *<>) 
Mch  AUtoi»  firafte  woU«  w*  «M  4iaM  ViaimMtm 
poUe,  «r  halM  aie  tw  ili««ii  ffeUrt;  kowita  iih«r  itr 
Cilifiiaii  in  AetoliM  «dler  KMed«aiea  v«rw«aidii»  «dUv  nit 
pdcbfn  Qmm  fftm  TliAtai  TtnichlaiiPO  IM«  TibMuw,  «i« 
gleich  freyelluiter  «ad  Terwegener  Stamn,  stoDto«  itniCiiiniw.**) 
Dmm  aiUi«M  fr  Jm  He«r,  anler  tot  Obwliefidil  uimm  Bniden, 
itf  ia  GalKw  dkm  Kii^  mter  Cüsar  tm  wier  «mstam  Sdte 
k^vuidii  gdaml  baito,  i»  dk  Wiiiterli«er«ss)  Br  idM  r«Nr 
ip  AnfiMga  d«  fUgcad«»  Jabn  aidi  LaMUoeii.««)  Bi«r  » 
WMTteU  er  Dejotarii%  »ad  mk  Mub  leuiM  Sohl  Mwtiu»  «ad  dw 
Hd|B^9  wdclitn  er  die  laäulklie  Tof»  gAoi  wollte» 0  Ab 
er  w  nikbstaa  Mm  wieder  nedi  GilicieR  kem^  OMiifle  er  kemeiw 
\im^  daes  die  Banber  im  Amanvi,  tvie  er  sie  aaniOey  nkhl  re»» 
4Ugl^  sepUm  durdi  aeine  Graeaamkeit  a«r  aedi  velir  eiUtlefl 
IVPrea;  fie  enenerteii  ibre  £iBf«lle  mit  fretaerer  Watk,  nd  ee 
lieü  de  fewahren*  Er  war  Imperatar,  nnd  kalte  keiae  eaJh» 
Seife,  ale  die  PieTiaa  aebaU  ela  aMJkliek  abssrebea,  eke  di« 
fartber  lieh  aeigteab  '*) 

Wie  er  aaoh  seiaer  Venuobenuit  ab  Kriefer  die  Piebe  h^ 
ataad,  ae  nihmt  er  aach  aeiae  Verwahaag.  Sebea  im  HkOim 
^Wie»  er  ab  QaiUler  ead  d««a  ab  Ajakl^ar  dea  Vcnea,  wie 
fahr  ev  akb  dwdi  aeiae  Uaeif eaaiiteigkek  «her  doa  Treaa  det 
Oplimatea  erheb;'')  fetal  fiuid  er  aeeh  mehr  Oebceaheii»  aiah 
all  bttwäbrea.  Jüie  Graadaälae,  aadi  webhaa  er  regier«  aad 
Becbt  «lureabea  w«Ute,  ealbieli  teia  EdM,  Br  ackdeb  ea  aBgah- 
licb  ia  Bom»  bb  anf  dea  Ahaabalft»  welcher  dea  Zweck  halten 
db  Aaegabea  der  StSdte  ea  veimiadwBy  aater  Anden»,  ftaa> 
Kettea  fiir  GesaadbcbaAea  aar  Bebhaag  dea  al««headem  StMIr 
bette»  SU  eiyperea;  dieaea,  aagte  er,  habe  er  aaf  db  Büte  det 


2«)  ad  A^  5»  ae  {.  1  a«  M  Wm.  a,  17  J.  l.  ae>  a«  Ata.  L  a. 
aO).  ad  Vaip,  2^  IQ  i.  I.  ei)  «l  Att  l.  a.  «D  «A  9^m  Al^  4  f  1. 
48)  Düs.  %  ad  Atl.  f»  3f  {.  1  a.  21  §•  A.  1*)  aA  Att.  &  «c  9^] 
^  20  $.  4»  a.  ei  1  i.  a  0»ea  A,  «I.  ee)  ad  AMi  i^,  4  fa.  fl.  < 

{.  79  b.       97)  ^  n.  Ul  4>,  a,  AM  ia. 
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wd  wwOieh  Mm  4m  Edid  4«i  Appi»  antUbüt.*«)  Der  B«i. 
w«£  wvA»  aber  «ndk  «bogcaa  rmi  ibm  (ta»4ci«;  4«mi  mr  war 
sdkM  Taa  Ba»  algereia't^  ab  «r  pick  das  E4M  4«  Beoktsgelebv^ 
tan  P»  Ijciaiat  daataa  Madaant  nachachicken  lieia,  va(  an  aa 
.^•)  Eiajfca  aataalmi  ar  aack  aaa  diar  äkalitkaM  Ua* 
4eM  Oker|NMatUaa  9«  Maciat  Scävala,  «aaMitfick  4ia  Be^ 
4aif  ^  Grieckaa  kei  Streitif  keilan  «atar  aiaaadar  aaok 
ikfe»  Gaaatsan  garicktet  werdea  iolkai|.««>  Im  AUyaawif an 
wttkdP  cv  «•  «Mk  aar  Pflickt,  .dia  PraTiadiaiaB  sa  ackaaaa ,  a^4 
«adi  aaaa  Stiitsaa  im  Kaaipfa  mit  Caliliaa  uU  Clodiatv  dia  ikip 
Yidiack  MjramiaateB  Bittar  ab  Päcktar.«')  Saia  Bdüat  wa» 
ksR,  meil  er  Alka  aatac  awai  Abtkaikinfail  kackta:  dia  aialt 
keüaf  dia  Raekaaairaa  dar  Slädla,  dia  Sokoldaa,  dia  Ziaiaa,  aad 
dia  BeEidranfta  a«  dea  StMUipäcktava^  dia  awdla  dia  Brl»cki£r 
lea^  dam  Baaila  aad  Verkaaf  der  Gätar»   walcke  «läaWcar  ia 

warde  aar  fesaft^  dam  dfr  Suttkaber  dia  Sdicta  dar  Pimtafa« 
i»  Bana  aom  Graada  kg:«  waUe.«>)  Pa0  SkkaUwaaan  wwr 
yaa  keaoadrar  Wtcktiykeit.  Cicero  eriaabta»  dam  ama  maaatliak 
Bisa  TMi  Haadert  aakm^  aha  xwölf  jäbrlick,  ^akl  acki  aad 
viarxigy  wie  M.  Bratas^  aad  dam  maa  rückatäadipe  Ziasea  xam 
Gafdlal  edilag.«')  Jeaer  Scär^a,  der  eiast  aeaa  Moaate  Atia 
«ad  dett  da»  kaaNtt  Bnf  liatetliem«  wur  «ei«  Ma- 
»♦•)  aad  Allicaa  warnte  aaA  daaa  sack,  iaiaea  gutea  Y^ 
mtfita  aa  weidafe^  ab  er  MlWt  daa  Pracaaad  am 
Waekeiar   t*^fm  katla.«<)    Bft 


9«i  adPwa.  4^  8  |.  1.  .  88)  ad  dLtt  <|  «.  4,  «ib  M  A.  a*.  48|  ai 
Alt.  8,  l  i^lZ  XTh.  ZStA  U..m.  abmi  {«  88  dAa  A»  8.  Dia  IWaohm 
fliM  1dm  di«  4ä0m  mU  ««^  OeMei.  41)  »8  Alf.  8»  4  {.  2)  Mada  aa 
a$m  aaeepib  «ialf^mü  iacwmt  bma  da  aoUs  MtttHmm  48)  Itai  8» 

1  {.  IZ  43)  Dm.  8,  2X  i.  8  a»  8,  1  i»  dw  8.  Tlu  41  A  88  a.  4.  U. 

21  ip.  4ft)  aa  An.  8t  If  {.,^  Ami  f«  88  die  A.  4  a.  8.  n.  228  8a. 
d8)  ad  Am  d^  8  8ai  N<ifra..oaaibaaiiR  «t  dligmitia  fdüstelemm  aadcd«; 
die  AatwOT«  aitf  Mm$  IVeimi^  SJmh  ap^  8i  Bga^  m  mt^  m 
barimm  aa,  aiiaiidif  mMhm,  pm^9  mefe  ücIm  dani^aa. 

Dat.  ep.  18:  Klaboframr 
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tMMm  ddi  CkeH  dfc  tNlt«i  Vfiir,  Wi  m'\tm  huMtm,  Wl*  er 
et  Tor  Moee  Jalhree  teieem  Breuer,  lern  Piro^vAe^  tob  Afli% 
ompfaU.  «*)  Dmb  et  g«'^«  »><A^  '•m  «'  ^ 
Appin»  battci  dar  Froriex  tiefe  Wenfai  gesdibgen;  er 
ile  heifett.^^)  Jene  fand  er  »eA  setttta  Aeneernifeft 
SdnM  des  Tor|;Xafeni  in  einem  Zusfaade,  4er  eiae  HersirikB^ 
CmI  «en^lick  eiaclife.^*)  Sdiwaebeaie  BItttd  trarea 
Jet,  dem  Lande  Bht  undNahranir  enfzo^en.  «•)  Dte  i 
üee  Stidte  Vhtygiem  konnten  die  Kopftteaer  nkikt  erie^en;  «fteraO 
wer  Jammer  end  Ifoth;  nicht 'eio  Mensdk,  eondem  ein  THUea 
TUer  aciiien  Uer  gekanä't  an  kaben.««)  In  Appiaa  refte  eich 
dafegen  derYerdadit,  man  keile  ava  anfantern  Akaiditea  arit  greeaem 
SeifaMk  aad  mit  deaflieber  Hiaweisaa^  aaf  ilia;  am  fOgea  Ikn 
afetailecliea  sei  maa  ^recbt;  deskalb  werdea  aeiae  EiaritAtaa^ea 
aef|ekobea,  aad  die  StUte  Terliiadert,  iba  dardi  6eaaadt8<^allaa 
ead  Deakmaler  aa  ekrea.  Cr  beklagte  sick  ;aaf  der  Riidkrelw 
mmk  italiea  ia  m«lnrera  Briefea  bei  Cicero  selbst|^0  der  ika 
berabi^i  seiner  Wffrde  sei  keia  Biatra^  feacbd^ea;**)  aad 
awili  Atticas  laa:  die  Waadea  werdea  aieht  Toa  ndr  aafgedock^ 
iie  Kegea  aber  am  Tage;«»)  da  Arat  darf  dodi aiiftt  dem  aaiera 
tiVaea,  wena  dieser  ia  seinem  Verfahrea  Toa  Ikm  abweickt*^) 

f.  7$. 
(a.  61).    Maa  koaale  roraasaeke»«  mfe  der  lfadM(|«r  *m 
Apfiaa  i»  Asien  kendeia  werde»  weaa  maa  ibs  aatk 
Abgeaga  Tea  Ptfeadniiam  beobacktele.    Aadre  Statftkiltar 
dardi  Ü^  Habaaeht  ackon  eiae  Geiaael  der  Lander» 
aaf  dem  lYe^e  ia  die  ProWaz  berfilurtea;    CScera  Teraraackta  da» 


Ia  kety  a  nie»  tical  tftt  seBsl  jdMere.  Das.  21  }.  is  Ntss  et  aottf« 
Ibeiia  inni,  ec  mabaivale  aaeloritste  Hm  iniamauitl  Tldmas 'omaet  ^boe  ta 
•itft  tepariM  —  <|ana  «tettneati«,  tum  insiitia,  faciliufcly  demeatia.  Das.  }.  5: 
Veiten  sl  ma  amas.  Va  eain  ne  haee  laMra  vola^.  Hb,  e»  T  {.  5f  ITetf 
aia  patara  fyMXi4afi§na  illa  taa  aMaciril^  qaaa  wOU  bi  Titcarikas  himfaL 
VIeas  BiiU  »taai  I^bmhb  soaMteadasii.  tfc.  K,  TS  A.  71.  46)  ai  ^a. 
ftp.  1,  1.  47)  a4  An.  4»  14.  40)  »as.  4;  16.  49)  0Ss«  6,  1  {.  t. 
i46)  Das.  4,  16  a.  17  {•  6.  at  Tas.  6»  6;   oben  f.  76.  A.  46.  41)  ad 

.AUL  6,  1  i«  ft       4t)  ai  lav.  4^  6  i  1.      46)  a4  Att.  4,  14.      4f)  Dm. 
,6^  4  {•  S.    •  ....  .  ..       ' 
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liimHiiü  IW  «iUeiteB  KMteH*    St  ahdini  wUM  efaunalV  trat  lifii 

A«&  atltlagfdtar  schoDteB  lefaeii  Rvf,  mrf  kie'^dittfcn  kfefe«; 
ne  filajfca  &■. ««)  Zn  allai  Zetl«a  g«b  et  ureai^  mAfedei; 
wdMb'ftre  S^erJen,  ab  solche,  ^6  ien  Pisiad' ItetieJ^^.  ^'^ 
€Mia  ft^fltfnekfe  fU,  ilnd  ef  wUerftaal  aiM  idi  I^Mk^H^ 
TW  'mmi.  '  IHe  StaatsiNtciitar  hep^ntmä  ibn  iai  flanas  «nl 
Ki^ailb$'W!e  takr  er  aber  4ett  IHtfertteBA  eÜrfe,  se;  wdM 
er  ihi  ilöA  iddil  auf  Keatea  ier  PtoTiai  b^asti^.  <»)  Mai 
empfia4|^  Iba  ia  Ana  mit  der  p^sstea  AwiscAdiaaaf  wie  dea 
ei||eaiaii  SiritfkeUer,  aal  dib  Bewaademaur  ^^9  «b  •'  aidhti 
rvAai^*^)  Se  liatte  er  freilich  bedeateade  Aaslaj^,  aaili 
wuÄl  dU  BEMiHt  ia  seiaea  Yerwaltaag^-Besirk;  brf  eiaer  aa- 
gcaiwaeii  Sathaltsamkeit  koaate  es  aicht  aadera  seia.  *"*)  Mb 
Phijifier'  watea  Ist  Lebeaa  fberdrüsai^;  das  'LeMe  ^bea  si^ 
aater'  Äppiaa;  ftet  Mltea  sieb  die  Ua^MdJhMeftea  ericIditeM; 
da  CSeera  aad  aeta  Gefolge  sie  lücht  belnitlgrieä,  sogat  Etfä  Heä 
iWdsMM^'  aal  was  aeaat  dag  faUade  Geaetz  aa  aebmeirf  erlaabfe; 
aidbf  ^siataitllek,  soadera  aar  Tier  Bettea  aad  Obdadi;  dad  ba  Tielea 
thtti  swdf  diess  niAi^  ir^ttaiaa  meiateaa  ia  dea 'Zeflea  blieK 
DarA  dfe  Gerechtigkeit,  Eathaltaaaikdt  aad  Iffidb  dea  Proeoasalb 
lebtea'dib  Leate  Trieder  aaf;  er  Übertraf  Jede  Brrraftaag. « ^^  hk 
seiaeV  Redfspflege  tereiaigtea  sicti  Billigkeit  aad  Gelibdfgkell 
mir 'Itlniit  aad  Würde.  **)  Bi^  SiSdte  Tfidrdea  dorch  !&a  Toa 
M^S^enVeti  A^agea,  aaerschwiaglichea  Ziasea  aad  erdichteteä 
Schitfdtiii  l^freir,*')  and  währead  die  reidea  früher  grosse 
Sammea  sahltea,  die  Cjrprier  ioO  aftisdie  Taleate,  daadt  aiaa  iia 
Wiater  kriae  SoMatea  bei  (haea  einlegte,  gabea  sie  fetzt  aieht 
eiaei  Soiterflbg:*^*^)  Daher  der  aaglaabliche  Aadraag  roai  Laade, 
aas  dea  Fleckea,  aaa  allea  Häaaera,  dea  selteaea  Maaa  aa  aehea, 
dfe  Bervaaderaag  aad  liib  Baakbatkeit  imQUelea,  baseadars  ia 
Taraas,   aad  aach  im  dea  -DIoeceaea  aährdUall  toa  Gebirge.  ••) 


U)  n.  «.  218«  M>^Ml  Aft.-5,  19/  «7)  dd  fite.  15^  4  ia. 
18)  ad  Att.  iy  la  f.  t.  ''  M)  DM.  S,  la  m,  l#:  !  et)  Hbs.  ep.  It. 
•1)  DM.  e^.  t6.  fiel.  Gib.  W.  '  nyat  Alt.  $i  10  {;  1.  OS)  a<  Vlaa. 
IS,  %       Ol)  ao  Am  0,  It  f;'6.«''    W^Dai«  0,  ia'a.«t.  e. 
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4t«M  MüCf  41  tlA  aicbl  aqpk«««  «d«  iebr  ««1^  4^9^  «^ 
i(f^«|e»,  4iiM  van  jft«l  vete  för  dm  Steat  aoc^  fÜc  |i;|«4 
jfi«Np4fv  .119  6«bli«  d«  PrM»«mb  die  vüidoit«»  ApüKüob« 
nuichtf ;  iw  4fr  h^gßi  ToUiiis  fMrderte  •■£  seiatr  9m9  mmA 
dem  jalwben  Geietee,  aber  doih  Mau  womI  doi  Ta(.^  ludU 
wie  Andere  an  alten  Orten.  •«)  Bei  lolelien  Grandrätsen  jwnnata 
Cicero  den  4e4üen. dei  J.  50,  M,  Peelfi» *')  «ad M»  QcfnTint «^ 
die  cilgrralitctien  Panther  aa  iluran  Sf^ielen  rerweifeni.  Er  wnllie 
dan  PraTiad^kn  mM^  dareb  ^c^en  betcbnerlich  fi^ardei^  nnd 
fie  nidit  beranben^  nachdem  er  durch  Gemchiifheit,!  Gnte  «nd 
Milde  aUa  StaUhaKer  rerdankelt  liatteb«*)  Ab  Caetiaa  einen 
Fre^jalaMenen  an  ihm  acfaioktet  end  nichl  aiarnat.Thier%  aondOTn 
fpA  mm  Geld  an  den.  «jpieka  bal»  yfOdim  fr  in  4e^.  Stidie« 
aaeschreihen.aellles,  wiea  er  angeblich  daa  Avinneni  ihm  a^nen 
Bi^  aalanoflem,  mii  einer  Strafkede  zaröek*  '<>)  Dieae.Äuiet 
aich.aber  nnr  ipi  einem  Briefe  nn  A^tieap;  ihm  telbs( .  achfieh 
e^  iaaC  in  demelben  Zeit,  die  Ja^d  sei  an£  aeinen  B.efehl  «pler- 
^e^ptmen^  Patiacaa  lerne  eich  die  Sache  beaenders  angalci^en  aein; 
ea  febva  Ißiau  wenige  Thiere  dieser  Art^  und  ^  bf^l;\(!Qia  .i|ich, 
daaa  man  in  GiceraaProTian  nnr  üinfn  nachatelle«  deehUb  .^n^lftn 
ein  nach  Carienana wandern*  AUef^  wat  man  faagei^'ffiCoelinp 
heatimmt)  dcmen  Aedilitiit  aad  Sjnele  ^en  Proeenmi}  aehjr  baachaC- 
jk^gen.^0  Dejolar^i  mid  die  andern  Bandesgeaoaaen  wurden 
4nfGh  Gicetoa  anglanblicha  Lenlaellgkeit  nad  UneifennStni^eil 
ebea  ae  aehr  für  ihn  befeialert  wie  die  PraTineialan,  deehalh 
hnnnle  er  ihnen  nnbedingl  reHranen,  ^>)  Und  fdr  alle  WM- 
thalen  dnrAe  man  ihm  nnr  mit  Worten  danken^  nkbl  dardi  die 
XmAinng  Ten  Steinen,  Tempeln  nnd  Qaadriyea.^') 

Seinem  Frennda  Atticaa  momte  eine  so  aarta  Soffe  iür.  dmi 
Rnf  bedenklich  aein,     £c  erCrente  Cioem  dorch  die  .Hfchiii^ 


i^  D«.  s,  11  f.  4«       if)  a.  Hb  4u.       os)  4^  n.  m  «^ 

mfi  ad  Alt.  1.  eu  a.  «,  1  )•  17.  70)  D«.  6»  1  ).  17$  fgU  ad  ifm.  ». 

h  1  {•  9.  71)  ad  Fan.  2,  11  }.  2.  Plat«  de.  aO.     UdMr  Patiscw  vgL 

ai  fan.  0»  •  i  4.  72)  ad  An.  a,  Aa  ).  2.  ad  Faa.  IS,  1  f  ^  72)  ad 
^.  S»  at  $N  4.  Eteealieiaaaiii«m&,  die  obm  VaabOiea  mr  «aiacia  Mmi 
rmrdea,  wam^  «di  ikm  M'wim«»t  er.  wa^e  ■ciaai  Vaal- 
Palofs    Verwirfat    imÜ    er    in  f(Mf 
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xxm.^  'vmuL    (7««.7s.)      »99 

^Mi  mm  ß^itm  ff ntt«lfi>n>iiU  tuf  iwr  Jkim  gnpi»cbq<  urtrinj''  ^) 

n  M<ftwi»  JwM  M>»  Gfrtdk  w  ?»rMliMie»|7  *)  4mi«i  imfftM  n 
WacVwpitMt^   ah  Mi  Umh  kwA   gfPiiPgwIia^    dMi.   iiii^  Unlir** 
fttW««  Jirdb' KfyfXftwuy  mim»  Hamm  MbiMa«  7^)    htm 
^Bm  Amm  mm  m'kßrn.  Freiwd,  M.  Bmt^ft»  iIm  4m^  8m4» 
Iii«i  »  .Am»»  WpoMt  Uieb;  idt  «in  g»tM  GmcMWummi  üU 
M  M,M  4m  <M»m«,  ilfi|0  (iliqini  die  SA^Mßer^   Afimhmßm^ 
wmi  dfe..«ln%Mt  4ueb  lede«  Mittel  ^er  Zalihw«  ¥WB#d^e.  M) 
fle  tee^  Ml  1mm  MrfUrat»  9^fte  «Ui  kei»Biii4M«rtMfi  '•)  |M*eU 
eb»  ißt  FrecQMpl  ,eel4eclkle».  ileM  er  Mif  KiMüa  mihm  RvieH 
mU  TenkkkistM«  aef  Am  IficIiMliM   eiMe  »MpiileWUicW» 
Slaltl«lkM  4ie  Cmm  4m  BnitM»  lÜUf«  MUte,  wm  er  i«  Mhei» 
heiiiiHM  MBpMt.    Sr  rerwiM  md  eeiai  ftühecM  LeM,  eef  eeiMl 
«ifciiftMi  mU  6n»d«etM  eii4  fracte:  «de»  Attiees,  der  Lehradefr 
MMcrBedüdiUil  e»d  aRMiiiee.gesnmMidem  Be»AMee%  4m  wegtl 
M,  waA  *m  bitten,  dM#  lA  sef  Bialniib«wi^  dM  GeidM  BeelM 
bewülige?  apr  lee£df^  se  nele  bell«  eefeei»  SjpirteMt  aicbtl 
biet  de  M  aebr  beMTgl,   filr  nicb^  wie  icb  Itfecble^ 
,u79y     Um  aber  dach  BralM,   de«   Yervfu^dtai  d«e 
€bl*»  AMim  ud  renn^M  m  befriedifi^  m  weilM  dieBüfi^f 
nAe  mmg  die  öCMlHebe  MeieMC  ariaebte,  fbaf  m  bia  aa  die 
dM  Bicbts«  •«)    Bei  Miae»  «abediaite»  Veftraaea  m 
befrfOMbte  ih»  dM  WMenprodk  aicbt»  daM  jeoM  ibm 
Epaalbele,  md  decb  alil  4iMtar  Asm^MelMi  am 
beMbaror,  'PiAl  aa  stMachela«    CiceM  betbeMVte 
»aleibea  ir<ik   er,    weaa  jeMaadfauMMad^  baad«ia 
Baf|  ,wiß  eii«feaatelM«l  m  eaob  eei^  feMäbre^ibM 
40  ^M  TiwOiffa^  ab  die  Seebe.    FiilbeK  bähe  et  aelbel 
faiwwl»  urit  weil  m  la  Mkbea  L^^aa  aaC  einb  leobaea 
daife^  fML  Mi  M  ai«bl  diae  ViMdi  tteki  aienauad  kifan»  «icb 
Mit  fln  TemJWebMi  aad  «a^  bdE»  er,  aiDe  aa  bUibea,  •  ^  AltioM 


ia  Btsw  aUt  gMeg  llv  Ika  wirkte.  VUu  CU.  M  !■•;  rgL  ad  Atl. 
M,  iL  1«)  ei  Alt.  a,  la  {.  a»         94)  Bm»  «,  20  f  24  7«^  Dm. 

i^  1  ^  te»  n)3u  OeaMete  a.b»aTk»4li«.^ift4.Tk.a» 
A.a7a»4ai  18)aA4ii.4»18  1>.  39)aM«iaf.l^.a»)4.n. 
21  A.  44  i.       «9  aA  4a.  4»  24  |.  a. 
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¥4#       1»^  *-»      '^iiiti(.TvUJbf     af.7».) 

War  wtk^i%  Ifik  widkit  ität  ntfdi  tti^r  fr^iHhi,  VMiit  V«  ) 
teure  WirsU'  Ali  kli  Vm  IS.  MbMir'  Mr  itak  ¥.  IAIF»<)  ta 
EtadAoea '6«Mtt  Bidt»  kabe  kli  Wvvder  ^aa;*  Mk  ftafte  Tide 
SMMlef  -tm  ihr^  fltlMitdwi    gtuilidi  H^Mft   «M  »Md«i*  fresse 
Rrifift^teraof  'irmebalRs  Ae  StreifffkeHeit  vntar  ^Imee  siM  mA 
iliHm  C^Mte«!  eiMl  toe  IBchtem   an«  ikr»  MIM  eatk^ielee; 
•e  ^lairiMe  iSe  «lek  4M,  md  lebee  Wieder  aaf.    V^  9ih^Mim 
kVmum'^&'nMk  eededigett,  eliiihml',  "urillüe'ttt«^  Mi  iip^eolw 
•liBe  ÜekeHreibngr ,  fa^  eidhis  für  micb  av^We^dta;  %mt'«bi«B, 
Wildi  Ihl«'  MaifiMrate  4tr  Mkten  sehe  Jelire  «et>  ItfecfceeaAaft 
copf '^  iü  enl^läeMfdr,  Tri«  «elir  diete  rte  keM^;  ^  hekme- 
f&m  nmA  pütäm  'zwifkk.     Den   Oentetedee,  die  ie  dem  'fstsi^ea 
Iiiwtniiii''dfcli  SMatapfkMem  alch* '  ^ekabtt  hattea,  irorde  es  de- 
durch  ittöfHA)  fto^er  dlie  Kilektffiiededes  vori^s  akutfiageu,*  eed 
die  PÜditer  wiasea  litcIiC^  wie  tfie  eiv-daeken  telTee.  **>  DeelLew? 
i^afsf  de^  Uk  kake  B^weii^e.«*)  Uebri^eni  kat  jeder  freien  ZeMt; 
eian  ^arf  steh'  *iekt  ae  neleee  MBner  treeden;  Ter  Te^eaeekreflli 
^raedre'  Ich  ie    mi^aea  Haete    eoiker,  ^te  einst    ria  CeikliAit; 
ich  bin  dal^n  ^irSkel,  ee  erwirkt  nur  •nnsf  ond  wird  mir  hech 
ev^MAnet.  *')    Temdbrne  «nd  Geriege  sind  mit  mir  seftieden; 
Idi  handle,  wie  es  melM  Bttdber  «her  4en  Skakt  Tdliaegett,-  ndl 
ell^dUiehies llioki  al%emeine  Lidhfe  ht  mein  Lehn;«*)    ften  Ge-» 
flhyien  war  el  nnr  PMAt  s«>ttidit,   aodi  den  Siliein  der  Bi^ 
^resten^  se  meiden;  nieht  des  Mindeste  seÜtesr  sie  tian  den  Fre* 
Viiiclaten  Ikrieni,  selkst  nkkt  nsN^  dem  j^tÜMheni  «MsMse,  wel« 
<&es  Mr  der  Legat  TnUns  benntste.  •'')     Sewekl  Wder  Bdm 
eis  In  Asien  schentan  sIeCSceres  1U£««)  Ab^  e»  Ibtdktete^  dns 
Ide   ihm  nl(Kht  lottier  Ihren  Verthett  anibpMiHen)  kesenders  wena 
er  «her  ein  Jehr  klleb;  *•)  ^d  sie  reehtIMflsil  «eien  Verdnch^ 
Hb  sie*  snietst  aef  Kssten  des  SchUtees,   dertir  die  Yeitheannf 
i^  €HMes,  wekhes  eich  Terfimd,  entschädigt  seki -vMMe».     Be 
handle  sich  um  seine  Ehre;  er  ll%te  sieh  nicht,  und  das  Mnr- 


«e)  Dm  X«  «t.         8^  ad  Alt.  6,  9  5.  S  e.  e^  S  f.  4.  ei.Fm.  a»  Je 

mm.  net  de.  ae.      8i)  «d  am^  e^  s  }.  s.      m)  ihs.  1.  «^      M|  «e 

Jte.r2»  M  ia.  ai  Atl.  e^  e  1^  1.        a7)0bamA.eft.      :  8S)  aSfAn.  J^  I« 
§•  1.  das.  ep.  U  f.  4.  ep.  14  «.  17  i.  t.   .    M)  Oifefe  4»  «4  «•.!«« }«4. 
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«THIEt.TfiiiUik      (7.fm)       ^1 


••)  I  ......  '    :  ..:.  ,  *; 

VclMr  ain  Qnmfi^  w«14fr  ilm  li«tiaiBit0,:Mak.r«^tJBf  «i» 

wnirdlwii  «p^Uwi  er  ätsb^^dbi^     ^tnst  iiMMü» 

«nr^ail«»»  wm  MA.  wSifU^y  wen,  «^..nitar 

Pnpniipiilbeaii4mi   fMum,.,gi^  ,$^i^  ,^   Dfr 

,Bikktm  »  trfiillf»  *  Dti  Btfiiir  tar  njWr  Gav 

ikft  Jajkfe  mmm  recBofm»  seif  I^  i^|$f  ^ 

«■dbe,  wii  »lel»  mil  (atdiÄrftoii  5U»foa;  m  Yide  wwlw  aipr 
Cekli«|l,  so  H^ela  ▼cvwdieih^  dar  i«  gcMrraUe  ilattfdie.Knw 
dwfii  ^  FsDcht  TMT  de»  Geriebte»;  »^)  m»  «rf  pUliy» 
^«■i  l»eiiNih(e  nan  mu^  der  VenricMeyy/der  Gen^tawi  «»4 
4ia,3iide«if aeeiew,^  *)  df9s  es  den  Benera  .ner  dafrdi 
die  44bp9cke  der  «hfisea  Völker^  Bidit  dercb  die  ^ige^e  Jmgpf^ 
mS^Uk  wwde,  nch  n  behaeptea.^«  »«)  Cicere  leitete  die  Rück- 
ajcttiürf  MineiiiBef  WieereidibeMi«4e»  de«erebiCe»«i«k.aUe 
tdewi  HiiirtieH^—  welke  er  el»SteHhdter  4mA  el»e  bakpieliee» 
ÜMiiiitmltettlr ^inad  GeMMhf^eit  gfle'tteeii;  man  iMÜle  Um  lelesy 
fceW^toJew  end  ettsttenett.  SeTne  Ti^^ed  "Milrcelle  nidkt  M  dem' 
i  g9gem  das  Vvecbt,  nicht  iflk  Mitleiden  j^cj^^  fJt^lidJicike^ 
wiAt  if  der  Liebe  mubii  Yaterhukle;  aip  hatte  mit  di?»  Ver-* 
I,  ilier  weUbe  «r.  eldk  ie  de«  eMwrm  MmMr^ 
flHr«»<edw  evUM,  «iae  4lnd  dJeaelfce  ^^wiie  ^fai  im  »alhefcefly» 
jeae  teAteft«  aadi  €MUe,  mki  ftn  naci  ReMi»    IMeea  MttmitV 


Y.  Ckr.  2.  Tli.  82  A.  16.         93)  Der  Sinn  ift:  einige  nnter  den  rvinisclien 
Grostea  befimlerteii  de«  uarsiscbea  Krie^,  am  Ajikla|ea  wegen  Erpreuung' 
u   eaicekea.     4l  Tb..  319    A.    10.    .^    94)  Nach  Cic.  W^chgebraache  die* 
rrOTiarinlna.         9»  de  ojT.  )•  c. 
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^ ü»  «MUMTMifti,  4tm  ci  Her  kskMr  VMmndnmr  MteC»^ 
Wo  dai  strengste  Recht  ilun  penonKdi  NeehtlMil  brinfe»  konrte^ 
»der  ier  Raf  «idit  gefHMet  war,  sei  ee,  Ans  dfe  lierrsekeiide 
Mrfmang  ihn  skikerte,  eder  dest  dM  Uttrechl  Aidlt  otimiften«r 
ttid  akht  yor  den  Angtn  4tt  Wek  td»  ttei  «ugiett^,  dir  wassle 
er  sich  mik  der  Tagend  ahftnfinden,  wie  er  des  Vatetland  hesehwich* 
tl|te,  weM  ea  Opfcr  orderte«  •^)  fit  nehiMi  Censiief  eMrIe 
er  geg«i  den  Miisbraack  der  freien  Aesendtschefteni  er  woQle 
An  abeteüctt,  waH  et  Hom  eaiehfie,  dasa  Optimalen  aiit  etiUk- 
falten  'AofirSgen  veni  Senat  wt  Kehlen  disr  PHrinsen  reis*lett.^*) 
Ihtgem  mnsste  er  siA  #er  Nolltwenii|ke(frili|gen,  toicha  Senn» 
toran,  die  Hberdless  givMtentheua  nar  der  Tritcher  aerMInlliitei 
in  ÜlÜeien  in  dnUea.  Denneeh  erwtflnf  ef  «s  alsefwa»  doreh- 
ans  ^rfchgültiges,  dasa  er  ungebeten  nac&  dem  Beispiele  der 
ersten  Staatanünner  Ihnen  Lidtora»  gegeben,  tmi  sie  dndnrdk  ab 
Oeaandte  anerkannt  nnd'  unferstilst  habe.  *^)  Sie  kennten  ntk 
Ihrer  Mckk^  fn  der  Cnrie  Ar  umi  gege»  den  Trfamph  msJ  dh 
▼erÜkngemng  der  Slalfhalleradbaft  Kimmen,  AnchBmlns  mit  aei^ 
nen  Tvmehmen  Verwandten  darlle  Cicer«  sieh  ni^  gänxMi  en^- 
ftemden;  er  begtfaut^te  den  Wucherer,  ana  Fordif  rar  dam  Sende 
weniger  tda  dieser  erwartete,   aber  mon^  da  d^  Oewfcaeir  e^ 


«D  ai  AH  S^  Mr  Pa 

I,  g|  Itlaerii  aasiiA  Vasimi  ad  le  penmiMMf  iaüas,.  mgifipa.  Inaia« 
liar,  al  laUfu  cogaoil^  ap.  20-  }•  2i  Momr»  sl  ^tndqmum  Seii  potest 
•legantlBS*  —  Kee  me  ta«  fanw^  qvaa  swuui  «st,  fwim.  res  ipsa  delecui. 
IIb.  6»  1  {.  IT:  Rsscripsi  —  Olad  altenua,  alieiiui  esse  eilsdmatiome 
aieay  €Stjr§imt  iaperib  ttae  paBllee  Taaul.  t,  1  {.  S:  Ms  aee 
niM  et  aea  laas  apad  aie  pkttinltt»  Tsleil«    7»  •  f.  in  Ijpstaa 

IlMidsai  eamsciaan,  de  aA  %  22:  Hella  m  caaollisse  jfsdttas  beaaaelfHsm 
maldtadiais  pessaec  ü,  tpä  rei  paUieae  prassaety  qaaai  absdaeatia  aC  tieattaentia, 
•7)  6.  Ta  ea4  A.  $.  98)  Das.  S$9  la.  M)  ad  Fan.  12,  2ft.  de  lag. 
8,  8t  Illad  spaHam  est  piefectd,  aiUl  asse  tai^as,  ignm  qaeMpiasi  legaii» 
■isi  rei  pablieae  eaasa«  Oaütfo,  ^OMsdaioAim  Isd  se  garaat  alqaa  gssiotiat» 
fai  leg adoae  beraditatas  avt  sjagnipbas  saas  patsaqaaatar,  —  Qaaore»  ^d 
reapsa  sh  tarpias»  ^asi  siae  procaradoae  seaator  lagatas,  siaa  auadatb» 
siae  alle  rei  paldicae  Maaere?  —  Miaai  taa^pas»  aC  ^ed  emt  i 
aaaaai  fad,    (Ob«i  ▲.  98)    Ha 
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JÄt*.    TOtLte        (7.|,7i.)  U^ 

ib«il#.  ^^^)  A»  fciuielbeii  CPitm^  «rfUlto  er  aarJi  cliieiii  hm- 
^A  ifttten  Kampfe  Ite  WÜBicke  Jee  Applet,  obglddh  er  AA 
deraem  ecUEmte,  mti  sidi  zu  scbamea  ITrtadi  hatte.  ^) 

Kr  TctiliAertey  nie  babe  er  aich  ao  gIftcUldk  ^eflAlt,  ala  bei 
der  reAcheA  Verwahiiii^  der  ProTiBc,  «id  zwar  ^wSbre  llmi 
aidbr  aewoU  der  Ruf,  ebgldch  er  aebr  grota  sei|  ab  die  Sacbe 
U&ä  dieae  Genogthnaog«  *)     Webl  koiuite  ei  Ihn  freuen,  wöbl- 
Üäüg  la   daa  fiffentliehe  Leben  dnzagreiftn,  welcbea  er  In  Rem 
nicht  TermeAte,  nnd  jetzt  bei  dem  Zerwnrflifss  zwischen  Cfbit 
nndPnmpeJna,  anch  niAf  woHfe,  nnd  M«ttscheii  zu  beschützen,  *dfo 
bei  aelnen  Mitbilrgem  weder  Erbarmen  noeh  Gerechtigkeit  fimden. 
So  Terhieb  et  sich  aber  nicht;  sein  Wirknngireis  war  nnd  M!eb 
ihm  rerhasst;  die   Statthalterschaft  galt  ihm  bis   znifi  Ende  nnr 
flir  elb  ehrenvolles  Ktil,^)  nnd  Briefe  nnd  Handlongen,  die  Nach- 
sicht fegen   elnfinssrelche  MSnner,    die  er  ab  Oelsseln  Asfesns 
achilderf,  bezengen  sein  Verlangen,  sobald  als  möglich  wieder  In 
Rmn  zn  sein.  ^)  Cfliden  war  ihm  ein  MEltel  zn  seiner  Teiherr^ 
Hdlnng,   da  er  sich  dort  Ton  einer  nenen  bewnnderangawilrdigen 
Seite  zeigen  konnte,  *)  nnd  wenn  ar  genau  tfberlegte,  so  eraehien 
anc4  dfoss  ab  iibeiiljiasig;  er  bereate  es,  dass  er  aidi  herbeigebssM 
hatte,  der  Provinz  anftahoMbn,  weil  seine  Uneigennützigkeit  eben 
so  adir  gelobt  sein  würde,  wenn  er  fene  ablehnte.  *)  Unter  jedbr 
Bedingmag  genfigte  ein  Jahr,  die  ände»  Statthalter  zOTerilankl^W, 
kein  Oeaetz  verpflichtete  ihn  zn  einem  Kngem  AnfenAaftei  He 
ühchfirfger  war  "ttldit  arnannt;  er  übergab  ClBbien  ond'dl«  ÜbrigtM 
Bezirke    dem   Qnästor   C.    Cbelina,    einem   unerAJirenen   langenr 
r,  wie  er  selbst  sagt  ^)    Zwar  ragte  sbh  der  ZwriM  in^ 
1,  eh  diess  recht  aei;  *)  aber  Andre  darften  ihm  keine  Tor« 


IM)  #.  Tk.  M  A.  $^f.'  1)  Veten.  t)  §ä  An.  ^,  20>  f.  11 

a)  Oben  {.  7#  A.  9 1  4)  t.  iai  FoigeadeB  f.  f»  in.  5)  ad  An.  1;  c 
e)  «a  F«i.  2,  12  f.  2.  ^  <  t)  l^tee  |.  8t  A.  48.  S)  ad  Att.  A;  »f.  U 
▼ieaaSBMe  ent  piennii  aeao,  ftaiteai  l^iai^aeiey  «et  dlligeäeaif,  iM||Mm 
ea  Hesdaias.  tmtmt  iit»  A.  $lA.  Wh  Wlmv¥iui$th 
kl  a.  natea  A.  M.  ad  Att.  7,  9  f*  Irttlc  inlii  mIss»  tatüna 
la  aeaaiB  fscftm  «se  aaai^aaai  da  ails  mostraai ,  ^1  prafiadM  oMaaien^ 

.^idaaiiil  9ti§$m  sisjaisaii  fand  atlmnr  dfn  teer iM  In  paOtla ala, 
leam  fett  aaaelneiit  etile.    Valaa  A.  tV;    ^^ 
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■•r  YerbiAdaiif  tlaiidy  dUe  ProYins  puiiiiaAdeKe,  wie  er  Aelui- 
licbti  i«  BezielMu«  mal  i^m  QnM^  dea  Miaseifi  Tl^nifMi  n 
AtuB  tclirieb;  ^)  wofeg^M  er  die  Sdunde  tbeilte«  weaa  fif 
Bruder  Qnuilnt  snrüdüieM,  vnd  dieser  diudi  die  ihm 
Heftfcteit  eder  durch  Yernachla'eejpipg  der  Geadbefte  AMtoaa  galb.  ^  <>) 
yiafi  solcher  Art  war  also  aei«  YeryiiichlBfsa  .aa  die  LSMdea^ 
HfMkt  er  ae  uiihertrefllich  regiert  hatte;  nachte  da  gaasea  Heer 
HP  Pb^ea  wieder  über  aie  hereiahrecheiit  eia  Aadrer  di^  nm 
ihm  If  heiltea  Woadea  wieder  aa|reias|Ni,  aeiaeai  Ruie  keaate  «e 
hmfäW  Siatn^  thaa,  er  gieag. 

Aach  werde  er  aicht  Uoaa  darch  daa  Leh  aad  die  Bewaade- 
raag  dfur  ProTineialea  belohat;  die  Betorgpiiai^  daaa  er  Attiow  die 
YeischMsae  aaa  deaaea  Caaaea  ia  Grie.cbealaad  aad  Aaica  akhl 
inrerde  aariicLenitattea  keaaea,  xdgte  aiek  ab  a^gegrfiadet^^)  Er 
hereicberte  sich  aicht  darch  Erpresaa^gea,  eder  ÜateisdUaga^f 
älleatlicher  Gelder;  weaa  er  aber  so  oft  der  Aaslagea  gedaakl^ 
iprekhe  dea  Asiatea  aogar  dea  i^esetsmäiaigea  Aafwaad  fiir  ih« 
aad  für  seia  Gelbige  erspartea^  so  wardea  sie  ihm  n^t  Ziaaea  w 
•■taf )  Der  Seael  bewilligte  ihm  Geld,  die  Kostea  der  Yerwalloc 
sa  deckea.  '*)  Wie  die  Legatea  aad  die  aadera  Krieger  «hiek 
e«.  aech  dem Feldaage  im  Ameaas  aeiaea  AatheU  aa  der  Beata;'«J 
daa  Uebiige  berechaete  er  dem  Sohats.  ««j  Fma^  bewieaep  ihaa 
dia  Staatapächler  ihre  Erkeaadkhkeit;  er  kaaaia  ihaea  aekr 
fiitslich  werdea,  weaa  er  aie  aach  aicht  aaf  eiae  aaerlaabte  Ai4 
l^^^ltigte.  '•)     Ohae  Zweifel  Toigaltea  ihm  aichl  wmOgtr  dia 


9)  ad  Fsii.  2,  IS  Hb.!  8i  qdd  offMdeilc,    gibl  totwm  ailul  tiM 
dirit.  ,  .     10)  sd  Att.  6,  6  §.  4.  11)  «d  An.  a,  li.      .    Hß) 

yco^BciM.  sd  Fsa.  2,  U  }.  2,;  t|^  ad  An.  11,  2t  Inistiis  piesdiaw, 
1^  Ob«!  i.  .77.  A.  M.  ll|)  ad  Aa.  a,  20  {•  1.  IS)  M  Fas.  2»  17 
^  U^  pjuOs  fsouüs  iu  tittctstu^  «t  frssds»  «  j^sffscii«;  q«M  Mtam^aihl 
sHi»s^:.esf«  ^.^^mm»ff  rnntn.  I«)  ad  An^  «,  2  i.  3..  jshi  ^  Wahl 
^ßllBkV^  btei.  Wftt  «r4ni%  OHMid^}  .ifelobs  »ich  t«a  selba  eqt^bm,  aldU 
Bi^jbr.  darfibpr.  ssgps  «ochlet  .Gri^,  isv>ki  xi^u  9sasuiia..iiA  Fsq»  43^  9 
cawAsMi  Vi-  %  Pftcbte^  In.  BMJ^jiMfis  .dem  QU^tn/f^  Qnulfm'*  iUp<i  tibi 
•,Wf  all^a  ArV'^«».^.W>«l*»»*V..WpaSw*M7sis%  si ^Us  osawadayi^  me- 
aorei  eise,  et  fratos  cogalt^ifiB^  ,      -.    m.»  i*  .    m  .  v    ...  j    oi  ,;. 
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ynSA»  -m  rtm  ftrem  8AMm  MMte^  «nl  Mb  rei  A0« 

SMkB^  tr«BB  er  wiAit  de  leBdeni  «rfere  mit  der  BinqaarHnmy 

bdis^cle.^^)    Sie  dnfken  iha  aer  mit  Werten  ebreii,  Hud  keine 

DenknOer  enriditen;  es  feilet  nicbt,  dass  jede  AenMemn^  ilirer 

DenUbeikeÜ   torpont  *wer.  i<)      Ansserden  fand  ein  Statdiälter 

edkr  eil  Odegenkeft,  Eing^ebome  nnd  Römer  rieb  zn  yerpflicbfen« 

Mu  eadeJBffe  liA  «einer  Scknld  niditimmer  mit  (Beide;  Statnen, 

Conaide  nsd  andre  Knnttwerke  für  Hans  nnd  YiBen  waren  a^di 

willkomnien.   Appins  Clandins  snckte  im  J.  50  als  Censor  dIesM 

Anfwand  der  Optimalen  xn  beschranken,  und  sogleidi  wlinsdifn 

CSoCTo  m  erfahren,  ob  dless  wirkBch  sdne  Absidit  sei,  nnd  eb 

der  Anfraß   an  den  Senat  gelanfen  werde«  '^)    Mit  dem  GeUa^ 

welAes  er  in  die  Proyins  brachte^  konnte  er  nichts  UeberHisd^en 

kaafen,  **)  irad  er  kanite  woU  anch  dann  nidit,  als  er  im  Besits 

der  Ifittel  war.    Er  erwarb  so  bedeutend,  daas  er  2  Millionen 

20O,<IOO  Sestertien  in  der  im  Tordem  Asien  llblidien  Münze,  in 

Cbtflipheren ,    zn   Ephesns     bei    den   Staattpäi&tem   niederlegen 

konnte.  *^)    Ab  seht  ehemaliger  Qnastor  MesdniosRnfbs^^)  im 

Aniangn  des  BiigerkrT^ies  Ferdemngen  an  ihn  madite,  schrieb  isr 

ihm,  er  imbe  jene  Snmme,  avf  welche  rieh  der  Ertrag  der  Plrorinfe 

fir  Um  besdvättke,* ') Pompefns  überlassen,  nnd  zwar  das  Ganze.*  *) 

Int  lobenden  Jahre  meldete  er  Attions,  das  Geld  stehe  nodk  in 

Anien,  *^)  nnd  bald  nadkher,  etwa  die  HälAe  sei  Ten  ihm  zurück» 

geieriert,    m  sei  da,  wo  sie  rieh  befinde,  sicherer,  als  bei  den 

StnntspicÜteni,  <•)  namHch  bei  Egnaäns.  *^)    Es  befremdet,  dass 

CSeem  £esen  nicht  sogleidi  nannte,  weniger,  dass  er  an  Mescinins 

sAeidbnr    die  ünwahfheit  berichtet,   nm  ihn  zn  besdiwichtigen« 

Dem  Frende,  AMeni,  der  mitunter  sein  Hanswesen  überwadtte, 

mochte  er  sich  yiellricht  nicht  entdecken,  da  er  jetzt  nach  eigenem 

Eimessen   nnd  zn  seinem  Nachtheile  gehandelt  hatte;  er  täuschte 


119  Ciiltawn   loca^letm.   ad   An.  5y   21  {•  i.         110  Ou. 
kon«vos  adM,  aU  fsifcotaai,  üscemi  slao;  suca«,  in%  ti^QotTta  pfO- 
Itten.  19)  ad-Fstt.  8,  1«  f.  •.  ad  Att.  6,  •  da.  X  Tb.  Mt  A.  IM. 

29)  Oben  A  U.  n)  ad  Ftti.  $,  20  f.  i.  ad  Att.  11,  1  ^t  ad  Fsjb. 

a,i2fS;  22)  OKte  {.  74.  A.  49.  28)  K «r  den  Vriwidiam  eiUelNn 
•s  PnfcWuaaai.  24)  ad  ihn.  i»  20  {.  5.  2Q  ad  Att.  1.  e.  29).Das. 
U»  2.        27)  Dm.  11,  8. 
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w4i^  ifMiü.  ^v^  ^  «Win  Um  «***  wi  *»  V:«^ei|JMg  J» 

CiAttroü   TeobMiarigei«  6ew|||n  giftbl;  einest  Begriff  iew  dm 
l^q^ltiiui^  mit  wdcben  JiMix»  in  stinaii  V vkjUiainem  sidi  eul- 

1^  j^muftiyhpjmi,    ](j[ach  senieiii,  AJt^^m^^  WW  ikm.  ^  SAIrkial 

i|^  (Btif a  muperbalb  dec  Onbia^  um^  Vm)^  «JA  beUi^«, 

ni/iAt»  1^  et  aiM^  beffirderl  liab/B«^  IHKt:  d^n»  l^iÜNC  fi>r  Tagend 
^dltlfmBtstiaiislpdi  m^  «c^^  Bw!)b.  89,  lU^  ^emclufta^ten  Slalt* 
|^t<^.  iii^  9iit  iKeceinigeiii.  Qia  bci9GkQWfteiid«A  ^«vrte»  «r  Ter- 
^J^;9^  katncf  Vngeböbr,,  «K^d.  ip^chl  am.  ül^anDten,  iseil  sin  elian 
ip^cb  sc^u^Oir  Aj|^  lieh,  einaEufiibiipei^,  dftf^  Cr^fnlbiil  baweiifliiu^®) 
Sir  ^niffßH  i^^VL  Maniifsiit  fiiekaaole  ip^d  Pi^eande,  wvkha  ah 
l^t^lapäcbtiur'  ^e  PraTiaaiß)^  z^.  YenfmififiMg^  krada«»  «der 
4f  Wi9d»ei:«t'  4i^^  anfl^cntat^^  i||i4  dj«  QiOCv^  dapr  räniMlMp 
9f9mta9^  ^ilipls  epm.  gawaltoa^Ajir  i»  Aivipi^i^hf  nahaieii*  Ualac 
4a^w^  T^npimdetf?,  ap  aidi,  bai  Silipi%,  d(nif  VraviÄlim:?  iwi  Bid^^ 
]9jip]^  %,  Eiynfiv«»  ilifm  acht.  ])liWo«tf|t  S^te^tiai^  ^pm  4»^  Sl^dt 
^q^^  an^  Tew^nfiBi^i*^^)  1*4  ¥l»  gl««^  41wM*t  adir^b  er  fiir 
^tt^cJAf  9,  aeinan  I4^gatea4  dpr«  aiaa.  gf>o«ae  Safaina  Toa  Saidas 
%d,erte^  ^  llXiiiWas  T^W^Mt :  dan.  fiaffffi^toi«  yan  4m»  ^'')  !■ 
4l|fMair  Pi9^Ti9P^.Cf|]|^  aa,a]ifch,$ich.aldim  4»fl' A^io^H.  *«««»  A"ft»g« 
BiiJii.  v»iw<»iMiiii  wnrdaiL  '  K^.    BatEBfihtMt  "">«>^  tniiliffb  CiceraaEeUU 

«W  ^wn<  Stai^roiüftt  ^».  Q^mm«  h  CiAUi  »»m  iM^  4iM« 


20)  E«  wM  BW  aBfedeatat,  diu  er  gia  auch  tchoa  erliabea  liabe. 
Ea  paeaaia»  qaae  f alt  ia  iüria.  ad  Att.  11,  2.  29)  Dan  diaaar  Tan  fite 
km^  ^*t"^f«*  •!•  ad.Att.  ll„  ia,i  4,;,.Qj^4^haMwWi<Ma4l»<«% 

^  3  »#  ^1  <■!»•  K^HF^ ,  ^t,,.5i|jcaaij  aaaapa $^  cfi  «aianH«  dadimai 
PtiW^»  W"f",>i?IW^<ffl^  .•«>*</ ••■••tili«*»  «*Hi««  «*•  elfaauMaam' 

l^riit^K»  «^  aK^W^ar.^«.  Vrt  ^  afidüpiqnei^abea  j^ilh,4a  «t 
a.  aa.        33)  &.  Th.  a$  A.  M  «.  67  A.  2«.   .  , 
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gUAte,  so  bart  Yerfdir.  Sfcttst  PompefM  ^tL«U  Aidit  g^i^^ 
fie  S«eiMbtt  oline  alle«  EkWmeii.  '*)  Cfc«i^  lagt  in  jeidlk  Werk^ 
iber  AtPlIcIrten,'«)  ai  b^aürfe  etüer  VeÜftii  V^Mtjgisng  ^  Oih 
itta  SlSlIa  santSn  ciet  pWkieirt^  damit  tiAb  iilcftt  ähl^sdAa«^ 
ikk  {yuftate  bandle;  in  aaraUj;^!!  Zelfcjk  trethraft  d^  g^ikb 
llttü  at)*  SAaldi^,  iBT  «dioaa  ^e  HHA^if  ^M  tb^eikü  thiW 
iSkkWHSMlk  d«a  Glfickf^  wM  l^lRäit  tod  IRigetkä  fUrd^Hi; 
IHM  \¥ä¥  ta  Asicni  kein  WaUbprftdk  WAt;  Ai  TUere  tt  dar 
l^raHiti  MäteA  Ultn  MÜda  attipflaflell  i « •)  dfe  Meuifdk^  M 
mabto  Gi^itga,  die  yfirtim  CiUdef^^  Uizi6  t^t  ^e  tbMs.  ikth 
Iffbftd^igek  ^ffurdeii  yöa  ihai  niedftrgebfk^iii,  waA  lle  fdbtt  ek«' 
wirgt  ade^  Hrexbaaft  Kr  aaiiat  da  RaaMrJ  so  ioa^tD  ^  Mi 
ibi^n  Bhlta  flUr  den  Trianft^Ii  zaUe^^  anä  ttit  dbtafidd'e  fit^iliM 
Leib^  Am  rcteiiscben  Sc&att  bei^icbterii  YiVd  dadai'ch  gläAz^; 
Ab»  SSi  Rftnar  beröUerten  die  GeUf^  addM^ere;  den  üViOb^ 
l<k^WI  Mteb  kein  aaderet  ZuivulktMY^J  i^enü  llinefti  fiaütf  nnd 
Aof  t^Höifcimen  thirde;  eitle  Frocon^ott,  Atk  Vbr  den  fiift^^ieii 
ätterfeii,  üad  dtfch  ab  Inf^^rktoreii  beiikiztSkeb^eii  ^yfhlrlbhtMi 
ifänpelreJi  Kredite  Tefg^elttidg  und  itotli'*vir^  z&nt  Tbbrecbda. 

(a*  51.)  0ie  Öefiriedignog  dier  toteÜeit  ko'nnie  Ciceirö  nichl 
mit  iet  iProYinz  yeraolmea.  ^  ^')  IKr  ersacLte  Atbcns  lei  dem  Al^ 
sdiie^ey  äann  ia  firiefen  auf  3er  Iteise  und  spater  am  seine  Ver^ 
wendonif,  damii  man  ibn  nac&  einem  l'a&re  zariickrielf.  '  ^)  ttie^ 
selbe  fiitta  licbtefe  kr  iei  der  t'reanaög  an  Hbrtensius,  wel«^^ 
Atticas  aa  sein  Yenprechen  erinnern  sollte.  '*)  Man  sdnfeb  ihm; 
*  ef  in  CiScIen  waf ,  Ar  ehalniligi  NabiiAliUer  häba  a«r  die 
TiO^ä^OoMg  aatn«-  StaHbdtiiHtiidEit  adgetri^eav  ^d  er  Kell  bei 
oem  iGssIranen  gegetk  um,  dessen  er  ncH  nle'erweW^n  ^tfhJLte^ 
fie  ^aebricbt  fiir  ye^ründet.  «<')     ]ftidit  weniger  wvrden  M.  Coettös 

<4jTä,  Ii2  A.  %tt       tiihü.       aiO  sa  *.■;  i.  n  |,  I. 
^  f:  4.  li  {.  s.  il.  1^  Is.  ij(  ^  1.  20  l  a.       ad)  Dis,  i,  x  tf.  11^ 

S.  S.  lib.  ei,  1  {.  10.  40)  Dm.  $,  17  {.  &  sd*  Isis,  i,  8  {.  1 

10* 
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ab  ki-Mfir  A«dll,«0  uaC.  CmIo,  ^er  erwiUieTiiiHn,«')  uf- 
gefordeH,  das  G«llirchtete  wm  Terhifte«;  fem«  dbr  VorgSiBgm  im  4«r 
PMTin,  Appiii»  CaaaauM»«»}  der  CoMolM.  MvceUw,««)  ud  der 
CoBsnl  des  folgenden  Jalin,  Aemiliu  Parilnt.«  O  MU  den  PenlifeB 
■Misste  Attkns  Rjicktpracbe  nehmen^  damit  sie  nichl  einsdtalteten» 
wSbiend  die  meisten  Stattlialter  dnrch  Gonit  nnd  Beeteehuiff  aick 
fiele  Schalttage  m  TencbaiFen  sndilen«*®)  Gicere  nannte  Ter- 
adbiedene  Grtinde»  wenn  er  darauf  dranf  ,  dass  man  seine  Räck- 
kelir  besfiUewugte*  Qua  rerlangte^  die  Seinigen  za  seben,«')  oder 
Attiens,««)  oder  Coelias  ab  Aedil,««)  oder  AemiUos  Panllnn 
alt  Consnli  Skage  an  seini  wie  würdig  er  sein  Amt  Torwaltete.^  ®) 
In  Briefen  an  Vertrante  spradk  er  anch  yon  aeiaem  Widerwillen, 
gegen  das  ,, abgeschmackte'*  Leben  in  der  Proyinx. « ^  Von  der 
Besorgnissy  dass  es  ihm  nicht  auch  in  einem  zweiten  Jahn  ge- 
lingen werde^  sein  Gefolge  zu  ztigeln,  nnd  dadnrch  dem  Gerede 
zn  entgAen;*')  Ton  der  Sehnsncht  nach  dem  Markte  9  der 
iStadt,  seinem  Hanse;*')  yon  dem  Wnnsche,  yor  dem  Ansbmcho 
des  Bürgwkriegs  an  triomphiren,  <  «)  nnd  Ton  der  Farcht  tot  den 
Parlhem.**)  Freilich  sollte  man  ihm  glauben,  er  entsdUiease 
steh  nnr^  CUicien  einem  Qnästor  za  nbei^ben,  weil  der  Feind 
mhoi ««)  nach  der  Einsdiiffdng  fdhlte  er  sidi  aber  merklich  et^ 
leichtert)  da  ihn  Gott  besser,  als  er  es  zu  hoffen  wagte,  Ton  dos 
parthischen  Kriege  befreit  hatte. *0 

Wenn  «indeas  seine  Abwesenheit  yon  Rom  anch  nnr  ein 
JAw  danerte,  ao  sollte  man  ihm  doch  yon  dort  Alles,  selbM  das 
Vnbodentendite,  melden,  dmnit  er  nicht  als  Fremdling  zariickkam. »  «) 
Stets  forschte  er  nadi  Stadt-  nnd  Familien-Geschichten,  nm  sie 
in  gerichtlichen  nnd  Staatsreden  xn  benntzen,  nnd  er  wollte  im 


41)  ad  Fan.  8»  10  Sa.  a.  2»  10  ta.  42)  Dss.  2»  7  fti.  4S)  Dm. 
a^  8  $.  2.  M)  Das.  15»  0.  4S)  Das.  15,  12  m.  10.  46)  ai  An. 
5^  0  •.  la  (.  g.  47)  ai  Vaia.  2»  11  J.  1.  48)  ad  Alt.  5,  1.  40)  ad 
taik  1.  a.  «.  2^  18  ga«  50)  Das.  15,  12  ■.  18.  51)  ad  Att.  5,  11  «.  IS. 
ad  7aai.  2,  11  {.  1.  52)  ad  Att.  5,  11  {,  4.  «.  das.  17  J.  5.  ad  Faai.  1.  c 
58)  ad  Att.  5,  15.  54)  8.  «attti.  55)  ad  Wmm.  1.  0.  56)  Das.  2^  17  in. 
57)  ad  Att.  7,  1  {.  2.  Die  Vortsocnug  diassr  VaikaadlaBfaB  im  ialguidaB 
lahre  0.  «aian  {.  81.  A.  a  58)  Ve  ksi^pss  plaae  Tosiaai.  ad  Van«  2»  la 
f.  1.        50)  5.  n.  24  8a. 
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XXtX.    TULUL       (XI. 7».)         1<|Q 

Zusaniiiettkttfe   bkffceib     Aftiost  yeiiiiM  MBcii  «iMd^b;««; 
&tt  meiste  als  Barkhtenlfttter  M.  CbeBu»  •»)  uter  <er  Mbwd- 
^den  Bediqfiiii^,  <li«  aWr  nklit  Un^  fdveiai  blieb,  ^ete  def 
P^ocoiisel  ibm  n  sdaea  iUBBeisAea  Spielen  GM  Md  Puttber 
acbiiftleb    Aveb  nodkte  er  dem  widrigen  GeMbUte  sieb  nicbt  «a* 
feitfelir  atetviebeB;  bald  beeovgte  es  ein  Anderer,  Cbreetm^  in 
•eiste  Anftrage  fiir  Lebn.«*)    So  (feng«n  toben  im  Sommer 
fwei  siMk«  Helle  nadb  COiden;    rie  entbleiten  aaüer  Senats- 
leMldJimen  «nd  EdBefen  Mabrcben  nnd  GeiVebte,  stam  lietl  ao; 
ättJeme  ftiige»  daaiCoelina  anfra^e^  ob  er  sein  Geld  nldlt  lieber 
sparen  toBe;  wenn  Widitigea  aicb  ere^ne,  werde  er  aeftft  H 
anxd^en,    Docb  TerfeUto  er  niAt,  Idoanlkgen,  iaa  Geaindel  a«f 
i&miUAi  terbreüe,  Cieero  aei  anf  der  Reite  nacb  der  ProYiW 
Ten  dem  rerbannten  Q^.  Pompejns   eracUagen«  *^)    Es  erinnertiT 
jAien  nn  eine  trübe   Zeit,    nnd  nocb  weit  mebr,   daaa  ea  snr' 
Spracbe  kaun,  Pbilotimns,  dar  Freifeüaasene,  bebe  1^  seine  R«cb^' 
nang  CMiter  dea  Milo  gebanfi.  «>)    Nar  im  Sebera  tadelte  er  den' 
Mialt   der  IMbeilmigen   ans  Rom  als  eine  Masao  ron  nidita-" 
wffidigfttt   Wenigkeiten}  die  Nacbricbten,  welcbe  er  ron  Coelina 
erwartete,   soHten  ibn  aber  die  Znknnft  der  RepnbUk  aafUaren| 
obgleicb  bis  dabin  nidifs  gesdbeben  war,  was  der  Proconsnl,  xn* 
mal  nacb  der  lotsten  ITnterrediing  mit  Pompejna,*«)  niebt  toiv 
aossab.«*)     Bfit  dem  sweiten  Hella  'der  Cbronik  «beifab  maar 
^ibm  einen  Brief  ronCoeüns,  **)  worin  dieaer  mit  der  ibm  Egonen 
Leicbtibrtigkeit  die  Freisprecbong  dea  Messala  erwabnte,  welcbet 
64   als  Candidat  die  Stimmen  erkaaft  batte.  ^f)    Nodi  weit  mehr 
aNsate  ea  den  Gjbiner  ergötsen,  dasa  Hortenaioa,  der  Obeim  des 
Beklagten,  im  Tbeater  ant  Ziseben  empfangen  war,**)  nnd  daaa 
HimM,  der  Ifiebeiliche  Nebenbobler  dea  Cieero  bei  der  Bewerbnng 
um    daa   Angvrat,««)   nun    ancb    Coelina    die    AediÜtat   streitig 
maebte,     In  der  That  war  aber  die  lotste.  Nacfaricht  nur  die  Bin- 
leitnng  va  der  Bitte,  Panther  sn  achicken.    Dleaa  hatte  für  den 


00)  ad  Fa.  9,  1  in.  2.  Th.  415  A.  88.  61)  ad  Fua.  8»  S  ««  2,  8. 
0^  Dm.  8,  1  {•  1  «;  S.  dM.  ep.  2  um.  4.  Th.  814  A.  60.  .  68)  ad 
Alt.  5,  8.  1.  Th.  49  A.  77.  64)  Oben  {*  7$.  A.  90*  65)  ad  Fan.  2,  8. 
06)  Daa.  8,  2.  67)  8.  Th.  8  aa.  68)  Das.  168  a.  112  A.  20, 

69)  Obea  {.  71  fia. 
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^d  711  if^  ^ipIm^>  m(%  9w«  i*w5  %W  ni|«¥b^  «  kW»»» 
d^rp  ,f|f ,  ^1^  i^ffiNlllMiaüf  ftl?  Ciwro;  ei^  ^^  ^^v^  ^kht:  •% 

if^  m(4  ii^  YcRtWini^is  fnwöfce»»  Cw»  »»^  ^wi^w. 

l«^kmid|)  ijattQ.  ^  ')     Uffus  iKiicbäfJtigte  ibi|  nlf^  CfpvroK  Rf*«». 

l^ifi^  |^in,.^^ii|i^;Ge|>iir«ipm  beiAty^.  km^e^  «im|  die  «ihv 
^^Ifßl^  ftff^V  SM<^fl^  ^äoMide  Uotf^meliniiiiiieii  ei^artotana 

i^ffjl^jrvidie   wtf  dep,  Xcnn^  erwarb,  war  aehr 

Ajof  4j^.  RflfJi^^^bp  «ffp|»  Qmi  an  Elode  euiM  JUabra  wiai} 

»I.  jc^en,   119^  ^m^.  4^  bemmibifftf   (^»eUfs;    w«nl«   mm 

%fikm  b^4«rli^  ^^(ryn^m^  Cä^ir  ami  6#U%ft.iAra£m  iNHl^ 

t^  Teri^adefUi  Md^.  nun,  ai^derv  jed^  yerfttfoi«  iib«r  4i#  Pk»f. 

Mfabt  dj0  S4i^}^;  4c»^  %»«(  mteratlitzto,  ikn  nicbC^^), 

Ab  ^uMi.  Hvcm.  h(S9;  dw  WaM  divt;  4««^  «Me»  di%  ^ 
rillet«.  A,]i$lraagmiS.daf  Ch^e«i  «;nttrl^  encbit«  ^Aß^th^^m^ 
ScbBpd)Bi.%  Ck»r«i9  «Ififti  d«v  Mdnaqh  tkb  eiotl  ^rUi|uit,bMl9^  ■# 
ibm  am  weibeiu  ^  '>  Aii^ciL  Attkos  schicl^te  eineia  6Iiickjmu«|i 
^9dl.  Cilid^Ay  wo  e^  ein«^.  gnle  Anfiiffbaie  tmi^^^y  CeeÜH 
ijückte  vU  derlbcbicht  aeineiii  Ziele  wieder  MÜberi  er  liaM«rkl« 
•ocbmala,  da»  man  über  die  Verwalton^  CilideD«  iol  i 


»)  ad  Vw.  8,  ab       71)  Dm.  8,  4.        92)  Der.Saua  1 
iRla  et»  db«  di«  VdfUil  ibeni»»  daa  Bm».    ad  Xan.  8»  «.    t.  «1^  8M. 
8.   n.  Sit.  A^  00»    888  A«  8  ■.   881  A.  11.  78)  aA  «•«,   8,   •. 

n)  ad  Att.  8,  18. 
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fi^^dW^rtta^^^  ^Al   ^MI^M^AMlL    U^^ftSjftl   ^JIIüAltlbl    M&iAAXlftlk    ^**  ■     "  *        AÜfttf 

v^ocMMu  «ei  ^qMi^' JmNiii6  M  ^i'Butdi^  ^^^  ®'  ^^™  9nteiiilfl<S 
«II  te  Mtiiaätmg  ir«]i  AMs«  D^si%4lb%  Seikiproriliii  RüM^  #H< 
4mr  OtMP»  «lir  «Mr  fMie  Mcft  AallOr  «itht  hegMUi  h^b^  '"•j 
wanb  t#ll  fWeiiii  «n^Uajg^t.'  tfA  teil  #hic€SM  fti  4ii  layUt^ 
#ito  MMHMMMpnnB  j^  luiUniMf  ler  ^Hifell  Aiid€fil  n^sAMbev^  whm 
dtato  ««Mbtek  tlMfaM  ^  «lettaftdM  flifbe^,  alt  TVccNs.  iOMP 
«nerwartet  sdgte  rieb  aadi  CaeBva  im  Gdrictit;  ^  lAgW  IbeStt 

MÜef»  4nl4i  4ie  SMOiImi^  t^itf  Ahn  (krtfe«  Mt  Ti^ti^lfir  '«rff 
^M  aeuMM  «teikiMiMl  ANielMeil  ^ig^  IJSbeH.^'^) '  tM  W^ 
rilk4e  dieatu  «kIi  Mikr^  «a»  «to  jäii|f^M  A|ftpM,  kia'Bm^ 
anal  iaw6#  P atfidMk  €^oaMs  ^  in  'eiihfilü  RcMktnnBNH»  inlR  SC« '  9n* 
riA  HeharUA  itfaekte,  mtä  MoM  VMt^aiie«  YltU'CkjiliP 
il^n^y  '^N  «Rkka  üMM  intf  fMMR  l^gcUt  si'prSifUBgw  Miff 
CHn^raH  tar  HiMfeettvd^all  to«».  ^«)  B^  de^ii  AiftiVlthi^Men  '▼c»-^ 
efeNbev  4ir  ««Mltefr  liiil  BeMMelV  MT  Cdttüar  Bl.  Mäi^HfHkl 
t^awnr  ^an  <nni  Aljpn  aalrcs  eiiKn  JLBvera  Mr  ancrAia^  'wUf  awfll 
▼^  CMilhMk  «»  IMb;  Hä*  fTbltW^Ä  iü  MW  ^ÖWA^  FfotlAi 
MnrNMlebh  «Mfit  dite«»  gbyAMr  Hil  GbMiil  AftH  Aächk^eii  f SM' 
GidfiM  «bertllAilif  tritiificiidiitf  lEüSIpittA  vmi  ik  l^aiMUlMMM^* 
daa  ViNlifMifM  y^rM^Hwi  t^u  ^inetf  gfulti^eü  ad  ^AnuMnienf'  Ba* 
gpaHnm*  ^  ^)  V^  detf  FMftM  Atf  TsraMa  docK-  Ifeinriiar  y<ni  eaf  * 
iüg«  *»  Ab««  M  «Mfertidit«l>^  toaliMM?  tt«  C«Mliiif  m  ^fl 
cip  Mba^  ^Vbraa'Vwar  Ms  Maa  Abt  vnowB  JüaullifiBilg  atr  wunaoall^ 
cf'  WONM  ^MAniiMlM'  m  vHDBii  wleiwnl  y  «in«  «Kr  Bafiil^BiHl  ^'  ncn 
vtä  4m^  Oonsalat  iM  M#M>ei$  taflitf^en^  iMM"  AA  PM^ 
^Hßgii^äf  yt¥^M  ar  a6w«II«imI  fcf^UR  teh  <'>)  IfWIit  tMU 
SdiailaiBB  Terrath  die  MduoB^ ,  der  erwablte  Tribaa'  C.  Cärio, 
yfVfthtf  da*  traft  ifti  ^tocons^  iön  fSralXbhi  iniwtIfdetSj  räate 


1^  Ad  «^.  «,  &  f.  J.  78)  6i;e€  {.  TS.  JL.  ^.  7^)  ad  ft-. 

a,  S  f.  t  «:  cA>eh  L  ^  iS)  ad  Tarife:  1.  e.  {.  ^.  Sias  Kfih'era  im  1  ffr. 
lidr  la«  4.  ft«  A.  8^.  79;  ad  #aa.  R,  ft  }.  d.  tJÜ.  ä,  sA  A.  B  m.  äh 
A.  11.        M)  ad  Faa.  «»  8  }.  «.    8.  Th.  241  A.  84. 
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Cueia  «friimiiclM  PaatUr  atlwltea  Übe»  «i4  aMil  aliM  «ta  tilMr 
ZAiefadieU;  dmi  an  bIIpm  tr  S^^  f«imt  «4  ai«  Bin»  er. 
WMns  il«  «OS  Aife»  Xhim  «  «ducUa,  ni  ihm  tu  6d4  n 
tmdudbm  walctwi^tr^iiatkwtr^dMJdfewArtihi^aqggafi 
fordern  kmu^  •*)  Ymnl  Sumrl«  Ckm  M  dlw  «MoUkfcM 
Scfolc»  te  aedilidicif»  CoiMliaii  Mf  mIm  TMbudwie)  «• 
Fnwd«  ttev  HirM  SchVckad  ^htm  Uib  ftü  wakufaMr  t^ 
andbt/*  tt  wnie  er  dueb  den  Fiewid  »fMt'Mfaie«  7«uirfn  wml 
NflUem  geriidit/«*3) 

iü  Asien  fertwakreisd  «in,  kblnifies  hteraM«.  Niihl  «la«  Bs- 
Mfvnisi  bette  «r  Ten  ism  Einfall'  der.Peitlier  in  S^^rivu 
d«iAe  er  bei  den  geringen  JEkr^ilbraften^  ^wfcbe  G«m«  «n 
nenUnMMiimaofen  binderten^  aicb^  fiir  dessen  Leben  fttcbt—} 
««.kennte  nber  ein  Gerede  T«ra«bsson,  wenn  «r  sieb  st«t«  a^ 
fückzogv  Jetst  sdion  bestimmte  der  Ein«  P«mpef«Sy  d«r  Zweit« 
Cesnr,  «nd  der  Dritte,  den  Cowoln  den  Ob«rb«fiAl  gegen  din 
Pevftber.  Die  Censoln  meebten  sieb  nicbt  mit  ibnen  messen,  nnd 
doeb  edsnbte  ««ch  ibr«  Ebf«  nidit^  dam  «in  Andier  llr  si«  «in- 
trat$  sie  remieden  es»  den  Senat  in  dieser  Angelsgmibeit  sn  b«. 
frifcsu^O  hiimß  T«(breitete  sieb  «neb  das  Gesücbt,  «nd  en 
bommbigle  Coeiios»  weU  es  Cioeros  -B«f  scbadete,  itfcbt  di« 
Feiade,  seadem  Araber  seiea  a«f  Cassias  Veraastaltang  m 
Sjrriea  eiagedmagea,  damit  jener  iluaen  in  Recbnang 
bonae,  wis  «r  selbsi  geiaabt  bebe.  Es  war  daber 
Cioev«  üb«  die  wabre  SadUag«  AWtqblnts  gd>»  weU 
fisUeicbl  der  Verdai^  entstand,  ab  werde  Cassum  bei  eiaor  s«l- 
cben  Tänscbnag  Ten  ibm  begiinst%t*0  Ofagieicb  nkbt  alin 
Briefe  des  Cedios  ibm  »ur  recbten  Zeit  iibeibiacbl 


81)  «4  rmu  L  e.  Tfl,  te.  sp.  10.         8X)  Dm.  8,  8  f.  S  ^  «ei. 

ep.  2  m.  4.  88)  Das.  2,  ep.  0  «.  10.  84)  Das.  9,  10.  NachdeM  aiaUck 
mm  SO*  SeptSBiker  «sf  den  Antrag  des  H  Maroellw  beaahlowen  war^  die 
Consnln  sollten  am  1.  Min  des  folgenden  Jehis  iber  die  PtOTinsea  ko- 
tigen. Pas.  8,  8  {,  a.  8.  n.  880  8a«  88)  ad  Fem«  8,  8  {.  9% 
oben  {.  77.  A.  18. 
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TlHtei  'm  JkMumm  n  reihifaiiisih ,  mmä: 

\^.  WMbttn,  dmil  idk  «MsBaehAlg^  «fcUte,  «bi^ 

Min  Mbei«il»  ik»  anch  «Mail  Riiaf  d«a  Hüta».?.  Y«h 
BatwiyafaMy . waichar  aaA.  Owiafa .  Tafc  ab 
ia  aanaa  Aa«aA  ai»  TiNMchlUbar  Miiiaith  ^ag^»^  aiul  fW' 
MhoBJabtMbidiaiMdial^.Jasa  <a  aaiaai^  VoiduMr  «kkt^Bii^ 
nfakte^  abiftadia  aa  ■■  aiiMai  AaaAailliamiaiaa  vidi  Vai«iilit«i» 
Dar  Amnasal>tati8Aa  aa^iaüiilar  Waädwif,  ar  labe  laifarifr'iifK' 
glaafa^  lar Brial kattm*; tmi  ddmi Saüalaai Lu  ValwüriUsyBaiaan/ 
YJiljagjgaa  BduuMitea^  Ua  a»  durch  dan  ackerthallkap'Tini'kiiiaai 
Bttaam  baldui  aai«  ÜArifaM  vMilia  «».«Ritter  A  Anftahi»» 
aaiawSiAi^— tau  raifciadani)  «aas  jaaa.  ihin  tticht  jeda«  Wüt^i'irl'' 
,  anak  dat  gaadmuusldaaa:  md  >iii)bTaimta;  ar  awiüe  di/ 
•kcpaariUiiii  «Acha»,  iraa^Mlit,  aekHr  würdig  tat,  n^dar 
akh.  WepB  jaM  «im  in  4an  Garichtea  au  iditoehte  Radnar  köni^  • 
wia  ea.iMile,  a^'^aha  Ibn  ditaa-Vial -iMM^ar  an;  aanaftWe^n- 
käBM  man  aUa  Ai^Magtan  an  dan  FiaaAn  atUappan  vaid'Salivs- 
fiw  la  bn^t,  «ikan»  da»  en  dan  Raihtam  heweiWf  eo  aaft  alr« 
Fiaie«  «dboran.  £«  avdfaiMbe  indata  yan  dan  BagafenJitÜan  ht 
dflr8«adt  naid  Im  Siaata  mdit  aft  nntanUMaft  an  wardan*'M) 

SmA  dem  Varifan  MM  ar  aa  tlai  ab  moglieb  mit  Räm ' 
in  Terhindanf  9  m^l  ar  aina  .Vttriänyaranf  aaiaar  Praoonaalals 
abvrandan^  mid  .itk  Stedi  nidit  fiamA  werden  wallta.  Aamer*. 
dem  baite  er  dan  Wantah,  dam  m^  Ihm  ein  Danhifest  nail 
einem  hriafeorbohan  Ui^niehmatt  and  dan  Trinmfh  baeddaw. 
Deahalh  anebta  ar  Männer  van  Binflam  s«  r«^ninan.  IL  Gala 
▼adetite  aain  AvgriC  anf  dta  tribankasdlien  GeeetM  daa  Ckdina, 
da  ar  naah  einem  diaaw  .Oasataa  Cjpim  mit  dam  ramnchen 
Reiche  Tereinigie; '^)  aoch  widerstrebte  dem  Charaoter   des  etar- 


86)  ad  Fmü.  2»  10  Ab«  Dia  Vortietaaaf  diesea  BriefwechieU  ••  aatea 
in  (.  89.  ia«  87)  1.  Tb.  «l«  Bau  W)  ad  Vam«  7,  82.  8«)  2»  Tlu 
287  m«  882  A.  77.  .. 
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4m  likaurink  «rln^-i  U$a  tenla 
tek  «r  cw«v*»cM  nu  JEUcbracht  aber  km  BUkr  «r 
nU  Ilacht/mmrfiaBi^  Ehren  aioiit  tawWfw  ^m4», 

al«kiir,  sdvi«b  iiüi^  der  Pncmuvi  km  Anlaa« 

ud  ^m  «rbeft  «däM  ftifagM  Mittelii  of  «e 

dMdi  MUdt  nniMniktätmA&t  dA  ndt  lUn  hcfimudel^  hwh^. 
Amf  eufee  aiMiHkiftir  Vwimllnif  ttttlvle  «t  üiA  4i«iii  i^cv  käk 
im  ama  «lik  am  DiiiiMiH^  (Hefa  war  abw  aüi  VmntM^  €Alv 
Tarjkitt^  <aber  Üe  «esalniMMife  ZaU  oncUkgcB^r  «enia.^«) 
V#a*  «ka  GiMala  da^  kiiliAig«B  JUum  a  J 
IiMiiPadbs^  ud  TM  dam  erwiUta»  TtUM»-  Foniw. 
OaMi  aaektia  Beriahwv  «f  «»Im  RickUefar  sadi  HaBe»  wakr 
erarartm-y^«)  et  ailte.^  ikaan  Mch  dav  Wahl  aalMk  Qillik-> 
In  «dam  Briefe  an  MurcaHaa 
jtNfflieh»  Mntteir  aad  aaiiia  froiMd  Vvrpflichlaavni 
dMvTateis.  9.4)  INiBM%  aeneai.  CoUafan  m  ▲itfarat,  «ohriol^  ar 
aaeh  hmaäinmf  ihm  md  dkt  ümmAUmm  Anda^  der  Xieidb 
GeaiMeAü,  aewe  Thaihiahiae  sa  heaea|«te  •»>  «laicha 
iMan^aK  avis^ai  er  gegm  dali  Caasaft  M.  Maaodhs,  das  Yate»* 
Bnidanahii  de»  eMrähltesf  ap  TäadaaUtaAn  adkon  aah^  ffal  and 
hoffte  dahev  adi  ZaTeraloIrt^  dm.  er  tatar  aalMer 
baU  ala  mö^A  aiaett.Nadireiier  eriieh^  adar  idck 
tm  Zaift.jd^ieida9la»»^)  •  Jkm  dar  Etaeaimr  *^  \\wmmwk  Pnah* 
laa  hatAe  ev  m»  genfmieUf.  da  et'  aoar  att  ddb  aahöaa»  Vag# 
njjdhi  id  Bast  teweien:  war^  ao  wallt»  er  wenigataua  aahtti^-  wi«: 
er  attTdas  wtttdigtte  adna  Pfliahtan  fefau  Uiä  Steel  alüMHai 
dahea  dka  dria^ende  Gaaaeh».  atoht  m  sraatetlea,  duar  ev  übiaf  ala 
Jahn  ia  Aahki  Uieb. •')  C.  Cnia,  der  et^äUla  VrilNM^  «Moha 
ea»  neiaaiheii,  wiana  herdar-Wetaa  Batthnm^  (MIh  Gllltkw«»ach 


90)  ad  Fut.  15,  8;  oben  §.  77  A.  97.  91)  ad  Au.  5,   t»  f.  ». 

a«  FlMr  8,  l«iftf.  9Sy  rnäV^M.  tft^  r  ^3)^ite.  ll(,  9.  2.  Th.  »99. 
A.  18.-400^  A.  a4  «.^4<  Ti.  «9  1*.  #I)P  ad  ^am.  IS,  9.  94;)r  Bk«. 
15,  12.  1.  Th.  8.  8  A.  93  a.  S.  9  ia. 
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«A  iWnt.  (Vmrl»  im>4m  l««  4Mi.*«MUi*ep.<bUn» 


mAaa  iich  widwtetste.»«)  

Als  der  Bäiferkrief»  eatsehiedea  war,  bedaaerta  er,  midit 
nekr  m  GlideB  sm  aenu  £r  sah  flin  kommeii,  mmi.  doch  werde 
ee  denk  die  FmipBiea  Ü^Hkfmiäti^mmk  rfe  iai*>  ifta^  %«idaH  ge- 
lyielajeeiienfiirtel  hetoik  Iln  eebadieciai  IQMtieee«  e» 
«ee  «ai  SMftett  dar  VMet«  ifaUfe  e»  deeii  dl^ 
iligietdie  Veadhl,  edd'  leeilile  m  #*«Mi 
ttatf'  dia  AawaiAao^  dm^^Stmim  ^k-  «chMMi;  iDUl' 
iitirepg»  der  Sieait  «di'CaiediM  W«Haa,t'dM  d»r' W\iiM^ 
kee  efaMB  füMiiHiliee  fegvet»  «Mir  jpefee»  mMe.  ile#  dM^ 
Wege  MNh  Aeiee  eiiueh  af<  ie  AiImv^  die:  ]«Mililri«IW^  def^Cdü^ 
aei  IL  Mkeeettw  MMahien  Mene  eea  derStadt  «nrnm  ^Üm^w 
(*MP  Veler  ^ha  Anepefea  diw«  tataieiielhe  lltidlf; 
BttiilfarrecliC  if^eieÄeilt«;  ie  d«r  «AitlwW 
i;  der  ^ftnaf  |eser  HäeA«ittg,rftr"2liiMajiiieii^ 
iMBir  »^  <•«  Scbdeidk  dee  IMiiias  eed'  lelf*  dem  sainigen  MMM 
ihni  Teekovgeik»^)  Maaii  eieer  Adern  Mlttiiemiig  WoHlb  Pton 
pejee  aidk  le  aebie  apeelaehe» -Pro^äasait '  seriekndleii;  Cleera 
hti9l%  Vltoeplieaes,  äBt  CüMifiiif  dlfte  Pl*deoD«e]r,  werdtf  aeili^ 
RHe  eiaggdeek  aeüv,  «sd  ea  reiUnAmi.««)  Uten  Freendhi  tt' 
Rem  war  die  Zi&veft  ae  diitAel  ala  bim;  er  ghiebte  daa  G6-' 
genth^,  ebgleidk  er  rieh  der  eigeeen  Toraittaictt  HAmte.*^ 
Wie  CloeKoa  aolfte  aedk  Atticas  melden,  was  geacheben  wei^e, 
mA^  waa  gesteh;  dfeaa  zu  terichtan  komiteer  seinem  CBenten 
Helenas  iibeilaaaen.  ^<^<')  Beaendera  wlinschte  er  Ton  Gäaar  an 
a»  ^tmt  Anatiften  dea  AMcts««  iMeiiiab  grnre- 


M)  ad  FaiB.  2,    7i  g.  Tb»  gM  A»  g«.  gt>  a*  den»  4^  n   fi  2. 

r  W  IM  «B.  a.  M.  gfilAk  m  g^  aa  Alt»  l.  e.  {.  g)  ob«»  f.  7g 

A.lgg.  gg)  0]»ae.d..ai.  lgg)«a4A«li  gs  IS  {;  a;  iaa.  «^  » 

{.  i.  a.  ar«  14. 
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aMit'-ta  BttHiiMht,  sMideni  mitr  tkkut  ptitMMiA  htUa/mte.  Wenii 
■Hitt  Am  Antrag  des  M.  Martellat  geaum  «m  -I.  IRtfe  Im  fcl- 
genle»  Jabn  über  di«  OoiM*l«f-PM>Tnise»'TttM^,  vtti'Ciiar 
sMi  nkkt  «ntiarwarf ,  «»^  eraan^te  man  'wAndieiaick  keute« 
Stetthallor  Dir  CiUcieD;  wwfe*  er  mäthigA^  so  Wi*4hi  Cloero  g^ 
IMhm.  Attkw  Tevilchc#e^  4er  SMtt  weide  ak  dehi  Älpea  6e- 
honam  fiaden;  ea  beroliigte.')  '^ 

''"•'■'.'  i«ö-  ^  .,.':• 
(a.  iO.)  CSifttf  aad  Cmrq  KäairtWla  w  iMb  PeMak^ 
alaea  TeiwditedaMa  Pmm«  Wie  jahr-derSieaam«!  ▼aa.Cüiiiea 
ak  HeM  k»  Friedwis0awaiide<  sieb  iflba^  idk  laalcBi 
fiiUte»0  te  kewari^.er  sidi  dodk  naa  am  «iMolMto 
dai  Krifliai%  aad  aaMekaft  nv  eia  Oaakieft,  a^^pKcatfa^aa  awui 
nidit  Iriamphide^  weM  diesot  Feiar  uohft  .roraaigapuigaK  waE. 
Seia  Vftheil  «bar  d«a  3ieffeaga|Hräage  ^ea  iBipaKaty  kam  na» 
nar  aof  aeipan  Haadloaten  abaehnesf  ib  da»  Badto  «aad  Sri^ 
fiia  eatocheiden  die  -Uamtäade^  a^r  ufelfbots  ea  aafttat  mtJt 
acbrieb.  jBei  eiaent  Angiiff  aaf  ^Piaa,  dw  Coatal  -da»  J«  My  er- 
kawM.  ar  in  der  Glatdbgimisfcett  gega^  dim  TlioaHib  «iaa  |^ 
oaeiae  Garifin^g,  eiae  (PkUoe^^iiiiieky  elaa  Weiakair, .  wekba  Born-' 
pajaa  i^ad  (jfäfar  üßimi,,  wer;  jmer  hatte  4re«eial  triaaildftiH^  «ad 
dieser  brana^e  Tor  B^o^rda  a^fli  einam  vR<|km%  daa  Piee^  aaia 
Sdiwiegerrater,  TerachtetQ.  4}  Als  Aww  Clandiae  |kr  Ehre 
entsagen  mosste,  tröstete  ikn.  Cioero:  wenn  du  ihr  niebt  etnen 
bfiherii  We<tk  beilegat,  ala.ibr  ßaA  m^^  Meinaag  gabükrt, 
se  ^irst  da  weise  haadala**)  A>bar  .er  selbst  bat  Alles  aaf, 
ainem  gleiten  Schickaal  za  entgehen.  Zn  defu  Ende  schiekte 
er  in^  Anfange  des  Jahrs  einen  Bericht  an  den  Senat.  *)  Er  bat 
alle  Freimde  .nad  Bekannte,  ihn  an  nnterstiitzen^  nur  Craaaipes 


1)  Das.  S,  ft*  f:  e.  8;  «.  t77  A.  77.  Sr  etgd»  sich  aas  elgaaem 
Aatriebe»  v,  sachte  es  ror  Atdcos  xa  TerheiolicheB ,  welcher  l&r  gar  Vie- 
les als  lUthgebev  Tscaatwortlich  gaiaachc  werde,  &.  Th.  696  ia*  2)  «d  Ati. 
5,  20  §.  8  a.  e.         8)  5.  Th«  #97,  586  ▲.  96  f.  a.  8M.  4)  U  Pfsoa. 

U.  2$;  abea  {.  62  ▲.  18  t  5)  ad  Vaia.  8»  10  ia.  8)  Das.  U»  10 

a.  13;  das.  ep.  4  {.  2.  ad  Att.  8»  1  {.  6. 
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&Mf  absMl^O  Samstlkli  t^uritb  «r  «odk  bMMdm  «i  dfo 
Goamdn  C  Mandliis  and  AeaüiM  PsoUvs.  St  war  crfrevlieh» 
das»  sei»  Geraeh  gerada  jetzt  aacb  Rom  gelaagte,  wo  der  Beir 
aUuid  4ee  Karoallw;,  die  JLiebe  aeiaes  Yator»  nad  Braden  uad 
d«8  fnun  GeacUeobtea  ilma  die  Gewährui^,  und  zwar  eiiMn 
mcffliebit  elireaToUeii  Betchkua  YethärgiB.*)  In  eeineni  Coasa* 
lat  aad  bei  seiBer  Böckkehr»)  machte  aidi  Paallai  am  um  tcv^ 
dieat,  mid  er  find  aie  Gele^ealieit  zar  Erwiedemnp;  der  Coaaol, 
Mhiea  ea,  aollte  ateta  jinr  ihn  Terpflichten«  Jetzt  war  er  roa 
neaem  anf  ilia  aagewieaea  bei  dem  Wiuache,  dasa  der  Senat  aaf 
das  ehreaTollale  «ad  obae  YeRCU^  za  seiaen,  Gansten  rerfiigite«  ^  ^) 
Als  er  sieb  am  Catos  Stimaie  bewfdb,  aabm  er  eine  andre 
Weadaaf«  IKe  Conaaln  Tentaadea  ibn,  wena  er  eiae  siebt  ge» 
wöbalicbe  Anszeidmong  forderte,  aad  sie  yenaiaaten  niebta,  weaa 
er  seiae  Aasprücbe  nicht  weiter  begrüadete,  als  es  in  dem  Be- 
richt' i^eschehea  war,  aad  Ton  seiner  Verwaltaag  schwieg«  Nicht 
so  leicht  worde'  Cato  gewonnen;  deshalb  meldete  ihm  Cicero  aas- 
fiihjrficb,  was  er  in  der  Proyinz  nnternommen  hatte.  ^^)  Dana 
erinnerte  er  an  die  früheren  Zeiten.  Cato  lobte  ihn  einst  nnd 
erkob  ihn  zam  EBmmeL '  ^  Bei  der  Berathoag  über  eia  Dank- 
feat  liir  einen  angesehenen  Mann  erklärte  er  sich  bereit,  dem 
Antrage  beisastinMnea,  wenn  maa  aar  die  yerdieastlicben  Hand- 
langen belohnen  wolle,  darch  welche  jeaer  als  Consol  in  de^ 
Stadt  aich  aaszeichnete«  ^')  Ala  man  Cicero  ein  solches  Fest 
bescUoss,  wdl  er  den  Staat  rettete,  war  er  einTerstanden.  Clo- 
dins  betrachtete  er  auch  als  seinen  Feiad,  aad  er  billigte  es,  daas 


7)  ad  An.  7,  1  {.  ft.  8)  P.  h.  eis  DanUest  Toa  ^elsa  Tsgea^ 

ad  Faa.  15,  10.  &  Tlu  260  A«  31.  f.  TgL  Th.  2,  399  Ha.  9)  Aas  d. 

Exil.  10}  ad  Farn.  16,  13.  1.  Th.  8.  8  flu.  11)  ad  Farn.  13,  4  {.  1. 
12)  Das.  {.  2.  3.  Tli.  498  A.  34.  13)  So  koaate  er  andi  jetat  ia  d. 
Falle,  daas  Ciceio  als  laiperator  üia  nicht  befriedigts,  weg tn  dar  treffliqlMa 
GiTÜ-Terwaltaag  der  ProTiBs  for  die  SappUcatioB  stiiBBem,  SchSta  kal 
lehOB  fSfon  Coiradas  ■•  Manviias  richtig  beaMrkt,  dass  weder  tob  Caesar 
Boch  TOB  C.  Aatoaias  Cos.  03,  sonden  tob  Leatalss  Spiathor  Cos.  37  die 
Rede  ist,  der  eboBlills  als  Statthalter  im  AoMaas  focht,  a.  eist  31  tri»». 
pUrte,  weil  hehaBj^  warde,  er  hohe  nicht  geasg  gelsistec  2.  Th»  341  fla. 
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Atftf  tiftr  MMiom  iS«{C8  wat  «r  in  allen  Re^M,  6citiieMl^  ia  iet 
CMe,  periditficheii  VortrSg^n  «md  l$chriR(Bil  ton  Ckeh^  t^pri^ 
«es.  ^*)  Yklleickt  Ati^te  er,  wftnim  jener  naA  efaAre^  t(fRMfi<iieii 
Bhreiibeiwv^iig^,  oder^  tne  ioHte  er  es  mmnen,  «o  tiel  Teirlai^ 
1^  trug:?  Wenn  §tg^i  |emand,  aö  H^ar  Gkerö  M^t  MtWi  efeh 
fenit,  nath  eitelem  Lobe  nnd  nach  der  Bewiitid^lilik|f  tiel'  IHm^ 
sn  iiasdiett.  DalUr  zen^e  die  AUebnait;  dMr  PMtini  ü^aA  UM 
Censnlat,  nnd  die  Terzidhtleiaftin^  aaf  einen  wAOxi  i^kUähiM 
Trhinipk  nnd  anf  das  Priefttertbom,  tt«1theft  %t  tlA  A1A  ftmi 
Attstren^n^  hätte  rerscliaffen  können.  ^•)  Seit  Uiln  ttW  <äl 
Unrecht  zagreHlgt  War,  i^)  nnuate  tt  wüntchefl,  h-ilf  tf  Ai^ 
^s  rtihmfichste  Anerkenntnis^  Ton  Senat  nnd  Volk  wfe^d^r  äa^g^ 
lachtet  wnrde.  Deihalb  Terschmahta  er  nnn  Weder  da»  Ao^ral 
noch  die  Ehre,  welche  der  Senat  nach  einem  ftiegrrelcUm  Feld- 
2o^  tn  hewillig«n  pflege;  sie  konnte  fene  Wttnde  heflSb.*') 
So  bat  er  nur  an(f ele^entlich ,  ihn  bei  setttem  Gesuche  itt  be^uü- 
atfi^en  nnd  ta  fördern,  Yiele  waren  nach  ^eHn^ern  Tbaten  n 
den  höchsten  Ehren  gdtitgt.  Cat6  achlete  anch  Weüfgfer  hnt  £e 
thaten  als  aof  die  Gesinnungen,  die  Verwaltung  nnd  das  Lebes 
^er Imperatoren;  gewtie  übersah  er  nicht,  dass  Cicero  ein  schWadkes 
Keer  hatte,  nnd  in  Erwartung  eines  iorchtbafen  Images  »^ 
Unter  «einer  Gertditigkeit  nnd  findialtsan^keit  f^iüchanxil,  ef- 
Mtterte  Protindalen  nnd  Bundesgenossen  ti(en  ftömern  wiedar  k- 
flrenndete.<«)    Doch  diess  hörte    Catd  ohne  Zweifel  fon  itmea 


14)  2.  Th.  S$l  A.  100;  Tgl.  das.  SS5  A.  88  a.  804  A  «.  1^)  ^^ 
■ieht  als  aie  über  die  Oiltifkeit  dar  Oesetsa  des  Clodiaa  atritiaa»  3.  T^ 
207  a.  892*  A.  fr  1  a.  niclif  anbedingt  Ia  Briefeo  aa  rartraattf.  4.  T^ 
40d  A  71.  490  A  Bi  «.  Sli  fia.  1«)  ff.  aber  ad  Atf.  2,  S  i  ii  ^' 

af^dn»  laan  liraras  —  ceinam  AaifiirataS'  defi^ratnf;  qäo  qaidaai  «ao  af^  ^ 
iitta  <!apf  pasaltt.  0fass  i^rde  im  J.  59  geschrfabaa.  Obaa  $.  7l  ffa.  tTis 
dÜMe  tltWaliliaflea  a.  ft^aeDsarfen,  dla  Catö  aar  M  mitlaidfgäs  UA^ 
amfo^tea,  wie  die  Folg«  labrt,  fiat  mad  acfnarticli  lUnatlt,  daa  ^f.  <^ 
BMafea  tä  recBtförtlgea.  It)  iSafc  dam  txü,  aia  Aaadracl,  wll<^««  ^ 
ialiier  aalgebt,  Waifa  er  voa  iieb  spricKt  1  lli.  Mi  1.  tV  t  ^^ 
TVtattpb ;  dka  W*6rf  blieb  ia  der  Feder.  19)  Ffir  saiae  torglater  las- 

taiea  HjfimfA^  i.  Afp.  Oaddiiaf  #tf  ditf  ftiftt  dlalit  gaacttnebea. 
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^''>  uA  mhA  wm  Dtfo^urwBj  Ü»  Um  TmplKAM 
«i^lMi  imr.  Ibttdb  wen^bi»  sidi  Gioti«  aa  £e  Pkil«- 
M  <e  WftbflB  ui  mlH^  wtfebn  «r  md  Cht»  t«ii  JbyeaJ 
«■f  ad»  fMvUnMt,  die  mm  hjümt  de»  BoMra  ««f  4mi  MaAte 
nd  ni  Staaf  wdl  £tft  mC  ien  SoUlAclitMdla  «bi^elliiyt  liattM; 

Sm  Duktet  wiuae  fcmdilMwii.»»>  Cato  maMtte  dM 
II  m  aldU  daMr  ^Mtkiml  kale;  es  ffwii^ 
ly.  1NW  Htht  jenw  domb  ««in«  T«g«sdea  sieb 
Mk  ia  Asiaa.  bswikrto.  DenMUNdi  htm  «r  la  da»  Coiie 
ngeingea^  iki  öireadick  aa  Mdbea,  waii  •»  mk  Red^ 
UcUckaad  UasHck  die  Pfaiiaa  basckiitzto,  Aviabanaaes  «ad 
dassea  Itakh  MÜata^  and.  die  PrariMialea  uad  Baa^osffeaoMea 
mh  Barn  ranabato«  Saika  man  lieber  Jkw  6öllaMt  als  Ibm  daa- 
kea,  mm  war  ea.iba  angeaabafty  dass  er  eaiaea  Wanscii'  evMlt 
loigto  dar  Tiaaaipb.  dsa  SappUcaüoa  aldk  laMMt^ 
ab  dev  Tmiapb  ssUan  iba  die  BrUiirai|*,  elaa 
PiaTMa  sei  aisb^  dasek  die  Ariaa  dar  9aldalm>  aad'  di»  «aada 
dar  Cottn»  sandbm  loebiiebr  darcb  die  Mibfe  ond  Hedliehkeit 
doa  iMfnrtifaa  eibaltaa.>^«>  Okae»  dia  Naahskbt.  dar  Mehrsabl 
km  Seaat  wKn^  CSeevai  befegaet^  was  er*  te*  Bt^ziebaa; '  aaf'  0a* 
Uaiaa  aaesiAnrt  andi  ssbnMMdiTall  naaata,  dau  aiaa  diu  Bevidila 
eiaes  Feldberm  aicbt  glaubte.  ><)  Br  bitte  TM^eieas  dlv  Bui- 
spiel  des  Redners  L«  Crassas  nacbgeabmt,  der  fast  mit  Lanxen- 
spitzea  die  Alpen  darcbsncbte,  um  da,  wo  kein  Feind  war,  einen 
Yorwaad.  iimm  Tmnßxjj^  aa.  fiadeaf^M)  .  Daber  aei^Oi  firbitlerang^ 
geiPi^  CM^Hi  iüdaah  waa  ar'naob  aiekt  amiJUeV  wie«  diesevi  aaibal 
ttai  aa  «skenaaB»  gab,  er  awaisla  flni»  sdieaena  Ml(  H^tor  sagta 
er,  er  fteat^  Toa  einenr  gelobten  BRuine  geloHt  za  werden. 
„Dank  deiaea  Glückwonscb  und'  dein  Gutachten  im  Senat,  baba 


an^Oialnaa was  teali«tt» eiaai iftiaii Aairiaa «^msiaa» 2^'at^ 2 
Ul  Daaaaf.Waig  ^^labamaaa.  er  ia.fioliaai.  aahai».  Qkan*  §..72  AuMt 
VÜ,9Mlßm.%i^^  HJI^M«»  SWIaMpUak6asaaafraiasaTriaiiphi4sa 
VaMMu      tnM.Vm^AK.  V  »sa  9,1  U  }«.!»  1^9  iii>a*e«  iaa  7^  a 

»)  b  Pbe^  as.  i.  Th.  6S  A  78. 
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kh  ikM  lUcbt»  mrnkkL  WAiB 
T«Her  r«r  midi  wAm,  ab  4mi  <a  der  Fmu^Mbaft  b«wilBgt  kasf, 
^m  d«  ulMdeaUidi  der  Wehriiek  lKiwiilir«^«Hlnk0t'''Y)  Ich 
glenMe,  nan  müsse  weder  »i  b^eri;  Bach  der 
f  trabea,  vm  Welche  et  üdt  handdt,  nedh  sie  re 
der  Senat  aie  bcacUieMt  Dm  biet  andrer  Meiauf  •  Indem  ip^ird 
jener  nach  den  Diensten »  welche  ich  der  Repsblik  ^eMirtet  habe, 
■Mch  eiaer^  znosal  so  gewähalichmi,  Ehre  nicht  für  anwurdi^ 
halten.  ^*)  Wenn  da  mir  nnn  sofettehat,  waa  dir  ab  das  Bhre»- 
Talbta  ersehdnt^  ao  bitte  ich  doch,  maiae  Fronde  an  «heilem, 
wann  man  mir  gewährt|  was  ich  yoniehe,  and  ich  darf  m  Iw^ 
£»,  da  da  den  Beaohloae  aber  mein  Daakfest  anteraeiekiet 
hast/^^a)  Caaar  schürte;  eraiUckte  Cicero  seinen  Gliickwvinsch, 
nnd  Tonprach»  Allee  an&nhieten,  damit  er  auch  einen  Triumph 
hielt;  Gatoa  Gntachtea  fand  er  aohr  nnforecht. '  <>)  IMeaer  war 
liigsameri  ab  Bibnlos,  ein  Verwandter ,  aich  am  eine  Feter  Tcm 
gleicher  Art  bewarb.  ^  &)  Um  so  mehr  grollte  der  Statthalter  roa 
Ciliden:  schändlich  hat  er  seinen  bösen  Willen  gtgen  mich  lumd 
gegeben;  er  bezeogt  mir  meine  Redlichkeit,  was  ich  nicht  be- 
gehrte, nnd  Teraagt,  was  ich  forderte«  Derselbe  stinmit^  wenn 
es  Bibolus  gilt,  fiirswansig  Tage.  Verzeih  mir,  idi  kann  md 
werde  es  nicht  eHragen.^^}  Es  bt  ein  Beweis,  dass  er  Uoaa 
Soleha  beneidet,  bei  weldien  kein  Zawadis  an  Wiiide,  oder  ntur 
ein  gelinger  denkbar  bt  'O 


27)  C«to  afl  Fan.  15»  5  t  Qaod  ^  notfra  anidtia  hortatw»  Übeater 
bdo.  Im  de.  WoHea  liegt  eia  Teitteckter  Torwurf,  data  jener  db  Waht^ 
kait  der  Sietetbotachaft  a«i  GUicien  beswelfelte,  eb  Pbtt,  welchea  der 
Zon  eattaadte»  a.  dam  die  Farcbt  die  Spitse  mIub»  damit  er  traf  a.  nickt 
Terwaadete.         28)  Vgl.  ad  Faak  2,  13  f.  I.  29)  D»».  15,  0.  ad  Alt. 

7,  1   {.  4.  5.  Tlu    178   A.  7.  30)  ad  Att  7,  1    {.  4  «.  das.  2  {.  6. 

31)  Uates  A.  02.  32)  ad  Att.  7,  2  {.  0.  33)  Das.  7,  8  {.  8.  IMe 

lM«i«  aea  iavidere  giebt  keiaen  Sian.  Cato  Terfahr  nacb  dem  sireagem 
Be^t.  Der  Preqaistov  Cassias  eiUelt  grosse  Torckefle  über  die  PaitlMr» 
a.  la  «laer  Zeh,  wo  Syiien  sehen  Bflbalos  ibenHesea  war,  das  Heer  Iblg- 
lieh  «mar  dessen  Awploien  föcbt,  mochte  er  avA  noch  sieht  cor  Statte 
sefai;  aaA  OeseOi  m.  HeiiLoauaea  geMHate  die  "Ehre  dem  PioeomniL  2.  Th» 
101  8a,  108  ia.  a»  119  A.  80. 
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»Mr  «'Gito«Wkli^«libl,'4«(  M  der  BmAnf 

JMG«dni#UMna  terSiibnC.  C«rio,  da  «•  C^nidbi.Miir- 
«iBm  «Iri  InllM  daRk  die  BeohMklu«  d9»  BiVMeb  üan  «• 
ffiflni  r«g»  eiilwgM^tet.  w#ide  udil  (fütattoB,  dMS  4er  Senetf 

aUit  fUelie,.  er  lieke  im 

die  Seehe  des  Velket   <reiw 

.Bililni;    die  Oeeeeh  Tenkhettom 

iki  Mwn^mÜ^m  ftv  (ütw  keiae  aadre  in 

i^M)    dedonb   wwde  Onse  fceeegßigl^ 

H»  Peelhe,  de*  eUh  ea 

•^')    A«cb  Hinef,   höffie  ae«,  weida 

Mimh  fiir  die  ÜUederbge  M^ der  Beweis 

^mm  itm  Aegval  m  rä^e«,'«)  ud  deMb  leafei  Rede» 

rTedkaiMUni.fO     Ceeüee  «ad  aadie  Smetorem 

ft^vatedbeiea;  e«  fdiwier  Mger^  ale  mea    rmm 

Veiedea  ipraefc^  ond  et  «iaea-JEfediweie  der.  ge- 


SCi^Niät  darclt  lolcbe  Fette  die  Comitieii  Terhindern.  Si)  ad  Farn. 
8,  11« "'"ü^  4*  Pilditti  «taadetf  in  Cl<m  Solde  mnä  raefct^  et  Tdrärtf  m 
eafteifeai'  Mi»  iver  ladeM  wita  TeeObMe  feniveMUar)  «A  Fmi.  3,  IS 
i»A.  OHB  fiieltei»»  er  aiiiia  dem  FMnomwI^on  ^Oallf en  denk  BwoUiaie 
de^^lTfi^.  ■■finifti^'j  fi<  Unde«la  Oia  avf  die  ai^|4eal»eBe  Ai|^  et.  sa  ver* 
saiUMla^  weabaib  er  aach  fegen  die  BescUibse  dei  Seoau»  aiuaeatlick  im 
'  iu  Siegesfeste,  Einsprach  s«  thnn,  u.  dadarch  die  Rechte  dea  Yol- 
aiefcen  dro&te«  Seasl  könnte  man  glaAen»  dass  er  im  gefceimen 
i  alt  Paidfig  dlta^  Redite  -prA  gegeke«'  keite.  '  Ve,  qnod  ftu 
ed^l^ta«  •*^MMiibaiy.au'e«l^a  «iAHeiw 
et  praerarieator  cawae  paUicae  eriftjlpaiait— .  JDev  B^aefa^  «ern 
wirkt  nicht,  er  biingt  der  andern  Partei  Opfer,  wibrend  er  sich  ihr  sa 
widencüeB  acheinC  'Vfenn.  deaf  aoh  Sehnte  die  richtige  Lesart  aafgenoai* 
»en  hat,  so  hrrt  er  doch  In  der  ^rUInag,  Cnrio  habe  nicht  gewollt^  dasg 
■Moa  «ibe,  so  /Caeforis.^^es  ad  i^pocieiii  ^dem  defendere,  rerera  antefi 
prodoH^  Der  Tribnn  heseichnete  Panüns  als  seinen  Hanptgegner,  yreü  man 
ummifui^^  woniger  defj^en  YerWUtniss  an  Cisar  jetnl  schon  entdeckte»  n. 
tt  äjNJ^  <^  ^  Bexie)hnng  avI.Ciqevp»,  weil  seine  Ahfich|,  einen  Br^ch 
^  4«a  Se^  eiefnIeiteiV  esaoiclif  frai«  Vgl.  Th.  9,  888  A.  J(0,,  ^36)  pbon 
i.  71  fia.  «,  }.  79  A.  ee,  TS.  9ß,  n.  81.  .37).  Nach  Sonden  ylli^igang!. 
dosAo  jmm  ni^  hosehlieaseot.  ^ei  an^om  Oelegenheiton  pflegte  selhsl 
Cfio.ik^diaMO  K^nstgfift^  V  l»^«B«<^t.  3.T^.  191  jie.   232  ,A,  SX  m 

A.3S.S.Th.l89A.l..^.    ,    -;  ,    ,, .,     .ol.'t'x    A       ',  ,> 
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wie  C^O|  ttw  la»  eiae  IMübiiar«**)    ^^ml  ^  hnm^  itk  8«l- 

C^fo  war  Aätm  warn  Demk  T«rptiditet,  iMMdUtt  BmhMp  ^Um 
TribMi  LeiMNilatf  SpiaAer,««)  Apptui  CkiidiMh^O 
■«•  Balbt«,  weMier  Cvrio  diMMli  dto  BgaroiMniy 
MMhte,  M  weria  CSsar  TarleHaa,  weaa  e#  aickaiali^fllfa^^«) 
L.  DafliitiM  AiHnMUrIwi  Coa*  54  and  mk  «eMilay  4*  Mi#< 
atar  iea  Calo  TerttiSUt,  eiftraidilf|r  fagM  das  <Sate  aiM»  aittaaa 
alia  AfpiMia,  «0  Ibnar  MetaUaa  Sdpio,  «ka*  aa^'a!»!»  1 
fatratof  daa  P<mfefnn^*^}  erklürlafe  akk  Ükr  dam  Amumf^ 
Hnd  aie  aagleidk  Cario  aat^  Widaraprack*  fl«iataii.««> 
inrav  Clc6ra  aalff  tafrladaa;  er  baaaofi»  Gaaliaa»^^)  Appiaa 
dla«,  <»>  wd  AMdem,  b^sandan  C.  Biarcail«|  der  äldk  am  w*- 
«igatait  re^t«,  aber  ak  Cavsttl  zum  Trionqdi  Taiballam  kaaaea^«^) 
aaAse  Krketfiifliiehkail.  Bba  ar  wiuala,  waa  baMklaaaan  waiy  htft 
er  Atlieiia,  inh^  aelnar  Rüakkakr  am  Epinw,  dia  aber  aaal  im 
Sej^mber  erfalfte,  aach  in  dieser  Auf eiegenkait  liir  ikm  sa  wlr- 
kafl4*^)  darok  seine  Tkatan  kaba  er  sieb  gereckte  A^spnicba 
auf  den  Triampk  erw^rban^  deck  werde  ar  aia  pdl . 
«id  nkkl  «kne  di«  ZastimoHttf  des  Fue— iea  fakand 
Man  mosste  das  Gegentbeil  glaaben,  da  er  aa  fiela 
um  ikren  Beistand  ersacbte.  *  ^)  An  Herteniias  sebrieb  er  nkkl; 
er  betracbtete  ikn  nock  immer  als  aeinen  gekeimen  Feind;  anck 
Wnrda  ar  wokl  dadnrak  abgasckreckl^  daaa  den  Gonsnlar, 
lud  fluB  baU  famaldat  wnrde,*»}  nia  nack  dar.Bkire 
kstta^  Ia»pei«tafr  an  aaln. 


H^  ad  "l^am.  g,  It  }.  I.  dl  Itt.  %  1  |.  4.  3.  Th.  «•»  A  At.  Mt 
1.  M.  :$.  th.  ittl  A.  sr  8d)  ad  »Att.  L  «.  k&)  bai.  3:  Vh.  aa^  l.«9. 
41)  ad  faa.  1.  c:  tfnnm  de  boitiltttji  sfaretttTy  et  ^sat  (^rras)  vaai  fin* 
pMte,  il,  nt  aamersreDtar,  potidittef)  (acalt  -^  9***^  ~~  gMtlaa  saat 
«geadae,  —  pro  lententla,  qvvm  Impadlre  paaiaat,  toa  pagaarast.      4t)  Dm. 

1.  t*  Cic.  batte  teatalas  nach  dessea  Vddxaga  Ui  Aaaaat  dtesaUna  Biaaal 
galdstec.  2.  Th.  541  a.  542.        4^)  2.  th.  It»  la.         44)  ad  Faai.  L  9. 

2.  tb.  402  A.  74.  44)  S.  Th.  21  A.  43.  44)  9.  Tk.  4a  A.  A.  47;  ad  taa. 
^  IM  {.  r.  48)  Daa.  2,  15  f.  1.  44)  Dss.  ),  tS.  M)  Üi«.  15,  II 
St)  ad  Att  6,  4  f.  2.  5.  Tk.  25  fia.      5^  ad  Atk.  4,  3  f.  1.  ttt  '7,  Vf.«. 

53)  Das.  4,  6  €.  3.    3.  Th.  103;  abea  )•  75  A.  M.  ' 

•     '        ■•  . 
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M«»i.  -«>w.  itr  Fimmda  ifti4nteM  a»  de»  Tiiiitepl$<<  «b 
«b  Ifittd,  akli  wMer  m  Leben^  ino<&te  w  dw  Sache  akbl 
I,  vmi  Atticos  soHte  eadlich  mne  Wäascke  tbeilto, 
|er  ab  em  Thor  enduen.»«)-  Sein  Veila». 
gas  mr  gtaai;  üi  |eilai  FaHa  fadaehte  ar  aock  im  dBeaaai  JFahie 
Tar  Ikai  rfiaiiaihB,  aba  dia  Magutvata  aJedariagtan^  walahe  hai 
der  Fa^andhaar  libar  das  DsMklhst  ihm  fcagÜMlivI  hattaB.«^ 
Mmt  lasta  fkm  in  Kphaaoa,  Cäaar  wafdb  tick  da»  SaMt  aUhft 
■i^rweifiBn;  aa  iMahla  Iha  baioi^  ud  AltkM  eAiak : 
Brfala  TMB  1«  Qrti^ar  dan  Aolliag^  dia  baga^  der  Dkiga 
ta  aff»rt<iaB)  daadt  er  bei  dar  eralea  Zagarnmankaall  ndt-  ihm 
aalMi  EatMhlan  laasaB  kouteu  ,ySlaab8t;  4»^  da«  Ick  aa  den 
Trianph  doAeii  darf,  an  welchen  die  Freunde' ndchaiahBaii? 
loh  Würde  gans  wmhlg  aein,  wen  nickt  BOmlna  so  gewaklg  nach 
dar  Bke  rtrcMe,  dar  bei  der  Aaweaenheit  des  Faindte  in  Sjrian 
io  wen%  einen  Fasa  a*s  den  Tfaore  ab  >einat  über  die  Sakwaile 
•ainca  Hances  geaetet  kat;  jetzt  vrUre  ea  achintdlidii.,  an  ackwe^ 
gai.«*<<)  Attioaa  rieth,  er  mog«  weder  an  begektlick  neck  sn 
baichaiden  lein,  nnd  dieaa  halte  aeinen  BeifaU.  Brw«aadii  war 
kdlem  eine  Brhackaft,  abBeitrag  %n  den  Kosten  dea  Tfiampfaf, »') 
«nd  nicht  weniger  ein  ganügender  ftmnd,  in  Erwartnng  das 
Aafiiagta  rot  Rom  nt  yerwailen,  nnd  nicht  im  Senat  dallfer  an 
atimman,  daaa  Cibar  aeine  Protinaen  einem  Andern  ttbergaby  ebe 
er  iick  nm  datf  Coasidat  bawarb»'^)  Ta«  einem  Ybrwande 
konnlr  niebt  die  Rede  aein;  watde'die  MmMcheJtoke  nickt  ge» 
Hfirt,  ao  gfshncte  Cicero  elme  Bdiwferigkeli  Mia  ZbL  BtMt 
Mrgtan  ^dia  Bviefti'  dar  Freaiide«^  nnd  die  Art,  Vle  iknt  tm 
BÄkfat  beaaldaaaan  war.  Anah  flimai  dnifia  '^  aktigamaaaan 
«MratMi  et  enwdkle  Attteas,  Ihn  nock  nie&r   Bii>  baaibilliga% 


.  M]|  af  Att«  a,  e;fia.  Acht  Jf^lure  WMa  baecit«  seit  Cic.  Exil  tcc- 
^bssm^'y^die  Wiedergeburt  ^*^  würde  jetzt  etwas  sp&t  erfolgt  seiii,  a.  den 
Aaiiag  koBDte  de  nicht  bewirken,  da  die  Ursacb  seiner  Verbannnng  n. 
idner  Uabedenluunkeit  aacb  ^«r'l(iick!ke^  nieht  nur^lortdaaerten,  sondern 
k,  einem  weit  URiern  Grade  Toriianden  waren,  ab  6^er.'      iSi)  VttM^  %  7. 

1«)  Üb.  6,  i  xn:  vfi'n.  lOs  ibJ  a.  n.  aot  A.  62.'       sf)  ad  Ati 

K^i.  i.  '     $it)  Das;  %  i  "i,  2:  Ißbi  Tmide  pUeist,  de  trinHipbo  ilos  ao^ 
it  aatm  aifceM  ccse  ean  taitwriiaa  caasa. 

11* 


Digitized  by  VjOOQIC 


1(14  XXIX.    TDLLIlt        (7.«.«0.) 

ilficl  sidmb  84lbflt  an.  ihn,.  «idl.  sni  TvemoHiM  SerA  «fl.SilinH 
Nanra,  die  ilmi  nahe  gtanden.^^')  AnaseiUeni  nkam  ei*  aitf  Mi^ 
tel^  sich  Casars  Gnmt  zn  erhalten,  «»y  Ha  er  alsa  niditiMfett 
sich  entschieden  Pompejns  und  dein  Senati  snyentll^  ^nochte^  so 
hegptifnei«  ihm  i  das  Crewohnt«,  es  ao^  ihn:  niiti  gUdvsr  Cie^ra|t 
snr  Bediten  md  snr  Lialoant-  Vorwäfis  nUl  .nnMiakty  :nnd  ^ctfeetsle 
ihn  in  einen  nnleidlkhen  Zns(a*dr  er.WoHte  laiignaiM.- rüse*,  nni 
den  BeschlösBeA  gegen  Cäsar  anssiiweishen,  dnd.deck  aneh-.  aikmy 
-wie  er  am  S«  NsTeinber  im  ionischen  Meere  an  Tiro  ^sehriehi 
nm  TOT  dem  Aoshraeh  de^  Krieges  zn  'trittm^hirin,.«^  Dass 
Pompeias  in  einer  Unterrednnf  mit  Attiens  jiber  diass'  VeAaben 
sich  beifiillig  äusserte,  erfohi:  er  zn  seiner  grossen  Frendn  im 
Norember  zn  Brundnsiiim.  Nochmals ,  ihn  gelüstäle  Dielet  nach 
dem  Tfinmph  ^  his  Bibolofl  einen  unrer schämten  Beiioht .  nach 
Rom  sdiickte,  und  ihm  ein  höchst  ehrenvolles  Dankfiist  bcuLhie* 
sen  wnrde.  **)  Oem  hätte  er  selbst  es  heferdd-t^  wems  en.sSch 
so  yerhielt»  wie  jener  meldete;  er  wagte  es  aber  nicht ,  siob^ror 
den.Thoren  zn  zeigen ,  .so. lange  ein  Feind  diesseün  des  Bophraft 
stand.  Trinniphirte  Cioero  nicht,  yon  ddHieli  Heeie  das  sjrvischs 
seine  Rettung  erwartete,  so  war  es  eine.Bsacliai|ifung  Bir  Ihn 
und  jRir  Attiens. ,  Dahor  woUte  er  Alles  .daran  setnem^  nnd  er 
hoAe  einen  guten  Erfolg,  «s)  Den  Freunden  blieb  Aemnadi  die 
Wehl  unter  den  Gräuden,  welche  er  nannte,  wann  4e  mü  ihm 
den  wahren  ttbei^engen.  Ihn  heatimmt*  ihre*  A^fonlerung;  das 
Bewnsstsmn,  dam  er  grosse  JLuSf räche  jhstte,  ®«)  und.  W«ma  man 
diese  nicht  ellgssneln  zugab,  wie  selbst. Cof lins  4i«fin;  zflfefffdfte, 
dis  Bemerknig,  dass  mun  die  Ansndchnimg  ^  S9  tvidm  Qssqp^ 
digen  bewilligte;««)  die  Biiohsioht  femw^ofBüMofff eider »nlslhftl 
leistete; ••)  der  Wunsch  nach  der  tieftlen  AmiedrigM^iMS  SimI 
idch  ganzlieh  wieder  aufzurichten,*'^)  nnd  auch  die  Klugheit,  dn 
er  als  Imperator  sidi  den  bedenklichen  Verhandlungen  Hbmr  Cä- 
sar entziehen  konnte.  *  *)   Doch  iiberliess  er  sich  noch  im  Deeember 


59)  Das.  {.  4.  Oben  $.71  fin.  m.  Uer  A.  38.  60)  ad  Alt!  7,  1  {.  4. 
61)  ad  Farn.  16»  1;  obea  A.  55.  62)  Tgl.  Tb.  2,  103.  ^  63)  ad  Att. 
7,  2  §.  5w  64)  Dag.  6,  3  ^  1 :  Res  |estae  djgvae  ^iivp||0.'*.  ^6^  ecl 
Fl«.  3^  13  {.  1  .«.  15,  6.         66)  Öbea  A.  56*'«.  63."    ,  \t\  OIkm'a  .54k 

68)  Oben  A.  58.  ' /        '  ''  '  '  '^  '^^     ^  ']  ^ 

•  ' ; 
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'■  ■'  ';•   '  '  «.  SU'  •'  ■  '  '  5' 

(a.  50.)  feine  2^iflaiig^  fürcltete  er  aach  Appiag  Claadius,  ^  ^) 
^elcber  scIiob  Sardi  die  FeindAcliaft  des  Tfachfolgein  f^ff^n'  sei-^ 
im  Brader  Glodias  terstinunt  war,  und  iLn  in  Asien  nicht  ge- 
fteomociite,  obgleich  der  Anstand'  es  forderte.  Die  Binig;lLeit 
wurde  nicLt  eben  dadurch  hergestdlt,  dass  Cicero  ,,die  Wanden 
der  FroTinz*^  mit  grossem  Geräusch  heilte,  um  auf  Kosten  dei 
Appius  zu  glänzen,  wie  die  Zuträger' deuteten, ^ *)  lud  daas  ei 
es  den  Asiaten  erschwerte,  den  abgehenden  Statthalter  difrch  G«* 
sandte  in  Rom  zu  beloben.  ^  >)  Jener  bedurfte  die  Zeugnisse 
besonders  dann,'  als  P.  Dolabella  ihn  anklagte,  der  schon  die  AIh 
sieht  halle,  sich  mit  Ciceros  Tochter  zu  yerheirathen.  Man  glaubte, 
Pompejus  werde  in  dieser  Angelegenheit  einea  seiner  Sohne  nadL 
Cilicien  schicken,  und  Coelins  gab  im  Anfange  des  Jdirs  50  sk 
erkennen,  dass  man  dort  durch  freundliches  Bntgegeiikommeii 
Mandies  ausgleichen  könne.  ^*)  Vorerst  brachte  ein  langlef  BHef 
des  Appios  '  neue  Beschwerden.  Cicero  hielt  sie  filr '  nngegriin^ 
det;  die  edle  Selbstbeherrschung,  welche  Atticns  in  ilteser  Teiru 
Undtmg  "an  ihm  wehmte^^«)  d.  ht  dss  Vetiangen  aaoh  Pnnkfest, 
Trimnph  and^eiiitlr  baldigen  Befrcftnng  uns  dtsir  Pt«4inz,-  wish 
endlich  d^m  Z^rne;  er'  erwiderte  nns  LaoAoea»  dnliftbbt^tdlBh 
gekrihkf,  weif  der  Stadt  Appfi^  -^  in  Fhtygien  -^  mitknkgt  wO^ 
Geld  sn  eineiti  Denkmal  IHr  didi  etnEulbideni,  Ms  Ms  die  Siwhn 
nntersndfet  halbe.  Es  ist  nicM-  meTsi* ^iSchmtd,  dass  sin  'sfaU  en* 
im  Wintei*  bei  mir  meldete,  nnd  diAer  im  Sonminr  niakt  bnno^ 
kenfe.'  ObgM<A  ^ie  ÜtnhmiU  iAdki^  bnliienern  mag,  so  will 
ich  nneli  dodi  in  deine  Wflntehe  ftgeh.?  >)'  Vel^ner  hml  du  «»• 
gen  Ptttts^iai''^^  dlth  beklagt ^  daw  idh  dl»  nitfti r«nlgAg«i  i^ 


89)  ad  Alt.  7,  7  {.  S;  Tgl.  das.  6,  3  }.  2.  70)  Oben  A.  76  A.  55, 
wLiii  <W  A^«3  n.  4».',  .  71)  s4  Att.  6,  1  f.  2.  . ,  ^)  Ob^a  }.  76  A  M. 
1$)  mätWm.  «|.«;»TiM'«b4  2,,tM  u.  6^.  J^ne  Tae^t«^  ^es  Appias  was 
nUdnwfimtengnbne  ^m.^mp^  TanilWlt..l>tf-  3«K  .4.  60,  ,  74)  ad 
AM  Ib^  i^dUU  .1  -  7&> «d^ai».  3,  7  J.  2.  Das.  J^^  9  U,  76)  Obsa 
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|ffi|ea  Mir  JNUH'war^««  <ühtiiliiaw|T  kk  U»«dl 
mfiddr«  Ah  ütf  irfif  40  «4*  »a^  äudgm  Iktm^i^  inm  im  im 
Tagesaabrodi  dich  in  Iconiam  (oiii&ideii  werdest,  vdA  ni  aehea^ 
aateaadle  icb  Varro  ood  Lejpta  aus  dem  liager;  ^e  poUteB  a«f 
i^ei  'VV^e^B  Landachaften,  mnd  i|iich  aeitij^  jon  deiner  Anknnfl 
benachrichti^ii ,  damit  ich  dir  en|^e^n  fehea  ^onnt^j  Lepta 
l^ehrte  a^er  eUig  aarück,  mir  za, sagen,,  da.  seist  schon,  aa  dem 
Lag^r  .yorübergezogep.^^^  Appins,  hast  dn.^nssert,  ist  dem 
Lentidos,  and  dieser  ihia  eatj^egen.  gegaa^n^*)  aad  Cicero  ,jddbt 
i)em  Appio^?  Kannst  da  dir  einbilden,  dass  ir^ead  eiao  Apfiietat 
oipf^  hßptplit'it  mir  mehr,  gilt«  als  persönliches  Verdienst?  Nicht 
i^iamal  ia  it^jr  Zeit,  .wo.  ich  noch  nichl  erreicht  hatte,  wsa 
f^fh  d^rJtfelaang  der  Itlenschen  das  Höol|ste  ist,  habe  ich  eore 
I^fqfliea  ^ofostaiptf  aar  die  Männer  erschionea  mir  ab  gross, 
]|r,elfh^^.|ue  aof  each  rererbtea.  Jetzt  glaabo  ich  eadk  gleich  aa 
f)tpheif-^,l^illsjl(,  da  deine  Ansichten  benchtigen,  ao  lies,  was 
Atheifo^oru«^  der  Seha  .des.  Sandon,  über  Adel  and  yornehme 
^^Lfi^ft  gepcbfiebea  h^./^)  Uebrigeas  werde  ich  jede  Geleg^e»- 
l^jit  .IteAii^ea^  .^ch.  j<m  d^r  Aolnchtigkeit  meiaer  Freaadachaft 
fli  «ba«?^fgei)^«o^.,.  ^ 

•  i.AMiabrJeabo.  al^i  a»bel  dem  Aablick  4^r  3Mt  wa«4a  «r 
Medei:  ^atbai^t  iJMie.ZweiW  '¥«rMbalAatea  ^ ,  Zwisdiaatri^, 
Mfemtfr'  Aa£.iler.BaiMS  weniger  firoaadlich  4iduri^  ^  jetai*««>) 
|b  bodackai^  daas  Cieeiai  aiich  «aa  der  Fera^  ihm  bei  aeiaea 
BhehtshAidito  mätpm  imd  labaden,  aad  Jmr<sk  Y^ifilgo^igea  ia 
Abt  Btoiiinij  sem^r  Vkmf  Xiatrag  thaa  ^koaalA.  Aj«f  der  aadeni 
Seitftt  ataa«  omm  PafterstüiiiiBg  ie^i  Paan^affOt  iBJeh«.  wfniger 
tüäasdieiiawarth« «  Rsaiss  wtuate  iao4&  'afdit,  da^.^  4^m  Trifvpph 
haüe)^4>.,^er  i^  die  .gewiss,  iwle  iqh  apheg  «i  fr^nt  ^iiAb 
I^Mwelrmifüidalareh  Baha  gemadi^  wird.  JUasa  mich 
aogleich  aach  der  Batscheidaag  das  Weitere  erfahren«    t/Sa  fehlt 


t7)  sd^ami  S»,  7  §.  3.  K)  Bie  Fatiiefet  a«li  aaMii. 
llpliitikeir  ir«nnAtet(^'ClUci«B  yor  Ap|li«s.  2.  Tb.  101  aa.  «.  ^Ui  A«  tl-a.  M. 
n)  Th.  4,  5M  A.  M.  80)'ad  V«m.  8»  7  a.  -dm  ep.  M  f.  (*tsüi'«iSle» 
bang  auf  diese  AbtwoH?  ScontdMBioves  aeM  msNS  ^sss  dlte^  sAm^  asa 
latelllfo.        8l).0ss.  3,  0  ia.  TgL  ad  Att.  •»  1  §.  3.        82)  «i  tfb.  1«|. 
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4«il»  ImUmb,  wid  jede«  Zeick^n  Aiinev  Liebe  macbt  nidi  vn- 
endlklt  fiftddidi!  Du  Tevkjp^t  eine  almlidie  Gabfi;  ick  iürchte^ 
cUae  «ft  vkkt  geling  ^  dir  auf  eine  würdige  Art  za  Ter^ien| 
decliwif  wellea  leben.  Serge  ^  kämpfe  iDde»,  wie  da  ea  yerr 
^prodbea  kaat,  daM  man  mir  ein  aebr  ehreaToUes  Oa^Meat^  nn^ 
tebaid.  ab  mefUek,  beacUieMl«  '  *)  In  einem  Briefe  an  Afticos 
Ciceffo  die  Yerwaltnng  des  Vorgängera  wieder  mit  d^ 
;  uWelcL*  ein  Unterschied!^  Es  bedurfte  grosser  A^ 
und  BedUchkeit^  der  erscbopfien  ProTioz  anfiBtt^elfen) 
„no<&  kevte  yrtxie  icb  Yiele  imgerechte  Yerfagmigen  a^fhebent 
Arinbarxane«  jbet  kein  Geld;  er  handelt  wie  Appine»  er  gehreibt 
St^nrn  ans,^*>)  Der  Patrider  irrte  nicht»  wenn  er  den  Sohn 
ein^  Bitters  beacboldigte,  er  h<ibe  bei  den  Yerändemngen  in 
Asien  immer  anch  ihn  im  A«ge|  ihn  zn  erniedrigen  und  sieh  «i 
erhohen.  Knnm  hörte  Cicero  im  Wielert  4^s  jene«  in  £lei|sis 
Pxepjläen  banen  welle,  ab  er  bei  Atlicos  anfragte,  ob  es  wohl 
■chickUich  seil  wenn  er  dasselbe  in  Athen  in  4^  Academie  aasT 
fiiiiaa,^  nm  eich  ein  Denkmal  zn  stiften;  und  ab  map  ihm  aeg^ft 
der.üfMmnlar  hebe  den  Plan  «n^egehen«  sah  v  sich  «ngern.  a^ 
den  seinigen  erinnert«  *  ^)  Die  Briefe  aus  Bom,  we  er  bei  sejf 
nen  Wönsdien  ^a^ch  nieniapden  veiieinden  diirfi»,  führten  ihi| 
Affim  bqpner  .nä|ier«  Dieser  wnrd^  ihm  jQm  Atücoji,  Ci9e|ijqui| 
Brntat  nnd  Tf>n  Andern  empfohlen;  dip  Verwendung  4es.|?om* 
pejos  wirkte  Jedoch  am  meisten^  Cicero  Teraicberte,  4l»nier  fei; 
seiacn  Torgänger  thne,  waa  irgend  seine  Ehre  erlaabe,  nnd  dass 
er  ea  gern  thne;  er  hasste  ihn  ja  njcht,  Brntns  wur  ihm  thener, 
md  P9fv^«f!  J^t^te   er  )i^   jed^  Tage   mebr.*'>    Odnael^ 

.  83i  ms  /IFerMif  m»er.>S  A'PVmU    Pben  fcW  A.  ^'         W)  ä4 

v«.d»n/   ftS}ed4it^^i{.9ii.  3.    fi«  Oas,  0,  i  A»,  %ifc*i,3i 

«7)  JON«,  tf,  2  ^  6.  a^  ßrmUüi.  Maad  üwa;  ae<*»  iskr  Uarn,  m^fa9^  ß»  «c  j^h^ 
W  de«  Wacker  in  Asien  niclit  genvf  nntersi&ut  hatte«  n.  xeiflte  nich  4i| 
4em  achreilmn  u  ihn  »^aMiaMeod  n.  k«]^,'<  selbst  wenn  er  lur  Bpiei^n 
Schwieganratsr  Apfipw  hat,  ad  All.  6,  3  $«.  3.  £i»  scheiobar  ianii^res  Yai>- 
Idkluiss  beaMikie  «lan  e^  kar»  Tor  n.  aiw:h  Cfiaars  Ermordapg.  Die  M^one^ 
»»  n.  J^  a  «e  aneri  ist^jgts,  sd  Au.  6,.  2  {,  6  n.  ad^Fani, 


2,  Jlg  {.  I  ^d  deain^  nar  ein  OesUndoiM^  dass  dsv  fireberer  van  Vm- 
nm  jeden  Preis  «rfasphiren  veUt«^ 
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tAMh  er  an  Cotihit;  er  td  Ap)>1«i  gfiittU<li'^i|^ilV'',M^<^ 
CoOe^en  Im  Aag^rat,  4er  Am  fiberdien  d»  Terifeuffic&ei  WMK 
gewidmet  hafte.  Wenn  er  die  Preriiiz  afadem  ret^dtAe^  Im! 
konnte  man  dodi  nur  auf  andre  Grandtatse,  nidit  anf  ieine  tre-' 
dnnnngen  Mhlienen.  Nadi  der  Venf l^genheft  ieH  btkfMlk 
Laif  er  die  Gefalir  besdtigen.  ••)  '  '    .  !*  '  * 

Er  wnrde  dordi  die  Nadiridit  ron  den'  Redifstedildn  iü 
Appina  anfangs  befdg  ersdiUftert;  lidd  aber  tieralilglte  ^r'^'däk^ 
da  jener  sdbft  und  die  Seinigen  dnen  günstigen  Attsgfan^  Ter^ 
bfirgten.  '•)  Die  Neider  entzogen  flun  nnn  ffeüidi  den  Tn<mph, 
Indeas  feierte  er  den  sch^Haaten  Sieg,  wenn  er  dem  An&uge  nidi^ 
melir  Wertli  beflegte,  "ds  CSoero.  ^^)  Dieser  acKwnr,  dass'cir  ik 
der  Provinz  Alles  anfbleten  w^rde,  nidit,  ihn  sn  retten,  wdi^es 
Ilber98sdg  war,  sondern  seine  Ehre  zn  yertlieidigen,  „Dein 
Brief  iat  aelir  knrz,  nnd  dodi  an  lang;  denn  idi  kannte  es  dir 
verargen,  daaa  du  midi  bittest.  Da  aidi  nan  einmal  sn  meinem 
Bedanem  eine  solche  Teranlassnng  findet,  dir  zn  bewdsen,'wie 
adir  i^  dich  achKtte,  idid  P^mpe{as,  der  mir  höher  steht ^  als 
Aue,  nnd  Bmtna,  so  werde  idi  ea  lär  dnen  Frerel  erklSren^ 
^enu  ich  dir  nidit*  nach  KrSften  diene.  Dn  hast  dir  Pomptinna 
terpffichtet;  **)  anch  er  lässt  es  nicht  an  sfch  fehlen;  als  "er  im 
dker  hodist  widktigen  Privat- Angelegenheit  nach  Italien  rei8*ie,*>^) 
kam  er  von  Epheaus  wieder  nach  Iiaodioea',  Weil  er  lorte^^dSAea 
er  Ar  nütfidi  werden  konnte.  Ab  Censor  wirsrdn  dich  nnd 
fie   Ddbfgen    'ßtt  immer  vor   allen   Anfdndnngen   sichern.  ^*) 


,  88)  ad  Tarn.  2/ 13  f.  2.  Durch  die  AaUage  dies]  Appiu  belcMIgfe 
doeros  kiiiilkigwScftwieieiioliB  die  gsase  Terwaadficbi^  dies  ngesAenen 
Haiues»  ud  rach  Pompejas»  der  woU  iU»er  den  Triamph  des  PMcouala 
entscbfed.  89)  Wenn  die  Rlditer  daBemeiknage^  fSher  das  tTnglfick  Ci» 
lideas  nfeht  kannten  oder  nicht  kennen  -woUlen^  oder  wenn  Pompejos  ste  zna 
Sehwtfgen  brabhte;  wie  Im  J.  S2  bd  dea'Prdeesse  eines  andern  Terwandten, 
des  VeteUas  Scipio.  S.  Th.  S62  A.  14.  90)  Ad  Via.  8,  lO  in.  91)  Dnn& 
die  Beförderung  seines  Triumphs.    Oben  {.  68:  A.  8.  02)  Anders  ad 

Att.  5 ,  21  {.  7 1  Rapit  bominem  Postundas  Romam ,  fd  eHam  Postnmln. 
08)  ad  Fam.  I.  c.  Appfns  erhielt  das  Amt  noch  in  diesem  Jahre»  nnd  de 
Inssert  Uer  die  suTonriehtliehe  Hoftrang,  dass  seine  Bewerimng  TOn  Krfslg 
sdn  werde,  obgleich' der  Mann,  „  der  eine  Proirins  sn  Omnde  gerfehiet  hntte»^ 
sich  nicht  dam  eignete,  die  Sitten  der  BSmer  xn  ffiierwäehea.  2.  Th.  lOi  in. 
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MrfUi  i'iB»iU*«a*t'feMA-4MM;»d«ia.MMkc.iM!freiib 
BAj **»m>^:  ilil    iFil ..Jfc>gfgwt»,'nirtilrtll>.ilMeM,  H»«  lli«l» 

■•'Ciititfliiiitlt  •jUb,.'Jblk«At»..(^;«ir  ^m»,  ,4Hh,  Mdri«, 

»•■HB'hBi.Iia.rth»  firfi(iq^.qat«ntMM«Up  'J»«mMi).,t9Ridi 

yyimüifc.^tmbrh»,. ««  ttib;i«,  «M  Mabim,  Mltet  ••) 
FTlTj^iil  -.Dwn— Stt  CMtm  M  ]K*MH'WiAi4t  befahl  ^icht  smi>kl 
ab  ki«a  Mrfhwy  »ututKmmmftfk  ^  e^nilllrdm  ßmit 

dl.AttIk'tMii.'fieM  MiiiiHfl  4MMM(|Mriiiu»H 

.fcrfwJcli  <wH}iiirt  ,  fitevM  d»»  idi;mrp|e  4b,iiff9p|^Mt| 
it  Wi*  fpHM  bk  tataDgOiidkh  *mu  t^M  nO^uhm 
Feiad  wüst,  ab  da  «  Wwah  akht  TanneidaB  kaui- 
«cat?  ••)   Haie  idi  lüAt  i«  daipem  Caasabt  *«•)  radin  deiMC 
AbWiMakdi  dir'leilm  yfmiäi  vrümf^iti'M^  ^i^'tkmit  ra 
db  Bur  die ,«I|«a«piteB  liiiäi'iiucl^  feM^l^  dia'^^atielH 

"■  "  i,.»d,db.Awfi*,.4«?w.«^^«f^J»f,',>Hr.''i^ 

MM  .CalMw«.  »v.  w».  waI«iMM 

JarVttdMkl'darFaiaaclMil  9«saB.<eia  Mtglbd amM^bMA 

toi  "JUhi  i^tgOML;  im  lutf'fa  tiMdf'Maatt  M'Mlir  vet» 


t-ii 


M)  DeuMu.       w)  ».  n.  «er  b.       ««)  iHMnaa»  «pHieft  iM 

T*B  Miaar  Tailebaag  Mt'ltUlhi,  «ad  tob  ata  BaWai^aitMte,  warek«  «ar 
MUft%a  SarwIefWTmt  lklB-'*Mad*«M  iranla.  8.  TaBia  M  d.  -XM 
M)  ad  >■■.  i,  W  {.  i.  A^.  kaaate  okaa  ZirHM  dii  flabcka«  Mia«ä 
BaiMtaB(«a  ia  OBdea,  aad  saa  ThcO  aaA  Watt  «ak  lakalt  dar  Bii«fa( 
walte  ika  aU  «a  Oatual  dar  Vtoiia*  bräadaatlitea.  -  g8)  OfeaB.|:  Mi 
A.  «8.  M)  U  dAa  Stfr^a  swiMtUa  Miaaa  BHdai  CMflaa  «ad  Oih 
IM)  Okea  $.  68.  A.  «9.  T|^  ad  Vaio.  9,  U  tm. 
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«If  ^«tftiff&H-;  W4&1  iitfkhl>  auMhi^aii'  ScInUt  kUb 

ichen,  er  iMnamiif«  Hm  iii'  6MhnilMii,f»l  Unttt-^teitBliefi)  A> 
|fef(ih  nieuMmd  et  te^Ärs  «f^iftfirttft  luMe/i  tDerii  Siüeii^' 
kUt'HDd'  thj^erkflifi  w«r  OuMttiillgiaBft  yeniwilw 
■hl»«  W«%«tt  WaMkiiltrlelM  bitfiM>riUi»flHlifntadlfM^  Afviae 
IftfM^aidifv'Bef  liefiier  P»WeiHbafcr'>hefa»iT»w||iBM'iaHA-.«Wie 

flüeÜw«!!^  ^  iD«  Gtli^er'  tedMrHtl  iHiiililJfcdbeAI.»Weto^JBe 


li.aiefup  (episiolm)  l«fM9-  IP^F   ^<^  <>■'■  ^^,  ^*  (CoelH) JÜtens  Hiiri  ad 
Appiam>"Sed  quid  sfM?  sie 'Tfritar.        '  i)  •d'Tak  S',  lÖ^'f.  9: 'tttotttitts 


-.1  . 

Appia 

T^fliiiltliit/  M  sei  dA  BetfotedM^  ll»iMt  Mffdifil,  -«wl  «tfdit'Mr«u*i^ 

iMfWM$'  dtom^  widtonptlAli  «eieb  «<•»  Hilft  piifaMi—,  «iM^ii  ■ft-pttt» 

9^  ^efMu.,  «Hl.  IMNril^,  in;  ^^««y ofbfi^  dfM|^ i  .9el^4^i;^4MP|^,,ff|^,<K^ 
IfOHe  tilgte,  welche  Hb^r  seine  Preeesie  eiaee  weaig  rAhalichea  AvbcMan 
geben  y  oder  dass  san  aas  Schenaag  gegen  Qeere  bei  der  Saaiwlnag  aener 
9Mffe,44e.S««JUi'4M|t  milttabni,>^  ej^  Yene^^nias  d,<w  Ojifee  e»tbi«lt, 
49ircli.iweieb^e9^,9ii(,7,eiM«ii|ff>f.4^rlh»^  *•??  «i«?!?« 

Mrsgcgei.fi^.  die:jp,rfid.aa  Anpii^  «aA  4w(»V  "rtü^t^i^  /^»^•ff£#.  beaende» 
UMpejpe  ienb^eflet  4«Mli.  fff*  !#»■•  B&ckkejkr  nad^  Ro^  aad  ^ee  fbre^ 
TPtfbMi  9«iicbMww  iMier  DaaMüf:  »»4  Tfüunpb  befönlei«en.  Vgl.  dea  Brief 
«K  A^ple«  ed  Vam.  8»  J^  (.  ^1  S»  Rebele:  ..nbi  iaai  taue  eeui«  Mfetin 
ppm  ffTTfiTi  Im  ^'igiili^  ^WmntitjrfMe  e^efMlHMi»  laMipi  ei^  9}  ad 
Faa,  8,  11.  .'.•...•!, 
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K  J^raai«,.  JIM  tMktt  GmmätlhvKH  m^  -.m  m.  «MKVR 
dmAwnth^im^  ^.JSh^.lfofMtM  »dir  KeCOtfift 

Hb  «He»  «b  43«M«ti.tiMi  4«i»»v  u  -^fliMP  iMiimf»^'..^ 
'«mU  «ia»>  .Smjlit:-4H'P.«tP«ieyai,<4flr,;4«fl 

.rieh  4b  «mHo«  ^,l(ktbNlt«».f«^,.^09Mbi^ 

.iSNw  CniimAa4w<te»,iiii4  ib  #li»Bri4mi 

.dB».  «ptMdtdbift  -Im  4niJillt  •«%  Cioent  ,niiM 
WML  -fe  »nli<tVib».M»!3.„4wn^.»n  4#r,.Kiif|*  T«q 

/vwkMt»i!>  .4K«».,htil«uM,  ^. jbwifiiUf  .in  fi«9i«,#ii4pii| 

t 'M^iAi.wvyMiftpjfteiHipMArik-^^  -rii>         ,i:-itii;,( 

MB  SvdhI  !f«ff  den  'Parthet»  mA  mreU  ila«  I^fl^t  ^vae^..PfOriw 
ÜH  »  «A  nfk.^iBStul  wkhim. ;  Alle»  4Ndte  die  »«(«d  bh^ 
ikB  MifcittuMm  Jalivfr  t#»  4en,JUi»t  X«  (>efi^ei|.^ji.    S|i^  «IIMIPI 

•■  Tiefe  Aadre,  aameBdicIi  aach  tat  C.  Cetiivs,  der  Syrien  tw» 
Heet.««)  Gera  wollte  er  e«f  eeiBe  Erapfekliin{r  M.  Fabiw  In 
Sciiifx  BehmeA,  ■')  Weklieo  er 'obnehüi  liebte. ''fir"'%edaiierte^ 
dsM  Caeaiitf  auf  der  Reisa  nacti  tuili^  iLq  nicht  hatte  beffrÜMeii 

w.  m  ä.  n.  ßüßA  M»t.  S.  1«.  7)  I^.M««  i«  1«2.  >,  tfr 
l».QlMJ..m.X,47.  .W,^fw^.W^M.i^.  ,.,|»A.Hf|t..4JM).A.»*. 
U)  V^  .d  1-.  2,  14  ..  ^  2*  ta.,  ...   ,    i   ,,,   .t    . .. ... 
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iMtfr^ietnea  T^iklMiM  «i^ii  tafd<^^uMlr  *dnaAMrT«miilkiir 
^iM^dBdi  roinm  iSlfidLWQ»<^  «betstallMi..  '  WoMHi  jemr  sicli  das 
gix^t'ste  TeHienilt '  «m  Ifan^rWerbeB,  m  lN»Wirkle  er  wü  PaäDai 
ttiid  Mit  ^en  TrHraoen  Cot'w  kifcd  Fnrnliiir,  dMft'seitt'PlI'oCMMlal 
tfdft'üMftr  ehi  J«kr  itttteti»»'^«)  Arnim  lalltet»  «fo  Brivf  am 
Aiti«^, ^dler  sich  «^lii^  sar  Oiizeit  «nf^  Ml««tilJUitM»tüditB  Gttiini 
Ul  'B^im'  befaa^;  Md  'ifort  H^Mtor  ein '  BadMii  Mck^  maim  NaAM 
Mger  YertidialKNi  körillte.<*«)^«i  Er  WüMMht»  m>  wiMM^  ^ßfm  dia 
BMAti'UtB  €MftiM  ll^s^iBMi«  "B«r  «Mt«  W«r  iMioheidfBW«!» 
der  sWeit«,  'im'  i^AAem^r  niämte'^  dta'  Krfes^'BAillniiVMieni 
g«<^di|rt  W'^kaben.  \tilel«»«»  totfefttke»  Üe^^jclir  ^«inde«  Aj»^ 
klrikl  de»  ftibiUis  Vom  Antiedu^if^'  .damit > War  'liter  :ualtetiB«- 
Wtfimei^.'«)  Jetfet/üiii  ySe  Mitte^  4a8'  CMnur,  «taiadata  sie  ^uier 
Pa^nls,  deor  8i»lilie'lKres'K«aifi  Ofefcey üi'CjaAeiUGa^  aal 
tfltaiiiäbeai  Gt^biM«', -ün^  «Nria  Msste^i  «iaeia  i|»lati|fea-Krifli|i:.ar* 
t^Hea. ^ «> *  Da«  Sdire^AkNk  dea CiMro^' ««ratia-er saiar i 
iaaserfe,  ^ür^  Mi  <^i>  Oteiaber'^lai  (Seaäl^yersblaaaB^  aai 
£di  toü  d^r  SiefMH^attAaft»  d(BkplCasdla#y  '^reldier  ^aam< 
eiknh^'  sdl«i&t4»i  «'•y< '  %r 'lllrd&lbte^<'ttaa''iMPife'lB'IUm  . 
PtfrdiitBtigek'  reryt^rhu^  PdaJfW^;  %ai|  er  «afav 
ainiei  ^<4it  ttBcb  AsiM  sdiibkeBl^aad  <dda  Slattlultflh»  wa 
laabea,  Yor  der  Aintanifr  d^r*  NMdiM|(tr' abtagi^ 
^i^^d'*I^^ea  JM^Pi^ttilzaa  kasaVertiaaeB«  ^  Mit ttraaea  dachte 
et"  daran ,  zamai  ^a  '.^coa  ab^raaead  4nir.  ^  ? )  '•  Wenal  im*  dia 
Fen^er'iddit  etrs«liienen,  and  das  labr'biät  idaiA  BSaacUtasi^ 
fariMÜ^eri  wurdei  >'*)^  D*Aati^  dar  Gada;  einaa  Mdaaii  eten 
ltaabli«itaW;-batta^^kai^''fiMol;y'*Watt  mm  idea^  PiaeaaaArMa 

i«i     ^.v.'.  •.     .♦*        .rl'l'«'    .'         .:''•>    Ir,.     .       .     I    ,.  \^         '•      ^..    / 

,;,.4;2)|Dm..1Ä,  ^1,1,  :;  Ö)  adAt^,5,  21..  i.  Th„2i^,  ^,^,.  U)^qieawi 
ttl^geirt  hjeiv  dMS  Gawias  sie  aaeh  |hetiegte.  ad  Att.  &»  1^  jfl ;  o^an  {.  ^7. 
X.  i6;  er  nacht  onr  nodmiäla  benerlLiich ,  daiaBibttiuBicht  gegevirftitis 
war.  15)  ad  Att  5,  21  }.  2.  '6,  1  {.  11.  Das.  ep.  2  {.  #.  8  ).  1.  #  U. 
tf  ^.  ^.  a*l  4.' ad  Ata.  lli;  5^;    das.  ^,  tt  ).  1.'     '    16)  ed^  Alt.  i,  21 

{.  2.  6i  l'  {.  11 :  Caikias  IbefitasAteraii  ÄUit.     ]^j  md'An.  B^  '21^  (.<  Ml 

18)  Das.  f  7  «.  9.     Obifii  )   79.  A.'  4«.'    Ciit«»s^  Aatrag,  ei^n  lAoMt^^sau 
«aieaalt^,  Ükte'kelAen  EMlg,'  wdkl  naii  änu  ihoooiMal^od'OalUaa«-! 
begtuiigeB  Machte.    8.  Th.  388  A.  tt:     ' 

/ 
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unirteto  .'•te'.aai  .j^telltNilr«^;:  »wie  «dvr  >m^^vtf|(:«•  i)im 
mim]  «m«  er  Mbi^B  fBiwdtr  initfdOi«»»?  f^^  T^fUeydl^.iiiiiff^ 

vmUj  «dl ;»  k#]iM^tea|.:l4i|  Pjomp^  füOnifi'  ^«r^ilipii  tcl^^ 
«  w«He  ^iMAjwa^r^i'Mtliali  4^  f einige  bpInM^leiu  t«*)   ^ 

wdchKM  lidi  engab,  days  n^aii  ü^r  dif^  ProTiuMa  nielita  W«i;lilififie|f 
werd^;  diofs  i^efdankle  er  d«r  Feftigkek«  4f3  Cani»}  ^«  |i(|ffe  id^ 
JidbMd  )viri«d4r»  «ehep/'^O  Dielfacbriolitm  Toii,deiüU|Btri|^)>^ 
^^■es  TtjftiHMr  scUeaep»  ihn  d^nii:  zu,  ül^fir^tcbcn.  ^  Wie^  |C^^l^ 
er  Tfrd|«idj^  jßt^  Cä«ar.?,,wer>häUe  «s.^^adil^  «osseirioir^^.^f^illl 
WüfcrlWfcy  ich  iipite  es  ged«cl|t;  ihr  6cHI«r,  \rarpiir  k|(MMiflpi,^ 
fliir.eiMiider  kchemi^^)  Ich  witiiffdie,  difh  al«  AefÜl.spi  h|»: 
I ;  «sfenem  gKOH  tat  inain  Verbngen  aa^  d^  S<aft,  «911^ 
dba  libifiifeii,  oad  (»eBoaden  nach  dir.^*) 

Cadios  a^ate  akb  da^gpan  aacb^  eia^  Apsa^tf«^  ^m  d^ 
aadiüdaalm  Spielea  nutGaMe  «ad  mt,d|^tjp4|B^^aj|^ifra 
Br  Hricht^e'aiidi  ia  Hieaeia  Jahfa.aa  (picar^  .«^  Mupt  Wart;(fp| 
Uwa»  ind  ndi  aad  aeiae  Wi|i|ache  iaEnaaero^  pu^^jui^n,';^} 


19)  S.  Tk.  88S  A.  St.  20)  ad  Aft.  6,  1  {.  11.    Entwedn  er  oder 

Poape|M  safte  die  Unwahrlieit;  das*  dieser  jetzt  Tor  Cisar  das  Feld  rla- 
aea,  mmdt  dSe  Fartier  am  Sarkrat-  aafincbea'  werde,  konate  auui  a«r  trabr- 
aAtMMht'ftBieB,  ivmadte  P«mM  die  mümAym^mini  halt«.  ,21) 
%  1^^^''^^^^«'^*»  I^aN^^^  €M^  Tefeitelt«.  de«  Pias  der 
diadk^diauroedimaf,  Pfta^ejaa  seU  Sfaaiee  eatti^ea,  -mmm  CUtk  Oalttea 
8.  n.  i88ifiii^:  I  a^  ad  Fa».  l,.ia  {•  4..  De  er.Badi  de* 
»^  WIM  üs  nni  7^i4fan  ia.  da»  €«la  fra^|leagy  sauaiartar.ea 
»fedbge».  SAaäUiB  ■eiaiathfa».4eai  ^wmm  ikulmff. 
ad.Ali..l..JC.>(«aai>Ciiae.  artranlr.-.yir».  — Aj-^iaa  ika.^.diaas  saS' I.%cftea 
■iii;M  tawisati  idett  ;^;tMiMtt  Mfam'«  im  Oaiea  e«N 
■•  >taig.  et  dMli  eaek^daaa  M»  des«  «a  «ack  wr  den 
»,,^J■i<;|ltt'Mlr^(ala-4Riv■i>  aa-^iaeia^  j:.  <  as)  «* 
fca.,fl.  reu  1.  2«)  Olai  ifi  ».  A>  M  Mi.f.  .«^lA^^SA..  2.  T|ü  «Itiftai 
tt)adFaBk  a»  6.  .{.  .^  ,ciM  .:.i. 
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174  Xxm:   TOtiHK      (rf.8i.) 


tonüteb  lAi^etfat  nldib  darehtAMH^  una^Mr  Vtibini  Csri» 
M11.  ^  VbA'  )adti\  tr  t&git  sMi;  4er  leichtiiiHiige  Mesich  fesdlte 
Mch  »ittTolkd,  trtid  wurfcOBMitt  FrMtad,>*wiA  Mio«  Colef«afai 
Tdttitfiaft  ttn  all'  derE}iii(dMiKini|^  Lia4«H6tt>*)  '  Am  indem  Tage 
Ibl^e  ekm  NadhitdMftiiifl  FattiiHen-6esdlidftw;*^)  4ef  ftsgcM 
eohifScib«  Tet^bte  OA  tiÄt  der  Teditev*  4er  OfrMtina,»«)  »4 
YlHilla  Tal^a  teriieta  dai  jAbhm  i]il«B'<BifliBMMi,  all  de  ftm  an 
tf^  ProVhiz  «rwartel«,  um  Dedinw  ÜMitM  «ir  Keivadieii.  *•)  Tieb 
äikdWf  mtghobliobe  Dln^e  batteu  sidi  ereigttirt.  IKfniiaüi  lAaidele, 
daas  Sertfns  Otella  «He  Frauen  TerfHbre;  mnn  aber  VeMi  ar  nidi 
{tf  dVel'Tag^n  aeweidhaVIiefr^IRD,  md  da,  „W«  CMliiie  es  An  weai^ 
ffeta  l¥fiii8chte/<  Mehr  ^oHte*  dieseif  n(dit  ae^fel^  „der  laiperatot^ 
Mdcbte  aelWf  Kunde  einzlAcm,  bei  ^eldren  Weflieni  die  lienle 
ftndi  betreffen  üesseii«'»^)'  Cicera  bektagfe  sicik  Über  den  IFf^ater, 
'et  i^t*  oft  eine  langre  Zeit  obtte  Briefe,  und  ^wntafe  dann 
Äidit,  "Wie  ea  CoeSon  er^en^,  ilini  dai^  Widitigfafe.^^)« 
werde  ibm  Ersatz  dareb  den  k}ii]*en  ftaA,  ndt  Yreloheni  f euer  ftn 
nntersttilste,  oder  Tfehnebr  nnr  In  seffneii  Bnts<&Miaett  t>eelKrkte, 
naaietttti(A  dibrdi  die  Weisniig,  did  Wftnacbe  des' Appiiv  xn  ei^ 
flHlen,  mit  welc&em  der  Aedfl  nocb  nicbf  gebrochen  bafte.  **) 
Dieser  schrieb  aber,  die  Stadt  sei  in  Schlafintfat  ^neifeDen;  '*) 
andre  Berichte,  welche  bis  xnm  19«  März  reichten,  spradbe»  tiw 


•  •6)<Basi  1.  ei   ▼§!.  dta«  2y  1^^  3..  Bt  tetie  mA^  •■«ade,  9.  «k 

Wmiliagt  M9  Dm*  9^^n         ai»i9iese;^  (d(e;OeaiaUtei  de^  Caattbi^ 

kr  ia  eiHsr  JkfUkmm  Ekti.  4c  Ai^  8W  4i' «  .  S^.  nbitMi  A».  JS) 
aiei  Lasarti  s..<aaa,  112  Jl.  M^  '  »)  4.  Tki  It  ,4.  «11  J^  ai 
•y7^  ato-4pe«il'  ^*<*  4Ü  iaMrtia>«rfsfc  i«*.Worta«<.aaa  newe 
aM.'>MlMnHily>'nlil.lMie»  «k  AT  sciHy  fae»  aeile'Tki.  Qo.  g^ 
da«  er  ade  soMiea- Die|aa>'siefc.  fwa  aaBtUali4'ad<Jktt^'6»i  1  4«  21» 
te  toM  «rtt^Hfre^f^ni*  •aaas  eda  aaAa  kell»  naiisi*-  Br  liaftagla 
aadb  «eelw  «ker  OveUai  die  8aAe  war  Am  nkte  deadU  jawatdanf 
die  Ckvonik,  welefee  dsa  BMef  begWarte,  fdi  halaaa  AiiliuiaaiK  ad  W^m, 
2,U%$;  8|)^edrMn.  i,  1*M  li^  daa  f».«!.  .  31)  D«k  •»  !•» 
ai)  Das.  i.  a*  t    ^    ..   I  ' . 
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IDOX«    TULUK       (7.f.SiO        175 

TeifcftBdb^fen  row  Amt  YdDk«;  m  Mitte  «Mb  mUkk 
mn  lUktiHdm  Dia^;  Tvi«  germ  litte  Gkero  aüt  CoeliM  f«. 
lacbt!^^).Br  trauerte  Cario  nd  Aen  Contol  Paöllns,  weaa  lie 
die  BeUea  wediselteii,  aber  Aar,  weil  sie  seine  Freanle  waren; 
lilr  iem  Slaat  fiirclitete  er  niclity  so  lang^  Pompejos  stand  oder 
andh  aar  s'ass.  *')  Seine  Stimmon^  war  also  Ton  der  Art,  dass 
aacfc  daf  Uabedeatendste  la  Rom  ihn  besebaAi^en  konnte.  Coelfns 
scUcLte  wieder  eine  Beila^,  nnd  zwar,  wie  er  selbst  sa^te,  mit 
»ua  Theil  Ikocbst  lappischen  Nachrichtea  Tom  Ziicliea  im  Theater, 
Toa  BegrSVnissea  nnd  ähnlichen  Ereignissen;  er  wollte  lieber  sa 
Yiel  geben,  ab  sich  der  Gefahr  anssetzen,  dass  Cicero  eine  Neni£^• 
keil  Tenaisste.'*)  Bald  wurde  er  selbst  zam  Stadtgespräch,  ander 
trug  kein  Bedeakea,  es  mit  eig^ener'  Itand  dem  Proconsal  zu  mel- 
den, ob^eich  Toa  aichts  Gerin^erm  als  Ton  Processen  we|^ 
Kaabeasc&äaderei  die  Rede  war,  welche  er  und  Appios,  der  cum- 
lische  Aedii  nnd  der  Censor,  nach  dem  scantinischen  Gesetze 
gegen  eiaaader  aahängig  machten. '^)  Dieser  Streit  entfernte 
iha  uoA  mehr  Ton  Pompejns,  den  er  sich  schon  früher  Terfeindet 
hatte,  and  Ton  L.  Domitios  Ahenobisrbns,  Cos.  54.'*)  Er  er- 
hielt indess  eine  grosse  Genngthanng:  nicht  Domiiins^  sondera 
IL  Aatoaios,  der  Caesariaaer,  Tmrde  aach  dem  Tode  des  Hortea- 
Sias  sam  Angar  gewählt,  wäre  Arsaces  dein  Gefangener,  und 
Seleacie  erobert,  es  TTÜrde  dida  nicht  iHr  das  Schaaspfel  ea/- 
schädi^a,  welches  Trir  hier  gehabt  habea.  Da  wiirdest  für  im- 
mer Toa  allem  Angeaschmert  befreit  seia,  hattest  da  das  Gesicht 
des  Domitias  bei  seiner  Niederlage  gesehea.  Cregea  mich  ist  e^ 
am  arastea  erbittert,  weil  er  glaabt^  ich  hebe  Tor  Aadera  dazä 
beigetsagea.^  *  *)  Aach  aasserdem  gab  es  Tiel  Lächeiüches,  di^ 
Untersadiaag  nach  dem  scaafiaiscJiea  Gesetze,  nad  die  Streag^ 
des  Ceasors  Appins,  welcher  sidh  dadnich  .seihst  rein  waschen 
weBtiu    Cicflfo  «UM^e  a)so  eU^^«»^^^  ',,    '^ 


M)  9m  9f  IX  IHe  Umn  Meai»  «Ir  Tttsais  ist  eacl»  nach  ep.  «1 
Hm..i,  1  S  f  •  TOMNsAriM««  3S)  'mä  Act.'  4,  »  {•  2;  Tgl.  ad  Psia. 
§,  11  t-  ^'        ^  •<  1^^^  k  e;  ^bea  A.  M         37)  «e  faai.  8i  12. 

3.  fra.  IM  A.  gu  mr  a.  t.     39  «a  wm.  f.     ai)  Dü.  8, 14  ia» 

3.  n.  21.  40)  ad  gan.  t  «^"$;3.    2;  Tk  IM     /  •>  ;  dl » 
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<I7B        '  » '  •''.'•      MCK/*  TUUA       (7.».«2.) 

(a.  50.)^  ^(Enj^tte  Bacli  dem  FeMzi^e  3eg  ^Tonrä  JSEff  .die 
.Trappfn  'SeiDeq^  Brader  übergeben,  ^^)  nnJL  Q.  ^olagia^^  ^finea 
zuyerlässif^en  Mann  ans  leinem  Gefolge,  mit  4er.,Rechtfpfl^e  in 
Cj^ruf  beanftragt.  *^)  Am  5.  Janaar  rein'te  er  yon  iTarsns^  wo 
man  .^n  ,  wie  in  ganz,  Citicien  wegen  seiner  Tfitfenden^  pries, 
jiber  den  Japrus  nach  den  aaiaiischen  Dio^^cesep«  jpti^r  bev^irkte 
er  ob^  Zwangsmiltel,  daas  Proyincialen  ni^d  Ilomeir  ibre  SfipicKer 
öffnete^ 9  d^  nach  einer  Miaserndte  jeiae  Hpngersnotn  drol^.'^^) 
Dann,  entcbied  er  in  Laodicea  Tom  13.  Februar  die  Becbtsbändel 
der  Cibjraten  und  Apamenser;  am  15.  Mar^.  und  an  den  folgen- 
den Tagen  sollten  dort  za  gleichem  Zweck  die  ßewoliner  Ton 
S^nnada,  Pampbjlien,  I^caonien  nn^  Isanrien  Tor  ibm  ^rsdheineii. 
Am  15.  Mai  gedachte  er  nach  Cilicien  zn  geben,,  um  bis  zum 
Ende  des  Juni  in  diesem  Theile  seines. Bezirk^  sich ,  demselben 
Greschäfte  zu  .  unterziehen ,  wenn,  die  Partber  es  erlaubten.  *  *) 
Dann,  blieb  ihm  zur  Rückreise  durch  die  ProTinz  noch  ^der  JnG 
iibrig./')  Er  war.  am  31.  dieses  Monats  im  jl  51  in  Laodicea 
angelangt,  am  30».  durfte  er  sich  entfernen,  ^<^)  Toransges^tzl,'  ^ass 
sein  Bruder  für.  ihn  eintrat,  welches  Beide  nic^t  panschten,  aber 
nach  nicht  wohl  yermeiden  trennten,  da  Pomptinns  fin  heftiges 
Verlaiigan  zeigte,  Postumius  oder  eine  Postumia  in  Rom  wieiler 
zn  sehen. ^^)  Doch  fand  sich  ein  Ausweg,  fib  der  Qiubtor 
fi.  Colins  Caldus  zum  Nachfolger  des  Mesdnius  bestimist  wurde; 
M  konnte  die  Provinz  einstweilen  yerwalten,  *  ^).  Zwar  Tenrietli 
es  tWenig  Eifer  für  die  Republik,  wpnn  der  Statthalter  in  Er- 
wartung, eines  partbischen  BLrieges  Eteer  iind  Land  einem  nner- 
Iklirneii  |ang^  Manne  anYerii;äute,^  um  so  schifeÜ  als  mog6ch  in 

'"•'4l/'Obia''§.''*r7.  A.  M;-  "  42)ad  Att  «,  iip's.  '"  l3)^D.s. 
5.  5  a.  6.  44)  Das.  {.  7.  a«  ad  Att.  6;  1  {.  21,''ll/'i'}l  k  wA  Iht^ 
13,  57  a.  2,  18  IIb«  45)  ad  Att.  5,  21  }.  7  a.  6,  2  {.  4.  46)  8a 

ad  Att.  •,  2  {.  4.  a.  ep.  3  {.  1.,  wosegea  er  das.  5»  21  {.  7.  dea  TOtfcer- 
geheadea  Tag  aUdasSMo  aeiaar  StanbaliemdbUI.  cbea^dni^  »jOlben 
{i.:75.i  iU...^  47)  ad  Att..,A,  91  $.7.  Nach  «faa».8€breibea  «a  Appna 
zMeadea  Aeiataa  die  wisktigstea  AagalegeiMlaa.aMi  ItaU^  ad»  Vam. 
3». ttk  2,  14  {..4f  abea  {.  $1.  .A.  92.  40)  ad:Ait.  ««  2^fia4*i  Xi-WK 
410|  abea  {•  74.  A  40  %  |«»794:  A««.?  »U-8,i    u    -i  hu  ^i  m:  ..i  . 
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Beiqdel  ihm  t^chlfBrtvUA.  Unter,  ri^fil»f^iiiK«bi4fP|ifi^^ 
9.  Theimef,  im  I>foprÄtor  toh  Aiia,:;f|f!i^  lO^MV  jf^.lSpi^i^gm^ 
euea  Bnider  des  «actiarfige^tTriiiniTlr  Mfftciy,|m^,^,T<fffi>pm  )m 
■euueili  AJb^aBg«  znipi  StellTert^ter,  ^a  eipenfieq^  }eiiei;.]^oq|i(nsiA 
sonst  yerlelzt  fiiU«]i',  ^a  er  einer  Yi»K||elff9^^iFlijii|Ve^llpg^rtf(9 
und  nnter  deo.BfMmtea  des  Tbernins  dei|  f^^^  Ij^Mg:  >»tl!i^ ,  J^jfl 
ini  Bruder  wai^n  oalerAelin^^d  und  hf^r^iti  mt  Sß^^^^)/limi 
ZweijGd  smn  Tribasat;  drei  Jahre ,verp>o44ep;S%f,#r^WiJB«Wn 
digmig  sid&  va  rScben,  und  vreft  ^rnisj|(eK,Wf^I.<th^i2^n  WffßffMri 
geeugiang?  Wenn . Antonins  sich  seiA^f.^/yNH^  ;V«*fHr  f^Mfh 
so  «d  duThea  des  Leibes  anfde«Propifa»r..ni#^^}>lY/9fWnifiMr 
so  mhte  die  Yeraatwiordichkeit  «nf  dein9wtoraUeiB;*^f,),:Qv94nB^ 
beg:ab  rieb  in  der  .zweite 'Htilftede^  Mi^  ,oder  iiqi  )^i|{imgf{l  4a% 
Jaiii*^')  nach  CUiden.  Jim  &.  Jnni  /war  er  in  T^i^riniSf^f^^  *»^ 
am  22«  erhielt  er  im  Lager  einw  B^ef  ^^o^  <]l.,,Ga9£bu,' »TPI^or^ 
dieser  Tiel  Verhiadlkhes  schrieb,  ohne  z«  ffielde%  wa|H|  ^  .ainf^ 
treffe  "werde*  Er  bat  ihn,  am  eikn,;  nnd  t ersich^i^.  es  halte  ^h>| 
nidils  Srwiinschteres  begegnen  köpmea,  als.  das^  er  .sein  9^*^ 
geworden  sei.*')  Die, Zeit  ludkte  heiw»  i^i'^^^ff^  Ofil^^ndrff^ 
fnr  Sm»  fintreteii  mnfste.  In  der  TM  I^t^tt/s^l^riB^^HMI'  i^y^W^ 
aber  .wie  er  sich  selbst  aagte,  nicht  ;K«m  Vocthfil;  4^  iJ^rc^finfi 
und  er  iarchtete,  dass  aneh  Andre  es  sagteik  .  l^aii,,  gl^lftei.  ajlgn*. 
mein,  sein  Bnider  werde  *  blei|>en(  die  Umständfi  .fqrdefte^  -  esj 
dean^deff'Aiif^g  S^  für  ebijenvoU,  uid  {ejaet .  war  aa^  4ir  Ah*. 
reise  des  Pomptinns  der  einzige  Prätorier  in  seinem  Gefolge«^ 
QolplBs  Cicero  J^a^yte  abjer  das  Leb««  in  ^v.  ^^^9^9?^»  t.l>^A  #i^ 
Recht.  Aneh  die  Pflicht  kam  in  Beteacht ,  ma»  .ward»#Te»  i 
grosses  Kriege  bedroht ,  mid  wi»  nicht  igvriistiBt^  mIoW' Bhidfai« 
riidkMlaksen  eHanbte  die  Liebe/  eiiieto  ^ditfeM^  MenicIeB^ 
das  Gewissen  iuditV  ein  Gott  inoc&te  helfen.  ^  ^  '  Cicero*' duirfttf 

^paestores»  jCeelian.  pneponfi  ^T]if^a<v    Pnfrnm?  JnqiiiM., .  At  —  onnSra 

i^dtf«.  (n^niü  {iipüsin  fHA  IP.?«»^    a   ^^}>  1?»^' .?'  ♦  ""^  r  ,A  ^^l  '^  S*»^r: 

2,  19.  *?)  ad,  Att,   6^^^  §.  > I  5^aae«tarem  (Mejdsii^)  ,f  «"0  ^^«'Wlj 

pntat.     Etenba  est  leris,  liMdi&öfiils V  tagsz.    Das/e,  4  $•  1^.  fpfibi^  njws , 
DiUMas,  GMcUdite  Hob«  VI.  12 
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■«ftMi'  n(lii]ÜL«ir,  Md  «idilW  die  Ta^.<<«>  0a  «f^okfen  ibA  die 
iMlc^ftlJsItthA'  «(^  nfridtt^  ^eleM»  Msftst  Ikn  niclkt  l^fSstf^ 
AUi  BeliMid^  tt%9iä  die  ParOfer;  ei*  tenpraA,  sMi  dett  Fef»de 
lö  t4el^  «Is  ttl9(^lttb  titi  «ail6ni;  in^t  endigl«  ilclt  leiM  Stefh 
KÄUetedkafll,  <Mid  ir«iitt  C.  Ce^lfiiK  laiki,  M  Wtf)^  ^  feder  Sorge 
fliellkiA«i»««0  ^  Begattung,  ^«lA^  ^  iMdi  Aj^Kmea  ec&Sckte, 
ok'  ^M  Wffeetaf  z«  Mi^ti,  rter'eir  bald  iiri«ifittk|  Giliifaiks  Sal- 
HMwlMt^'  diilr' PNyqttaifor  de^  BibAlüs,  ttiaehte  Ute  deriialb  T«^ 
i(mat\  Ä^'fSt  V^M^aitsM  mi<A  librigislür  ^  Gerade  ^  aber  efaie 
wä^fMlMij'^  to  bi^Wi^i^f^,  da  die PtfrAier  über  denEapbiet 
«iiwkheis  V>^  «ttgiMAlSAeir  iftNick/*^«)  Itt  Rom  beflutEte  eaaa 
Al  OdkÜl'/Ciiiml  be^  tini  «Mrd  Le^ettev  15%  ftdiwIiGbe*.  »^) 
1  '•"  ITadi^MKUn' jiOischte  «eMied  rfrasm  der-abgdbende  Stettkalter 
av  '^rt  SlNt^  flu^  PMtiilz  and  hl»  l^«teaf  al^e  RedmMit^ 
aMeJbglüi  •«>  UnMrfl^  VrOi^  At^aiMi  wd  LattMceai  «nd  b^ 
Mi(  deät  poSitMf'M^sdidte  ui  d6l^  letzten  S(«dt  ilta  TtirWdlcDa»  \M 
«>  An»  iJifillto  iiiriiekkMkuiieii  tmd  mit  flHü  abaehlienieiiirJEkde.*^) 
DM  thMl  4il^  BMth  WoDle  ^  gfe^ii  eiiie  aaf  Rem  läitiileiide 
TttMdkMiMoli^^  in  Laodite^  ^ikraekläsken^utt  ihn  üiAt  mtt  dem 
MMM  lAft  Wämen.«^)  Fbnie]<  betftimmtö  C.  CoelKis  dem  Bedatf 
ebnAI  AttM  Tei  der  flitttme,  WeMm  ihm  £*  den  Veih¥aliuig»- 
KeetiAk  muit«iv<Jtbtt  #iur,  aiM  da«  Üebri^,  eine  MUlUn  )9eatertfeis 
d«i^  Afih^«')     Jäte  Yan*(f  düMshkyeM«  seiiitiil  Pkdk,  ter 


^MUd  ^tflidi»  4iimi  ^tmmM  tttttdikaf; '  KUk  de  C6iAi6  tiUt  «lidMiaMe. 
iMT  «mit  tA»  er  ali|Mebe*t  «tfa  Vif^gmtdt  *iHfd  tnf  leid^tMAobeii^  «i^ 
■m  kW  «M.NeamreadiflieÜ  litdeteteUt/  iqpuraia  «likiid  Ml&mere,  Die. 
<^r  ^  K  V  W.  dam  6^  5  flo^f  aiUo..^f^ili2^a»  faem  pr^elldaai»  aid 
^4dii4  qaaestef  TeBciif.  S4)  ad  Ate«  €^  $  {.  1 :  Obrepit  dias^  «t  Tide«, 

D».  liy  5  {.  2t  Aanvom.  teMpei  prope  iam  ameritui  liabebamw ;  diaa  eaui 
Yngm  eraat  teliqvl.  M)  Das.  «,  5.  ad  Faia.  2,  17  f.;2t  Pemiati  ad 
Ba*ibtiJlWtait'^'--:^'to4aA^Lii^  ^cere,  qitdttt  iiä  p^itHM  mUla, 
^B  i^eri'i%«iä(<$  bi<^'iuäia.  2.  !riL  lU  IkM.  5«)''ad  ^dtti.  H»  H 
$:'  t:  alt  lik.  «,  «  |.  4.  a.  daa.  i,  2  fik    1  th.  L  c  57^  )K¥i.  SM. 

5^  6ak:  2^i4r  A.  4g.  "^  to)  ad  Ajb.  6,  1  äd  #i]ft.  2,  It  f.  1  ^.  S,  ». 
dO  aA^^lk,  ty  t  I ;  «bea  |.  77  X  2d.      61)  ad  Alt.  %  T  {.  3;  öUi 

V  ...     ,t    ....,,.  ;„  ri    .     .     .. 
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Rmt  ^  MlBi  cftt  dl»  MhfcMMte  wAiMMltflä^   «  wMkiäd  ab«i» 

doch  S«kt  fbd  V^hm  dfo  FM*de  akbl  «nnftn,  kai  te  Büib^ 

ni««  Bkofe  n  telMii.  •»>    Alk»  fö^  nfek  iuMl  iWii*Mh}  dM 

Pitflhier  i^gea,  «nd  G.  CdeHiis  kan^  «^m«  aiB(ili^«|wf,  geyia 

d«*'Bade  diwJdl.    Am  30.  diMM  Mottam  «kei«ak  ftm/Ooei^ 

die  9^«f^  ••>    Altefdkiri  wa»  Ooelia«  iioA  aakic  j«ifc  akar  w 

mt  p^ima9    Md   ^Vila'  yankekiMto'  fltakdefi  daa  B«iapM<.<UM 

»altkalaB^  TeckdbrtSKfa  di^  W«kl,^«)'4iid>«i»Ap«wr  "Wb  IMSha« 

raia  Ibttga  iUri^  alch  idckl.   -Pampümm^  (hrtFHitttili^Md>IJai«l^ 

lHM^<ilii4  IftiKalr  attff^ntj  d*  Bhidar^  ^Qrtrtiü ,> .  iWJiiM<#»iilik» 

umI  Oft.iw<idBCa  uaii  Ih^  M  aa^aft^  biiarittftik  l^maf  dbei^^^MM 

BN^  da«kt'B>dEl-Badk  aiiunii  ^aife;  ^r  adar  dar  BJudMJ'^dlatd  ait 

dasselke*    Yialleicht  bemerkten  sie  aadi,  nar  Soleka'ftrillHalAMi« 

tützatt' 'Mbeivekmea  i  waEcbd  «fa  Mkar  abgüdia»  katlafc^  ited- 

^ttlMua^m»  ftab^r  drei  Mkra  1»  Asla.  <<«)    Hack  Meaa«  dbi» 

ttckl^-falflb  aiiAkk  dib  Wakrkefli  CoaBb  tMkt0  ag  ttattia» 

ivia'Aa  ümr'j^lit^    C^ra  bdktfmmevlit*  all  Welt»' ii^ea«||i»r^   Ua 

weM^Wttt' BMki^bliab^*^6>  «idi  ae&iar  Srin%kalt>>libaHiaaa,  idla 

Madib^  athkMa  fteAaudalta,  a^'  dia  «MidMila  ^tmaüMM^iigtay 

Ama"dadttrcb?  wttMe    äach    aeb  RaT  giiMlrddlLF«'>'   Ifiamaiid 

kaaarla  ^s  tih^fett 'fefcAda,  Mreai»  a^ül  ^aXstaf  MMVeifiat^   wSitk 

kttkaMl^'  obta  di^featiäieidaiijf  de«  Lboteft^  TtfüUla  fai^ayUi  de» 

9.  Oteiai,  ««>  Qiid  ttaar  de«  M.  Antaidas  «•)!  aiak^Kalbr,  «ü 

Cfeara  adHia  eilten  ^ifiaiop  aaffiokwäitaii^  ti^Uakett  M  lMa»lhil 

fegdKenftrMe,  soflfe^'ilm  i^ag^'ftiA  arbiCtan%'daiaMärd0i»aaan«^ 

dar  Ifaiii'  il^ettf^  iH^dte^  |faabC(clMate?<'f)^  1^  JhMteoMA^aifcUa 

flitt  WaUrak'  attdfr  daduhdl^an  IbMiikiJ^  ««r^lkia'eiaaa  BriafiMI 

Lc^eaarfkiÄbitiigett  torkf«,  -dail^  aagahtdk'  Anlaai  «niwAMh  ;■  im  Mm 

Tkal'  aAer^'a^  seKil  ^d08M^4Mli«AeA^^-i]i'^«-Padaii'e«aa|^  hlila«B*) 

Nim    y^iliMii    !.      .1   :!,!»    /     p^r.il   .'ij/    T.ji!   -t-''^.«    'i«*    H-r*»'///     iitn 

A.    27«  6^}  ad  FsJDL  2,   IS  ^.  <•  66)  Das.    I.  c    NnBoVolÜcftai 

moa  aam';'ik  l»abte''lM^eai;'atbt^  ^4^Mk<  «r'ii«." ^^ ;>'•!.*' 4:  *A< 
■«■e  CoeUw^  noa  dioo  eqniden,  quid  eg eilt,  led  tamea  mnkto  lahm  ttkmm* 
a»)  ad  JIi.^;\d.'^>  6S)(Flk«|MMah/*  gl /MM  IfC  ia.  .r>  .1  a^y  Ar  OtfUaa. 
l'Ti&*4l^  A.  8$J  *v.  fm  IM  iiMt«iaiUr'«'^rf4i#r.«atiga.r«Maaa>#ia«k 
Baal  iaiiolteia^>'^«aU  gti  de>  MaH^bMMHfliai*.  ^  C  71)  aa  Aif>  ^1« 
S.  «.    ai  Vm.  2,  U  {«  «•  ^    .  <-   ^> 

12* 
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Gbi»  MiHichM  war^ULIien  Fireiii(^.'/ff«i«Uie4|;.e^iilHS8ftt  euien 
BUm'  latoa,  i»usw  mm!k  CSiiiro«}  D«bkf«ltasQ«fc  lurl«lb«li^4eiAt- 
«iner  Worte  i'^wfaltoD,  da»  er  ^eik  MkUdküUiget  «raeUeii,.  ^itM4 
die  ZviriBdieiix^enior  der  PfOT&ax  iikht.«Am  ?(^ettheil  Mndflilft» 
e»  ^4b  jk»i  a^eifeUmfty.ilfet;  dittie  ;tbi«Ls«is.Aii^uiiG^./Jtee.|ita^ 
S4ildMlMi]p:Tflrwdtei|HUIwfce;i.4«rii>  l«f  oif)^  m^n^j^fih^ittvF^ 
y^ii^'Aidkmg  ^MAi  ^».«uihJAmAßi^ti  ^  B«iAW!JWii<*VTiito>eeis 
9MMr  dft  Atticiu  hinstfuti«»  i^  ßolm  y  4e«:  QnJMw  dJUil  bei 
4ijt  Amnmmme^.  die  ec  bereits  kfnd  g^i  ^a^.  htia^cK  Bffdhgßmg 
mskfim^.  Cieeve.  ghiiihl^  vn:  wieble  ibm  si^en  .eisenen  Tnmßi 
im  GadtüOLta  be^eetetea  «cb,.  eh  bijMe  «lea  Att^  ▼«rbttr  hfir 
eprabhen^T')    ' 

ivtti  Sabr)  ringde^ea  meldete.. neb.  Q..BaKiei^jiiu». 4er t^^^  dce 
KadieBi  wid  tiregea  feinerSf^^  «icbt  im,be«teii:Qo4B»  aU<Rwe- 
fefiikrte^  «r  «seilte  bb  Atbett  tolcaef^en  «tad  dorl  wer^i*  .da 
iridesf.te  Vater  etarby  dnafte  er  ]Leiiie.2Ml  TeKUpreB.7«)  ^ploere 
war  am:  17/ JoU  ixL  Tanae»'  O  »d.  am  3;;  Avfn^,  i&üdivlcm^  er 
9^:Aml  aMergde«^.  batte^  in  Sida  ap  der  KftitoTmPawJ^^li^m 
Iva  er .  aicbi  naeb'  JU»diig  l|ii«4iUfta.  l «)  Sr  .«ab  ea  for  23 
jralyeen«  ^ '.).  Dattah.  gab'  aar  die  Berndtiamlgiit  ibm  Anaiinicb 
«af  BewwiAMaiig; ,  jetat  lamj.er  de  Cemular  .  imd  Jn^p^^Mon 
liaet  begUteitaa  iba  ab«r  iS^eJBLvBumg^n  i^r,.  Jogeii4i  ^vf^  der 
Beiie  ¥oa  Aäiea  aadi  .Rpm«  J9(at  traten  ibm  In  der  Y^ni^MigaaJieit 
fmdL.ftnatire  BiUar  entg^fen»  and  was  die  Zaknnft  bnagen  werde, 
ab  Einflais  jand  Tijhmpb.oder  Scbapacb  fmd  Untergaii^g,  im  Bär> 
|arluiiS96,  war  mMeit^ns  iuig)9wis%  ..A^db^lülirigei^smia^  Zieles 
aaf  <der  jMd  Uip.aeUwzK<Äk!«rf|«i|9^  ^wi«  febr  er  daa.  Ldben 
Ten  der:  freaadlidieA|SepUe  z^  ^b^^raiobten  pflcfte«  fMe  Mauer^ 
mit  weldhen  er  firfiber  bier  rerkebrte,  waren  nicbt  mebri  «ad 
iiberdiess  meldete  man  ibm  deit  Tod  des  Hortensias,  den^^r  Unge 
iieneidet,  dann  yerdnnkelt,  ond  nie  geliebt  bätte,  obgteidi  er  noch 
fßT,  ^arzfim  ,4af.6«^ntbeil  betben^rte.^  *)    Die  Nacbricbt  belräbte 

■  fiwii't    yi-'nr  i,        .  •        .         (  •    i    . 

.92)  aa  An.,  t  e.       »>  O«.  I.  e.  a«  «»  9  |.  3.  j  74)  Des.  (b  3.f.  3. 

S.  n»  lOft^A.  #..  73).  ad  SsBU  3,  17.    .    »)  Qi«.  3^  13  $.3.  »mt  1. 

Hat  Ofa.  33. .  77)  3^  n.  aM.  A. .  31.          78)  «»./Bral.  1;.  .a«  An» 

^  3  §.  3.  i       ;.i    j.     .^,1  |.„      (   . 
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tmr^^  H) !  rAtf  JUr  Fahrt  >Mit  Bttdvi  sack  Efkiwm  '^tw^MChM 
mWMm|r'T«ga,  w«a  te^lWlndliliii  niiiht  1»ei(ii«H|[t«»  od  wIJM 
4b^  ittWedkr^  BmiM  Osr  riuidulclini  SOdtBi^kak  Y^MdkkU 
«r  fW^i  ift  aldirtf*.  lii  jetoer  Stedte  ilw  «Ir  «i  eiMeBiiMr 
iuiiftiu.Xtge  dfift  SenteAttryliv^d  am  1.  lOctober  giwr  «r  iwMkr 
M  SMte«<^y  A^ck  j«lzt(UiB#A0^  ^Mdm.WidbaVi^'dUik8*äb 
wkfclir«r;a«lal4*aetob«f  ittiBintew  lanart«;«»)  AuUw^«m 
ibaali  lUt  ar  aadk  in.  Atkaa,  •<?)  mmd  wmt  i^aUla.  «n i^Ha  M 
jHHftea»  JAra;  M  Jtriataa.^»)  .  JEr  ^m§  ^vaitor  Aaab  JkdbafC 
Im  PüM  Jita  ^.  hak.  a..  HarMber««)  aaiv«  lna#A  DiaiMr 
Tita,  4ar  flau  ^ra^eauKmyUiatt  akiit  laagar  falgan  kante»  Witt 
der  Obkal  dar  Gastfreinda  Ljaoa  «ad  MaidasCniaa  iii«dL,»<^ 
■ad  drei  Tb«a  apätar  befaad  er  aadi  In  AFfzia'  ia  AMmaidaa.M.) 
Er  Tarwejlla  kier^eiaan  Tug^  umsimt  Bnidar  tu  anvaHaB.^') 
Paam  adiiffie  ar  iibar  TkjiaoiiA.ui  damialbaii  .IiMida<*%)  aidl 
akar  JLeacaa,«»)  wo  ar  am .  6. '  Na^tehir  «iatiaf  aiid>  a)a.i>f. 
kars  var  dev  Abfakrt  aa.Tira  ackrieUp  •  <>)  aaok  Aetiam^  .^dateaa 
Bale*  er  6dM»A  am  Abend  deg  7*  aneickle.«^)  .  ttar  rakle  4r 
^m.  8^  w^  aa  aal  dam  Meere  stiiniite*  Am  9»  fdaagia  ar  aack 
Carcfva»  Widrige  Wiade  kieUan  ikn.  Us  snm  16.  im  dar  SiaÜ 
fleickem  Naaiaa^  .aarütk»  aad  .dana  madar  in  Camlape^.  ahm» 
anderiL  BMeapUtze  dar  laael»  bia  tarn  2$.  9^}   :Da  Attiaaf.in 


Tfk)  -^  Cenit  •  Tiu»  s«o  magis,  quam  fivonim  ehram  tempore.  Brat. 
I.  €•• -8.  n«  iaa  A.  57.  nmA  irnttril.  ep:  aä  MMM.  p«  'jUl'6rdMr. 
4flie  €m.  ia.jeBem  Werfte,  er  hebe^  etiiat  ia  Rledae  der  Aka*ed 
f^heateBgea  NAeebehleni  erfahren^  weil  er  daitarcli  eiee  j^. 
erUelt ;  ad  Att.  a,  8  beweise,  daaa  er  scIiob  Mher  daTen  ■ntenricfctet  war. 
Ia  diMer  Stelle  spiicht  er  aber  aar  Toa  der  tSdtlichea  KraaUielt  dea  Red- 
aeta,  mit  Beaieboag  md  eiaep  Brief  dea  M.  Oeeliat»,«d  Wtan  B,  18  fia., 
woria  ibm  aageseiat  ^rarde.  H.  liefe  ia  dea  letatea  Zfigea.  *  80)  ad 
Alt.  6,  8  ^  1  a.  8.  81)  Das.  8,  8  a.  7»  1  $.  1  ad  Vam.  14,  &m  riai. 

ae.  86.        ,  82)  ad  Vaai.  I.  e.  88)  TascaL  5,  8|  ebem  $.  75.  A  18. 

8*)  ad  Farn.  16,  8}  Tgl.  d«i.  ep.  1.  a,  ad  Att.  7,  2.  85)  Veber  dieia 

Tgl.  ad  Farn.  18,.4v.5.  18,  17.  18  a.  24«  7,  28  v.  ad  Att.  1.  e.  Vatea  $.  8a 
A.  41  a.  f.  lIKiw  A. 25.  .  88)  adFam.  18,  2.  87) Dm.  16,  3.  88>.Daft 
18^  5.  88)  Das..  .18,  1-8.         98)  .Dia.  18.  4.  5  a.  9.         Ml  Baa» 

18.  8  a.  9.  92)  DßM.  18,  7  a.  9. 
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lUitat^^  imAMhMtriä^r^  «r^aeOTiiDUMie  nii>iitB«ig.»>) 
0w.  Hirittd  «'«düfäM  «M^^:  iUB»'  fconate'  m'  JMiid  4et  »tu 
«iwkilMr  'Mswii  'w-^inir  iäDi.:24J'iji'fl7raiMi(iiiiH«-.<|lriatil^;^  is 
CUaUkfa^;  4»dL4ni  l»Ife«ftdni  Tag«  in*  BiwdvUiii^  M-iMel« 
Aktt'«k<faiw«eMUiii|k.M)    EkuManr^Uih^MUUmmA^ 

«•.Obiliui^  4Nur.z«  kajpi  «tlgilMUb  ttvrdby  fticüt  ttibil  m 
.  ##^  ^  Imm  i#  Ml  äiü  6;  IMcemba»  ludk  AmdAnm 
mKshAmkim^^)  nd  am  ».  nf  ^U»  ObI  d«  ««itkit  MI 
BMapnien««')  Am  nSclMlMi  Zage  «pmk  et  iliai^ 
f^^ywad  «MbJtt  Caalfam  aak  er  jrimiw^  wiMMr  4Ua  Mk 
ilii^9«liitB9r»«)  Bw  TofbälMam  *wa»ta  ar  jalil  atteht 
ai  «wa^  aa  Af^lafea,  -da  er  glMihto,  dam^fWb  'Andre 
»ttÜUdm^üüi  begiÜBMii  «wCii^eB.  Br  lbeidUes9,  ^imt 
»VWa  Aei  BeiMiaa  za  Tarw^^ita,  ank  M.  Decemker 
(mi  i^ki^mmik  Tänt^gAuL  «ad  wotor  «a  den  pemj^aieAea 
JümpCnbuiFeÜliiev  mmk  idem  Alttaoam  dea  Pomp^aa'  «a  %«laett, 
aarf  *«o»  vf«  >Jan«ar  ab  Impatratot  ior  Rem  ^ntvireikii.«««) 
Mmüluai  ariUar  1»i|liai<«ea  Uaferbeaulm  scUen  der  Triamph  tehr 
äwaiMhaft)!^  iiameadtiA  gianfr.  '^«r  Legat  Pemptinas  elme  ikn  ia 
diailtadty  wdAfli>  er  «agera  verflAm«  0  Er  «dk^  dachte  eM 
|atat  >  an  ^  ißoaipitaKeii  i«m  sweitea  Jaaaar;  -am  •  aieiit  4em 
MdKfnt  dea  Besitzer^  an  elaem  Ferte«  IXatig  ««  werden ,  W- 
fdifb  er  eeiae  Aifkonft  aaf  dem  Albanern  )>ui  zam  4ltten; 
im.  ifimte^  jMft«  «  tot  lUm  m  eaia^^)  Anf  dem  Mf 
Mcb  Fwiiie  ^raf  ^er  «am  27.  BeeeaAec  nadmiab  «bift  iPempe^ 
iV*D    «ad  »li    4.'  Jmmar    ImMb  er  dto  <»enaathaang^ 


•$}iidi4li.  9,  2  f  at  n/l.  lA/iHf.'a.  a.  «.4,«  &.  TB.  Erlm 
Mt  Olc.  Anaa  'venreebselt.  Dm.  €6  A.  8.  at)-«a  Vaip.  la»  9  {.  I. 
4ä  kn.  ti  «2  f,  1  a.  &.  t9S)  id  Faoi.  1.  €.  ].  2.  96)  «d  AtC  7,  a  la. 
MMtH  hat  uil-lTMrMht  die  lemrC  Hercnlanmi  iBii%eiio«KeB ;  dw  W^  ym 
•madeilm  u«i  Tretela  ^f&hMe  irfdit  mket  darvtdlfok  gdegeAe  H»/  söaden 
mhr  A.  9r)'«a'Att.  l.   «.  ^aa.    eben  $.  71k  A.  «9.         99)  «9  Alt. 

7, 'i"!,  2.    ft.  'aeam   }.  88.  A.  49.      •    99)  ad  Vui.   2,    19.    2.   Tfc. 
AM  Ai'19.       "  199^  ad  AMI.  9,  )S  }.  8.  1)  Dm.  7»  9  {.  B.        2) 

k  €.  $•  4.  8)  Daiur,  8  {.  4.    S.  astea  ).  «8.  A.  «I. 
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KXKK;,   tWMt-        (7.«.W.)        :H|3 

md  «MM  Mkrilikk  «fM.&Bi  a^Miat;*  itfAt(M'<ftaäk(«i;^  iÜ^Ar 
«er  «te  Jubr  i»  iet  ¥rmAMx.MIM^  /SM^WiiknA'mmi9f^''it^ 
mb  B«di  taMUidwIk»  idkoiit  «m  (tMWKtiM^  JttiAiHttfc, 
P  Mdh  «aMM  ,Batwivfe  .v«U>l>1iiMi  iif4>  kMtm^WWL 

^•■m»  immtlMrtea  9eM  «eint  iB4t«rf^üi0*  «rdr  iAbwIP^ 
Rracie«  *<iHMhe«  P0»p«fin  Ma^OfiNif*  'Bm^aitoi^i^i^aHl»^Mi  ¥db^ 
^'flwty  4Mi  Aaawii  gMdnwkkek^  BfUb»  \flv  ekui  imWMrihJ 
•tare  RpMwbdiatf  «ogeiiJuit;  awi-  wiifde  4hm  yßfM  tM^^VM- 
peju  MggniaHi^  mit  welflUn  w  iiiidkndhrfnlMi  (milvt^a  tt«- 
i«iir«i^  kMB,  4611  GffMrifli  SoMt  ca  ScU«;  €iifoiii«ilcb^^^Bt- 
«cUot  Mit  4m  BüBa  ^law  W«like'  m  b<iflli<«||naj  ^Mf  MM 
^b»  Sdmwdll  n  n^ims/wie  c»  floiemiliDpMiior  -ftiiiMbfei^SCuri«, 
Asm  «rfbM,  wddMT  «WifiaMea  fiUdI  da«  BeMie  <liUUli^  Wte 
er  ei^g;obeii;  ar  woUto,  daia  Cäsari  Ehre  kein  Bintrag  fesobäik^ 
lar  7ompejiis  !^oii|ite  .er  9j(^ben^  aber  ^tl^eiir^  ab  A)t^..war,.!bp 
«1»  Hfp^i^lik.  ^> .   Si9  M  .4vi  J^im^-i,  ,<!»»  .«  kfy^  d^"  f  0^ 

««AH  Jblir .^  M[iAri4<i«P«.  Aeeidmn,  W^SiMdikiiNdiiaii 

..■i|di  aiehl  *4qiA  Mrfpf  lAftiarn  »eraetii  JtritJMitiartliiie; 
m&m  er>diei*B«^iMlk  «r^t  HttfiMi ürm  <fMi  sdiiMi-MM^  ^ 
gern  die  ftcrteiee  zn  eiilbiiideiiy^'sö  dniflte  (Ae'sich  WeiiigpiteiÄl  Übeir 
die  Kprzsicb^'gkeit  bi^kla^en,  mit  \yelcber  ,er  jjpe  Häupter  'der 
Parteii^  bfsgiiaati^f  bft^,  um  Coj^vl  m  ^er^fifi,  ,!|fMl  )»icfc  |p 
Pi«a..«iid  46«ilmMV  aa  ,räfibeii«"i)    Siaein  T4fii)  ilar  ifihqhiiahlip 


.      .      r    .       ....   j#    .      ' 
t)  Dw.  2,  15  $•  8,        8)  Tb.  5»  703  ▲.  56  «.  709  ,#,   .        .,      ^; 
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mJiib.  Dar  AedU  wir  Tarschvldet,  nimal  aadh  icaS  SfllJ^i'  Mr 
eine  Umkehr  Termodite  ilui  -tÜ  rtfiten.  Es  gewShrte  ihm  daher 
iliM  .M|iB«ihln<(9Jr«rt«Nh«itm6 v<>fU^^^^^  i'der r  .WaU>  eiaci 

Cä>iliiiiPBm>  ghW  4ilik«ptteWavl>Mirifii8  biegte^^);  Avf  9«te- 

43iMtoa«ftt»i  Bifir  ilMii.JTrdifaie  Mtotgv^i,  «h«  «r  tlGMuil  wedb, 
•wiiitSiiMlr>,«Mke  ^^Imi^  Aber 'M«hti  ddiw  >sii^lMn.  ^ ?)  •  CMUlw 
Jb0Mht^)lbli  4Sie*^iU4Mcb  jbMHindii(ft  1f«t^|r«r  «iHpAU'i^ 

-ßUki^ttßmiSItikkfim  «MvikhUM«!!^  ttM)»  MirnnKotaff  hin».>0 

4»»WMlMit.dllirchi'Biiitri»|ieihtrit,  Uimt»  <hm  aUhlrjiiffac  m««», 
.4»r  jiPWtfjMlNiMt  :i4leder. Üi'IUm  «i)ilni;i'')  ted  4er  Veh«»- 
.Mi««riii6fifll*sUh/d«riii,-wi«  ite  edde«,  des  SdmdUkM«  » 
jMiWitffii»  <ljif«p  welle  teter  keiaerBedinfoiiip  de»  Heer  eafleiw, 

Md  4iQ  ?4ttei»ii  des  Mohste»  lehn,  der  erwehke  Tabu  Cae- 
■eÜsMMeidf.dev  tüMfti^i  Ceasel  Lenteks'«)  weideil  iha  w- 

mHäitm;  PmiM»  eti  imBefrili;  steh  TMRom  so  eat&me«. ' ») 
,,u..>)Diii.MNNihseii  UmapheiL  das  fidin^kiieses  erkaute  Cicare 
«nadpl  jirt*«^  nach  aachlalweii  als  die  Thatsachen  vor  ihm  Inen*  ^  *) 

,.  9)  iid  F^n.  8^  14;   oben  {.  8l  fin.  10)  ad  Faia«  1.  «•  8.  Th.  380 

%^2\'/362  ia,  11)  y  Farn.  U  e.  2.  Th.  418  A.  IS.  12)  S.  Tb. 

^"A.  m.  *  f"\)t)  O.  Cassias  Xonginus.  2.  Tb.  154  A.  6)(.  14)  L.  I.«^ 
<tilU<  4rt|i  bMiÜMna-aen'  Kriag,  «m  sieb  seiner  Sebolden  ra  eMteOigaa, 
;as  gfUHajtiii  afcet  aar  saatorisdU«  Paust  2.  9h.  U9  ia>  .  li)  ad  Ate  «» & 
Jß^  |:r,.MMe.ja|pa»,QMr  ]r«i«aaff«a  aar»  abiresaiid  pM  das  Caasalat  aa 
TrailMa,  ad  Af^  7>  «k  ««  7  f.  «•  lai  Jab>  4ß  sdineb  «r;  EbmUus  i>  Hi- 
spaaiam  ceaaiii ;  c|Bod  ai  faeiMet  —  Pompeiu,  —  dTife  beUuoi  mallaai  aai- 
'niko  fnisset.  ad  Fan.  6,  6;  t^I.  das.  4»  8.  m.  Tb.  8,  '4lO  A.  93.  Jeaa 
*Vfarie  eaAaltatf  augleiÄ  eiaa  Uawabrbelt;  dana  51  empfaU  ar  das  Oa- 
<isaibsai:'F»mpaias  miU  q«»q«a  Tidabaiar  —  in  Hlipa^am  caHa  Üam.  Id 
aga  BiidBia  piababa^  qu  qoidaai  Tbaapbau  iadla  paisusi,  albil  aase  sm- 
lias»  «aaai  Buqum  iUam  discadara.  ad  Att.  S,  11;  abaa  {•  78  A.  100. 
«aoft^Sala^r  «laitbaltaiMbaft  sdmarta  ar  aaeb  aiebt  fftr  dea  Bldaac  «ach 
0|harili,"'  <übf'im  geiaf,  wa  ar'aiÄt  arsaUaa,  aad  aaeb  salaaia  aifeaaa 
Jlaide&i  ihob  aiell  Is  daa  tfa(inadBa|aa*  nit  Pasipeffes  iai  DaaasriMr  8% 
ffa  walcbaa  saflaidi. 
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BiAer«Ji;c^  «Mk  Mte  JBy  iWdhti^Miiftfcilt'tOfr KT  lüiiM  yii  ig| 
« 'lMfl4«  «kiMKMt  4«r  '»whtfcitAea  * JhtfNMmc'aif '«iisr  'MAU 
x«li»»<nNi  GIMeM,'iBk]ii'k<toMi'««fe4/if««Mcpi^  ttrJtlliriigy»fnit%« 
dwd^  «b  ädb  «rUtirtV^iiM^^ir»  te^  i«feetf  BtfMbvittfi  WioMgftli 

«ÜHi'ifcbailtaUMri   HIi¥m  In  »^^d  .'«eaiioMitbi  «mKim  wUk 
inn^'fi«ftt|««>  kiMl  1»0i  ier  AbriAt,  H«u'>  ud  liliUwa«illt9lv» 

•bttiAt*ei«6  MMriMiia  Yeffflgaiig'ila^^vliierMyes  M)iiiBImI 
«kiMi^«r  «to  15.  0«t«ber  iii  ^li«iy>  ak^^d«^  Tagt^  ^rofllM« 

■iwMAM"W4Bla    ^Wftt  ^fri»d.i;MiBH/«M^ifwdMir  aftr  i>i 

wkmtBlt  Am  ik  diaier  ^8tadt  >BiWe  ^dU»:  »n^oade,  v^näA  wekÜMl 
^Krieg  daatelft,  «ad  er  «ba^^ificIiriluitfn^MrlWv  ^selak 
xü'Tttffctrftti»  weui  ei  sir  CMk^  war.  Him^wd^ 
mickt  aiinfviehaii^  gariatb  er  an  d&mal-iirtdte  FlaniL 
»«»)  •#  woUl»  6B  «ttan^  nd'  elWai>aii'13.  Normbar  in  hal» 
■§0mj  «m  -Mcb  dar  Lafa  dar  Diaf^:  taiiiaK  BatMUhaa  m 
.«^)  .b  ainen  Sdnaiban  awAthait  baMskworar  ^Aittfoda 
Iwl  aainar  Ual#  m  ilub  od  M  aeiaar  «i#a«Uidim  Kla^Wt, 
er  BM^  ihm  radien.  Nakn  akbt  derselbe  Gott,  dar ' gnidifar, 
ab  er  xs  baffea  was:te^  daa'  fartbUdiatt  Kriai*  abgat^eadal  hatte, 
das  Back  in  Sdibte,  ae  stand  ein  Kampf  berar,'  ^a  niei  IMk 
dieaa  -gieisg  ADe  lua,  aar  über  die  Aufgabe  f  wekfae  Er  löate 
aoHta^  .nadite  4er  Fieud  nacKdenikeii:  ^ ^)    DIeaar  «Mnedela  iha 


17)  ad  Alt.  e»  8  f  ^$  aliaii  {.  71  iU.  «.  f.  'TU  A  tS  m:  «i: '  1«  M 
Am.%9  Mn.i^9A  Farn.  8^  14  {.  8  a.  9b.  S,  195  A.  99,  It)  ad  Ati 
I.  a.  9lMaafia  «•  plaeat;  eia  oficlilSnies  Woitiplal.  Im  «isalp.  Oalliad 
ataad  Übngvam  aar  'man  Le|laa;  die  NacMdit  im  lilsch«  8.  TIi.  402  §m, 
«.  4»  A  75.  Oiewe  kam  aicbt  mit 'Schwiie  beladee  aas  darTiOTiu,  ivia 
Valaia  Pisa  «.  OKbi^as,  die  Gons.  d.  J.  58>  welche  er  Mher  wegea 
ClangB  le  Born  in  eimem  Werke  xa  Tertpdttea  beseUesSy  ed  9«»  frw 
8»  1  Ab.;  obea  {.  82  A«  98;  eiae  giadüiöhe  Riekk^hr  war  aber  a«<^  1km 
■acht  beeduedea,  «•  ftberdiem  batte  man  ibn  das  Recht,  sieb  aU  Indern- 
mt  for  Ran  sa  xeigeiii  ftfbntlicli  abgeipioebea.  20)  ad  Faa.  18,  11  §.2. 
Bnift.  a  a.  98,        21}  ad  Faai.  14,  8  f .  1  e.  4.         22)  Waru  aicbt  aacb 
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186  XflBDC'  TUZiliffi»       (Xf^S.) 


ißlm  •ft.4m^  j«tei9«t  GmidMiM  in  As^üff  «Ol  JStoMM  hSK^ 

ibmk  Anmcmmtmi  thamm  wtc  di  itf«/^«)   M9ß*lßk^.*i3kmf 

tatest.  wepJta»  «biiiuft.  4«».  jliidMrii.«l#90;!^'^l)  ,mMiMm  im 
S^mB^.Mamwr^mmu.  mvbt^  ikttad  miämgf  iCMue  .i#Uft9«Wk(!iykr 
i«rts«ii  «B  dlM  Cmndat  ^eihw^  <r^/«ol^.  4«^  Qmb  #i&4MlMNai» 
«•^  JkMBiilime.Ai'  tta  jnm^  üieUilardk  Qmn»  JMVMit'  fclfMf«- 
Akt  wax?""«),  &i/i|iddiiBh  etttpeai;  «r  mMr  ^e«  ITiHulgyp 
40r  MtmMm  Jiätk  foMkimgi»  über  .£äi|fwi  X!nyimJ'')mßijtm 
^iäm  er.  ^r%te./uiute  Jkdt  dar  ]B9liAfi*Hif.  J>er  Jwüi^ 
iMBie  ilim  sUn  T#niwide  «woi«  ^MiüdWb  ier  5tft4k  w.AUr 
fc«;  alwr  .«i«ii  Jiitfr'  rmmnsbtB  »ib  fviriüi  ihm.  i#ui«  ^MMpunr 

BniTi^  ivüttd!  JUliiw  miiBalo  sm  d«r  JTotk  li^«l,  fad  Mim 
mwitUuy  wm.  er  eUh.iCMMl  £«Mt  Jbmrehile,  >^i^  4^  >faittrWw 

JNelk  der  ibikMll  »  iBtöMh^iwi.  m  JBedft^dw 
äpMüJk  a  Terentie,  -stfiiB  ^kmaUin;  krieie  erffibr  «rda 
edii^riwiueteb    Ee  MMüvte  durt  in  .einen  j^riefii  J0i  Jim,  Jmm 
«TtMittdeBi  erste»  Jenuep  eiae  hei^ige  tBffiiwjpieg  Ai  BiiBi>i 


Sber  dio  Mittel ,  Aaden,  AUm»  4em  TatwUade-n  bellen?  tt  paUie» 
lriMliUhi.eit,«e«rt«^..e«^^f»i.i9,,.|Sli  3;..ekf|«;^  i7^  .  M)  i|A  Aft  7,  1 
friS.'  ;Dfn  Wv  fBf  PenveJM  I%>a4  Cioei«  ,olwe  A^ffM,  ^  .«#■«  W"«»- 
taKi.<eii  Mmr  «Khte  4ir  flw. «a  Jl«iiiii  ifOs  pQgiifoli <ff9f  j§tkKtn^r^^  w 
eM  giei:.:Tef«Sa«Miec;  %w9«i|.  ^m  .^f^m  9ßtn$m^  -Mll»  ^ffR  ill»iiiJWii7 
•cMmie.  S.  ^k,  f«^  ML  M.  .«9»  ,4«  AI«  Qh«i  ,$.  M  4.  91^  :^)  ^  i^tft. 
1.  «•  S.  4ft.  «4^  um  ;M0  X>itM  iieititiile  «iiji  mfatg  er  ;fQ|cte  V^MPlie- 
3«  .eiet  d««««  el»  4m  «Gerade  yder  Leute  Ihfn  .9m  lialiee  ^^M^eltf  ^M  er 
hAfte  Meh  italiea,  -eptf  JU»  K>eliie$  de»  Sitie'»»  *unfk*>  ^  J&  ie9i#leff9e 
wH^e.  M)  «d  iJI.  1.  Q.  3.  Tli.  36^  A.  U  n.  ^bep  ({.  ^^  .^i.  .59. 

X7)  b;  d.  #/«!  ;a.  50.  ^.  T|i.  489  A.  93  ff.  AO»«A<  ;««.  ^.#^  Att-  J» 
i  {.  2»     .  W).JlNi..i.  8  «,.4. 
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XHDL  r  TULUK       (7.f  83.)        167 


4^  BamhB^^y  kW  BdiiotUa  Jkaom  Mfe'tdlMl»;  tielleMft 
fii0to  Mfc  aiM4  j^M  .AHae  «Mser^:  *  ilmV'llUkteM.  »^ 
W«  «Mb  fwdttls  «Mb  im  SnuMMHUn«  d«rfieoOleeK>  ^«tl 
4a«r  «Ol  Jak  ia:aM»  Pv4t»i  itfaii  «A.«M^W«r  «Uht  «i*». 
JiMgi  efai  IMM;  wma  «in  4rfidK  eii^r««  •o^Ur«<i*'««M  ier««!^ 

Amiam  m  UmAH«,  oiar  JnIi  Mkk  ^iodieh  ü*»  w  ^l«fe«m.  »^) 
Bitte  4w.rfiMaidw  «an  Tämüfiti  :^WdUMNi  Alibw  «MgcM 
^A  «Üb  ÜMB  lüAt  iiiiliiiliwiy^M)!  a#  Bdto  f«wr  4i«b 
äidrt  iMge  mhm^  «r  im  ledbltii  <Bd«U  *»  igQhft#t 
«iMT  J»  Staat  «MdiiMtrt  wtt;  gtm  wvüt»^  er^^Mtaagwi/  wwk 
«a  HBcb  «f  IMiefte.  iMma  «hnltov  «•  ^ni  'btÜMm  flr  «^ 
«epvIiikaa^dbtSIdMntaiiirCiMas  hm^JSmmhupiimiiT'yi^^ 
AumAi  4Mm  dUs  <ridilife  su  m!«)  biteiUidk  fe^db 
«kräber  TerkaadUk  MU  ««toft  ftnaide  'War  «ar 
FffMüd  ran  Cneraa  Ueba  aar  KapabUk  «baraan^,  anri  iAm  äo 
treffa^  wni^  ynm  itm  'baailiriüt,  data:  ^dar  Mumt^*^)  saiäe 
OicHta  hai  waitaai  naiit  §6mks  ^farfaUn  Jialbe;  .flaA  UMto  jaMT 
Mck  aHa  aaina  Scbätaa  an  ikii  fiomb^aadat,  aa  wiHa  ^,ita  Ba- 
«dwilBafiB  te  fitadt^  CSoaio  «Hfinfa»,  tdar  IianlidMii  badnift 
«bgadadk  aa  aaio:»'')  iFniUdt  kän^Üa  «aa  anch  im  dar  as- 
4eni  »Mb  aaf  «Mykr  W  Biakkaa  anir  «m^  aUa  löAirta«iviV^ 
DeM  npvpUta  «an  dia  Bep«yik  aartliaidigan,  wannn  i^eadiali  aa 
«kiit^  ab  .fanar  Mann  Gonaol  war,  'waraai  TBa0ieidif|4e  «an  I« 
lal^endan  lakra  nkiit  Cioara,  auf  w^lcbem  daa  Hcnl  der  RapaMIk 
beralfeie?wanimwvrda  da«  Manne  die.StatdialtaiadiaftTarUuigert; 
«an   es  «af  jade. Art  dnrdb«Matzaa » 


M)  D.  li.  «wia  «e  Tolge  lehn,  m  Itnge  «li  mötliÄ  beiden  Partele» 
ad  Vaib  16,  9  {.  2.  81)  Und  Cicero.  32)  aa  An.  7,  t  litt. 
93)  Das.  7»  8  {.  1.  «4)  Angeblfdi  dvrdr  lllbtftiis.  Oben  {.  «8  A.  83. 
35)  ad  Au,  I.  e.  38)  tllom.  Caesar.  Sine  teltaanie  Tbrncftt;  anch  In 
aadem  Briefe«  4wiet  siA  das  'BUd,  -weidres  Jeder  aaf  den  ersten  Bllek  er- 
iLsant,  ahne  den  Mannen.        87)  ad  Att.  7,  3  $.  2.  ^.«n.  887  A.  98. 
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186       '..H.^ci     xnxjTTuum:      (rfs^o 

;9i«MiR:S«si^^^Hl  V'M'ent'.wolbe  n^.  ihm  «i^FfliAn 
4bM   bei  ;4eAnTi«irMtoMh«tirflihdf]llMUi46«aAB4«tevl 

ftbr«  oCNtfttO!;llM8te  ^  'sgdttBhtaknr  nmab^  i}mm^.  ek . 
JiMfuiniito»  Ofbr,.t«hB4iime|Mid  nev^ektCe,.  noÜvleiMmiWI' 
4ll#PvV<(Q«va«l«il0i«b  ii»i|l«)MitteiiUdt  b  ;iM0ttinSllHiUh 
rfblplM^'wtrsMiadMfeniaeilMDaBJ.  iihi«Hilitetc«eia«^)i 
(deii.JUlvf^eiMttr'fikiUtoilMifff «IM%  MkIi«^<i]^irteMI«Ate« 

ikm>9clii«iiicMlifflfli>BiMft  »a  iHi  dMfcn  N^Mii  mA 
V^,  eylMikMttiivi  kMM  FMff r :  liNit .  TUi;:Slm  und  Pffckr  te 
]9fieidifny:«kiäi4te*Mir  «i  4Kft.}äMbi(iitaibehem,  dasi  ^,dte  Ibm^ 
MlkiGflÄvUger;  vwS  >iMiA  ^ftob.  einnr  ▼•rMffididB  B^e:  lfir.dk 
JiUiwklik  d«r  Tafteüieiiit') >Mni> itklme  ZwAilel:]»eii.deai  Buui» 
gi|ieii.mft  dwiCoae^Mi«  OUr  jnunMt.-vrirHbiMui  Mi  ZoUwir*^*) 

44r  WuMdk  TerrÄdi»  j«Mi  d^..  P^ü^Immib  rn 
nMM4|te  «Ur.  Gründe;«  Wekhe  Min  fidiDifllraB  mk  bddM 
-jebeM^r  iltcfclfeiitigteii.  Pompefasi  eataac^osfiK& 
«Mifirib;  Andre  «otttön  .Gasai^  deatKrieg  ankündi^eii.  Er  reui% 
ip;  ClalDiiaBienv:'Uid!«BteiiiidiiJidi  ^am  10«;  Deotmbar  cibifii  swei 
.fltwpdlefci  '.mtby  Cioeto ,;:  welohpA  .üueh  l  deii>  ZttsioMntobuft  Id  rTib- 
fj^eilli^.f))  r^riedev  -sa. advän^ '  ikm  JcU»  t^oaab  Jhrode!:  faiiiiiHifcitfe. 
«MitJabhii^Ar;  TbaifauJiBe  Ar^m^i/tix  «nf )  dtni.SRrniiiipliy'lwid*  Viar- 
iit^#M|tv  '•^  Imiienfor,  ^ekfaeiisToirenit!  hiditi.iiimkUoai  igekes 
«nd  dort  mll  Cäaass.Se^lügpeB^TcULeliran  salkef^  in  .ditear  Jkm- 
gble^anlftait ,  an  nnterrtntiiin.     Nadb ,  seiner  Ansidit  ainaaterCioci» 


38)  ,ad  Ate.,  L  c,  I?ad  wamm  war  Cicero  so  gßicliSft%,  mmdk  dabei 
mitsawiikeiiy  dor  Vater  detVaterlandee?  damalt  oder  jetat,  oder  daiials  ■• 
jetzt  TerwirHe  die  Sellietsiuiht  aeiM  OedaBkea.  Obea  {•  72  A.  59.  99)  Sr 
kaoi  nach  der  Abfalirty  mad  lange  nachber.  40)  ad  Att.  7^  9  {.  6  n.  8. 
3.  Th.  103  A.  61.  41)  Balbna  2.  Th.  «94  A.  12  n.  602  ftn.  42)  a 
Att.  1.  c.  }.  8.  Ob^  {•  16  A*  89.        43)  Oben  {.  7«  A*  99^ 


Digitized  by  VjOOQIC 


T;       JKIX.  iTULIilK       (7.§.8Ä.)        iS0 


«V  iaAife:}>tt«  difftailwiiAr  i'AkilbnMkig^  duMiKiTiibttii  '^«tiefitt^.^ 

fki»  IM  istiltoiiv  rp«e>«*lotor«fc/ii»|?ivM)    ab  et  Pwn^jW  g^fM 
Casaruerbittart«,  ive]ahe9<  s|*iUW' An  yotfrarU  «^)'-  B^' 

Streit  zwischen  dm  ditmiilisiev  Tnonvini  ersdueä  ilitfi  al^^^i 
BuDebil,  vnd  weU  eBt«Mnkt,  lidi  selM  im<l  iseiatir  Eio- 
m  teitrasen,  fani  er'nmt  Troni  in-d«r^l%bei««n^«^/ 
dAM  GiHur,  .tiMicheni -Ton  »tineii  ^ Feinden  der  Wi^  ^  %ih^Hi< 
xweifeft  vCfenmlat  ^eJÜUet;)  and  Von  dent  G^dk"  üie^^lkMimi^ 
]Iacht''TBriBeb^  .wdv,  nicht  4ie  wahn«inn]>  dein  Werdto^,  dteM* 
Allen  anf  :daa  S^ieL:siii  setzen«  Geaobah  ea  dennoöh ,''  ^6  intii^J 
autt.  das  SdirecUic&stß  «rwavten«  « ')  Ohne  Frieden  g^b  es  keill 
Heu;  'Bfftt'.wiirde'dieiiBente  eines  Tyrannei!)  •v?<eraD<Jr'rfe^M' 
niochteJi  Deshalb..  sdKe  es  „dem  Manne ^Vliebeir  z^^esfelien)- 
was  eriARrdertey.abzB  iden  Wäthn  ffmfenjzttm  Widerstände, 
wair^-  nieht'  nirinr  Zeit,  nachdeni  er  zAii  Jidi^-niittRillfe  der^ 
fiefner:  genistet  hatfa:««}  Und  wie  wmt  db  slSmitten'?-fra^e' 
Ajtiicnsf  ^cht  anders  als  im  Binveniändniss  mit  dir,   nvd  gett 


M)  a«  Att«  7,  4  f.  Z^Tk.  899.  4«)  fbrnfn   5».  Cses..  M> 

46>  2.Pliil.  9,  la.  1.  1*,  198  A.  62.  ^  #7),«d.Atft  l7,iA.fl»i,  Ci<v:  Ms«Hi, 
Stab  reiclite  aicbt  bis  zn  Cfiga»  Höbe,  der  aicbt  Marianer,  Haupt  d.  Volks- 
parteC»  .Qes^lftttriger  des  Pompejoga.  Eroberer  ypn  Oalljea  .irnrds,  am 
asjiiii  zweiten  Male  Consnl  xa  sein.  Vnd.bfine.er  aicbt,  mebr  feape||t,  .^^^ 
war  er  aicbt  kanaicbtif  genug,  nm  nit  Ci«erQ  zn  üben^eb^,  daas..ibB| 
■ichts  fibrig  blieb,  als  der  Kiie$y  da  er  gegen  eine  MHereZagSge  perr. 
aonlit^  sieb  beweiben ,  u,  slso  uTor  das  Heer  abgeben  soll^,..  4aisit  "?•■ 
ibn  nis  Pirratmaan  Ter  Oerlobt  stellen,  TemrCbeilen  a.  nngebfi41icb  «adheiiy 
o.  Inr  jsbrelange  Demntbignngen  sidi^  rSiAen  bo^te.  4^)  sd.(ltf.  7,  i, 

{.  4.  .Aach  mit  Cic,  Hülfe.  3.  Tb^  260  A.  ä&  n..273  A..  9.  .^..Th.  709; 
A.  8  f.  a.  710  A.,.lb  f.  ITebogens  nnlun  Cfisar  mit  d«ir„F)Oi^f^ing,  a|b-. 
wesend  am  ^  |(Wj^^  Consalst  Tferiin.u  ^jui^^  ^Hjr,  e|i^|^  ^plspf  z|9,; 
Alleinbensehsll.  j^       ,^.    ,.    „^  ,, 


Digitized  by  VjOOQIC 


190  XKIX;   TUZXJK        (7.f.830 


«Mit,  )w.  müm  VmUbm 
Cäcerq  n^k  die  Optmaftn^  Um.  aaek  nidkt  sd  i 
iwI^BÜfiin  «ild  r<«il>miai>  MfiAiM  Vaiea  kbMa« 
mmr-TTTf  Jk«m«a»  «»  BAth  zm  päegea.  Saat  aUa  wa 
lUWpaiif  9  daaa  mMk  Cäsar  nidito  ¥ai^ei|*aini  niisaa.  Zwar  w 
haiftt  «r.  np^nblMk  Tial^  ilranni  aUr  ent  )aM  aickif^w  ika 
aiMbeo^  iiraim  immp  wcte  die  Waftm  im  iMtaaBäada  gdLi0  katt% 
Mm  WMk  woU  gaaüatafto  Faüid  a«i  ^üaiatLl  Wia  mrallta  ab« 
gaaia  in  Saiiat  spceohaa?  bicM^  wIb  «r  daolto;  daan  ar  da<^ 
dMR  Mtt  Oplar  ala  .rrai«  d«i  Priadaiia  te  pmaa  aai;, 
ladirUdi  wie  roiftpajiis,  «a  la  würdigev  iHalMag.««) 
...Aber  Jetal  sohoa  wer  seiae  Umgehan«  nl^lU 
Ye^mlaaate.  Cibac  nicfit  mgrekeini  TnkttM  aeat  Eiaapradk»  aa 
i^nf  fr  wiipvekaiiiUdk  tHampUren«  •  NeM  '  ai^  ,  naa  ika, 
P^nwalNi  weM#  iltt  aadi  iSttUiaA^  schiokiaiy  da'ea  «e  B«««^ 
waaa  eiaee  Seldbeim  ImW.  Wie  abdaild>ckl  woler  Sttaal  moA 
Volk  kallan  {ka  aam  SiaUkalter  ¥«a  Skiliaa  4raaaat;  ae 
dffrdi  daa  ersle  Tker,  widchea  er  erUiektoy  Ai  Ca  SMty 
dar  Xitel  eia^  lapjperato«  ihai.lesti|^  itoffila.«0  AüKHa.vef 
m^krte  aeiae  Beeereraiaae  darck  die  Nacbnek^  maa  aefae  ikaa  au* 
gaipeaater  Brwartoaf  eai^gea,  aad  kaiaam  Getj^aBiiiatan  aei  ea 
samlelkiA,  wie  er  sick  erklämfc  werde.  Cioara  kaante  keiaa 
Gatfeeiaatea,  aa  fem  Tea  Släad«a  die  Rede  wat|  eaMakM  fek 
ea  aUardiafa.«^)  Zeigte  der  Semt  aick  galgettaaty  dar  ea  ^var^ 
ackoldete,  daM  maa  ia  dea  Pronaaea  keiae  Stattkalter  fuid?  ^^) 
Oäu  warea  die  Slaalk|Mckter  gatg^aat,  Measeken',  •  a«f  w^dcke 
mmm  aie  redkaea  dluAe^  aal  die*  ana   gahzKck  CSiar  begdaatig^ 


'  40y  De»  Batscliliutt,  sa  triampUien.  ad  Atf.  1.  c.  SO)  ad  Alt.  7,  a 
WWt  aiaea  Büi^ger,  der  nlcbu  melir  llebta,  Al«  di'd  ttepnblilL,  der  wiedarbolf 
•IfttirM,  dais  der  Kri^g  ibr  terderbliöb  gete  ti.  ancb  iPompejas  nacb  dem 
8i<^  all  TTreiitf  berrscben  treibe ,  eine  ttir&e  'XJhmiitbiAi^  aa  flcb  salbsTy 
Ur  irelifter  aen  irtrgl^icb  d^n  V^Vn&fmet' liUb^  iHede»  eilennt  '  5I>  ad 
AUL  Jf  '7  }.  5.  9.  Vb.  400  fn.  S2)  ad  An.  1.  e.  Man  konnte  sieb  aia^t 
•Mbft  ^vardaaunen.  59)  t.  A.  397  a.  39S  A.  lü.  Cicere  trennten  ]^ 
Land  a-.  Meer  Toa  dea  Fartbem.  iW  Aden  Iftrcbtet^  >r;  d^  Senat  weMa 
d«i  StüAiliaia  aMt  ettanbetf,  tar  der  AntanA  ibiler  UTabilb^ar  abknge- 
baa,  ai  la  daer  ib  bawegtaa  lUii  H'egateä  die  l^ilbiM  lUbMtataraaea* 
ad  Alt.  4^  21  $.  •. 


Digitized  by  VjOOQIC 


X303C''  TOL£n:        (7.«.83.)        ilftl 

MkmeAt  WlviJflio?  gfllK^iAita  MüiulM^  tf<Mlif<ur  irawtdnMft 
Z«l%  tei  HMf  ttldM  «ndki»^  '4^  •Bewei4»aiij^  tim  das  ^oHraht 
gestalM  wti*to»t  uHA  Ciottwi  Mtimaa^  akkt^ '  w«im  er  Mk 
^kfM  tu  FeiM«  beuMTb;  fdb«r  i«  d^nv  fiittM  wiur  Am  anoh  te 
itmMIftt,  *>)  Älki»  kn  donidf  yvMNn,  Am  man  «na 
aytfttai  «li  ^  mmI»  «dMiadli  tf«r,  lunddie«  «vrSrde 
Mehlffelttivaii  Miik«T)  \Mtet  WA  ttkito  «tfiir,  iib  inil  iba 
M  tftiiniiiii»  «dur'dett'  Gutftm  :ga«i&w  ihH*  2M>  «eiiMr  AtmweA^ 
WltL  unm  >dfa  CaivMato»  :dM  GMndalB  «aifSiiiflalMii«!».  LiAat 
LirayMiMiy  tagü  Attka«,  ab  Sd«?  «ate*  VmA  yifmmm  kUmptmt 
<uia  «aek  4«  IHadealage  fefahM^-  m  -wänlea »  «dar  nadv  deaa 
»«^  JkMMdi  SdaT  sif  sain;:  Otaam  woHia  dakei'  ae  handeiir, 
H^  naM  «  «11  aiiMr'  impfwugHm  Heavila  beaijark«;  da»  Tkiar 
fiuifl'#ttlbHi  iafcaar  ftailiaag  Mak;  er  wolM  skk  •&  4ie  Ohtga- 
Üiadirdk  Mkk]ieaiaI^  ada»  aEa  Saldke,  welcie  dfeaan  Kain^  eftw 
Ueltemv  WIM  wMii  ab  ««  irrtote«  «M?4Mkilfi$kiilfe«  t^rifl^ 
Ma«  ^7^  ttte*  ^  .'MW  Tataammtfefaeia,  ditta  a««k  ,^  Moml« 
naeh  der  BatwaSaiiof  der  G^ner  wie  CiiMa  tmi  SÜk  VPiltkMe.  «  >> 
KiW^  Ctoaio  aliiintla  ifrta  Peaape^,  d«  k  Wfo  PetnfmuMa.^») 


M)  Weil  ar  sie  BefiUatigt  hatte.  8,  Tb.  211  in«  Da  lyaii  C  <rSafta>^  nit 
▼erUBfaaBf  der  cagepea  IntereMen  nicht  bloM  mit  Redensarten  den  Va- 
tarlände  s«  lUdnen'»  schonte  er  im  2om  weder  den  Senat  noch  dio  Ritter, 
^aiae  ILaiMache  kn  Itaii^  Mi  l^tttba;  «.  die  Yton  ihia  stetig  gepilMan^it 
Milaaia.  M«*  aaiMiii^  *     ^M)  ITauite  cn'  hai'  ihiton  «eidgaackaHM  hi 

AaiQili  4ten.ikopriMral:iv  i«ia  «<  BW^nrian  aiapfaU»  Obs«  |.  7fr  ^  aP  & 
aii)  IJifd  »war  nfitat  Cia.  Miiwif|(.iWi  «^«^  i»-  ^^  ^Mf  «l>fM«h  a«  ^ 
Vaa.  69^  #  yersichert  t  Ratiooem  haben  absentis^  non  tarn  pagnayi  «t  liceret^ 
^«m  ii<a  qi^do  ipso  consnle  pngaante,  popnlna  insserat,  haberetnr.  S7)  ad 
ktt.  %  t  {.'5;  oben  d.  A.  48.  '  67^)  fitikmsi  ment  ad  Att.  I.  e.  Üasä 
dleü  it»  Sun  ht,  erheih  aal  ad  Att.  10»  12  fin.:  lUad  recte^  tinies  at«k 
M)  Der  Consnlar  wnrde  dnrch  seine  eigene  Erffahmng  widerlegt.  S9)  Naeft 
^  Tfla%aB«»  tftaa*  ^da  sdkMichrihafb  Zonia.  VnMa ealliaMei»  aiohl» 
die  Werte  rfiswi^a»v  daato  ataia  das.  fikaiik^^Thodi  aiaa»8ahaMa« 
lüSI  Bd>>  OefiAadi   aaf  aUn<  Saltoa  faaii  .«*  Altl^  7,  7  Ja^ 

i  AtiiteaaftB>a«laka  lfasftriidta^<waiBke  ihai  Qftpüal«^  ! 
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|#f2  XOSXKx  \  TmOJL       (7. «.83.; 

j^9;  4«|..,27,iiP«o<|rfbQ9  a«f  dUor  tJUise  Mch  I!V>inB{a9,  V0  b«Me 
^t9rjtaUeli,!?d  fompisjiu  >«9i  Uhl»i  ^tioss,.  nni  dort  t#|i  4er  «cb- 
,t«fi  r-pinifi^lifiii  S}9^«  bj^ixniii.  AbeitdL  sich  ioU Jlup.  lUiteivedet^  « ^) 
X)lße^hf^r  iW.fos<)bl^  ipa»  l-tiolitlieiiUDaly  «icli  vi  .«inigea,  .4eim  Pon- 
£flKa8  w«r  ,df^  IV^MHUlty  leiM  iZonnUtiiAcr. 4er  lUp«bliJk.m  iiaTcr> 
iii^nAVcb» Ol^eM  d^r  Maiili..CAliMil:wfir4e9  andf  iftagmoiuDDieB,.  dan 
ju:  zpforh  4e9  Oberbefehl  idedkrlegle;  er  W0r4eii»ber:  auf  die 
]]facbn^  Yi^.  «lea  enMfeii«  Rüstpo^ea. gießen  ibfuiflidi'.jetst  oidU 
It^wefben^.^^)  «oiiflern  es  recuelie%:Heec  tri  Provii»  «n.kibilii; 
•clMreitQ  er.  smn  Aeii»ier[|tei&,  m!  kösne  jneA  n^**.  Mewedhea" 
l^ditr.  Mi.siJMe  Sphranken  inurädBWeifieD.i  Gcese  fiiUte  .^ick  bt- 
n^gt,  al«  er  die  BeliierkiNifei(i>  eines  so«  tapforii  itri  erfahnea 
Kirki^ers  über,  die  Gefflbven  .  ei»ei  SebeinfiriedeM  Teraabm;.  ei«« 
yemialupg.doroh  ib«  wurde  :eber.  4«n^^Aii8  udU  gedaqlit.^') 
A^ii.  läi^tifftten  war  .äun  die  Jifodtweiidigkeit^:  mm  .eeine  Mudd 
eil.  CäMvr.abmtrecen;  mMi  konnte  gonst  glauben ,  er  fetelle  eioh 
■q^depi  Cregi9em».weil.'er, nicbt  naUeia.wpUe,  nnlvdeeGeld  hatte 
ei  zjo^  Tiinmph  ^BlimmK^*).  .     -..    .    /.  t.: 

vAqch  üb(ig$m  i^^gten  «ieh  ufujb  diMn.  Tevtffwplifihen  firesQrSdia 
in  Formiae  bald  wieder  peinigende  Zweifel  in  ibm.  Er  soiuieb 
an  Atdcos,  um  zn  erfahren,  wie  dieser  nrtheilte,  ein  miissigefl, 
unnützes  Hin-  nnd  Herredet^,  unter  wdchem  sidi  der  Wunsch 
Terbarg,  nicht  handeln,  und  nicht  wagen  zu  dürfen,  aber  durch- 
aus in  dem  Tone  gehalten,  als  sei  mit  Pompeju8,jfnd  dei^.s^nato- 
Kiscbea  Partei  ein  fester  Bund  .geschlossen,  und.  eiii.iintiiigliokes 
Zedgniss ,'  dass  Cicero  die  wahre  Sachlage  theüs  nidkt«  befril^ 
ibeils  nicht  begreifen  wollte,  weil  man  sonst  fragen  konnte,  warum 
er  nicht  seine  Lictoren  entliess,  in  die  Clkrie  eilte,  nnd  hier  den 
furchtbarsten  Feind  der  Republik  mit  Catilinarien  and  Philippikea 
bekämpfte.     Das  matte  Geschwätz  in  den  Briden  an.Ättiqns  war 

Ttm» — v  i' 

.1.  :§0)  A.  'Th,  588.  A.  Tfti  .  .  AI)  .««  Att.  7,  «f.  4t  Ad  liüvsaiini  ue 
oaAioiAitM  tst*  Die . Aocktlwit.  der  Aetai«  ist  hier  a.  bei  llscvok  Sal.  2,  la 
•kaai  gsafigeade  Oriiade  bezifwif tft* .  62)  Hoo  «iiao.  ai  Att^  1;  e*  t.  TK 
2A1  dasiA.  8$...  .  «8) /«clnAtl.  L  e.  $.rh.  «Ol  A«it9  •.  AftI  Jm.  B&» 
4.  Tli.  834.      64)  ad  Att.  7>  8  fiB.$  oben  A.  42.  » 
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XMKkfiirüfOOL/     (7.{.8i.)       IM 


FttUe  n  Ami  «»sMiM^  «ei.  ^^J^mpim  ilHU»  nmm  €iB«i  f^^r 
■MtfiB,  daa.«r*  «Hha^iüiStiiiitsii,  4e9.Ae<«i  .McL  mit  dai  Coriüiat 
Wiriil^  p4m,itmifk^Kftfießi  «a^on  J^lro^iiiaB  «nA  Bmt  ab^pgtbM^ 

dert»  «tKHL  ihfif eMi  ^ibhli  wteiriMfiiiPfti'  i^tn«  ZwiddMMirigiMHi^ 

ZmUtr  dhJiiMillUi^4|idjt»  ▼«»  Arn  ^wMen»  .Xgjj^^fa— awiift#fy 
d«a0  iMir  je9«i  4alftui  irtiufMlMe^AA  JBIier  akn^MMtt^nmiAiJaita 

vdlite,:??)  rfs  Cl^niiml  «ei  #r  ülii  ill«uilai..z»  vSMbtni|^ 

■mNftilipi  titirtiwMiiiptt! »jaulte  ^  aberiM.qSiMn 

■Mi^  imm  I««  .:«w«iM  )Abie/l?äMto?Rwk«QbM.iflrll0  .awiit«iiik 

itntlnikh  Mö^^.Mfm^^Mft^.nmmi^  JfoqipeJM  sehHt  JKMhrabgi^ 
whI  in.  dkr  .Tl^^  ^Vi«:  m^:  fHurm^äqMQt»  :«b  .lla«i.  eri  aklK  «adi 
eiMm  a4mtd^MAIfl9^;|oiHl«m.iMM;e^^  «•  SMii»^ 

'Poi»|»ajai,  iqriff;w^r4eil. riefen  •%  ^  fiflielBäjy^ 
lalleB.  Dietf  war  es  alao,  was  Cicero  am  Schlosse  des  Jahrs 
Ta^  mmi  Nacht  die  Ruhe  rauhte;  hatte  Atticm^  Bath  and  Trost^ 
do  iiindhte  er  aic^t  säumen«.^')  .  \     ,      .,  i 

(jBL  49*)    C*  jt^fiu^a  war  seit  dem  10.  Decefaber  d^.,;v:frifeii 
Jahrs  aicbt  mtia  Trihm*^  Kr  befall  ^nh   za  Däsar   aash   Ra« 


Itvi   « 


es>  «d  41^  ?,  •.„  ^irJP«^  1.  f  i  elipa  die  A.  «  ••  «u     «».ITeia- 
VI.  13 
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Wt,        t'a^T.l     XHM^^ttuMMA     (7.«.  84.) 


Mt.  Iw  JUiMT  im  AbiMI}  irtrfgralMeii,  ab«r  <ifklii  lM*fov<^>iyb- 

KlbtaifM.fit«^  4kk««>    Ii«ck  Vor  ^M  'l»^"ilbbtt#«'t<iJkoiito 

by'  wt'  «»•  LaAigtller -bdMt»»'  tihi>TQti|iNlf '^4U«Kirifeg«r 

fliaiJiaaitti^idMMi  iTolM«bttBir'*li'%Jr  lfKilwigoüA>liWted^oü^ 
inilifciwxttiwhcit  ittii:.7>il)I-  «c<  httd  -«itk'iilebliiMi  tdi»*^€M«i 

*dMi.¥jUdü  W^Fondbey  Mi-esMek  bMlteitlilib^  W  CSm» 
i^Obfr  ^B.wlMr  «MilM^keit^  «mlttr'  dem  F«li,  dM*  ^Mw^dgi» 
M«B  AfaiHil  Püunifai  Mttfliiil«;  (etfdkttt  m  Mte<^)  'flb^i«»- 


it 


'  M)  1'  th.  d99  A.  Ift.  70)  Das.  403  A.  40.  71)  Dm.40|.  ^  ^• 
72)  Dat.  4M  A.  45.  73)  Daa.  403  fin.  74)  OUu  f.  82  ia.'  73)111%. 
407  ia.  76)  Daa.  407  A.  66.  77)  bat.  408.ia.  78)  ad  Att.  8»  3 
«.  11  IMl.  ».  '  t»)  Ma.  8,  tl  fteO.  B.  80)^^ai  Firn.  16;  Iff  {.  4: 
Naa.OapMi»  iMipairfiaa.  «d  An.  t,  11  J.  9t  Eg«  wsg^ti»  i««««»  mb-  tv» 
Balento.  Tait  eaiai  jb«  Poaipeiaa  aaaa,  qaem  Iota  haoc  CaBpaao  ot  Moiili— 
onrMMot'  inM^itüt^;  a*  qwta  Meehui'  oT  i^taütak  aoloili  fAHrtuw  «>m. 
%  6t  IHii  ipri,  M  oiUl  moopionw  iteo  »aidÜb^t  atao^oönib.  lM|«o 
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g^M^i  .im^im^  iWiywwl  ^m  SUfilm  w»i4n,  imiMfu 
M%iüiM«iNii*4bw4M.Mi.w(i^>>.mdi.iNlii>t*  .««».fiMf« 

r ißtma  aÜ  il*>n4aii  itw/»4tc/V<iMHnJ»i»g...iyj».Wi|tp- 

•"'^ " — ^''"'  I'  »,!'  /  .; I,:.  -..  ...:.  Au   ,v- •»  t /•  .   » 

^.•aip(mH|,_;||H>d  «^epet  yati^imnii»  äl^.eHe,  qnqd  quenia,  oratqne,  i» 
eo  '«I  fj^Mererem.  Das.  8^  12;  Cari,  ae  aaiiaadi  eio«  '«i^taAitmJ^  eal  Po»* 
paMc  Ibm  anaatat^'armato  cMMIataa  ^haipiam^  1il«eBri«ti''v4t*.  A;'2 
Bl>]^  Mt ^rähar M» «to,  fa» iMoa uapoivM «««»«daead  iliili Jiiu, 
«IMM  ■iliii  HhUm  ««IM  IHwljwi  ,11a«.  «kr  1«a  .IM«»  «tm^imMl»- 

I  .iF.*W*«f  i^^'f'vyi  *»??»!?•  .•^.  ""P^  .^J  •**"M'!<:^,.  *!«H*p^ 

nae  Jfataat  ii^  cimala^ne  ofiBdi,   ant  m.^qao  aaoefutaaaig 
«^1,  'it  yaadaMeatiüa'iaililia«  «rt'&dei;  U  est  ffltetoriba  "tiem» 
«eM>nBqa«  e^iMUiiä' •(  Veifta».'  XMi.  «.  '<  > '  ifeaÄtoMinfam«  'ätttvtutia 
JkÄJuKqm^'itmm  )H>>M.4ta«M  «M<l«Hani.   jMai'  aM  4»ladiaMf«»  kM 

^l^*»  WW  ♦HpBfi  ^B4B9^^f   ^^OipPf^  ^^P' I W^™"'t^  J^  ''^nfr ' 'f^fl^^^  jF>»"  /^'^ 

ILecte  igitar  isaioref  eaiOy  qni  sodiim  fefeüisset,  in  Tironun  bononua  Bumerff 

k  tiii«m«Mt,  mw  jiiii^rofi*^.  PiijM^«9jM9:f^  4ff  off*  I*  JWt, ,  |U).  a.  !i;b. 

Mf  4.41*1.         «3)P^.iM0Ju92,p.93^  ..    .mt  OillU  .4i;3a    Vd«» 

13* 
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'-1Ö6        (-^^^^^        ^JÖÖX?   TÜMÜA.       (7.I.S4J 


^«^WAI*  t<W  Mbwer;  Uirf  4«r  «Am»  M<W  Pmfi^'ii»  mit  'Am 
*WlaMiäkM^ffHlicil|Mi^^  'fMFlQaflWrgriDiderMf'^^  MiaMi  tttar, 

i#AM  tiäi  CMr»  be^st^  ^««11  «r  %dt'«ota«i  OMiipllil-iU.lbe- 

-^'Mi^eA'lit  iHi  lUrlMi  gilfM  «MUb»  adH  iOMlM^oikillkbiMd 

'Me^Odk  tut  Pidktffr  4«r  ^Aiikäcivffo  ^cRb^ortwi  iMlia;»  dbdi 

^Ah^^MMta,^illiM3Mter9rag'.TMiB4fA6ii,«0  «M 

-y^m  ^ise  «b«Pil^alA«ii/  ^fttnnd  AbAm  ikauii^lbA/ii.lir^ddL  k^ 
■€■  Aaswef ,  db  iats  er  tidi  auf  die  Nadilmt  atellte,  nmi  dfeai 
iFeinde  meldefa,  aiidi  Aetfs  ^sckehe  niir  ztt»  "Sebela. 

'  Mit    einer  Lleiaen   Scliaar,   die    «ick   aber  bald   reirmAwitj 

iJiVßTß^it   Cänir   die   Gräii»Bii    seiner  Proyins,*«)       Pempefw 

.'  wAddUe:  li.  Bmtku  mi.  dM:  fKucem  L.  Oümp  aiift  AnMSgfai.n 

4Mi  maA  Arinliiinm,'  weil  dr  MeMitakt  >mv  'Md  ZelM 

S6  'wtud^  CieeMü  Wanicb,  «bTefM^ttiel'Mftdfrete»,  aMkt  < 

'tefr  war  der  IMeinqDe,   L.  Cäsar,  wefc£er  aflf^aer  RttckrMerKm 

.  2^.  JfaniMur  ia  J^Iintiirqae  za  ibm  K^fin,  eigfne  aicb  nidijt  zu  eineBi 

.lieMiMiGetilMifti  Ti^>«^  .^H^CP  «r  «)m  f^iegeWlidbe  Aefaierair 

I  idea'.ftpdniteb  ««-•  BM^peJMJieMft  naebi%aniey  üiheB».  «94  /Smaft 

'»■rf V^.  liiBfedieidwi -^fa^  wiJ8iM<i>Unfff»laiid>  dei  ^Astweri,«^) 

^  Adäl  feiwr  ttlit^HUanfdUte  te^  olti^11lii,'MFglefcb'«D^'alt '83»  Ai- 

'  BMr   ^Tea'  t^onsat  £entiiW  tnk '  m'  PoimiaW  wA:^^  hikt '  mi 

\'    "M)  8.  ft.  413.  '       te)  Das.  41«tt;'4fS.  aB>Mf.'4l«.    JAiM 

1».  Ligir;  0:'«^  ITtrif^e  eapUntibai  rem  poUlMa  ialvaaa,  sed  |MMifti  e«i- 

'  tüib,  i^aüm  MttMM   a  «onnmai  atllitata  alterrluMbiit.    rAmÜfmm  «digirffM 

'  ^nit  ftMkm  für;  noW  pav  ftiMaise  eoniu,  ^  M^ebaaiar;  eeafi  taü^  iaHft, 

'"  qadd  erat'  aliqald  la  teraq««  pt^t^  qvod  Vrebarf  poktet;  nasi  a^lier  aaffie 

te  iadMeiaila  asf,   qvaia  adaia  dfi  aMit«raat.  81)  2.  Mit.-  IS«  nktaatv 

'n«,  qaaai^  «ä,  ^aa  ac(|ifleraat,'pro^rMaraar  ftitmk »  tanla  ia  aawiiila  Ma«^ 

'  «pMU  todrekT  afiiiiai  ehret,  al  idM  pratidtaMt,  Hdgaaeff.         M)  •.  Vlu 

«It.       m)  Daa.  422.    •    Wf  w*'Att  1>,  n.   'ii-'11.*«M  '  •        '^  '    '  ^ 
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..j.f^   X3S«,i««LWV/    (7.«.«4.)         }jffi 


47.  M«pq4»9pi»>,i|iv«.»H).P9i>«^(Bw^w»u>9*«il^ 

SttBM^B»  All  TOB  »tiSmttr .  Rffriwlftinifcifif  'fi^THmnrfc  m  auiJkfiM^^'yi 
nupVdbfm.  e^Mliep.  mun^^folito»   Aimil  der,  Sfnnt  ft%frlo|} j^i 

ffc«"t*Oi  P^A,*^^  .«^u:C*W  w«rdf  T9F  fe^nfr ;B^iilM*B^ 

bs  «i^^>  «1*  ijora/rfMbtiV»^  Cicero»  d^  ^di  ais  ^jic|^di^  fflfl^ 
CM«r   af«m..|idt^.i|iiiem   befaafte»  >u«t3^ 

Ci^^eakm  Te(  to»  iki^a  kjai^ede«  wm^  .et  Te^kist5{  fQiflji'ii./iaim 
fr  lie  nickl  faad!,  ud  dann  nur  Lei|fa][ip^j4cli  einsl^le*JP«^^^l);^ 
EntsdJbtg,  ohierachtet  «e^ner  WariMiB|eifi  B^qfi  aii&fsi(]^jl^  ^, 
■cUem  ilun  als  fine  Tli^beit;  kavQi  kannte  «r  eiiie».,falij^(dii^ 
"  ^  als  Pomip^ii^  dea^en  (^«11^  Y efTH^beil  er.  VB\.}t%  fry, 
bei  einer  Znaammenkoi^l  wahrnaj^m;^-*^  (p.  |b«|prill|[,j)tc|||^ 
m  .man  ibm  j^^t»  in  Canyienien  an  rjiatenj^  ^P^.  Vt^  ^^\ 
wolll^y).  Pompq'oa  ichnehi  iÜm,  er  beffp,-  ^n.^^iiipfiPf^ 
nil  emem  i^roffen»  Qiiere  Jm  Pioenischen  an  Ufen»  dan«  k^nii^ 
der  Senat  Wienerin  Rom aein.  •  •)  Obgleich  ea  ib«  fiir  de^  An^- 
hjicfc  ermathigte»  so  masste  er  sich  dach,  bald  <iberaengen^  desi[ 
mmt  aidi  imioer..  mehr  pach  der  Oatkii^te  zoriickzpfy  nin^iiilBancl^ 
Ilaliea  an  rerlaeaepi*  Er  y^wtie  nicht,  b^fragt^  nicht  einmal^  iij 
daa  GfheiiiniM^C^weiht,  nnd  wnaete  daher  nicht i,  wohin  „wa^ 
aidh  wenden  wprd%  oh  nach  Griechenland  oder  an, den  I^eg^i^neif 
dea  Pompejaf  .in  ^Spaniea.  ^^•)  Dieser  entbot  ih|i  nn^  die.  Mitte 
des  Febroar  nach  Luceria  in  .Apnlien»  mit  dem  Znsatze«  dass  er 
dort  am  meisten  gesichert  sein  werde. '<^^)  Er  erwiedertO}  ihm 
eei  niclity    erwu»96hter,  als  aich  Pompejoa  anznschlietaen  |  dodf 

•I)  ad  Atl.  7,  IS.    2.  Tb.  1.  e.  02)  ad  Att.  7,  16.  08)  Bas. 

7,  17.  8.  n.  42^  A.  7  a.  0.  Oft)  ad  Att.  7,  17  a.  18  }.  2.  05)  Das. 
7,  20  m.  21.  Tgl.'  ^.  ii  «.'18.'  a.  8,  II  BelL  B;  8.'  Th;  490  A  05  a.  66. 
06}  ad  Alf.  0,  tfb.  99)'  8/  tli;'i25  A.  20.  428  a.  427  A.  %6.  08)  Das. 
420  A.  55.        00)  Das.  A.  57.        166}  lÄl  Au.  8,  1  «.  11  Bfil.  A. 
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m  <"''^    XJl»±^>tUUEM/^   (7.1.84.) 

imiipnNHr  inRi  m  tiRiiKiHnt  jcmriviii  utunptn  mmv^  w*  Bffvi^v 

äUfe  ^|lrllt4i'  ^ek&^  er  Uvih  a«^^  'iLttuAft'  i{UK*Ki6iintlli  «r 
d«ito«ilil<iMi»i  d[ii#'Ciikldiiik  Töm^^i&l/F^bM^'BlhiAd«^  iili 

W  i*''^  Ifii^  iki^iA4A  1rDS8<^/te  ^«r  lCöii8iÜaf  tk  d«  JlUlW«i« 
«i*)Mfie'Votk<  är,  Mö  s^  iiui  WTöAtfbW  BiJfMttMle,  »W 
ikk  ptkcf'Ha  leÜeii:    K^  iäte  gAtM,  ttiak  #^  ii|  Itfli^n  rfck 

Htiif\  'mfMkkl  ^-  dM  Atef  in  «Mp^a«  ^«At,  «biffloikHAter^ 
lUAb  iofteifth'  ibit  'üa^m  J^radfer,  Yttit  «^  Wd  tak4l  dllft'Ktfsa 
liM'Jl^iiäeMJ  ftk'T^tai  »dSc{ii^--^lil  CMh^ekk-^ta^ 
ä^i'tiitali  ijAfMt  itof  a^  dm  Weffe'iac&  Cftirt^,  nhd  trtdkh  fc«. 
#etA  iMt  ift:«ireri(lk  .:-  kii'Sänmiiim;  t>6iiillkcli  Waifittl  Y^  HteM 
^g«lfl£ttm<tiäijiliäki    Itfnnte    ihn   «os^AV  'f eih^d^B    VtdUiMC.      B» 

4«^i^^ä;  ücti'  dt&Iitt  iikcK  Ci^ei'  —  U  C^paittSfete/AMöMicb  ^^i»il 

feakniii— ^ö '<^' ans  änebi  ttritf^'dM  IP6Up<ff^ %li  '<«tf'V&i«Jl 

iamme^l'^sii  si^mi^  aWr  'aacll^  iit  Cä)^>te  afaie  Vintli^t^lidie  Be« 
«atenng  fcar(iduälaMeii.'  b^d  iiäc&lii)^  M^ileti  i^' iliMi^  gtei* 
äer  ^h,  Wm  ä^ch  in  tbr&n^am  er^^^t  liltlto/^)'  lUift  deü 
ftiickzbi-  iCBi  Fbmpejos  kuteti  J^rimäfanidB; '  Iff^tfS^ '  U  Iiek9i  s^A 
Brader  trogen  B^denJ^^,  üun  xa  folffen:  da  sie  aberyon  Vielen 

''     ~^*       r.    -.1  .r     ;    :    ;-     I  .    ',;       <!  .11  c  .V    vi:**  .i!*'  .•«       J 
.    I)  fd,A«t.  6,  f.  ik  11  B«U.,a,  Qm^^T^^Ti^  TpUCnqiia,  ^  omnis  hie 

Ael^cl«»  iacQt,     .     2;^  Das.  §,   ^6.\  3^  Jli,>30  fi^.      '  .^'  ;^  iu.  8/  11 

Bett.  Cf  n.  D<^   .  (    .^);i>i^s   L.  .poi|^)^s  Ähepol^ba:^ .  a|^.42;(,  Fehmv  «ich 

«a  Clsu  ergah.    8«  Tl|.  436  4*  13.' 
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jjt  ..dbML  jibmi  ultr  -  aiiuBi  mlrlma  Anfliliwpj  am^  ^T\Mäm  «iteiA. 
Sew  Rathy  dem  Frieflen  Opfer  ^  briagea,  war  yerwoiftib  ^AIb 

yrtrgitteA'vmt^^'inki  wa!S  Hui  tedij^tit  eHfairtetiiy'  tf^nüi  6^  'Sfui 
IHan 'M^3i^^'''\Y^^^9™  ^^9  zweites Xo^oW  md.  ein  cKren- 
'vol^'^^^i^(pl(  bewill^  .jWorde,  ^|s  «la^^spiio^  unter,  4«il  Waflfi^ 
't^^-M  ^g^A  ^mJiuk.  Juig  ^jclJeclite  BiiraMr  tirTitT  lAmaM  Mai  Um 
^eMi  «tati«iB  liiltd  beteehtotett,  »ick«  dfti  GoMit  tder  MiMig«  «in 
wWfertai»  D«t  LteiMQii,  wridw  ibtt>ladeUea;  'dmflte  er  antwortet: 
tJe  tjl  ar  (Säkatsf^beiiiiä  mAr  g^Wesen/ a'b  n^»  itnd  nie  «ei^ 
jB^  B^^Treande^  der  Repi^fijL  .^weeeii^  pU  ^r;  jimf;  4Ä^<  1|^ 
4a?  PikipriMiM^,  'daie  ^;/ßii;  .eineÄ  Yer|j|ei^  fMioMt«^  tmi  m 
Imtm  laim^foM  yniuiea  ')  ,  ■•    -4 

^  '  >Bq>'dBeetai  >&todlidiifap  gerf^— gto  Uiek  w  «iii  mA  ^t 
"CiUr  Inf  ▼«fbi«Mii^/    Kr 'tiiipfl««^  «Briefe  tvii  am'/uift  iräi 

X.  Ballrai^  vnd  ] 

idm  .^SmA  ,^4iB . JkiMteerali«^^)  rebw  m .  fäirhlüi  Ihn  «be«  w 
■wA*^  «b  «r  ikfdiaMM. .  iDwUt^Ml  <^bel,  »flu  «fehl  inTeilMM, 
>^äl  'te* üoiiA ' W«liiiMi  'Tertfegtft  >ttilt  iPottipejiM  Ok  ^i^rMflftf  Kidl 
oder  woUt '  ^  8i^  lEmörddnj;  des  '  Cönsnlars  svr  Ißei^^fanjp 
ipaqk(j^,  joier^  nflcL  dem^I^i|efe  ab  Herrscher,  ibn  Sfihtete«^).  JDemt 
win^  Kilde.W^I.,Ve^t^Jkn9..  Er  hfga^i^  49  di^  Maiv»>m 
■  '  »4'  »m  i»-<  t|i i»  .1^.  .1   I      '    .      I  •'     .1  i    •  '" 

«MJM^«»  >4f  «eO,  ü.    .     j6)  a.  Th.  446,         7)  «d<Aa  ft*  4: 

•^fmmmik^VIP^um^l9iflß»*B  »JMoM«  violMuU«  «liqnidM  biO^fM  j 


.au.^^h<|  'Wonddrs  Von  7.' DoldbeBa,  M.  tfoelias  nn^ 
and  hielt  es  üir  loi^emestenj^  ihnen  wieder  zu  8(;|iraibei|« 
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'SM)       '^^*-        *«i'«^TOtt«       (T.Mi.) 


•«eHfAtler^r;««)  iau  46;  treu  aie  Öiituiatäi  fi  JMbJs«) 
tt<  '«»j"  ^Weiiii '  die  Sny»  See  Ponipefns  ti  flipäueik  'Mteft 
'ißMd.^^J'  Die  Besöf|pdtf  abe^'Haiii,  TUei;  Uii*tldlehki'UA 
r|ar  ÜMiB '  einzdlttaeii .  Teileitete  Clom  '  aehoA  M  Aiftai«  '^iee 
timg^  «P'lVedbiikldt  |emi  mAm  FlttM.>0'  ■> 


'^ »M.  a^lt t  BuiaioM  ^oaeMliL    Du.  «,' 7t  Veti petMpe, 

«^s  >-i,|f^  MrtaHwIpiüKwIkopBiaMi.  jum  ifilfa«».ppfiM  MiW  i|M  Ire*  F^^tfr 

«hri«p  bojuu    Das.  10,  8 1  QMd^ai  lideo^  d  Ticeril,.  «c  .iai||enup  im  p^vaiori« 
peouuM.    a.'  li.  436  A.  19.  0)  a^  Att.  7,  .12i  üKaa^ietiji;   cdu 

^paXuQtsßSr  ämei;  bmnüi  teteit^e  foctaram  piite.  Dm.  t^/a6i  Tarffifei» 
'oiiüetf|feii)il  OM  r^MBne,  qitf  ^[irieelb  lueectui  wt^  PüAlitiKrii  « 
eit  faMniPtu»  ad  ImI«  14»  lAt  fii.lioM  «nta^dUfloiitti: 
;n«,  esu  .  .10)  M  lAtt  it;  aOt  Oaki^  diolt^v  «fmini  >e|iijpe^  Qao« 
ipsu  est  iHiiiieM«,  a^ttoBem  «im  difftrtt  T|^  dak  |lj  ^  If^  JPjp«.  ep. 
1%  i.  1.    Ifuum  }.  80t  Oi«  A.  83.  IL)  ad  9»!  0,  7 :  Niu^  «ni  coii- 

iteu  gmat  obbU  etc.    Nam  n  mdfvi  de  |..  Caesm  iii^,  (▼«•  OMiipi  &- 
ttördeni  ia  AMea.  '8.  A.   12S  A.    26  e.  60^  A.  42)'  ttedui'  ifiMt  n» 
Ug  aiy  ladet  patri?  Itaqme  aom  deiino  ap«d  hm^  '^Id  Mtiee  de^fiaän», 
eef^lNm.  ^M^  gigOi  Aefaahl—  §km  dbrn-ftdaiWeahioi  tuea  40, :    il2)  ad 
IFap..^  ,4x.J|He«o».—  CeeMfiaaoa  -^ .piaf«|BOd^  lim  «^^^  19«^»  ^ 
altero  ^  CSp.  Peapeie  fiU«  ^  Baaie.6i|t»  fwa  eogitett.  ijaip  ih  aatpaadas 
iratot  T|cCor  aaaataff.  —  8i  lam  Tocar  ad  ezitapi  rltaff  .e|e»   ad  Att,  13»  28  s 
^uldP  ta  BOa  Tide«  ipaom  illBfli  Aiistoteli   dSidpalam  '-—  poilaaqBMi   wex 
appeUatA«  d^  sapailnim,   eradeleai,  iomioderatvtt  Mnaf  cjaldf*«^  Mae 'de 
foapa  -«te.fiid  9mk  0,  21  f  Naea  aihil  ttee4^  et*  ad  mal 
«■iB,.T-:|TBejMitio  tidalatf,  qaiofddie^eaeBty  .itwa  »tdihiief 
«awa  omnlMi  f«nuii  ipoM  dt  ann1i«^Ma^    |a  «ii^ea.  dianr  Wefe  f(be*- 
trdbt  i;ic,  ^bdchtlich,  am  Tafbapale  b^.  tiQilee;  fber  ao4^  '"^f"^  dtteHe  er 
anch'far  das  ejgeBe  Lebea,    Der  Tod  des  VL  Man^eUof,  Coi.  AI  ia  4ttica, 
'ktM^tm   aeaea  T^rdaclit  ia  Diib,  obgldcb  Cliar  iba  aicli  Tanalkiit  llafle. 
ad  AA   18^,  lÖ.    ae  Fiua.  4,   li    S.  Tb.' 807.         i^  Bo  dhia.  1,    10 
■pricht  or  dch  aolbct  daf  Urtheilt  Cdai  (Ddotari)  ^deai  lioo  |iiaedarfaai 
laaaiedi;  «^d,'  posteaqaaia  a  Cteesare  tetrarchfÄ  et  Hgad'fM&B^i^  ■«!- 
<alaa   aar»    iMgäf   ee  tamea  eoraai   aas^doratf,  *  Ifeao  dW  ad  Feifeipehia 
■eeaada  etoaetfaf,    poeafter^     Seaätai  eeiai  «tetoHeeMt'  ei 
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a«.Mo 


yi^OT      »MH      ~»      ■■»■■» 


&MdhdkkA»>  44mit^0fUätlui  ieiM«MMHevfai  Oftt^^'^ 
9ei«r*'#irilfti(ciräiT^ft(e'^tt^liki#  4mife''i)  -^b^.lVViftnMr 

WttJb  Atltai  «Nrik  lAefliite^  -eliik  s«lttl«nihielw«iiiMl  «Weal6t.iMk 
MM»  4Uili6r  Beiil^|,'Hr^iiMlto«(a'''skli'dteM^  f^AA  A 
m»iJISAi  tm€Mt^n.t^  I^fii<i|f«wi  ^vmp  dli  aar  «piiie  AWoU, 
Fiieiai  n  stiJMii|  JMhIdb  Ibetinmldj^te  es  iU  kdBwwcg«%  wtwi 
jeÜBT  icte  iSficT  kaante^.iM  weldMm  er  Ton  Cäear»  |^bewii«iin«Bgi 
m9tiSgt^  Wteuheit  «^iKh^  »««i^^  Zeil  «if  «hOge  AngeiMkte 
far  ijMq^irttk  ttakte/«  «nd  betAeMrie,  tei  er  anr  Ii%e ^lÜ 
tlKll  geni^iBeii  iMbe.  <^)  Die  Fri^aeneliele,  iere»  mMtö  «ft 
«cfea  Um  ^eMiikfe,  wai^  ikm  selbst  TeviUitif.  Ab  ier  liBfcie 
BMm^  wai  24.  Ferner  mll  eiiiMi  Aalhese  CeesMt  aft.>iteCe»- 
«dl  Lentaks  iitfcbfoittdie  gien^  «ad  yetskiiertei  »m  efl** 


Aliig'tiiipeili  d%BiMm  teb  «gbii»  -erise^ 
,  ryp«»«* . JNimiikHi.  e4cSuft  61  fidem  ifciitu  ess^jC.liee^ 
;  jHfiqiiiirw  enim  si|>i  fnisse  poMetiioBibiis  suis  glorianv    Cisar 
wurde  das  redliche  Teif ahren  des  K.5iiiss  für  einen  TeneihÜchen 
erkllrt,!   p.   beiot.  5  s  £nrore  coinnrnni  lapsns  est  —  liodio  leiigin- 
9vne  et  elienigeea.    1  !^.  *t78  A.   t»-n.   AM.  H)  ad  Att  7,   IT. 

nm.4ae.d7.  8.Tk.430A.67.  IS)  nd  Att.  7,  21  n.  23  fin.  16)  Das. 
9f  2;  T|^  7^.M  f.  a.  .  m  «dAtl-  «» J-  0.  Tlu.#27  in»  : .;  14n)  ad 
Am.  i.  e.  AejeMiet  se|t«  m  Iddi^d»  |#ft^es  M  dee  Bfielent  Jlecepia^e» 
sej  aU  eegeste .  sodsswa»  )eeer- eewie4«rte  i  Ai^  soles  ,4««1nvs  (SjoUIs 
Qm^KpWf  »,il9t  epUIvtx  Quin  /Gjfi.  mala  a^diebat»  lanqeiMn 
•  <MMBs,ania«»«  nee  ^wnmy  eed  Ati^sfne  adaleiev«  Maereli. 
aa«p.2»a«  •<    J6Jb).a4Jbtl<^,  9i.   UateaA  .29^.    ...  .  m     -    .    .    . 
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^.«».^T,    lamiTnmm    (7.1-94.) 


iUtt,«ii  liüMii;  ad.iki.  fei^m^i, Ahm»  ^i  .tifM9iJMK>Pm' 

^di^'MiliB'  idfei  iR|im0i.  /MMlfCiM  ««tob MHi»f>ntiillWlipi>ili 

tIfcfailiuDrity  Gwir  .tfnmbt  nviiaM^^re,  ^d^  mgA.J»aimßm 

iiMoh'^iiek  M  MifiQ  V^N^M^tHVgupi  gtffem  I^imHiJaii;  «r 

•ÜBke?  *J«Mbw>ttaAgi*»V^nw  w4  «n  itcmtaftMi  4a«  i^^.ri»  IIP 
^•dficlw.inadf  JanUMr  Jtt^iMck ^amMtai»  «Mal  4il,«k  «Min 
lUU^.^e.Siiii^tor  39i'bei9mk0ii,Mn^MH&  . 

Partei    werde    ihn  bei  einem  Vergleiche  der  andern  anfopfen, 

^v^mMi-^r  dte^iMWU^  U«le^ 

iaitdl^r"Tto  "i^tf, "#Hrflfc  Hifetfi  Zdfetffn>lw»cMMii|gt >  fcifci  iiu#at 
iLii .  d^eii  XÜisarianern  ^'enf^ej^en  zh  iLbiiDrifliSn , '  '11»  'Bfe  '  MhilflMte 
Meinonff  ihn  so  entschieden  yerarthente.  däss  er' enüNich' zn'Pbin- 
.Pf m  0i9B9r,i   V[eninac^^  ;,er|nfif te  .  er^  Oppios  jond ,  Balbos  ,^  Cäsars 

•  -i^  ad  iMi  i: «.-  •'  •ftovi>Ä  •«,'  ii"BA  2.  n.  .u»  ▲;  ja  1. 1«. 

sondM«  tdft'  M^r  iU  Tf^na  t>eiaer  TIMla  ^entai iw,  ^-was^a 
ad  Au.  9,  11  BeÜ.    Auf  diesea  BiM  ftexittit  si«l^««'Atfl«t  9  $ 

Digitized  by  VjOOQIC 


•*"'■>  ^^^m'f.^i^n  «■■■■iiHia^^H^^ ^ 


MMlii(<l»<miOfciiiirti*iir   flibMr*lHUtbali<Ataiil*4B^»hBi4l» 

AM  ■hlliii  iirhHil|w»MWH 
"frwfttiiiiWiiluMi  l|pMi>*H 

W9i»mm,anUAhW  mk ;n»  nSittltlir .Üdite 

fir  Um  «mteniahneB,  diaM  trüfllfiiinny  ■§■■>•  ■liwniii||lijw, 
^ekh  «•  AbMUm  eiaes  Briefes  tob  Cümt  an  ibn  nd  aa 
Oppiu,  wefl  «r  bestitiste,  diill  #Mr  a«r  darauf  bedai&t  war, 
mHk  PenMJaa.^BviadeB  av  befrtaadea.  .nndl^ie,  Gemlither  imnh 
HiU^^  säf ^ewiaaeii.^*)  .Audi. ein  Sdii^öibni  ae^  gh^wuSn^gta 
Si^^iaij  ^  dUJn/LrfM  tot  ^ifmdaiite  ui^fete  sel^V/'infi^ic^ 
CScm»  edhjelt  d^e  Abscknft  dufcb  Balfias,  jfer  in  $esen  llba 
cjaalyimfeji  aber  ndt  kdne^  andern  KfoJee,  ala  daip  in  einem 
Bridb  ;«n  ^^Jdcas  «eine  t^er^telliine  nnd  ^ejne '  Un jlaflkiark^i 
fes^,^fpip^ju  ff'C'^'Sf  werde.  ^^)  Man  ergriff  .tq^  b^do^  Selten 
jede    |Be^gfiiliejify^e(^  aji    nab^l     'Nadi    aer'^'e;^ 

pmi^gfafg^itf  Liintnta»  SpintW 'W  Cpr^y^m*  äpi  2f.'J^e^narl 
iberkpfi^  |g|uui  ^0uiar  ein ,  Danksc)ur^ben' Von  Qcero,  '4«»^ 
RfidU|;)f]^,ana..d^  jener  befördert  &afte;^«)  es' War  Jjfäsar 

eiiie  Frepdei  ein  TriawlKf  wie  ehr  in  eipem  BrieA  laaie«  den 
PM^  aip  26.  Slärz  in  Formiae  abg;ab,  dasa  .der  Conea^ar  geio 
Ytd9ffrnL^h^^gpf,f  nnd  er' Iboi^e  ili^  aan  nm  eo  ^wissef.yor 
BoaiL  ßm  .fy^itmi  .i^ißr  .bötfte  iW  äacb  gc&ote  iein  treuer  Get^iürii 
IMfj^BOf^  tC^fprejij,  Scbwf e^erf obnl^  » ;  Dorcb  die  Belai^erpasr  to|i 
Cerfininitt^^^^^  Zeit  yerloren.  Pompejoa  iic)iicki|e  im  AnSTan^e 
dea  l|ai[f(e|,  ,^ep  TLeil  seines  ^eers  mit  den  Consrnn  toii  Bmn- 
dosiam  nacli  IDjrien,  nnd  in  der  Na<3it  dies' l'i'.  folgte  er  selbst.^  <>) 
Ä»  mmm^^mi  ^  M  9*«*  V^achten,  ^  er^^e^tlK^mi^  na^  jen- 
aeitt  dealiB€n%  nuler  demfSciiptae  seiner  FloUe  kftiui^e  I9r  jP^|[% 

mMtkO^mOl^  Ufa«fte    AdMT  Cictta  lMCuid;aiek  Jjs  aiaeril»» 

_:_£_Uir_aLr  .1.     r  <oi,  .  • ..     ....»  •  .:. •  ., 

*24)  ad  All ^;yiMr.  ä:     ^^ms^Bslik«;   >  M).fiat.  b<^.<€v 

27)  aa  Aktb;  «^'{.9.  ii.^Beii.  i."l<li.6M  A.^28.  '  <  <ei)f«d  Att;  II,  ll 
Beä.  fte.  n.  I»»  n.  «f.  TU.  iM  'A.  "SS.  '«)  afl  Alt.  «^  16  Bell.  80)1  S;l«. 
U8  A.  te:  W^  tte.  a;  '«fH'  Ai  M; 


•«.  1  ,11  *• 
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im      (|"•^'■•    xnK'iruoDft.^   (7.«.«s.) 


«teA»iwi>>>iiiilin!>"<>«>,i>iii^;M»- 


Al-'^le' 

■iMwbn<  te.-witeU 

KtUä  JU««d,AA) 

^<wJM 

kil»'«r<irfihgtl '«MriU»i^*-«);  •  • ' : '- 

!'•:       '!ill 

u'i    ••..    I!.-."  >    ri,  / 

;•  •.        4    .—.•■•»    \v^■'.  • 

.  lt.  <  •    !i 

■.  ■..  hI    ■'■•    ■>     '      Hill     1^-i| 

ita,  .  •.    nj  -, 

Jltik- 


wen^aten  im  Bür^V^priej^;  er  f^cÜtete,  was  seclii  ilabre  «paCer 
seine  Lanübahn  eudli^te,^  eineii  Fnedeossdiliiss  aof' »eine  Kostea, 
wenn  er  Cäsar  .erbitterte,  welcbem  Pompeias  ihn  schon  einmal 
prefs  fe^eben  Latte,  nna  wnsste  nicLt)  wer  siegln  werae.  Diess 
sind  4^6  wanren  Gründe  seineis  Schwankens  in  einer  TerUin^is- 
Tollen  Zeit,  Meistens  nennt  er  andre,  nnd  auch  die  Alt^  sind 
dadurch  getauscht.*  Demnach  nistete  nnd  kämpfte  er  nicht,  vm 
zn  yennitteln«^*)  Aus  dem  Torigen  erhellt,  dass  P^mpefns  &■ 
nie.  dazä  anlPorderte,^  nnd  dass  auch  Cäsar,  ihn  nidit'h^  Unter- 
Lafkdlung;en  g;ebranchte.  Er  sprach  ntir  Ton  seiner  AbsSc&t^  tou 
seinen  WunspheA,  weil  er.  sonst  nicht  mit  Ehren  anf  dem  Lande 
feiern  l^onnte, 'während' seine  Partei,  die  gute  Sadie,  die  Re- 
publik, wie  er  sagte,  in  der  höchsten  Bedrängniss  y^.  Bereits 
im  Januar  yerzweifelte  er  daran,  seine  Rolle  auch  mir  znni  Sdiein 
durcbznfiihren:  laidenschafltßche  (Menschen  auf  '  h^iflcAi '  "Stiten 
machten  es  ihm  unmöglich;'®)  und  nm  die  iHBfte  deü' Märzes 
gestand  er  offen,  Pompejus'  gedenke  wie  Sulla  zn  hernldl«l^  und 


*  81'}  md  Att.  dy  9  $.  2i  Dücessa  ealm  fflomm  actio  de  ptbo 
quam  quldein  e^o  neditabar.  32)  8,  n.  440  A.  W«  *■  88>  mä  Alt«  8^  IL 
4*'Vb.  5te  A.  5  8.  58S  A.  88  v*  84«  M)  ad  Att.  7,.n\  mimß»t^  ffo«. 
pejus)  Tereor,  no  ezerdtnm  fimumi  babeto  noa  posiit.  8.  Th*  440  A«  56. 
9$)  rm^  a,  48  ^,i  Vaiao  eaTsnto  Gioeioao  q^sflS^Hos  paWno..  Pl^ 
Gie.  87.  3^  pd  Farn.  1%  U-{.  8«s  Cd-*llamae  ^^  MÜ--  qmua 
«•patan.^aiederi».  e^- «tatbitrovy  P•Me■^  oapiditates  osstonaa  bomiram  {mnä 
ex  «traqmo  parte  saaty  qvi  pmg nare  cnpiaat)  inipedinisato  sibi  laomat  ouiubo. 
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<  ^'s"'      anaxit  nnuaK     (7.f.8s.) 


für '-«k  '  BMüdb  «eUekü  «r:riiiii:  ilut  Hilh  üi»  1  Mtgjyiiiy 
nimUim  Aerdfo  BtetnuAl  nriicM.  «r  .kl^.  «,  ym,  4t%^ 
ft^  ihn  RA  «lUi««^  dbiiv' adbkSMlMlmilM»  iOw  449jF#r 

ihi  OiiMkiri  mifihtU^h.iiw^  .«mtti  da  MidiiJM^MMHtftW 

IMeMlmkyiiM}  Jatrifflri^eMie  ehr  i^iiMfftiJhrtkiinl^f.P) .:  9»  9^)^^ 

I,  4ea  FffMiM  n  «ii^liBii;  .JBr  iA£«k.t9|]tnw  f^«* 
BricC»  ia  trtldiiiii  er  44^  nickt  Om  VemitaiNr  Jbeiifi4M<^  ^ ') 
AbcIi  AkA  «eeer  Zeil  InA  er  ^aidii  eine  Qpien».  ülhf  il^Hr 
Süds,  ^aieiMM  eeiakiBidiidcki  l>ebl|r<»f  «^^vi^^tf,',) 

•  81>  ««Afll A  Ta.Teieii^  B«iJtain^  «üMieMiii  iiqmHii.eip..  ,  8f},.«f 

41)  Qes.  '^''^t!  I^pl^*"^vt  yeiii  ad  it^m,,  m  desfid  omiiui'et  lea^^ 
€C  eioire.et  üm^,  qni«, ad  coBoevdiim'jpei^ereBt.  ^  Kiilllui  ntfaii' *]ti'^|^ 
tin  eMc^ewi  TeCil;'  qvo  plvs  apadl  nkak  ^'ttiieMtfätt^^atlM'  MMM 
iefcen»riaae<n«i  ad  paeen  falerent  ad  Att   7,   li^.t  Kqaldeei  lecm 

,0.:..  ii8)«dara».')ft,.M;f.^^Vin^'||||fl,.fo»^i|^^ 


fWUk  Mlpi;  4«a  «iU'-ndeev  dvptiotaK  «fo^re;  (etjiii^ 

^|ae»  iHrtieitei  laimet,  tetvifaie  van  yld^ran  praenid^  ^9^ 

U^m  Biünai^  uMbeaeeiittdiiB  ^eei  yf^^üfifripmß  aen  pafaiuBf 

.  -rH  Peppaü  •— .  ealpa.^atfnp,,  .^aler^c  wmui, 
r^  aw  TVMMe  jeeiw    .Pmk  ^  9,t  Ap»..^  eoa.Tidebae 

■j^  .qiem.  jfL  taiyigiiiMiai  paceai 

Li  9^.I4fa«.  9.IUH4.9<^  rapdj^  ««nvev. aaetorjlat 

tt)  ediriBk  M,  Jto(Pt»inti|Hiim  «ifieWivt»^  «•'VlPt^f^PW  •ir'^»!«?^?^. 
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{.r^.^  r        aSKt  TOnMB       (7.fU0 


tAi»>ilM'ISMl^o^hirt<»i«.ifefi|  il^fte 

iidifJhmmf  jlwumdynt  ^dkrAT^nhati  iilHW»^Bif AljWiHhw  jjifcii 

•iMt  CtaeMi»  AMg^itf  ivmnie'dw  nMuvttffollll.    JÜlt  fiMnuttl* 

Airite  «Itaa '  Biob^  ^arAuafcsy.  dsss  iw^ia  Aast  pmMm^.  wU  Mit 

Jo<!h  ^AUfÜ  ^ieliim  Raibir «  ^>  eif^mkiafeSie Aü^trfillf«  ^>.«iil 

entfloh  er  Über  das  Meer  zn  Barbaren,  mit  welchen  er  das  Val»* 
tewi'  eiiiii9ilfleMitey  «ttüMn^ern  «rid'iihindefn  'yßMä:**.^^  neae 
Grunde  fiir  ICicero,   iadi  ^Udrts  filir  ^  ^  niM  sfek  der 

llheiln  eil  jäen  YerEändIiiDeen'TOd''Itä^tünj|eh^^  nntfid- 

%eai«iA.Terbtol4^^9i.Aj|i^^  fis  ist  an 

iilUMii   niiiili.   I    ;  ...   U     .T     .1»/     :,.     ;,.    ...•    r    i-,,.,/    ' ..    ^.uj.,.  i.  ;..»,.  . 


dfdbifV,  '|i»:e«aL*  >  'D«iet>19l<'''S90»-ufidrtifedh|>MAkoro 

«e'oft.r,  11.       4^  tft'Sktt.  I6|  11  )f.  «.•    .«O^jiAiAtt.»,^      49»Dtf. 

l¥,   «.'    '  -  -  f^yViftr^r,  'Iti  -^^'MMni^iiiMn Mmi 

thdu  "r^'il :  C!||ly<^tt«libr  .Mutflll  faidMpa^   «m^  ^  1 :.  SM»  Mi 

tfcrfl^Wt  ^tfebtai:    ÜMJ'S,   11  «eil.   D*  «.  «f  <ilK    «Oll«! 

Heriberte.    Fottp^M  kÜtt^  tta'lm  PtttlMi'  üliiBwhiil  i 

ciMAiriktf  «o'Btilio'r#l  pdMteae'UMtlie  e^Mi  aiiaa^MiilaM'  ^nmm^  mä  Am. 


Digitized  by  VjOOQIC 


/■»tAitu»'  kii  liUJ'ntiirtiiww  M  'T^iait  I-MsHAiAi  !»wi<wM'i.ft 

SMlH^w  htdb''*iil»i«iit4a%i<l>ui)fiiiiwite  »uMitii^j 

faktf  «der  BJ^eni»  akwartea,  und  dam  Sieger  hnldigemUDieaagfti 

TWrSW'^Wtf,  <^HiH'>  llitt'lllllili-'ar«fB«rfiTi<>lMr''^MiM»,»>ilv 


dWlMlM*  M^y  tf  MAto  iMy  atfciii  <^dW"lUifcte»-Ücht.— t 

.  .•  »tf    '  '    •         "   *i'^'/>'*\     .<  .i    •.«..«•    .-'•♦.![»    i'.tj    ,  ■'      :i;.i     n.    JH  Uli    o:  »  i} 

Si^M'*Att'<W,'  Jl:  •  >  ^^55)  Otts,  l^'-lf  At/'  MrHift^'-fttaM  .]to#Ma«#,:fliai 
Mondr,  titf  ■■»  WHäeJirf  «i|»ediM,  -tfil^piM  flMtM»1ifiiigiiiMi|<».  riH»* 
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r..;<y,.r)       WaX^^YrUKUU      (T.f^tfO 


HmI  >«cM  ihm,  .  TMflMB, . wnpMNi^-.  pl(l>l4Mltoii#<W.!P^  .^ 
Fifcrhti  c*  jiMMii  MiAt  rinfMifc.  jrwUn  nmü  itiriiim urfHr -., Aüm 

^(iNh-«ii  Ctitim  ms^ukt.  «»mM;»  Am«  Mf^^>wsto«.4it « 

«l^lls  .iliK)i«lfMi«ili«:iM»ilMie^|»  e^Mlllmt^^Mttl  MK  te^i 

d^fS^i^Of*.  ^  ,»«P»«apitU  na  .fM^e  fnlsna^,  P^iii^  ti««^  <• 

ftaqne  neqii«  ta.miütiim  iBterfouti  rebus  gtrendu;  et  eco  id  »enpar  egiy  ■• 

Uteressem.  * 'DasI  A*  t  f«  l'-i  Ok'Mb^  DraestabtfmiÜiy'qAaj'teoft  ptodetet  ia 


I  / 


AMiM^iimUvlmiM<..e|():tti  Jtt.'^,#2M  abavA::A&  .M»  CMMftW- 
•ie  geltet  kaanteo  die  Ateichtea  de«  Ponpejw  Bicht,  «ad  Mooktea  siek 
Cicero  Bicht  Mveitnmea,  der  dvreh  Mise  VatUtigkeit  TerdSditif  wwd^ 
wmSBl  dMfm  Piirfifinfcwl  aiK  de»  PeMf,  ■■leatligii  jM^  wfimm  ^jAwiefeiw 
Mlke/D«taMie^  iMitTeilMrg«B>Ueh.  Qkea  {»  «4»  A.  f*  1  AI«,  ev  «# 
IievMls  Jii:0e9<Mi  wer,  «ri^t  djfter  toa  Pflovefps  den  AiMl- 
seiaen.-  CitWtien.Oeld.  ^pm^  Riui  ^  lMleB$  m  vnnMimmt,  Pe»- 
p^wiMli^  wwm  ^m*  l^m^Mt»  lnHt«<«^>  jBlerist^M«^  ^«m^ 'te  CIm- 
^kmm%v  ^^ämu^U  ymm\^f  «M  Qeeit  dmk  eU«i  Btieff  desDola- 
Mlav^;«:r«*jiii»ii  •« JMl*  7*  ai..  61)  Tm  JMdbelüi,  Ce^iw  ud 
Aadyi;lm  fiiidH^f .  Um^  , .  .«)  ei  At»  f,  aa,         fd)  J>«pu  7,  29. 
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wante  ibi  wtf  dato  i^atwfcJttoa»'  V<riMhig  aal  Okw^ 
m  Mast  aicbt  «idv  lirhi  inrfiUeA  Uaa^l  mIo^  gat  Aiti«ü  lüfis 
liuuai,  «aaa  irarde  fkaheli,  diM  er  «iok  «of  die  icUedite  .flhila 
ad^ei  aBerdiBgt  konafA.iiaa  es  "gleabea»  '  So  lange  .Hefniuif» 
snm  Fiiedea  war,  awdite  er!  lieh:  ilea  «^baa  aiebt  Teifeiade% 
dcaPompeiae  ndek  Tor  knrsem  soeeL^aiuttitluiete««^)  Beteteal 
eialUeg,  wleleraae  yeraoMldi,  ee  kaanfeAr  i^ePiidiUM) 
Et  tdiaea,  ab  eb  er  angenblicUicli  leiä  Wort'loee|i>eettte;  deä 
FdAenr  selbBt  bendim  ibm  doxck  Näohricbtaa  fibetf  dae  HMt 
jedea  Zweifel  am  Kiiege»  «ad  lad  ibaeia^  aacb  Lacerie  Isa 
koanaea. «O  Kr  war  bereit ,  eaipfidJ  jedock  sa  ilberleifeay  ^  bb 
«r  aicbl  aa  der  ihm  aaTertraatea  Wes<kiiate  a^br  afitiea  Warde^ 
als  ia  Apaliiw;  •^)  Maa  keaate:ea  ibai  aioht  Terargea,  ^wbaa 
er  bafeaa  aa  die  sdfeaanatea  GwägtAmAm  sich  aasoUosa^i  bei 
y^nUkea.  rba  Aaftag-  w^er  Tea  deai  Friedea  liock  iSoa-dem  Siige^ 
floadöm  aar  tob  echiiaplic^er  Fleicbi  die  Rede  war$  ei<  gieag  an 
ibaea^  am  aicht  jRlr  abtriiadig  zn  gdlea^  obgleich  Bern  aiah  go^ 
ymMB  bald  aat  Gatgesiaatea  fiillfe,  auf  Leatea,  die  gal  asBea>  aa^ 
tranken  and  Geld  and  Gat  hatten.  Nichts  hinderte  iha»  iknm 
Beispiele  sn  feigen^  ds  die  UbtfgenLictoren  ond  anob  Seine  Vor* 
pflidbtaägen  gegen  Pempejns«  Bia .  ongliicUidier  Znstand,  er 
nable  ihm  dea  Schlaf.« »)  Die  trefflichea  Bärger  lebtea  rahig 
Ia  ihtea  Behansnngen;  firiiher  zeigte  jeder  die  besten  Geiiaanagen^ 
vad  jetzt  aaeh  dem  JLasbrbcbe.aes  Krieges^  denn  so  niamte  mais 
ea  aaa  wohl  neaaen^  zog  sich  AHes  zarädL*  ^  <>) 

Selbst  dea  Tod  wollte  Cicerp  4iir  Pompejos  erleidea;  es  war 
aber  aabegieiäich;  da»  Atticaa  gegea  seine  bishedge  Aasiehi 
glaabte)  ancK  er  müsse  sieh  entfernen,  wtan  jener  (faliea  wwt^ 
lasse«  Ihm  ersdiien  der  Aafiihrer  . nicht  als.  die  .ei^mige^.Stiltia 
der  Bepnblik;  nach  seiner  Meinung  leistete  er  weder  dem  Staats^ 
aoch  seinen  Kindern  einen  Dienst^  wenn,  er  n^U  ihm  gieng,  nnd 
es  stritt  auch  mit  Recht  nnd  Ehre^^^)    Doch. bat  er  Atüsos,  die 


e5)  Wsichem  er  sdhoa  Im  der  Zeit  des  CMias  flia  «n^eepterf- bdlte« 
Dm  Exa  iffakie  noch  inmsr.  9.  Uten  f  86«  A.  46.  i'"66)  ad  Attj  7,  2a| 
oben  A.  U.  67)  ad  Att  6,  t  «.  II  Bett.  A.  68)  Das.. 8,  1  «•  H* 
B«ik  B.  Oben  {.  8«.  A.  160  a.  1.  68)  ad  Alt.  «^  li  .  .70>  Dm.  8»  X 
71)  Das.  1.  e.  Ifaeh  dem  Toi^aa  'ioMeSie.  Recht  •aad  Hfeie,  'dass  i 
Dranuum,  GetcUcbte  Rom  YL  ^  J4 
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0dbft,  dM  g«to  Sache,  dk  Bmi«»lftv  Mt  et  uiter  CÖMnSdM^ 
OB  wdcibeB  eir  itt  VonaattAt  det  Stnniit.  Itfa«*  seror  «ich  be- 
^mtfb^  la  Rom  Ahäigigy  wd  mnJi  d«n  Siepe  der  eigMa  Pait« 
ankt  aUae  ciaif«  äduwcii  fefahfiel  teia  wevda,  die»  AU» 
trieb  Hill  ia  «e  JLoger  der  OrteeteMir  laf  der  aadiQm  Sdie 
Mie  n»a^»ef«i  sdaea  BeA  kie  beaditets  er  Intie  Cmw  «cg«a 
dea  Staai  bewaffin«,  M  der  wdbdoptiöa  dea  Clodiaa  aiitsmtitkt^ 
Md  äa  «eber  fraMen .Scbbade  ia  Roni  die  Flodit  wtgwiS^ 
AM  der  flleal  dbrAe.  Ud  Htm  «eiae  HersteBaag:  erwairteai 
went  daidi  welche  MiMel}  Er  wmi  ebae  Jber^  aad  Mtwich 
■Mb  dem  aUefeaea Apaliea^  am  «ickzar Seeizu  leitte«  Wellfte 
Ciöei«^  iki  deaabek  aafaadkea,;  lo  gib  er  nh  a*  Laadb  «ad  ai 
WßMt  ^a  lliai  abgeedadttea^  dirt  dahdr.  Cmnr^f^)  bier  Andk 
die  ftafaiiRbe  Jahrteseit)  aacb  fb%te  ea£  ebna  Mlcben.Jkbrill 
aidlebüier  die  «iaeiebniHT  Maer  Güter.^»)  Oag^gea  Aiabte  eia 
UeM,  weaa  er  blieb.  Die  liclerea  begleifetea  iha;  ee 
lekht  «ercbdiea»  daea  Cäsar  ibm  iea  Tiinaipb  aaln^ 
äUebaea  war  bedeaUkb»  iba  aaaabDua  ^aebte  bei  da» 
6atf  Maatea  iwbaail.  Kara  der  Kaotea  adüea 
ißdk  nacele  maa  1ha  Bataks  CSiere  TenreBle  en 
dea  flrttadea, fiir  das  Bleibea^  a|ier  mxMy  ynil  er  ee  Toraet;  bei 
Ca)e(a  aad  bei  Braadaaiaai  la^  da  SeUff  Jir  ihh  bereit.  Wak- 
lead  er  echrieb,  erhieM  ee  die  Kahrbbl,  Dooiili»  atehd  mi.mmam 
im  Betee  bei  G^efiniaaL,  aad  AftaanU.  näbmk  clck  aacb 
.^ykAMAmtk  fieledkla  ia  dcaP)nteaiW$  ^ifeui  blteb:aiaUMdil 
Pttaipeyaa  ia  IbdiemM)  Dieaer  aiaaite  aber  jpeniiü*» 
iV  aad  ee  effab .  akb  baU,  daas  ee  »d»  aar' keil dael 


cebidi  «er  lUlef  eatteUadeB«  ttai«;  dtete»  ynt  |eat  ««ts^Ueilea,  wie  er 
«malH  aei  »«a  iartanca  Hede  «.  Ate»  öam  w  tri Af  gieeg.  72)  Weaa 
Cieefe  uckc    ecwa  duch  Lvcaniea  oder  Bnittivm  reU'te.  7a)  ad  Alt. 

%  S  f.  1  «.  a.    2..Plia  Ms  Fie£e«tei  eca _  Aeteeini'-  < 
ia  HM|»«üaiftt  ^  im  Kiiega  Citaie  ■>«  dea  BSkmm  dee  : 
laa»  r  «t  eil,  vcBT^efre,  aoa  potidft  Quoeaa  Jiode  igbnr  OalabelU  peeirfail? 
füitiila^Maia,  Ammwky.mm 
Hlte41a.|^^ 
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CMaakte  an  dk  Rndit  «Mdäfilfti.  Ifim^  tagts  JüiomV  ■• 
erisnero  fich  deutet  Wortes »  da  weUest  lldber  mit  ika  bealegj! 
wefde«,  eb  mit  dem  AnderQ  ae^en;  Gieelo  aabai  ei  atcht  imtid^ 
es  galt  jedoch  tou  dem  Pemp«|iii,  wie  er  damals  war,  ■ichfi  re* 
dnem  laadMkfct^^eii  Abenlewery  luid  ihrf^ens  y/tat  er  schon  mil 
ihm  besiegt. 'O  >iu  keaMe  ihm  aar  beistiiimieii}  daber  det 
Balb  dea  Attioos^  sich  «lebt  «i  eBtfenie%  «in  Ratb,  der  eben;  so 
fiel  HbdlMRigkeit  ab  Yersiobt  bewies,  ud  einen  grossem  Sam- 
dmdL  anf  ibn  maobie,  als  die  BrUanmg  dea  M'  LepUos,  mM 
wekkea  «v  tlgilA  in  FenniM  Torkabrte»  und  dea  Volsatiiia 
Tnlbm,  sie  wirden  Italien  nnter  Lslner  Bedlngang  verbss^n.^«) 
Aber  eben  diess,  dass  sie  der  BepabBk  nicht  so  Tiele.Bfimder 
gofdbon,  tbr  nicht  so  aft  Trope  gelobt  hatten,  ds  er,^*'>  erregte 
^neae  Zweifd  in  ihm.  Italien  nicht  Torhssen  Usss  die  gate  Sache 
merihssen;  kein  tUbmrUma  genligte,  das  fiegentheS  danatlnni.  ^JBb 
nindert  die  Sergen,  wenn  man  mit  sieb  einig  ist,  oder  bei  allem 
Nachdenken  kaiaen  Ans  weg  findet  Das  Jammern  ist  mdanbt; 
Cicero  jammerte  den  ganzen  Tag,  md  ebne  Erfolg^  er  fiirshtets^ 
dass  es  seinen  Stndien  nnd  Schriften  nicht  zar  Ehre  geracye/«^«) 
ir4>Awendi9  Ißihrte  diess  Wehklagen  zar  SelbstanUage,  Wem  er 
«ichl  einlenkte;  «r  machte  einen  rasohen  Uebe^ang  an  Pempefas, 
«ad  entdeckte  eiaen  ^rossea  DiatenMUed  zwischen  ihm  and  dem 
I«enker  der  UFentÜehen  Angelegenheiten,  wie  er  nach  s«A- 
Mm  Wofke  über  den  Staat  aein  ssHte.  A|tf  der  Seite  der 
OpCimaMI  war  es  Pompejos,  darch  waUien  AHes  mk  Tersebob^ 
An  gratete  nicht  weniger  ab  DKsar  nach  der  flenrschaft.,  disn* 
bdb  wroyiia  er  Karbafe»  and  Wilde  gegea  Kalien^  aafbieten. 
Grosses  ITngliick  stand  bevor,  and  Solchen  am  meistea,  die  aidkl 
Ifter  dos  Sfeer  ffiiii^etk.  Waimn  gieng  also  <Hoero  nicht?  wefl 
er  den  Ralh  des  Atticns  'befolgte;  oder  weil  er  die  nffchtlinge 
nicht  erreichen  konnte,  o4er  weil  es  so  besser  war«^'*) 

Die  Zeit  kam  ni^sr,  wo  er  4e  Abfahrt  seiner  Parteige|Qu»ssan 
erwsrteyi  massle,  md  ia  eben  dem  Maasae  jermih  rieb  im  Bei^ 
woastsein  der  Sdhnld  darch  das  Bestreben,  sieb  an  rechtfertifeB» 
nnd  darch  Bitten  um  Bddirang.    Er  ersacbte  Atticas  am  eine 

-  -     .  ..:.... 

7^  Doi.  $,  7.      90)  Dsc  8,  •  f.  Si^  ebte  A  5S.      77)  ad  Alt  1.  e. 
|t)Pas,'%  11  bk        '«)  Das^iiie.         <    . 

14* 
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jsia       xxrxxTOLUi.      (r.tss.) 

ToUkoaiiii^  ^evdidie  MStdidliniff  Miner  Jliiinchteiu  Bb  |etxt 
1ui<te  er  nicht  ^»fehlt,  "weder  lirtiUr.,  als  er»  das  wdbrlose  Cftpm 
«tidkt  übernehmen'  no^te,  dcnut  er  nicht  Vimlg  bei  der  Ans^ 
Itebong:  oder  far  mk  dem  Feinde  enrrerstanden .  xn  »ein  sduen,*^) 
liocfa  später  dadnroh,  das«  er^wäfarend  der  llntednndlnnfeB  des 
-Pömpejm  sich  schente,  CSsar  xn  beleidigen,  eder  dass  er'  nichl  ein 
^Schiff  betdeg;  es  war  nnmöglieh,*  nnd  ibeniies«  wellte  er'  linder 
«bisrlegen,  wat  das  Beehte  nadPflich<gemäMe  seil  :  YieBnidit  be- 
dnrfite  ider  Staat  nicht  bloss  Soieger,  sondern  ancbieinen  Manft 
des  Friedens,  nnd  wie  sehr  er  in  Allem  die  P8idil:zan  Mnssstabe 
»ahm,  so  erinnerte  er  sich  doch  ati^  an  dben  frilheni  Badk'des 
Atticns,  dessen  Befolg^nn^  ihn  yor  schmärzlichen  Brfahrangen 
bewahrt  haben  würde,  *^)  nnd  fragte  was  ihm  selbst 'heUsam  scL 
2nmicli8t  wiinschte  er  zn  wissen,  ob  etwa  Leatalns  Spinlher  nnd 
Aomitins  Ahenobarbns  sich  anch  über  Pompc(|ns  bdJagtbn.  *  ^)  Der 
Gegenstand  war  erschöpfl;  er  selbst  mosste  es  bekennen;  anch  ineinte 
Atticns,  er  könne  rieh  nun  bemhlgen;  -Wenn  Lepidas  tond  Toi- 
^eatina. nicht  nach  Bnindnsiom  giengen,  wie  er  schreibe,  so  diirfe 
er  unbedenklich  andi  anf  seinen  Gütern  bleiben.  Aber  ihr  An* 
sehn  deckte  ihn  nidit;  rie  hatten  rieh  nie  atnsgezridinet,  •  moA  er- 
wartete nkhts  Bnhmwfirdiges  ron  ihnen.  Freilich  war-  es  niciits 
weniger  als  rühmlich,  fenseits  des  Meers  zn  einem  yerderfaliclien 
Kriege  za  rüsten;*')  andi  bestimmte  Cicero  nnr  di^.  Rnekricht 
anf  Einen  Mann,  weil  es  echien,  dass  ^r  anf  der  .fflndit  sein 
^Ifleiter,  nnd  bei  der  Heialelltang  der  Republik  sein  Gefihrtn  a^n 
müsse«.  Doeh  wollte  er  sich  nicht  entschriden,  bis  er  wnaste^  wns 
Domitins  nndLentnlns.Spinther  beschlossen*  Mj    Bs  knntnichlbei 


80)  Er  iMnriua  es,  yemMhUM«te.#ie  4«ibfbiuig,  «ai  prflfiefe  es 
dem  Feinde.  81)  Vor  dem  Exil.  •  82)j«d  Ati^  8,  12,  9.  Tk.  438  ia. 
Die  bridea  Coasnlare  wurden  bei  Corfiniitiii  Cisars  Oefeng ene  $  Poiiipcjas 
Temochte  es  nicht  absnwenden.  Viele  sollten  mif  Cicero,  der  für  ibn 
steiben  konnte,  ibn  tadeln,  and  bestStigen,  dass  bei  eider  soldhen  Verkehrt- 
keh  des  Hanptes  die  trenste  PfliAterTaanng  der  tTnletbefekliftsk«»  «anrits 
war.  83)  Niokt,  wena  det  Zweck  wer,  reä  pvbiicam  recnpemra?  fl. 
das  Folgende.  84)  ad  An.  .8,  14.    Kin  Wort  widerspriekt  dem  andern. 

Gie.  weiM  nickt,  wer  siegen  wird,  doch  Tenanthet  er,  Cfisar  werde  siefen; 
ao  wÜI  er  sieb  Toa  den  Optimaten  trenaeaf  nber  er  will  aaA  Ar  eiaea 
Fk«and  der  Repnblik  geltea,  welche  jene,  dem  Vamea  juH&.TestksMgen^ 
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i;  Uli  tamttm^miAt»A  ipuZWi^Wfymi^i^Jfm^ 

kt;  npnilt»i*oIlte<BMift1)tiif  4l8üft.y]pl9:tt«.(|ir  mifff^ 
«düfyab  tttkiauch  aoi  fiiji%4  ilui.ffa 

.  M  sämhMtgB »imr.MäaneB  iiftä .A3U9  »  :Mia(|ff.RiM« ^Tf H« 
nÜBt;  «r  •■clile\B«r  ■MlLicneii.-idMttMiifa:^^^^ 

Via»  toOto  «BrftMr  Ulm  ffeUagf»,  wA»  4&aiM«  «a4# 

akkC,  ■oBaom  dba  Gerede  der  Lente  Tericheadite  llia.  ••)  PUk- 
tJMf  meldete,  er  werde  Ton'den  Optimates  serritseaf  tob  wel- 
diea  t>j|^tima(eB?  toh  MenschbA,  diie  Cäsar  ecft^egc^kam^  aad 
iikh  mm  flui  reikaatteiii'  and  nan  diiB  MaaSdpito;^  M  ¥^elJm 
Cäsar  wie  einen  €h>(t.'»^)  Jene  i^nderf«^  In  SAäa^tf  wA 
Bern.  Cicero  ^jirar  e»  nur  nifatf^ihelini,  dat»  er  nodi  M^üMr  hMl 
er^üur,  wo  Lenhiltis  Spiniher'  vndDomitias  aicli  b^and^.  AaA 
er  wollte  'anfbrechen,  aber  Von-Fornnatf  nadi  Atf/tunui^  nnä  IM 
OsdEÜstOy  da  die  wackem  Männer»  die  Säulen  deakteichet,  b(6 
ihren  Gelagen  fein  Zögern  tadelten';  bekriegen  wöDti  er  ItaüeA 
xnr  See  nnd  zu  Lande ^  nm  anth  dn  gnter  Bärger  an  kein,  nild 
die  Sdinld  an  Poinpefns  abzutragen«  Ihm  aUein  bradite'*  Amiä 
Opfer;  aidit  daa  Gerede  der  Chitgerinnteii  beatiitiimte  ikA;'ill 
hatten  nnr  den  Namen,  and  niAt  die  Sache^  sie  worde^Mg  «U 
firercihafl  yertheldigt '<)  Er  war  also  znr*Reise  int^düoasebi^ 
ab  Attictts  adiiieb,  ea  freue  Um,  dass  er  gebli^ek  set-^niutf  üt 
beharre  bei  seiner  Mdnnng.  Die  rorigen  Bri^  tesagfeh  dsft 
Gegentheil ;  mieiUarlich. «  »)    Attf en»  schrieb  wiederr«  »)    Gewlft 

die  VenBcbCf  eine  sol^o  Amfgabe  sn  ISsen»  nmsiten  dis  Oedanken  tbt- 
'wirrea.  SS)  mi  Att.  8,  15.  Das  Oerede  gewann  eine  imttSr  grossere  äe^ 
wate  fiber  ihn,  n.  trieb  ihn  endlich  lorc  86)  Fast  in  Etn^  8*tie.  adASI. 
Ss  16:  Illac»  quo  spectal  aniaras,  et  qno  res  voeat,  n.  t  me  dndt  seiaia  hewaeai. 
Sr)mä  AU.  h  m,         86)  Das.  6,  1.  66)  Das,  ft«  2.  '  SaineWetle 

fadsB  afek  6,   16  p.  IM  ed.  Sek         66)  Sehr  sMhtig  hcMsfcl 
9,  2  p.  111,  d«M  das  Volgmide  sich  aaf  eiaea  anien  Brief  heüels. 
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.  ^^vHtMtkl»  tick  Olückf  tes  Ciöm  iMkk  Mi 
Md  eli«ktd'MA,  iev  FMuii  warte  lidb  wf ehrahy  Won  «^  afe 
«•Mfr  ^dMtt«V  «^'  M»  lbelitli«a  «e»  Pinp^it  MuM.  B» 
«et^to  wiir^  AMm  ttiAiM,  «bi  Ci^nr  «ütk^  wiM  mmM  im 
Ktieie  ttb  alf  ter  HiicU  sefai  CMKIvta  n  Mm;  a«^  du  6«. 

•idit  niiftf  ni  'MMfiHy   iNor  lioch  dk  Kita,  alite  m 

thiM'^'  Mliwafafteni«»)  aber  «idi  ttar  LadbUdaa 

«4  Karidttw»     War  4ec  Leteta  t^  Rnb^»  wi^  sain  Salm  imw 

ktAarift^  aa  Mrsah  Paiftifajia^  daaa  mm  mtt 

Itde^  ymm  ma^  Ildte^MAnMas  w»llta.M) 


:  iin  (Pki  490  V/MIeifdlit  Biaiihta.  Cicero  «in  waaigsteiia  des  Ter» 
aiiAV'  i<^  f^a  iibaf;mii^eft,  ae^aift  Ruf  za  ^^a^  and  die  Paittt» 
fanpiaXHi.  ca  Terpöliiifii.  War  diese  seiDe  ^I'sicIi^U.  *<^  daiika  er 
liidl^  nahv  aogera^  da  er  erwarten  mnsste^  dasi^  anan  Pomjpejoa 
|ia  Brondiwiaai  g^efiuifett  naiua  oder  ana  Italien  rertrieb.*'^  £r 
|yUerl|ieU.  A;ttiQm  mit  palitisdien  Fragten;  freilicli  ein  y^rancliter 
fM^j^*)-  ajb^  ^  Sebraäben  beraU^e  iluk,  and  jeder  andre 
Gegeastand.  lag.  jetst  sa  fem»  Seine  Erajen  beantworteten,  aiek 
feSfleicb  .ii^I^stt  es  eigab  sidi,  dasa  er  recht  baadeke,  wann  er 
§adU  mit  Pompejos  das  Yaterlapd  bekriegt^  end]ecl|  aiicb  an  aieh 
aBad^aH.  die  Seiaigen  dachte,  md  die  Republik  ihrem  ScUeLanl 
ttar)i|N|i.  »0  Attions  äoasarte  aich  iber  das  Ifl^chste,.  nad  „nk 
/lbaa/4a  .n^l  WfhIwoUen  ab  Klofheif,<<  Allerdings  war  die 
ilelia:aM&  dem  adriatiadian  Meere  «ban  so  bedeiiUich  ala  dlLe 
JFahisl  auf  4em  natarn.  Gieng  Ibmer  Cicera  nach  Arpinnm^  ae 
^kabta  Casar^  ar  wolle  jhm  aasweicfaen,  blieb  er  in  Fonaiae,  ae 
sagte  man,  er  baldige  dem  Sieger.  Wie  dem  aach  aetn  mochte» 
er  aögerte  an  lange«  Pompejos  hatte  an  der  Repabük,  nad  in 
«arZeit  dea  Clodioa  aneb  an  ihm  gesiiiidigt,  aber  er  erblickte  m 


f  1)  ea  AM.  9t  3.         ai)  Dm.  9,  8.    a.  Th.  442  fia.    6.  H.  9ft 
•a>#.  Thi  4a9*         M)  9aee  mhn  borw  t^^eime,  aa  iui 
#4  An.  %  %.  '      U)  Das.  I.  o. 
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äa^Mr  Will  mImmWMlIhUni  m  «Mi  kUke«  lb«H  ^ 
«dM^  «dMe  9Bd»a  ;f«He^  C»^  DtA  «rt Ute 

hfk^.,f9ifm:  Falk  .  wmf^,  m  mk  >  Cum»  ßmmM^wkovimm.  .:  Df^ 

ImiI^  HV  c«lMHdiirt|  ier  ni^t  M  PMi9fi^,LtNi4t  W^  i4m  Jhlm' 

Briefe  dUi:  A^^^V  m^t^Ynt^h^Nm,  .ymi^  iv^S^iSlit^^   » 

als  «  ln^O    Zwei  |>wf«  fcaMii  um  inm  gc^GiMi  <t|ifaiif^(4lf 

Rom  Yoa  P«siiiejps  ipuft  WMP»  jgnmmwiL  Hp»4  r^nnj^  rhlidn»  .Sfintfl 

JEr  ^BtHista  eia«ii^  mMgep  K^chen^  w^jW»  l^e^^  if4ef 
IGlfgesdii^.^  esdoldeni  nur  Eins  f<ir«|itote* ef  iMi^,«4Ma41i4| 
zu  handdn»  «der»  qr  nuMsta  CB  j>e)M]i|iaa,  s4na  scbüniUidk  ft» 
liMiddU  zm  tabait,  *)    Pufch  «ae  gitiii ^0)19  CnoiMr^iHtf  ^«  ff«IM 


96)  Dw.  9,  S.      97)  DMb  9,  A  in.      98)  ITmm  ai^ht  )9t}il?  yrOlMr 
Mine  VollBftchl,  dea  faiadlicheB  Heerfilirw  n  sehen?  99)  Und  swar 

Mf  deii  «Bton  Meere«  8.  Tlu  23  io.  ICD)  Er  staad  an  der  Weitküste, 
nie  Doantiasy  Tpa  trfMNn  er  gae«  jl«MMifW  M#t  ^(V  Miiieifinios, 
em  fMÜPcüm  «ire  »d  Favpetait  «i^  m^  I^i^irmpu  #  M*  9>;dj  ip«^; 
Dem.  jvMitu  ad  Jiavif  andfii«  v-  ai  #d  CjM«««b  U«4a.  Haa.  8fc  ^  I)  Xf 
tatS^te  fi^li  Mk%  9.  Tb.  H(>  4i»  A.  M«  2)  «1  M^»  «  J«  ^-  ^"^ 
ir«U  Uw»  ^  IwifOr  da  dm[  jPMiaid  »Uiilii»  lib  ¥•  ^Mr  iitfcwawfrfift»  ii.  ^m 
»r^eiUn  4^11  Wid^ttfüecli  a|a  fim  Mtadpiliel  «^a|M;l«ie>  «djpnai^  4ev  itnff^ 
KecliMl  jimM  iiU  filMlle*  «e^M^  «il  AlC  9,  ».  9)  •«  A«-  ^'^ 

4)  Das.  9,  7. 
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ißu  jcxn.i  Tinui.     (7.^86.) 

mit  Vkm  stfriedm,  tkMef»^ AttiM  Ibtt  -  urMto  «t£*  *]^«a<  IMt, 
•iif-4«ri'VUl«'M-  FormiMt^eüMi'  m  emmieü^  W6lM  «rMM- 
f6i;  gtait  «r  Att^'^t^  IImm  eiJlre|:(M,'itf»  iiiacitito  es^AiilMM^ 
ul*4«iii^  «r- aadi  ArfiiyiiinV  ^  mUm  ^efc^^rii  elf  ie^  ifai  slil« 
-Abi^FdlMeiiüiMar*   iMdito^er    A#r>^liMr'a«fb!ileii(    AllieM 
•HPiMiiitoVatfv  PomiN^ils  'WiJiriA^lidlA  iihBit^  diMer  tfifekte  mA 
«hMM^  üBttilidlea  SM^tkittU'  DM  «fiKta^MMim  Mtaü^  ^jg«^ 
4ätlJ(e(«^  «khaosiMcLBetieii'?  'aatf'  JhltolAMkilt,  »Mit  der  Sadbe 
Wüi^a^iM  wtf'idicr  4»dit^  die  ytoiM«(uig<  iMlIleat  «W  fäk  ra- 
MMMefe'>Mill6l, 'flur  dtn^^ieg  zu  rendidkiu    Wem^iMer  m 
4«»tft  |«te«^*Mfai-  t^ifdi  Mg:te  Atticus;  W  Wer  sfSrker,  alt  ntaH 
g^MMaj  ktftt  «  zvrli<!t,  so  bKeb  kdn  2Iies:d  auf  dem  IMAe;*) 
«id  Oioeri  iriUte  iüch  ihtt  tofr^eDeii?  »er  wollte  nur  deii  Fre* 
^efrdei^  Aiideni  nlciit  <if^eA.-  Konnte  am  iiodk  etwas  erfireaen, 
00  war  «€8  der  tieifkH  der  Oatg^eeiimteB;   tie  bflli^ett  abo  aeia 
Beodimett)  ond  wosstea,   daia  er  sich'  noch  In  ItaBeo  befiittd. 
Veber  den  AnfenthaKsort  des  Lentufas  Spiäther  lioAo  er  bald 
Gewissen  e«  erftdiren;^)   Doi&idiisi  karte  er,  M  noch  In  Etm- 
vlent^^    Uebri^ns  dddbte'er  mit' Oranen  daran/  daaa-Vonij^eltts 
Blck  aiMhidLte,  di^  SUtotb  «nd  teiligstd  Hafter,  dai'  Vateiland, 
dnroh  Hnn^r  an  morden,  *>  nnd  gewiss  am  meisfen  g^gtai   die 
trenesten  Freonde  des  Vaterlandes  wätbete,    als    haben  sie'  ihn 
Terlissen,  obgleich  er  sie  TerHess;  nlchtsT  als  die  Liebe  gab  den 
Attssdilag,  wenn  Cicero  an  ihm  gieng.  '  2iam   Thefl  bestimmte 
ihn  aoch  die  Liebe  an  seinen  ViUen;  wttrde  er  nicht  abtrfanig, 
00  durfte  «r  wenigstens   die  Horden  der  Nobilitat  nicht  iiirchten* 
In  dieser  Yoranssetzang  nahm  er  den  Plan  wieder  auf,  dn  Gnl 
des  Freigelassenen  Phamea  in  der  Nahe   Von  Antiam'zn  kaufen  j 


5)  Dts.  I«  «•  lUo  Daakbatkeil  Tcribleadefe  weaJgsteas  de.  aldt  gofsn 
fk  FeUet  seines  Wohlthiteis;  es  etUIrt  ilch  ans  dem  bald  folgeadea  Oo- 
sÜndniMj  er  habe  gw  aicht  üfsacb,  io  sehr  daabbar  sa  seta.  6)  ad  Att. 
9,  7.  7)  Dm.  9,  9  f.  8.  Beide  hatte  €liar  bei  GOrftaiaa  begaadigt. 
Ckere  daakte  ihm  aad  faad  es  ia  der  Ordavag,  weaa  sie  wieder  gegen 
iha  dieafea»  obgleidi  er  es  aieit  isrftiMhie,  weil  ihr  Bleibea  flha  yut  Ta- 
del u  sieheia  soUea;  sie  waiea  aber  aach  dca  Kriegsvesht 
aichf.        8)  Das.  1.  c  {.  2. 
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MODU  TVUM.       (7.f.86.)        &17 
M  aM<il%^bMftM  ««HMir  «AMU^ür  «•  ViMrHr  Am  i^eHivi 

.<«  4MmMfal6t^wteer.«'.Soi«tti  qiüi  'GraiAticlD  Um  .Cbulttl 

wieb^*»«»)  feilt -titeitif   ti  fttfi^dbebo  WninMnedbafO  «^Bfi  ^4m 

eofldm^'ef  kttlddb'iiio&  iri>er  idäif  )Am  «m  di»  Efito^v'^o»^ 
dnv.^n: elften giwMoaeilac^.  Wie ^ 

ptMy-^aoi  6irtc«sifciiteii^  dett  Maiweni,^  inUkar  blkbe»!^  ^  Ei^, 
den  auMi*^CD  Tater  .nd'Brkakö^  «der« i&adtknmt^v^'^olheiGeieB 
'  0^a  iie  herikflMabrettrl'HfilelcbwoU  war.  er  ndi 
eutedUeeseB»  'Dle>  Gvlfaidec^^^elolie'  et'  «rttiflini 
Vesenden  «er  ^widti|:e  Batb^  die  AttisyH  UeheniU 
fitkcr  BwQek*  ^  ^  Damit  jeueiF  tJksbi  umlkmAt  'dä^Mi  tBemeagfto^ 
eAertie  er  ihit  einen  Ameeg  .ant  seinen  .Briefen,  «rfem  rie  das 
BIcäea'  emfiMkaHy  mit  dem  Anfbage,  ma  seine  Ansidit  an  rer* 
AcidIgVB,  nielit  *geim  um,  dieas  war  UbertknMii§j  senden  g^gen 
Andre.    //'•.'• 

Peaspefna  wnrda  in  *  Bhindasinm  eSn^eeAloasaiJ  '  Vor  Thm^ 
nen  kennte  Cicero  das  Uebri^  weder  denken  nocb  sdireiben. 
Wemm  tbeilte  er  niclit  sein  ScUcksal!  Und  Rom  stan^,  die 
Praloren  sprachen  Reckt,  die  Aedilen  rüsteten  zn  den  Spielen, 
dseChttgesiaaten  sannen  anf  Wacher,  und  Cicero  feierte!  Aber 
iifBs  kennte  er  ontemekmen?  soUte  er  wie  ein  Unsinnige^  sieh 
Ui  Brandnsinm  Bahn  machen,  die  Monidpien  vm  Schnfz   anfle« 


9)  ad  Att.  9,  9  {.  S  v.  das.  ep.  18  {.  6.  10)  Das.  10  ep.  5.  NmA 
dem  Bdsplale  der  «iidera  Gressen  sndite  er  Betitraageii ,  weldhe  Ibm  auf 
dem  Reisen  iiacb  den  Lmdgfiteni  n  Ralieplitton  dienten.  11)  Das.  9, 
9  fin.  12)  Das.  9,  10.  13)  Demnach  bUeb  er,  weü  die  Fliehenden 
den  Bleüienden  drohten,  v.  er  nicht  mit  ihnen  nach  der  RSckkehr  die  Dre- 
fannfen  an  EfarenmSnaem  ToUzlehen  mochte;  jetst  wollte  er  gehen,  damit 
ne  Ae  Dtohangen  nicht  aneh  an  ihm  ToUxSgen.  14)  ad  Att.  1.  c.  Qnem 

iftlomejQiy  ac  nohuxhv  homiais  pmdentis  et  amiei  tall  admonitn  nen  ao« 
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tl6  ^?.)      JODK.;  xnUpR      (rfse.) 


£.eldbtfeMi9ei|daiü  ¥g Aigriite»!»  rfi».  Me^iniiM**ii^i»iy;^iy^aii^» 
Bivii*   ihm.h^n^^.')    Oeaw   <i|wi||t»  HifirMeiitS HmIimM 

Hui  mißsm>iU^  Wfilo^.feovaitMi^  ^Att^  iAlt«ir«r*  «M*  Am 
•niie  MlssTil^;  rnKw  {n  ^lu»/rfdit%i,1  Mtt  liihmtitete  fe^Mr-^'  g^e 
dbitfc.4[;iMnot  B«ii«i(9i:Ute  W.aiui.Aiiidiife:  t«|77wiM^H akitfei 
«r  P<tfttMiif  so  adkr.9iikt>fliditet)  «idk.!rrdivI;MJ|  rt^mtAhtUi 
ämtdSkii%  41a  «res-ifiimiockte;'  spatfr  te^ii«  ir.i|ii»imieljiffrn— J 
fc]iaft(   ifiaraiftlu  imiuulv  Cicn».  3^ 

«dar  ikm  je^.  ^mdiei;!.  «ineiLiDifilafc  ki««,  isnA  üitilte  .«r^^ti^ 
ila  .er  «a  einoii  irsrdeHüclimi  Ktta^  IrnaWe^  «ber-im^vfiriMß  !ik» 
nUkt.Jbtdwch  Jc^ädk«^,  idUaa^  er  ht  IkMeAMiek  Bm  i 
kam  et«vtt»  epat;  intes  gebt  imi  «idii  ipem  irmdlBg^ 
IMBL  mc&t  liefttn  JMrf,  OTrildkciikdhcen.  <>)  I>eim  «Mar  «eM 
iäiereioe  a»  giaaaao  Itfadrt^  daas,  waam  er  ncbk  aic^e^'  dedi 
andi  aacht  abaihsehen  war,  wie  er  betieg^  waadeA  IsaaaitaL  Die 
fiojIg^smBtBn  o^OfdlileA  jüele»;  sie  Cneitai  «dmelferiaclke  JFMi^ 
and  waren  nicht  besser,  hatten  nicht  mehr  Math  ab  Cioeiau^*) 
Sb.iben  JbchidUa    ihai  Balbaa  die  JAscbrift  eines  BnefiM   ran 


IS)  Das.  9^  12«  Die  ^elagertea  erwarleteii  keinen  Entsetz  Ton  ibm^ 
aber  ftogst  schon  ihn  selbst;  jetzt  mochte  er  sie  befreien;  niemand  kalf; 
wieder  trugen  Aadre  die  ISchnldy  wenn'  tr  es  an  sich  4fefalen  Hess. 
1^  Das.  1.  e.  17)  Das.  9,  13.   Nicht  währ  als»,  wa»  aian  i«|  Varia^ 

üBBShtiaa  Male  «eleaen  hat,  an*  die  DaaUbailiaic  liastimme  Omm^  'Itslian 
I«  Ti^rlassea.  Diesen  Kernen  gab  er  der  Fncdit  Tor  dar  lUche  n.  ä^ 
Sehen  Tor  dem  Reden  der  Lente.  Er  Tergass  es  nie,  dass  sein  gepriesener 
Wohlthiter  znr  Adoption  des  Clodius  als  Angnr  die  Hand  bot,  Ihn  nichl 
aiae»l  iinfiHihebea  wQ^iigte,  als  er  na  seinen  Füssen  leg,  «.  4«  seine  Ter^ 
iianirang  willigte*.  Das.  8,  J  $.  2  n.  10,  *.  2.  Th.  2«9  in.  18)  WeU  Am 
Triamrir  seinen  Beistand  gegen  Clodins  bedniAe.  2.  Tb«  278  ia.  281  in. 
v.  285  ib«  19)  ad  Att.  9,  13  ^  3  n.  9^  15t  Nnno  «xive  enpians;  ^ne 

spe  redatas,  aiihi  qnidem  nnmunaai  in  menUm  Tenit.  Er  nogeite,  na  nicht 
bei  der  Bilchkebr  «nt  seiner  Partei  das  Taterland  sa  Terwnsten,  v,  «nck^ 
weil  f&r  seine  Pertei  n.  folglich  für  ihn  die  naA¥^%|^i,r  i^ii^giifih  aoUen. 
20)  ad  Att«  0»  13  {«  5  nw  8^  16  int  Ken  aw  is  dncit  (Pempeias)  sad  i 
hominnm. 
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TfJUßti       (7J.86.)        9/19 

;m^  vDkiZtfi*! Mir  ««kimaitii^  im  ^^UkvA&t^m 
Ili0..CMtiyhte  MaraM  BbOipirt«;  )BwiTX«nMiu/Sllinito' 
wdUb«  er  oB-baaMi  brfaU^Jbbiiiite  arf.dmn  Emde  nok  iot^m^ 
MivoU;.«^  dffseia  GnmiBV  ds  itai  Mk.  den  Hückwu 
1^  beMhl0i8.cr  4ßn  tdiwg  f^|M  die X«§atMi  Joe.  Peiä# 
o»  S^m».««)  Altf  delr  Reiee  naA  Rem.  lirUest  et 
iiCaearoviiweblle.vdieeeff.  an  M.  Mm  ia  Fe 
OBpfitef »  eUknTwr:  dte  Ukoieo-der  Stadt  eMnfiedeat^^O  weil 
er  «dfc  leiMe^Retiie»:  xa  VedkneiL  i»vfii*ch«.^#).  Beia  enchiea 
ar  veAet  in  gdwiwee  CSceve  Jiatte  d^r  ^Bsewnenloall  Ui  einer 
f9mMk9u''S6mmiämp  •eutgege»  geaefceai  Er  •  teilte  derdi  setse 
GegCBwirir .  ewl '  ^oU  far  darek  eein  Gotebton  imt  Senat  iret 
Bern  fie  JkHetectfatie  nnd  iliren  FiÜirer  yerdammen;  "vre 
uA  figte«  ee  eatalurte  er  aioby  und  er  dnrfle  dann  bei 
mogUdk«!  Wedisel  der  Dinge  nicht  melir  anf  Gnade  reebnen« 
Die  Furcht  für  Ruf  und  Leben  gab  ihm  den  Muth,  za  erklären, 


Ol)  IMft.  9y  Uf  ^  S^  n«  488  A.  M  »  44.    Weeigitm «r «cm, 
d«F  täfOk  Uqgst  aaeb  4er  Bolle  eiaoft  YmmMmi  iahte,  u«  an  aickt  wn 
war»  üwigpai  aber  ip»wiftgiiw>li  ea  enn^faGh,  4er  FiMe,  wie  eaok 
I,  eei  iMme  el«  l^fieg.  22). ad  Att.  JL  cl  20)  Dm.  •,  14 

24)  Dae.  9,  ^.  2^  Dm.  1.  e.    3.  QO.  440  ie.  24)  a  Tl.   441. 

27)  ed  atben;  als  liip«ratev;  dar  Triaia^  warie  ^vQiliahaüwi.        -  28)  a« 
Att.  9,  16.  8.  Tb.  442  A.  71. 
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!tfe0       r    •.^^      XKIXJTTIflLar     (r».«6.) 

^|^'ato'S«A(6ilidäiHiiii8  liMMe^Mil  Myn  Mika  iheri  s%Mlt>^  im 

wmt»libwW^b  %te«  iii'VVliIw  ««i>iiMirtevaie(^i0Uin^m^^ 

!tcAtfani^^^ift<' dfefjiim  tfffiki'iittQbttdiiiior^itMMplefi  fail>eiM« 
^wmAm  Bärg^fhikfg^\  'kiK^  «Atd*  der Xdtmii:  tom  Mewdkea^ 
^9vlereiclr^'*te:^iitt9O«fe^I«ttartngw0lnii;  lnäle4^l  Wter 

frente^  ab  'iwhm  nw^sldk  -*»!•(. ifoibiUmi'  fräMto^w4em( 
«dwididnlte  Mimb  »ich  «it  grofMl^HaAiiMpffi,  i/<jM94€lBe  Er 
.wMgAteu^icIrfft.rdr  fdli0  :Paii^^  -AMk  1fä^.'«ta&  tt«  Vc 
ptAf  wafam  aiiMar:  ifaniNiiittnalid  ÜBdWi^Varliwt^  HifWiB^evii 
wtmL^ik.ßäaKt^mm  Bi^i  ianixtkim-  Um  »albst^tiMttitiBile 
Uüi  Innievi^e^  Sie  Ridbriaht  4i«{  Asn-  StaH, »aa^ar  OliaMi 
schlicktet  liitlt,nwDadan'iin«ii  «olittt»  nidit  (BplänlHnv-'^itaa' er 
dabkbat  tm  fc^a  .d;Bea^<Mansvnf?aIUier^ihao*«BfiMhtete^ 
er  ätt  ~^«{m^  kaHä.'  &dJ6itr  lir  in  FitteettosickniiAl  eiMoiliffei^ 
ao' ^renndileler^iBs.ie  Chroton- i>dler  Thmii^  uaii  daaa  ab  gf«far 
Be^ery  ab  Fremd  «ba  Vat^landes  t&A  Saanmber  u  werde% 
— ^  eine  .aiidra<  Art  Von  Krieg^fiilinnig  war  mtkt  dankbar'  —  nmi 
«olettt  fliit  den  Vebri^a  in  einem  ScUepfwinfcel  «w  IKlaidi  n 
^erbeilßaB.^^)  ".Ihn  Stnnb  in '  seiueb  Seele  b«alHlfMgte«:^njger> 
MMien-  ^f:Bifief'  idas' Atticbay  wddien   er  aiii  ^^  Aprü  ia  JLe» 


29)  ad  Att.  9,  18  u.  19.  10»  1.  ad  Farn.  4,  It  Cni  quidem  ege,  »o 
qnua  togaret  etc.  d.  Th.  442  fia.  30)  ad  Att.  9,  18  a.  19.  81)  Daa. 
9f  19«  SAon  in'der^Zeit»  wo  er  'laatfl  «jbtrilaaig  warde,  iprach  er  Toa 
eiaeM  «nMlosea  Zastaade,  der  Paaipeja«  a.  dea  Ceeiata  die  BeMMaeakeii 
raabie  a.  eben  aeineB.  AbiaU  beorderte«  ad  Att.  7,  15:  SaMaa 
ittpafati^-vmai  a  nilitibag,  tarn  a  pecaaia.  7,  21:  Defidt  aoa 
flpei.  Caeat  aateia  n<Mrter  —  «Mm  niaeram  et  lacredibilttB  —  at  toiw 
iacai  aoa  aaüns  eft,  nen  oeasiliaia.  9,  10  s  Tidi  bearineM  XIY  Cal*  Febn. 
plenam  fonaidinif.        82)  Das,  9^  19. 
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X3aX:\T\JUÄk        (7.f.86.)         2)1 

LaaJbBze  sdaiM  BtndiMrs  ludil  ^elt.  tqb  :4afi9jfti% 
eiiucit  Jemvt  lobte  Bwind  Feili^Lttt  bü  der  .ViiJen^dmigf  ,|i4t 
Cäsar,  wd  laeldtte,  a«eh  Sextw  Pdlmii«  faillife.M.  ifibr,  d^ 
er  nic^l  n^di  A^m  krame.  Der  erkailfle  FrieileiuftMtclr '  ?t  InUt» 
nun  w^ifl^OB>in  der  VeiisamailttDg  ,4er  Se^aWreii  ^flpr«A«% 
ScMJt  k«BJi(e  mW  A^  nioiit  nennta«  .Oms  .mnm  Cicero  .nw'dttl 
VDtarkuidfeyiigte  .berief ^  "^«e  Atticni  veimiitb^t^,  ^n^  imHfgüeH 
00  leasQ  »»d«  DosaUte«'  t^äear  i^dit  ttbetfDedet»,  wlSbrüd  dM 
Dateiiiitedlnnfen  am  niheil;  abjer  9tngwkom^»ßT^J  .ßt\^^9i»'.ßißg%: 
laden,  eoUto  er  darauf  ein^ebtfl?  er  aah  i^.  Allem  i^r  Yerftat- 
1bb^.9«)  Um  ep  mehir  moeete  er  in  das  L^fec  d^  Pompeiip 
^len,  welcher  er  vrile  euiea  Abfrui^d  ttnkreie'te;  ,Pa|i  I#bm  iß 
Italien  wank  ibm  auch  immer.  Itu^g^y  jede  Ifacbij^t,  a^fQfm 
Bchächterte  ihn  ein.  Am  5.  April  b^eb  .(^  aef  .der.;B^^  ^naijb 
BfintnrBne  im  Ar^qam  seines  Bradersi  ^eil  AtücasiQflleakliches 
miriimilte;  ^Die  Scbwalba'^  ;vrar  nan ' enpcl^ieaeii,  .iiad  (MceY^ 
brannte  T<^r  B^erd^,  a^  eqhffoioben,' nor  woas^e  9r.,nicVt,,.Wobin 
nnd  .wif^;?M)  an«^.  tfiOtB  A^tfoiili  ibn  zaTor  be3|a^^tief«,:;C||l» 
um  ^enncMsk  aaf  einen.  Senatsheaebloas  F/iedeasboten,  zn  Po^npe« 
}as  giengeiiM  Cäsar  gab '  xVm.  Mii«9  '^^ürS§Py  ^su^kden^  b^go.ügtf 
ndh,  ihai  za;scbrejUben9  er  yeiz^iij  dim,  er  34cLt^nfiph;JR^m,ca^ 
kommea,:w.M)  ...  ; .. .  .:>    ..  •. 

Difse  IVachndiii  bieli  ihn.nicbt  ab^aeipenj^llan  tm  rprM§9^ 
o|i^eich.er  i|n  ]ßr.^artmig  neadr  2lwisdieafäMe;  qnd  }a  ^rtwa^* 
xendem  Kf^pfe  mit  sich  selbft  ,enit  nacb  zwei  Monaten  .ibn  ans^ 
fahrte. ^^'  In  den  Ha&n  des  adriatischen  Meer»  i(C||u|te.er  ,ipi^ 
nicbft  einschiffen,  weil  sie  Yon  den  Cäsarianem  besetzt  waren, '^) 
deahalb  wandte  er  aicb.wieder'nach'  der  westlichen  Käate,  Zn- 
nifchst  besBchte  er  sein- Gott'  beiComae,  wo  am  13«  April  aacii 
Cniio  eintraf,  ohne  anzbhaUen^  dann  aber  nach  der  Rückkehr 
▼on  Pateoli  über  die  Ereignisse  in  Rom  nnd  über  Casafitf'  Ent- 
würfe  and  Aenssernngen  berichtete. ,.  Er   bestätigte,«  ^a«s  jener 


aa).8efffiu  8nlphliis.>ad:Alt.'10,  afidi  «A'fMB..e,.a::  Nan  ewiia 
iMpiuB  copsUa  et04  ia.Mgni.ii4M  >iki.  ßU     >.  .84)ted  ^Att.  30,  .1. 
a.  Tk.   Ma.A;.f9 'a:  M,  35).  ai  An.  HO,!  2..    .  ■.  .tt^  r.tim,  111^31 

37)  Otmi  3,  J34  ftivema  .nutte  eftslietati  10».  4  $.i«t  Adjaira'j 
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^MbglMg  Mhk^  <wo  Cicero  ddi  befini»,  weaa  «r  Bim 
den  Beradun^en  im  SmeA  dA  enteiehe.^^)  So  wtr  an  aiditi 
m*k  hiüietÜA  ab  dav  Watter.  Ss  frigto  sieb  nor,  ^io  «ad 
i^kmt.  da  man  fcekaiiplete,  Pompe|«i  g%h%  Anreb  I^frfta  mA 
0cffiiM.>«)  Attiew  «ebet  dio  Kl^hett,  sidi  Mfcatfidi  IHr  koiao 
f^tel^'M'  «tklaren;  Cieero  dwfUte  nclk  aidbl  awfaoikbar  coi^en, 
4ib^A  PVimp^fin  ab  Sie^  ohao  Zwisifel  wie  Sdla  baadelte| 
Mck  wtHto  er'ttichl  fatt  La^er  aeia^  iottfcni  laMe1il%  —  MUla-^ 
«Hier  in  einer  aadon  Ueiaen  •  Stadt.  '  Ihm  'Wddtfciter  wntdo 
ttwttUk  aidkt  damit  ^ebolfea,  dieser  war  ftber  yidleidit  zafiricde% 
Ifretn  noch  weniger  geschah«  *^)  DolabeHa  sollte  im  adriatiadieB, 
und  Gnrio  im  sicidiselioa  Moere  befeU^en;  so  konafe  man  göa- 
ääfi^  WettÄ  erwarten.  *»> 

"  Ab  ia  Rom  das'  Dringendste  angeordnet  wftr,  zog  Casmr  am 
4ie  Mitte  dea  April  aatb  ChBtlllen,  wo  Maasilia  ibm  die  Tbore 
ireraciiloss,  niid  'weiter  nach  Spanien.*^)  c Cicero  verwarf  dea 
fiätb  «einer  Tocbter,  obglekb  Afiicna  ibr  beistimmte,  nidits  na 
unternehmen,  bis  man  wisse,  Was  in  Westen  gresehebe.  **>  Die 
Umso  stt  Pompejns  brachte  ihm  keineii*Dänk,  wenn  •  der  €^ogaer 
«nvor  anterlag,  nnd  glaobt^  «aan  etwa,  er  ddrfe  d^  ltebe|»laa 
fanzlich  aufgeben,  wenn  Cäsar  siegte,  **)  so  war  er  andrer  Mei» 
a«nf.  Denn  sofi>i4  wordo  gen^rdel^  nad  ^epIUndert,  mr  begaaa 
cStt  dmfrträgUches  Koaigthnm«  Konnto  Cieero  dann  «eine  Kal- 
ffbtniig  yerbergen,  aad  im  Senat  mit  Oabinins,  WöU'^ar  nncb 
flbm,  summen?    Dasn  kam,  dass  Pompe jos  andb  nacb  dem  Ter- 


08)  Das   1«,  4  (.  1  n.  sp.  5.  8.  Tlu  44t  X  17  Itt  ««  M.     «^  «m 

ikanftogiaMBiikin  Spaaian ni yeteiisioa.  tiAMi.  bft»  «.  M)  Dsib 
llly  7^  ^  Idfar.  9:  ligarios  —  aon  d<ua«a,  «ajaea,  aoa  alAfma  ja.  «o^ 
gipveoiA  na  oondemnare  cansan  illam^  fum  secvtas  essat^  -fidarenir:  ia 
MacedODiam  ad  Ca.  Pompeü  cascra  Tenit  4l)  ad  Att.  1.  c,  2,  Th.  &68  ia* 
8.  Th.  448  A.  15  v.  453  A.  59.  Wamm  aber  aabh  Malta?  Wefl  ein  sol- 
cher R&cluttg  Cio.  gegen  dea  Vorwarf  sicherte»  er  hai»e  Ar  den  Vtied  go« 
iäahiaay  aockte  CIsav  oder  Pompejas  siagaa.  E»  teisigia  seihst,  mm  er 
Attisas  .aapfaUt  Hae  ia  coateatfaae  ntatraa  tibi  folaat  aaaSioad«a,  es 
aanpoü  aa#tieadaa  est  ad  Att  10^  T  {.  3L  42>8.  Vh.  441  A.tS.  AiT  ha. 
n.8i^j|;«.«i.  •  :«8)  ai  Att.  10,  8Ji^  A4)  Ji  iviacbaar  ia 
das.  L  €• 
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Zweifel bUite  «B^riff;  di^m^'^en^di  der  Coindur'  in  die  «MteiiM 
Be^nsfenat^  sidi  m  dhr  Mitte  n  iMdteft  wte4e:ikn  hidit  ttek« 
gcatatleU  Oio8  wnsete  er  frükr;  werai»  «tatferliie  er  sieh  nidll 
eoglddi  iriil  iem  Pertei^eaosseii  ?  et  war  »dit  nöfUdk,  wje  #f 
BerediAB^  ilec  Tage  lelirte,  odas,  die  Wahrh^  zu  tagen»  cv 
dadbia»  feeapejae  werie  aiob  mk  Cäaar  TaraShaee,  und  aiodite 
ddMr  dieaeiL  aadit..  balaidi^ett^  a»  Wteam  die  Alten.««)  Jetut 
iln  eüyfp  astHigMche  AnODaadieB,  In^r  ta  ^'«eni:  daa 

XMittlitei  lalla  aich  äo  yerkttat  gemacht»  da«  ea  «nf^- 
bar  keaMh  ei»  lialbea  Jabr  baatand^  weiMt  encb  die  andre  Pactaf 
aieb  sidbl  H^^*^}  Cäaai^  mr  aetbat^eia  gefäfarltcbatar  Feiad;  *^) 
Dun  aollte  Cicero  aicb  Imterweifeaiy  wakdiea  .der  Senat' dmrcb  den 
Beaddaaa,  die  Repablik  Tor  Schaden  zn  aichem,  gegen  ihn  be- 
waiTaeC  batfe?  Mit  dem  eraten  ^ästigen  Wiade  acbiffte  er 
nacb  —  Meütai^rd^iui  mit  fdnem  «el^ben  Kriege  moehte  er  sieb 
aicbt  befieuiaen,  «•) 

Sein  Verb^iben  nethigta  iba  an  einer  Vnterbandlnng  init  dem 
V.  T^an  und  Proprätar  M»  ^toniaa^  welcher  in  Cäaani  Ab« 
weaavibait  di^  Trappen  ia  Italien  befehUgte,«»)  and-  ihm  ia| 
Anfing ;4ea  Mai  ^ einen  widerwärtigen  Briefe*  ad^okte^  aber 
aachtbaT;.  aaf  Aaatifiban,  dea  Obeilaldbcirra  and'  aach  deahalb  mif 
dar.  paaaten  Sffcoaaag  nad.  Achtangs  der  ConsnUr  liebte  Dola; 
belia»  leinfn  Sebwiqieiaahn,  nnd  aeiasa  Teebter  Tallia  za  aehr^i 
and  wfbrda  Tau  allen  Cäaerianfsm  zn  sehr  geacbätaty  ab  daaa  m^ 
dem  Gerücht  glaaben  dorflte,  er  werde  über  daa  Meer  gehen.  In- 
deaa  konnte  Antoniaa  ,eben  wegen  aeiner  Freandschaft  gegen  ihn 
eia  aaUkea  «eriidkl  nich^  «^eidigttltig  Hin,  Wenn  aia  friibaK 
«inandar  aaiftwiaiij»  Iratdeaf  V  »n  trto^  er  mAf  A  Cicett»  ,dia 
Sekttld;^^)  Didflfer  War  ihm  nac&  Cäsar  der  Th^arsfle^;'  'tt  bei 
ihn^  nicht  einen^  Manne  zn  terfraaen^  dei^  ihn  kränkte,  ünk  ihm 


44>  Pea  ma  war  h§mk^  Ihn  zwa.  xwaite^  Hala  aa  TfHitaaen,  a.  daa 
Aa4ae«r  ibi  wMav  Umm'wmlmemt  ßA  A^l^a-irej^»:}.  &&  A.  «4;.liifla 
im  Vancaa  Aj  19,  ^M^^JLiUm  Untflmmiu  9fi^iK  A7)  Nash  saiiiaa^ 
U«taigaBga.aiNMi»Mat^>ai,-»i  jiahia  ilaa. Abfall. .  J^i  al;Ait>  l<b  «C 

okan  A.  iU..    ^  ..$l9^..K\tSk.i\n  K  ^  Vk.^^Wi^M,•U.  '  u  ^  l^hm 
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ihtt  swM*  mcht  K«Im  k«im«e,  abier  doob  den  WwmaA  lulle, 
er  ifliicklicli  edn  md  siob  dee  grösstea  A^iehwi  erfreuen  «e^ 
A»  demeelben  Ta^  tfberbraoiite  man  Cicera  ein  SdireibM 
17;  April,  in  welchem  Cäsar  anf  dem  lYeye  nach  dem  Alpen 
Ihn  ersudite,  ni«ht  jetzt' an  than,  .was  er  Te'jmiedeny fcwhd ,  ab 
Hoch  helde  Theile  hoffen  dnrfiea.  Man  werda^  »olitimehr  nnmrli 
men»  dass  er  sidi  dem  Glücke  anwende,  da  iefiUai  Gegner  nii^ 
l^^tetige,  oder  dasg  die  Siacbe  ihn  beatinn«,;,  aie  aei  dimefcn^ 
aondera  man  miiase  Toransaetaen,  Cäaar  habo  danh  ii^end  eine 
Handlanir  aein  MisafiJlen  crresrt,  nnd  aciimeralicherea  kjtene.die- 
aem  nidit  be^^en«  Der  eigenen'  Sicherheit  nnd*  Ehre  wegen 
nx^  er  sich  nicht  in  den  Streit  odachen.^') 

«.  «7.       . 

(a.  49.)  Non  aber  geriedi  in  den  TiRto  bei- -Gttmae  Allee 
in  die  äasserste  Beatiircang,  als  man  hörte,  Gasar*'  rilcke  niclit 
langsam  gegen  Spanien  Tor,  er  fliege;  die  Legaten  des  Pompe jns 
haben  sich  dort  nicht  Tereinfgt,  nnd  er  selbst  sei  nidit  durch 
mjrien  in  Germanien  eingedhingen, 'Um  zu  9men*  zvatosaen. 
So  blieb  fSr  Cicero  nichta  abrfg,  ab  der  Rücksog  nach  Ifelita; 
Ciisars  Brief  Hess  hoffen,  dass  er  dadurch  ketnett*  Ansfoss  geiben 
werde.  Atticos  glaabte  TieBtidit,  er  verzage;  keineswegs;  nnr 
erwdAten  ihn  mitunter  die  T&ränen  der  Seiiiigen, -^e  ihn  ha* 
ten,  Nadinchten  ans-  Spanien  an  erwarten«  ^*)  -  IKe  Anfregnng 


jSl)  IPompeJas  rerUnderf)»  seine  Teibniniing  idebt,  a.  befft^Aerte  daaa 
aefaie  HefsieUaBf .  52)  ad  Aml  i%  '8.  Eatrilger  eiübltea/  n.  iuidev  Oo- 
Ut,  0.  IbNeUas  Cos.  M  liabe  iUtouas  ia..  deia.  ffnüBWesge  bMftAt, 
Qa  fa  d»jn«se  s«  Liadem;  ^idi  Tpimsthe ,^ .djunit,  er- selbst  lait^Eteea 
bleiben  k«nn.<<     Du«   ]0,    15.    2.  Ti|.  400  fin.  53)  ad  Att.    10,   8. 

54)  Du.  lOy  9.  Oemnhlinn  n.  Kinder  spielen  in  seinen  l^rielen  an  Atdcas 
dieselbe  Rolle,  wie  dieser;  aar  Teiyiessen  sie  sacb  Thrlnen.  Aaf  ibie 
Bitte  tbnt  od«r  aatSflSsei  er,  was  Üua  ans  aadera  OHlnden  aasagt«  oder 
aiehty  «ad  wenn  er  efaea'  Sebritt  bereat  oder  reebtffertif ea  wBI»  so  weriea 
sie  mit  Attieas  abennals  vorgegdbobea,  aneh  seine  Tocbter  TaUia,  die  an 
Mbtb,  Festifbeit  and  ^reaballer  Oetinnnng  hoeb  «ber  ibst  stand.  Sie  a. 
dio*Vebii^  bessimMn'  ibn  anfebliehf  aicbniobt  xa  eatfeneai  ad  An. 
10,  8  ia*  a.  ep«  9.  obgleich  sie  aach  seiaesi  eigeaea  Oestiadaiaw  is  fta 
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im  dar  Familie  Tennehxte  eia  Sdbreibeii  jdes  BL  Codüs,  ia  wt!- 
chen  dli«ier  rw  einer  Uebereilva^  wante.  Sohn  und  N^e 
laeen  ei,  «nd  weinten  Tiel.  Der  Solin  zeigte  sich  indeis  stärker,. 
er  wollte,  dass  der  Vater  seiner  würdig  handelte;  naoh  Melita 
atno;  man  kennte  dort  das  Weitere  tiberlegen«**)  Unter  den 
Cäsarianem ,  mit  welchen  Cicero  noch  immer  in  Yerbindang 
stand,  war  anch  Coelins«  Dieser  erfahr  seine  Absicht  durch  Ca« 
aar  selbat,  den  er  nach  Spanien  begleitete,  nnd  empfahl  ihm  drin« 
gend,  sie  aofngeben.  Der  Imperator  sei  durch  die  Ereignisse 
iai  Rom  exhitteit,*^)  nnd  werde  den  Gegnern  nicht  mehr  Torzei« 
ben*  Wenn  Cicero  noch  iigend  aaf  seinen  einxigen  Sohn,  aof 
Bbna,  Freunde,  seine  ganze  Znkanft  Rücksicht  nehme,  so  dürfe 
er  nicht  bei  seinem  Entschlösse  beharren«  Durch  sein  Zögern 
kabe  er  nun  einmal  die  eine  Partei  beleidigt;  es  sei  die  grösste 
Thorheit,  wenn  er  sich  ihr  jetzt  zugeselle,  und  dadurch  den  Sie- 
ger reize,  den  er  nicht  habe  Terletzen  wollen,  als  das  Gluck 
»och  achwankte.  Der  Rath  werde  wenigstens  Eingang  fioden, 
daas  er  bleibe,  bis  er  das  Schicksal  der  spanischen  Prorinzea 
kenne,  weldke  Cäsar  ohne  Zweifel  bei  dem  ersten  Angriff  er- 
ehere.*^)  Cicero  erstaunte;  wie  konnte  Coelina  glauben,  er  sei 
ao  nnbeeonnen,  Ton  dem  steigenden  Glücke  zn  dem  ainkendeia 
überzugehen^  oder  so  nnbeatandig,  die  Gunst  eines  Mächtigen  zu 
Tersdkeizen,  um  welche  er  sich  sorgfältig  beworben  habe,  Ton 


ddhia  a  gebe«»  weUa  Mkü  u«  Bre  iba  Hefsu,  m^  dasOegen« 
seidwpliii*  evUiffiea.  Das.  9,  6  {.  4«  «•  10»  6  fti.s  fanSw.  a«y 
—  Talliae  —  in  discessa  aosiro?  —  aos  lecte  fsoeve  et  beae 
Tult.  Das.  11»  9  {•  2t  Cefsi  ateiSy  aal  potins  pand.  ad  Fan.  13,29 
am  eimea  Ciiarianert  Hoc  mihi  velim  credas»  li  qnid  feceniB  lioe.ipso  la 
Mio  Biais  ea  Caesaiis  Tolnntafe  —  id  iedsse  Slfomu  cOnsillb,  'horiata^ 
aacmritate,  M)  ad  Att*  19,  9.  DeauuM^  rielb  der  Kaabe  uioht,  n  ■«• 
gSBi,  Isis  ia  gpwdaa  eatsebiedeu  war,  soaderu  ail  PoMpefus,  Int  Heere  der 
BapuUik,  gegea  dea  TyraBaea  sa  Umpfea:  ueo  qoidqaaai  aisi  de  difol- 
laie  labofol.  Es.  sackte  eiaea  tieffea  Eiudrack  aaf  dea  Vater,  der  au  Tea 
■eueui  bescUoss,  —  aicht  xu  dea  Vreasdea  xe  geben,  aber  siob  aas  de» 
Bcteiche  der  Feinde  sa  eatfeaaen,  anf  einer  kleinen  Insel  sn  lakea,  damit 
er  .aber  Ende  des  Xileges  dea  Siegera  sagea  konntet  kk  war  nickt  wider. 
sack.  .MelilaB  jfitar;  deiade  qno  tidebitar.  56)  8.  Tk.  44e  A.  97  a. 
IM  ▲.  ee.        57)  ad  Fain.  a,  16.  2.  Tk.  419  A*  2«. 
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iicb  sdRbft  aVrafSdktt,  nmli  gegM  tea,  Msfcer  tmigAtÜtBaim  ^hwäi- 
gafz  aa  eineni  Btti^erkrie^e  Tbeil  211  nelimen?^*)  Vielleidil 
he^ah  er  tich  an  einen  einsamen  Ort,  diesi  war  Alles.  Der 
Uebennndi  gewisser  Leute  worde  ihm  nnleidlich,  nnd  man  spot- 
tete Über  seine  Lictoren  und  den  Imperator  -  TiteL  Gleicbwolil 
daahte  er  nie  daran,  ohne  Clisars  Genehmi^n^  zu  reisen;  da  er 
gern  auf  seinen  kleinen  Gütern  am  Meere  ▼erweHte,  so  glanlbte 
Manchisri  er  WoOe  sich  einscldffen.  Er  sehnte  sich  nach  einem 
Ruheplatze,  aher  nicht  nadli  Krieg,  am  wenigsten  iiaidi  onena 
Kriege  gegen  Cäsar,  der  mit  ihm  zufiieden  war,  withrend  es  nie 
gelang,  dem  Andern  zu  gentigen.  Sein  Entsdünss  hieag  daher 
nicht  Yon  den  Breignisseü  in  Spanien  ab;  er  liatte  keine  hinter- 
hältige Gedanken.  •  9) 

THesk  äusserte  er  wiederholt  auch  in  Briefen  an  Antonius;**) 
wäre  es  s^in  WiUe  gewesen,  hei  Pompejos  zu  sein,  so  habe  ihn 
ja  nichte  daran  gehindert;  nur  wegen  der  Lictoren  wünsdie  er 
lüdi  zu  entfcfrnen;  ob  es  geschehen  werde,  sei  noch  ungewiss. 
Was  wurde  ihm  erwiedert?  Wie  aufrichtig  du  bist!  wer  nicht 
Partei  nehmen  will,  der  bleibt  im  Lande;  wer  es  YetKsst,  der 
^kläki  slüh  gegen  den  einen  oder  gegen  den  andern  Thefl.  Doch  idi 
bin  nicht/befpgt,  zu  entscheiden,  ob  jemand  mit  Redit  auswan- 
dert, odfer  nicht  Cluialr  hat  mich  beauiftragt,  es  nieiiiandem  z« 
gestatten.'  Wende  dich  an  ihn,  damit  er  es  dir  erlaubt;  ohne 
Zweifel  wird  er  deine  Bitte  gewahren,  zumal  da  du  Tenq»Eiciisty 
im  iwundsfdij^iwbe^  VstfhiateifW»  weM»e  swi«cfa^9  v^s  beste- 
hMi,  iMiVreftn^dmikn  sein.t'>  ImRaMsh  gnschwiibea$  «i» 
bcoiiiiiRJt(»r  Belttl!«*)  Cioero  war  betNiffini;  er  uniiinshm  «n 
nicht  einnial^  eich  gegen  den  geftlRgen  l^rennd  zu  rechWbHigen, 
a|fi  f|i^,  ilui;^  di^.^i^iylg^n  Zeile»  des  ^^tonins  mittheilte,  sondern 


fttO  CocUvs  wassts,  dass  die  flleh#wie'  Partei  fta  uMa  umof^  ifte» 
aaifty  däss  'tt  Toees  opdmatNiiB  u.  «daallonMi  kealMia  (Csssirtsimem)  In* 
solendaia  nicht  ertragen  kosnte.   ad  Vsia.   t  Ci  M^  ad  Fast.  »,   iC 

€ö)  Oben  f .  86  A.  #9.       61)  ad  Att.  10,  10.   DIess  ist  die  8|itMiie  «iwa 
ttesmten,    der  sebie  Pffidit  kennt,   «.  EraSt  siil  WoUwolleu  -v« 
62)  AUes  f1iilosopbfa«a  Über  Recht,  PflMt,  Btee,  RapahÜk  «. 
ksit  wnde  dadnreh  auf  daa  Onudsals  sa 
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18|fle  mr  iinzu^  in  ktfzeAi  trMe  te  dcfn  RenMili^B  liäeii,  Ibb 
sa^en  ^  dan  er  gar  ntebt  eflig  f d ,  I&m  In  dfle  fXIMh  scLrdaiti^ 
«lass  e^  eiaett  Boten  zu  Cfiaar  vdkickett  woB«^  Ud  daan  insge- 
heim te  Weite  indien,  ifrenil  nidit  aündenr,  aof  eib^d  Sc&fffe)r^ 
lutlin,**)  Nun  kam  zwKr  Aotonhia  in  seine  IRIie,  abeif  liidit 
%u  Um;  4er  Propi^tor  B^ss  flin  nldit  einmal  begHiaeiij  dödb 
eatadkMdlgie  ei^  sieb  aäi  10.  Mal  bei  der  Abreise"  lilicli'  Cspok 
ituA  eiiieü  Frennd,  watkrscbeinlidi  dorch  Trebatitttr  et  hsbe  g^ 
farchtet,  das«  Cicero  iLm  zilrne.^0  Dieser  frtig  Jefzt' Itied'eir 
Bedenken,  Söbn  nAd  Neffen  und  sich  hieltst  in  der  ranlei^  7ali- 
ireszeit  einefti  kfetaeii  Fabrzeo^e  anzdrertranen.  Einen  UagUcbern 
Znständ  kennte  es  tkidiC  gebek. « >)  Ancb  hatte  Antonius  gegth 
Yrebatios  bemetkt,  ihm  sei  ansdriicklich  untersagt,  in  Ciceros 
Rdse  zn  Trflli^en.  So  tmrden  aBe  PlSne  des  Coniiulars  rer- 
eSteU;  mit  tariö  i^sr  er  "Bregen  dei^  Fahrt  4iber  Sicilien  elni^, 
und  nun  I)ewsdi1e  ihan  ihn  von  allen  Seiten;  es  keimte  sögair 
jler  Terdacht  entsteheii,  dass  ^r  eg  mit  deni  Feinde  rerabredet 
latte;«^  Jen^  Ilitef  aollte  Cato  gegen  den  C^arian^r  Cii!ri6 
▼eriheldlgeti»'  CStero  tiidclfte  ilin,  >i^eil  er  sich  ztl  spSt  Huf  seinett 
Posten  b«gab,  lieber  Sclaf  sdn  als  kSmpfen  mochte;  «^^  Kr 
sweileltö  liidit,  laSS  elf  mogliijh  War,  Sicilien  tu  btihatipt^n;^  die 
ITachiid&f  abör,  däis  £6  fiinwohner  ih^en  SeatthUter  fcuM  tftd^i«- 
ntande  Auf^forileft  thki  fkn  dadurch  Ye^anlaist'habeh,  >0^enigstens 
Tmppetf  auszuheben,'  ichiai  äin  uAgegrfind'et«^)  1k  der  Thal 
ergrät  Cüato  auT  i4.' April  die  Ftncht,  Wie'  Ciee^o  ans  einem 
Biieft  -^  d^s  Ünrio  enah;  welche  Schande  fUr  ihn,  WeAn  Cotfa 
aidi  in  Sfardinien  T^rtheidlgte !  Diesel*  folgte  sdUieni  Büispid.^0 
Die  Feigheit  der  beiden  Männer  rechtfertigte  die  Yorsieh«  ihren 
Parteigeiifsseii,  , welcher  Cnrio  langst  um  ^e  Fahrt  durch  die 
ffculiach^  Meerenge  ersucht  |iatte;.  Alles  fVgte^  sic^.nach  l^niuidi, 
bis  nnertrirtat  AntMitts- «eh  einmiadite.  ^ «)    Doch  koMln  der 


6317  ad  Att:  I.  e.  «4)  Das.  10,  «  f.  3.  ep.  112  ik.ti  Ü^  Ü.  I.  1^ 
>0  A.  19.  ti)  A  Aft.  lO;  11  {.  S.  66)  Öa]l.  i%  12.  67)  Das. 
7,  15.  S.  Th.  4*r.  "  68)  atf  Att  10,  tö.  '  69)  Das.  10,  16  j.  3.  Ca- 
fos  Stiease  ist  den  K'erbäaiuti&gen  alier  Cic.  DankfeÜt  #ar  aScht  Tdk^g^seiu 
Obea  i.  m  jL  li  M.  tu.  YO)  aa  Aft.  10,  tli  HUto  nihil  supicabaaur 

caai  boe  suai  negeiii  tee. 

15* 
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NadiriditeA  tob  Maiailia  ud  aot  Spaoim.^O 

Anücu  erinnerte  an  C.  Ceelins  Caldns;  —  Cos.  94  —  wie 
dicaer  im  enten  Bürgerkrieg  ab  Gegner  des  SnOa,  so  sollte 
anck  Cioero  die  Waffen  ergreifen.  Es  bescbäfiigte  ihn  aalir;  er 
war  nicht  abgeneigt;  nnr  wünsehte.er  gläeklidber  sn  sein*^') 
Seine  Nadilbaren  in  Comae  glanbten,  Alles  sei  gethan,  wenn  Cäsar 
in  Spanien  nnterlag;  er  nicht;  doch  bat  er  nochnuds»  ihm  m 
melden,  was  dort  geschah. 7*)  Diese  Ungewissheit »  die  stete 
Fnrcht  war  arger  als  das  Gefiirchtete.  Am  7.  Mai  kam  Serrins 
Solpicins  in  der  grössten  Bestiirsnng  nach  Cnmae:  Pompejos, 
sagte  er»  zürne  ihm,  nnd  Cäsar  sei  nidit  sein  Frennd;  nacJi  dem 
Siege  werde  der  Eine  nicht  weniger  sich  rächen,  als  der  Andrsb 
Zugleich  TOigoss  er  einen  Strom  ron  Thränen;  man  mnsate  sich 
wandern,  dasa  die  QaeUe  noch  nicht  rersiegt  war.  Cioero  weinte 
nicht,  aber  er  entbehrte  den  Schlaf.  Was  irgend  m  trösten  Tcr- 
mochte,  sollte  Atticoa  znsammenraffen ,  aber  nicht  ans  der  Philo- 
aophie  nnd  aus  Bachern;  diese  Mittel  hatte  er  in  seinem  Hanss^ 
/ne  heilten  die  Krankheit  nicht,  sondern  ans  Spanien,  ann  Mas- 
silia.  Nach  der  ErzaUnng  des  Snlpidos  stand  es  dort  ziemlich 
gmfl  er  hielt  auch  die  Nachricht  Ton  dem  Abfall  der  beides  Le- 
gionen in  It^en  fttr  gegründet  Nochmals  erinnerte  Atticns  aa 
Coelias  Caldas;  er  war  nicht  vergessen.^*)  Jener  bestätigte  ia 
^Briefen,  welche  am  10«  Mai  ein^eogen,  dass  es  wenigstens  ia 
acht  Cohorten  gährte;  man  sagte  daaaelbe  ron  den  Tmppem  bei 
, Cnmae;  so  dufte  man  das  Beate  hoffen.  Das  eoelianisehe  Un- 
I,  welches  Atticni  wieder  erwahate»  begann  n  reifen; 


.  71)  Das.  10,  10:  De  Mssiilieaslbas  gtatae  tvao  liteno.  Qsaeso,  «t 
«dtm,  qaidqaid  «idleib.  Das.  10,  I2t  Sit  Mdo  Kcte  in  Hlspftoib.  .  Ah 
Hispialli  oatoM  Um  «idiotor.  —  Blip.  spoto  iataMs  osM.  MsmiilsoiiüM 
faet«a  qraM  Ipson  per  so  tacolentai  est,  tarn  aüU  «rfUMato  ose,  roeio 
esse  io  HIsp.  Mia«»  oaia  andereBt,  si  sUisr  etset.  8.  Tk.  UO  A.  2.  Dmb 
■Siste  de.  aÜOB,  dsiiB:  iipeUetv/( Caesar)  qua»  gratss^  aat  qoam  ko- 
aeafas  taai  eiic  od  PonpelaM  aoater  adTsafas.   ad  Att.  10,  8.  72)  ad 

Att.  10,   12.   2.  Tk.  410  in.    Der  YoiscUag  Utte  aar  den'  Zweck,   der 
Uaierkaliaag   alae   aadre  Bicktau  aa  gebea.  78)  ad  Ate.  10,    18  ia. 

7«>  Das.  10»  1«. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXDL    TITLUL       (r|.87.)        S29 

kw  dM  FdkM  JhoAv  au«  av^dawea,  90  eilteA  Se  Ltate  kr-' 
beL  bicM  traf  Cieer«  AmtelteB  war  Reise;  wahfesd  eeia  Sddff 
ltdbeMBdttel  eumJmi,  nadle  er  am  13.  Mai  einen  Antflay  naeb 
dem  Penpejanvm.'^)  EBer  sa^e  man  ibm,  die  Centorionen  der 
jbrei  Caftarten  in  Pompeji  wiirden  am  andern  Tage  zn  iiim  kom* 
nien  nnd  ibm  die  Stadt  übergeben.  Am  folgenden  Morgen  war 
er  TOT  Sonnen -Aufgang  aaf  dem  Riickwege  nacdi  Cnmae.  Wao 
konnto  er  mit  drei  Coboiten  aanfoliren?  nnd  wenn  aodi  mehr 
aidb  anacUosaen;  woher  den  Kriegtbedarf?  er  dadkte  an  daa 
ScUcLsal  det  CoeBo«;  TieHeicht  legte  man  ihm  anch  nnr  eine 
SdiUnge.^*)  In  aeiner  Abweaenheit  landete  Q*  Hortenaint,  der 
Sohn  dat  Rednera,  welcher  in  einem  Theile  det  westlidien  Meeri 
befehligte,  nnd  Ton  Corio  erincht  war,  Cicero  bei  der  Abfahrt 
aicht  sn  belastigen.  Er  aprach  gegen  Terentia  sehr  adktonga- 
Tofl  Von  ihrem  Gemahl,  nnd  Teraicherte  diesen  dann  anch  miind* 
lieh  seiner  Bereitwilligkeit,  ihm  so  dienen.  Indess  gab  ihm  An* 
tonioa  aaidre  Weisongen,  nnd  er  momte  gehorchen.  ^^)  Die  Hin- 
demiase  endigten  nicht  Mach  einem  Schreiben  rem  16.  Mai 
konnte  Cicero  wegen  der  Stiinne  in  der  Zeit  der  Nachtgleicho 
nicht  in  See  gehen, ^•)  und  am  19.  bekbigte  er  sidk  fiber  dio 
Windstille,  welche  mehr  als  Lanscher  nnd  Wächter  ihn  snräck- 
htelt.  So  durfte  er  indess  hoiTen,  dass  Atticoa  ihm  noch  Erlren- 
liebes  über  Spanien  meldete.  Er  selbst  adirieb  nun  nicl^t,  bia 
er  sich  an  Ort  nnd  Stelle  befand ,  oder  etwa  anf  der  Reise. 
Sein  niSohstea  Ziel  war  das  Gat  bei  Fonniae ,  wohin  Tidleichft 
die  Fnrien  ihm  folgten.  Nadi  Melita  schiifte  er  nnn  nicht ,  du 
Cäsar  nach  einer  Aensaemng  des  Balbns  gegen  Atticns  es  nicht 
zn  wünschen  schien*  Niemand  konnte  nnglticklicher  aein;  er 
mochte  nicht  mehr  hinzofogen,  nm  nicht  auch  den  Freand  zn 
martern;    denn  nnr  mit  dem  grossten  Schmerz,  sab   er  sich  ia 


75)  Das.  10,  IS  m.  16  ).  4.  ad  Fan.  7,  9.  76)  ad  Alt.  10,  16  {.  6. 
Bei  Schftts  siad  dies«v  a.  die  atcbitea  Briefe  nnrichtif»  ia  Poaipelaao  il»«r-' 
■chriebea.  77)  I>Im.  10,  16  f.  5$  Ygl.  ep.  12.  17  «.  18.  S.  TU.  110  ia. 
-wo  statt  PoBipejaBwn'  CaMaanai  xa  lesen  ist.  78)  ad  Att.  10,   17  {.  4. 

Mom  war  mm4  den  lidMigea  Caleader  ia  Min.  Vgl.  Th.  d,  510  die  A;  4w 
Die  Uagowisslieto  iber  d«i  spaalsöhea  Krieg  kennate  neiir  ds  das 
Wetter. 
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dner  l4«(f  9  in  Wftldk^r  rnntbif  md  U^g  i#  1|«b4«Ui  gUdk  «»- 
«öf lieh  war.'») 

FriOipr  fuMte  ^r  tidi  Ttrletst,  «b  A^tbs«!  ikn  «ida  ewea 
Zafluclituirt  auf  teinefi  Bf»iUiui^9  i»  Bpiru  «i|l^t;  figlaci| 
"worde  dfif  Yenäamte  nacb^eholt;  er  dßok^;  dfr  Wdf  (ob^e  um 
«an  aber  in  eine  andre  Gebend*  *<^)  3ma  Yor)»e^|npgai  kti 
Caj^ta  in  der  Nähe  def  Formi^f  am  datierten  noch  t^Mt  einen  Mena^ 
obgleich  dort  längst  ein  segeUertiges  3chiff  ihyi  enfarl^e«  *  *)  Aber 
Spanien  blieb  atumm«  So  gieng  er  endlich  ai|i  11«  f  oi»  ^  ')  vfit  depi 
$ohpe**)  nnd  den  Lictoren*«)  an  Bor49  w<^  ^  an  Geqinhlvui 
nnd  Tochter  schrieb. *0  Das  Geredn  Tersche^chlB  ihn.««)  Br 
sachte  Pompejas,  wichen  er  Terl^ispen)  nnd  Terliess  Cäsar»  desi 
er  sich  sagewendet  hatte«  Ifar  Qi|i^de  war  es»  wenn  der  Efne 
ihn  nicht  als  YerriUher  und  der  Andre  als  einen  worthriidliigen 
Kondschafter  bestrafte»  der  sich  ergab,  obgleich  ueht  mit  4m 
Waffen  in  der  Hand,  nnd  sich  dann  wieder  mit  seiner  Partei 
yereiaigte.     Wie  die  Würfel  lallen  würden,  mnt^  er  nich^ 


7»)  sd  Att.  10,  t8«  80)  Das.  0,  7  lln.  ep.  12  {.  1.  10»  7.  $.  «u 
SO.  A.  00.  81)  sd  Att.  8»  8  {•  8.  «.  10,  IS  Oa.  82)  sd  V^m.  li,  7; 
naoksiMr«nd«nLsi«)rtsni7.  88)Dis.l.«.  8l)adAall,0L  8»)  ad 
Vam.  I.  e.  p.  L|g«r.  8.  2.Plia.  28  fia.  Ret.  Qe.  88.  Dio  41,  la  V^  delnUet 
wieder,  wie  die  Otiecihmi  die  W^miscbe  Ost ehicihte  entftelleii.  88)  ad  Att.  8^  1 1 
Aadio  eBim,  boois  Tiris  —  hnc  cucUtioHem  ^Oftram  noa  piebaii.  Dai^ 
ep.  2i  EeadaM  est.  —  Nee  eeini  fem  potero  semoiiet  istorem,  qeScu^ie 
muu  ad  Faoi«  7,  3;  Puderi  mahd  famaeqee  eeders,  qaam  salaiis  neae 
satioaeM  deoete.  Plntaieh.  Peaip.  84  um.  Aaden  ad  Vam.  8^  1 1  Mee  eaia 
nes  aribritrpr  vieieriae  praeaüis  dectos,  pattia«  eliqf  e^  Ipkecea  ei  fettwMS 
teliqaisse  t  sed  qaeddam  aobis  effidam  iastaa  et  piaia  et  deUta«  rel  paUieae 
noitraeqae  digaicati  ^debasar  se^  a.  dag.  S,  21t  Efe  Is  s^<— ^  aiUl 
aaiqaaai  mea  potias,  qaam  Bteoram  ciTiam  caasa  feceriia.  ad  Faai.  8,  6 
llsat  er  die  W^ahlt  Yalait  apad  ne  plas  pador  Bteas  qaam  timor.  Teiitat 
sam  deeise  PompeU  salati,  qaam  ille  aiiqaaado  aea  defaiiset  meae«  Itaqae 
TSl  effido,  Tel  fana  beaoram,  Tel  padere  Tiotaa  -r-  sam  prefaetas.  Ebea 
ae  das.  11,  27i  Sire  pader  meas  ceegit,  siTe  effidam,  sIts  feHaaa.  Dm. 
0,  St  Oeoati  samwi  noa  ipem  sed  eflifiiam.  p.  MareeUa  8t  Hoaüaeai  sam 
seeatas  priTate  efioie  aoa  paUiee.  Das.  8  in.  t  Opiaieae  eficü,  stalu  loe- 
asse,  eeica  aoa  Impioba,  et  ^pede  qaadam  id  pabiiaaa  p.  Ugv.  8s  NaUa 
tI  eeaotas,  iadieio  ae  TOlaatate  ad  ea  arau  pieiaotaS'MM,  qpaa  eiaat  sampla 
coatra  te.    ad  Farn.  13,  20  fia.s  —  Alioram  eoasilio^  bertala,  aactedute 
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woU  nfcor  hört»  «r  acdi  iniiier  jene  Worte  dei  Sdpidw;  •*)  er 
wer  itt  gleicher  Verdemmniai  ^  ond  fehlte  aocfa  mehr.  In  40 
Iriftcv  JSdamaBg  wanderte  er  nicht  ins  Exil;  damals  war  ihm 
das  Urtheä  geeprechen,  nnd  er  glanbte  sich  rein;  jetst  ^tng  er 
einem  swiefiichen  Gericht'  entgegen,  wenn  Cäsar  siegte,  and  mit 
dem  Bewasstaein  der  SchaM.  Dazn  kam,  dass  er  rorerst  den 
gcwttniichen  Abieiter  des  Innern  Slorms  entbehrte ,  den  Brief- 
weobsel  mit  Atticas.  Daher  verlaatet  nan  anch  nichts  über  seine 
Betse^  über  den  Tag  seiner  Anknaflt  in  Djrrhachium,  nnd  iiber 
den  Empfiuig,  *  *)  Man  zog  ihn  nicht  zar  JRechenschaft,  wie  das 
Folgende  lehrt,  ohne  Zweifel  fand  er  aber  nor  eine  halte  Höflichkeit. 
Hadi  Plntarch  war  er  Allen  willkommen«  Mit  diesen  Worten 
wild  die  angereimte  Erzählang  eiageleitety  nar  C'ato  habe  ihn  in 
Unterredung  getadelt:  mir  geziemte  es^  meinen  Grond- 
trea  zn  bleiben,  da  ■  aber  masstest  aas  Rücksicht  anf 
Vaterland  und  Freunde  in  Italien  den  Aasgang  erwarten,  nicht 
ohnn  yemünftigen  Grund  nnd  ohne  Noth  Cäsar  dir  rerfeiaden 
nnd  sa  nns  kommen,  an  einem  solchen  Kampfe  Theil  zu  nehmen.*  ^) 
Cicero  nnd  seine  Gefährten  missfielen  sich  gegenseitig.  Erhasste 
den  Krieg,  zumal  den  Bürgerkrieg,  in  welchem  es  keinen  Ans* 
weg  gab,  da  gleich  feige  und  laue  Optimaten  den  Plan  yereitelt 
I9  als  Fnedaan -Herald  sich  doncbsaaqhleicheac  Dass  er  ge- 
sn  seiner  Partes  zasiokkehrle,.  aafle.  jeder,  nnd  er  sieh 
selbst;  er  wurde  nur  geduldef.  MMi'  kamife  ssiaie  Abneignay 
nnd  Vntuchfigkeit  im  Felde  mitzuwirken,  und  ^rtraute  ihm  daher 
Leine  Truppen  an.«<»)  Entsprac!^  diess  seinen  Wünschen,  so 
nnhsla  et  doch>  auch  seine  Yerstioimuagi  Er  rächte  sich  durch 
Spelt  iher  die  Hdden,  welche  aas  Soai  and  Italien  entwiehepa, 
wd   aioh    unter  de«  Schnts^  dei^  Basbase»  be^dben,  und  dttah 


O)  lUuBi  sad  iMawr  kwo  nan  «siisw.  ad  An,  10, 1^\  eben  A,  U. 
^  9.  Tk.  476  A.  01..  aO).PM.  Ci«.  M  Hitte  Csco  iIm  Zfifsm  des 
Ceiiflwe  gsbill%tj  so*  isfitde  dieass  sisbr  sie  «imaal  m  emrKbaea;.  n«t>  sin 
«MMbe  keaaie  dm^  Pasl««bUsha  arfii^dBii.  90)  ad  Au,  1>,  4  t  Ipse 
iSfi  mikma  oai^e  mvm»^  so  nafM,  qaod  it«  BibM  poierat  agi,  vi  «ihiei 
«w  lebaa  anwar  esset«  sd  IfanL.  4^  9«  Aa»  qai  ia  MOo  ^  snO)  «i  esr- 
leram  koudewn  «Mna  pnAsniiM.  soasitto  nteietar»  (fk^sifaias)  eaai  mn- 
ssMS  eca.    9i  IUI..  16  in».  Piit  4^  19^ 
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kittero  Ausfälle  über  iKre  Terkebrtea  Massr^ldii  mni  im  kdkics 
Gedanken,  das  Yaterlamd  aiuziiliim^ni  vnd  sa  TenrriltteB**') 
Am  meisten  zürnte  man  ilun,  weil  er  einen  nnglOckUdiem  Ans- 
gang  des  Krieges  Toraassagta,  nnfer  Menseben,  die  ^^sstentbeili 
ans  Yerzweifloni*  zum  Scbwerdte  griffen,  nnd  ebne  Sieg  nnd  Pro- 
scriptionen nicbt  besteben  konnten.*^)  Kaum  angelangt,  „bereote 
er  seinen  Entscblass,  als  er  die  Tielen  Gebredien  bemerkte.  Dia 
Trappen  waren  weder  zablreicb  necb  kriegerisdi,  die  Ersten  im 
Lager,  den  Feldberm  nnd  einige  Andere  ausgenommen,  90  rin- 
beriscb,  grausam  und  yerscbuldeC,  dass  er  mit  Entsetzen  an  ibren 
Sieg  dacbte.  Kurz,  nicbts  war  gut,  als  die  Sadie«  Deslialbrie& 
er  zum  Frieden;  er  fluid  aber  bei'Pompejus  kein  Gebor/^^'} 
Dieser  trug  dagegen  kein  Bedenken,  eine  Anweisung  auf  einen 
Tbeil  des  Geldes,  welcbes  er  in  Cilicien  erworben  batte,  Ton 
ibm  anznnebmen,*«)  Sein  Sobn,  der  nocb  sebr  jung  war,  aber 
mit  Eifer  sieb  den  kriegeriscben  Uebungen  widmete,  wurde  bei 
4er  Reuterei  zum  Aninbrer  eines  Gescbwaders  ernannt,«*)  er 
sdbst  aber  nidkt  in  den  auswärtigen  Senat  nacb  Tbessalonldk  be- 
rufen. •«)    Um  Terlangte  nicbt,  den  Ort  wieder  zu  seben,  wo  er 


91)  Diess  wird  Ton  Ihm  selbst  sasedeutet.  2.  PUl.  16t  Ne  iecis  ^ 
i  retpoadebo,  qalbas  me  In  castris  vsarn  esie  lUsiftL  Siaat  q«ideM  Bis 
plsaa  eones  rmam  tasMa  hoadaesy  qaasiTls  in  tariiiills  rebas  siil» 
tsaea»  li  nodo  btmlaes  saat»  laterdaia  aaials  relnaatar*  9"^  aateai  ids« 
laaeititiaa  «eua  repr^eadil,  idam  ioeam,  auigao  aifimsato  est,  ao  ia 
utrofne  laisie  Modsrataai«  Er  aainte  frettich  tchea  im  J.  58  t  loosiae 
lacam  per  literM?  drem  mubeieale  aoa  pato  esie,  qvi  temporibns  bis  lidsic 
postiu  ad  Farn.  2,  4;  gestaad  aber  aaoh  aater  Caesavs  HensAaflt  Efbgste 
si  Tsilem  BoaaallorBm  acate  aat  faeete  diotemm  effeasieatay  -fHua  lageaÜ 
mAi  eiset  abfideadat  «aod  li  poisett>  naa  reeasaasm.  ad  Farn«  9,  IC 
80  kaaate  er  aaob  jetst  sieb  aiebt  TeriSagaea«  Viele  WItxworCe,  weicbe 
Blacrob.  sat.  2,  S  a.  Flatavcb.  da.  38  Aptf^btb.  YoL  8  p.  185  Hatt.  bi« 
adttbeileay  dad  ibm  oflsabar  aagedMut)  le  sebenaagslos  geisseite  er 
Pompcjtts  alcbt,  der  selöbe  Sladielredea  waaiger  eHrag  als  Aadie»  i?ie  «r 
watste.  92)   Qae  la  beUo   albll  adveid  äeddit,  »aa  praedleeate  me. 

ad  Farn.  6,  8.  98)  Dai.  7»  8.    2.  PUl.  l5i.Pempeii  teiaatatem  a  me     ' 

alieaabat  eratie  mea.  Aateaias  bebaaptete  naeb  2.  PbU.  8  ta.  er  bdbe  ehe 
Baigaag  n  Teridadera  giracbt,  a.  Die  48,  2  a.  12  wiedstbelt  es  ia  d«  er- 
didhtetea  Rede  des  Faff.  Cdeaas;  94)  ad  Itt«  11,  8  fta.  n.  e^  18  f  4.; 
ebea  {.  78.  A.  24  a.  29.         95)  de'eff.  2,  18.        U^'S.  Tb.  488  iL  58. 
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Im  SzQ  AL  tfef  errioMgt  iUiMe,  ote  a«db  bw 
luh  Casaff  mTenoliBlIi&en  Fdaden  n  •tioMMB. 

Die  N acüuicktea  a«  SpaaieB  leAtftHiflMi  fta,  ifMa  tr  aai 
6Ki<&.6  leiaer  Parthei  ranweifelte«  Darf  erfalbm  üdt  mm 
2.  Aanaat  aadk  daai  alten  Calender  die  Lagatea  AfraBiaa  aal 
Petrejaa,  aad  bald  aacb  der  dritte,  M.  Yam,«?)  mit  dem  Ei^ 
foi^,  daas  aoa  aadi  ernem  bartM^^Ugen  Widerstände  Ifaaailia 
fleh  ebenftüs  nnterwarf.  *  *)  Sehen  Tor  seiner  JUknall  in  Rem 
wurde  €asar  anm  Dielater  gewiUt.««)  In  dieser  Eigensdiaft 
ordnete  er  das  Schaldwesen,  Einriehtan^en,  Sber  welche  GSeere 
spottete;  «<>•)  er  Hef  ^ide  Verbannte  sarildi^^  andi  Gabinins,  den 
Fremd  des  Ckdlns,  Ifile  dagegen  nkbt,>)  eine  nene  Kränknnf 
iär  den'Consnlar,  obgleich  sie  es  nidit  sein  sollte,  wie  die  Anf- 
bebnBg  des  salianischen  Gesetzes  gegen  die  Nachkommen  der 
Geachteten,  deren  Begnadigong  er  als  Consal  yeiliiadert  hatte.  *) 
Am  Ende  des  Jahrs  gieng  Cäsar  nach  Brnndnifann,  am  seine 
Feinde  in  Ill/iien  ansogreifen,*)  welche  das  Meer  beherrschten^ 
«nd  feixt  aadi  über  eine  bedeatendo  Landmacht  gebofan.«) 

§.  SS. 

(a.  4S.).  CSeeio  sdkrfeb  wi&rend  dfs  TerhiUigniMToIlen  FeU* 
•nages  selten  nAd  mit  grosser  Vorsicht  an  die  Seinigen,  weil  er 
fdrchlen  nnisste,  dass  die  Boten  ron  den  SchüFen  oder  ton  den 
Besatsongen  beider  Parteien  an  den  Kästen  aa^g:efiiagen  wnrden.*) 
Spater  sagt  er  in  Briefen  and  Reden  mehr  ttber  die  Geschidita 
«es«  Jahrs  als  |etst.  Er  iossert  sieh  t/mt  nar  iiber  seine  Pato^ 
Verhältnisse,  obgleich  man  leicht  erkennt,  dass  die  Wunde,  wel- 
dier  er  keinen  Namen  giebt,  ihn. am  meisten  achmerat*)  Eine 
Zeillang  war  er  ohne  Gdd;  dann  liehen  ihm  zwar  die  Verwalter 
des   Atticns.  in   Epinis   70,000  Sestertien;    diess   genägte  aber 


97)  D«.  461  A.  IS  «,  465  fia.         98}  Das.  4W.         99)  Das.  U  c 
190)  Das.  472  die  A.  69.  1)  Das.  479  A.  65  a.  99.         2)  Dm.  479 

Ib.  5.  Th.  497  A.  99.  9)  9.  Tb.  475  9a.  a.  493.  4)  D«k  479. 
5)  Piopter  «wtedlas.  ad  Alt.  II,  2  60.  Neesaare  «st^  eai  litSNS  demas  ata. 
ad  Von,  14,  9.  9)  ad  An.  11»  2t  QaaMo  SMaroie  aigear,  vidas. 
efk  1 9af  Ma  aaagoit  seUcitade«  . 
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^Hijy  Ate  618«U|«r  i*  Ifeali«^  im9gm  ««f  ZiUiM;*)  er 
liets  eini^  Landfütw  iA  Uete«;  bfi  der  llaiidieditat  d«  Be- 
«Mia» iMdrte  IfltiiiHid  kMÜta ^»)  iw  Aink  eui«  ^rbsckaft,  wddie 
«r  an  4.  Fdbmar  ffMetzlich.  «nlnii,  wofdcf  •efcii  Credit  eiaifei^ 
biMfln  hcr||ealeM(.^o}  So  L«iere  «r  anck  ToHia  niclu  ml» 
iMtmoj  die  bei  Delabdla^  ihm  leklltiMirw  «ad  Tenchsidel« 
•SemaU,  und  bei  der  Matter  Lei«e  Bnlfi^  ftnd^  Er  liö'rta  ail 
4iefein:  SdMUsrft,  düM  m»  itaagel  Ktt^  aad  neipftU  «e  deai 
Soknlse  des  Altiicas.  >')  Mit  fede«  Tafe  ««wertete  er  Inver  dit 
•NacliHflbt,  daea  van  ehMraebtet  der  Verweedung  des  Dokiiella 
eeipeCtti»  eingeaeseA  bebe;  smui  fpraeh  fcken  Ten  dea&. Verlaate 
geinef  Haotes  i»  Rom»  aü  welcbei  er  nar  mH  SteU  mni  Seka- 
Moht  dachte. ''')  fteMhah  die  SehredüHfllie  jetzt  sieht,  «e  war  es 
"Mr  yerschobe«,  aomal  da  die  Afistecratie  die  Gefaagenen 
dete^*')  and  Cieere  ak  Ihr  Geaoase  dea  Rächer  fttrchtem 
Maache  tchlafleee  Naoht  wäre  ihm  erapart,  hätte  er  Gäsar  fekanat 
JDieew  war  jelat  som  zweite«  Mak  CeaaaL  Nach  der  I^aadaag 
in  Illjrien  in  Janaar^«)  stand  er  dem  Feinde  eiae  Zeitlea^  an 
ApiQS  §;e;eniiber;  ' ')  dann  nmschaazte  er  ihn  bei  Djrrhachioai.  <  *) 
NuB  schrieb  Dolabella  an  Cicero:  ^7)  er  habe  ^thaa,  waa  die 
Pflicht,  die  Freundschaft,  die  Partei,  aad  die  Yerüsssan;,  wel^e 
er  ftfr  die  beale  halte,  ren  ihm  Ibidem  keanea;  wenn  daher 
Tompejus  aach  aas  seiner  |etB?gen  SteUna;  Tertneben  werde »  ae 
mHge  er  sicfar  aach  Afken  ^ätr  naeh  einer  andern  rohi^e«  Stadt 
zarückziehen.  Bei  CSsara  miMen  Cresinana^a  dürfe  ea  aaC  Ae 
ehrenrollfete  Behandlao^  recbnea;  dech  welle  ancb  Debhella  gern 
"fllr  ihn  bitten,  i'»)    Dm  BoAning,  Pompejos.  Werde  aaf  der  FMle 


7)  Das.  Uf  2  «•  ep.  18  f .  4k     Däk  ep«  8:  Bgee  leNs 
%}  wA.jksu  U»  i.         «i^  Dm.  U»  4  ia«  «,  ad  Htm.  Ih  ^  10)  i 

U»  2»         11)  Du,  1.  0.  a.  II,  3  a.  4.  12)  Das.  11,  2:  Si  ad 

aiferias  accessit  edam  id,  qaod  aiihi  Chrysippas  dizit  paraii  —  de  doaM^ 
qaia  me  miserior  vao  iam  fait?  oro»  öbseero»  igaosco;  aea  peasaa  plaaa 
j<cribere.  2.  PhU.  ISt  Dolebam,  dolateai,  patres  ceascff^»  w%m  pabUcas 
▼esirls  qaOBdam  meisqae  coaaerrataa  ooasiUis,  bvaYi  tempera  esse  pst iaw—> 
13)  3.  th.  484  A.  68.  488  A.  81  v.  481  üu.  14)  3.  Ih.  483.  U)  Dm. 
466  Ib.  18)  Dm.  488  A.  3t.  17)  GirSaaivaUato  gewpsia.  18)  ad 
Faia.  9,  9.  Die  VebetsdMlII  Bornas  ia  d.  Aaqr^  ▼.  Soliits  irt  Mssiu  Del. 
war  ia  Clsacs  Heer,  a.  loüht  bei  Pbaisslm^  2.  FUU  884  ems  sflmr  teig^ 


Digitized  by  VjOOQIC 


XJ^fX.  rufjfy     (ri.8«.>      fi$$ 

Bflitait  mh^Bf  imßp  -l^  ^^W^i  i9r4«t«  M  DTmidkim» 
mmi  mm  ß^gßV  W^  m<4i  Tlimali^.'f)  .  Dieis  Tviiiitlirt» 
dca  UdNnf t^  der  Optimatev^  Ifci:  ttHi^BKr  wÜMMditm  ^n  Krif f 
in  li«  Irfikif«  n  iieli0i|,  ¥rf)d>w  Mf«Mickiuic|i  CicecQ  •mp&bl;^»} 
«r  war  iri«M  fr«.  **^)  IJ#r  Ckp«|ihr  erv^Sbiae  ^ein  ^wiue» 
GdwH<^  dettfB  Brl|4r  eii»^  tliäridite  ;SBT«ruG||C  bewirkt  IiAbe;^  ^) 
er  ^eitile  4^ft  9«ef  i^ebt  ««ck  TJbfMdifMif '')  ioii4er^  Uieb 
in  DjrKhf^düwm^  W^  .C^  init  )&  Cnkoftm  di«  Kn0(tcaffe  miA 
dif  e^päd^  bewacMtt.^«) 

jM«  Pompeiv  ai|t  9^  Aogi^  ^raMMafOP  war,^<)  füVrte  An* 
(»lüw  eui^  Tlieil  des  nwn  sadi  ItßÜßn^^^)  mad  Gatfir,  wdk 
diiar  altweiaad  nm  ftwaikn  Male  «od  auf  ein  Jabr  tiam  OMator 
^wäUl  waide,  ermannte  i|iii  xa  seinevi  Itfafittar  Squiloin,  el^ 
^leleb  CScere  ihm  rerwarf ,  er  liab«  daa  A^^  «idi  aagemaaat,  ^ '') 
Dieaer  be^  aicb  ivit  Cato  iM>4  4an  ai^deni  Partei^eiurfafn  toh 
Djiracbiem  z«r  Floate  aadk  Qonjff  ^  *)  wa  auch  C«  Casaus  sieh 
eialluid.'")  Beide  war^n  •«fcop  imiFebrear  dea  Teriflt n  ^ahn  auf 
dem  Femuaniim  darin  «iiTarataiidaiis  dapa  die  erste  f  reaae  ScUacbt 
ikrai  KatirMa«i  beattüimeii  ntoe,  oiofe  aie  das  |Lija^  eiidi(eii 


er  aadi  Bav«  In  Aißftmgfi  d«i  ililefes  a^tbt  er'  swar  Naebriehfea  toa  d« 
Free«i|  bi  ^  Familie ;  dieae  Terdaakte  er  äb^r  aelbst  schriftlickea  UiitBei« 
liugfl^y  oder  -walinicheiiiliclyBr  de^  Bek^oa^eA,  -welche  kn^^ch  eifS  Italiee 
engelaa^  wiiresj  d^  er  »aftt  eertvBi  sciOy  lam  coaTelnisae  eam.  (Teree- 
liaiii.}  Vgl.  V^  2t  ^»  A.  09,  19)  8.  Tli.  497  «.  ^01  bi.  20}  ad. 

Att.   7,  3.    3.  Th.   503  A.  72.    '      21}  Das,  499  A.  41  v.  306  A.  7$. 

22)  ad  Vanu  7,  3:  ---  Nisi  ^piadam  ex  pagna  coepisset  (Pompeiva)  aale 
Büitibea  ceafidere.  ad  Atl.  11.4:  Quid  fit  geatnm  BQTi»  ^«erist  e^Iaidore 
acire  poteria;  reliqwi  eeR  Tideatur  esse  difficiliora.  3.  Th.  4M  A«  43.  304 
A.  67  v.  303  A.  71.  23)  ad  Farn.  9,  18:  In  M:ia  eos  fvi.  Paa,  4^  7: 
Bge  id  aenper  eg^  ae  intereuem  (rebna  gereadis.)  de  diTin«  1^  3^  ■.  2,  ^. 
liv.  ep.  111,  P1*V  Ctp«  39  ia,eiat9  Tragen  Krankheit  Cie,  klagte  ^ilicb, 
daa»  aeine  Oeanadheit  l^ide,  ad  Att«  11,  4|  ea  -war  i^cht  Ton  Daner.  ad 
Faou  14  9  21 :  Yaleo.  Dareh  die  Theilnahme  an  der  Schlacht  wurde  daa 
I.ebei^  gedhffdet  n.  Claar  erbittert,  ad  Farn.  7,  3  t  Aat  in  aqje  ciMieadnai 
faü  _  felnataria«       %\)  Plnt.  1,  e.  n.  Cato  33-   3.  Th.  303  A.  73  n.  369. 

23)  a  Th.  300.  26)  2.  Phil.  3  n.  24.  Plnt  Anton.  8.  8.  Tb.  329  in. 
27)  «.  PlvU«  23,  019  46»  12  n.  18.  3.  Th.  329  A.  43—48.  28>  8.  Tb. 
360.  .   .  2Si)  Oaa.  A.  99*    Tb^  ^  121  A.  40. 
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•der  aicbi*«)  Demudk  war  der  Krieg  fetal  fibC3Mrof8eirfigis<> 
Br  hoAe,  man  werle  Fritidea  aciiHeeseB)  md  eah  mit  AlmAem, 
dasi  man  BürgerUat  yergou.  *  *)  Ferner  w«rde  et  ilm  dectlkky 
dass  seiae  Partei  mit  gebrocbeaen  Kraflea  mUkiM  gef ea  Cisar  yer- 
mochte,  dem  sie  noch  nngeiicbwaebt  aidit  widerstekea  keaate,  aad 
daM  ihm  aichts  übrif  blieb,  als  im  Kampfe  sa  fallea,  eder  ia  eiaea 
Hiateriialt,  eder  ia  die  Häade  des  Feiades  sa  gerathea,  eder  aa 
Jaba  zu  eaffliebeBi  eder  laa  Bidl  sa  gehea,  eder  fieh  sa  tUten, 
weaa  er  nch  aicbt  sarüekseg.'*)  Maa  darfte  ee  ihm  aicht  Ter- 
argea ,  daaa  er  aidit  bei  Jaba*t  Blephaatea ,  bei  dea  trealeaestea 
Barbarea  für  die  Repablik  Hülfe  sachte,»«)  seadera  da  rafate^ 
wo  das  Schicksal  seiaea  Aastreagaagea  eia  Ziel  setsle.**)  Bis 
aelches  Verfahrea  lobte  er  aa  Demitiat'«)  aad  aa  M.  HaredlaSy 
welcher  ebeafalls  aicht  mehr  kampfea  mochte,  ab  aiaa  aidil 
mehr  holfea  dorfte,  dea  Gegaer  za  fiberwiadea,  aad  darck  seia 
Beispiel  zeigte,  dass  eia  weiser  nad  guter  Bürger  aor  gegca 
seiaea  Willea  im  Bürgerkriege  anllrilt,  aad  angera  bis  saai 
Aeasserstea  dabei  beharrt«*'}  Dem  Weisea  gedemt  es,  sich  ia 
die  Zeit  sa  fiigesu**)    Cicero  koaate  aicht  sagea,  daas  er  die 


30)  ftd  Fssk  15»  15;  vgl.  ad  Att.  7,  28  «.  21.         81)  Hbm  sfo  MS 
■iU  fiRM  fedL    ed  Fuu  7,  8.  82)  Das.  18,  18  ia.    ad  Att.  11,  18« 

Cnns  (pMb)  ego  spe  im  baae  frra8em  iaddi.  88)  ad  Fubl  7,  8.  88)  Vwm. 
9f  8.  «d  Att.  11,  8  «•  7*  Bei  den  NvBidien.  8o  xdfsrte  er  ncfc  Tmafffta 
iber  das  Meer  im  folgea,  -weil  er  oi^t  nit  wildes  Barbarea  sein  Tain«> 
Uad  belLriegea  wollt«.  35)  ad  Faa.  8^  22.  Dio  48,  12  bat  ia  der  Bede 
des  Caleaas  dea  Siaa  sdt  Aadera  Wortes  gegebeat  er  Terliess  dea  Besiegtea« 
ab  sei  dieser  darcb  seiae  Niederlage  Ifir  scbaldig  erkUit,  aad  gieag  aa  deai 
Sieger  Aber,  als  sei  dessea  Sacbe  aaa  die  gereebte.  38)  Abeaobarlvu^ 

der  Seba  des  Coasals  TOm  J.  5i.  ad  Farn.  8,  22.  3.  Tb«  24  ITa.  37)  ad 
Farn.  4,  7  a«  9.  38)  Das«  4,  9.  So  dacbte  aacb  Yetres,  der  desbaib  aebr 
getadelt  wird,  weÜ  jede  aeeessitado  als  beilig  geacbtet  werdea  sott.  Terr. 
A.  2  lib.  1 ,  14 :  Sallaaas  repeate  facta«,  est.  —  Taa  Aiga  aefaria,  yreditio 
coasalis  tai  coascelerata.  Das.  e»  15  t  Eteaba  sl  baee  pertarbare  osnrfa  et 
perauseere,  TOlaaias,  totaai  Titam  pericalosaB^  iasldiosaB^  iafestaB^e  redAs- 
Blas;  si  aallam  religioaea  sors  babebit,  aallaai  sodetatea  eoaiaaccio  seoaa- 
dae  dabiaeqae  fortaaae.  —  Ijpse  Salla,  cai  adreatas  istias  gratissi»as  esse 
debait,  ab  se  bonüaem  atqae  ab  ezerdta  sao  remorit.  —  Nallae  saat  oecal- 
tiores  iasidlae,  ^paai  eae,  qaae  Uteat  ia  sinalatieae  olBctf,  aat  ia  aUfae 
,  — '  Itepeate  telia^nuHi  (esaseleai)?  desems?  ad  adver- 
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Wdtm  wkBimhgß^  imm  er  katto  «l<ftl  fiktepAi  er  k«miie  mA 
Bidbt  bdbavpte»,  d«M  er  da.  nvlt  Fsf  wd  Ekm  siodkrla^i.  Dia 
Arislacntie  fdb  ihm  aaf»  sn  riUften,  ud  er  Hltt«<6  aickt  Sie 
beadiied  Um  aach  der  Ottkötte  vea  IteUea,  wo  lie  ihre  Macht 
«aeaianieaeog»  nd  er  Uieb  aa  der  WettLüsie,  und  anterhaadeUa 
ahae  Ihr  WiMea  mit  dem  Feiade.  Sie  eatwicb  «her  das  Meer; 
er  fa^fle  ihr  erst  aach  drei  MoaateB|  aad  that  abermab  aiehte» 
Ware  er  aber  BidU  eiae  aaafitxe  aad  liiad^  Zagabe  sai^  Treaa 
^wetes)  00  w0rde  der  BLrief  um  ao  weniger  jeM  lor  iha  ge« 
eadigt  aaui,  wekhem  aeiaer  Worte  ma|i  aafih  glaaben  aMf »  er 
habe  der  Partei,  den  Cratfenaatea,  der  Sache  oder  Pempefaa 
gedient.  Die  Partei  einigte  ^ch  nicht  mit  Cäsar  deich  Yertiige, 
nad  sie  anterwarf  sich  nicht,  dem  Binseiaea  ia  ihr  war  es  aicht 
geslaMst,  seiaen  besondem  Frieden  m  schliessen«  Cicero  nannte 
sie  oft  die  Gatgesinaten,  aad  ihre  Sache  die  gute.  Sie  hatte  noch 
eine  grosse  Flotte,  ein  Heer,  welehei  sie  wieder  sammiiln,  and 
Bandesgeaeaaea,  deren  Beistand  sie  erswingen  konnte;  es  gab 
also-  keinen  Gmnd,  nach  einer  terlomen  Schlacht  sich  Ton  ihr 
and  Ton.  der  gaten  Sache  lossasagea.  Wenn  aber  Cicero  glaabte^ 
dasa  er  in  dieser  Hinsicht  nicht  mehr  gebaadea  war,  so  beieich>* 
nete  er  doch  oft  Pompejas  als  seinen  Wohllhater;  er  Torsicherte 
wiederhelt,  nar  aas  Liebe  and  Dankbarkeit  gegen  ikn  siehe  er 
in  den  Kri^,  iar,  ihn  könne  er  sterben«  Pompejas  gelang  ea 
Tielleidit,  sich  sn  retten;  dann  war  es  kaam  sweifelhaft,  dass  et 
za  seiaer  Flotte  eilte,  aad  mit  ihr  nnd  mit  Hölfe  trener  Frennde, 
Ae  er  jetzt  Torsliglich  bedoffte,  die  mehr  serstreoten  als  Temich- 
tetea  Landtmppen  Von  neaem  yereinigte;  mit  den  SchÜFen  konnte 
»an  ihn  ao&achen;  Cicer<(  wurde  sam  Führer  gewählt,  nar^ 
wenn  er  sich  die  Grewissheit  yersdiaft  halte,  dass  Ppmpejas  nicht 
aaebr  lebte,  war  die. Rechnung  zwischen  ihnen  geschleasen.  Da 
er  nun  aber  erklärte,  bei  Pharsalus  sei  der  Krieg  fiir  ihn  ge- 
endigt, er  habe  stets  die  Absicht  gehabt,  den  Ausgang  der  ersten 
grossen  Schlacht  zu  erwarten,  so  bestätigte  er  selbst,  dass  er  nur 
deshalb  so  ifät  als  möglich  sich  aaf  dem  Kriegsschanplalze  ein- 

saaios  tnaiess?  O  soelas»  o  peiteBtesi  in  «ItiBSS  teiKiui  •zpoKsacMsal 
CScofo   AUts  UMA,    asfs  er  sash  s«  dbieai  sokiieB  Awul  Aalsss  gshi, 

S.«Miea  A.  52.  
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Ibii,  IriA  «f  atdit  ^«it«,  wcft  riepeii  worde,  ted  iltet  er  zv- 

yeMllt«)  treldhe  er  tiiclit  AofMArte,  ,^dRe  Üatrig^n^*  sa  ttennea. 

bi«  OpÜmateli  «iü  Cereyra  beBtimmten  f)äte  den  ObeHbefeU; 
er  TeMle«  sie  an  Ckere,  dea  Ceasalar  ttti  ImpeiMer,  Maa 
kaaiite  ifai,  afver  eiae  #»  gewiAtfge  Baipfblilta^  eaft«<jiiedl;  «ber- 
diess  pdk  es  aar,  eintfl^ eilte  Ofdamiy  aad'Elalidf  llemistcilea. 
Ale  eralclic  aar-  dea  Anittf  aUebate,  lieadei^  Aach  Vor  itnts- 
kaeia  Kainpr  i/thrate^  tfcftaüihwi  Üia  ehiea  VerrSAei',  aadCaeafi 
der  litere  Soha  des  Petipejas,  yos  Naftar  heftig  bis  aa»  WiM- 
belty  drtokg  aaf  itrti  eift,  am  iha  aa  t«tdtea)  welches  Cate  rer- 
UadeHe«  *  *)  Jeder  ftahd^lte  atfn  aadh  ^igeaedi  Bnaessea.  Baigt 
Terltariifea  tftcb  aa  atde^eae«  Otfe)[k;  Andre  ^ea^  aadb  AfHca, 
dea  Krieff  aa  e^aeaera,  Cfecfre  ergab  dekdeai  Bleg€rj^^)  Br 
ffeb*te  wdirs<)beialidi  Ibei'  ^etrae  la  Aebefe,  wo  M.  Garias  ika 
aaHaabai,  Wfe  oaf  dei"  Rikkkelilr  Ton  OilMea^^^i)  aad  erreidife 
ia  de«  IfctetM  ttfifeM  de»  Se^aJberv  iBnuidaiifttmi  «^^  Hier  Meb 
er  Ma  4:aaK  (Bei^lmdk^  47,  am  beiCiisar,  WMeÜeir  fefzl  dieltLtfege 
kä  OMn  k««adig<  hMle,  Heine  Begaadls:«a|'  ivt  be^^ken.  «<)  Ia 
d<Mer  ZeM  -ftHte  e»  sieh  aa^lliekliidMr  iutd  ncA  teebr  s:e- 
d^aüAlgt,  ils  >«^idiMad  des  Kkiie  ht  Tbessideiädi.  Bs  y/htr  Am 
ia  via  IcMftinea  Seestadt  innai^iMi,  sMi  aeA  BHcKea  der  BieiH 
sAea  aa  eMsieheor,  tfad^  er  islh  gr^^teatteib  Mt<llzt^  frSUicbe 
Clisarfaaer,  aater  w^eMi^  'wtenSj^e  M  ye^ea  ibn  gMam^  warea, 

39)  Plaur^  de  39  «  .Cato  M.  Dio  46,  12  v.  ^2.  3.,n..<fO  A.  9t. 
Der  Befirohta  deutet  nw  tob  fem  auf  diesen  Auftritt*  Eraat  aobis  Mriretip 
qvasf  qaidqvam  de  aostni  Mlnte  descreTiueiBiiS|  qaod  ao*^  idem  iUis  oe»- 
saliMenaii,  a«l  qiuud  titifidli  Ml  ^vblföA'e  iFaMt,  etfs  ettam  ad  bestitfu  auS> 
Ibka  cMiiiSM»  ^mav  tIM  etaidri,  tei  ema  s^y  slioa  epItdM,  dt  aiiqaa 
taüea  ^rfvana.  ad.  f«M.  9l  <k  Ihita  de  faea  üity-al  ia  Ipse  Wlla  saJiai 
eliamca»  cafdtia BMi  peiidao  saaai  Das. 9^ 4t  Alierof  ptp^^ßoivk  iaakaaafiaa 
ezpertL  p^  Marceil.  6,  ^anni  tsto,  eancit«  aausao,  ego,  qai  pacia  asctot 
temper,  post  ^harfallenai  anteai  proeliam  svasor  fnissem  armorui  aoa  depo- 
BeadoraM    sed   abiidendonui    eto.  y  Delot    19*  49)  ad  Faai.   4»   7. 

ftt)  Dat.   13,  17  a.  Uar  {.  82.  A«  8^,  a.  {.  92.  A.  58  «.  M.  12)  A» 

e.  NoTember  beaatworteta  er  dea  Brief,  ia  welchem  Tereatia  ihm  n  a^cir 
iflftaallt  «Itek  ^HMsdMs.  ad  fau.  14,  12*.  Dis.  11,  27.  Plitft  Gc.  39. 
B4e  4t,  «9  »SA  iha  aaalttd&at  aach  ftdta  zaHldif eh4li  $  Vfl.  16,  12. 
i3)  3.  n.  Ma  fla.    8.  aatea. 
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wie  te  «fc  Mkdw,  der  ?m  Tarait  liflAeieilte  umi  flka.M« 
griiflftte« ««)  MaaiJMr  bittere  Sfiett  der  rehen  Kriefer  modite  iki 
Terwevdeft.  Man  nvwtte  miehf  toehr,  wem  er  an^örte^  m^ 
was  er  woBle;  der  hnpereter  hatte  nidii  gefedktäej  er  was 
mit  seives  licterett  Ten  Pompiefas  zu  Cäsar,  Ten  dieaem  et  fesem^ 
«ad  res  jenem  wieder -za  diesem  iüei^efttgen,«*-)  «id  erwaitet» 
wey  aar  ITadirfdblea  MB  dem  Felde,  am  abermala  die  Raflaü 
sa  weehaela.  Ten  Anfang*  peilufte  Um  der  Gedeake^  dasa  feAtt 
Gatgealmite  ilm  rerabaekeee,  dasa  aeiae  Partei  aick  ermanaea, 
aad  e»  den  mifiUki*  Ussea  werde.  «•)  Amt  der  andern  Seile 
war  er  aü^wiMi  eb  es  bei  dem  Dietator  aöf  Verdeümaf  reobata 
dttrlte^«^)  er  wiinacble  CiKaam  Ualeryani:,  ond  doch  alcfat  le« 
Sie^  der  Ariateeratie;  die  Gcitier  selbst  keanlea  ibm  nicht  beMea^ 
Obffieleh  er  die  Folgimi  seiner  Handlnnff  mebr  beklagte,  ak  dlea^ 
ao  Temechte  er  dea  GrefiiU  nickt  gftnzKch  au  anterdräi^en^  daaa 
aie  an  aieh  TerwedKch  sei.  Br  nennt  aie  eine  Uebeveilnng;  «•) 
eine  IMeaeaaenlieit)««)  eise  Verimmir)^'')  «um  Tboriieit$«'^ 
«iaesh  Feiler;««^)  eia  Vei^ehas^^O  «n'  «>^  bereolei..^»)     Din 


44)  ad  Vuau  II »  27.  4^  Att.  11,  6^  '9iios  (tSctorei)  ego  node> 

^•■liiiper  com  baeillls  iatarikua  cenied,  «d  op|Maa  (Bnrtidinrfsm)  acoeeMs, 
m»  Mf^'  'iBveias  niMiia  Ü^M.  Ilesepi  tamaa  j^ea  ae  ae  'deauA»  DssC 
ep.  7.  44)  Weil  er  iMit  TM|  astal.Mi  d.  sdalvitaie  eerteia*  b«NV 

MA  eeetim  digpO^atem  Caesam*  .^;  Deiot,  ^« ,  47)  ad  Fan.  ^,  l^f 
Memo,  aa  id  consilii  ceperimiu^  food  aoa.  lacile  explicara  |poisim«a. 
48)  ad  Ate  11 »  5  in.  X  Q^iae  ae  cansäe  moTaria^  —  impefa  magis  ^nodam 
aniad  «li,  qaaa  cogiutiöae  etc.  49)  Das.  11»  Bt  Maximas  poeaas  peade 
teateritatis  aeae.  40)  Das.  <^.  25  in.  s  Oania  fecimas  üs  etroribvs  etc. 

41  a)  Das..  ep..  11 1  ¥ideo'  •«*•  nos  sialtStiaa  aosaaa  gravlssiaas  paeaaa 
peadava.  jllb)  0as.  ap.  |5:  li  aniaa  «x  AMca  iim  affacarf  tidaamr.  -- 
Alü  captiy  alii  ipterdasi  non  Teaiaat  ia  daliiaa  de  TOlaatate,  — ,  Salipa 
mewa  peccatam  corrigi  aoa  potest.  Das.  ep.  23  t  Eqaidem  ia  aeo  taato 
peccato  etc.  42)  Calpa.    Das.  ep.  14  «•  24.  43)  Als  die  Optimatea 

ia  AUa  Wriegt  waan,  sag«  et  tob  dieSea:  saa  staitiila  pAMisaw  ad 
Vam.  4^  3,  aad.  ev  aduM  aaa  an  Yairoi  GonSiii  aasM»  aO'si  ads  ^dea^ 
qn  id  sacaii  aoa  svirt  **^  aiaia  aa  Cisas  tteffsganfea  —  ada  poadfteiei^ 


amato  noa  adlciaiay  aad.  deipeaitioasB«    IM  «BreaSidiolas  ftinaai 
qab  sa.  daaa  aaa    iHiii  esaat,  aaaleiea^   faaat  «ai . 

%.4ir  vmmJLm.^  •• 


Digitized  by  VjOOQIC 


tlO  XXDL   TCLUL       (T.M«.) 


FmuJ«  itt  Rom  Mlhte  Om  radken,  ml 
ifuüt  im  taimn  Briefen  eidk  iiidil  eimnal  offui  gegen  de  mm- 
tfpnthaa^  and  üngekttm,  in  4er  Ifacbt  aidk  der  Ebnptetadt  i« 
BÜkern,  welcfttes  Atticos  yorscUaf)  eoliien  zn  gewagt«*^)  Aecb 
in  der  Familie  &nd  er  keinen  Trott.  Br  glanbte,  daM  Teventia 
fein  Hansweaen  zerrüttet  liabe,*^}  vnd  Terbat  ihren  Beench  ia 
Bmndnsinm;'«)  seine  Tochter  war  lu-ank,  ihr  Glück  dnvdi^  dia 
Y^indnng  nut  Dolabella  Mrstoit.«^)  Brader  nnd  fiMh  hii^ea 
in  Griechenland;  fener  äeaserte  aich  nachtheilig  iiber  um,  nal 
wollte  Cäsar  dadurch  betänfiigen,  wie  er  fiircktete,  daas  er  ihai 
allein  die  Schold  aufbürdete.««)  ICan  teiaicherten  «war  Attiou 
nnd  Andre,  aie  billigten  seinen  Kitschlnas;  nnd  wer  konnle  iha 
anch  taddbi,  wenn  er  sich  TOn  Mettidien  trennte,  die  ikra  Mit« 
btfrger  Schtetett)  vnd  mit  Hülfe  der  Barbarsn  sie  an  pÜinAem  ge- 
dachten; er  meiste  aber  in  irgend  einer  Stadt  verweil^  liia  man 
ihn  rief;  dann  gab  es  nicht  so  viel  Gerede,  nnd  er  war  weniges 
elend.  *.«)  Unleidlich  werde  ihm  der  Aufenthalt  in  Brandnaian, 
imd  Rom  durfte  er  aicb  nicht  nahem,  weiln  nidit  etwa  Oppisa 
nnd  Balbns,  die  Günstlinge  und  Geschäftsträger  des  Dictaters,  es 
genehmigten.  Sie  achrieben,  Cäsar  werde  ihn  ehren  and  er* 
Leben;  seine  Flacht  sn  Pompejns .  machte  es  sehr  wgewiss. 
Vorerst  war  ihm  eine  Answdanng  über  aeina  BnAkehr  daa 
"Wiehtigsle.  YieUeidkl  bewirkte  Atticos,  dasa  jene  Männer,  nnd 
anchTrebomos,  Pansa  nnd  Andre  Cäsar  meldeten,  er  sei  mit 
ihrem  Wissen  nnd  Willen  gekommen.  <  <^)  Das'  Schicksal  der 
Repoblik  beonmhigte  ihn  nicht, .  und  eben  so  wenig  schien  es 
seinen  Schmerz  zn  yennehren,  als  er. in  den  letzten  Tagen  dea 
Novembera  tron  dem  Tode  des  Pompejos  benadiricbtigt  wurde, 
der  angeblich  noch  auf  dem  Wege  nach  Aegjpten  sich  ehrenroll 
über  ihn  äusserte:  '*)  ein  aokhes  Ende  war  Toranaznaehen;  übenll 


M)  ad  Att.  11,  $.  $S)  Das.   11,   1«.         ^  ad  Farn   H,  13. 

ftl)  Dm.  14,   19.    ad  Att«  11,  0  v.  7.    ad  Fask  14,  9  ■•  17.  58)  ad 

Att.  11,  5  —  9.  M)  Jatsi  koBBte  maa  es  akadea,  daas  er  sieb  ertfanü 

kalla,  »d  dass  er  okte  Erlaakuss  aartckkaai.  gO)  ad  Atl.  11,  6.  2«  n. 
094  A«  99.  Man  findet  aioht,  dms  Att.  daas  se  bedeaUiiAea  Aateages 
alah  eatledigis,  ebgloiab  Balbes  nad,idele  »die  Cisariaeer  Cio.  ids  ikreat 
Saokinaiir  teifiishiel  amea*  ad  Wuai  ^  19  a.  12.      91)  9»  VIA.  U  in» 
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Ge«ttnf.«>)  Die  Bade  f|ir .  das  ^iMilMie  Gi^f..  fcJnjrntfV  W* 
aicM.wcfct  allefai^  dun  «r  ilia.  widb  ,t;9^  ,«b4ap  |^eitcn,  fcfii^ 
Maa  be^nqptet,  di«.  V«ff^t,  Me  iU  >uq)it  erja«^^  >mAi;  .f(!l 
Mifai;«0  aber  dea  Freund,  dea  WoÜ^fcät^  ^^J^i  4VeM 
kick  TkrSaea  .Teigesa^  ,weU  (»eweinea«.  Die  GefaI)itea;de|iQ|(r. 
BMidetea,  beaierl^t  ^  iiberliesfea  iic^  dem  Schqifp^ak  9ie.i)|(|jb| 
Biehr  ISx  ridi.telbft  Hur^teten;«^)  ia  seiiiaf  .Schxifl^a' fiadcf  ^|^ 
kdae  Spar»  daaa  diees  aach  yea  ilua  filt;  ^ijfijUadv.jVn 
im  J.  46:  aatar  der  Henidiafi  de9  Ppmi^jiui  wpc4^  Ynr^wiß  am 
vaare  Meianiig:  befragt  «ein,<^<)  «ad  ,45:  aaaer  Sief.  liäy^jm|l 
SdaTerd  febracbto«)  Er  batte  Peppe^a«  ala  Su^aJya^fUft  «nl. 
Feldberra  eiae  laa^  Zeit  •  überscbätst^  aad  wajtde-dnrcli  |4m 
Böckzaf  aas  ItaUea  aad  davch  die  ScUacbt  1^  Phaifalpai  |ilö'tsEj^p|i 
eattäasdit  Wk  Terscbmabte  Liejbe  ia  Ha«i^  so.^TerPEc^de|t  ^pt^ 
die  Bewaadenpi^)  urel^e  aaf  eiaem  aaficbtigeii  Ux)^il,>b^rif)^ 
leidit  iB  Teracktaa;.*^)  •  Aacb  die  Daakbarkeit  feift^e.  CSu>erf 
nidit  aa  dea  ebemaJUifeA  Trno^jkpf^)  er  eriaapr(i|. qi^^.ilii^  i^i^ 
Exfl,  and  ap  die  Drobaafea)  nail  welobe]|iJeaer  |talie|i^,x^f0% 
Daasa  kyia/  das«  er  durch  den  Merd  ferec|^ertigi|fB  efip  iKiMp^lt^^«^ 
So  killt  aaa  aaaiittelbar :  ^  o)  aber  dea  Tod  den  Faaaias  ^  0  •oU 
ich  dich  triwtea?  er  iprach  ohae  Schoaaa^  yoa  deiaem  Zarnck- 
bleiben«  L. ,  Leatalns/ ^)  behielt  sich  das  ä^ds  des  äTQ^e^ii^ 
Tor^  Caaara.  Garten  aad  deuea  ViUa  bei  fiajae.,,  ^erdiaf«  Jianj: 
deli  aiaa  so  aach  aaf  dkeer  Seite;  aaf  4ar  aadica  waa  .aber  kaHa 
Maaae  aadAklg.  deaa  Alk,  die  ia  Jüiliea  9eblieken>aiiareay'i#afi' 
de»  dkii'^Feliidett  att^eaSHt"'  •  '-'  "^  <--"'  ;"  <  ^^ 

]f<Mh  nlei  midir  zfirnten  dk  Oi>ti^ateB^^eiia''äitf^  kicfi 
Italien'  kdrqck^eng,  qad  sich  unter  den  Schutz  des  Feiaä^'|)ej^K 
Cicero  ,war'  aonäcbst.Tor  ihrer  Rache  gesicberti  er  nifuaijt^,, ^bvi; 


Ca)  ad  All.  11,  e  i.  8.  8.  n.  «2i  A.  1.  AS)  Voi^aiilt».  larat»' 
BiWe  hmOnM^  Oc  ak  Ckaikaer  der  BaaiiaMk  .  ü  4A>  TMi« 
8»  22.  .  85)  a«  JTa».  4,. 8.  .  88)  Das.  8»  81.. u  87)  määm.':$i  Mir 
88)  Oben  ^  8a  A..  17^/1  .u  68)  HEalinvA.  88/  '  H)  «4  Ail«  U^K^^f  *« 
71)  8.  n.  447  A.  8.         72)  Cos.  49.  v   m  ;  .n    .if. 

,  OeMkidite  ann  VI.  16 
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«^  =MA^  "^«M^:    H^  le^lt^MJIf  «M'O^^fi^Ma  Baums 

aUittM^  ^^  ««  £iA«lM  MtM&«fte*, «  »T^mistigi^  XattUäfc'  <) 

V^'CÜr  iA  lUi  ^%H^  HeA/  iW  ^dih^  Itfesl4  kaf  die 

4^ii  tilitlib  Krttk^^,  lim  aÄdklttftteA  eiii2ifla-J«ii,  «i«  aitf  dEkWta 

'■-  -  BUa  Haaefr  \vktd«  ttu  ftü^itedlrt,  A««  AaCNlhui  UötüiaOs- 
UäaiijittSia'f'*)  fai  ^tefii  Sfict  aaibfeiillidh  ta^gMommM  liabe, 
im  iAÜ  VMü^  a»  mtlalH'ehelibdi.'^)  Maa  iolh«  Oto  ««Aw««- 
fiiH  'i^HtrÜkiM*  ttn«fl,  afd«  ^Ut  Steinern  aweitte  AUUl  tob  dar 
AiMk^&tigt  Wut  VAlttkfai^,  «fb^foidi  'to  MafcttM-  »rritam 
dUk  =^(k«*  VMalMragt'.B^iatKu  iüAi  titMu  laadela  Uinte, 
ahttiabi  JlUilniä  «ttf  Vünk  üi^aA,  '«nsttii  'foCHJeht  «M  teaea 
TWMvUftM  ^Miitrt«.  feter  iudith  Trtat  Mt  AmiHu,  der  1km 
W^MUia  'iUIUA^  da»k  er  «Uk  A<(&<to«  dar  «!««Maartei  akkt  fimt. 
llAV^lMbVt  iaU  tia<  WälUSeLt  taJeaBM^nMi  T^itadhan^ 
l»a,  lite  Ul  tkMA^,  Äii^A  hA  T(»d6  «et  Poih^ift.    Mna  ai«le, 

"7"j  '^        T"     •     • 

"    73)  \d  Atta  il,  7  ü  74J  Oben  A,  27.  75)  2.  PUl.  3  lu  2«. 

i*)  y:  hMhnk  49.    1  Tii.  i7.  '77)  «d  A^  H,  7.    1  P^.  3:  Qm« 

«dMr  iMM«  fedttU»  idKMiik  t)4MlMdm  IMM^*  dtaUft  ftt  «lA  ^i^ 

Oppfa»  wd  Aaden  suBvthete,  Cis«  n  UufMa«    lUmm  TTttf^li  Mn»td 

i^padb^  '(I««a4  aiüMfem;  F>«.J«is^  «m  die  Mitte  des  Deceniben  b«üf  ec 
nc&'^tf  bolaUlla,  welcber  daber  spfiler  «!•  er  toh  krlegischaoptatse  datrai; 
Ji«i  aiilkf  l^iUlte  IM;  flw  et  utäeti  8<!kwi^g«iVMer  die  ^v^^h^feileäbH«^ 
•Mit  ao  lange  Toreathiett.  Bei  dem  AUea  ealdeekt  Bua  Uer  ifte««r  «Im 
«ivMBibeit.:  Oei  iaiä  Mcht  hadk  d«iik  XÜpHioge  jeke^  HAdM^iv  iMder. 
iftpi'MAl^  ihn  .trink  a«tf  T^*g#e  iiHgeihfllfi,  ak  i».  Mm  <ia*  1illi<JMiyii 
KAfr^^rtMhAM^^faags  Veifclgtfia  •Werdea,  %ei  e»  tti*t  filaabaia«^«« 
ttdit*»  lAscMiai  M)  3.  T%  MI  A«  31  *.  4.  Tlu  6W  A,  W.  M)  «* 
Att  II,  7  a.  9a  "-    .>  .  .«C  ..     .*<.    I  .'    / 
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m  Mi  VMAt^  iam  CMm  ibi  «kB  UfUlBto^  f«Üt 
vtt,  wie  mt  «muffte^  «UCSmto  «ncIlM  w«iiig«r  IwkiiNiiuiik-"") 
WafUi  \|^e^t  er  Jbtr'itiM  «It  Cate,  IbMIwScipi»  h4  tei 
üeMgM  mmA  am»?  ikM  Wtfd«  «Q  IMirtNI  «6Hi«t.  » 
BMcbta  Bicb  mit  BariMreB,  die  We|feA  bar.  Mbaidieil  libi«A. 
tift  wareB,*0  A«  Rapoblik  feCfea  eis  negrefdies  Heer  yerdiei- 
dipea.  FreiKch  begabea  sich  ridle  brara  Männer  nach  Africa« 
Die  Siehe  War  sdiyHeri;;  es  Meni^  -vdelter  Attei  dateü  ib,  waa 
ferner  i^eadiaih;  eb  Einig«  edfer  andh  Alt^  Üu^  flii&efliMt  rtr^ 
sogen;**)  wean  sie  behairfen  and  sleg^ea,  kö  Hess  sieh  lei<&l 
ermessen,  was  tScero  erwartete;  and  wenn  sie  besT6gt  werden ?  — 
ao  staAen  sie  eines  rBhmlichen  Todes.'«^)  Attictts  lain  uicÜt 
nadi  fiiimdasinm;  er  beddrfte  Iteiner  Bntschnttfgting*, 'iii  Rolte 
"konnte  er  mehr  nützen,  and  sein  FdrWört  War  fetat  nSäug»  als 
je, '  *y  Denn  Viele  mochte  an  den  Aictatbr  beriditen ,  Cicero 
1>ereae,  dass  er  £e  Optimaten  verlassen  Iiabe,  nnd^  missUni^ 
ADes,  was'gescbe1ie;**),,obg1eidk  Beides  Toilloinmen  geen- 
det war,^  so  ersuchte  er  doch  Atticos,  dahlA  zn  wirken,  dais 
Balbas  and  Öppiak  in  iliren  Bnefien  das  Ge^entheil  bezeugen, 
und  ihm  Casars  Gunst  erhielten.  •  <)  Zugleich  empfahl  er  ihm 
seine  Tochter,  JBe  1>el  itangel  and  Kummer  kbine  andre  Stätze 
liatte;  ein  Strom  ron  l'luinen  hinderte  ihn,  mehr  hinzuzaüff- 
gen.*^)     Schon  früher  gab  er  dcAn  Freande  den  Auftrag,  nnter 


a^>  Dm,  11,  7.  Eiiia  befwif^dliAl^  lOoral  motd  aiae  ebea  so  aaUfuy^p 
Los;ik.  Wenn  die  Leaie,  welche  dea  C^aanlar  aiw  -weniiger  tadelten,  ihm 
darin  beiftimmtea,  dass  der  Erfolg  aber  den  sittlicben  Werth  einer  Hand- 
lang entscheide,  so  war  er  doch  nur  entschnldigt,  sofern  er  Äen  tiftrichteB 
Catsdhlass  des  IPeidherrft  ^otantsaliy  im  fteshx  eiae»  grossen  'Motta  sieb 
-webrios  venitherisdien  Bandesgenossen  an  ttberlieffem;  dieis  IConrto  «r 
Blafct  lirflWMhem  «^  Mk  dea  «knMl4Mr.*  9i' ».  JOl  ▲.  la.  '  W  Sich 
CSa*t  minüiidifcn.  ^  hd  Att.  «1>  7;  ViMk  OestSUedssy  lAlohea  Os. 
ri*aMlfcabdMaii,.«»liait  ttcbans  sdesi 'VW»^  ettar.mteMo.aaahüde*i 
Vodo  des  gan»<afaA  <Wh  *rfMW  meto  irsiiiSBS»,  eeüflsm  f<ssidn>iin,  ^mä 
aach  «r  weMir  ftflaii  '(MM  f.  8*  ▲.  M '  ««>  ad  ibw  4.  ö.  ^  A. 
$.  rk.M  A  81«).  '  '^>Ilsa.  1.  ei  OUrn^mMikM  aiih  tsibsabas  aat  sab- 
■an  9Miar%.  adl  dsdbeäflOha«  ad  A^  M,  a.'<  «tie)>a>Mi'll,  T^lk.^ 
Tinm  a.  n^Am/k  Irnkm-Mlü  diats^  atasa^iiUMwalrlifiifc. »  i'  JI>iDas. 
11,  1,  .e  «:  ,•»  .i   :  /.  tu  ,.,1 
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944  KXKa   TIOuLU.        (7.$.89.) 

CKsm  Ctüigffi  im  Gourilul,  «4  m  9^kß  Wimmt  tm.SivflM 
M  Bchreftte;  TeMfintift  sie  Mbi  Siegel  «fcr  »eipa  BMi*  m 
koule  er  fliiMi  tagen,  4aM  4ia DiM«ili4e  VenMit  MbrdMttfi.«*) 


|.  89. 
(a.  47.)  Die  Cemiianer  Ueltea  sidi  aber  aidit  fiir  W 
fogt,  Cicere  »adi  Rom  einsaladen,  wie  «ehr  aie  ib»  nbriffeas  mil 
Adteig  behttdelteB^  a«r  der  Dictator  vermochte  ihn  aas  dem 
KerUr  in  Brvndvainm.  itu  befreien,  wo  er  dahef  bis  mim  Sep- 
tember  bMeb»  Br  hatte  erklärt,  nnd  auch  Antonios  in  einem 
Edkt,  dass  ihm  der  A^enthalt  in  Italien  gestattet  sei;  deshalb 
d«r(ke  er  nicht  mehr  an  einem  einsamen  Orte  in  Griedienland 
oder  auf  den  Inseln  sich  rerbeigen ,  obgleich  er  eine»  Angen- 
bliek  daran  dadite^  weil  sonst  Cäsar  von  nenem  beleidigt  wwde. 
Und  diese  Noth  bereitete  ihm  nicht  das  Schicksal,  sondern  er 
sich  selbst $^^)  bei  der  Ueberlegenheit  des  Feindes  wollte  er  sich 
nicht  in  den  Kampf  mischen j  dennoch  folgte,  oder  gehordite  er 
yiolmehr,  den  Seinigen,» 2)  Wie  sein  Bruder  Qniptvs  ^egen 
ihn  gesinnt  war,  eingab  sich  ans  dessen  Briefen  an  Atticns  nnd 
an  Andre;  er  erbrach  nnd  las  sie  in  Bmndnsiom,  nnd  wvde 
so  schmerslich  davon  ergriffen,  dass  er  an  seinem.  Gebnrtntage, 
dem  3*  Januar,  den  Wunsch  äusserte,  nie  geboren  sn  sein,  oder 
keinen  Bruder  sn  haben. «')  Während  er  in  Erwartung  der 
ProscripHonen  sidi  ängstlich  mn  die  Freundschaft  der  Chrossen 
in  Rom  bewarb,  wurden  ihm  Qnintas  und  dessen  Sohn  als  seine 
Ankläger  genannt  Jener  sprach  in  Patrae  mit  Erbitterung  Ton 
ihm,  nnd  dieser  zeigte  in  ]ßphesl^  den  Entwurf  zu  einer.  Rede^ 


88)  De»  «aier  Giisr  in  CMUea  dieale,  n.  dmm  tn 
^Mt^m.  8.  Tk.  88?.  88)  ad  Att,  11,  2.  8  n.  8.  88)  0m.  U»  7 

}.  a  u^'ep.  8  flu.  81s  semi  tou  gresana  Tsttnacu,  wßA  §m 
adr  den  8tU,  du  der  SBetr^g  soast  leioM  «nidaebt  «vmdea  Jwaute. 
katte  iicbisciMa  1b  J«-  58  d«ijn«ge8bt^  Os  Uß.  TcHMiani  ivnr,  -8.-1%.  84 
A*  8%  u*47  kteem  et  JkadeaasUen  Qieaat.^  ad  Att  U^.  19  $v:8  «u  ey. 
18  8n;    .      91)  adriitt.   11.,  9  m  U.  m  »m.  11,  fti-  Z.   mm  Vmr 

88)  ed  AH.  I.  a.  f .  8.  T      1 

•   .1 
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Dar  Ifeffa  sdik  Cbw  im  1^  im  AaAkhw^^*)  Cktm  Mibü 
TMUdieiie  ten  IMolatar  ülednli«!!,  «r  sei  a«a  au  aif  imi 
AtttiMbe  Bft  PtaqMJM  ymitt^em,  «m  SdiM  Tor  - 4tiii  Garefa^ 
nklit  auf  AMiiftM  das  Qiuatea)  wtMm  w  IniMfliJi  •rfkiina»! 
»Ol  Ut  ••)  Nn  war  um  rar  Gäaan  RaAa  «üidi^,  waaa. 
dia  OpÜMtan  ihm  dw  Hamehall  aafewaiii  CSaara  waaila  am 
21.  JauMTy  daaa  aia  in.  Airibai  garüalal  kakaii»  dMa  9iftiäam  $to 
aaeftwauiea*^)  and  httim  wtafriadaB  a^;^«)  diaaa  hanUvl» 
iliA  abac  mdit,  da  tt  dia  Affutaciatia  mabr  liMklala,  ab  Um 
etgm».^^)  8ät  acatarkta,  Alles  variiadaffta  äOk  aaCbMlMi  dbr 
gataa  Sacb^  gawlsa  btota  der  CaaMlar  üür  saiae  TbHkail|^<>«) 
er  war  u  dem  tiaaripea  Falle,  dam  almi  nmm  hiiham  aa 
aalae%  wai  er  iUAar  ab  eia  Ua^Ubk  belmditala.  O  Mm 
aagar,  die  Römer,  wdclia  w  Acha ja  «ad  Aab«  CiMBi  Bi^fcalM' 
aoa  Aegyplea  erwartelea,  am  Begaadirms^  aa  MMm^  .wttadan. 
aidi    nach   Aibfca    eiaadiiffMi;    daas    ataad    er    aül  Laaliaa*) 

Ba  Tetmebvta  lebe  Leiden;'  dam  et  ehaenditet  aiaifer  Bih-. 
L«)  aich  aa  Aaleihea  canötUgC  aah,  da  di 
I,  die  Uatarhaltaag  der  Lictaraa  ud  der 
graaea  ILoelea  Terarmdite.O  Sein  8diwiegerMhA  OoUkaUa 
andita  jetxl  ab  V.  Tribaa  «eine  Scheiden  daroh  ehi  «eaekK  an 
tilgen,  webhea  Toa  Yerpiiohtwigen  dl  wer  Art  eatbaad,  and  Tei^ 
aalamte  dadarch  mae  heftige  Gähning.*)  Cicero  tranerte  über 
die  Sdiande  seiner  Familie;  7)  er  dorfle  nickt  mehr  auf  das  Fiir« 
wort  ^ne^Uarahatifiera  rechnen,  der  nan  wähl. salbet  in  Un* 
gwd#  Hai,  md  wagte  ea  aaeh  nidit,  Tnllm  ?an  dem 


Üf^pas.  4^  |0,>.  11  fta.  M>Dm.  tl,  aOi  t.  TV  W  A.  t.  Va* 
i^,nfa  1»,}.  I  A.  ca.  .  9«)  ad  Att.  11«  .U  {•  1 ,  aatea  f.  lU  A.  «a 
939^  Vf^  A.  :)•.«  Mh  Wsae#  der  .«mschwailwiam  dm  AatOMim:  L  Th. 
Taiia.  .  .Ofl).efi,All.:tl«  10  $.  2  •.  <>  «aid  mt,  ^ela.MOissMK? 
iWh  Dm.  11»  jM'>  1»  i.  9*  livCimm  Si^.  ^m.  11,  13  J.  I. 
2)  onf  .USS  A,.  3*    ,    .» «fM^  Au.ai,i.lll  «.  ^  im       ♦)  Daa  Ji.  !*• 

U  fp3.  I»  i,,«!.*.  I*.:fcl»  iHll  *K  Dm.   «,.  »1   {j  2..«..m«II.*  ?*  •». 
aa,  1«  ist  dtr  Meli^«it,.ar  mpi  daii«ll  ie. JRaimifafrsfaSi    . 
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Bi%fe  an  iki  MV  Udknes^  Jmi  m  irirdk  «•  A 
lafM  «liw  U»  in  SdbteibM  mt  Arnim  AMm  katrüM 
najl  dann  duie  SehoMM^  dfa  Hiiwiliffwilei^  Mffc'C*»» 
•Mk  Clw  Jnn»  idlft»,  «rib  CBoai«  «Ml^  niabcr  «agidMt  «> 
•nt  Mh^pttiil  Mith  TMi  Miaar  AalvrOTt^  «r  baMerkt  mul,  daa» 
hM  dbt  aaba  Uilaraa  Sokaatbaki  yom  dmä  HrfEa»  dMNf") 
tta^  Vmh  «0»  'vi^  kaie^la  Um»  *#  Bndaa  «eaa^  ThaUftaLmc, 
wa»  ar  auahfr  melir  a»  aalnaf  B^uAitec:  ■weiftlta.M>  Avck 
li.  BratotnUiafc  awAdeiS  «a  ft<iaa  trinte^'"^)  Jüw  AMi* 
(OHi  fiatadfrlbai,  Umm  aa  kainan  Aiawa|>  adie,  md  ar  niüta 
äai  fciiniaiBiaB.  Ton-  ÜäaBHp  liatta  er  k^a  ^ewiima  2auMi|fa^ 
Md./mui*  Mkh!  ate  aaklier  Maniok  Ami  Yamihmgr  anaiAarte» 
mim^Maaii  niduk  Tatliiifg«; >»)  ea  acUan  tftatliaaa  In  Aktsi»- 
Mba  Wtt  knfiMdMm««  in  aafai)  da  ar  nieht  einntal  «ckrtek«««) 
Ihn  aawartaiil  dafe^iv  an  diaMMte  da*  Bfal  i'edan  Tag  dia 
&ente  «ad  AMca.  M)^ .  Atticaa  aoUta  relkmi)  faaflibk  atna  nMbfr 
Mdita  Aa%abe«  In  Brandodain  konnte  Cioera  nickt.  liager 
Müftm^  aa  fragte  tkk,  ok  er  afek  fn^gakei»  Rarii  nOarte»  oder 
lUian  wfcd»  Tariie«iiwM)  MLu  BUaf  ¥att  CSiar,  vnüAm  inü 
flan  nnMkaflIe,  adäan  fecignal,  tkm  an  kemkifen;  %t  «ffiMtfte 
an  dba  AeoUkale»^*)  dkd  gfanbte^  fenar  werde  afaft  i^ck  ke- 
banplen,  knd  ikm  abo  aradtv  nötaeii  nodi  ackaden  ktnnen,  da  Ikn 
In    Attin^^«)    n:^riän)^«>.  Spanien, «»«r)    in    Alexnndrien»»«) 

8)  ad  Att,  11^  23  {.  2  t  Meliv&  qDidem  iu  pessiinjji  nihil  fiiilj  dwcidi^.  — 
Placel  Biilii  igifur,  et  idem  tibf,  nnDlitun  rewitti.'  ad  Fam,.  II,  lOV  däna  aber 
afi  Tereaüii,  dfts.  14,  1^:  ^uod  scrfps)  äd't^  —  d^  aühiIo  rei^ttfado, 
^•aa  tia  igiias.(SälaMlaa)  tlahoctaiiiKiMS  ei  kpmk  eikdMh  «AMAitatfliris 
ignoia.  9)  ad  At5  11,  13  J.  2.  10)  Das.  11,  16  J.  2.  11)  Das. 
11,   23  §.  1.  12)  Cic  Brat.  3.   4.  Th.   25  A,  85.  13)  ad  Att.   11, 

1*  i.  20.  i  14)  T>^  li,  I».  n.  fli.  3M  M.  < '  Iflt)  If  kx^^UiM^  ia« 
aitataii  tideatvr.  ad  Att.  II,  X^  a*  MI)  Dai.*  4.  h.  ^.  4\  SQT  na. 
IT)  Mcfat  ahaa  Giaad.  Daa.  II,  1«  la.  «.  IT  «4.  8;  Üi.  381.  '  '^  l>n- 
nfillat  Calviavi  ifafaa  ¥.  Fhaitiaaai»^  4.  8abno  MiMidäMt  8.- Or.  ga^la- 
gan.  8.  Th.  331  'A.  86.  !•). Wo  Oabiaiäs  .grMeri' iMblail  - erttt.  Dw. 
88  «.  32&  JO)  Darah  die  ntfald  d«i^|ia^ifti.  Q.  <AäsiAi/^«i.  488  ia. 
888  A^  43  -a.  2.  Th.  -156  8i.  *  '  21^  Hier  aiüttf  CMtt'teeM  iä  ilitt 
na«  de«  aliM  Kttedde«  <daa  Kiftg  fBOMi«!;'  ai  glea«  ^b^  «dd  fü 'Aa- 
^u«o  des  JaU  voa  Aa||.  'aihb  'Arfeai  8^  TU.  Me  t,  '888.     '^  '  't*  <<«  '  >   • 
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lifw  V«»ia4w^«.erkUirej|.««>^  ...  _.  . !     .  ,, 

$duAm  ynVf^  a«  «r  iL?  V»t^ii^  ^^  Jp  ,4v  ?fifÄf  ^».  «W? 

iNCf^^dfqin,  akht  liüigat  ihi^  Sc^el^a^^  ^lWÜ'-,i#ff«;<  Wl»  ^ 
"<*  »»".«IM»*  *Sf»Mfc**)  Aia  20.  Jfp«  wy..^^t!>«*  W 
ilwi.>«)  ;Sie  tfkrtnfbt«.iIuD  Briefii  Top  At^*,^^,rlir(|l<llh(t 
Oppim.  mit  Um  »vbitik^  war^  |B^$n -lU^.ii^itluk^tll»  i».  ^i^ 
iha  ,fi^b«  «der  hane^^  et  Jtonnte  U»m  ^Uicbfüjltif  .jijtiif  *')  ]^ 
den  T«npnHsh  er  u  seliien  Redea  ndi  u  .mi^diptlti  «;;wf>fflP 
dock  siebt,  ob  der  Sieger  t/m  PltarHdLBa  wkcht  fymff  .J^i^».*'.) 
Säm  Sidu  wllte  ihn  iifk  Osttm  aofspcheii,  .aad  di^  3(|^dite..i^ 
Brsdeis'  ««d  Neffen  Niederlegen. '  s)  .Pann  änd^^e.  ^,  HÖUfff 
Ento^lnaa,  weil  man  in  der.zwaiten,  Hälfte  ^ef^Jif^  Jfljifi^tf 
ffamble^   Catar  aei  iin  Alexani^rien  .ip  fl^ft^t  ^iK'^'h*'*X  ^i^H 

er  fidtt  Uyigpr  erlnigen;  er  f^eV.dealialb.fnt  ^.yti^a;,  ^p^^ 
•nd  B^Ilwa,»»)  Ohns  VoÖmacij*  TO,  ,i^reai  I^M^W Jff^ 
at  ififlito  jbewilUgen.'  ]^an  erzäldte  im  j^iM(<inf«  (|f^.  Jolf«.  jflMF 
lube  d^  SjlF^  V*  AJexandrien  j^eendi^  nnd  ^  ß^fff^  xei^tVMfWj 
Cicero  wnpata  nicbt,  wa»  «r  frünsflieii  «olltj^  fi^  :iA^*V9  -f^ 
■an  der  Eatsdteidong  ent^e^j  die  P«irtfi^  ^^9<f^ 


M)  DvMft  «•  NtMMBfca  '••  DalAlMita.  «««■  1.  «.        't3)  Oar<A 
«•  MaMetoi  der  Lagioam  ia  Campanien.  S.  Th.  <«2.  2«)  mI  Am.  I>, 

16  ).  >.    Die  |ata  Sai^e,   4ie  Repobli^,  .da«  ValerUail  Yfr<|||.'f"«^:'*l>ai 
k«WBi«»  ■'<*»»  •*»»V?  "•";  »t  de«  yerfaf^er..^r.ya9}flflm  ^.^f^jtp^ 

^^.      ■  ^»  »*  1»,  1^;,  ^.  F?|p   1»,   II.,,,  .,..30;„rt  ^,^1^  .1«.«. 
ad  Fa>L  14,  15;  <£im  A.  21.    31)  mij^l,^l,^2ff.!ffa/i^i  ftt°"-  »'.»*• 
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24«  "*    '  ^         iMC.  ^  TüilÜi.       (7. ».SQ.) 

'slGIl'^■rc^  akd['i{fc,''WelfJie^'in  ttelU  lüiiiih»  fticU  fce- 

steiieä^  wenn  ancb  die  «idre*  incb  läc&t^re^e.^^)'  ScUoie  nn 
dnen  Terg:l6ich,  so  war  Ctoero  geholfen;*'*)  aber  er  holfle  es 
tlAiy  obgletdi  Alftciis'Udn^e/'' man 'Könne  fclirffffic&*  vatertiaa- 
deln.'«)  S^  Sdiickgal  blieb'  anc&  Ifeimer  zweifeDiaftl  Am  II. 
Aiignst  Wtt^*'  er  n^'  keine  ÜtTacbricIit,'  wann  C&ult  Korä^kon- 
men 'werde; ^^)  dodi'  erlieft  er  aäi'on  am' folgenden 'T^  einen 
IMef  Ton  ft&fi',  der  'tn  ^eiiieiii  zl^mÜ^  wtfrfigeik  Yone  äbgefiost 
Waf.^^)  Dlinn  borte  er,'  aon  Sro^er  nnl  mebrere  Andre  Men 
begnadigt^  aber  ebeh  dieis  beafiirkto  ibn  in  seinem  YMbAt;  die 
lUebe  wtrda  rerscboben,  man  woHte  die  Opfer  siilier  madien, 
tnd  noch  fnitner  flirdktete '  Cicero  die  Aristocrade  in  Aftfca.  Es 
%tif  däuelbe,  ob  das  VerieibeiB  üin  an  der  Rüste  oder  In  einer 
andeÄi  Gegend  ereilte;  zeigte  sich  daher  Cäsar  äach  fetzt  m^ 
In  Bhmdniiam,  ireis'te  er,  wie  behauptet  wurde  ^  über  Patrae  so- 
gleidi  Zorn  Heer  nach  Sicpien,  um  den  FeUzog  in  Africa  za  er- 
SAien,  zo  begab  sich  der  Consular  in  die  T?ähe  Ton  Rom.»*) 
Er  ünsaeHe  spater,  am  27«  Angost,  die  Vermathnn^,  Jener  werde 
wegen  der  Weigemng  seiner  Soldaten,  zieh,  »ach  Sidlien  einzv- 
ichtfea,  RaUen  berühr^.'»)  Gerade  Jetzt,  we  er  inehr  ah 
KniiFurcht  an  £e  Znbmft  4^ehte,  laa  er  das  SUireibea,  in 
Wtfebbtt  s^  Brnder  ihn  bat  den«  Didator  angeklagt  liatte.  »nr 
4^  «Haas  gegen  Ihn,  die  Absicht,  a^ine  Schmach  bekannt  zn 
taadien,  konnte  diesen  bestim^ien ,  es  Oppios  and.Balbna  zn 
sAitkeH,  TOQ  welchen  es  unter  der  Termittlnng  des  Ätticas, 
jÄnÄ  soi^amen  GeschSDteiiianiies,  an  ihn  gelangte.  Sein  Schmerz 
War  gross;  er  wünschte,  den  Brief  nie  geaehe»  zu  haben,  der 
Ihk  «li^ltidi  gänzlich  entmudugte. « <>) 

So  überlegte  er  noch  am  I.  September,  ob  er  Cäsar  nadi 
d^a«fn.  Ankni« >^rji|sen,  oder  Aadro  beanfttetan  AoUlf,  ihn  z« 

•  «I)  t»ss.'ll,  25;  oben  A.  lg  f.  54)  Besonders  Weaii  naa  fton  nun 
ITcMtdw  WiäÜI^.  ftd  Au:  11,  W.  te)  Dm.  11,  24  «n.  «6)  «d  tum. 
»,24.  Dot'bieg  ttit  Phamaees,  dcfr  m  2.  j««es  Ütpnats  bei  SSeU  go- 
M««|en  wärile;  tersag^e  die  Me^^hrt  i.  th,  W«.  ' "  $7)  ad  Vam.  1«^ 
«•.  P-  tiiwt*t\  —  Apmd  evB,'  (hoe  dioo) ,'  tpd  ad  me  ex  Aegypto  Üteras 
^  •♦  'eiieik  Ideö,  <pi  fidasea.'      te)  ad  Att,  tfl  2»  a.  21.       89)  Das, 

ti;ti.<^4d>Das.ii,-2i"«.'«'tii;'  '-   •*'    ■    '^^^*    •''       '' 
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Jbtl^.'  TlAlJäf.        (7. (.89.)         «49 

eatodi«Uigea;*0  ^  ^  I^>^^9  «r  tei  bd  Tarnt  ifdattdet^ 
e3te  er  fhm  eBteeeen,  und  fiuid.taiclil  finen  «ifnieiidbn  Hemclier, 
sondern  mnen  grossmiühi^n  Freund,  welcher  ^lun  nögw  die.  Be- 
flchlimaii^  ersparte,  in  Gegenwact  dea  beiderseiti^n /Cr^ol^ 
flieh  ZV  reditfertigen ;  denn  kaum  hatte  er  ihn  erblick^  als  er  zn- 
TOikommend  rieh  ihm  näherte,  und  rieh  ohne  Zeugen  mit  ihm 
vnterhielt  *  ^)  Cicero  wnrde  nicht  yon  trinem  Argwohn  j|^ 
heilt;  nor  der  RäcLricht  auf  daa  Heer  iler  Optimaten  gtanl>te'*er 
diese  HSde  zo  Terdanken :  nnd  wenn  es  ihn  nicht  befremdete, 
dass  Tom  seinem  Triamph  nicht  mehr  die  Rede  war,  so  trennte 
er  ridi  tob  den  Liotoren  doch  nur  mit  einem  schmerzlichen  Ge- 
IHh]«  Der  Biirgerkiieg  entzog  ihm  die  höchste  Ehre,  ,  nnd  der 
Urheber  war  Cäsar;  es  gab  keinen  ^Ersatz,  nnd  s<;bon  aas  diesem 
Gmnde  anf  seiner  Seite  anch  keine  Tersöhnong.  Die  RHjck- 
kehr  nach  Rom  wnrde  gestattet,  nnd  er  benotzte  es  gern;  mnsste 
«r  nnn  einmal  der  Frrihrit  entuigen,  so  wollte  er  wenigstens  in 
der  Hauptstadt  sein,  wo  er  Grosses  gethan  hatte,  wo  Atticai^ 
erin  Hans  nnd  seine  Bodier  ihn  erwarteten.  *^)  Am  1.  October 
meldete  er  sriner  GemaUinn  von  einer  Villa  bei  Vennria,  dass 
er  am  7. -oder  S.  anf  dem  Tnsculannm  eintreffen^  ond  dort  eine 
Zeitlang  Terweflen  werde.««)  Bei  dem  Mangel  an  Nachrichten 
bt  es  nngewiss,  ob  er  anf  dem  Gute  blieb,  bis  Cäsar  im  Decem- 
ber  nach  Africa  abgieng;«*)  er  war  aber  Tor  dem  Ende  des 
Jahrs  wieder  in  Rom,  ein  Glück,  welches  er  srit  der  Statthalter- 
«»liaft  in  <!;iliden,  oder  seit  dem  Mai  61  entbehrt  hatte.«*) 


ftl)  Dm*  11,  22  q.  ad  Taia.  14,  22.  42)  Plvtareh.  Oc  89.  Dio  40^ 
12  a.  ÄSenec;  dttasor.  f :  Merito  i-  IBb  tenvofe  -ffcdsil,  qae^dsar  •nhi* 
te  logavlt,  utTi^erM  dae  nUa  pacdoaa.  de.  p.  ligtr.  I»t  Mlii  ^ew^  Om^ 
aar,  taa'  ia  ma  aüadnanieifia  tturta  oeHe  wm  TideiaBtar,  Sl  me,  ntsoile- 
ntma;  i  to' aoasaiptiftaiii  ptoMa.  de  off.  1,  81 1  Catoai  qran  laatodiMli 
tilbaisieft  aütiAra'gtatttatam,  eamqiae  ipse  perpeta«  •oastaaUa  robatavtoM^ 
aanfetqneiä  propatho  sasceptoqae  coalAia  penMuteat ,-  * niaiitiilua'  potfan 
qmam  tjraaiil'  tiOtas  adkpideadni  Itft.  3.  «r  MStr  48)  i4  Bn,  9i  •  1; 
Es  eitUI^  steh  leidit,  d«s  er  Id  itaiaW  GeurfMa^-'  Paraha  mlhmM  ^» 
Ua^  Müs^'  hl  ftinadibittn  liacft  als  MoMktelltr  Marte.  44^  P^i. 
14,'Ü*.  ••  iS)  8.  *.  180.  46)Ofcea  J;  t5^li.  ad  Fn.  %  l.ttlicrA 
Stil'  «,  retÜMy'mimui,  äw  ntt  die  IMStaa  9a8s  *•  Uacwifcert  sam 
Cosikt  atMJi]^Wirv  aei  ^  dic^  BeMerisaagy  ^dm  w  tta  wiknad^iaia* 
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(i|.  46.)  In  Äeser  Zeit  fdnjeb  er  teUen  an  Aiticos,  weO 
er  ßiß  grossteiitlieil«  ii|it  i|im  in  Rom  rerlebte.  Mfan  findet  fßMt 
nur  Briefe  9  ii^  welchen  er  Verbannte  irQ§M^  oder  Scbütxlince 
den  Stattbaltem^  empfiehU^  ond  den  Zustand  dßs  Reidbei  and  den 
ei^neii  nich^  immer  offen  zi|  besprechen  yf iigjte*  Die  meiAtea 
OpÜQ^aten  Wünsditeii  dep  Sie^  der  e^nen  oder  der  andern  Parie^ 
jährend  ipan  eich  in  Africa  schlag;  fiir  ihn,  glaobte  er^  §dM 
es  keine  Rettung^  wenn  nicht  beide  remiclitet  würden.*^)  Da 
er  ^iesii  nicht  hoffen  dnrfte,  so  erschien  es  ihm  ab  das  gmngen 
UeW)  dass  .Cäsar  aip  6,  A^iil  die  Häopter  der  Ariftocratie 
iiberwand,  deren  nntzlose  .^^^stren^ngen  nach  seiner  Meining 
um  sa^Lüph  als  Abtrünnigen  rechtfertigten«*^)  Er  beschäftigte 
sich  in  Rom  wieder  mit  den  Büchern.  *  9)  Die  Wissenschafiten 
tragen  ihm  reichere  Früchte  als  je ,  weil  {hm  übrigens  nichts 
Berahjgnng  gewährte,  oder  weil  die  gefahrliche  Krankheit  ein 
Heilmittel  anentbehrlich  machte.  <  <^) 

M,  Yaixo»  weleheir  als  Legat  des  Pompejas  in  Spanien  be- 
fehligt hatte,  nnd  jetzt  von  seinem  Gate  bei  Topcalam  nadi 
Bajä  reisep  wo^te,  forderte  ih^  aof,  ihpi  cn  folgen.  Es  wnrde 
abgel^t^  da  eifl  den  Verdacht  errege^'  konnte,  als  sinne  Cicero 
ans  Fnrcht  aof  eine  neae  Flacht,  als  liege  schon  ein  S^iilT  for 
ihn  l^feit,  wenn  aach  nur,  weil  er  gewisse  Menschen  nicht 
sehen  mö'ge«^^).  .Ohne  Zweifel  entstand  ein  Gerede^  wenn  er 
sich  in  solchen  Zeiten  an   einen  Vergniigangsort  begab;   deshalb 


BiiMt  aisbt.bimftt|ifi|^^fies  Wwm^fnißipr^t.Y^Ut^ßm' 
U^tm  m$it^  i»d.«ex,  mß  mßBJ9iiifinßilr  h  ''Ibf  W  Ai  ^fr  .  W  M 
^"^  n^'  ^*  •  •np  ^#aiimM  «^^wÄi  "WWSftIV  WF  flaf^W"  ffnpprin'  9Rr  ni  iWrfT^^ 
mm,  wtwMidmm  iiparafs 4?^e^t.  pn§,  ^.2^,,:^^  r^  mi^t:^  IP^TP  *^- 
dMt%  .«i,uqaai^paln  aii4tnii  iafe^  iaiff;.  por».B>  WHJ|#;  ^  4ÄV*^fMr  %• 
■tn  iaiev  wiüsifai.  •«»  waHaif  Mfffofivwii  pateia,  J^.  #,  1^;  91  jicU- 
SBBt'ü,  ad'  ^aas  'ego  —  aaeassfnn%  tt^m^  Ut<elltge>»Wp  et  in^^or^n  Mida v^ 
«r  ci|liBiiiiii,  Ol  tealaMliua  qam  essft  loq^lells  <llt^^a. ^etfficia.  9if|«,  7«: 
St  piaaieffiiotttn.  losaraette  4fl  .aneiba«  /ü.  #efrbief .  ||E})fep|M|o  xeli^mpunM«. 

M)  •.  ^Tk  m^  ia UyB^ß.  .Ha  1.  o;     M)  PM:  t^   «•  ^  J.  «9,  «M 

mwHi^  m.  6eaai«Bi  In,.  Ikia<.ilaa'  MsMe«.  $tn^.  lyiH^Mef,,  ^ ^ifn-  •«  ^ea* 
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dM  Mii  «MI^MkttM  teiBnildliiff  4ii  ibppbllkr.  üiMI  «Mi 
tei|tf  wkm:ikmr  all  Ummtfürr  irfflr  mt  4ite 

dM  «r  MMfcl  nd  C*i«  Miita;  iwMe,.  ÜMlblof«  <9  <  4«««h  Hhn 
flUift  Mwi   fiMlfei^.d«*  &a«te  BiMM^an, 
1.«^)    ¥oMti  «Micrita  «r  Midtti«fMMIiirJBa(lM  df»! JHMv 

a^a  Tag«  mrff  mmt  VO»^  iraUbe  €rnM«k  diikir  kuwibMI^ 
eiMB^Mf  tdbn»  CM0  ImL  ibdi^dt - «d-fllM  Mltfu^K  aqf  d«^ 
Tfmihn«»»  '^m  iM^^fanca  M<iM«ti-'wMri»eB  '«telU)  hol  AtÜ^Df  i  iik 
iror  HÄm* M)  .  Ab  dieltr  dto*  «iite.Btfsa.M 

ittderf«^^  Amk»  P»lIo,  tM  den  «aiiidm  «giifitti  v^7), 
SAWi  Ute  dar  Slvu  ntit  ihka  M^ftdrei^^en^  tod'  CbeM^ 
dir  n^n  SdkB  defBoäipejavv  «clMiAe  rönoknniAdtiiJEi»  «d^.  M.> 
bidw  Mefteü  dte  &Mtakmat  MUick«  B«8l»$  Bick^;  o«t  idUhi 
dkiM  JLe^«»  Mh  üMm-iib  Uiii  luii  de».Spiiieii  Jii  PmeoMtt^  ;aiid 
acht  Ti^afimw  f  sdiwun^  itoHi««Uli|  /ei  .«as  afcae  Ben4ywk4 
kdl^a)  Bäkbw  baate^  %ra#  gM«r  li"^  daa  Uebrif^  m^  «•/««-» 
Ami  Man  das  Labeti.4'>)  Okeib  CÜilfo  ikb  dttd^  audi  a^lnr  f»«; 
lakktert^  «ad  waaigtleM  Toa  Biaar  Sotgt  httfrait,  itft  ia  Afriwt 
ttrtadieJefll  tNn  -ifteinft  'SMmimir  ^rla^Me'ihiki».  «ch  AirMil^ 
laad  «diXeami  bid;icir€ibeii' n  hrnMOagm^  ela  BiM  a fPMm 
ibai  «Ki  'l/mtioj  wakUn  «n  m  «ek  ^udM  odai.  mIM  m  tof 
Tor^Mb,  wen  »  kaAm  diirfte,  aAaa  dtt^  BiMfotlifli 
«hMn  M  «ndäa.  ♦•»>  Beidaa  l»o«  Uun  du  Taaa»l#ivipf 
we  er  te  Jadi  einf«^  lag^  >farweilte$  Mill»  afai  B«qIi,  «i»  dift 
«eaeldditr  dea  ▼«aiMälai^-  to  JnV.  Attfaniu-'«/^)  .     -  . 

52)  Das.  1.  e.   v.    ep.'s/'         5i)'Ditf;*,  2.      '    54)  «d  Att^  'iJ,    fl 
U)  Dm.  12,   2.  56)  3.  Th.  486  fia.;    er  starb   39   ia  SicUiea  4.  Tk. 

Ma  b«.<ib  57flr  A.  .11  f..  •  47)  2.  Tbi*  A.  6^.  /BfMe  NadMvhl«»  ^are« 
aa^egMiiaac  >  «)3.*Th^577  A.v49..n*  W  .*♦  ^^i.fb^  ^a»  A^  3ft^ 
aQ  M^Att.  12,.  21.B4  «K*  «»in«  *  60)  «dr  4^tt,  ]<  4:,  ^  Tl^.  «>5  4^.  9^ 
61)  a#YaAr  »^it.  ia  ieriTÜftl  «NhirarrO!M  9m^V^  !»  M&>^  ?  ?^ 

3a (40!)i«ifra«rv  laia 3^  «11^  u  »)a4f t|.  »».fcfraw J?i««a  ▼fÄ  M«*  ir^ M^ 

Digitized  by  VjOOQIC 


SSt  ^  XBOBIUTTUKUlir      (r(.90.) 


ite  SlIlMrtiitoird  aicht  «ttbedfagi.  ViMMU%t»y:  w  faidr  er  ika  AmL 
Atäk  dio  BigeitdtllmBchkeit/dM'KnHM  «nd>ditoc^^  UmtSiidi 
^«»MitlMf^«*)  Atticiii  i4Mk  ik^  tfbee  Cato.M  tdkr«ibc»;«») 
*-vftait#,  dais  ^  Hui  nkhi  ui  dw  eited^liAett  Bdi«  fldOte, 
iH«  der  T^d  des«  Penpeini  iki  wem^' hirtkrt  lia<le,  vnd  imu 
«  dttNk'efci'  goIclM*1hilirMiunett  atf  «M  sefatoiä  Nttf^oi^A  wd 
flMeü  md  mm&  ieiMr  iStiminiinr  tnCemeaMM  Art  keacbiftist 
mu^ä.  hl  Afrim  wneot  die  iBücfcc^.  dw.  AUillft^.  4*er  i»  JWm» 
Mch  di*  lete«KirSlteea  der.Arfutearatie  v^nUbM  oder  ratwaff- 
«et.  Calo  ddrcUbobke  sieb,  wA  ut&bma  Bkte  des  Bmmi  mk  dw 
RepabUk  sa  besiegeln.  Dun  ein  Deakmal  getzea.  hieee  das  Gmk 
der  Freiheit  bekfiaztin,  uid  Tielleicht  aadi  die  GitgaainiteA  vet^ 
illlnea'^'  da  der  AbtManige .  wenlgateas  nadi  dem  Kao^rfe  wh 
eiaiiiiii,  die  «Todtea  ml  ehrea.!  Indeai  dadbte  Cioah»  mglmA  Uk 
die  Lebeadea*  Die  Aa^^abe  Tfar  gdir.  Tarif ickeU;  achwiei^  er 
Ten  ChrtDtf'CnmdMitBem  in  Besiahna« ;  a|tf  daa  Staat,  nduMte  er 
mke  im  Al%eiii0inen  »dmä  edlen  feiten,  mäanlidien  Ghamder, 
ie  '^Rrar  dieae  adibn  fir  die  andre  Partei:  ein  Miaaton;  aad  er 
kernte  ikn  aiaht  nach  VeiUienat  Iebe%  eliaa  kertotaaliriMn,  daaa 
er  TeraiflHMii,  Tras  kobmiBn  ,iTerde,  da»  er  et  an  Terluhklem 
anebufj  otfd  die  finde  Terliesa,*  ab  es  dennoidi  kam.^O  Ba<1mI^ 
wM»  Üe  Vaidie  überwanden;  Rem  eildek  Ton  Cieere',  im^ 
8»iStei"a4cli  Tonr  Andern, «^  eins  Lobechöft  «nf  Cat«^,f  •)  daaN» 
JM(wlag«rs«imt  M ^  Bkntoa  Treiil  nicht  ae  dritfgeml  daraaf  aatmf» 
M  dtr  '▼eifiuMr  behnnptete,^«^)  nach  Caacmaa. -Maniaifttf  wm 
aleh'  dMJf  einen  Cabutlin»  «dee  BeiPiichBr«  -an  4echtau.V)'  C8at>an> 
WlMfc'M^vbrlertn;  ohne. Zweilei  Terbreilate  er  ndi.  ana  meiate» 
ifor 'dte  aaiifekarticheAfcateitai,  Tiwkheü  Um  G^h^i^ktlt, ^ah^ 
sich  selbst  zn  Terherrfiohen,  wlinrend  et'G^ta  aif  f  reisen  a^ian. 
Bs  bUeb  nicht   ohne  Folfen,;    alf   dann .  anch  Bnitas  übcar  den 


ea)  S.  «Uten  $.  99  A.  15.  M)  S.  Th.  601  5.  Tk.  ISSi  6ft).  Tmt. 
1,  W.  de  off.  1/81.  6^)'ed  AU.  M,  4. .  C7)  Dm.  I«  c  M>  B^Tk^ 
758  A.  521  5:  Tli:  187  A;  W  ff.  69)  S.  4ie  BteDenln  8.  Vh.  -758  A.5t 
1^.  tA  Ftfa.  16,  12.  6e  dfr;  2,  I.  Mio«».  8at.  6,  8  flk.  »lattrek«  €to.  89. 
96!)'  Orater  Hl.    "  ^l^'nAAiai.^^  f  V  8^"«  de 
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txxn.  johiji.     (7.|.M.)      SM 


Vater  ]UM»'Chiii«Miw.idEilifi,<ätdilft«r  fSkmo\im.im 

■tl»,  tei  CSkmc  Mter  UUMi  w««»  ikw  ^Mumr 
Fom  doH  ▼•nof  ftik^»)  .  :Bar.iaUi.iii«fetOiJliiii.  <* 
4il>en  tei  MMsbe  miMftlbn.    A«f  «elm  ikasMAtti  «ntwvl  Iiit% 

1M|H  eiM  GegmmkMi^^yhmm  hm  mm  iiae  aato  '9M  ilin 
MAtt;^«)  m  Wim  wvde  Com  gdebb  Mn  UMpIte  «il 
Skkfeii  Waftn,  «id  die  B«org«i«  te  Cd»d«%<  mMM  te 
€i|:iw  Basb  w^m  dar  «tivifQocBDantdinig^Ffedie  fembrte, '  <) 
der  Dieliitor  wode  lim  dem'AcMeite  »  Ce  Untentfdt ,  »db- 
seade»,  wmgU  eich  ab  mi9e||«fi]idei!'0  Br  jegle-fileAr i.iial 
VerbUdlidkee  über  die  Schreibail  In  AnÜcalo;  daM  enft.attierte 
eick  eeiae  RtMMmtgj  ak  jener  mdit  mulhx'  wan  ^  ^)  .  t    * 

Jbn  J«Bi  gMm§  er  tob  dem  Twcälamm  iiadb  Bom.anMek.^.*) 
Ob  Yanosdum  tmt  eeiiier  Abreita  aaf  dem  Gute  ML  Tme^km 
eiiOffaf,  lit  iuig#9nB8;  bald  naobber  Mhtieb  er  tat  üuk^  indfumk 
jetst  eibot  ekk  da  giwuMiiAaftilAir  Fmndj^  Gaaiidiie  fialbe,  •?) 
deüfBfief  tn  übeibifaiyeii.  Dieser  bewekt,  däfs«  ar  Catii  w^ 
den  üebrifea,  welche  er  ab  fie  Uiheber  dea  Kdefee-  mti,  »ilMf 
Bnuedri^mi^  beaeiohaei,  ateht  wenigBi'  zürnte;  äb.dcr  «Mem 
PaiteL  Sie  iiflbuAha  einen  Bnush,  wählend.  Cäaer  ib»>^ni«l 
fnrchtke  entfegen  sah.  SdnecUioh  drehten  eie,  HEtvn  AM.niiiit 
mitihnen  war;  CSoermiReden  enegte  Jhien  Gnaim;  »^din  Vmiieli 
würden  ohne  alle  Schenang  handeln  ^  hatten  rfegeriegt.^  Oen 
ea  galt  ihnen  Ar  ein  Terimohen,  dast  CScero  aaf  «eiae  Bettaf 
dachte;  ab  ah  er  der  RepaUik  dadiurah  nfitite,  wenn  er  sa  dav 
wiUea  TUerai  eelae  Zalocht  nahm,«')  mi  nkhft  lieber  staib 
eder  mit  einiger  Boffirang  lebte.  Freükh  lebte  ima  ia  «iiMa 
senüttetea  Staate;  aber  diese  traf  solche  am  hävteaten,  die  akh( 
aaf  aUe  Wachaelfiüle  dea  Gläeka  vorhereitet  waren.  Demaacfc 
bacweckle  di»  Loheehrift  auf  Cato  nar  eine  .Rephtftttign^g  ihtea 


72)  Oben  A.  68  «.  Th.  4»  27  A.  1.     78)  ad  Att.  18,  M.     74)  S.  Th. 
>S  A.  54  ji.  75»  A.  56.  75)  IIm.  750  A.  5&  76}  ad  A|f.  12»  5. 

77)  a4  Viuii.  7,/M)  ^1«  ad  Alt.  »^  ;|7.  {^  1^  76)  ,8.  Th^  7QD  fi«.  i^,76^ 
7»)  ad  Va«.  1i^  (V  8O).0afr  %  «.  8  /1..6.  2.  Tk.  Iflf.  ^4*  48.  .81^  Jfi^ 
•bea  {.  86  A.  84,  ^  .    /      ;..    .  ';-.,    ^  ^.  ,»  ,    ... 
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^  eMBtaleft  «h*  wdi  -ieft  MUagtMWOrtliiBä  Bilile.  Jm^HiUm  tm 
OdM  aJt  dar  KM^orft,  iir«hin  er  aidi  ntok  Bimdm^mm  naüAmt^ 
»M  litb  '«m  iktt  «In  Mütel^   mit  fufiiMiltoH  flüdk»  dbs  Tyw 

Mfai  6mU  g«g«i  4Be  ««Ma»  Sr  UA  Ythro  fiir  «üieB  «kotm 
Wbmm^  ümI  er  m  A^ae»  SünMi  ifieh  imiBAB  der  BitMhte 
dar  fleMnamkett  eafrAote^  .ud  «ahtfe  aidi  aacb  gleiifter  Ifaihe; 
4rian'ftlM*eB  weide  er  ninhft  datai  «eUadeH»  «»d  er  ^Mamt  ee 
edllMlf  «dPBT  ^die  Taya  «a»  Teiceleoi/^  Um  leekiie  er  eeiaea 
Vveevi  MieUHa,  feaästeft  Jbei  edaht«^) 

/Mail  eelke  ihii  ene  AoAeii  der  Bepridik  Wnähi^t«)  «dl 
er  TenuJmi,  !••  Ceaer^  em  flegner  iH  Henradien,  ael  ^fm  dee» 
Ud  SeidflIaa  is  Afidce  «neUi^ea««*)  WeklMa  Leee  erwertete 
Ae^  wenn  euai  einen  Verwendleft  nidbl  erhante?  Br  eak  decfal 
dbi  Yeftpiel  xa  «nUeefaclite  «eüeeln,  «lid  fteM 
e«^  W  den  CttwrikneKn  in  Betti. %h /aAiiiBiBni  A«di 
4iS  nrit  TeCTe  dem  Bkiteier  entgeg^  en  gelMki|  *er  weo^  Zeh 
«nd  OH  «einer  Leadnner  ■'•«b  >ucl^<  ««m«  faliMintf  aleb  te^le^ 
er  wwde  VieÜeicbt  «nf  der  Heise  iain  OmidMidt  Seidfattei^  m 
1}  ee  ^|db  iMin  eAleahrtwee»'  eWr  et  iretw 
•  ^•)  So  äpreACüoerci  rote  dem  Menne»  wel* 
er  iMdd  aelne  Denkberimt  and  Sewenaarmir  fca«eii§te. 
Kaab  rdt  dem  7.  Mi  wdDte  er  Im  Tmmiäwiam  einMlen»  nd 
wann  er  Veite  adakt  mekr  Vand^  ikn  «afek  Ceeiee  iMfea,  m» 
eStor  .bei  deaaen  Anknodt  jte  ka^vteaeik  Meeklto  4Be  Iifte 
lM^n;ter  ^eng:  zil  Ponäpejee^  nad  eiidlle '  damit  eeine  BtUkü^ 
ittd  liam  neak  Italien  bartiek,  de  Albe  rMdten  ,Mv:  .iar  kam- 
deHe  keasar  md  klüKer  ela  die  A^Atn.*-^)  :B^  indea» 
jeder  Ikm  devhi  keiaHmaate»  und  eein  IWf  aakeil  mdkr  eb  mi 
feiafcrdal  «dden,  ao  b^gak  er  ekb  aar  aaek  Teaanleak 
empfiengr  er  bald  DolabeUa,  der  Aliica  fniber  Terliem  eb  Ceaer.  a  •) 


'    M)  Men   {.  88  A.  81.  S3)  adVaM.  9,  8^  91^  Oüee  A.  8a 

8Ay 'atf  Fite,  ^y  7.  9.  Tk  128  A.  29.  MS  A;  «I  «.  810*  A.  ^4»  '  99)  e« 
iW.  l.')o.  '  '  8^  -^ai.  9/  8:  •ift.-Tt.  ^l9'A;tt.^^  8Q  dtt-Smi.  I9>  T 
ad  Alt.  12,  8  f.  8.    2.  Th.  879  A.  28. 
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Br  iam  rtäk  ittl4tirilisjM)  Vft  «k*  U  Rom  aüA  CilMu^^«> 
imd  PMift^^^^'te  «dK^RMAimsev  Wdl  er  ikre  Filnpr«di«  M 

i^n  CliuÜnMi',  lüld  BöhMÜik  ^««fe  merdlM  4ttki  «ikck  B^er 
Toctor  sbnifttt  Aar  sia  ^hiäiiaigtta  9äi  fär  idni»  Settk^m^ 
IfitfUiRiifl  ü^  «kiW'  düd  IfeVIdn  ibki  ^  zmnal  da  er  skb  fad» 
frifiniillk4i«i  AtlMetmt  Mtttett,  tuia  lAäentätia  Ürsttch  hatte^  ilui 
zu  bcMÜBit.  thr  gOBng  or  ifam  woU,  ancb'l^raer  dtteaoldift  UM»' 
IflUf  i^i  oAttaa,  däm  er  ffili»  Lcittte  luMskft  MftMB^,  Md  doch 
raifif**  Wl^^  idcbto  tei|r«^b.»^>  Sckenerid  eHrälmte  er  f» 
eiaite'  B^ieft  aa  Fa^hlus  Paedai  die  QM^eelä^  ieiiiMr  ^cLiilfe»» 
Sie  ttsMtfdilbtte  ihik  üi  dar  Kuit  'za  esaen,  täd  er  bat  aü  eltt 
Tet^Aorter  Ifattick  den  ftettid,  bei  saiser  BeirirAimg*  tddit  «i 
ktfgefl,*^)  eia  feittare»  S^tt,  da  Sdiwal|^raf  «ind  Mtlsaifgaug^ 
zamal  la  eiaer  ihm  anfgedmnganen,  yerliasateit  GaaMsuhaift,  hk 
weieliet  er  ab  Sakätiüii|p  etBfMm^  iaiaaa  Ma£g««|feD  fiCaxlich 
widetstMib.  Wie  dar  Tyinuui  Dioayib»  nacli  saiMia  Fatt*  eiM 
Sckdfe  «a  Ootihlb  etälhete)  ao  aadi  er  ia  «alaeir  Vittsi  aiA  dan 
YetüMe  Aar  Hanächall  aal  dem  Mmfct.  Dadarch  wallbata*  «r 
sidk  (eeea  diaae  2eiliai.  Br  liatle  du  Bteta  arwiUt^  ^aaa  ea 
BiAt  erviai  -baaaa»  war,  za  aleribaa.  P^anpefiia  nad  Aadie  atar- 
bea  aaf  -elaa  iMbiaaaltridle  durt)  Oata  «adU^ta  mil  tmaaam  iiakm. 
Ifiakta  yadarta  iba,  Miaem  Bailr^'  «a  t^igtm^  taran«  vacbla  er* 
etor  aiier  aalchea  tfotbffandifkait  za  eals^haa.  Dadudb  «aan^ 
lifea  er  ia  der  Üeiekmiat^  aad  er  liafle  zagMch  den  Vortiiea^ 
daaa  er  liaiir  PAaea  «r«#zebi«e5  «la  Papiriaa  lange  Taubeai 
macJM^^eaAr  aa  dam  Märkideabea  Recht'  zieh  argälaea,  Ciaen^ 
eifputzia  aiA  %a  Hiriiaa  «aiidiitaaf««)   teriea^  ak»  A^iiftav 


a^liM  ViMB-  9,  jai.aii.ar.  .48.  S«aec  aoztr.  IIb.  1  f^aaen.  V«i«*< 
til.  12^  Jll  {'  e»        90)  ad  ¥^.  7,  83.,,  2.  Tii.  122  A.  48.  91)  QuUi. 

th.  1.  c  «..8»  3  {.  &4.  Nicht  etat  im  J.  43,  all  Pansa  mit  Hirtiu  Consal 
war,  nd  lieh  alt  iHchtigem  Diagea  betchiftigte.    3.  Th.  74.    Sneton.  de 

da»,  '^üat.  1  <<ArAt<iMai|aaMi,  «aÄ  äiüi<^aia«Mlav  aettst  «r^riaktig  aaoa 
Püuk;  «fr  Tarwaehselt  Ita  aMl  liit  DMk/aHä',  tirie  Wtfff  Ih  iMIdW  AalK 
fdbe  'Behaliyte^.  ^  92)'^  fam.  9,  '16  Ia.  t  Vt  idbai  ma  ^aak  mixftüa  -coa^ 
dffitfitetaMfflM'iaa.  a.  irk.  «a»  St.  7*  1^  '9ll)  aH^fam.  9^9  76  1.  1. 
91)  Dai.  f  1  •  >  i5><dai.(9,  la   Bla9pttti>Biit  Amdi^AiaaigMi'im^ 
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i^Mh.  mm  futfm  Tiicb,,  so  4«r<U  tr.  a«r  .4^,mMelwir  »  ik» 

UM  K«t^B  spidt.  f)ßK  Ritter  P.i  Y^Iiimm  BotrfiwlM  •'j  U- 
4i^R«(e,  d«iB  nkht.^iifk.er  «p,  4ea..Decbun«tio||eB  Tb«L 
komt«.  Er  inte»  ivfei^ii  er  es  ^  eU  .Glück  lueltt  Gioei 
liÖI«i«  Die«^  war  njdits, , oder  er  mvssle  sidi  doch  eelfaet 
üUw^  d»  er  aidil  melir  im  gvwobmUsm  Kreise  wirkle,^.^  H»tte  er 
d|i  Dn|ife»dste  beeeitigt»  ud  gab  Cäsar  seiae  Zasday^n^s,  so 
wollte  er  ro»  JUarkl  ai|d  Curie  gäailicli  scb/eiden»  ud  mit  Yo- 
loimiios  «Bfl  fhm  fOuig^m  .Freanden  ia  stiller  ZaröekfeBDfapJieit 
de»  t  WIsseaadMifloa.  lebea.*«)  Sr  fowaaa  ia  Tascalfon  aiaige 
SlAe»  als  s^e  Schüler  eaf  die  Necbrichl»  Caesar  koiDBs09.jaach 
dem  Sfidea  fiUea,  ««d  hier  bis  g^guL  des  Bede  des  Joli  Uiebe% 
weil  jeaer  aaf  der  Ueberfthrt  T09  Sardiaioa  mit  ai^fäa^t^om 
Winde  JkäiH^,»«) 

Smae  Herrschaft  a chiea  np«  befiMÜgt  aa  aaia.  Cicero  edUeso 
die.Reduia«g  mit  dem  Lobea»  obgleisb  mar  far  dea.JMlf  dasa 
aisht  die  G<Mer  halfea.  Deaa.aleffbea  wollto  er  .nicht;.  doAalb 
hatte  er  aeiae  Nrlti  yerbsaea,.  ni$i  sich  dem  Siiger  aaler» 
woiiosu  *<'<*)  Ss  war  thorigt^  weaa  maa  es  ihm  sam  Yorwaif 
amchte,  doas  «r  Idbte,  ab  kimao  aeia  Tod  dem  Steala.  nütiea» 
oder  alS(Seiea  aicht  sdioa  geBag>Memchen  amgekoaimeii»  deaea 
ee  Tiigöaat  war,  awar  aaf  harte  Bediagaagea  abetf  doA  adt 
Khami  aa  Jebea,  weaa  sie  seiaem  Roth  Gnhör  gobea,  da  ihre 
lüodadage  über  die  Güte  der  Sache,  für  wekh^  aie  foehtesr 
meht  eotschied.  Oamit*  wardea  die  Tadler  akgtfertfgtt  welche 
GalA  über  ih%  erhobeo.  GleidkwehL  «»Ute  er  eaüef»  daae  er 
^omBedaer  zam^Bhetor,  Tom  Staatmaaaa  muaGihudiv  der 
Tjraaaea-Kaechte  herabsaak;  die  Eriaaeraag  aa  smae  Thaiea. 
aad*die  aafreiwffligea  Stadiea,  weit  entfernt,  iha  aafMtichtaay 
Termehrtea  aar  seSae  Erbittemng.  0    Er  werde    aieht  gtidte^ 


»  boflteKler  Mfum»  ia  Nespolis  nit  4«a  BeshtseaiabHea.  JJ^tarim  skh  oft. 
M  Tafsl  miWW$ted»,ift  wsM  aldes  ^mmmiim.  96)  ^A-^mm.  h  c 
97)  Ohea  {.  79  A,  87  «.  8g.  .  98)  ad  Van.  7,  ;|3..  99),OMk  n>  !& 
3«  n.  006.  .  100}  «4  rmtL.  %  «i  Mon^  «iU  imr  .nsa^slmwap«.  coh» 
4iN#  vif^  mt;  OK  eftaren.mdiae  «esiae*.  .  >1)D^*^  ci  TsoMa  crtpa 
mtMMm^,  ait  iiflistiMil  •wtiwjfai  tu—  fcabosBi  liaaa  rM  mif fcas  1  sosisotwt    I 
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Aber  Aan  iegißtte  dbae  0».  Die  Asfinerksaiüteit^  weltfce'maii 
ihm  aadi  AAcb  «einer  SüdLkehr  romLaadb  «rw)«^'-  eslMkldlgle 
lim  üciit;  nun  fibeilwvfte  an  ndt  Gaade,  «id  Terfbg<e 'i&iiv' tettt* 
Reckt.  Rom  Latte  statt  der  Cnrie  eines  Hof,  in  dewen  Glanz' 
seine  Steine  erbleidiien;  selbst  tob  dem  enf^m  Kreia^  des  B^ 
bieters  aasfestUoBsen,  lioonte  er  nar  mit  den  „K{(n]gmi^''Ttiw' 
l^ebren,  die  man  besser  bewirthen  2a  müssen  glaobie  aU  Coas»« 
lare,  mit  den  Stammlern,  balbi,  neben  TTekben  ein  beredter 
Msnn  kaam  aaf  ein  gates  MaU  reciiiien  dnrfte*  So  scioleb  er 
an  Papifios  Paetas,  als  BaUbas  ibm  Grüsse  Von  diesem  Freonde 
aas  Neapolia  liberbracht  liatte.*)  Bs  war  lacherHch,'  wenn  jener 
darcli  ihn  er&bien  wollte,  ob  er  etwa  bei  einer  Ackerrertfaeilon^ 
tär  sebe  Güter  fürchten  müsse.  Waram  hatte  er  nicht  seinen 
6raat  Balbos  getmgt^  der  nüchtern  oder  doch  gewiss  im  Ransehe 
ihm  Alles  entdeckt  haben  würde.  Cicero  konnte  nar  sagen,  dass 
man  nkht  weit  von  Toscolom  bereits  Fddmesser  safc.  Br  ge« 
noas ,  so  lange  es  gestattet  war ,  and  da  ihm  einmal  das  Leben 
ala  das  Schönste  erschien,  so  liebte  er  den  Mann,  dorch  dessen 
Chiade  er  lebte.  Uebrigens  wasste  dieser  selbst  nicht,'  was  ge« 
scdiehen  Werde;  er  gebot  über  Rom,  and  die  Unutünde  gebeten 
Eber  ihn.')  Seit  der  Staat,  die  Cone  and  die  Gerichte  ihn  nid^ 
mehr  beschäftigten,  war  Cicero  nar  aaf  sein  Tergnttgen  bedacht, > 
obgleich  mit  M aass.  Er  machte  in  Epicors  Philosophie  so  schnelle 
Fortschritte,  dass  er  sogar  Hirtias  bewirthete;  nar  fdilten  die 
Piaaen,  welche  der  Koch  des  Gastes,  aber  dicht  der  seinige ,  sni 
bereiten  rerstand«  Hatte  er  am  Moi^n  bekümmerte  Freande 
der  Repnblik  and  glückliche  Sieger  empfangen,«)  dann  geschrie*^ 
ben  oder  gelesen,  and  aach  wohl  noch  Leute  bei  sich  gesehen,  > 
die  Ton  ihm  lernen  zn  können  glanbten,  so  pflegte  er  den  Leib.- 
Heiliger  and  länger  beweinte  er  das  Vaterland,  ab  eine  Matter 
ihren  einzigen  Sohn;  jetzt  mochte  Paetns  sich  hüten,  dass  er  ihm 
nidit  Hab'  nnd  Gut  Terzehrte.  <) 


uimahM,    et  Aasbaania  «emm  gloilaai,  qasrm  alfet« 
■Uli  ^iro  nangma  eripleiar^  altera  ae  MOttao'  qafdeab      2)  ad  Farn.  9^  19; ' 


3)  Das.  9,  17.        4)  Jeden  mit  daem  anden  OesMf  a.  uil  aad^ra  He- 
deaaaHea;  Cato  war  fte  s^ehe  Mersea-Besndiey  für-  dae  Fipeandschaft 
Bit  der  ganxea  Welt  xa  adiroff ;  er  starb.     •  5)  adFim*  9^  20;  ^.  das.  7,'28: 
DraaMDn»  Gctchichte  Roms  VI.  ]7 
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BiU  nacfi.  te  jlkM«tei&  «es«».  BiMm^  «n  M.  Aogwt 
^fW  M.«ill«^  Jhribo«lM  JUbo:^)  ift  dta  Sähi  ^% E^vw^M  auf 
ivbm  Tilfe  M  Ciwwe«  iiii4.  im  Ba^riSt^  ^  Bwft  9«di  ^en 
PMKfejaRWtt  fMtzpietie«.  D«  W«  fiilifte  «her  Neapolu^O 
Attf  i*  Ki^Jiehr  hüeb  w  ei««  Zciibii(  ««C  «efaiei^  Lf»dc«te 
Ui  CwMt«  "m  dk  Kürte  vnd  dw  AaUick  dee  Meer«  ihm  er- 
«#l«le»  aber  darNecUMurMaran&PIiiBppiis«)  ibm  ISitiff  wvrde.») 
NeA  seincc  Anküft  in  Bom,  im  Septewbev»  echrifh  eir  «n  S«^ 
▼im  Skdi^iotvä,  wddier  51  ab  C«ainil  gegeai  de».  WaOm  aebm 
Celb«ei%  M»  Bfaicell««  eiiiea  Brvek  mit  Ciiser  n  TfiiUiideim 
•vdite»*^)  «Hd  ve«  dieflan  ««an  Stattbalter  tqa  AdMj» 
war.'')  SUtdeiua  labt«  in  Johan^'O  wd  fa«d  Uer 
B«ftiedif««t9-  Abev  niabl  aar  de«  Kri«^»  aandem  apdi  die 
AOeiabamidiaft  bett«  ar.  eiast  ab««Wead«n  gAaJR.  Um  at  be- 
rahifen  war  niebl  Idditf  maii  malal«  sei»  YerhatuN«  ^  Canr 
baachton,  «nd  dedi  aadi  et  sdiii«endi«k  empindep ,  dut«  Eiaer 
9«bet  Bei  «wer  gretse«  Gawandtbeift  «nd  einem  nicbt  gaiuigem 
BaieiAam  eaiWectea'')  w«8Sl»  Cicero  der  Klippe  aastaweM^aik 
Aach  er  war  Ton  dem  VeffiJl  dea  Staate«  tief  ergfiHbn;  indeas 
ImUe  er  «tel«  de«  Rechte  gewallt,  «ad  die««  miUeHe  «eiaan 
Keamie«.  Wia  er  wamta  Salpidas  yor  Biiigenwist;  die  Umh 
^w^  w«Icbe  ika  nicht  Celgtea,  waidaa  da«  Opfer  ihrer  Thailiait. 
Aber  die  Bapablik  lag  in  Trümmern;  hedut  beklagenswertb; 
dach  lenohtete  die  Bectechaffeabdt  and  Kl«gh«it  de«  Selpidaa 
wi«  ein  Lieht  In  d«r  Nadit;  «a  arthaUte  CSear»  aad  dieeer  nicht 
allein»  Er  entbdkrta  feiner  den  Umgeag  der  Selaig«n;  daf^^ea 
«ah  er  anch  nicht,  wa«  «um  in  Rom  «ah.  A«seerdem  trag  er 
ein  Heihnittel  ia  sieh  «eUbat;  e«  gab  koia  bewährtere«  al«  die 
Wis«etticliafL    Ab  Becht^geldirter  kannte  er  nicht  mehc  wirken; 


^^eea  eaia  selatidoBi  ete.  8)  4.  Tb.  303  A.  10  u.  591  A.  60.  7)  mä 

Vaik  0»  28  «.  dm.  7,  4.  8)  4.  Tk  234  ttu  9)  ad  Att.  12,  0.  Die- 
ler  Zemis  Ufant  aal  Cum«  icUieMee,  ia  doMea  NKhe  Philippw  eiM  Be- 
iHse««  hatte.  Di«  17e|wi«cM»  M  Sdkita:  ia  Ati^aa  i»t  dimiG^  an  be- 
iiekt|«eB.  8.  ad  Alt.  U,  S^n,  14»  10.  Seden  die  Me««  ia  Ceawi««;  «• 
dat.  ep.  11 1  Mode  Te«i|  Qetefiee»  et  qaideai  in  pmxinam  tUImi  Philwi. 
1«  «.  TK  876  A.74  «.  181  A»14,  1|)  ad«Ma.  4^  4.  6^  6,  13,  28a,27« 
12)  Dat.  4^  12.        18)  De^  4^  4. 
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Ckef  Mkt  AtMttm^  di» PifloMfMitmcbMdirdi» Sorge»,  t«) 
Solche  Briefe  Temdkea  die  Stfanum^  la  den  bfliieni  Knkm  det 
GeseüeduilL  Die  Bnlegteii  erUflMPte  der  Terlnst  ffiree  AwelM^ 
«nd  •«&  der  ^rc^Mte  Thdi  der  Caeuionev  geliöHe  %a  den  IÜmh 
Terpili^teii,  weil  ne  mdi«  geneg  kMchenkt  nnd  gtAni  wwdea^ 
oder  weO  >ie  die  Reickeii^  die  CHänbiger  md  Feinde  »icbt  iiebteB 
dvAan^  Wenige  trauerten  um  die  RepaMft.  Ohne  ee  tn  TreBen 
schildert  Cicero  dieie  Optimaten  dadurch,  dasa  er  an  sie  edreihl) 
da  er  feda  VaAe  nnd  Schaftining  ihrer  politiflehett  Ornndbätse  ini 
Ange  Miäit)  «ad  genau  wiedergtebi  Man  erkennt  aljer  Aach  seine 
eigene  Gesinnnng^  denn  es  g«Kngt  ihm  fasi  nie,  irfe  fUhzMk  an 
Terhergcn,  seUbst  nidit  gegen  P;  SerriUas  baurieos^  weleher  som 
^oeonsnl  Ten  Arfa  em8nn^  war,  nnd  am  die  Eve^nisse  seiner 
Reise  neUele«  *<)  Cieero  vosserte  in  der  Antworte  die  Hoffiiini^^ 
dass  Gaear^  Ar  gemeinflchafttieher  CoHege  inii  Avgnrat^  anf  irgend 
eine  Art  den  Staat  lientellen  worde,  nnd  hedanert-  die  Ahwesen» 
hek  des  Sttmlius,  dessen  Mitwirhiui|^  wilnschenswertb  sei*  ^^y 

i.  91. 

(a.  40.)  Mit  gleicher  Vorsieht  schiieb  er  dien  Mannern  deif 
andern  Partei.  IVigidins  Fignlos  nnterstiitzte  ihn  in  der  Zeit  diss 
Catilina;^^)  es  bewies  ihm  5S  bei  seiner  Terbannnng  eine  be- 
sondere Theilnahme,  <^)  nnd  erklärte  sich  auch  im  Biiiigerkiiege 
fcir  die  Arifltocratfe,^*)  weshalb  er  jetzt  im  Bxilwar,  in  wel« 
dkem  er  starb.  In  bessern  Tagen  hatte  dbr  Consnlär  mit  denr 
gddirten  Freunde  oft  Briefe  gewechsdt;  nnn  aber  entschnldiigfe 
er  sidk  wegen  seines  langen  Sclrweigens :  er  konnte  nicht  helfen. 
Ihn  odbst  verfblgte  das  Schicksal,  so  dass  er  nor  nnter  fremdem 
Schutze  sich  anfredit  erhielt.     Die  Optimatev,  weldte  einjit  mif 


14)  Das.  4,  3.  Tgl.  ep.  4.  15)  Der  Vater  P.  Serrilias  Yatla  Isan« 
tiens,  Cos.  79,  erwarb  sidi  den  Beinamen  Im  Kriege  mit  den  SeerSabem, 
#-.  Tiu  800»  nnd  lebte  nocb.  ad  Farn.  I85  68  An.  Der  Soba,  Cos.  48  mir 
Cisu^  irird  ebne  ZweUel  mr  ctaroh  die  Sebnld  der  Abschreiber  in  andem^ 
Briefen  an  ihn  aas  dieser  Zeit  Froprttor  genannt,  ad  Farn.  13 ,  66 f.,  ob* 
glcicli  seine  Prolins  eine  prStoiiscbe  gewesen  war.  Oben  {.  7S  A.  26  n. 
f.  98«  A.  82.  1^  ad  Vam«  13,  68.  17)  4.  Tb^  481  A.  98  v.  499 

A.  94.  18)  Das.  684  A.  8.         19)  ad  Alt.  7,  24  in. 

.     17* 
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m^ibm  ifc»  snr  8«ila  tiamim^  ab  mi  im  Steal  Mtiele,  Idbleii 
»idbt  mehr  dn  io  der  Ferne,  nmi  er  meMle  «eben»  was  Amin 
nor  bScteis^®)  sehen,  dbMS  man  ihre  Hah^  yertheilte,  and  m  der 
Stadt,  in  wdcher  er  noch  vor  kurzem  geehrt  nnd  gqpriesea 
wurde,  CÜsar  behandelte  ihn  zwar  mit  der  grömten  Güte,  eher 
er  tüdia  mn  nidits  weniger,  dass  Alles  sich  Terandert  liatte. 
Sein  Einfloss  war  dahin;  einst  der  Beistand  der  onbedeatendsten 
Hensdien  nnd  selbst  der  Vethrecher,  konnte  er  Ki^as  nicht 
einmal  seine  Hülfe  snsiohem.  Trostgrinde  hielt  er  lUr  nbce- 
flüssig,  weil  jener  bei  seiner  anfgeaeidineten  Bildnug  ehaehin 
WBSste,  was  er  ihm  am  sagen  reimochte.  Er  glaubte  indess,  daas 
sein  Leiden  nicht  ron  Daner  sein  werde«  Cäsars  Vertrsnla 
sprachen  mit  Aditimg  Ton  ihm;  er  wollte  es  benntzen,  ein  Fo^ 
wort  eialegcp,  nnd  sich  ancb  bei  Cäsar  Zutritt  rersdiaflen,  w^ 
ches  er  ana  einer  gewissen  Scheu  bisher  unterlassen  hatte.  >>) 
Nigidias  wüaschte  die  Begnadigung,  wogegen  Domitius  Ahsne 
barbus  und  BL  Slarcellns  sie  yerschmähten.  Jener  reilor  seinen 
Vater,  Cos.  54,  bei  Pharsalus,  und  kam  nach  Italien  znrück. 
Furcht  und  Sdiaam  hielten  ihn  ab,  sich  in  Rom  su  zeigen,  wSfe- 
rend  der  Bruder  seiner  Mutter,  M.  Cato,  in  Afirica  fodit.  ICl 
vielen  künstlichen  Wendungen  bat  ihn  Cicero,  wieder  ihm  SdioaBse 
seiner  Familie  zu  leben,  wo  besonders  die  Mutter  sich  nach  ümti 
sehiAe;  man  müsse  nun  einmal  das  UnTenneidliehe  ertragen.^*) 
Bfarcellus,  Cos.  51,  folgte  Pompejus  mit  einem  glühenden  Hasse 
gegen  Cäsar  über  das  Meer.  Als  dieser  in  Thessalien  gesiegt 
hatte,  mochte  er  nicht  langer  gegen  ihn  kämpfen,  aber  aack  sidi 
nicht  um  seine  Gunst  bewerben.  Er  gieng  nach  Mitjlene  in 
Lesbos,^')  eine  Beschämung  fiir  Cicero,  welcher  seines  Rn&s 
wege^  wünschen  musste,  dass  viele  angesehene  Männer  dch 
unterwarfen,  und  ihm  deshalb  empfidil,  fügsamer  zu  sein:  Beide 
erkannten  Ton  Anfang,  dass  die  Aristocratie  unterliegen  weide, 
und  suchten  dem  Kriege  so  yiel  als  möglich  fem  zu  bleibea. 
Ab  ein  weiser,  guter  Bürger  ruhte  Marcellns  nach  der  entachfli- 
denden  Schlacht;  er  wählte  aber  einen  Mittelw^j  denn  er  nakn 


20)  üste«  A.  27.      21)  ad  Fsis»  ♦,  13.      22)  Das.  6«  22.    3.  Th,  2ft. 

23)  2.  Th.  394. 
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BkU  Tbl  M  dm  Minge  in  Aftte,  hI  wwAe  ikk  mA 
alAl  wi  4fo  CSrMinHith  des  Sieg«»,  wit  Cioer».  Fm«  aHgenieia 
bewwlwto  mtm  teiiie;  HoeUienigkeit.  UeM  gab  «•  dock  avcb 
d«ii»  «ia  MmmT;  er  daiAe  vir  dae  Vefhagem  awara,  wieder 
in  Rmb  n  e«;  der  Masa,  Ten  webheni  dieM  aUieag^  ud  der 
Hub  dedh  fiberaD  eirekhen  koBoie;  liitehtete,  fkm  dvck  Mme 
Hentellaar  keuMn  Dienet  n  leietea.  LitegeM  Ziagen  b«lnfle 
iidk  tielleicbt  eelbit  aiü  den  Tedasle  seher  GiMer.  C.  Maiw 
I,  eeia  Verwandter,  bat  fibr  iln,««)  nd  Cieero  Uf  nil 
Ba&;  ab  Besiegter,  der  einet  eeDwt  auf  FtiiUtto  redme« 
ie,  Tefmedile  er  nicbt  mebr;  er  liatte  keinen  üreienZntrftt.^^) 
IMe  Hofffiiang,  endlicb  bei  MarceDiie  dardkandringen^  reilieea  iki 
alelit,  obgiei«h  er  wahncheittlicb  aiebt  einmal  eiBe  Antwort  er* 
kielt ^*)  Zwar  wollte  er  weder  einem  Manne  Ton  ao 
Kk^fceit  nd  Feati^keit  mit  leinem  Ratbe  besckwetUdi 
neck  ibn  triwten,  zoomI  da  er  aelbtt  nntröatück  war;  er  wieder» 
r,  daes  Born  jedem  andern  Orte  Torsonekem  aeL  Gab 
nodk  einen  Schatten  von  BepaUik,  ao  gonemte  ea  idck  für 
der  ersten  ibfer  Buffer,  in  ibr  an  leben)  wenn  nidit,  so 
eignete  mk  «e  Hanptatadt  am  meiatan  znm  Ezü$  die  Kreikeit 
find  maa  niigends,  nnd  dw  Ehnacher  sckälsto  dioBigenackaftea, 
weldw  Marcenas  aasieioiineten.  Dieser  wudo  bald,  ia  einem 
dritten  Briefe  atnr  Biiokkebr  anfgefordert:  er  werde  riallaicht 
Widfigea  aehen,  aber  nickt  mebr,  ala  er  tägliek  bore,  ^^)  nnd  wenn 
er  nicht  aagmi  dürfe,  was  er  denke,  ao  dürfe  er  doch  icLweigea; 
der  Eine,  welcher  Altes  leitete,  befrage  nidit  einmal  dio  Seinigen« 
Glanbte  er  etwa,  der  Andre  —  Pompejaa  *—  der  Tor  dem  Kriege 
yaten  Bath  Terachlete,  würde  als  Sieger  nicht  eben  so  gebandelt 

24)  Frftter  (patraelis),  des  Vaters  Brodenobn,  Cos.  SO.  8.  Th.  401  im. 
25)  ad  Pant  4,  7.  CSsan  Name,  welcbeu  Marcellus  in  Betraclit,  dass 
jener  das  Historiscbe,  das  Abgestorbene,  ni€bf,  ^e  Sulla,  erwecken,  son- 
dern s«  den  Todten  sebicken  wollte,  wobin  der  leicbnain  geblM,  nkbt 
«ttiproebon  nnd  nickt  lesen  moebte,  wird  in  allen  diesen  Briefen  Teffweden. 
aa)  Dm.  4,  8  ia.t  Vi  Midie.  217)  Dm.  4,  9.    AndofS  schrieb  Cicero 

nn  To^nante^  die  ibren  Znsmnd  beklagten  «nd  an  «nsnfriedene  Stattballert 
oben  A.  M.  od  Va»  4,  4  in.i  5i  alterun  ntraai  neeesso  sH,  ondiro  oa 
■dkl,  ^«B  «ridme.    Das  7,  28:  Von  solnm  sapiens»  ^  bki 
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MdinMkeiiY  Waram  kam  ar  nidil?  taA  afai  «nttlallea  Vitotap- 
land  fluatta  -er  nebr  ab  AHat  Kabaa.    Ba  Tenialli  aiae 
Seda,  4aaa   ar  flieh  Bidkt  damiHlii^)  aata  Glück 
kattnla  ItbrUabamuidi  i^altaa^  wl  ui  darFana^  wa 

uJuK,  abi  Varbteoban  aa   bafaban^  trar  aaai 
gaiamiat  «li  ia  Baai.  ^O 

Ea  dringt  alch  «af,  tea  L.  Fiio,  Co«.  M,  tom 
Sokwlageraakif,  dam  Dictct«r,  bkBgAmn  baaaftnigt  watda»  riA 
Im  Samt  für  Maiaanas  sa  farwaBdan,'«^)  Mam  beCiaditeia  es 
«b  ain  füantffaa  AazaidMi;  die  gaina  Tanammlang^  C.  Mafw 
aeDofl  an  dev  IBpitaa»*«)  bat  lilr  daa  Abweaandaa,  Ciam-  ni^ 
dl«  Bitlatkait,  mit  weldier  dtaiar  ab  CaBsal  ihn  aagefaiadet  liabe^ 
Wttimid  aaiii  CoHega  Sanriaa  Sal^oa  dia  griiMla  Billigkeit  aad 
Slaglialt  bewies;  er  endigte  aber  mit  der  BrUSraag,  daaa  a» 
alcfct  UndeiUdi  aefn  mM^^  wie  aa<&  dar  Mami  gegen  ibn  g^ 
kandell  beben  mlige^  wenn  der  Senat  aeine  Haialellnng  beidilieme. 
IMe  Aenataren  werden  befragt,  «nd  alle,  weleba  var  Cicero  apm* 
Aen,  beaeagten  Ua  aaf  L,  Voleatiaf  TnUas»«)  dem  milden  Hen^ 
icher  ihre  Bankbarkelt,  der  eben  dado^A,  daaa  er  Im  Hinteig ruada 
hkeh,  nnd  durah  die  €nrfe  daa  Schiekial  dea  ateben  RepMieanem 
entacheiden  lima,  eine  seltene  Gröese  seigte*  Be  aellte  niAt  das 
Ansehn  gewinnen,  ab  ob  ein  ttberwondener  Gegner,  der  nicht 
bitten  mochte,  ihm  ▼erpfliehtet  sd.**)  Ab  nma  Cicero  aufrief, 
wurde  er  dem  Vorsatze  nnhea,  In  der  Carle  an  schweigen;  aach 
er  hielt  eine  Rede,  nnd  zwar  begebterte  ihn  nicht  der  Gedanke 
an  Maroellas,  sondern  die  Yerhandlnng  selbst;  ein  schöner  Wahn 
bemi[ditfgte  aidi  seiner  für  den  AogtobKck;  das  erste  CoUegim« 
des  Reiches  war  wieder  im  Besitze  seiner  Rechte;  es  bestand 
grosstentheib  aas  Cäsarianem,  und  erhob  sich  frendJg  und  tief 
bewegt  for  einen  Mann  der  andern  Partei;  die  Republik  kehrte 
ins  Loben  soKüoke,  nnd  Rom  feierte  ein  allgemeinaa  Yetsöhwangn^i 


28)  ad  Vaia.  4^  S.      29)  Das*  #»  4.    2.  1%.  m  im  a9i  fia.      ae)  Obea 
A.  U^  Sl)  Cef.  ee.  8eia  SiAb  War  Jea»  PirKor,  U  Fam.  19,  le,  nwä 

Stfnmta  als  soMwr  aieit  Tor  CbeMh  82)  ad  Fan.  6,  0»  ManseDa« 

aal  maxiae  macaasebat,  anm  auaina  tUitaa  digniaite  reailivit.  ^  IJjiar.  U. 
Beaeca  coas.  ad  HsIt.  9. 
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lebEea,  wBtai  ttt  wA  ftM  mar  w^Mf«  Wotto /ffw^. '/jljiih 
«Snflligaro  GdfcgiuAeit  kooMto  ndi  iddd  iM^t^^U  mU^euim 
SdMiii  tw  WUrim  Cm»  wä  faU^en;  dBe  >iMei:T«rfMirfif 
^mode  Tui  ilm  M<ftMht»  YfiilMüd  -ei^  ^ma- JodiKiigtlr  ür  aMb 
^wtrat'O  .  .!-.    •  ^       '.   :>;..> 

^Otr  hüafiga  Tag^^  «nie  w  ÜBOTboMa  MiUt  loi  Bufa  «# 
*r  Uduton  €e#ah  eilaiiU  nur  ükU^  Kmjjn  «m  iriAwfig« 
•L  SfanMUn  M  miA^  S«liafot«m.,  mi  don.  SttHti  iMaderi«^ 
«dkeakt,  aal  ib  davf  seit  anAia  :aiii«r  MüM  anUa  AiadM-ai^ 
inbcB.  Sa  laiga  mda  Pfartaig^inMt  v^n  nü  getaa^  war,  lAi^ 
ick  aa  Ar  Vuadit,  41«  aliii  LanfiMa  sit  MMaki  Bb»;eiiitad^ 
Inal  aia  mir  Voa  aaaem  «eCiffiiet  Daa  AMaba  *k  SbiaN  "liladU 
wi«^  iMt  dir  dan  fiokmen  «bar  dia  BaUdigaa^ad^  dai^  dn'«^ 
denkil.  Kaum  fiadet  «kk  Siaier  atttto  <aa%  dar  alckft  dlJ  Fbpiria 
«■pfiada^  yntAeUmMn  eüpOalte  ^tird$  aad  wi^ricgdEaal^ 
ab  btl^n  üieaiaad  Tatüaif  daiaa  Tlialaa  i^MÜfg^iiaMh 
i;  heata  dw  last  da  dir  daä  koofcalaa  Bakp  aaiiaftaa», 
wadar  eia  Haar  aodi  daa  Gliidk  ÜMt  ilm  adl  idk)  ail  g^btfibt 
dir  allaia.»^)  Wer  «lA  aaHKl  basiegt^  «laäii  «ÜarwMdaaAi 
Gegaar  akht  aar  imfinAt^  lOädank  ihm  mA  Baifg  aad  '>W)bda 


»)  Et«ki  aipi  ofMSaaea>  «d  «rtM«  ArUtfiretwi  )Mt  liftiM)  ita 
pmbUmm  hob  potaN^  si  paipetao  tacaren.  ad  Faa.  4^  A,  \  Cfis«r  bf  rief  dtn 
Senat  aicht  in  der  Angele^anlieit  des  MarcelliU)  «ad  ef>en-,ao  venif «  am 
■ich  iber  Nacliatellangtfik  an  beUagefty  eine  t^nteraachupg .  nnd  Maav« 
tegeln  xa  seiner  'SicBörliei«  ^^  VerBiblasken  /  Ifid  tfätke  va^'^Ach  tKn 
Yaeob  bebaaptat  hOi^k.  AH  flea  Mai««Uni  «eAiebt  ifUt,  i^rittfc  e^  i^ 
aatiaa  faiadgaligai».Oai^aaagea  gelca^  Ba^  mwuIül  aeaaitaia^lL  ad  Faä. 
4,  4,  aad  deatete  daükaf  biB,,daaa  ihm  Tdn.d6te  B4fadd%^a  seSoH  oft  aüt 
Undank  Tetgalten  aei»  ine  TOn  Afranini^  Petrefna  aad  üomitias  Abenobat- 
bnsy  die  Ton  neaam  gegen  ihn  fochten,  and  dafs  er  wohl  gar  nach  der 
ftackkehr  seiner  erbittertsten  Gegner  fär  das  Leben  l&ixtiten  mfi^se.  p.  toar« 
ceUo  7  f.  ttf^bs  %fAltB  har  Terbergeil,  l^as  er  bescbtbssbn  hkltt^,  ahd  dessen 
Wettfh  MrShmi.  Aaf  Anfoaiaa  b^deBf  ea  si^  iddit.  €leero  kteatsie 
2.  ml«  29  fiaL  dne  Sage,  ein  laerm  Oerikbt.  1.  l>h»  94  tn.  ««  7S.A.  ta. 
Aach  bewilligte  der  Senat  weder  den  Dictator  «ine  Leibwachv,  noch 
acftfvrar  er  jeiat»  Inr  M^in  Leben  mit  äaü  eigfenen  hiakiitehetf,  tfalbbea 
laeab  p.  3^  1b  a7L  «naiaBt.  8.  Th.  3.  €64  A»  aOb)  L  8*)  ^  «U». 
cello  e«  1.  35)  2. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXa.    TULIA        (7.  f.  91.) 

Afl#«UiM^HMiHwdt46r  Kvir  «ie  »adil  aertrifwnevt  Int;  ^Vfie  kS^ 

Mft:vwlr-  didk  «tatfig  Mmwi    mcm?  fiei  Wüide  di«er  Cmnm 

«flkwM  auR>s»<daike9,  aam  ik  kuwm  iiMr  to  Enten  Sa  ihr 

dbft.  Site  d0;iJJiid^-«il  den!  Miiigw  «uiaehMB  if^  En 

•diu  last   erloscbtaes  Getcblecikt  benvdmt  im   tot  dem  Umte»> 

f«if<iit'>BBtgadbt  /trSüt  d«. «diiMMi  Tag  den  «uESUigei&  TinidiaDy 

M  .wdUJwni>da id^.Glii^AMiinMfae  Mddnen  Siegen  empfiengiit; 

4«pa  «kiite  kM;<ia'  nDem.gefi^.    Hb  Zeit  wiid  deine  Tiophien 

▼(»■mmwi\  deine  Qereclitigkeii.nna  Milde  mid  iägUcb  melir  ge^ 

fndf^  /«renkni   :  Dam  Sieg  .«elbil  echeinit  dn  tterwnnden  nn 

JUhBä;^M  gieli^Aid  Basiegten.snitid^  wai  jener  ihnen  ( 

Jheld?%>  ilü  Huedlw/bin  ich,  «ind  <mr  AUe,  die  nidit 

■eyigto :  TTifcrtpfceHien  i  eeinel-HiA   inten,    Tom  Verinedken   firei- 

'g«p0kMi*.;  Ui  ittvnte  -«tete  fiui  den  Fmdea;  anr  pen«nliche 

.fiMniK  Rig«iien.de^  OenklMurlDcjty  Teradeeaten  nneh,  den  Mnne 

«BiygfNuM)  .Andh  Cesae  weUte  keinoe  Krieg;  dealialb  ymigth 

^«ienenti  negldrihj.  welekä  einli  Binignng  wfinerfiten,  wahvend  ar 

jd^a^Osbälgea  h^tigeellxtfiäite.»»)  Jfeceellas  daohte  Tvie  idL    b 

«Anbtetiiniita  tlMben^nth   gewwet  Menidien,  die  GMunrnkeit 

andi.  .dte.JSiBgii:    Um  ao  eifimlidker,  Ciger,  wer  deine  Milde. 

Man  drokte  nidit  nur  den  Bewaffiieten,  aimdera  aach  aolobea,  die 

aMit' fcfimpfieny  '  Die  «Mer  Üeftea  ea  gaadig  geweaidef.    Werde 

nicLr  Uliide,  biiri  Bfirger  zn  retten ^  snitoal  da   aie  nar  in  der 

YieDeicLt  tKönic&teD  ^Meiaang  gefeUi  liabeii|  recht  za  handeln,  am 

der  Reppblik^  za  dienen«  \^)    Jetzt  Ton  deinem  Yindapbt«    Ic^ 

lialta,  ijia.  j^ur  .jaag^gnindei^  aber  dein^  SicherlMit  iat  die  nnang^ 

Wer  IJante  ae  wahnainnig  aein?   Einer  dw  Odnigen,    die  dir 

das  Htfehate  tMcakto?  oder  deine  Gegner?  aie  aind  entweder 

darOpfbr  ihrer  HaHnSdkigkeit  geworden,  oder  deine  Gnade  hat  ne 

in  deine' groastei^  Fireoäde  Verwandelt     Da  man  iaiemf  das  fnena^ 

Jiche  Herz  nicht  erfoncbßn  Mi|n,  so  wollen  wir  den  Aigwohn 

nähre|i„.dAHat  dieYomicht  am  ae.gröaaer  ist.    Denn  wer  begreift 

nicht,,  daas. anaer  Aller  Leben  Toa  dem  deim'gea  abhangt?  «&)  Ich 

a«)  ,a.  '     S7)  4.        »)  Poapcjm.        g»)  5.        «bj  S.       il)  Hiue 
aMa  Aft  Gbar   aidit  endJaa«^»  so  wirda  aMh  aeaseUkber  Veteaaaicht 

Cicero  #3  aicht  § eCödtel  worden  sein. 
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bt  ich  Tmg  ni  Vadkl  jibir  gejlaüce,  ^e  m  aMtae 
Pfliclit  ist,  fiirdile  mar  die  moMcIilicheii  Uebd,  and  bedsnre,  da« 
das  Hail  des  Staates,  welcher  «vsterUidk  sem  toll^  auf  dem  Leben 
Eines  SteiblickeB  beruht;  luimen  FieTel  uad  NachsteUmigeB 
Uiuniy  vnkkat  Crolt '  kcMuite'  dm  Staate,  iielfeii,  andi  wenn  er 
es  weDfe?«^)  Dn  alidn,  Cbar»  nsaft  wieder  aafir^ten»  wis 
im  WüdiiBg  niedergewerfen  bat^'  die  Geridite,  der  Credit,  die 
Sitten,  Ae  BevÄlkerani^  bednif^n  deiner  Gesetse.  Aniser  dir 
mnnai*  »tanand  jdie  Wanden  de»  Krieges  sn  bellen«  Daber 
bdrte.  iek  nidbt  fem  von  djr:  da  bebest  pach  dem  Lanfe  der 
Natnr  eder  fifar  deinen  Rvlim  gensf  gelebt;  gewiss  nicbt  fite 
das  Taleriand.  SEv  Avsfidinuig'  deiner  omAssenden  BnlwIirCi 
liast  dn  nodk  nicbt  einmal  den  Grand  gelegi.*')  Wie,  sagst  du, 
ist  mcap  {Inbm  nicht  gross  genng?  für  jeden  Andern,  für 
.dich  sucht»  Solltest  di^  den  $ta^  in  seinem  jetzigen  Zustande 
Mntnrlassen,  se  wird  «lan  daob.melff  bewondem  als  rühmen.**} 
Wenn  im  Um  eingeikbtet,  deine  SchnU  an  das  Vateiland 
abgetragen,  die  Flammen  des  Bürgerkrieges  gfinsUdi  gdöiMdif 
Iiaben  wbrst,  dann  erst  kannst  da  sagen,  da  habest  gennjf 
gelebt,  nnd  wird  die  Nachwelt  dich  nicht  nar  bewundern,  son- 
andi  riOuneii.«*)  Ein  jheU  hat  die  WaiGFen  niedeigelegt, 
andern  sind  sie  entrissen«  Undankbar  and  ongerecbt  ist  der 
Biiger,  der  jetst  nech  feindüehe  Gesinnnogen  in  sidi  trögt 
Dordi  deine  Heere,  Cüsar,  ist  der  Zwist  entwaine^,  dorA 
deine  BClde  ist  er  vertilgt  Ohne  didi  können  wi|r  nicht  bestdieui. 
Daher  bitten  and  besdbwö'ren  wir  dich,  fiir  dein  Leben  nnd  far 
deine  Erhaltung  zn  sorgen,  nnd  weil  da  glaubst,  dass  da  dicb 
T#r  giJiefaiwn  Anschlägen  sichem  messest,  so  Terspreche  ich  dir 
in  ineinam  and  Alkat  Kamen,  nicht  nur  deiner  Wache,  sonden 
andi  mit  onsem  Leibern  deine  Sdhntzwdhr  za  sein«*®)  DoA, 
om  za  eojdig^,  wie  ich  begann;  es  giebt  keinen  AnsdnidL 
fär  ansre  Dankbarkeit  In  Marcellns  ist  ans  Allen  HeO 
widerCshren,  and  besonders  mir  bei  meiner  grossen  Liebe 
sa  ihm.  Da  hast  mir  das  Lebeni'  eriialten,  mich  ansgezeichr 
net,    deine  nnsSh^iren    Verdienste    am    mich    scheinen    keines 


SS)  7.         43)  3.  n.  677  n.  731  JU.        M)  S.        4$)  9.        «6)  19« 
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»^clMI''räU^  Wfla  tiMÜ  Mi  Ick  fir  fedb  mI  im  BSckie 

b9mAt  -nkp  $m  S«a#  ües  J«M  mdk  der  vdbttlcUgttB  fdbr» 
fem  ans  Alrica  «llrifcbg«dcbmtt«iV^ ')  te  den  iettt6B  Tagaa  deg 
Stoplenib^nl  öd«r  tte  AnTaAlfti  desOdobttm  gitong  m  lUifllifipa^M.««) 
Ab  Citero  Mi  W<  4S«|rt»iflb«r  daft  .TMaMaHta  CMoaian  im 
ifcfc>  V^oknaits  del^  fefkteloi^  für  Ligwhi  bat/««")  ml  lieM 
Hahn  t^  Gericht  retÜiMigiBf  war  Mavodlo  iMhak 
dilti,  *  0  ^7nüknoll«iiilkh  Ua  Aagugi ,  da  taaa  nodi  anl 
daAs    du*'  MMr^    Ibrditliai^r  'KKag  ia  Sptttei  UroiMttdL«*) 


\0}  II.  f  :  M)  ffi:  Th.  ^O^.A*  U«  19)  Oti.  «83  Af  28*  JO)  ad 
ya|B.t  6».  14..  :  51)  ^^.lifar,  12*  •  .  .  $%i  Cicero  fprach  nach  feinem  aiganan 
^«pgniss^  miiTaiboreltet  9  und  ii^.  j^osser  Anfregmig.  .  ad  Fan^  4>  4*  Daher 
disr  lltangel  an  einer  guten  AnOManiif ,  nntf  die  Wiederlölu^li.  Nidil 
immer  xeigf6  -«iP'llch*'  Itt'  dto  ^edea  fteiäthf  ittt^,  2.  Th.  M9-A«  1(9  f. 
kicht  eiaktfi'iirdeA  g^MHdkenen.  «.te»  492«!.  IfVIr  WJüaa  «aiäi  ttfcl«, 
4^  tcMi  Vortrag  nMt  HUm  nach  iMärhallaa  doMtäa  der.  »chaWlufci  q»iff 
«itf  ana.  gehaiwaoa  ist)  daM  Alifdkfeiber  und  Aa»lf|pr  iba  oatstelli  liaben, 
ar^om  9fa»  dea  .oi^  felir  yerschiedeaen  Leaarten,  YfoU  eriaSde  1802  das 
Öanae  fir  nnicht;  znyerticlitliclier.iind  mit  mehr  Porten  Aaan  anch  Spal- 
ding  iii"Wol£(lMnsenm  ant.  stnd/ Vol.  1.  Jener  scWeigt  ton  Aabrd,  t/tätm 
Soknltea  des  Voägea  iAhAttkd«Mi,  W6ltoheäi  tfie  Ae^a  lüaiicA;  l7AitmMaaa- 
lat'  ^^^cftta  ika#at  PMihrtt  iQio«  89  den  ail««lltfl  ia  fhai,  PhÜ  3CS.Vit, 
aifhicli'  ar  aar  :im  HiateiqpNaido  ofMbäidty  iachde«  aaa  a^dra^  |liwalw 
gO«a<|it  aad  foftu^en  waraa.  Danuuudi  inssane  Cfisar:  was  hindert  mich» 
Cicqro^  als  Anwalt  des  Ligariasy  ^la  ;^^ortf  xa  -hSren  ?  tanto  intervallo,  wie 
MT^  nhersetst.  Diess  ist  ohne  Sinn,  wenn  er  wenige  Monate  snTor  die 
ificfde  Inr  Marcellns  geh5rt  Üatte.  Dass  mit  dem  Oriechiicfaea  aadif  ^<tea|t 
'selii  kÄaii:  aadi  ahifgar  feait,  Ist  r.  Weiskav  Bufreb  m.  A.  diag^ttull^^das 
«p^aMBdha  «iMMdai  hi^  «bei  dm  waalgliaa «  walahes  gfiiiiH  in  dar 
m^^^&gaang  i*  71  fthanUi;  'Dia  Amslagaag»  im  Oaricht!»  Im  Gagauias' 
,d|ea  f9"ri^9  in  .welcher  üher  Mara  fechaaMt  war>  habe  CSsar  einmal  wie^ 
der  Ciqero  hören  wollen,  Weiske  p.  49,  Temichtet  sich  seihst,  nnd  nicht 
weniger  die  Erzfihlnng  des  Plntarch.  Auf  jede  Art  and  schon  4d  suchte 
CSsar  es  sn  hefSrdern,  dass  der  angesehenste  Redner  wieddf  dtfefitlläi  auf- 
trat,  und  damit  die  neue  Ordnung  auetkanttte;  ohea  J.  86.  Ai  2t  a.  29; 
OppfaM»  Balhaa  aad  die  «hrfge»  Vraaada  lansiaaa  dttia  winken  9  der  Gaa- 
sular  schien  daroh  saia  Vetataaunen  Ihn  anaakli^ran*  ad  Vaok  4»  4  s  QmO" 
niam  effvgi  eins  offensionem,  qui  fortasse  arbltraretur,  ma  haue  rem  pnhiicam 
non  patare,  si  perpetao  tacerem;  und  als  sein  Wunsch  erffilt  wurde»  nach 
Ws   Erklfirnag    sum    enten  Mala    seit   dem  Aafenge  das  Biugaikti^es, 
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f^^maä  ibm  lm\  4«  0«Mis« 

-Uk§fu  Seil  «iuMl  TvM«r  UMefl^ 

eli'INMMllMftiui  vad'ctoA'  Rtdai«» 

tiest  IM4  flto  in  üfiiid  irfMü  MmOo  d*  «eMläAle  »«fton  A^ 

ito  lA  6«dikeimtaliRi  lud  Iffilkill  ^effekMefty  to  YMtwdifelt  Mtt  «i 

Tr«kift«it>  ^nfmt'^  iöAm  Bfli^eii  tf^A»  «li  ähmv   Xr  j<gf  b«A  A«^ 

h^t^Ukm:  iein«  8aAttlhEh|t  «<M  iHit  deitt  ÜHg^MiolieB  «sd  ITim 

e»  tteraieUi'sMbit  «bl  IftodÄigtoeielieft,  «r  twrtraM 

it  mm  Mgt*   Atf  eiftcte  s^ldlMOMiidd  bnt die CiMiu   Jahiw 

iiMft^dto  WriOlBdaifilft  KiMlne»  d#i  AltcMMau  «iid««in(tt 

dl*  m»ä€  at  MlHN»^  flb  ieht  g«AaM«a.    Man  weks  ift^,  dMM  ei 

«dhoa  *dlr  Mnübwlfeii  «Ad  «ttiMtfkh  ttüetgnclidbMe  RM«t  gai>,  mleh» 

■dt  cicot^yosbchm  WotMa  «Hd'GttdBttfc«!!  ftn^estatst  imd«ik.  EittMftcftw«tft 

mm  de»  JB#to  des  tü^eklM  ti«|t  die  Kobeii  de»  Mareettvi  mnk  dceto,  ^. 

p»K  XXXVm  ftu  dto  IcAMi  MfHiMleliett  Voriiey  Id^t,  md  üiii  Mgil«ft 

«leki  siedefMAfieb.    MM.  XÜKTT.    Mkge^  Udm  ei  uicM  sele,  Sp««I| 

*  iittdfe  «ito»  Ofttkiniitiker  M  ^iMftseii.    Im  Tdlimiidifb 

•ten  gMl  die  llcdD«ir  Midi  i^t  Vtttwelsiüiig  atf  d«i  ^nea  Hfid  gefinkdlMe* 

«■iRMlittiflclieB  ddielUiMi  toUubete  Cle.  Or*  pteof.  !ua  seq.    HM  -MO 

webt  Ydederiiolt  weiden,   wm  ITöm  iteS,  K«iMi  1804»  Weilftt  16M^ 

W^  1817;  Beftti  de  «vür^eaAd.   Cio.  qan^e  end.  1818»  «.  Ifmkhf  ia 

Sweem«  .flMlMdtt.  ff.  d.  i.  WiM.  18M  11«.  14  t  smr  VetAeidlgee^  dei 

Weftkeii,  «Md  terxdgllclidee  Spraddlitee»  «teAgt  Üben,  der  Iiettie  H.  M»£ 

«■cfc  «dr  «eelitfeHlgiiiiitder  Vebereoldrlfit  pee  MvceUo»  feMer  leeofk  1818^ 

W^Mnt  der  Meb^eg  lit»  eedk  der  Ketferawig  der  Zniicee  yeu  fteifeideh* 

Httd  Ueibe  eretroacnlay  breTU  qniden»  sed  omnlbw'paMiMu  bene  teebaAMili^ 

tomtidu^  dtfdiqAe  OlMrone,  mbdmit  hOignMÜ'  p.  88  n.  110.    Nur  einlgeii  Be- 

'nOf^  itoe  «tele  Vergtaüi^weidte,  weMe  WidleSetaf  bewei^Mi» 

ik  dei?  meiete«  Fllle«  W*t  (MÜiieiMg«  eitt]Lelii>ea  luid  ateeh^ 

»eil  aMad»  die  lli(de''Wi»e  fti<t«  Yoa  deeito»  ireea  der  Veriauer  eddete 

gesdttlebed'  iltfei  •  W.  bMiedni  a«  ^  dp;  M:  ^«od  «eepe  hk  ^rtdlMHtf, 

aon  tue  siegelli  ererbe  neM»  r^ebeodeade  ent»   qaeui  aairerMi  seetedlili 

et  compoeilie;  der  fabOt  aaddie  Bebeadloag  dee  Oegeaftendee  refflth  ib* 

befeaden  d.  bomo  tftifOieitiiMa,  oder  aatb  %aiäiag  p,  äo  Uta  eleadii»  baftäief . 

Vgt  Tb.  Ä|  4711 

Oap.  1  f  2r  Gi^er»  beslelt  alelit  eebt  bee^fteidea  IM  dei  gmiM  VeN 
dieaet'  emeni  aaf  eidi  mHInnj  er  darf  aue  wieder  ifeden.  Wolf.  —  Der 
Vorwurf  9  data  er  Zebdrefaed  LeMfr*  bin  aem  Ü^baMtiaa  ttit  aeleer  Persea 
besdfaifttgt,  aad  ae^Mit  dea  CUeMea  rer  Oeriebl  hm  gSaalicb  aur  den  Angen 
▼tillM,'  trifft  Iba  dar  aa  of»)   1%,  8,  886|  704  da.  a.  a.  a.  Uer  gerade 
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tooB    WMiiiditi^n,      kaben     ricfc     aUh<    ^rliaHai.        Br 

mUkU  \fUtm  pfyuaüm  tak-  w«it  mfibr  MohtMIo  R«de  ihm  alüprMhM,  wcQ 
ft  fcficMfteft  Ist,  aar  ««if  Fat4en«c  d«r  8Mhe  M&ie  TeriiiltaiMe.  fcoriat, 
Yfi«iAdarvomW.iiMtMgeCMlit«MReaafbI%viM^«.3.  MkAetOm 
«igeaen  f «wtoit  wid  OffwandAiite  w«l«i  w:;^»  »■  sMhtfMftli»  d«w  «  Im 
MuA  ge«cliwi<f«R  bat»  und  »«»  «icItl.meliK  MlnvBigt*  Bf  it  sfüm  ftMitina 
Bieht  «w  VwQliC  odeir  .Uasaftled^iaurit,  m«!«^  .1«  IkMHn  IShm  da 
MMck«al  de»  9lwoeUii„  4er  im  BargerluJeg«  MiftOefStete  Tnv^  «nd  i»  d« 
WlM«B»ehflf  wetteifeimd  dw.imolifVrebt«;  W)liifflit4«l  MiTfeifMi,  whI 
die  tfegnedigimg  de«  Wxemndm  iln  heglflokc,  «ad  er.  darin  sagiaM  eiae 
Migyeheül  i&r  die  RaoUetar  der  alt^  Ovdaaag  afkeaat.  }•  2^  a.  3« 

Cap.  2  {.^4.  Wie  aelw  ipeh  Gliim  fifaw»r  diii^.miaa  OTbataa  gttai^ 
io  M  er  eick  4ecl|  lieate  dea  gttateil  JBLßl^'iunfma^en.  -^  LKiJiluMlarfiu 
ItoWrlreibaag.  Marc. .  war  ihst  aicht  laebr  farcMar^ .  waaa  er  iha  tter- 
baapl  je,  furdbtMi  auiMte.  —  So  auartiafidelf  lapa  eiaea  SdbriftitelleK»  Die 
SdU^tfiberwiaduBf  bewaadert  Cicero,  die  oft  gckwerer  ist,  ^  der  Sieg  iaFalde. 
e,  8..  Mareellaa  hatte  schoa  Tor  den  Xriega  Cisar  aaf  daa  evpfiadUcftate 
beleidigt;  2.  Tb.  393  fia.;  ia  aeiaea  GroU  mocbia  er  ihai  maA  jecai  nkfet 
dieHaad  aar  Tina5haaBg  bietea«  p«^h  elmBa  Wiaic  koaate  derHewacbet 
iba  ia  Miljleae  Teraiobtea;  er  rechte  ficb  aicbt«  er  Teitab,  ^e  der  Cea> 
IPdar  bat,  aad  obgleicb  er  mcbt  bittea  wollte,  aad  aaf  die  Oeidtr,  da» 
aMa  ^iaer  .Groumath .  spottete  and  sie  xar&olLifiet:  ia  Gio«  WoriiHi  liegt 
Mpe  ezaggeraijo  ex  Stoicoraia  diapatatioaiba^ 

,  .Z)as.  {.7«.  Keia  CeatariOi  keia  Prfifeet,  keiae  Caboita»  kej^  Tnaa 
fcaaa  eken  Tbeil  dieses  Robms  lir  sieb  in  .AaiqpnMdk  nebmen,  (naob  der 
B^paadigaaig  des  M.)  —  Be^anatprisoh«  ^  VnMxt  gbM  siad  allo 
jn  welobea  Cic  aiit  einem  weit  grSssera  Wortsdwall*  die  Teri«eebi 
Venres»  die  graaeabaltea  Eatwaife  des  CatiMaai  aad  die  Vrevel  and 
peiaer  PriTatfeiade  schildert. 

Cap.  4  $•  1.  AU  Cicero  die  Thi€aea  des  C.  Blareelbai  (oben  ▲.  24) 
sab,  gedachte  er  aUer  MaroeUwi;  darcb  die  Eriialtang  des  Maraw  gab 
Cflsar  aach  dea  reistorbeaea  ihre  Würde  wieder.  —  Nar  G«  MareaUm 
{Cos.  49  2«  Tb.  399  in.)  ü^  im  Kriege;  diess  kt  also  gog^  die  Gc- 
Mhichtn»  —  Cm  die  Opfer  das  BaigeriLriegef  baadctft  es  sieb  aidt,  sandem 
am  alle  Mfiaaer  dieses  Geschlechtes,  die  lebeadea  aad  nach  die  todton,  die 
in  ihrem  Enkel  oder  Terwaodtea  bescbimpli  wnrdea,  weaa  ep  als  ein  Faiad 
des  Vaterlandes  im  Exil  eadigte;  osuiinm  Mareellorant  —  eliam  aHkrtnis. 
Sacht  maa  Aalass  znm  Tadel,  so  kSaate  eher  die  famüia,  lam  ad  pnncoa 
redacu  Aastoss  geben,  wenn  die  Aesemlnas  and  BCarceUiaaa  akbt  adt  aOli«; 
aber  aach  aar  daan ;  der  Seaat  wasste^  dass  die  Familie,  welche  Irier  smaScbm 
ia  Betracht  kommt,  aar  noch  Einen  mSnnlichen  SpsteSUag  batia*  2.  Tb.  8S8l 

Cap.  5  {•  14.   FeisSnliche  Grftade  bestimiatea  micb,   dem 
iolgea,  aicht  Rficksichtea  aaf  die  Sffentlicban 
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dankte     dem    Leteten,   '  aber     aitt   wealgeft   Wetten ^     ekra 


(PempeiaBi)  tthM  Xvntz  Mfeüet  Uer  miff  dar  gMeh  Leilnitit;  TerwfeMa 
•■f  ov.  f,  Md.  ia  Miu  p«  47  ed.  If . ,  weiter  dort  ugt  i  «bi  ütiqidf  er« 


8.  dageen  8«veli  in  Or«  p.  red«  ie  sen.  p.  128.  Wolf:  üitgead«,  selbst 
in  des  BriaüMi  nicht,  Tei^btt  de.  seine  WSrde  so  seit  ds  biev  m  Aeeet; 
in  der  Cuie,  -vor  Gisar  bitte  er  cn  sagen  gewagt,  er  sei  P.  nidit  der  Re» 
paUft  wegen  gefolgt!  Seiee  Aeluseningen  gegen  Frennde  nnss  mn.  an- 
dds  bearAeilen.  ^^  Als  er  naeb  Peaq>ejns  Rftöknge  ans  Italien  in  seineii 
JSalscbltoen  sebwankte,  nannte  er  in  den  Briein  an  Atdcns  alle  denk- 
baren IMnde  lir  das  Oeben  nnd  ür  das  Bleiben^  oben  j.  8<  n.  M;  Er 
scbüR«  steh  endlieb  efai,  well  er  das  Gerede  nicbt  ertregen  konnte;  oÜen 
}.  M  A<86  f.  ad  Att.  8,  16s  Noa  ne  is  (Pomp.)  dndt  sed  senno  btfniinwn; 
keineswegs,  nai  die  RepnbUk  retten  x«  belfea;  ad  Att  9,  19t  Nee  meber« 
eale  bee  lacie  rei  pnUieae  caasa.  Jenes:  nasqaam,  ne  in  epistoUs  ^de», 
sie  aUeele  et  depesita  dignitate  loqnitnr,  besUtigt  sieb  also  nicbt,  Nieinand 
enfsebald^  es  mebr  als  Cisar,-  wenn  man  sidh  mm  persAnlicber  Anblng»' 
Kcbkeit  ÜEr  Pempefns  ents^«id ;  er  billigte  es  sogar,  n.  dieto  wnsste  anoh 
Cieere;  desbalb  sagte  er  ibm  49,  als  er  von  ibm  anfgefSordert  wnrde,  naeb 
Rem  ai  kemmen,  nicbt,  nralta  de  re  p.  sondern  de  Cneo  (Pompeio)  deplo- 
vebe.  ad  Att.  9,  18.  Bei  der  Abstimmnag  ober  MarceUns  konnte  n.  möcbte- 
er  sebM  eigene  Reise  nach  Djiriiacbivm  nicht  nnfeben,  so  w«üg  als- in 
der  Rede  Ivr  ligarias  e.  2  n.  3;  erwfibnte  er  sie  aber,  so  dmfte  er  sieh 
aar  aaff  das  piiratam  nicht  aaf  das  pnUicnm  olBcinm  stfttsen.  Im  lotsten' 
PsBe  bitte  m  den  Hertscher  Torortbeilt  n.  sich  selbsti  man  fragte  denn, 
Warna  Toilieasest  da  Italien  so  spit,  n.  warom  giengst  dn  nicht  nach  Afiriea, 
weaa  dn  glambtest,  Cisars  Oegner  rettibeidlgen  den  Staat?  YTollte  er  da-' 
iegea  aar  eine  Schald  an  Pomp,  abtragen,  so  erschien  Alles  in  einem  mil« 
dem  Lichte;  es  war  lobeaswertb,  dsss  Frenndsdiaft  nnd  Dankbarkeit,  wenn 
tacb  aach  einigem  innem  Kampfe,  ihn  dem  Landflftchtigen  xnffibrten,  er«y 
kliilid  n«  Tcneiblieh,  dass  er  nach  dessen  Niederlage  n«  Tod  nicbt  lingea. 
nster  den  Waffen  blieb,  n.  in  dem  Allen  seigte  sich  kefaie  8pnr  ron Feinde' 
febafi  gtgea  Cisar.  Die  Beige  far  seine  Sicherheit  n.  üb  seine  YTüiBder^ 
■Migfe  ihn  deanaA,  so  an  sprechen,  wie  ibm  nach  der  Meinang  des  Qn*^ 
tikeis  idebt  n  sprechen  geiiemte.  Ein  Anderes  ist  es,  ob  er  die  Wahr» •<< 
beb  sagte;  oben  {.  86  A.  17« 

Gap.  6  {.  15.  Aach  im  Kjlege  empfahl  ich  den  Frieden,  selbst  mit 
I'dbeasgeiar.  ~  Der  Sohn  des  Pompejas  sog  nach  dM  Schlacht  bei  Phar- 
ulns  das  Scbwerdt  gegen  Gic;  (oben  §.  88  A.  89)  er  erwihnt  es  nie,  n. 
beanie  es  anch  hier  ni^t  erwibnen,  ohne  sn  errithen.  —  Deuach  ist  er 
der  Yl  der  Rede,  denn  er  schweigt  Ton  dem  scUmpflichen  Ereignisse,  n. 
•pricfat  nnr  Ton  einer  I.d>ensgeftfdr,  wie  et  in  derselben  Beiiebnng  ad  Faok 
%  8  na«  sagti  Noitii  —  erant  nebls  perirati,  qjua  qaidqaam  de  noitra  sa- 
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CUiMr      m     trwSbnBß     fd^r     4^     ^IM^wiMsdi 

M»  4ea«^viHfnMVf «»    lü  4«r  Cwie  iaUM  mm  ^  fib  «UfMsia 
DmkM««»  4«r  AnHOMilpe  ndh  «rivaffs»  di^'gff«^  lUct ; 
Adhi»llr<f#f  g«ii«fclet  wtnws  «d^r  wwli  sfliiMir  JAMwig  fegM  dis  ; 
«M  M^OeMi,  V.  sftffich  ftriigii  ifMdM,    o.  Q  {«  Ift  «•  I«.    Güw  «mh 

im  4«r  MEanOlcbtii  M«iniiaf  im  gewiMea»  nio)«  «Ui  dw»  Ang^ailiJe»  als 
d«rlIiM>«v  sf  ffOMe«  VeM  su  «wffheina»i  Vr  jecit  ^Mgtp  €lMt9»  «fae« 
de«  MgweliaMten  der  «ad«B«  Partei,  d^me  tehe  in  ibrer  'VVWi  «.  Ter- 
Ueadnnf  die  Aatriige  revwoileii«  Der  Oiecetet  hmsLi^  nilf  Ihm  i 

Cip.  7  K  2^  leb,  der  M  Veg  w.  SiecK  drMMr  gedevk*» 
»eiM  Miebt  iit,  s.  s«  w.  —  $i»  »iwMit  der  ietaekiaer  «wi 
sidbft  den  CoeeaUf  wmk  Dietator;  ditieai  wkd;  eegpr  eise  ipebr.  el«  gSn- 
IMc  MeAt  svgeipbriciieii.  -^  Ma»  fcaaii  ai^  die  Ifibde  «idit  giinHM 
0«fvich«  legen  als.  Qoerp»  «.  de  i|icbt  6üet.  aae  den  Aagen  Teiiierae.  Jm 
VaMbt  Tor  CMim  entwerf  er  ein  Sendscbreibe»  ea  Gi«ar  iot  OalliM»  in 
wrtdhea.  der  ConMar  ee^  Wurde  m  giafUeh.  aai>eaebtec  ÜeM»  4aM  er 
ee  Afnkag  ^ebt  annbeilen  mocbte.  S.  Tb*.  697.  4pu 
wollte  ev  die  Tbeien  de»  ?reconial$  in  QalUen  m.  ^ritemiien  la^  ( 
didite  preisen.  8.  Tb.  832  Ap  60.  6^  n.  66.  l^af«»d  dee  WDBnftmeaa 
sebleble  «*  iboi  Briefe«  deeen  BebaantnaebiMig,  iiMii  aiebt  Mom  »liiawiilich 
wer»  weil  er  «kb|  iph  dem  V^iade  aateriMAdela  dnrCtej.  obgjleieh  ev  dann 
ids  VevBrita«  legar  l^Vßk.  folgerte,  ed  Ati^.  S^  9..  d«|.  ep,  :)t  ^Md  a* 
«d  laeaieriein  «Mtwaia»  dicton^^  fevJpmpMB 
K»  -*-  Md  »ib^  ^erie  aliad  tn  ] 

al^ie.  et»  exystiaieak  Aber  e»  «nmcb.  jecaft  < 
OeSeatfieb  fibertobfilteie  er.  Boaipej.  adi  Scbmeicbeleiea,  ale  er  den 
i^ffM^^  Oeaein  eapiabl»  am  darcb  ibn  c^en  den  Wawieb  d«v 
Oeaeid  aa  werden.  C  Tb.  4M;  5.  Tb.  3»  Ha.  Oeffeatlick 
daar  «igeMesaeaea  Leb  in  der  Bede  Q>«r  die  Coaeabr-Vureviaaen,  da  ea 
Mk  ea  Minen  feinden  Vieo  a.  aabiaiaa  lieben  welUa.  5.  Tb.  TM  fti. 
Sa  beadudte  ibn  Bewaadeiaag  a«.  Tbeüaebaie  ia  der  Rede  ür. : 
«»  a  a.  8^  i.  tt  Tn%  ffid  aüad  araa  Tolaecant,  aiei  a 
pvopideare?  qaid  vgit  taaa  üie  ia^otui  ezereitas,  aisi  at  tanai  iaat 
et  di^ntalMB  laan?  19  fia.  (  a,  toi  Zeugen  aacb  in  der  Rede  lia.  Dei»» 
Uma  4,  8  a«  12,  derea  Aecbtbeit  Yf.  praef.  ad  er.  p.  Biavß.  XVniia«  :tt. 
niofai  baaweifeltL  Bi  benebelte  sie  aaob  OetSTiaa,  darcb  welchen  er  An« 
teniaa  aastinen  gedaobta  8  PlwL  18»  1.  Tb.  224  A«  169;  4  Pbfl.  19  I. 
1*  Tk  289  9a.  a»  Sh  w.  Wer  feraer  keiaea  Anslead 
die  ea  baast,  in  den  Tetbiadlicbstea  AasdraelMn  seiner 
▼erdebetn»  wi»  den  Coasalaren  Crassas»  oben  {.  68  A.  9  t  aad.  Ap^iaa» 
dm  }•  96  n»  §.  91  A.  91  f.  n.  na«h  A.  99;  offeakaadige  Veiade^.  wie  T*- 
tiaias»  dM.  {.  94  A.  97i  «•  Oabiaias,  dai.  $»  69  9n.  «äff  des  Gebet  den 
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IM.«»)     Amh  ilkk  fmtkk  «teJuKAsM  him  in  MilBFlm^ 

Maclitliab«r  %a  TorAeidigem ;  den  OftnftUageii  des  Miegern  BaSSnm  ik'  m,-  fitt* 
er  Tsnibkt«!  «.  iMgohoim^Tti^ipttct». «;  «tflii  €lsM  BaiMttBy  Cieapatw» 
m  dntQA  ttotoi  «or  Bsfti  xv  Mld^ea,  3i  U.  (tS»|,  ww  .«itb  ai«.Shr«iK 
•dw  Vin^  M  Mim  wwrMI  %  ffl^  d^  lV:«taM<  «i^  (f-  natw  ^^.Cf^, 
ra«i8ti«L)  wie  f^oen»»  d^r  mi^cXito  auch  -wciiU  cme  yolch^  ^ebenheit^^ 
gen  den  Oictftor  zvr  Sdun  tragen.  £f  TerttelUe  ^h  sogar  -weniger  als> 
in  andetn  Zeiten.  Wie  selir  er  (Jfisar  TerWunsditey  so  beschSftigte  er  si^h 
docb  in  Bmndnsiun  «.   'wSbrend  des  afrioanisdlidtt  Krieges   Tag  «•   Na«&« 


Tke^ft  i««nicftie&  waiiiiiy^dass  Jen»  n«  aUl  dasljhMr.  dwJtms^jhklletffb^ 
wel«li«  Oi««p  iMUten  «mfVien  If4llen$  vlik  4»  ^«lie,  }9bhß»,  w^ffiSiMK 
Ton  dep^  nen0n  ZqidhAH  «i^«r  edlen  aesimMmf»  JiefltdK.!  dorcl»  4ie  Hoffit 
nnng^  d^r  Senat  werde  sdn^  Rechte  ifi^dor  erliaHen,  wnrde  der  leichte 
Enregte  Ton  seinen  Qefuhlei^.liioger^s^enjt  ans^nsprechen,  was  er  bei  rnhige«^ 
UeberieguBg  sich  immer  sagen  mnsste:  dass  nur  Gksai«  stnrke  Halid  dett- 
Staat  Ter  nemes  Orihteln  bewalsett  kOnne.  Bs  iiSm  Be«li  etwaig  Aadke» 
Unsm  I^  Bede  ifwtä^  dvA  eine  «ngertiirHinbft  fltinvneg  ep^ifg^be^i.}. 
iKwe  M«t  Skm^amA  f^^,  l«>w9«Ufih  h  dm.lh^^a^»  die  ]l^^wh^ 
feiere  4fn  T9f  |l^cr  lffMei;g^ll9K^  Cie«^^  *W  Wl*  wwer  Absicht  Jkann| 
deitlidi  bewvssf  Tmrde)  ifollt^  4eil  Diktator  dnrch  |po|se  lobeserhehenge» 
anf  der  ndunmriirdigen  Bahn  fest  halten,  dnrch  eine  öffentliche  Anerkennen^ 
ihn  sidngen,  das  Schwerdt  xn  den  Füssen  des  Senats  niederzulegen.  Der 
Gritücer  hei  eise  aeeh  hiev  dntch  seine  Anssleltaigen  den  CeiralM  id» 
Tl  die  «ede  ha  Mets  geeeniMii« 

C^  11. i,  M  >fWto<  ^  »^cI|W<fi^  ir«#  «•»  «dJiMÄ.  ♦,  4  «•  SnV- 
picm  «^wilit;  aUfl  Se^Mr^i^»  welche  iV«  ▼»¥  ihiii'ai|i£i?ef  ^  icinen  an^e* 
Muemen,  haben  C&iar  gedankt.  Es  i#t  anph  nich<  wi^chevilic]»»  dass  Cic. 
Unger  sprach,  als  dnige  Andre  n.  CSsars  Vertraute ;  in  dht  Rede 'werden 
<Be  Uebtigen  eis  Terbe  essentientes  bezelteh'net/  welche  den  GensiAer  er» 
ndiien,  ie  Atem  MeMe  einen  ei8l«irliehee  VMfeeg  *m  ImMen«  ^  Pev 
Tl  die  9ede  eqfls  Omnee  iAem  seathm,  q^d  m  omfhm  tf^alm^^^i 
casw  mßtkfß  99tqMU  «ed,  qßU  ne»  e0  9tai|ti|Mpi|  ejeni^bes  ußpm»^  dlP^r^ 
»  BA  cerfe  did  ▼olw4  etc.  m.  der  Vt  des  Briefes :  9nnm  o«nes  ante  me- 
ngati  gratiae  GaesaA  egissent,  —  plnribvs  yeibis  egi  Caesi|ri  gratias.  Da-' 
nn  liegt  kein  'Widerspruch.  Da  die  Senatoren,  welche  TOr  Cie.  stimmten^ 
sidi  kfaexer  gefust  hatten,  se  konnte  dieser  die  Wendung  nehsMn^  sie  lu^ 
hin  es  Ihm  tbeili^^see»  der  DeUmetscher  ihrer  OefShle  sn  sein^  u,  nie- 
Qnmd  veent  et  sieht  unbescheiden  seiae  grössere  Beredtsamkeit,  sonderOi 
s^e  geneufHO  Tediindipmg  mit  BleiceUus.  (Ueber  den  Ausdruck  pluribus  r^ 
vgl.  8«Ye]s  de  Tind«  Cic»  quinque  er.  p.  IX  u.  Passow  p*  130  gegen  Spal- 
^  P*  79t  „man  sieht  leieht^  aef  welcher  Seite  sich  hier  die  Unknnda* 
der  dcetenischen  Sprechweise  befindet,  <<  Pass.  !•  e«)       43)  ed  Fem.  4,  11«. 
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ul  ab   er  etMA  db  Biukniie  «ilnl,  wude  ar  Im  Ibi 
PiraMOf  eimordet^*} 

CSuMc  Twlaatfte  Uktefw«dhaf ,  ab  ada  NebadbaU« 
g«B  mni  gefidDen  war;  man  sollte  wealgatena  des  Kiieg  aiehC 
fortsetsea,  weil  maa  aidit  mehr  hoSes  Aufley  stt  diegea.  Dieaer 
Fordemng  eniipTacIi  MaroeDos,  wenn  aacb  keineswegs,  vor  Sin 
wa  Tersehnen)  nicht  aber  Q«  Ligarias.  Er  stand  ab  Legat  in 
der  ProTinc  Africa  nnd  kämpfie  nicht  nur  49  gegen  Curia,  wel- 
chen CSsar  schi^Lte,  sondern  aiu&  46  gegen  diesen  selbst  Nuh 
der  Schlacht  bei  Thapsof  gerieth  er  in  Adn»etam  in  GeHusfe»* 
sdiaft  uad  wurde  Terbannt*^  Seine  Briider»  der  Ohdm  «id 
CScero  baten  die  Günstlinge  des  Dictators,  Ar  ihn  zm  wirken, 
aber  Torerst  ohne  Erfolg.  <  ®)  Diess  war  angeblich  die  Drsadi, 
waram  Cicero  ihm  nicht  schrieb,  bis  er  ihm. melden  konnte,  dam 
ar  krfh,  ihn  bald  wieder  an  sehen.  Er  habe  nidit  den  Bin- 
Jlass,  fügte  er  hinse,  der  ihm  nach  dem  Urthdl'  desLigariw  bei 
seinen  Verdiensten  am  den  Staat  gebühre;  fedodi  wolle  er  mit  dem 
Schatten  seiner  ehemaligen  Würde  dch  gern  auch  ferner  ftr  ihn 
rerwenden«^^)  Am  Morgen  des  23.  Septembers^")  erschien  er 
mit  den  Brüdern  and  Verwandten  seines  Sdiützlings  in  Casars 
Wohnang«  Hier  stand  er  anter  der  grossen  Zahl  der  Hiarrendeni 
im  lanerstea  über  eine  solohe  Emiedrigang  empört,««)  bis  er 
eingeführt  warde.  Seiae  Begldter  warfen  ddi  flehend  aar  Erde» 
and  er  nahm  das  Wort^  ihr  Gesuch  Torzutragen  and  zu  vnter- 
fltützea.  Blick  and  Miene  des  Herrschers  rerriethen^  dass  die 
Gewahroag  nidit  fem  sd;  jetzt  erfolgte  de  noch  nicht*  «<>) 
liigarios  warde  sogar  wegen  seiner  Verbiadaag  aut  den  FeiaF 
den  des  Dictators  Toa  Q.  Aelins  Tubero  belangt,*^)  dessea 
Tater  Ludus  im  Anfange  des  Bürgerkrieges  nach  einem  Seaats* 
be  Schlüsse  AInca  yerwalten  sollte,  and  durch  den  Beklagten  and 
andern  Anhanger  der  Aristocratiei  Atticas  Varas^  dch  daran 


54)  2.  Tb.  89e  fio.  5^)  S.  tt.  44d  A.  80  a.  TOü.         56)  Dis. 

706  A.  73.    sd  Farn.   6,  IS.  57)  ad  Farn.  L  c  58)  a.  d.  T.  caL 

inlerealarss  priores,   ad  Farn.  6,  14.  Ideler  Haadb.   der  GbronoL  2  S«  121. 
59)  a.  Th.  626  A.  20.  60)  ad  Fant.  1.  e.    p.  Lifar.  5.   8.  Th.  706  fin. 

61)  Cic  p.  Ltgar;  Tgl.  Qidatil.  10»  1  $•  28.  m.  11,  1  {.  78  v.  80.   Pompoa. 
de  orig.  in.  D.  1  tit  2  fr.  2. 
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«ehuaftrl  sah. •>>  AJft  Yw^mmiäm^ ««)  Mitaibilkr,  ZdIteiioMe 
im  BMiimiwiiea  Kri^^,««)  imI  aüi  L$g^  im  Q«  Gott»  in 
Aiui,^«)  mr  der  Tatar  Ciaaro.  aalia  Ufiraaalal.  Er  MaUa  die 
WifaamdMftaa,  mal  sdiriab  tflbar  «a  roniidia  GaMUckto,««) 
iPria  aaia  SoU  Qaiiitaf»  waldker  is  fiasar  Baaafcaa^  yan  lafiiia 
lu  A.  arwahBt  wird»«^*)  wid  sich  amJb  ab  Bachtigalalirtar  Baf 
erwarb,  baaondan  nacL  dam  Prooaaaa  daa  Ugarias,  in  wekbeu 
Ckero  dareh  Spott  and  GaganbatchaldigiiDfaii  ihn  gänzlich  zo 
Bodan  scUng.«?»)  Man  kannte  die  StraiUndil  daf  jänfam 
Tobero,**)  nnd  lainan  Haas  gagan  Varas  und  Ligianaa,  dta  nicht 
»er  die  Uebeigabe  Afiricaa  rarwaigerten,  aandam  aach  nicht 
einnal  erianbten,  Wasser  ainxanehmen  und  an  das  Land  za 
g;dian9  obgleich  Qaintns,  der  Sohn,  erkrankt  war.«»)  Es  iai 
uideas  sehr  wahrscfaeinlicb,  dass  dieser  darch  Cäsar  >«n  der  Klage 
Teranbast  warde,  weil  die  Begnadignng  des  Gegners  AbümJui 
enegen ,  and  ror  dem  neuen  Feldzage  in  Spanien  aof  dia  öffisnt« 
liehe  Meinang  wirken  sollte.  ^  o)  Da  er  sel^at  mit  dem  Vater 
für  Pampejaa  gefochten  hatte,  so  behaoptete  er  nahst  dam  Mit- 
ankläger  C.  Yibias  Pansa,  ^  0  nhskt  im  Interesse  der  Opümateil 
nd  ihrea.Anfiihrera,  sondern  als  8<3dner  der  alten  Feinde Baopa» 
dkr  Nnnidier  nnd  ihres  Königs  Juba,  habe  Ligarias  gugen ,  daa 
mmische  Volk  die  WaiEsn  eigfiffen.  "^  2)  Cioaro  TartheUigte  de» 
Bdhgten  nieht  in Cäsaia  Wahnnng,  aondam  aaf  dem  Maxkte.^O 


62)  9.  n.  410  A.  291.  ««  M7  ta.  Oft)  p.  ligir.  1  a.  7.  S^bal. 
OtaBOT.  Das.  p.  *15  m.  All  Or.  Sofaran  Cicer6iiiB  haimk.  Diese«  kaue 
keiaa  Schwester,  irielleiibt  dber  4»  Bfader  seiaes  Yateai  eiaa  Voshter, 
aa  dess  soier  im  weiten  Sinne»  wie  aacb  sonst  wolil,  gebrmcbt  sein  könnte« 
Die  Snehe  ist  vngewiss.    5.  Tb.  213  A.  $£.  S*)  p.  Lig.  7.    5.  Th. 

218  A.  93b)  n«  226  A.  67.  05)  ad  Qn.  h.  ly  ,1  {.  9.    p.  ^Unc.  42. 

66)  ed  Qm,  fr.  a.  p.  Plane.  It  cc*  '  67  a) '  Ein  WeA  des  OioisrateM 
QoiBlas,  an  welcbes  aaa  Uer  gedadt  bat,  konnte  dsais  Zeüea  aiöhf  be* 
Smc  Caok  69$  Tgl.  de.  Biat.  61.  67b)  Ole*  bei  OelL  1,  22 
1.  c.  66)  ad  Att.  13,  26.  69)  Gaes.  B.  C.  1,  61.  Poaqpoa. 
1.  e.  «.  die  Stellea  ha  3.  Tk.  449  A.  6«.  70)  Uebe*  die  Mikroben  bei 

Plataidk  CSe.  89,  s.  eben  A.  52  in« .    71)  Cos.  43.  p.  Ligar.  1.      72)  Quin- 
tO.  11,  1  {.  69.    6,  Tk.  450  A.  39.  73)  Bfanvt.  m  ep.  ad  Farn.  7,  26 

wfad  dafck  die  Bede  e.  8.   6  a.  12  widedegt,  weicke  YTeiske  wokl  nw 
eef  Wölb  Hefaasfevdenuig  in  ed.  er.  p.  MaiceiL  praef.  XXXIX,  am  sa 
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M  Mm  1d^  CMirfiiiarfii  mab»  Miae  Holtouig,  Mm 
dbr  SMte,  Casar^  n  btnstMB,  ^«MiMt;  es  Veibt  mAt  «Eckte 
lilnif,  alt  n  bakenai  nmt  mOnai«  n  büMn.  A&ar 
TaWn»,^mitMil4eHieiA  Vater  ittAIHaa;  gaataM,  daaa  iImf  t 
saM,  «ha  Skr  L^ariaa  tadalt  Er  fieng  wA^rn  t^  dkoi  Kxi^a 
im  «6  PraTiu,  ab  Lefat  Mi  CoftsiMw,  waldier  ikt  f^m  aai- 
aeii  WlHflB  wticUEaas.^«)  Dw  Kriaer  Uyaaii;  ar  Obta  Tara 
■adi  Africa»  IKaaar  WuMitiela  aich  diet  Olberbafiddi,'' «)  mU 
Usdaita  Uswias,  sMk  wieder  »AI  aatMaii  BrtMrm  ia  bafiea  «a 
Taraiwffea.  Bis  ialiiii,  Cüaar,  aai«:!  aidi  kaiM  Spar  tm  Hm 
gegm  dieb.  Bawoaderaasawüffdiga  MiUa!  Cicera  Mai  aelWt  «af 
Mr  Saita  daiaar  Fände,  aad  beweta't  dir,  daai  diaaa  ^vw 
Aadera  aidit  getagt  werdaa  kaaa.^«)  Laat  wiH  iah 
CManae  eriiehea,  daaat  daa  itolaclM  Volk  adck  kikt  Aw 
Den  Aalriahe  geaallta  kb  aiiak  sa  dem  Heere,  waUaa 
«dl  gerüatet  war,  aad  da  gabst  midk  der  Rapablik  aai^diL,  eka 
im  midk  ^esdiea  iiattestj^T)  i^it  ackriebat  anr  aaa  Aaftjykm,  kk 
«iMite  aarerfiadM  deiaelbe  bleibaB,.^  •)  da,  dar  aiacige  fa^pacalar 
im  Reiche,  eilaahlaat  mir,  Mp  sweila  sa  a^a.  isb  arwüiiae  aa 
aar,  damit  Tabare  Teneilit,  ifreaa  lab  wmk  ika  Cäsar»  GagMr 
aeaae*  I^garias  Ist  ibm  eik»Veffbraabei^  weil  er  laAirk»  wav, 
flun,  der  siA  beklagt,  dam  er  dei4  alcht  mgelassaa  waide,  dar  bei 
Pbarsalas  fodit!  Doch,  ich  trog  |a  dieseibeB  Waffea.^«)  Was 
bi«;dkit«a  wir  somit  als  die  Macht,  wekfae  j^t  Cäsar  besilzt? 
aaiiaa  iBaifehe»  Mna  StafloMgliml  dw  W«k  saiaerMikb  is^  iha 
aa  OiamaimheUso  lakm)  Da  baltagal  eiaea  Maaa,  Tabas^  4m 
bekeatft;  daaa  Mua,  dessea  SBache  besser  ist,  als  iBe  ^ateigei 
oder,  wie  da  si^ebst  aic&t  sdüediter«  Seltsam;  aagdieaer,  dam 
er  aicbt  aar  Tanirtheill,  soadera  g^etödtet  werdea  soD*  Verbaa- 
«aar?  er  lat  yesbaaat,  «o)  Sapaan  Kopf  rerlange  ich  ai^chU  hk 
glM*e  es,  deha  lab  keaae  tUah^  ddaea  Yalar  «ad 
OeacbfccU.    HAr  weüt  akcM  aus  dam  anm  JUgsÜns 


beweisaa,  ätM  nam  ml^  8<Aelagviaaaa  tfa  ikaaMeN  )Mar  «tMfll  fti»»aga 
stauen  kSane,   Ifr  imretgmchDbeB  arkllne.  71)  8«   Tb.   M9   A.  99. 

75)  p.  ligar.  1.        76)  2.        YT)  Obea  {.  68.  A.  77.         JB)  Msa  ).  9$. 

A.  S7.     n)  n.     m^  4. 
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Ewige  VerbMOMNif  hi  mhmtUUkm  ils  Jfer  TodL 
wilkt  an»  WM  vtkt  skbl  bm  Verteil««  md  vatro  Smk^  lottdcm 
a«f  Ginn  MeMcheafreiisdlidkflit  -im  tebtem  Htttt«  tm  ilm  eic 
Ikliteii?  «>)  War»  dciae  MiUe  nkkt  «o  «Mi,  Cuw,  wk  «1«*^ 
Mm  wifdflBt  da*  «eiia,  da  aelhit  die  Begiiadiytwi  «»  dir  aar 
PKeLt  nadle»!«'')  Der  Aakli^r  »peUit  tos  «inaia  Vetbiecke» 
daa  l^fariiia;  ae  kal  die  Hiiig«bini|r  mi  ^  andto  Paviai  aeck 
kaiaer  geaaniity  aondam  mar  eine  Varirnng'y  keahatena  eioe 
Vabesoaiieiibeit;  mir  eraoheint  de  ab  ein  Teikangiiisa;  eime 
Nednreaidiskeit^  daa  Werk  der  Getier,  kat  die  mtwicMidbea  Be» 
xa  SAaaden  «emaokt»    War  P»mp«|aa,   warea  die 

EfidiageneB  Yerbredier?  SeD  ich  «laoben,  Cäaor^  d« 
kafcaat  ia  mir  eiaea  Verbradier  eribaÜa»?  Der  StreH  war  die  laia 
ZerwfiiAuaa  aaler  Biii^ni,  wakke  aHe  das  Heäl  dea>  Staatae 
wiaachtaa^  oad  aar  com  Tkeil  dea  teditaa  We«  TetMitea« 
JeCst  maai  die  PaHei  IHr  die  beaaere  ydtaa ,  weiche*  vcm'  dea 
Go'Ctera  begilaatiirt  iat;  xamal  da  dar  Sieger  aar  BewallU«»  ge^ 
tedtel  hat.«*)  Deck  aar  Saeke.  War  ea  Udbiar  «ir  Llgarin^ 
Afirica  ca  Terlaasea,  ab  für  eock,  TFabeeo,    ea  sa  meidaat  Wir 

dem  Seaat  gehordca»  Wohl!  ev  kaMe  aber  etocb  £ig«M 
ana  L^^atea^  eraaaat,  oaA  fai  eiaer  Zeil,  wo  dUser  dba 
Gabemaa  aiokt  Terweigera  dorfie;  aack  war  Oi  geaiatttt  MI 
tadle  eodi  aickt,  aber  ladelt  aaab  ikr  aicki  mm  Aadera,  waii  ikr 
aa  eadi  rtfhait  Ihr  laaa'tet  apäl,  oad  Üaidet  Afrika  aabea  %9^ 
Ntai,  ddier  die  Bibittawor  gegeaUgariaar  erhalle  iMkk  eiama 
die  FMoaa,  aeadem  Vanuu  üad  wolltet  ikaetwa'^le  PrdHas 
emarCkergebea?««)  Skke  mmae  Sihafcsit,;  OiMur}  iA  w«f« 
aidit  bilUgaai  weaa  de  eikKrtea^ea  aal äWAktkkl 
Ikt  kaad  oack  Aliika,  weickaa  faaa  Toraigihh  »gqyki 
liaca  erfcilta« war,  we  eia  lalchligw  KMig,  «elarFeibd,  tegiarl»!««) 
eaar  Plaa  ist  aidlit  cweifelhailt,  zomal  da  ihr  an  Pompeyaa  gieagef, . 
ab  oma  eoak  aickt  aofaakm,  a|fiht  aa^  Ciiaay^  bei  welfthe^i  ihr 
eadi  aam  bakkgl,  daoi  ama  eod^  «aUndavt  kcke,  0i«ea  Ik» 
Stieg  sa  Mma.*«)    Ba  beweb'4  ia  der  Thal' aiae  gveneStaad^ 


•1)  obca  A.  eei     Bgi$.     mye.     9^%     uf  jofta.  &  iW 
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fcafUgDiH^  i$u  Ikr  M  Pofltpcfiu  in  MaeeJIottien  eddi  eiafaBdet, 
bei  der  Paictei,  Tom  vrMb»  ikt  zAriliekgfewiesäi  wart,  dass  euer 
Eifer  nicht  erkaltete.*^)'  Nun  frage  idi  aber,  ob  ibr  evdi  oder 
dem  Staate  auie  Genagllraattg  Tendkafloä '  wollt?  Weiui  dem 
Staate,  wie  werdet  ibr  ea^  rtdillertiirea,  daas  ihr  der  udeni 
Partei  ao  beharrlich  ergebe»  bliebet;  wenn  each,'  ao  ist  es  woU 
sehr  aweifelhafl^  ob  Cäsar,  dar  seiiiea  Feinden  rerziehen  hä(^  den 
euigen  animen  wird.  Diess  AUea  sage  idh  nidit,  GiEsar,  vm 
Ugarios  xn  Tertheidigen;  ich  wende  mich  damit  nar  an  deine 
MenadMnfsenndlichLeit  nnd  an  dein  BCdeiden.  Zu  einem  Vater 
spiidit  man,  Torxeihe,  er  hat  gefdilt,  %u  Richtern,  er  hat  es  nidbt 
gethan.  Fragst  dn  ab  Richter,  in  welchem  Heer^  Ligarins 
jBante^  so  adiweige  ich,  nnd  mache  ea  nidit  einmal  geltend,  dass 
•r  Tor  dem  Kriege  Legat'  wnrde^  nnd  jetzt  nach  seiner  Gesinnang 
dir  gälmlidi  angehört«  Ich  spreche  aber  cu  einem  Vater;  er  hat 
feCahlt,  er  berent.  Sollte  er  nicht  hoffen  dnrfen,  da  dn  ao  oft 
Tondehan  hast,  nnd  idi  bei  dir  IHr  einen  Andern  büten  darf?««) 
Seine  Begnülignng  wird  yielen  deiner  Vertrauten'  Freade  ^ewih- 
lon«  Die  braren  Manner  ans  dem  Lande  der  Sabiner,  ^welche 
t;«*)  sind  nm  ihn  bekümmert.  Bemerke  die  Tlirnnea 
hier  anwesenden  Oheima  Broochns,  nnd  soiber  beiden 
Biider;  lichte  den  Btidi  mif  L.  Mardns  nnd  die  übrigen  Bitter, 
die  hier  im  Tranergowandte  Tor  dir  stdien.*<»)  Unter  denLtga- 
limi  ktfrrsdit  eine  sokho  SinigLoit;  daas  Qnintus,  wiire  er  in 
Italien  gewesen,  ohenao  gehandelt  hatte,  wie  seine  Bröder.  Nndi 
Oum  Oratiatanng  wa]^en  aüa  mit  dir,  Cäsar;  der  Bine  wnrde  Tom 
Staxm  fbrtgeriaian;.  antbmte  er  aidi  absichtlich ,  ao  gleicht  er 
den  Männern^  an  welchen  dn  dich  nicht  hast  hieben  woDesu 
Dn  pfl^g^  mUkH  ab  Bokidigangen  an  Tergeaaen;  Titas 
beförderte  als  Qtfstdr  deine  BhKe;  «0  «r  ^^^  i^^  *f^ 


87)  9.  9S)  10.  M)  8.  n.  1S2  A.  90.  Ehe  feiae  ud  ge- 
WeaAmg. ;  Aash  CSsst  waide  dut  in  eUsm  Biigerlnisgo  ver- 
iilft,  er  Tsribaif  sich  sine  Zdlilaag  im  SsUaissbea,  aas  wsUieai  dm  Oo* 
■cUeoht  des  Utfarim  slinvte.  Daas  fiiad  er  Oaada  bei  dem  Sieger,  dem 
Diciator  Bella.  Oewiw  beweg  iba,  dea  midea,  scbon  die  EriaBsnDig  «i 
i  Scbkfcsal»  nachsichtig  sa  sei%  akht  wealger  sa  tfaea,  als  i 
00)  11.         91)  Doch  weht,  als  aum  M  aaf 
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Bmdv.  Wie  im  nt  kanem  1I«imIIm  Ia  der  CSurie  mt  dB« 
Bitte  dei  Seute  bec;iiii£«(  bael^  te  bcfMdige  LifwiM  jeM  «tf 
dem  Mukte  Mch  aem  WiuMciie  im  Volkes.  KeiM  wite  Urai 
Toges4em  Teriieat  mdir  Bewudenny  ab  deiae  MiMe;  dewe  imtdk 
nickte  nahero  tidi  die  Meeidieii  den  Gotieni  mAr^  ele  wenn  eie 
Menschen  fetten.^»'') 

Gas»  konnte  sckeinber  der  BecediMHdkeit  dee  Cowrakis  nidkl 
widenteken;  er  endige  das  Bxfl  dee  Ufeiies,  wekker  denn  aÜ 
Bratoe  and  Andern   ikn   erscUiig.»^)     Seit  52,    folglidi   noA 
sechs   Jahren,   sprach  Cicero   cnm  ersten  Bfale  Hfieder  anf  dem 
Bfarkt%  nnd  nnter  Umständen,  die  es  ihu  TieUack  Torieideien  nnd 
erschwerten.    Sdlion  anter  dem[TrinmTirat  hatte  er  ab  Sachwalter 
Zwan^  erdaldet,  anf  das  Gebot  der  Af^achthaber  seine  Feinde  tot- 
theidigt,  und  im  Processe  des  Milo  Yor  den  Kriegern  des  Pom- 
pejos  gezittert;  es  gab  aber  doch  fräher  noch  einen  Schatten  Ton 
Freiheit  für  ihn  nnd  für  den  Staat,  nnd  er  hofile,  dasa  es  einst 
wieder    besser   sein   werde«     Jetzt  sah   er  Rom  einem   Könige 
nnterthan,  und  die  Freiheit  anwiderbringlick  Terloren.    Er  darfle, 
if^ieder  öffentlidi  reden,  aber  Tor  einem  Hofe;  der  Herrscher  war 
Bichter,  der  Richter  Partei.     Cäsarianer  nnd  Missreigniigte  bnsek- 
ten  anf  seine  Worte;  leicht  rerletzte  er  anf  der  einen  Seite,  wenn 
er  anf  der  andern  befriedigte.     Mit  einem  riditigen  Tact  nahm 
er  die  Thatsachen,   wie  sie  waren;  er  entgieng  dadurch  der  Ge- 
ÜBdir,    wenn   er   noch  fiirchten  mosste,    nnd  der  Emiedrigang: 
Borger  mit  rerschiedenen  politischen  Ansichten  nnd  Grundsälsen 
haben  zn  dem  Schwerdte  gegriffen;   Cäsar  ist  Sieger  geblieben, 
und  man  erkennt  darin  ein  Gonat  der  Götter,  da  er  seine  Gegner 
nur  in  der  Schlacht  tödtet*     Auch  Cicero  hat  er  wieder  angenom- 
men, obgleich  dieser  ohne    eine  äussere  Iföthigung  sa  Pompejns 
gieng;   am  so   mehr  /wird  er  Ligarios  rergeben,  welcher  nichl 
wählen    konnte.      Die  Rede    wurde    bei    der  schriftlichen  Ab- 
fassung nicht  bleu  in  der  Form  geändert.    Im  folgenden  Jahre 


Antrag  dem  Proe.  Toa  OalUeB  Sold  bewilliste;  8.  Vh.  273.  Obflsidh  es 
an  uaieia  Nahridtfen  feUt,  so  kann  man  doeh  aiakt  nit  Pigh.  3»  487  die 
^^•latnr  das  Titas  ia  d.  J.  49  satsea,  wo  Cisar  davsh  die  BAisAaag  des 
SdUtaes  selbst  fitr  seine  »,digaitas'<  sorgte.  J.  Th.  4te  ▲«  UMl  tS>  12. 
ee)  3.  Th.  706  A.  81  a.  ite. 
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iiri  Oppiw  liMD  de  «em,  imd  «mcch  üt  eMUk  GSmr  ^m 
Eaimift»  in  fifMieii.  *«)  Ebeft  ipr^en  dieMr  «rraMMi  T«riM«»- 
Üi^  UMvAte  dor  Verfasser  asm  IfariidieB  ^m  Tab«ro  nidits  U»- 
Mfüfttij'»»)  ^  fulaaigte  dagegen,  lass  He  Abicfcreiber  dien  Ha- 
men des  Ritters  L.  Coifidios  tilgen;  der  Mann  lebte  niAt  »elr^ 
gfciAwehi  aaiaila  erlm  nnler  den  FVennden,  wekiie  mm  lägn- 
tfins  InmrtM;  die  IFeribaueranf  mteiWkb.«^ 


*  i(a,  46.)  Wie  sebr  jCicero  sieb  dadorcb  gedeckt  fSblte,  wenn 
imgesebene  Optimaten  siob  ebenfalls  dem  Sieger  unterwarfen,  so 
befasste  er  sieb  doeb  ungern  mit  den  Angelegenbeiten  der  Partei- 
genossen Ton  niederm  Kange,  welcbe  für  die  Tbeilnabme  an 
Bfirgerkriege  büssten.  Der  Yerkebr  mit  solcben  Männern  konnte 
Anstoss  geben,  auch  gestand  er  ungern,  dass  sie  keine  Hälfe  Ton  »b«^ 
llotfen'  durften.  IVicbt  immer  gelang  es,  ibnen  auszuweicben,  wie 
die  Gesdiicbfe  des  Ligarins  beweiset,  aber  er  Tersucbte  es  Trenig- 
stens,  er  scbrieb  ibnen  nicbt,  bis  sie  dnrdi  ihre  Biiefe  ibn  di>«| 
nStUgten.  Dann  entscbnldigte  er  sidi^  und  betbenerte,  dass  er 
nur  geschwiegen  habe,  weil  er  fiir  die  nnglücklidken  Freunde 
niebts  zu  tbun,  sie  nicht  zu  trösten  Termöge,  oder  wefl  er  lieber 
einen  Glückwunsch  als  ein  Trostschreiben  übersenden  wolle. »») 
Es  machte  ihn  Terlegen,  als  Mescinius  Rufns,  firäher  sein  Qnästor 
In  Ciliden,0  9i)  und  jetzt  ab  Pompejaner  zwar  in  Italien,  aber 
nicht  in  der  Hauptstadt,  ihn  zu  sehen  wünsdite.  filr  erwiederte: 
gegen  sdne  Neigung  sei  er  in  Rom,  unter  Menschen,  die  er 
nicht  Hebe;  ihn  Terlauge  nach  der  Einsamkeit;  nur  in  der 
Wissensdiafty  und  im  Bewusstsein,  recht  gehandelt  zn  haben, 
finde  er  Beruhigung.  Sein  Rath,  den  Krieg  zn  Termeiden,  sei 
nicht  befolgt;  audi  Ton  der  Partei,  welche  die  gute  Sache  in 
Africa  Vertheidige,  müsse  man  das  Aergste  furchten,  wenn  sie 
dege.    Mescinius  möge  seinen  ZufluchtooH  nicht  Terlassen,  ohne 


.  •  94>.od  An.  U,  12  m.  10»  4.  Tb.  C6  A.  6.  M)  ad  Att»  19,  Ml 
M)  DBS.  13^  aO..  97)  Das*  U»  4A  flu.  f.  lig».  m.  90)  a«  tan. 
4»  18.    0,  13  m.  0,  0,        99}  Oben  $•  74.  A.  08. 
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y arbnM«»»  W  Cm  Pbnap»  in  CiNrc]n%  «^eH  «•  W«wu^  «T 
]»ilC!^  m»  wSwijicihe  Fannuif  Mifw  nad  bedmkf»^  4«S8  all| 
Ueb«nrua«M»  jetxt  ugladUitb  f»4  gvOiaitt  mm.')  Ph«» 
dw  Mtl»  CScoro  wiärend  •«inas  BaOb  im  TIiesMk»idb  betcbtttot^  ') 
«r  waf  dort  I^eqge  mjmt  Yecsweiflmi^i  uA  54  sein  Cümit  ge» 
wcMik  0  Oboerafilttet  jenop  Ilvmh  wd  kalte»  AbiegUg^mg 
acbieb  er  yoa  aeoim^  Smü  er  Beietesi  bederße;  es  fireate  ümi 
ZV  Termebnen^  daw  Cie«ro  eben  se  geachtet  «b4  «MfeaehMiii  e«^ 
^16  siiTer$  ngleioli  Wüttscbte  er  Ihm  Glück  wr  aiweite»  ViVPr 
jDählong.^)  In  der  Aiilwori*)  aprach  Cieere  fut  amr  r<m  ckk 
Er  klagte^  siiq  Thcil,  wo  de«  Sdunerz  de»  Andevm  za  ha* 
ackviGhtigel^  aber  er  gkiihte  aich  w  da  That  ia  GeCtihr,  da  di# 
Söhae  dcf  Ponpejaa  ia  SjMüuea  eia  froeaea  Heer  raateten,  aad 
der  Dictator  deahalb  in  Heibat  Italiea  TerlieBs.  Rom  erwtrlei« 
&^  Blatbad,  weaa  die  m»ß  Partei,  aad  Kjaechtachafi,  yf^nm  die 
aadra  siegte.  Plaaoas  kaaato  aiit  mehr  JSahe  aa  die .  Z^kqail 
deakcpiy  da  die  Pmap^aaer  ihm  aichl  «äryiteB,  aad  Cäsar  reriobaf 
vk  aein  schiea««}  Aad&  eia  mdier  Clieat  aaa  frähernf  ZeU^ 
der  Bitter  Aalaa  Licaaiaa  Cüseiaey  heAe  darch  Ci^eio  sitae 
Bückkehr  aach  Res«  ^a  bewiribia.^)  Br  h»tte  m^  aar  fltr 
Pempejoa  gafodUea,  seaden»  deaiea  Gegaar  aaA  ab  oeiaea&dkir 
Feiad  ia  eiaer  Sqhria  aagegiiffea,  0  nA  aaah  aeiama  eigeMa 
Geetändaiss  mit  graser  Bitterkeit,  äbemeogt,  dasa  a^iae  Werte 
JiberaH  Aaklaag  fladea  TTardea,  ,pda  ia  jeaer  Zeit  wohl  |ed<^ 
HMehte  er  aa^  «a  aadara  Zweckea  epfera,  die  Getter  aaflebt^ 
Cäaar  sa  ireaderbea*''«)  JKach  d«r  SchlaoM  bei  Ph^aaelaf  h^s^ä 
er  aiah  aa  esaea  i^lfigeaeii^  Qt^  ivf»  er  bis  aar  Batadksidaag  des 
eincaaischea  Krieges  bKtb,  ohaf  .{»eläaligl  aa  «frdM»  ebgltibh 


100)  ai  »la.  6i  "».  1}  Des.  4,   tS.         %)  $.  Tb  «41  A.  M. 

a)  0»ee  {,  ^  Ia.  Ua:«l  fia«  4)  Mh  VobUKa  aaiA  dm  8chsUaag  iree 
Teieatiiu  8.  diese,  a4  Fan.  4,  14.  4)  ad  Vam.  I.  c  g)  Er  MiM 
lieb  aber  45  nodi  in.  Cercxra.  «d  Fsm.  6,  20.  7)  Der  BeJU^gis  dm 
J.  e9  oder  68  vad  der  Ezilirte  waren  nicht  yenchieden.  5«  Th.  335 
A.  8411}  t  «.  387  A<  ^  8)  a4  Vspu  8,  8:  Eodfn  teata.se  b^eanrun 

iateUigit  laedm  s«m»  e^e  Sil  tevilar  asfenaa  Pas.  ep.  7  {•  1  <n.  8. 
9}  Das,  8,  7  {.  1  B.  2. 
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im  BdflMIcle  Um  iildit  emidiai  «i<  tUten  kettkfo.*«)  »un 
gleo^  «r  mA  Sicffi«,  '>>  naA  tttftstte  Uer  dm  Wok  utor 
'dem  ntd!  iiieiae  Klas^eii,  in  itreMieiii  er  Cäian  Meaidkeiifimai* 
Bchkeit  rttfante.  >'>)  Niemtod  wagte  e%  eeiiie  Afl««iegeBkit  ar 
Sprache  m  briagen;  matt  bielt  es  sellMit  ffir'bedenklidi  an  Jbi 
«I  fldireibett.  Aach  er  liefte  viAtä;  erat  aa<&  der  Begnadismig 
des  M.  BlarcdliiB  enmchte  er  Ckero  um  aeiaai  Bebtaad.  Dieser 
irersidierto,  aber  obae  dae  aadre  Bdrcfscbaft,  Ids  seiae  TieUufc 
bevrilhrte  Sebergabe,  er  werde  iba  bald  wieder  la  Rom  be- 
grüssea.  Wie  Caeciaa,  aach  seiaer  Abkaail  ein  Etnisker  adl 
iä'der  Wabrsa^kvast  erfiübrea,  ^')  Ibm  eiast  das  nahe  Bnde  des 
Exils  rerkündl^,  so  keaate  Er  aon  EriSraag  Teilieissea«  Bis« 
iier  batle  to  sich  nie  über  die  Ereigaisse  fetiKascbt  Er  sagte 
teraosy  dass  die  Yerbiadaag  zwischea  Cäsar  aad  Pompejaa  die 
Macht  des  Seaats  Udimea^  aad  eia  Zerwürfiiiss  zwischea  ihaai 
einen  Bllifeikrieg  zor  ViAge  haben  werde;  femer  trag  er  damf 
an^  dtfss'  Pompejns  sich  in  seiae  spaaischea  PrsTiazen  xaHtA* 
*^9*^)  vnd  GMsar  gestattet  wurde,  abwesend  am  ein  zweifes 
Consnlat  zo  werben;  dadurch  wSre  der  Krieg  Tcrhiitet«  Es  zeigte 
sich  bald,  wie  richtig  er  artheÜte,  als  er  dea  Frieden  anf  jeds 
Bediagäag  empfrhl.  Caedaa  doifle  ihm  daher  glaaben,  wenn  er 
ihn  wegen  der  Zakaaft  beruhigte«  GSsars  Milde,  seiae  Adktaag 
gegen  MKnner  von  GWst,  nnd  die  Fiirbitte  der  Etrasker  warea 
gHastige  Aazeichen«  Jener  hassle  aach  Pompefns  nnd  detsea 
Aahimger  aicht;  dea  Beweis  gab  seia  VerAJurea  gegen  Cicero^ 
Cassias,  Marcellas  nad  Aadre.  Weaa  Cicero  den  Vetbedeatnagen 
nicht  Tertraate,  so  würde  er  sie  übeigehea,  aad  Caecina  nar 
daran  erinnem,  dass  sein  gates  Bewasstseia  ihn  Iraiten,  nnd  die 
Wissensdiall  ihn  erhdtem  müsse,  aad  dass  Tiele  Aadre  bei 
grossea  Yerdieasten  Hartes  erdnldet  habea.  Der  Sohn  dea  Ter* 
baaatea  war  in  Born;  der  Consalar  Torsprach,  ihn  aach  inner 
bei  sconen  Bemnhaagen  lür  dea  Vater  za  aaterstütsea,  nad  hoika 
l^cklichea  Erfolg,  da  Cäsar  aad  dessea  Preaade  iha  mit  Aas- 
zeichanag  behaadeltea. '*)     Gegea   das   Eade   des  Jahrs  warde 

-l#><8asc  Cass.  75.  II)  ad  Wwm.  6^  8.  12)  Dm.  6^  6:  Qaevtfae. 
Vatsa  A^17.  IS)  S.  Tb.  8SS  A.  W  a.  aS6  A.  100.  14)  Keiaeswess; 
ob«B  {.  88  die  A.  18.  IS)  ad  Fun.  8,  8. 
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C,  er  nibMr  T«r  ium  mnkm  Jtmar  SldÜes 
deero  fittgi»  BdbM  vrf  Oppi«)  ob  4i«M  toa  i&m 
iMetafor  Teiftgt  sei,  weldber  !ti  (Spaalta  witmi.  Sie  warea  Aaft»^ 
iBigewiw,  iuuk  hemUtAitm  tie,  da«  nahi 'eine  fftbtbe  Ifedukfcl 
Totardiet  &ibe«  Caeclaä  medyie  sehea  fptfer  dnrdi  Andre  deven 
MteniAtet  tein;  er  iMb wankte  swisAen  dem  Balaehlnaie^ 
anf  dirlnaal  xu  rerweifen,  oder  in  AeMfeMlilften  naok . 
rrifen^  nnd  tat  CScere  nm  Ratfc.  tteMr  land  ea  nidit  ( 
daas  er  aieh  entfernte;  er  wollte  an  dem  kftnfiigen  Staldhaller 
Ten  ffidMen  Fnrftnina  Pottnmat  nnd  dessen  Legaten  mündlkii 
empfdiicn,  nnd  idddiLte  ilun  sogleich  einen  Brief  an  den  Pro- 
consd,  damit  er  ibn  nadi  dessen  Ankunft  idbst«Wrgak><)  Die 
y^Klageai"  sah  Cicero  ziemlidi  apiit;  er  erwähnte  sie  mitrBeibll,>') 
Snaserte  afcer  doch  gegen  den  Sohn  des  Caecina  aein  Befremden^ 
dasi  man  de  ftm  niAt  früher  mitgetheUt  habe.««)  Sie  waren 
fn  Form  einea  Sendschreibens  an  GSaar  ebgeftsat,  nnd  enthidten 
einen  Wldemif  nnd  Sdkmeidielden,  deren  Caednn  sich  sdhnmte; 
anA  sweifelte  er,  ob  der  CMUerte  de  ginstig  anfindunen  werde, 
nnmal  da  es  niemandem  etttgieng,  daas  seine  CMnnnngen  sich 
mcht  geändert  hatten.  «•)  Wahradidnlich  wollte  er  das  Werk 
iasgdieim  nach  Spanien  befördern,  wie  einst.  Cioero  ein  ahnKchea 
nad  CMUen;  *^)  er  hatte  diesen  in  dem  aeinigen  seilen  genannt^ 
nnd  anch  deshalb  mochte  er  es  ihm  nidit  rorlegen.  Dann  aber 
wnrda  es  Ton  flmi  nmgearbeitet,  Tlelea  gemildert,  Andevea  ge« 
tilgt,  nnd  nnn  der  Meister  m  der  Redekmiat  ao%efbidert,  ea  wm 
Yerbeasen,  weil  er  fthrchtete,  daas  dennodi  ein  Aasdmck  nicht 
▼orsiditig  genug  gewählt  sein  nnd  ^rerietzen  kSnne;  nnr  drang 
er  anf  Vemchwiegeaheit  ^  O  Asien  besnchte  er  nidit,  da  jener 
abfielb,  der  sich  berdta  bd-SerWUna  Iianriens  für  ihn  yerwendei 
hatte,  Casars  Collegen  im  Consnlat  rem  J.  49,  weldiem  die  Pro- 
vinz ftr  46  bcstimnit  war.  ^  ^)  Cicero  las  seine  Schrift  mit  grosser 
An&Berksamkeit;2>)  man  «fährt  aber  nicht,  ob  sie  an  den 
Dictalor  gelangte.  Es  ist  sehr  glanblich,  daaa  der  Vetfasser  erst 
nadi  dessen  Tode  wieder  in  Rom  ersdieinen  durfte«^*} 


le)  Das.  6,  8  «.  •.  17)  Dm.  6»  e.  18)  Dm.  e,  7.  19)  Das. 
I.  c  {.  2  «.  8.  2^  <.  Th.  887  ÜB.  21)  a4  Van,  9,  7.  .  82)  Das^ 
13,  68.        23)  Dm.  %  S.        24)  Das.  18^  28  fin. 
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tat  Juojti  Tmtja.     (7.«.d2.; 


Anüir  Ö»,  wdl  im  Mcbifa»  Jdb»  ^(MtWte  in  Gili««i^,w» 
.iMIilif  SjpiallMr  Jimi,£p4ct%M)  b»  AvCh^  de»  BüifMlmfe» 
MifeMe  •»  in  Craipmhii  fir  PowWH  V<)  m4  lihcAr^dkte  ikm 

4i»:nifltet«  g«k€rte*9')  CWekifiiU  ,vfu4fr  ilm  jel|U  fchiM  4it 
ftiäkhfliir  «^tetW,  M»  TMl  Ofeiivi  Wftfli^  Jer.i>elM*t  Mcb 
iB  dieMi'  Zelt  #^  Oadbiffer  für  ik»  Biitimf;»'>  «tftlM^h  «r 
islftft  Bicht  «kae  BIUmr^1^9>rf  i#d  imhiml  ihm  %iU.  dM 
mtr  MSumm  iciun«k»0    IK*  Tlräiieii^  mm:  Ge- 

«r  Wt  die  SteUywMtaf  Cümu  im  Rm  mm  ikr  F«ip^rMl»  Md  vil 
dM  Mbtn  EfMf«  TIHmü.  CiBiber««>  mmü  Pmm^*)  . 

:  Am  «dbduHiaCM  firtedw  aoAle  Ciwo  «iob  «dkl  weh 
ib  T.  Fadivf  OallM  ^mm^mim^  wdidbw  M  in  d«r  Zdl  de» 
ChlfliM  ab  Qoüitav  für  ihm  «dkaadscbaibt » •)  Md  67  im  Tfi* 
VMWf  Miaa  Hamldnoag^  beOfdert  hM«»  id«  ar  vm^aant  ivai^'O 
dtom  aber  M  aadi  diai  Wifrifimita  OeMtaa  4«s  Pempi|«i  wp^w 
WiilihmHieba  adbrt  rmafedimk  werde,  aad  eeMmi  ia  der  Natie 
▼aa  Bmm  im  Bau  lebla.^«)  Da  CSiav  die  veu  ae^efi%  tfehea- 
.teilHEBgten  Sinfea  Welea  Mimm  mUm§^  ^,  dw^  Fa* 
daae  ee  nur  eüw  Aaiefdag  hadidBi»  damü  mh  ihm  9^ 
w«rds»  Er  enr*Me  dtoseii  Pieaai  Tea  C&ei«,  demea 
mü  der  kiimihüaite'  Partei. et  Mavta.:  Der  SUwU* 
begn^ie«  eich  abea»  ib«  mil  de«  VanäaheraBff  ebea<üd^p»  dM 


25)  4.  Th.    475  A.  55.        26)  ad  Farn.  I,  5  p.  do«.  9:    2.  Xk. 
In«  «.'541.         27)  «a  Att.  «^  U  BeiL  B.>       a8D  V«e  M  Hea. 
^.CMeeM  p.  525  Upe»       2^)  Ca«.  B.  CL  5,  105.       50)  U  Fmu  €^  12. 
31)  Dajk  2,  10.        .82)  Qeiatil»  3,  0  $.  5a  O«)  ad  F«^  0,  12  Ib.  a. 

Swetoa.  Caee.   77.  34;  3.  Th.  699.  35)  «d  Fab.  L  e.         36)  Das. 

7,  37.  p.  red.  ia  aee.  0.    5.  Th>  480  A.  00«  37)  «i  Fe».  I.  c  ad  9«. 

ir.  1,  4  {•  3.  ^  Md«  ia  ata.  1.  q.       .  38)  ad  Faa^  5,  18  ;  ebea  }.  7^ 
A.  35  f. 
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wOrüni.  VmUlm  legt»  Ib  jäte  Woit  diiM  fltMbd: '  4tar  IdMl 
Geero  m  desB«n  Owiaskt  HkiAAUttf  UkaaMt^««)  Gk»tmm40 
ihn  «httdim  zar€ckirtfeii$  —  er  #igte  Vides^  -lAer 
scbettkt»  ibn  COiMibeit. « ^}  Um  Cicer«  n  'taMhtttaeii)  wa 
Tiftbu  fmroffdtti;  —  lelur  «<UImi^  dt«  «r  lUs  AmI  miobt  ^ 
T«rtralMa,  duia  bedarfte  «r  k^iM  Bligm«*^)  fc^tr 
^ek  n  ■predhen,  wie  er  deehle;  ~  «b  ob  aicht  dem  Vi 
lea  «tat  seioe  'MtmrnttAMtmk  ZmäwÜMmgitm  eun  deibe  AalwMi 
ttd  er  nwk  tiaMAim  «iiiüte)  iam  e»  in  Jleier  ■Art  an 
idAlB  Tenoedite.  Br  ifteitaiuito  fliM  fidsA»  Neckri^ 
leB;**)  ^  wuett  de  lafarii,  te  vetdieiite  er  keuMi  Dtaikf  wwM 
sie  ^egtilBdet»  «o  konnte  er  mehr  dt  AUe  heaengen,  -«rie  irfti 
CÜetro  ftp  Bett  gethan  halte.  •«) 

Wdiiend  dleter  mOaMtA  md  sehrifaidk  Badlirte  «td  Andtt 
den  CSaarianein  empfaU,  hraohte  er  itoh  tefttt  bei  Ifanan  Ai 
EHnnera^r*  Der  AnMidk  ^,der  Pekpideii«^  mttt  ihn  Yinhiti% 
aber  er  wnatle  ttickt»  wat  naeh  den  afücanitehen^odhr  t^nnmhm 
Kriege  getchehen  werde;  er  tpraeh  ton  den  Banden  eher  Yidk 
fSkxigm  FreflAdflchaft,  vnd  ron  dem  WuMhe,  aie  inner  ndkt 
befeülft  sn  ieheii,  nnd  t^nddierte,  data  er  g^gen  tehien  WdttHt 
kn  Lager  der  Arittocratie  tich  iiabe  belreibn  lanen.  So  erbiii<fc 
er  ui  L.  PlancBt,  wddier  bei  den  Heere  hi  AIMca  atnid^«4) 
■nd  Ton  ihm  ersocht  wttrde,  Mk  in  einer  BrbtthtAataehe  Mt 
Capil»  n  vemeMdent  habe  er  im  Büf^erkfi^ge  Catne MaAnen 
etregl^  to  tel  M  «ttr  anf  irenden Radi  getdiehen;«*)  nrTftdtite 
es  d^igegen  beeotfriert  Cli^o,  dnt  er  nekr  ab  iigetad  triti  Aadm 
teber  PaMi  tidi  derMiMgtmgttthnin  dihle*««)  AndiAate 
I,  der  PMHsontnl  rm  SieOien,««)  IP  AdÜee,  tein  «ach» 


39)  ad;  Farn.  La.  40)  Obaerrare»  ela  aagaaieaaener  Aaadtaök. 
waaa  daa Onaalar  thm-wm  atfaeai  ahaaiaMgaa  9aiaioa f etaaaaMPb  4l)4lkadit. 
tt)  Bai  aateaa  OttaUlgan.  d^  Abet  4*  Tetae^PVitaa»  la  A  6S. 
44)  ad  Faa.  7,  21.  44)  #.  Vk.  «I  ▲.  74  «.  4b  Tb.  Om  A.  41. 
4t)  Ctaar  aagta  er  Mbar  daa  6age«i]iaQ;  ebaa  §.  49.  A.  94.  4f>  ad 
V«B.  13»  29  *i.  Beidv  la»  mnvahr,  «.  ttr  elaaa  Maaa,  4aa  «ate  Wbt«' 
taa  iLaanle,  ^Oa  ,^aabie  Wftrde,««  «ad  aioh  Uaritie  aiaea  aunNdifea  Km«- 
baa  aaUtfarty  «a|l»efcllab  enOBBaa.  4»)  ed.Faik  14^18  a;  79.  J^  14. 
^A.  79,  489  4b. 
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fMg«r,i*0  «a'^^ML  Bnrtu  «Udlw  JbmptMngß' 
flMW  \AJb' Vmo&ami  Ton  (Säam  Latte  er  Beste  bei 
WttAevgesdifiAeii  wa  io  w«it  «Atetitiltst»  ab  es  fie  Bfickacfat 
äwf  den  e^aea  Rof  eriaahte*^«)  Er  bracbte  diese  ka«m  dl»- 
dvdb  ins  Vergessen,  dass  er  ikm  eiuge  Bäoher  widmete.  •  ^) 
i>er  Scfcwieepsnelm  des  Cato^wiarde  «an  aber  ren  Cäsar  beguH 
•tigt,  and  verwaltete  jet«t  loger  das  ebalpiaiscbe  Gallien ;  **)  seine 
Vraudsebafl  edUelt  einen  immer  gressern  Wertb«  BL  Tcrenlins 
Vem  fiibbn  war  ibm  nun  Qnastor  bestimmt,  nnd  wünsebe  bei 
ibm  eingeliikrt  z«  wserdea*  Desbalb  yreef«^  fr  «ich  an  CScers. 
Er. Mite  siifh  dnst  nnter  deasen  Ifieitnng  im  Bedooi  irertheidigte 
«2  JSenfepne.  mit  ibm,«')  twd.g&ang  47  Jn  m4im«i  Anfimge  mit 
tfnem  Bri^  Ton  Brattdesiom  xn  Casiir*>^)  .OüT  Consnbr 
Bmtns  nocb  so  fem,  dass  er  „ToraosselEte,**  jener  kenne 
Oebinliüil,  nnd  werde  es  daber  entscbnldigen,  wenn  er  filr  seinen 
ebemaligen  Kaagatribe«  in  CiUeffl^,  ,Q.  Fafidins  nnd  IBr  die 
IIMgen.  Arpinaten  bitte,  weleb^  fiir  ibre  Stadt  im  .d 
edOiea  ^Md  dbfikrdert^n.««)  ^  |Ult  nnd  gemessen  sin4 
So'Briefis,  in  welsben  er  darauf  entmg,  die  Scbnidner 
Bllifeis.  ans  Lnca  and  eines  irömiscbjBn  I^lters  anr  ZeUan^  sn 
nwingen^^f)  In  sokben  Fällen  war. er  seiner  Bbre  wegen  in 
CSlkien  sebr. strenge  gewesen,  nnd  dieis  woaste^nifauuid  bcnser 
ab  Bmtns}  er  sollte,  .bewilligen,  waa  seine  ^esebäfiaträger  mit 
Ifibe  and  aar  aam  Tbett  erreiiAt  battea. 

i  Mit  mdkr  Tertranea  näberte.  sieb  CSoero  dem  Stattbaker  Ten 
AiMa,  SerTiaa,SnlpÜBiaa.«0  Er  aebrieb  ibm  sa  Ganste^i  aet- 
aar  fiestfieande  ia  Patma,  J/V  Cnrins  nnd  Lysen,««)  des  Anisa 
AesUpon  in  derselben  Stadt,  Ton  welcbem  sein  Biener  Ti^  im 
l.   M  .bsbandelt  war,«»)   des  Hegeaaratos, 


.:    ■  <      '  ...  -     • 

•  M)  ad  Vw.  IS,  ai  -«aa.  Dass  dif  Wechsel  in  den  Pm^nsen  oft 
im  LaalB  das  Jahn  Statt  faad,  eigialis  sich  am  Gia»  OeieUchie»  Welker 
um  Eade  des  JaU  CUkiea  iibanahai;  Gisa»  haad  sich  IhsHism  an  kmm 
megat  M)  4.  Th.  2t  an.  ai)  A.  eatae  $.   l«a.  iu  tS  a«  A.  1. 

51)  5.  Th.  M9  A.  n  n.  d.  Th.  26.  aS)  Ohaa  J.  72.  A.  31.  ad)  ed 
Vaa.  la,  !•.  dS)  Das.  13,  11  «.  IX  36)  Das.  13,  13  n.  Id. 
37)  Ohaa  {.  60.  A.  10.  3^  ed  Vaai.  13»  17«  16  a*  ad|  ^  dm.  1^  28> 
«.  ehea  §.  68.  A.  dl.       36)  Das.  13,  20. 
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MamMg  laXariita,^^)  ilerLa^eAiiioiiier,*^)  vnd  noch  Jrittgeiiiw 
Ia  de»  AngelegeBlieitaii  dies  Attkas^  der  Ar  seine  CKItcör  fai  B^srii 
und  bei  Scboldklagen  Sdiiitz  iiad  Beiftend  bed«rfle.«<)  Em 
bracsLte  den  RSnem  grossen  G«wkin,  wenn  sie  Ihr'Geld  in<<dtf 
ProTlnsen  anlegten,  «nd  i£netterla«bt'wnrde,' gegen  Lobe  Xitmck 
auzolellen,  diese  san  Capital  xa  sdilagei^  und  xnletil  die*GMnd-i 
ntncke  der  Städte  oder  Piiratpersoneu ,  welche  sie  nicht' JMin^ 
digen  kminten,  in 'Besitz  an  nehmen.  Sie  wähheu  irgend,  ennit 
Ort  zam  Mtttelpanct*  ihrer 'GescUifle)  vnd  treae  Freigelassen^ 
oder  Sdisyen  m  Gehtilfen.  Fiir '  gewissenhaie*  Statthalter  ^WMfitai 
nie  nidkt  weniger  eine  Geissei  att  für  die  ProTincfokn»  wül 
ihr  Creld  nnd  ihre  Yerbindnngen  ihnen  Binfinss  Yersdudfen,  und 
sie  bei  Wahlen  nnd  Processen  sich  rlickteny  wenn  sie  kein.Gehär 
fanden«  Solpicins  wurde  von  Cicero  in'  sdK^nen  nnd  mannieh« 
faehen  Redensarten  ersucht,'  Aemilius  A^anus  und  dessen  Frei« 
gelassenen  Hammonins  in  Sicyon,^*}  T.Bfaiilius,  einen  Freund  dei^ 
Varro  Murena,**)  in  Thespiae  in  Böotien,*^  ^"^^  ^*  Cossi- 
ningse^  durch  s^ne  Fürsorge  zu  beglücken;  ferner  L.  Mesdnios,*^) 
welcher  seinen  Bruder  Mindius,  einen  Wucherer  in  Elb^  be- 
erbte,^') früher  a}s,  ein .  yerächtlicher  Mensch  geschildert  "v^ar^ 
und  jetzt  duidb  Seine  BeAtschaffenheiir  sidi  ansceichnejte..«») 
AehnBehe  Briefe,  in  weldien  es  nA  um  Römer  und  Bingeb^tnoi^ 
Freie  nnd  Freigelassene  handelte,  erUeft  auch  d^'  ttocondd  Von 
Asia,  SenriCufl  IsanricnSf  ^  ^)  . 

Wie  sehr  Cioarp  Andre  xn  ermuthigen.  oder  itire  Iniexepsen 
durch  seine  FürspraiAe  rsulördern  smihte,  fao  drückt«)  ^..doch 
■elbst  das  Gefiihl  s^siner  Ohm^teht  und  Emtedricung/  fiüser  bette 
grosse  Nadisidit  bewidseü,  auch  gegen  ihn  $  diMs  mbssfe  er  um« 
erkentien,^')' und  er  rühmte  es  besönders'in  Briefh£  äh  ^ei^ 
bannte,  um  sie  anfznrichtenl  f  2)    Aber  er  hielt  es  theili  f&rVer-' 

m)  Das.  18,  28.  '  fl)  »es.  18,-  88;  88)  Ihm  IB,.  tfi  .  it^.W^ 
Vam.  18^  81  a.  SJr:  «>  4.  Vi.  188.  85)  ad  Vm.  13,  8a  •  88)i  Ass* 
13,  88.  87)  Oben  A.  i8i  88)  ad  Fa^  18,  8»)  eben  $.  7U^^^(^ 
88)  Das«  A.  83  «.  adf^Ani.  18,^  88;  10)  Dasi  18,  87.  88^«;  eben. 
$.  88.  A.  18.  71)  ad  Mai.  8,  8:  AdsdMrf  selso  gistits— .si^iusiitism 
st  sivieatitta  GaskMris;  Dm.  4,  18 1  Me«  aiiU  qaid^iaAa.naifisS^eae  bt 
■mteiB  veirfl,  bptsie,  qaod  nsn  rfMfo'aAi  i€assar  «stalBiÜ  >  *  88)  Dss* 
8,  8t  U  Cassate  basb  samr  atfüiy  sisiasn^pis  naisi»    DM*t8,.*t*S8fi 
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AtOft  eriblkkla  er  dartki  dbie  teafi&igeafc  Gm^  tm  Seüvn 
«teet  MsBint,  weMiev  das  Recbt,  über  Gel  emd  Blei  eeiaer 
USlMgg^  m  fldMkem,  tich  eageeiaMt,  mai  immU  seHwt  j«dea 
ämptuA  ae«  Geade  Tenrirkl  balle. 7«)  Se  lieble  er  iba  nchi; 
er  ftUte  ikh  ibm  aichl  dadtfroh  Terpikblel,  daaa  er  die  Aeimhlik 
«beriabte^^«}  eder,  wie  er  erUärl,  sirw  nichft  getödlet  wevde, 
aber>AaBebii  vnd  Biirfbrn  Tarier.^«)  Nvr  aoi  Furdkl  war  er 
der  MeiBonr,  ««  wüsse  Ak  in  AUem  in  Caian  Wilka 
fii9a».'0  In  der  Tbai  wüMcbte  er,  dai$  ele  Andier  dea  Am 
eAeben,  dea  T^rmnaen  und  detseii  Kaecbte^*)  ▼emichte»,  vad 
die  allgemeiM  SebmaBh  endigea  mige^^^)  einea  Z«a|aad  der 
Diafe,  der  ikm  seiaea  Aatbefl  an  der  Regienuiif  eataeiT,  ibai 
kaaa  Zairitt  bet  den  Hemciier  gealaüele,  •  <>)  ihn  aStUgte»  Gbe- 
pi^a  in  baidigen,  eindr  abbängiffeli  ^äcslinn,  über  wekbe  er  ab 
lidk  weil  eibabea  iiiUie^<»'>  itt  Uäglidier  BbiMe  Bficfcar 


bott  aemn  oomiiliiim  et  Caesarls  mafnitado  animi  etc.  Vfl.  p.  Harcelle  I  «• 
2.  p.  Ugw.  12.  Lactant.  6,  18  {.  3i*  78)  ad  Faa.  9,  7:  CTt  andlri  de 
li.  Caesare  F.,  neam  Ipaet  quid  U«  aifcS  fadet  patif?  8.  Tb.  125  im.  ad 
Vaoi«  #y  18i  Li  nagae  peiieiae  eattaa  Mau.  Baa.  9,  17 1  Teieatas  i^iaa 
et  OnMiaa  wmimun,  Haff  aea  laiwa  abait  a  Tucalaaa.  Tg^  <itai 
{..a*.  A.  7  V.   iO   iu  {.  88b  A.  83.  74)  ad  Fan.  4,  9:  Oania  delati 

ad  mamm  soat.  Daa.  9,  15s  Seaataa  conivUa  aeribimtiir  apad  aaaiorai 
taaiB.  6^  <s  Hie  caias  In  potaitate  sonna.  9,  17:  Nos  illi  lernnaa«  Aad 
daa  l^txlichste  ^negt^  GIc.  UnwiUea,  weaa  4s  Toa  dem  Diacaior  aaagieBi» 
AamcniMi  die  BtfiaMgaaf  dea  GUeadM.  B.  14u  «08  A  28^  TS)  ai 
Vaa.  9,  17i  Nea  peanaa  eaa  aaai  ütifin,  caiaa  beaieMa  M  iflaaiiBi 
8«i*  n)  Daa.  9^  18f  SaMaiia  iadidia,  amissa  lacna  lereasL  ^  U&  8i 
^aatam  i«  ea  ve  pvblica»  da  qua  ita  som  mwitaa^  «t  fti 
9y  15:  aedebamas  in  pappt  at  danua  teaebaans; 
Haae  avtem  tix  est  ia  sentina  locas.  4,  l8  $•  2  t  IDa,  qaae  mtafnwim  nmao 
tJiwi  peteai^  adii  paait  aaaiüsse  a%  laa  fJjJBaa.    4^l4(«iaao^ 

dai%  ae  i^ssHjlaai  qaüea  «llaai  aat  laüatam  aiMa  dljalliik    9,  18i  Ol 

Mtaa»  ete.  9,  88i  ^^,  fai  att«aid  iapial,  awaea»  be«aa  peivt? 
1«)  ed  »aa.  A,  4  tfa.  JB)  Ms»  eaaaa.  ad  Atlr  U*  8.  18)  Bea 
laatiiU  et  ^aii  iama —daa  Jhatt  »a,87>     .    81»  »•  A  dM  A,  28 

a^888.'A.lt.       8lr>i8b.9rK:i89>tei»a,A*..ai488A..88^ 
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(a.  46,)  Einst  j^  so  lapge  es  nocli '  fin  Ijlom  gA^,.  eiscIiIeB 
es  ilun  als  eiae  Tborheit^  dasa  M*  Cupps.. lieber, iii  OrieclienlaBil 
▼erwaüee, « ♦)  jetzt  lühqite .  er  seyie  Weishdit  nnd  beneidete  iiiVf 
«m  §e»n  Glück;  in  Pakae  Bd!k  er  keipe  Pelopiden.  Dodi  er- 
reiGhle  Cicera  fast  daaselbe  auf  eine  andi^e  Art:  nach  dem  JBm- 
pfan|;e  am  Morgen ,  "V^o  das  Hana  sich  nm  so  mehr  fiillte,  da 
man  in  mnem  gntgesinnten  Bär^r^*^  einen  weissen  Vogel  zu 
sehen  glanbte^  TerschlpfM  er  sich  in  seine  Bibliothek.  Dadorch 
Tvnrde  es  ihm  möglich^  so  Tiele  Bücher  an  schreiben«  Corias 
tadelte  einst  seine  Verzs^theit,  *  ^)  die  ihn  an  dem  Verfasser  sol- 
cher Werke  zn  beffemden  schien^  aber  er  trauerte  bereits  nm  die 
Repobliky  an  welche  er  aach  jetzt  noch  mit  Kammer  dachte ,  da 
selbst  jede  Hoffnung  verschwand.  Nic^  der  Mann  trug  die 
SchnU,  welcher  adlein  gebot,  ausser  Tielleicht,  aofem  er  nicht 
allein  gebieten  sollte^  sondern  zum  Theil  der  Zufall,  anm  Theil 
auch  die  überwundene  Partei.  <*  7)  Ohnerachtet  seiner  Betrübniss 
wollte  Cicero  das  Hau«  des  SaUa  in,Nea.polis  kaufen  y  angeblich^ 
nm  aidbt  in  Rom  sn  sein,  aber  die  Sncht,*  neue  Grundstücke  ;bp 
erwerben,  Terliess  ihn  nie.  Er  besass  schon  Güter  in  der  Nilhe* 
jener  Stadt ,  wo .  jetzt  Papirins  Pätus  wohnte.  Dieser  hielt  es 
fiir  g^emend^,  dass.  er  in  Rem  blieb,  und  sich  nacji  dem  Bei- 
<y.Me  das.  Lntat^ns  .Ci^tnlus  den  öffentlichen  Geschäften  widmete« 
Als  er  das  Ruder  fthrte,  entfernte  er  «idi  nicht;**)  jetzt,  fand 
sidft  kaum  im  untersten  Schiffsraum  Platz  für  ihn.  Er  war  ent- 
babrlkli;  die  S^natsbeaAlgMe  mfkdite  man  in  Gäsars  W4>hanng, 
nnA  niMi  selaie  andb  ^«ehL  Cicexon  Naavm  hix^m^  ..als  ,h9bp .  e^^ 


81}  TflSüast^Mana,'  sie,  poMsa  ^mtm  litt  «sri»  cai  i 
nM'  wMßfHB  w  eaiiSy  asiiae  n'  fsie^  iMsrisi'y ' 
MM  aft  iMtMatttai^  ^SMUttie.   %i(l  Msb  '4,  »  te 

hssaa,  «.  bei  M^UBgaMrintn  MMb  w»  avaldi-feisitelntta»      :  81). 
te  CeMUr-taa  «UMM^saMOusn;' •«iM'f.''8i''ik  8ib        '89)  m^mmm 
T,  ta       8irBla  JftMaaik  « 
Otiade.  «.  n.  488  A.  98  u.  100. 


Digitized  by  CjOOQIC 


288  XXIX.    TXJhlOf        (7.i930 


Mf  Ae  y^rfÜflimr  BHctei«»,  für.  w#H*4m 
l^^emen  Läodern  ihm  dankten.  D«d^  ifd^.fat^bu  ikn  yietb,  m 
laufe  der  Sitten -Riditer  in  Rom.  war,**)  wenn  dieser  xnm 
Kriege  ndt  den  Söhnen  des  Pompejos  ahgienf ,  so  eilte  er  nach 
Neapolis.  *^)  '  Bald  nachher  schrieb  er'  Paetfts  an  der  Tnfd  im 
Yolamnins»*^) 'wdcher  sofleidi  Aftieiik  nnd  Andre  eingeladw 
hatte.  Ein  Sdar  nnd  so  frohlidk?  Er  konnte  nidit  answeichea; 
jler  Harm  fahrte  xn  nichts ,  and  auch  für  die  Stadien  gieht  et 
ein  Maass.  Neben  dem  Wirthe  sah  man  CTtheris.»^)  Und  bd 
eindn  sokhen  Gastmahl  ersdiien  Cicero?  er,  den  sdbst  die  Grie- 
chen bewanderten?  Er  wnsste  nicht|  dass  er  jene  finden  werde» 
nnd  übrigens  war  er  alt,  nnd  ass  gern  in  Gesellschafli  in  wdcher 
er  über  Dinge,  die  ihm  sonst  Seafzer  erpressten,  ein  schnllendei 
Gelachter  erregen  konnte«  Täglich  etwas  lesen  oder  scluneibea, 
nnd  dann  mit  Freanden  sdunanssen,  nach  dem  Gesetze ,  wein 
man  es  so  nennen  durfte,  sogar  nnter  dem  Gesetze,  diess  war 
seine  Lebensordnang.  ^ ') 

Sinnliche  Genosse  hatten  keinen  Reis  fiir  flm;  nor  die  Rüd^« 
sidftt  auf  den  Herrscher  liihrte  ihn  za  den  Gastgelagen  der  Casa- 
rianer«  Von  seiner  Thatigkeit  zeugen  die  Werke,  wddie  man 
in  diesem  Jahre  von  ihm  eihielt**)  Er  widmete  Bf.  Bmtss 
Abhandlungen  nnter  dem  Titel  Paradox»,  in  welchen  er  weniger 
philosophiMh  als  rednerisch  und  mltBeispfden  ans  der  Gesddchte, 
besonders  aus  dei*  dgenen,  sidi  über  folgende  sedn  SStie  der 
Stoiker  verbreitet,  die  anakerhdb  der  Schale  für  sdtiam  ml  b^ 
fremdlich  galten,  aber  doch  rertheidlgt  werden  konnten.'*)  Das 
nttlidi  Gute  ist  das  eindge  Gnt;»*)   die   Tagend   genügt   snm 


80)  iPkrsefsefos  ttoribos;  Cfisar;  eia  Spott  fiber  den  alclit  Npdbtte.  Ha- 
■ea  d«  Ceason.  8.  Th.  eOf  A.  87.  90)  ad  Fam.  •,  U.  01)  Oben 
S.  90  A.  97.  92)  Seias  OeUabte,  spitev  Im  Gefolge  des  AalOBiaa.  1.  n. 
818  A.  «8  ••  MO  ia.  .  9»)  ad  Vsm.  9>  20.  8i  aUa  mno  lex  est,  wtf 
Gisar  des  Ushefcst  nrar,  der  darok  die  Besabriskaag  des  Aafiraadas  eiae 
9netta<dtt-lfsntereiea»  eaiiliaarisaher  Tetscbwtauiffsa,  vetsiegisa  wellss» 
8.  Tk.  021  A*  9S  i.  0*)  Opera  s0do  Iota,  ^aaaSa  isrlmse  tu  aMiss. 
•IFaskT,  20.  Usfte»  Ihieu  Ualt  hier  aar  das  AUgeasiasla.  9S}  Heo 
kea  um  le  est,  faam  dista  iuflilsamsi  at^pe  ariiabile.  Famd,  5  e.  1. 
00)  ^nadaeenni  et  hansüasi  et.  esaiiinM  SM»  id  i 
Das.  1  e.  !• 
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CaUkfcr  «^  y^rg^hm  «dl  «Ib  got^  Hinibngm  fiad  ticb  fleidis 
jeder.«  4^  tcUecht  haad«!!,  Terlaugnat  den  Menfcben-Ventaad] 
nw  Abt  Weite  tot  frei,   md  «nr  der  Woüie  ist  reicb.    Man  hi^t 
bebnnptet,  das  Werk  sei,  wenigstens  snm  Theil,  knrz  Tor  dein 
T^de   des   Cnssiis    oder  noch  .friiLer   geschrieben) « 7)  oder   4^^ 
auA  etwa  tm  Ende  des  J.  .47 ,  ror   dem  Tode  des  Cato  wegen 
dnr  Yenrede;**)  oder  nach  Cäsars   Ermordang,  nach  den  ersten 
Philippil^en  w^en    eines  Angriffs    aof  AntoaiaS|^^)    oder   ea 
liege  hier  eine  Sanmlnng  Ton  Abhandinngen  ans  Tersdiiedenen 
Zeiten   Tor*^<>^)      Die    Enticheidang   wird   dadoroh    erschwert^ 
dasfl   Cicero    eine   Ansah!  Einleifongen    oder  Vorreden   ^atyfaxtf^ 
nnter  welchen  er  für  seine  Bücher  wiählte,*)  nnd   dass  er  andk 
in  jenen  oft  ZeitbestimmnDgen  giebt|  welche  keineswegs  die  wak* 
ren  sind.     An  sich  nnd  allein  genommen  spricht  es  nicht  fiir  46« 
dass   nach  der  Vorrede  zn  den  Paradoxen  Cato  nodi  lebte«    als 
sie  geschrieben  worden;   er  starb»  nachdem  Cäsar   im   Anfange 
des  Aprils   jenes  Jahrs    bei  Thapsns   gesiegt  hatte.    Es   kommt 
aber  Anderes  hinxa,   nnd   xwar  einmal  die  Zneignnng  an  Bm« 
tns.     Man  weiis,   dass  Cicero   erst  46  sich  ihm  näherte;  früher 
fohlte   er  keinen  Beruf,   ihm  eine  Schrifl  zn  widmen.    Femer 
konnte   er   in  der  Eialeitang,    weldie  sie   dem   Schwiegersohne 
des  Cnto  überwies,   Ton  diesem  nicht  als   von  einem  Lebenden 
sprechen,  wenn  er  gestorben  war,  wie  etwa  in- seinen  Dialogen 
Verstorbene  anftrelen«     Endlich  erinnert  der   Inhalt  so  sehr  an 
das  Werk  über  das  höchste  Gnt,  dass  sich  die  Vermnthnng  anf- 
dringty  die  Paradoxen  seien  als  eine  Nebenarbeit  entstanden,  wäh- 
rend dar  V^riaffser   für  das  grössere  zu   sammeln  anfieng,   nnd 
diese   ge^ah  im   J.   46.  >}    Die  Abschweifung   über   sein  Exil 
and  die  Ausfalle  auf  Clodius  beweisen  nicht,  dass  der  betreffende 
Abschnitt')  früher  geschrieben  ist,  als  die  übrigen,  sondern  nur« 
dass  '  Cicero   nie  vergab  und  nie  T^rgass.     Seinen  Feind ,    „  den 
Rest  der  catUinarischen  Versc&wÖmng^^^  konnte  er  zu  keiner  Zeit 
nennen,   ohne  in  „den  catilinarischen  Topf^^  zn  greifen,  in  wel- 
ehern  die  Farben  stets  gteicb  frisch  nnd  lebhaflt  blieben.     Spottet 

97)  5ebte.  96)  VgL   Oenkard  PioL   XXXVL         99)  Cenadl 

q«Mst.  p.  no.        190)  H«id  imBftA  EmejäL  17»  ZNh).         1)  ad  Atl» 
19,  9.        2)  Dm.  12^.9  {.2.        ^  Par.  «.  ^  . 

Vnmaan,  OMchicht«  Ron»  TL  JQ 
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ii  dooli  auch  €ber  Ali  91fck(«ieli6   nnd  Mufttneii  tetiiM  Jt^tn- 
Iktililen  Hörtensfin,  der  sehott  Ite  Grabe'  la^,  *)  Mber  L.  lüoilhi, 
Wl  er  sich  Qita  die  Cfttust  ies  teitkdrtlicfam  P.   Cedtegw  W* 
#arb,  mn  ^gen  Mttliridaites  xn  befehlig»/ >  Uni  iiber  dte  Bib- 
indit  des  M.  Crassns,  ^welchen  er  sieh   dureh  ^elfache  BeleMi* 
^ii^eli  Terfei^det  iMtte.*)    In   einem  Abschnitt'   yvM  «asebM 
Antonius  g^eschmäht,   «iid  mit  tfiesAu  zerfiel  er  ent  ^eg&t  to 
Khde  dite  i.  44.  ^}    Er  s^cht  aber  nidit  tob  der  Se^etwtrf, 
sondern  entnimmt  ein  Beispiel  nns  dem  eigenen  IWihera  Leki, 
and  itendet  sich  an  seinen  Feind,  ab  stehe  er  ihm  neeh  ffgt^ 
iber.    Der  Feind  ist  hier  wit-iiti  einer  andern  Stelle*)  P.  Cb- 
dins.    Es  fiadet  -sieh  nidit  ein  Wert,    welches   man  nidif  iif 
ihn  denten  könnte,  führend  Manches   aadi  nicht  eiaea  Sehen 
Ton  Wahrheit  für  virli  hat,  wenn  man  es  anf  Antenios  besielt, 
den  Consid  des  J«  44,  der  sich  mft  einem  zahlreichen  Heere  n- 
^ab.  ^)     Andi  vrÜre  es  nng^reimf  gewesea ,  44  oder  4S  In  ekm 
ftr  Bratas  bestimmten  Werke  Cato  unter  den  Lebeaden  la  ■«- 
nen.     Die  Paradoxen  haben  einen  so  ^ria^n   Umlanp,  dats  m 
bei  dem  Verfinser  selbst  lüeht  mitzahlen.  *«)     Da  er  die  Böckar 
aber  die  Gesetze  wahrscheinlich  nie  bekannt  machte,**)  so  sagte 
er  anter   dem  Namen   des  Attieas^   nach    der  Schrift  über  i» 
Staat* 2)   sei  nichts  Ton  seiner  Haad   erschienen.**)    Jstst  gek 
er  in  dem  Werke:  Bratus  5.  de  daris  Oratoribas,,  in  wskbea 
er  sidi  mit  Atticvs   und   mit  Bratas  Tor  dessen   Abgänge  sack 
dem  obalpinischen  Gallien  nnferhält,  eine  Uebenricht  der  berab*- 
len  römischen  Redner  bis  aaf  seine  Zeit ,   and  ein  Urtheil  über 
flire  Anlagen  nnd  Leistangen,   ab  Brgänzaog  der  Bdcber  iber 
den  Redner,^«)  sotem  er  ebenfah  zagleich  über  die  Forden»^ 
fen  nnd  Regeln  der  Kanst  belehren  wollte«^»)    Mr  beeadigte  ef 

4)  Das.  5   e.  2.  3.  Th.   106  ia.  5)  Par.  5  c.  8.  2.  Tb.  Sil  i»* 

4.  Th.  126  A.  20.  6)  Far.  6  c.  1.   4.  Th.  111  Ji.  90.  7)  Pw-  ^ 

Gomd.  1.  c.         8)  Par.  4.         9)  Naaeatfich  'd.   Bam^rknag   Par.  2:  Te 
«etas  ezaaimaat  indidondii  atqile  leginii.  lO)  Brat.  5 ;  «Mea  A.  19* 

II)  OboB  §•  TS  A.  7*.  .ia>  T.  J.  M\  eben  §,  TO,         M)  Br*  i; 

B.  iher  diese  SteUe  obea  J.  70  die  A.  30  m.  §.  73  die  A.  7S.       «♦)  ^^ 
1.  3S;  ohea  f.  62.        IS)  BM.  93:  fnaaiaa  cmA  hie  seiM  »aftar  lei    _ 
seloM  eaaaMratiMMai  oraioriaM»  venu  ««ua  piM)s|>ta  ^aadam  dso^eKi«  ^ 
ömio».  7i  et  heicarer  alias.  (Vaair..)  JDialog«  de  #r.  30t  Closissii  tkm, 
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46^  die  €3ter  bei  Thapmm  «epii«!'«)  i^  C!ftl#  mWt  MetelkM 
S«ipia  iridl  felcMlet  hatten, '*)  yor  det  Hkte  As  Aprils,  ^ •)  fHi.. 
her  ak.  er  die  Lebechrift  auf  Cato  wid  ^4eii  Reds^<«  vet^ 
fiBMiste..**)     Aech    4ie  Binleitaa^  gehört  «lickC  in   daa  faigaiJto 

Jahr;  dai  Trostachrwben  des  B)fbt«S|  deseeli  ife  ged^nkt^  ImsMI 
mkh  nkki  aof  ToUiM  Tod."»«)  Si^  ist  wie  der  Sshlnts  eia 
BeokmtA  far  Gasar,  der  es  grosaniUlUitf  tibersah,  das  die  Uns«^ 
IHedeniwit,  nnd  der  Hass  gegtm  ihn  la  4U|fenieiiien- Hla^n  übet 
den  Z«atand  dea  Reiches  sich  wdr  wi  destlkh  kwd  gab;  fiaae 
Hortensins  ab  b^neideaswerth  erschieb,  weil  dr  in  einer  2etl 
Bidht  sehr  lebte«  wo  der  Marh.t  Terodet  war,  taid:  die  Nacht 
über  den  Staat  hereinbrach,  ^^t)  and  L%  Brntna  als  Redne^  in  der 
That  ab  Feind  der  Konigsherrsehaft  nnd  ab  Befreier  ge|irieseli 
wurde. '^)  Bin  Tjrann  würde  durch  das  Lob  seiner  eigeneb 
Beredtsainkeit  nicht  rersö'hnt  sein.  *>) 

Dana  brachte  Cioero  in  seinem  «)Cato<<  der  Rdpnblik  ela 
Todtenopfer,  die  Kriegeserklarong  eines  Begnadigen  nnr  in  einer 
andern  Form;  der  Dicfatdr  Tertbeidigte  sich  in  einer  Gegen- 
schrift.^*) So  schlagen  nach  dem  Feaer  einzelne  Flamiiien  eni- 
per,  znm  Zeichen,  dass  es  anter  den  Rainen  noch  gläht.  Ein 
yeraehrendea  Eleanent  tobte  in  Ciceros  Brost,  und  seine  Kraft 
war  nicht  gebrochen.  Mit  den  Ane|»riichen  aof  die  höchste  Ans* 
aeichnnng  nnd  Oeltang  sah  er  sieh  in  da»  Dackel  rerwiesen,  «ad 
daraof  b^scfat^nkt,  übei'  die  Konst  in  schreiben,  darch  Welche  er 
nach  seiner  tJeberzeugang  Roni  gerettet  hatte,  wie  einst  L,  Bm- 


9111  Bnitas  imorikilw,  ia  caias  eSLtrema  psite^  nam  prior  oonvemoratioaeia 
▼ttofaoi  amoreai  babet,  sna  ioNia»  saos  fradas,  snaa  aloqaeatlao  TelaS 
fBaadaa  edaaatioaem  refert  oco«  Säet.  Gaes.  55  a.  56.  16)  Brat.  76. 

17)  Dm.  81  b.  56.  8.  Th.  60«  Bm.  18)  Tgl.  ad  Att.   12,    5  {.  4  o. 

BrM.  26.  19)  Omter.  7  «.  10.  de  dir.  2,  1  Ea.  20)  Brat  3.  a«  96. 
#•  Tb.  25  die  A.  85.  ChapoMA  OJss.  de  aetate  Cic.  üb.  de  leg.  p.  22  f. 
na  AnfaBge  an  Toastoll  ep.  ad  Middl.  ist  der  Mefavag,  der  Dialog  asi 
£war  46  geacbriebea,  dber  gegen  Ende  des  J.  65  «mgearbeilet»  seonadte 
OHIO  reAena  et  aactas,  weil  er  Bntvs  e.  5  so  erkürt,  als  bebe  Bratag 
«aeh  der  Niadailage  der  S5bao  dea  PoMpejos  ia  tpaaiea  bei  GüafS  Rick- 
bahr In  JL%anea  Ar  DcjoUras  geaproehea,  u.  aicbt  47  in  Asien  4.  Tb. 
25  fii^  21)  c  1--8  n.  96.  22)  c.  14.  28)  c.  75.  8aet.  i}U^ 

45  a«  56.        24)  Obea  4.  90  A.  64. 

19* 
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|M.*0  Was  ihn  a«di  besdiiSftig««  nedite)  mit  Misen  Blkkai 
rerfolcte  er  das  Oefleiillidke)  und  ihm  gettUgf  iifoid  ein  Aih 
^189  der  Tod  dee  Cato,  auf  eich  heraasxngehen ,  und  den 
Sdmiers  tiber  seim  NidiU  Worte  sa  leihen.  Dann  kehrte  er 
tnhiger  sn  dem  anfSg^edmngenen  Tag;ewerk  sorlftck. 

An  «einen  „Cato'^  echlieast  tich  der  Zmt  nadh  ,,der  Red- 
un^  an.^«)  In  dieser  Sohrift,*^)  weldie  er  im  Sommer  be- 
kannt machte,  nnd  M.  Bmtoa  mdmete,**)  entwirft  er  das  Ideal, 
nach  welchem  der  Redner  atrehen  soll.'»)  Sie  achien  ihm  sehr 
feienden  sn  sein,*«)  nnd  Lepta»>)  nnd  Atticas^^j  heiei^ea 
Ihm  ihren  Beifall;  nur  Bmtns,  der  ihn  Teranlasst  hatte,  sie  ihm 
soziielcrnen,*')  bemetkte  gegen  ihn  nnd  Attiou  in  Briefen  ans 
dem  daalpinisdien  Gallien,**)  daas  er  nicht  mit  ihm  einTentnn- 
den  sei.  *  *)  In  seinen  Angen  reilor  sie  dadnrdi  nicht  an  Werth. 
Er  schickte  sie  im  folgenden  Jahre  Goroifidns,  Ton  welchem  man 
da  JEhnliches  Werk    erhalten    hatte,* 6)  und    44  Trebonias.*^ 


25)  ^aod  carte    effid  aoa  potaifsety    aisi    esset   orstione 
Brat.  14«  26)  Orator.  JOs  Hoc  svm  sggrMsns  statim  CatOBO  absolaio. 

Tfl.  an.  7  9    wo    der    »yBrntns"    als    eia    ilteres  Werk  erwikat   wird. 

27)  Orator:  ad  Att.  12,  6  {.  5.  ad  Fan.  6,  7  {.  8.  6,  18  }.  4.  15»  2ft.  da 
diT.  2f  1  IIa.  OeU.  15,  8  a.  18,  7.  Hioronjn.  Apol.  adr.  Raffia.  üb.  1« 
T.  2  p.  20*  BasiL  Orator  perfectas:  Noa.  MareelL  ▼•  lagressas  p.  289 
Ups.    De  optimo  geaare  diceadit  ad  Fan.  12,  17.    ad  Att.  14,  20  {.  2. 

28)  Orator  81  fia.  Vidoivs,  noa  te  baec  solan  esse  lectaram,  qni  ea  1 
faan  aas,  qai  ^pasi  dooero  Tidsaaar,  babeas  aotiora)  sed  kaae 
etiaaui  aiavs  aostra  coauaendatioae  tue  taaieB  aoaine  dlTalgaii  aoceasa  est. 

29)  Or.  19:  Peifecii  oiatoris  et  saaiaae  eloqaeatiae  spedes  ezpdaMada  est 
^^tü.  1,  10  §.  4:  Cicero  Scripte  ad  Brotaai  Ubro  frefaeatins  testatar, 
■oa  easi  a  aobb  lastitni  oratoreai,  qai  sit  aat  faerit,  aed  inaglaeB  ^pttm- 
^iB  coacepisse  aos  aaiaK»  perfscti  illias,  er  anlla  part»  cosaaeds.  80)  ad 
Venu  0,  18  §.  4i  lliU  qaidoa  de  persaadeo,  me,  qvidfidd  kabaerim  iadidi 
de  dieeado,  ia  iUam  Ubfoi  ceataUsse.  81)  Das.  1.  c.  82)  ad  Aa 
12,  6  $.  5.  88)Orat.  1  ia.  h.  41:  Oeearrebat  eaiai,  passe  reperin  noa  ia- 
^idos  solam,  ^aibas  referta  saat  esuiia,  sed  laatores  etiaia  maaran  laad—, 
^  aoa  oeasereat  eias  firi  esse,  de  cuas  aieritis  tauta  seaatas  iadlcia  fa- 
dsset  coaiprobaate  popalo  RoaiaBO,  qaaata  de  aaUo,  de  artüdo  dioeadi 
tan  aialta  auadare.  ^aibas  d  aibtt  aliad  respoaderem,  aid  ae  Bf.  Brate 
aegare  logaati  aolalssa,  iasta  esset  «aeasatie.  Dm.  48.  ad  Att.  18,  00  }.2. 
88)  Orat.  10.  85)  ad  Att.  1.  c  88)  ad  Fan.  12,  17  {.  2.  S.  n. 
021  A.  80,        87)  ad  Fast«  15,  20.   8,  Tb.  700. 
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Di«.  AeMNfemifai  flW   dk»  4 

Mörder  A»UMg  iha^t^«)  Am^  «mm  B«dk^  um  MIm 
xi»  Verlmf  «bfdiralMto.  Seia«  S«iaf«a  ▼«teMrte  m4.4m 
Ajitn^  im  Vwüamn  «biaii  Fdder,  im  jwn  bei  /Anfüfcritfif 
euiet  Vetsef  Bapolb  «futt.AratophaMt  Mumttt«  *•>  ,  .  r.  n .  • 
Fir  wMii  SoU  ««twatf  Cmro  «o  AMiagdUhHigtn  «bM*  di# 
ifteloritelie  BintbeaMg.««}  Br  ühafgAft  li«  la  dw  mi4mi 
Scbriflea,  wie  die  Bäcber  über  die  ee»elie;«0  »e  out  eieiMi 
Cridker  avs  später  Zeit  für  vaädit  wm  ertüKrea»  fiadet  rieb  wedef 
^a  innerer  nocb  ein  äusserer  Grand.  «^)  Wenm  man  es  ferner 
nickt  Terbfif^en  kann,  dass  sie  in  diesem  Jabre  entstanden  linA 
M»  ist  es^docb  sebr  wabrscbeinlicb,  da  Cicero  gerade  jetst  ao  ^d 
Uhet  die  Redekanat  acbrieb,  nnd  daber  Geiegenbeü  nebmnn 
mocbtei  «einem  Sohne  gleicbsam  die  erste  Weihe  an  geben. '  SpjU 
tnr  wendete  er  sich  sa  piiilosopbischen  Gegenständen,  nnd  früher, 
49  —  47,  worden  seine  Stadien  dorofa  den  Bürgerkri^  vater- 
hroeben.  Die  Yerrnntbong,  er  habe  im  ersten  Jahre  dieses  Bürie* 
ges  geschrieben,*')  wird  Ton  ihm  selbst  xorttckgewiesen ,  denn 
er  war  damals  nich^  in  Rom,  wohin  er  nach  der  Yerwaltnng 
CiKdens  nicht  Tor  47  zaräckkam,  and  nach  der  Einkitnng  anter- 
Kielt  er  sich  angeblich  mit  seinem  Sohne  aof  dem  Lande,  nach-' 
dnm  sin  die  Hai^lstadt  rerlaasen  hatten.««) 

i  94. 

(a.  45.)  Mit  der  grossten  Spannang  erwartete  er  Nachrich- 
ten aas  SpaDien.  Siegten  die  Söhne  des  Pompejas,  so  werde  er 
das  Opfer  ihrer  Rache ,  and  er  blieb  SdaT^   oder  farchtete  nicht 


38)  Ont.  43  fin.  —  qnl  baae  milii  noa  daret  TeniaB,  at,  can  aieae 
artes  et  actioaes  pablicae  eoaddisseaf»  aoa  me  aat  desidiae,  qaod 
lAcete  aOA  poiia«,  aat  aioeatitiae,  cai  reaisto ,  potias  qaaia  literis  dedereia? 
^■ao  faidem  ae  aalaa  ia  iadida  «tqae  in  cariam  dedacebaat,  avac  oblee- 
taat  dind.  89)  ad  Att  12,  6  $.  6;  Orator  9w  40)  De  partitioaa  onir 
Ssria.    PartkioAes  orat.  ^aiatU.  8»   II  {.  10.  41)  Obea    §.  78    A.  74« 

42)  Aag^vs  DaeeMhiias  de  polit  lit.  Üb.  1  e.  10:  Opase^  diaaiaialaforis 
ifScIeiB  piae.se  feientis|  iMt  sain  appd  Tallie«.  iacaaios^  fMed»^  aeo  tor 
piebends^da  sai  ipsivs  gloiiaadi  ceamiet^de»  .  .48}  J|Iaad  ia  K>«Bb  Em^ij^ 
47,  ailb).        44)  Ifsidt.  or.  1  ia.  .        .  ^ 
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^0m^ger^illif>  Qmtit  %ki  *h%hm^  wen»  CaMr  ri^Kte^    Cr  wteMhl* 
iHMeä  neilM   ^«n  Vmtefgttu?)   dddb    9chf«cl:te  ^t  6«riicht  tob 

Blksch«fl"Hii<ttr^Niii4«rl«^  b^l  Motf^amn  lt.  MSn  gelaiisle 
Mit*  am  io.  •' Apil^'UÄcb  RoUfe,'^*)  id9'€^c0ro  nach  dem  Todk  sei- 
ner  Tochter,  tarn  TiMil  ascfc  aiir  vtfter  Aesem  Yorwande  weder 
W  dlM«^iBt«dl  Mkh  in  Tas<almB'ile9b  täHOkie.*^}  Dut  es  scLob 
MA<rr  sdn^  Al>skiit  wae,  aitth  In  dievBimtanikeit  znräokznadiev, 
•M-'unn^'^Tiilliaa  BitMndvDf^,*  und  seine  Forderan^en  ao  I>oh- 
MkK  in  Betreff  Ihrtfi*:  Atfssteaer  die  Reise  Tereö^erten,  bemerkt 
eir'selbsr.  «•)'  9teiih\g  Tetge  'Verweilte  er  in  dem  Garten  des 
Attrcnl  "v^  den  TlMHrenv*'*)  ^"^^  1^"  ^^  solche  Werke,  derea 
Itihair  Mndt  ^  ■trfiheü  Sthnmna^  entsprach. « ^)  Dann  begab  er 
lAdi'atff  sein' Gnf  bei  Astnra.  >^)  Die  Klagen  überdauerten  sei- 
nen-Sohmert;' er  ^fiel  steh  anf  dem  Lande,  weil  er  i»  Ronii 
it  iler  Attbe  der  Casarfaner  und  der  Poblilia ,  welche  er  ndA 
dter  Trtfttetmg:  Ton  Terentia  beiratliefe,  sich  mfesftel,'^)  tind  fie 
endlesen  Verhandlun^eit  m!t  Atti<^8  nber  ein  Denkmal  der  TnlÜa, 
tad  über  den  Ankanf  eines  g^eeig^neten  Ornndstii<^a,  wo  es  er» 
Hditet  wenden  soflte,  Terrathen  mehr  die  Absicht,  aodi  mit  der 
Traner  cn  iMronken,  ala  den  Schmerz  eines  nn^lHcklichen  Va- 
ters. ^'^  (Im  gueh  nicht  bei  dem  Sehmanse  des  Aptmlejas,  eines 
neoen  CoIleg*en  im  Aagarat,  zn  erscheinen,  bat  ei*  Attieu  de» 
Gesetze  gemäss  drei  andre  Aiigurn  schwören  zn  lassen,  das«  er 
krank  sei ;  fanden  sich  Schwierigkeiten,  so  wollte  er  selbst  kom- 
men, und  schwören,  er  sei  fiir  immer  krank.'*)  Die  plötzliche 
Rückkehr  des  Antonius  von  der  Reise  nach  Spanien  machte  iha 
sehr  bestürzt,  obgleich  er  es  laognete,  und  Oppias  nnd  Balbns 
ihn  zn  bemhigen  sachten;  er  sah  darin  ein  Vorspiel  zn  den 
Proscriptionen.  ^  ^)     Um  so  weniger  achtete  er  anf  den   Rnf  des 

45)  ad  Vadt  6»  1;  das.  ep.  3,  4,  ep.  18  $.  2.  ad  All.  fS,  #t  IIa. 
M)  8,  Tb.  888  A.  85.  47)  ad  AtC.  12,  27  8a.  Xfthem  ftgfo  ni^tas  ob 
cantas.  8.  Th.  845  A.  70  4.  48;  ad  Farn.  8,   1^8  $.  5.  48)  ad  An. 

12,  40  f.  3.  5.  n.  82111.  50  ad  Att.  12;  14  {.  8.  dl)  Bas  12;  10. 
f.  8.  18»  88  fi  2/  ad'Faw.  8,  19  8fl.  52)  8.  äafaat  Teraaiia  a.  PablMa 
80)  fit  d;  tmwitfre  fat  Tnttia.  84)  ad  Att.  12,  18  5*.  4  v.  ep.  H,  Ü, 

•4ia«*§i'#'iJ.  IT^f.  4.  -55)  Das.'  12,  18  jf.  7;  ep.'IO'f  4  n.  ap.  20.  la. 
U  Tk.  78  A,  87  n.  3.  Tb.  848  fio.  *      '  •»   *•  •    ^»  • »  - 
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dbM»  eis  M^ifier  lfwkt,|ml  tJm  Cum  fm^  4«m  Qab^*  ^ttlf 
k^9ie«  inTjW^i,  fi|r  %,  .lyid:  über4lietii  bec^gMtea  ibw  19  Ri»ni  ><^ 
j«4«tt.  Schntt  Me^ifaen»'  Aere^  «A^Uiok  ihm  f!)ilwMt  .^»r.«^ 
Da»  Ha«^  a9£ta  AtticWn^  warda  da^  Watkt  enafziMi}  e?  IHliv% 
küw  Haflij  wann  ea  kaioea  Markl  iUr  ahn  fab*>0  4^'4l7 
Sra^aiai«  ia  Spaaian  wvran.  ihm  ^chgfiltig,  iildeaf ;  i^rüntditf 
iar-dfch  4aT^ii .  oaterrifhtat  zn  wardaa.^«)  Nochaiab  wvrd«  f^r 
4Mi.die  ^awohnte  I^ia^sawaiaa  arinaert;  ab^r  län^  trtmmeie  fp 
Mm  lUaRapaliUky  und  uoch  mahr,  feit  TolUa  ^icht  miebr  wi)r«|^) 
Sein«.  Gemüthf-YarfasaQni*  masata  ihn  auch  ^vtacbpldifan»  ^ 
p^diBii  Bedach,  oder  nach  saiaem  Aosdrack,  daa  Uaberfall  d^r 
JP«bUüa.«blehnte.«o)  Zam  TheU  am  aicht  in  Rom  mil  ihr  z%- 
Munmea  m  Ireffeai  woUta  er  Bratna  aach  daataa  Rückkahr  aija 
de«i  cjif^iiniKhaa  Gallian  aar  daaa  ba^riiasaii,  wean  ar  es  nicl^t 
Teroieiden  konate,  ^'^  ond  xa  daa  Wahlaa  «ich  aiafiadei^j)  iWfina 
Freaade  aeia  Fürwort  bedorflea^  Cäsar  war  Gesetz  aad  Her- 
kommaa  .nicht  anterworfen ;  er  hielt  die  Comitien  Tielleicht  ^icht 
aaf  dem  Marsfelde,  sondern  auf  dem  Fenchelfelde  in  Spanien,®^) 
Dorch,  eiuea  Brief  des  Hirtiua  aas  Narbo  Tom  18.  April  er^ 
Li^lt  Cicero  die  Nachricht ,  Sextns  Pompejas  sei  aaa  Corduba 
»ach  dem  diesseitigen  Spanien  and  sein  Bruder  Cnaas  }n  eine 
andre  Gegend  entflohen^  wohin ^  wasste  er  nicht ,  ihn  yerÜEing^ta 
aach  nicht,  es  za  erfahren;  es  geniigte,  wenn  Beide  für  ihn. na- 
achädlich  wurdea.  ^3)  Dana  aber  erzählte  man  ihm,  Cpeos  sei 
weder  landiliichtig  noch  ii|  Carteja  eingeschlossen,  and  ea  stehe 
nach  ein  harter  Kampf  beyor;  er  mochte  ea  nicht  glaaben.  ^O 
Andre  Gefahren  drohten  ihm  Ton  Seiten  seines  Neffen  Qointas, 
welcher  an  dem  Feldznge  ia  Spanien  Theil  nahm,  and  ihn  bei 
Caaar  Terlanmdete.  ^^)  Dieser  zurate  ihm  wohl  ohnehin  we^n 
seinM  „Cato;^^  er  schrieb  ^gen  iha  ia  den  Lagern,'^«)  aad  als 


.56)  ad^tt.  12,  .21  fio.       57)  Pss.  12^  23.      ^)  Aai.  1.  e.       49)  Pa|. 
M2,  29  §.  9r        60)  0as*  U,  »2  n.  3«.  61)  Uatea.         62)  «d  4«*  M, 

Ik  fia,  S.  -Th.  647  A.  91.  a.  6$5  A.  47.  63)  ad  Att.  U,  87  {.  f  3.  Tk. 
fid»  ^,  1^  tWv  Av^triif  in  Corc^rii  ^Riar  lächt  Tefffiaea;.  obaa  |. 88  A.39. 
•♦)••♦  4#.  1%  **  fi*i  3..  Th.  1.  f.       .»).•#  JUt.  M»  ^  S.  »•  *•  ^  ^i?- 
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Tortfcfo  tHdOm  dn  Tf^eik  deg  Örtliif ,'  fai-ivddiew  Cartt-ker- 
afc^ftettrnnd' Cicero  iA  eben  dte ^asie  ^lobt  worde.'*^)  BW 
seinem  Arg^wokn  tah  der  Consnlar  'darlli  das  flerannaheii  dnea 
Starma',  nnd  d6eh  sdimeichelte  es  aacb,  äbitt  den  g^pricafefcifc« 
Bepailicänef  jener  Zeh,  der  nicht  ,',arft  der  RepabHk  gleredet 
■ndaicii  abgefunden, ^  sendtfm  ihr  mit  seinem  Bleie  gcsiUt 
liatte,  erhoben  nnd  ab  der  Bessere  ihm  ^^nliber  geateür  an 
werden.  Anf  seinen  Antrag  mnssten  £e  Sckren  des  Atlican 
das  Bach  abschreiben ;  er  wollte  es  bekannt  maden,  weil  <i  dem 
Verstorbenen  znr  Ehre  gereichte,  wenn  |ene  Menschen  ihn  tadel- 
ten. *  *)  Zugleidi  aasserte  er  den  Wanscfa,  dass  Cäsar,  weldiem 
taian  im  Tempel  des  Quirinns,  nidit  weit  ron'  dem  Tampel  der 
Salus  eine  Statae  errichtete,  schon  bei  Qnirinus  in  der  smdein 
Welt  sein  möge.  Das  Ehns  des  Atticas  in  der  Nahe  de*  Heil^ 
thams  stieg  nonohne  Zweifel  im  Preise.«*)  In  £eser'2Mt 
schid^te  Cicero  seinen  Sohn  nach  Athen,  ^o) 

Er  selbst  gieiig  am  14.  Jnni  Ton  Astara  über  Lanarlam 
nach  dem  Tascnlanam,.^  0  ^^  Atticas  wiederholt,  7*)  Brotns,^') 
Dolabella'^^)  nnd  Andre  ihn  besachten,  und  er  überdiess  bei  der 
Nähe  TOtt  Rom  oft  Briefe  Ton  Atticus  empfieng.^*)  Sebr  un- 
gelegen kam  dagegen  ein  Schreiben  des  C.  Marias,  eines  Betrü- 
gers, der  Ton  dem  beriihditen  Marias  abzustammen,  nnd  demnad 
mit  Cäsar  ^*)  und  mit  Cicero  ^^)  Torwandt  an  sein  behauptete, 
nnd  diesen  bat,  ihn  Tor  Gericht  za  yertheidigen.  Seine  Uayer^ 
schämtheit  empörte;  er  warde  an  Cäsar,  seinen  mächtigen  Blnts- 
firennd  TOrwiesen,  doch  sollte  sein  Wunsch  erfiiUt  werden.^*} 
Man  wasste  nicht,  wie  weit  es  ihm  gelang,  seine  Rolle  bei  Cä- 
sar dnrcbznfiihren,  nach  dessen  Tode  Antonius  zu  Ciceros  Freude 


07)  8.  Th.  70  A.  16^  ««  76  A.  54.  68)  ad  Atl.  12,   40.  «1  f.  8. 

44  U.  4S  fia.        69)  Das.  12,   45  {.  4  a.  ep.  47.    8.  Tlu  644  ia.    5.  Th. 

Ol  A.  48.  70)  ITatea  M.  Gic  81.  71)  ad  Att.  12,   41  ia.  44  {.  8. 

Tsl.  13,  26  }.  2.  12,  42  {.  8  m.  ap.  48  Ia   45  {.  8.  46  48.  18,  4  «.  7  fia., 
'Steltaa,  aas  welahea  sich  ergiebt,  dass  be^Sd^tti  Ep.  T.  t.  p.  164 — 178 
'Ia  dea  tTdiersciiriliea  Astarae  für  ia  Aatiati  sa  lesaa  ist.  72)  ad  An. 

'l2,  48.  49.  50.  18,  0  Ia.  78)  8.  aaita.      '    H)  ad  Alt  18,  9.  2.  «k 

8^1  A.  81.        75)  ad  An.  18,  18.        76)  1.  Tk  107  A.  80.    0.  'fe.  885 
A.  48.  4.  Tb.  60  A.  21.       77)  5.  Hl  211  A.  82.       78)  ad^^ltt.'  la^' 48. 
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Ji  r^ 


(7.».»4.) 


Soll»  4m  ^di|9«lMiHeUv>aLö4lk* 

tef  I  ferf«ai  «nfadie  ibi.  Cltoni»^ 
Ate  StetArfkw  I»  CUUMi  bM  «vltt  Bndle  dit^iifik^sH- 
•cbtM^  dUnIdfc  iBonto  er  «ich ÜuhjmA  H^^.aidittetudkig.  V») 
IHe  dwklt  gwiiltaltttAJieSl  tcühte/AefatCetefr  aMÜtalUbf^M 
dhmr  -gwi^iilüi  ^  Aakm  tawÜle .  Uii  fikknckUH  '4er  fi^MipIkMIi 
▼or  4h»  Mf.  Naeb  4eP  BnnoxJn^  14»  IL  Hirattü  ip 
PirMkos<<)  ArdrteleAMicwattda  Ot  Aa4re^  wi4 jq|I  BesM;  Mp 
4m  A4Mitrtl9  umltttou  Botk  vm  war  föiftu#, 
BT  mch  seur?  Er  befd«  akbl^f  iwo  ev.  4A^b«til» 
er  Bidkl  üb«  alMWr  Bin^t  jAtM;^^)  DüMl^M- 
lUbr  er  n  eeMerBeMtUmeiig  4Mk  Bnüee^  4eiii  .fiKMr;4l» 
Monier  mAt  giB4«iseB  bette«  <•«) 

Bel4  iieeb  4eB  22. cMi«^)  ipibr  er  eef  4em  fiete^bel  A^ 
nM»  we  4er  Regee  Im  siilir  beleiti^y  4ie  Zeit  lebef<jeel4r  4tr 
Beeebiftifwi^  nü  lefaiea  pUbeopbiMbeB  Sebrifle«  tduMtt  ^«h 
fiear***)  Awb  erbidt  er  biet  eie  Xveetedurffanii  to»  CSier 
MelBepeL  Tent  30;  April«')  Bt  wer  ibm  fhicb|jMtig^'  deei'44r 
IKcteler  es  4er  JSfdtee  4er  Legimm,.  ewl  ieel  «eentteUte*  w^A 
ttaen  Kempie  an  Leben  i»4  Beieb,  dwUeebeien4  leiber/f«* 
da^te.  Bben  ee  ym^  IMibHe  ihn  4«i  6ere4e  iber  4il  tenMe 
Bntfeninag  von  Ben.  Binst  eosserte  er  freibob^  Aicbte  bdte 
mehr  Werth  als  das  Urthefl  4er  Welt;  eine  Thorheit;  wie  pU- 

n)  Dm.  M,  IS;   1.  Tk.  lOaia.  •  .  8»  ^  ».  tM  A.  €0.        4l>  ed 
Att.  IS,  t;  eb«i  $.  n  A.  Ü   8w  Th.  6Si  A.  M.         W  2.  Sh.  3M| 

eben  $.  M  A.  2S  m.  29.  tt)  ed  Att  13,  It  {  li  IM  aeAde  qvM; 
ertllH  4MfA  «d  Att.  n-,  12  f  3s  «dt  »•  MrtyerdUmei  M»  «K^riid  <U, 
geaM  (de  #a  ^.  de  WfibM)  solitMi  sciib«i«;  ^  PoMt»  adt«a'iqaeB  iMac 
coepi  tilolüyihafia^  ete;  ««)  Dm.  13^  »i..  H  a  '3^  13»  21  }.  1.  :8.  «b. 
tft7  te.  "'  33)  Bd  Att.  »3^  W  $•  «f  n>*  8a0,ep«'9»ia..  .  31^  Bm.^ 
n,  fl.  ante«.  39)  ed-Alt.  13,  20  «.*22'3a.  9..?ffb.  333  A  33  a.(ai3. 
ATS.  /.     u  .  .ii,c>.'.    .'    .•;    ,:       ,.  iLsj^./    ;.;;. 
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()^e.«.T)     jDmi  maL     (y.i.M.) 


«MiimnU  iMidinbinft  Ondbift  liMcb  dEWto^^    MKeai^  T«r 
'«iMff  ^rlnAtlB4  eit'>i»;J«iMil«iiM)liimlvifkir/4m  ^WMbe«:  mA^ 

'er  kam  nkklliMiiier  JUtev  :iro4 : welokmT'«lr  JkäfUthmhAtk 

<Mer.¥OK>&n  R4il»V>w^U<(  aMi  dte  GvC^afamAMi  .iitMkr  o- 

iWendWi^ttller  tiä>  fidi  «tnsfe^  rnäiDiii^  aMi  nicht  avflimlt?»») 

<IMi:Wa>«el|p(ef>altli.  liiiii    «iil  Ahal».  .«Itfr  Brata»?  •«)    .BüMe 

fCMKUe  *«rrefM  ab  ^rce>Awlw>>  Spiday  hA  walcbm  bm»  Ci- 

HMIV  BAd  nebear/df*  AattiB«  4er:.G<«lar  arfilNrtcve:!  Jm  Tdk 

-Meltnffdh  töftitfUdr^  d»  «a  w<gm  daa  bötda  NacUbara  «ivdi  4ar 

«l^gM^Ctettiiiib  Biete. lUalboUe.     Er.UilterimU  «ndie  «rttade; 

aoch    nahm  Atticus    keinen    Aasttodly  ^en.'IifabeiiAte  .iH   da 

4Sbiu9  wa  miich&dk^iiy   iaiAMimeky  .-lioGiomai  tfn  .2&.  AMgmai 

l^eder  ehilM;'^«)  wilrdai  ikn.  dn  BesaA  idea  Dahbdift    M«t- 

-kmi(%f;^  «Bgmi.  vMör  «if  die.  Zdt  fiitiiiiBf  ^ .  dBifie   dan  4iS- 

-»ürÜBar  niehi  belkidKgieit:  »ß>    Ebcb  so  sehr  aiitffiel  ihm  die  £fa- 

^lad«Bg{  dea  Bfa^tar  Sqnitam  Ml  hefA^^   am  U  Septemsktr  im 

<)8eBal  so  «raofaainen;  'e0>  \v«Ht8  «fash  diifiadiaii^  oBd  ao^lekh   aai 

Ahtmi  BachTaaevlom  rei^eB^^^o)    Hier  wkri^v  imSeptemher.') 

'4kiB  PkB,  Cäsar  bei  dessen  lUcLkelir  aas  ßpesiiM  so   AfsiiaB 

'ik  (EtrliUeB  so  empfaB^ett^  *)  wörde  sieht  «B^^efohrt»  weil  i«ier 


88)  ad  Att.  13,  20.    Seine  Onudiltse  iadeHea  lioh  spll.        89)  Dm. 

Mdiii8.  .  «Ol  Deii  ifl^  AS  4^  2  «.  ,ep»  77.  .  «91)  !Dje^  jUw  90:fi«-  ■• 
.80  }.  &  92)  Das«  13/.  »  fiiM  «p.  32  f.  2.  81  {b  2k  98.  b-  M  C«  2. 
.08)  ad  Aia  lOv  39-«.  44:  4.Thj  28L  IJl  94^  Ille;  Caem.  Oft)  U 
.(die  Vjpüarwelt.  weadeite^i:..      96)'Kfa zTjnieien-liSrder/  iirfBus  BifüKS  so 

dtf  saa  deai  Hemcber  holTte.  «d.Atk  18,  40«.  8.  Tb.  6^1^  A.  410«  >li»  Th. 
.A  la.  1  .  Ol)  ad  Att..l8,  48i  n.  44«  3.  VL  6H  «n»  «a  «Kl  die  dU  44 
.«>  adl  i88  13,  lOliia«..*.  sü  Hin^  ;6,,  10  8ai  ,  00)  »9  Ait.  M,  47. 
.J»)DlaS..A  a.  >3.  T1i.'fi4;»  A^  4&  r«    .t)  «<  AKU  la^  48.    ..  .d>  Des.  .13, 

<S0i  Tgt  ed  Farn.  0,   19.  3.  Th.  856  in.  a.  A.  83  f.  tC    / 
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(A 


(^«•MO 


erwartet  luHte.  ^>    I>iHibfrfB.ntMie«*4ttiliiU,)tedUbBf«itf^  ite 

Oci«^eni  bei  iamlUttMipk  imA  i|wi 'nfMhw rfMiiliiHliii*»  merf 

^irä^l&l»  m  eeitor^)  •»  «••«.  •  ,  *  J  -ih  lo«  effi'tqeti'^i  no*  bno  »a»« 

Dmm  ¥WtheiJigt»^r  De^nter^^  ideit  #Tetl«Mifce«iVi«lCetiti^ 

^eUcr  aeek  ttmer  «UMerviV  «feiMiMiidU^U^idUittri^^ 

▼oni^ttebste»  Si^eiitckelteii  (VeBoae^ ^ >; mI i diarfiB im mi 

rleb%  «rel^  wir|  «)  -Miii  ^ia^n  äyr^ldMi^T|M 

Keefe»  dey-Wedhbaren  ewrtertei ^ )  id<hniw< *t»M4«M>>w>*t<it  «i4 

BrpretMHett  AkM  danUAteHheMk  ieitii^t^iriwIitHirtiwUkij^ 

Bmle«km.tr«9V4lie^eifene  Sanrilie  Mwtä  Imaäm   m^^MÜtär 

RacMe^  Mfi«eyArftt.*>    Et  Imffiff,  dbie<teltt«*8«kieUeL'iinAdlb 

AiisIMIraif    tefaie»    ekyfWgtv  BM^Ü^fer    tob:    d(W«6>*dh«^ 

OroBien  aMbiettgr|  «ft*  domelbeti'  aUaa*Mt  nnl  6ewte4Mi:  i|Im 

Antlpetor,  de»i4liia«eis*»0warb  er  rieb  «m.<ilDe  fliteM,,«!^ 

eine  laagfeZeit  «Ü  diMeeliMm  firfoln.    8uihi>  b>egi^e>UiM  i^iig^ 

Zvfrteaeiheiif  im  eritea,  iiuti  Mwene^X  irii^tsJureüett  taiMuedeik 

sehee  Kvie^;  eb«»- so  4«ir?tliii»  Isevri«!^  äl*  eiticioe  F)eltaf«itf^ 

Asiea  fiUiite,  d«e  gneHtebev  ia  e0twtKffbhn:.«'^>    Im  dtiMei|Kmli» 

der  Römer  mit  Mithridates  leistete  er  liMdl<i«^\dUnjgft illmwati^t ?0 

wmA   Mtb  melr  P<M94a«>  «W^aU>^  diMp-,  19^9  Gebiet,. jr^^öe- 

•ei4e|A.i)    Md  der  Skml  Uim  .d^||,  Jiöfijge-Iiti^l    Tei^Uei^  St^ 

SfMitev  fMden  Grea«v»(rj^H)Wil«l  ir  Sjri^'.0,.i»«5^  P^^  if 

CHiioie»^*)  eine«  tr«««^  ^BmdMf  esoaaeii    in»,  i|an^     Nacl|.  ^fleif 

Aubreehe  de»  B^t^ßrimgm,  It^m  ^r  «lit .  feinom  PnLel  Q^tv^ 

m^  mit  HiUiitfafpmi  in  4w  l^^^vdet  Pefl|ip#w,  4a  dje^er,  ii^or 


8)  «d  Fui.  7,  25.  4)  Das.  12,   18  fia.  8.  Tk.  857  A.  84  a.  6S8 

8u  n.  5>  f.  Ü«jolk  9t  Otaaea  i»  tte  Mut  M«e  «Ircelm. . JlNi.  18»!  Qeid 
^  ^'ffiMe  eiu  dieoi?  8e  BafeStadia*  ^aalaü^  |ratflatfl|  aeisUnlief  adllii. 
15,  4  s  Tir»  tfarnm  beaeraimia,  et  fide  eifa  pe^uldai  R.  rfefelaib  Mi  pr4e- 
eeatU  Magalfiidiae  et  aalmi'  «•  aomilii  de"bdKMr...|8t<Ml8ta  ie|la  maf«!^ 
IMecare.  8)  de.  Il;  ea.  a.'II  PMH  18.. >  r  t><«.  AJtafc..-^^  i.ilClU 
855  la.  8)  Sraba  i»  c'  f  p.  588.  'Pleia#<*.'  de  «oatralfeU'dMle^iC..*li8 
Vol.  18  f.  888  S.  8^  «.  Tb.  458/  8.  Tb.  4»  t».  «.  S45  Ib^i.  18(^2. J?b. 
488    4:  «n.  184.  II)  4  Tb.  -898  A.  44^  p<  INjoa.  53,  J^k^ttiU  18. 

12)  Cia.  n.  ce.  4.  Tk.  151  A^  55.  18^  4i  M.,488it  C^pitf  bevriiltfe  |f> 
ü»  Ooasal  die  Bestilifiia|r.  H.  Ales;  68  5.  Tbl  «If  A,  24«.  14).  dei  toieiT. 
18.  ^  0«)eii-  8*'e;  18.   i    •'  1^4>   Tli.  98' M*  •'  -  '.f8>^tti«ia.4<.  28  A«i|f. 


Digitized  by  VjOOQIC 


MO      (.1^.^:;      KJoau  miM.     ai04.) 


JM  iWHiiini I  tfffMÜiiw  iRirtiihtB  9*i4''>   Bv 

««i-«i«ii  JiilhH«te««rfM  Zdt»  te.  8dm  MtkrUbta  d«  Gm- 
00%  Biidl  von  PompeJM  aaf  das  baaporaniscbe  Reich  bMdiruki;  ■  *) 
IftidMvIbflaMify^lMTTälcilichi  wti&lkT^  mm.  ttohrnm^  bMCtete  er 
iA^MmiiiiUänii.Jk»«u«^   «rfdMt.TM  dem  jrawischei 
H Pepei—m '&>«■■  irJema  ^m*^ ^ q)  .Der  Tel|«i«k  e «Ate -Hilb 
M  CÜHtfi  L^^aieiü  ii^  dUiea^  AmuImw  Galwue,.  «ml  wntfiili 
Ih«  i>  Wtomr  .itBthHuhMi  JRelAiege  gefea  .KkulMes.^^)    Ha 
«ImiUb  taidit'elmafifte^  deeebrCe^eieUittelr^li^  wÜMcbe.'') 
ilAiMeit'47  eifiikr;  der  Sicttler  kb«'  in  Am^nftm  geeftegt  nl 
dllitwi  eiefc  eenÄn>.CMMDiii,  giei^.  er  Ibm  ev^fCfeiH  «ad  Wl  n 
Cyede^  wehU  ihm  im  Al%emeiae«  itffeudiert  wvrde;   «e  Eel- 
•efai  GeMei  wd  ober  dm  B«dkwe«dl&  4w  Fi^ 
( betmihl  hatte,  mllto  ei»äter  etlalfeB.**)    Zuacbi 
iteht  er  im  peirtiMihi» Kriege,  hi  webbem Phamwem  valmrlag.*') 
Amui  vieilov  er  daieh  Cäsar .JKAein-Aameeie»  «ad  daa  LmmI  der 
«Mcmer;«')  mum  Fürbitte  dm  BL  BnOö,   aeiaiM  FfWüdee,  ia 
«Boam,  teiletite  niehr  dmreh  die  Anmawag»  nrit  weldber  der 
RddMr  aiftnt,  ala  id»  heeättfUfte.'^«) 

'  Tdbf,  45y  drohte  ihm  eine  gritosere  6<efiihr.  Pempejos  hattt 
VhaWagorfa,  eine  Stadt  in  der  Nihe  dm  dmmerimben  Boepem, 
flir  iM  erkRrt,  Wett  die  Binwefaner  ekk  ftgen  liithfidMea  ein 
Porten. « ^)  Hier  lACe  Caator,  tim  Haan  Ten  datUer  AhlLmrfl^ « •) 
der  Gemahl'  dner  Todifer  de«  Dejetaratj  aiit  weieher  er  einea 
ISohn-,  Cmtor,   aeagftf.^»)    Der  Jinfere  hemMite  die 


w   .17)  S.^«h.  .49i  ^  MI  m.  ilQ  §m.  IB)  »tm.  419  «mb  A.  «#.  ■. 

JB91  Ib  7ü  -  H)  Ib  .Xh.  4|B9.A.iM.  ^)  Dm.  A.  8.  .  21)  B*  Alea. 
M  ^  «Ml  p^'Oefüfe  Jk  /eiVVk,  «»9. 4«  66  n,  4M  «a.  22>  p.  Dijac  9L 
M)  a  «4|ez.*M.  3;  9lu4^  Aa^  2«)  p»  D^t.  4.  3,  Tb.  M4.  2S)  0m 
WIJL  S  a..  IMJ  .»>  4.  n..a9  ia* '  >97),Om,  490  ▲.  42  a.  499  A.  91. 
W)  p^  IMau  il*  :  29)-  nwU*  ^  Xiamg  amnt  dm  Sakal  aad  Aaklligar 
.d4e])fl|et  daiietf  8aliwic«0BMlia»»B4  Tenreobmlt  Üw  ibarcKam  auf  Cwiar» 
•lim*  UeMs.  Dm.  Alat^  ^aioQMM/m^»  beffeift*a»  daw  ar  •  Apfiaw  Aiiihx. 
ip^  14t  mv  AiaiM  hm^mt  flbrifem  CMlar,dmTaim,  ala  PhrnH««»« 
fcmifchmt  fiird.  3ai  9aaritt  12«:  •.:S.pij69%i^^ßU  dm  l^tm  dm  AabHh 
•fein^^eie^' S#b»c4m.o9aema4«ilm«;  Dmmebiist  ia.ß,  T^c  M9  A  .19  m 
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laax.  vTiajuc     <7.{.95.) 

sdieiMlklt-  Wfltt  diaier  keiii^ii  Sobfe  lUjoUrnm^ 
▼OB  aem  Sodbt  dtai  Ittnigft.TJt«!  erbdlai  liAt«^««)  diii> 
KlndeiAi  T«ni»s,  mi  At  Bittder  (Im  fiegilflÜKtM  HUldlt;  mk 
iluB  iav  tfMwe  Bfbe'  msoweadea. «  »>  Ubiä  wJrCbiii»'  «aih  dhM 
spaMMbe«  Kri^e  ia  lütn,»«)  wo  <r  »ifoligi«  lui Ailüilii 
dmm  ^  CSsar  ia  GdatSen  wXbrMd  dir  BxilidiWg  Wfc>  iHiii 
itea  wöHea,*«)  md',  ab  nan  Hkrat,  BAmaiitfr,  ämdgmu  ,wmä 
Oorjhm  »  ^)  aut  PkUBt>pa^  ciAemScbmA  wmi  Axitl9^4eäJUmi§§^*^i 
Bick  eiirfiaidaä,  dieMtt  so  feditfSail%eB,  ni(H|ipai  aitaiite»  i»ab 
<&er  ab  AhlMger  kvfirat.  CkiAni  rtBrlMdlftt  *»  iiltai  Gm*i 
f  reattd,  '••>  alber  Bkbt  aaf  ibiii  Blaikt»,  /  «Mdini  •  ia  Cimi  .W«lM 
Btan«,'»)  yrMm  aasaer  dbn  Partaiate  PfliaNhi  ^CaM—J ,  ♦  Q)  4ai 
Rechti^Iaiuta  Samas  Salpicio«,«^)  T.  Taiifaatat  a^  Aaara  k$A 
BcUadea  wardea. « >)  Kr  tehiekta  taiaa  Rade  DeiafcaMa, aalt  Aa 
BeaiarkBap,  sia  sei  aabadaalaad,  aad  er  kal»a  '«ia  aar  ^ki§^ 
achriabaa,  am  I>ejataias  aiit  aiaaai  kMaaa  Saachaaka  aa  jmr 
freaen;«»)  ia  dam  Casariaaer  tallto  idekt  dar  Vaidachi  aaiiiahiaH 
dass  die  Aa^aie^aabait  daa  Maaaas  iha  laagar  kaaehÜlifla,  4h 
ea  aan  akaa  die  Varkitttaifsa  arfardertea. 

*.  95.  ' 

(a.  45.)  ^Cicero  war  bai  alba  wicLtigaa  VerbaadlBa^ea 
im  Aa&a^  Terlafea,  aad  betaadars  jetzt;  er  sollte  für  einaa 
Köai^  sprechaa,  dea  maa  auf  Tod  aad  Lebea  aageklaft  batte, 
ein  salteaer  Fall;  für  alaea  Köaig  ferner,  walcbea  der  Seaat 
wagaa  saiaer  Vardieaate  am  dea  römucbea  Staat  aaaxazeicbaea 
pflockte  9  aad  gegea  alaea  graasamaa  aad  eiaea  Teräcbtlicbea 
Maaacbaa.  Seiaaa  GrosaTatar  stiirzta  Castor  ia  Labaasfafabr; 
er  arkaafta  dassaa  Scbvea,  iba  aa  baba^eai  aad  ia  Rom,  wo 
ataa  Scbraa   aicbt  eiamal  aaf  der  Folter   xam  Nacbtbeil  ibrar 


laiaa:  Caitor  war  der  Schwiagenolui  des  Dejot-  ein  Solin  des  Ssocond« 
^  aadi  Strabo.  30)  p.  D<j.  3.  31)  Das.  1.  «.  7.  10  a.  11.  32)  ad 
Atl.  Sy  17  «,  21  {.  2.  p.  Dajot.  ft  fta.  33)  Plvtardi  oben  In  A.  8.  34)  p. 
Dej.  7.  35)  Das.  5.  0.  8.  IS.  da  dhr.  2,  37.  30)  p.  De).  1«;  TgU 
12  a.  14.  37)  Das.  0|  Tgl.  2  Oa.  7.  0.  10  a.  11.  38)  ad  Vam.  0,  12. 
39)  p.  De).  2.  40)  3.  Th.  10  ia.  41)  Obea  §.  00  A.  10.  42)  p. 
Dej.  11.       43)  ad  Faik  L  c 
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.i.:j      XKOLi  I  TDXJJk       (t.  i.  QS.) 


C»#<Hlits.4w*e«i«^>  .<;&|MNW««IttdkM  fMd  Part«,  tai 

ridiwiy ;4^gQfcm<nlJ»n  Munge ;  BUr.düi  «dk  Gtsiiniif 

«kd^  imoArnUit^t.^  Ski  ^lanbteB»  jCäflar  «ei  imkJk  iwMer  fega 
PHiltodb»<ftiHirt»  «Air  me  JniHe  er  itai  T^rgieworfen,  da»  ic 
ttkmAnmAi^  wyniflhi  •  iwif^  Jiffttr.PompcfOs  mehr  ergehen  lei  ik 
Im,  mmi/JkäB  jbk.  m  .FMi<Mi  fiK  ifan  ^tflpchten  hebe,  DetUb 
«ro^.^  mäA  )kekk  "CMbikeiiy  Um  ab  Gastfrena  «dl  eb  K»iy 
tthMiilaiMi  *  Oifi^  MhUe  nbü  ai^  Haia^  er  weri«  <iuc^ 
«MdbeBu'irowtfaie.irHi,  f«IHliffi./«r,  ein  AMläftder  in  w«(« 
Mrrf^,  .will  Ckera^efea.AnJß^,  «•)  Man  aagki  iIiib,  avf  Auüf* 
ladb  des  SaMtt  ererli»  «ernafet»  Md  dan«)  CoimbbIa  aad  Seaü 
kaiea  lirfieii.  Teriaa^tta^  «^  Gaaare  Beaiiiliaa^eii ,  dea  Frbdeifl 
«kaliaa»ibl«lbni  ibaii  enbekaniit  Dennoch  regte  er  «ich  viA^ 
Ma-Aemidte  ud  Briefe  des  PeoiipeHw  bei  Ihm  eiotnte.  b 
fnor  wohl  iweraaihiiA»  wenn  er  den  Anträgen  ^inea  Maaaa  G«* 
birgvlb^  der  ann^  wie  die  Helden,  Ton  Ctftar  verdunkeil,  nbir 
alle^wiikk  TOtf  ihm  glänsten,  aioh  erhob. «»)  Zn  ihm  kau  D^ 
fotarna  ab  Freund  and  Bnadef genösse,  nid  gewohnt ,  dem  Seait 
%m  gehorchen«  Nach  der  Schlacht  bei  Pharsalos  glttubte  er  seinr 
Pflicht  geniigt  an  habea.  Er  sog  sich  in  sein  Land  zarncl,  n' 
kämpfte  gegen  Pharnaces  mit  Cn.  Domitins  nnd  dann  mit  Cäsar, 
weldier  ihm  znm  Lohn  den  Königs -Titel  bestätigte.  Uad  ibi 
beachaldigte  man,  er  habe  Cäsar  in  seinem  Hause  tödten  weHea. 
Es  setzt  Toraas,  dass  man  ihn  für  wahnsinnig  hielt;  denn  roi 
allem  Andern  abgesehen  hätte  er  schon  durch  den  Enfscbhti, 
einen  aolchen  Frerel  zu  Teriiben ,  sich  selbst  den  Untergaog  be- 
reitet.*") Seine  Besonnenheit  bürgte  dafür,  dass  er  aDScbaM'? 
war,  und  noch  mehr  seine  Rechtschaffenheit;  man  Looate  ii» 
nicht  einmal  mit  einigem  Schein'  Terdächügen.  Cäsar,  enaUte 
Phidippas,  kam  zu  ihm  in  seine  Burg  bei  Lucejum;*^)  er  aoUte 
nach  dem  Bade,  ehe   man   an  Tafel  gieng,  erschlagen  Wtf^' 


W  P^  De>et««.  1.         45)  Das»  c  2,         46)  3.         47)  Vgl.  <•  ^' 
h  1*.     ^    4«)  P.  I>«Jof.  ♦.  A»)  *.  <0)  Die  RSner  eatsisU«»  ^ 

freai4en  NameB»  i^r  aad»  4ie  Oriecben;   ff  ka  dahar  nmgrftiUf  9h  ^t^ 
IS  p.  A68  ^ea  Oh  richtiger  Bladaai  aeaAt. 
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■.•M.i  T)    xmii'ffinMiix    (7. ».»6.) 

Mfli  ki^ia  «Hler^^er  AmlrMflldaii  tipiitA.UinJb««  :yk40r  JUMi 

oi«eB<  Mileqil.Oftl  wiUie.  t^i«r.«iiMi  CSMe,ua4dk..iUpifB#iM 
a«Ji(  &  IkfttiBcdii  it»:  4ia  MfrdMrniktt  ferw^deteii^  «in^WI  J« 
aein-ftrfjbfiiiiwfr)  JioiihMak  jMMe  «Küo4a»  filJic|.M     J«»«  Jmhik 

Rom  sAkUtf.  «r»)  >  Der  ak^ite.  TIM  d*  AoU^.^afüe^.i^^^ 
UHnM  Itfibe  aM  Hm  f«ffM  CüMtr  släte.raiif  4er  Lauer. gesfan^fi«^ 
m4  «iDfrasses  HMr  |pe«iea  iltt  garHfM»  .£r  Verfilme  «i«  «bac 
M>  iMa  Joppen ,f  dast  .er  Mäm  fcektiefat  kennt«.  A|>eie  .ee 
W4^1te  tick  Mit  OecOiiu  Terbiiidea,^»)  tiMl  wei£  di^  MäaneriM 
GefiwgBiea»  welche  aieh  wei^ertoa^  in  dieaer  An^lAgeiilmt  iiiM 
Gesandten  an  aein.  Andre  fanden  lieli  «fae  nicht  |  «neh  bJM»  M 
ÜMi  Terboaven,  dasa  die  Pnrtei  des  Cädlkla  bfiaaecft  wnr«««) 
^Die  fienterei^  mit  welcher  er  Cäaar  TeraliuEktef  «•)  war  nicht 
die  beai^^  Sie  war  nicht  lo  .gnt,  ala  die  rieiniMfae>  nher  die 
beste  »  seinem  Heei^.««)  ,,Sr  liebte  Cäaar  nicht.  *^  Vielleicht 
hefte  er ,  daaa  dieaer  von  Alaxnadiian  nicht  nnriiekhemmee 
werde»    Aber  gerade  damab  gab  er  ihm  fiaU  nnd  Lebenamlttel» 


51)  p,  Dejot.  6.  '  S2}  t.  '  i3)  Mit  CScIl.  Baisiif,  elaeia  Vompe- 
der  im  J.  46  dea  Krieg  gegen  Cfisar  in  Syrien  elf  Parteigieger  fett» 
2i  «k.  IM.  g.  Tk»  M4  A».  70.  g6S  A.  82.  H)  Sie  HUtete  Toa 
fai  Alilc%  «.  Dijetants  «ronschte  ihr  den  Siegi  n.  aecliie  gtm  dme 
Mirafea,  wa  die  veiionea  Uadar  wieder  an  erbaltaa.  PhidJppaa  eriti^ 
terte  ea  Cleere  donh  daa  mgerana«  Yevgefcea»  liir  JKSnig  halM  doreh 
HeMMIflMHd  lUk  Cisan  in-  der  Hltta  seiner  LegiMen  eatledlgen  wellen» 
aach  diesen  Kl^vaact  aa  eatkräftea.    55)  ImKaiflinnatafiittraaaM.    5i>  & 
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M4  ^'     xmaiVunuL/    (7.f.M.) 


i^nJÜieret  -mlirälMeil  «Mi  «dur  WfiiMliB»  KMUriiln  iber 

All  ikif<4yeM  ta  'iddd^eB« '  ,,Mtoe  gwiiliing  twirftAüeHi  n 
MMfea'  iiaJ  Bp1m«f  V  wie  et  is'  AMmi  «lAe^  mmi  mker  Urte^ 
Amititfs'itf  Im  SdMMidi*  Mgdbidt— ,*•»  nd  Gm«  mrii 
M"%iA^  itiitoik  Phili»  fcibgwt^  i^iwle  «r  mir  dis  Wifto 
ifalM'gHkUsdbiblir^rMif  «eiM  ViM  er   hiwtmdk^  nk 

«Mt  mdkM'  ««|pelleMM<MF"«inwvi  QMmtii.*^  ScBWt  «e  Ii» 
«^Mr  dM  MikiifeMi  iSiiiTi»  war  kiiM-liia^^  Sobft  fir 
JIM»- VMlSiiiiid«nfiM;  ^  Ac^nt  luitte.  «Mt  Unachy  Gmv  » 
bMMi,  dir  iltt  iMgaadigto  nd  ilm  nad  ütee«  Mi»  «b  &«d|t 
alKwkiitfirte»  ttd  %hf  folthe  Sehheit  Mid  ümjfcMb  adjiB  er 
Mkv  efamiAl  i*  tdflflr  Ji^eM.^'')  Für  Giitioi'  «cnedle  «  nd 
mehr,  Min«  SMttea  wHikiMduBvi,  ab  ddrch  dem.  Mtiad  dm»  Sdi- 
T«i  A»  M  MknSkeii^  iüi  Ocero  Mch  det  Sohbckt  M  Pb^ 
aÜ«  rielli,  die  WiAn  aidbl  aiederzd^fn  aeiideni'  wegni'«' 
ItoB,  ftiaid  tar  bei  dem  jiMfiB  Maue  Leia  CUköV*  Uad  JieKr 
deillto  jatzt  aeiaea  Grossveier  aaUageB,«^  den  EJUg^  walde 
aeln  GescUeckt  ana  der  Deakeliieit  eriioben  hatte;  eiaM  Sdir« 
baatechea  aad  gegen  aeiaen  Herrn  bewaftiea.  Wena  ei  lak 
beMaft,  weaa  ea  gebüUgt  vrvrde,  daM  er  «aea  SdavM  erikaifii, 
80  war  nfieMaal  ia  Miaeai  HaaM  sidier.  PluiUppw  f«^ 
aber  ia  der  Wabaaaf  dM  Deoutiaai  er  sei  darch  Tcnpiac^ 
gea  Tea  CMter  gewoaaea.^^)  ,,I>urdi  BleMmioi  wnrle  te 
K^aige  gemeldet,  Cüaar  sei  TerhaMt,'  er  gelte  lar  eiaea  T/naaeif 
aua  aekaie  AatteM  daiaa,  daM  maa  teia  Kid  aebea  im  S^ 
taea  der  Könige  eibÜcke,«*)  aad  pflege  ihm  aicbt  vakr  Beitf 
sa  Uataehea.*«««}  DieM  war  am  dea  StadigMpracbea  <« 
BÜMTergaflgtea  saMnuMa  (etnfea.    Freilidi  sab  Blasaadsi  «^ 


ST)  D%mk.  UMam.         SS)  Calfbes,  .^Ickar  ««gwi  PbanusOf  ■>' 
«MB  Mck  ia  AMca  bcMISgia^  5.  Tk.  a  liu  «.  M6.    Die  KMkMt  a« 
59)  Tat  FlMM«b  de  aM«   et  «de  aiMiia.  «.  ^  ^' 
Tel.  1   p.  lei  H.  b€i  Cbwo:   F«eul  Mid,  aas  «■•  i>l^  ^"^ 
eO)  •         ai)  10.     .   02)  II.        «3)  3.  Th.  M*  ^  "•  ^ 

•») 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXDL    TÜLUI.       (7.f.95.)        905 

KSpfe^  Miejbifebraaate  HM«ier  nd  dka^IafktiiiitBt- 

ifefÜHt  ImKrie^idtCäMurfieliiiamavrmitdeiiWdfeB 

in    imr  Hand;  der  Römer,  der  »  emem  Freietaafe  ^borea  war, 

erkiMuita  fai  fln  keinea  TyranneB,  sondeni  des  mildesten  Sie^r;  **) 

m^d  wer  klagte  über  eine  einzelne  Statne,  da  man  to  Tide  sah?  *•) 

Beifallsklatschen  beehrte  Cäsar  nicht ,  sa weilen  wnrde  man  andk 

dwnh  die  Bewunderung  daran  gehindert,  oder  durch  die  Ueber» 

Zeugung,  dass  nichts  GewÖhnlichee  seiner  würdig  sei.  *7)    Wenn  er 

man  gegen  Defotams  keinen  Groll  mehr  hegte,  ao  war  er  tiellcicht 

dier  Meinung,  jener  hege  einen  Groll  gegen  ihn«    Der  König  dachto 

mur  daran,  was  er  behalten,  nicht  was  er  Terloren  hatte«   Ihm  und 

aeiaem  Sohne  besttitigte  Cäsar  den  Köm'gstitel,  und  die  Beadilüsse, 

durch  wekhe  römische  Feldhem  der  frähern  Zeit  und  der  Senat  ihn 

ehrten,  konnte  man  weder  Temichten  noch  Tergessen«    Auch  war  er 

sieh  seiner  penönlichen  Vorsiige  bewutst.    Die  Ruhe  aeinea  Alters 

betrachtete  er  als  £äsars  Gesdienk.  ®*)    Ohne  Zweifel  wurde  er 

noch  mehr  durch  dea  Brief  beruhigt,  den  Cäsar  aus  Tafraoo  dnrA 

Bleaamiua  an  ihn  gelangen  liess,  und  in  welchem  er  ihn  aulTor* 

derte,  das  Beste  zu  hoffen,  und  guten  Huthes  zu  sein«     Aehnliches 

lau  einst  Cicero,  und  er  sah  nch  nicht  getäuscht;  er  Tersuchte  es 

Bicht,  da  Mitleiden  zu  erregen,  wo  es  Flehenden  und  Unglücklichen 

entgegen  kam.**)    Für  die  Unschuld  des  Königa,  bürgten  seine 

Gesandten  mit  ihrer  Person,  Hieras  insbesondere,  welcher  nicht 

Ton  Cäsar  wich,  als  dieser  sich   auf  dem  Gebiete  des  Dejotaraa 

befiind,  und  als  der  Strafbare  behandelt  sein  wollte,  wenn' man 

nach  nur  die  Absicht  gehabt  hatte,  das  Verbrechen  zu  begehen/''  ^) 

Der  Dictator  rerschob  die  Entscheidung,  ein  ungiinstigeB  An- 

aeidien.    Er  wollte  im  nächsten  Jahre  die  Parther  bekriegen,'  ^) 

and  dann  an  Ort  und  Stelle  untersuchen. '  ')    Nicht  dnrd&  Ciceroa 

Rede,   sondern   durch  den   Dolch  des  Brutus   wurde  die  Gefahr 

von  dem  Könige    abgewendet«    Auf  die  Nachricht  Ton   Casarä 


65)  JJnä  doch  hlessen  BnUas  »id  seine  OeBOssea  ^tef  im  Gie.  Brie- 
Hm  TVQayvoxtoroi.  66)  Cio.  Uafte;  oben  A.  69.  67)  12.  In  einen 
Briefe  tm  Att«  neuit  de.  eiaen  enden  Ornad;  eben  necb  A.  96.  68)  13* 
69)  14.  70)  15.  71)  5.  Tb.  677  fin.  72)  2.  Pba  S7j  9«Is  cnif«« 
inincior,  «nnal  Deioterp  Ceesar?  -^  Ble  nnafnun  (leaper  enin  ebseeti  «IM 
Deieturo)  qrieqnen  sibi,  ^ed  mm  pro  flio  pqsmleTe—s,  eeqnMn  dixil  rideri. 
Praeuuin,  Geicbidite  Rvint  VI.  20 
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aoa  XXDL    TULLa       (7.«.950 

Toie  hnäwU  mt  tm  €if«aer  ÜBoyfÜUe,  was  ikm 
war.  SaiM  Gasaadtaa  ia  Ron,  Hiaraa  and  dia  übrigaa, 
es  »icla$  sie  Was  Folvia  Gald,  deram  GemaU,  dar  Com«1 
U.  ABtoaks,  aan  aa^aUick  aas  dan  Papiaraa  das  BaiaaidaCaa 
ersah,  dass  diesw  baraits  dia  Riickgaba  bascblassan  liatta.^*>  Um 
sich  aa  Castar  la  raehaa,  tödtata  Dafataras  dassea  Eltara,  MffiA 
aach  dia  eifaaa  Toi&ar.'*)  Er  ▼arbaad.sidi  anl  Brataa,  tm 
wekham  saia  FaUbarr  Anjalas,  wohl  aaf  aiae  gahaiiaa  Waisaa^, 
aach  dar  arslaa  Sahlachl  bai  PbiBppi  sa  Aatoaiaa  «baipaa;. '  <} 
Als  ar  swai  Jahr  apttar  ia  haham  Altar  starb,  folgte  ihm  seia 
Bakel  aad  ahamaligar  Aaklägar  Castor. '  •)  Daaa  warda  Amja- 
las,  abaafalls  dareh  daa  Trtamiir  Aatoaias,  Tatrarch  in  Galatiaa.^  ?) 
CScero  war  aa(&  dam  spaaisehan  Krie^  ia  Ram«  Maa 
keimte  ihm  naa  aicht  mdir  Torwarfaa,  dass  er  Cäsar  aaswich, 
wean  ar  aaiae  Villa  bei  PateoK  besachte.  Er  masste  Uar  am 
ai.  Decambar  daa  Dictator  mit  aiaem  xahlraiohen  Gefolge  bewir> 
Aaa,  da  jeaar  anf  eiaer  Reise  aach  Campanien  ia  seiae  Nahe 
kam.  Viele  mochten  ihn  beneiden;  seiae  Vorrätbe  wardea  aber 
endi^pft;  „einmal  war  geaog.^^^*)  Bald  nachher  sehrieb  ereas 
Tasealaai,  wohia  er  Atticna  einlod,  am  3.  Jaaaar  seiaea  Gebarte- 
tag  mit  ihm  aa  feiern«  ^  ^)  Indes«  werde  er  selbst  voa  Lepidos,  dem 
Magiatar  eqaitam,  aaiA  Rom  beschieden;  er  sollte  als  Aagar  bei 
dsr  Weihe  des  Platses  gegeawärtig  seia,  welchen  Cibar  wählte^ 
alaea  Tempel  des  Bfars  an  arbaaea,  uad  konate  es  aichl  ab- 
lekaea.  *^)    Keia  Römer  hasate  dea  Herrscher  wie  er;  dergrvsae 


7a)  Das.  Igiter  a  ^a  irbro  aae  praasess  naa  sbseas  vea  Deiet.  ^md" 
qa^tM  aaqvi  baoi  iapetraTit,  apad  martnui  iictes  Ott  fradofas.  —  How 
Tiw  eripeit,  red^dit  mortnu.    1.  Th.    112  A.  4«  n.  O.  74)  Scrabo 

12  e.   a  p.  aa8.  75)  Dio  47,    24  «.  48.    49,  82.     1.   Th    273   A.  65. 

4r.  Th,  33  fio.  76y  Dio  48»  33.     Castors  Sohn  Dejotans,  mit  dem  Ba- 

aamea  ^hiladelphos ,  regierte  in  PaphIafOni<»ii.  Strabo  12  c  3.  Flatarch 
giebt  im  Antoa«  c.  61  den  einen,  v.  c.  63  den  andern  Namen  dletes  FBr- 
srao,  alfl  handle  es  afoh  um  Tersehiedette  Persoaen.  Hiernach  ist  Th.  f,  473 
A.  67:  Dejolarns  Pfailad.  in  Paphlagoiriea,  an  lecen,  n.  daa.  A.  69  aiad  die 
Wertet  Dejot,  in  Oalatien,  an  tilge«.  77)  Dio  4a,  31.  50,  13.  Pivtvoh 
Amt.  61,  «nd  die  SteUen  im  I.  Th.  464  A.  1  «.  473  A.  6a  78)  ad 

Att.  13,  52.    8.  Tb.  671  A.  88  «.  758  A.  88.  78)  ad  Atf.  13»  42  is. 

86)  Das*  I.  c  8.  Th.  871  A.  88  a«  675  A.  12. 
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Meiisdieii-KeMier  lat  im  sefaier  S^le,  «ttl  MMuideHe  Hin  Je»- 

iiocii  mit  A«ttzeichttiiiig.    CäuMr  refiarte  okia  ihn,  weO  er  kei» 

naii  Rath  badarfke,  am  wenifstaii  rom  dieser  Saite;  mA  zog  er 

ihtt  ucbt  in  den  Kreis  seiner  Yertravfen,  da  der  Retter  der  Re- 

puUik  mit  dam  stolzen  Bewnsstsein  obnerachtet  seiner  Geschmei* 

di^kait  sieh  nicht  cum  Höfling  eigrnete;  er  tkat  aber,  ytaM  mffglieb 

war,  den  geiaüreidien  Mann  tn  ebren,  nnd  ^l»  ihm  Gele^nbeit, 

als  Redner,  aaf  dam  Gebiete,  wo  er  sn  glänzen  Temodkte,  anch 

^tzt  noch  sich  selbst  Anerkennnng   sn   rersdiaffen«    In  Ciceroa 

Gesinnnn^n  werde  niebta  dadnrch   geändert;  man  bot  Ihm  als 

Gnadengeschenk,    was   er  ab  sein  gutes  Recht  forderte;    „der 

König««    konnte   ihn    nicht  mit  sich  versöhnen.  •  >)     Er  rerab- 

achente  die  Günstlinge  nnd   Yeteranen,    welche   das  Kcinigthnm 

aoabenteten,  die  neuen  Senatoren  Ton  niedriger  Abkanft,«^^  Ca* 

ninins    Rebilos,     den    Gonsal    weniger  Standen    am  Ende    des 

Jahrs," 3)  und  die  übrigen  Magistrate,  deren  Wahl  durch  Cäsar 

bewirkt  war.*«)    Seine  Feinde  erdichteten  dagegen,  er  sei  durck 

den   DictatoT  Patrider   geworden,    und   habe   also   selbst  desaen 

Cbadenbezengungen  nicht  TenLchmäht,**) 

«.96. 

(a.  45.)  Es  trug  dazu  bei,  ihm  das  Leben  zu  Terbittem,  dasa 
Andre,  welche  als  Verbannte  sich  noch  unglücklicher  fiiblten^ 
Troat  und  Hülfe  bei  ihm  suchten.  In  seiner  Ohnmacht  konnte 
er  nur  für  sie  bitten.  Indess  mochte  er  sich  dem  yerhassten  Ge* 
Schäfte  nicht  ganzlich  entziehen.  Fast  in  allen  Schreiben  dieser 
Art  wiederholt  sich  der  Gedanke,  es  sei  besser  zu  hören  als  za 
neben,  was  in  Rom  yorgehe;  ^r  sagte  ea  doa  Bekannten  im  Exil^ 
im  Torigen  Jahre,"")  nnd  auch  jetzt  A.  Manlius  Torquataa  er- 
warb aieh  in  der  Zeit  des  Clodius  Anspräche  auf  seine  Dankbar- 
keit."') Im  J.  52  hatte  er  weniger  im  Dienste  der  Republik 
als  des  Consuls  Pompe  jus  den  Vorsitz  in  dem  Gerichte,  weldkea 


81)  ad  Alt.  13,  37  {.  2.  82)  ad  Farn.  6,  18  ia.  83)  ad  Vam. 

7,  30  ■•  die  SteUea  im  2.  Th.  108  A.  86  a.  im  3.  Tlu  668  A.  33. 
8%)  ad  Att.  12,  8.  85)  Die  46,  22.  3.  Tb.  669  fin.$  Tgl.  Th.  4,  254  fia. 
ITeber  Cic,  TesUuneat  f.  aatea :  No.  8  }.  2.  ia.  86)  Obea  $.  91  ia,  ■• 

}.  92  ia.        87)  dt  Aa.  2,  22*    Uaten  $.  98  A.  63. 
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MOo  weg»  BettediaBfeii  bei  den  WaUeii  Teniidieflte.**)  Du 
fate  TenieiiaieB  swiscben  ihm  and  Cicero,  den  er  51  aaf  imm 
ReiM  nach  Cilicien  in  Mintomae  begrüaite,«»)  warde  nidit  Ji- 
dnridi  gestört.  Er  focht  im  Bürgerkriege  für  Pompe|aSy«<^)  ui 
lebte  nach  desfen  Niederlage  in  Athen,  in  derProTiaz  Adiaja,«*) 
weldie  46  und  noch  in  einem  Theile  des  J.  45  Sernos  Salpidu 
Terwaltete.«')  Die  Seinigen  waren  in  Rom;  er  eehate  ii(i 
aach  ihnen,  nach  dem  Besitse  ■eines  Vermj^gens ' vnd  nach  Jer 
Hauptstadt  »Hier,  als  Zenge  des  allgemeinen  Unglii<^s,  schrieb 
ihm  Cicero,  der  dorch  Dolabella  fdr  ihn  wirkte, «')  würdest  di 
■och  mehr  leiden«  Wttnsdiest  da  jedoch,  ivriickxnkomnieB,  fo 
darfst  da  diese  entweder  Ton  Cäsar  hoffen,  da  er  dir  jetzt  wesiger 
siimt,  oder  Ton  denen,  welche  da  nie  gefürchtet  hast«*^)  h 
fedem'  Falle  mossten  wir  aof  das  Aergste  gefasst  sein,  als  wir 
der  RepabUk  ond  nnsrer  Würde  eingedenk  dem  Rafe  derPflidil 
folgten«**)  Freilich  war  ich  damals  sehr  rerzagt;  do  pfle^ 
mich  deshalb  zn  tadeln,  ond  midi  ansaregen,  damit  ich  nidit  lii- 
ger  zögertt;  nnsre  Sache  yerwarf  ich  nicht,  aber  die  Terkehila 
Massregeln/^ « «)  Aach  als  der  nächste  Brief  abgieng,  rerlaolete 
noch  nichts  über  Spanien«  Von  beiden  Theilen  mosste  man  du 
Aeaaserste  furchten,  aber  Torqnatas  nicht  mehr,  als  riele  Andre, 
nnd  wer  todt  ist,  empfindet  nichts.  9^)  An  den  Ctbarianem  batto 
man  schon  Erfahrungen  gemacht ;  ihr  Gegner  kannte  ohne  Zwen 
fel  als  Sieger  keine  Mässignng;»*)  Torquatos  durfte  indeii  ii 
fedem  Fall*  seine  Heratellang  erwarten.  Bis  dahin  sah  er  aidit, 
was  man  in  Rom  sah.  Cicero  beruhigte  sein  gutes  Gewissea, 
die  Voraussicht,  welche  ihn  bestimmte,  den  Frieden  aacb  aof 
harte  Bedingungen  zu  wünschen,  der  Gedanke,  daas  ein  gewalt- 
samer Tod  ihn   einem  Vaterlande  entriss,  in    welchem  er  nidit 


88}  2.  n.  854  A.  30  n.  36«  A.    7.         89}  ad  Alt.  5.  1  ia.  oh«i 
$•  75  A.  82.  90}  ad  Att.  9,  8.  91}  ad  Farn.  6,    1.    3  «.  4  {.  2. 

92)  Daa.  6,   1   §.  2«  u.   ep.  4  §.  2;   oben  {.  90.  A.  II.  93)  «a  Ati. 

18,   21.    45  V.  47.  94)  Ton  den  SSknen  den  Pompejas,  wnna  fi«  » 

Spanien    siegten.  9S>   Qc.    aiemlicb    ipSi  m.  febr  angern.         96)  a^ 

Fam  %  1.  97)  Dat.  6,  3.  98)  Der  SItere  Sohn  den  Pompejns,  wd- 
cber  febon  aach  der  ScUacbl  bei  Pbanalni  aieh  nn  Cic.  rieben  wollte. 
Oben  {.  88  A.  39. 
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mdr  gUicklleb  war,  teia  Alter,  uJ  Jie  BrbBerm^  an  ieine 
VerdieasCe  ud  an  £•  prossea  Mauer,  die  Opfer  dieses  Krieges.*  *) 
Nedi  in  Jahr  45  erhielt  Torqeatas  die  Erlaehniss,  in  Italien, 
aber  nicht  in  Born,  zn  erscheinen«  ^<^<>)  Bald  nachher  besnchte 
er  Cicero  aof  dem  Tnscolannm.  ^) 

Dieser  beklagte  es,  als  anch  ein  römischer  Ritter,*)  dessen 
Name  ufewiss  ist,')  ihn  «m  sein  Fürwort  hat,  dass  er  nicht 
eo  fiel  Binilosa  hatte,  als  ihm  bei  seinen  Verdiensten  om  den 
Staat  gebtfirte,  rersprach  aber,  sich  für  ihn  sn  rerwenden,  ond. 
jrechnete  anf  Erfolg,  da  Ciisar  nnd  dessen  Frennde  nicht  abgeneigt 
seien ,  seine  WSnsche  sn  erfüllen.  *)  Im  September  kam  jener 
ans  Spanien  sorSck,  nnd  der  Ritter,  welcher  in  Italien  war,  Ter» 
dankte  es  besonders  Dolabella,  dass  ihm  jetst  die  Strafe  er- 
lassen wnrde.  *) 

C.  Toranius,  yon  dem  Sclayen- Handler  gleichen  Namens, 
welchen  Saetoa  erwähnt,*)  nnd  yon  dem  Freigelassenen,  dessen 
Sohn  spater  V.  Tribnn  warde,^)  so  anterscheiden ,  Aedil  dann 
Prator,  *)  and  obgleich  Vormund  des  Octayian  im  Bürgerkriege 
liir  Pompejns,  nnd  43  auf  Anstiften  seines  Sohns  geächtet, «) 
lebte  seit  der  Schlacht  bei  Pharsalns  mit  Co.  Plandns  ^o)  ia 
Corcjra«  Sein  Gesnch,  ihn  mit  Ciüar  sn  yersöhnen,  setzte  Cicero 
in  Verlegenheit;  er  nnterhidt  ihn  yon  der  Ifebereinstimmang 
ihrer  Ansichten  yor  dem  Kriege,  yon  welchem  Beide  den  Unter- 


99)  ad   Wtm.  6,  4.  190)  Das.    6,  2  IIa.  |)  «d  Att.  18,  9. 

2)  Ordittft   toi  fädle  priacepi.     ad  Fan.  6,  10.  9)  Nack  der  gew5ha- 

ttchea  LcsaH  ad  Vtm.  9,  19  a.  11  TtebiaBas.  Ia  dea  Haadschriftea  Baden 
•ich  aach  aadra  Naaiea:  Treboaias  war  aber  Ciaariaaer,  8*  Th.  799,  a« 
I..  Tarqaatas,  Ar  welchea  Marl. -Lafaaa  p.  989  dah  eaaMdialdaC,  ist 
yarigaa  Jahre  In  Afriea,  wo  er  aater  Sc^ie  ftgea  dea  Didaior  UtepAOi 
Toa  F.  8iitias  getddlat.  8.  Th.  694  A.  89  a.  911  die  A.  4.  Der  Reohts- 
gelahHo  Trebatioi  hatte  stets  aa  CSsars  AnhBagera  gehört,  aad  lebte  ia 
RoBi.     ad  Att.  18,  9.  4)  ad  FaaL  9,  19.  5)  Das.  9,  11.    Wena  er 

gagea  dea  Epicareer  Syro  Sasaerte,  dass  er  aieh  CIc.  Terpilichtet  f&hle, 
/bs.  1.  c  a.  jeaer  ia  eiaer  andern  Zeit  ein  Freaad  des  L.  Terqaatas  ge- 
nannt wird,  de  ftn.  2,  ZS,  so  folgt  nicht,  dasa  dieser  der  Begaadigte  war, 
da  S^io  aüt  Tielea  lUhaera  ia  VeriHadaag  giaad.  9)  OcUr.  99* 
7)  88^  27.  9)  4.  n.  239  ▲.  28  a.  Ma  A.  99.  ^  1.  Th.  991^  A«  89, 
4.  Th»  249  A.  91.        J9)  ad  Vaau  %  2lbai.}  i»hea  j«  «2  A.  1.  ^ 
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fttif  «der  KagichtKfcaft  entartettn,  wni  enpfrU  ihm  CMalA.^') 
Ab  Cäiar  ans  Spaatai  sarocLkm,  woUte  Tonmim  ilim  «ilgH*»- 
feliea,  mid  dmrtk  die  GnoadiBfe  im  Gefolg^e  il«  beMnAifti. 
CSoero  rietb»  aiig«blicb  we^cn  dar  Gefalirea  der  Saenrise,  ii 
Corcyra  z«  bleibeo,  bis  fein  Scbickial  ealediiedeK  sei;  et  koenti 
ihm  echadaa,  we«a  er  ehae  Erleabniae  auA  mm  an  der  itellsdei 
Knale  erachien  nnd  sieh  aitfdrang. ^2) 

An  IL  ManeHn«  dafegea,  ^vdchem  die  RildLkehr  «eitettck 
war,  ^^)  ergieaf  die  Aoffordeniag,  nicht  Umfer  zn  wogtm^  da  « 
nichi  viel  äi^r  sei,  Widriges  so  sehen  ab  zu  hören,^«)  Dau 
Terhur  Cioere  seine  Tocdkiler,  Serrios  Snlpicios  in  Athen,  rro  « 
in  diesem  Jahre  die  PreWnz  Achafa  einem  Andern  flbeffgsli,^0 
besenf te  ihm  seine  Theilnahme,  ^  *>  nnd  benachrichtigte  iba  tw 
dem  Tode  des  Marceilos,  der  anf  der  Reise  nach  IlaUea  in 
Piraeeos  ermordet  wnrde«^^) 

Hätte  Cäsar  die  Briefe  Cioeres  an  Verbannte  and  Begaadifti 
gelesen,  so  wnrde  er  dadorch  abfeschreckt  sein,  die  Zahl  dar 
Undankbaren  sn  yermehren«  Diess  gilt  besonders  von  den  Schid^ 
ben  an  C.  Gaasius,  welche  sogleich  ober  die  «ndem  Anfichlaii 
geben.  Man  sieht,  das»  der  Consolar  nicht  bloss  UnsnfftedeslieU 
henchelte,  damit  man  das  Exil  leichter  eHmg,  wenn  er  das  Labea 
in  Rom  anch  ab  eine  Harter  schilderte.  Mit  jedem  Tsge  atia| 
seine  ErUtternng,  nnd  er  äosserte  sich  freier  gegen  Mäsniri 
die  sich  in  derselben  Lage  befanden  nnd  den  Dictator  hasataa 
wie  er.  Cassins,  der  Tribon  des  J.  49  und  Pompejaner,  wurde 
▼on  Cäsar  mit  Grossmnth  behandelt.  Er  reis*te  währand  dei 
zweiten  spanischen  Krieges  nach  Bnindasiam«  ^  *)  „Ersstei 
«iochte  Cieere  ihm  nicht  aciireiben,  weil  es  gefahrlich  war;  alia 
sdiersen;  anmögiich;  nnd  die  PhyosepUe?  Cassins  philesophirte - 
ab  Epicnreer  —  in  der  Ktfche,  Cicerp  in  der  Palsstrs,'*}  eis 
Mittel,  die  Knechtschaft  zn  yergeaaen.  Aas  Spanien  nichts  Ge- 
wisses,^ ^o)  Jedes  Wort  fiel  anf  gnten  Boden;  Cicero  kannte 
seinen  Mann,  obgl«ch  er  nicht  sofort  Frächte  sah,  nnd  aach  aaf 


11)  sd  Wm.  •«  ai.  12)  Das.  6,  2a  U)  Obea  {.  91  i»  2> 
«,  29.  14)  Md  Fttsi.  4,  lt.  U)  ObOB  {.  «t  A.  Itt.  M)  ad  Van. 
^Sm.^  17)Dm.  4,  12.  2.Tlu8egiB.  18)  a4 Fasi.  15,  17 }. I* 
2.  Tk  12a  ila^       if)  ¥iL.de  ea.  I,  21  la.       J»)  ad  Issfe  H^  19b 
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eiaea  sw«iltii  Brief  Um  Amttrwi  «Ifgiaif  |  fbhlfe  m  niihk  •■ 
B•tei^  m  ibtute  er  «Ha  StudM  dMi  seki^ihatt.  So  riel  Prendk 
gmwfAiU  um  dk  Untwliaitiiiif  mit  CaniM,  demii  Bitd  er  im 
tat,  betraf  sie  Mob  bw  die  aelteaaeii  LeLmi  de«  Epi- 
Richte  über  dM  Skaat;  bemr  umb  aekwkg.«'*')  Bttd^. 
lick  aBewertete  Gataiai,  aad  «dieiBbar  Ib  dfüMelbeB  tüttdebdM 
Teae,  afce»  nnt  sichtbarem  Zwaag;e,  aar  am  n  aatwoHea,  aad 
wM  UiwüleB  fair»  Caaar,  der  aetBea  Birgefo  aad  seiae  Habaaebt 
■lebt  befnedifte,  M.  Bnitaa  GaUim  überwieaea  balte,  aad  iba 
Mera  Keaa.«*)  Bei  demAlka  wellt«^  er  doch  lieber  eiaem  mil- 
dea  Hein  ab  dem  albwBM  aad  giaaiamM  Cb.  Pempefaa  aa«er> 
wetfea  aeia,*») 

Br  fabofta  Ubigat  xa  dea  Frwadea  dea  CtcerO)  welcher  tich 
deaaec^  weit  mehr  mit  jeaem  bratoa  beachüAigte,  dem  Naclfe* 
koanaM  dea  Sarriliea  Ahala««)  aad  aafeUlch  aacb  dea  Be- 
aaa  der  Zeit  dea  Tarqaia.  Der  Coasakr  Keas  aiofafa 
t^  aeiae  ZaaeigaBf  sa  fewiaaea;  bei  der  Vesacbiedea* 
hdt  dea  Charactera  aad  der  AaBichlea  g;elaag  es  aicht  leidit,  ob* 
gleidk  AltieM  ala  Yeraiittiar  eiatrat.  Aaf  baidea  Sritea  zei^e 
aieh  aoeh  imaiar  eiM  groaae  FöimMi&keit  aad  Befaegfeaheit ; 
Bratmi  kMa  aeiaea  Beraf  aoeh  aicht  erkaaat;  maa  yeratand  aich 
aacht;**) 

Vaferal  badarfie  Gioara  Sdiats*  Ba  war  ihm  aa^^wita,  aa* 
mal  Miaaga  aaah  der  Brmordaaf  dea  M.  Marcellns,  **)  ob 
Caaar  die  Badie  aar  Toraehobeni  oder  doch  während  des  aaer^ 
wArtalea,  blatigea  Kriefea  Im  Westes  seiM  Oeaiaaoafett  Rädert 
hatte.  >')  Deshalb  fdeHe  er  Dokbella,  der  früher  Tallfa  m- 
gläaUidk  madita,  md  aaino  Familie  beaehlmpflet  "^ ')  jefat  aber  A 
Legat  dea  Herrschers  in  Spanien  stand.  Gab  ea  iLeiaea  ander« 
Steif  aam  Schreiben,  so  masate  er  ihm  doch  wiederholen^  dass  er 
ihn  aaaassprachlich  liebte.  ^ »)  Zugleich  liess  er  hoffen,  er  werde 
Nicaaa»  eiaea  GrammatiUr  and  Giiaatliac;  des  Legaten,»»)  ali 


31)  Vatf  sshtite.  Das.  1^  17  a.  16.  22)  8.  Th.  705  im.  "  is)  0«ai 
■a  Satee  des  Tnmmyk.  ad  Fsm.  1$,  19.  24)  4.  Th.  15  A.  9. 
2i)  8.  n.  652  4.  Tfc.  27;  rgl  akea  {.  92/  A.  501.  26)  Oiavia  l^ttof 
■tmsada.  ad  A*.  16,  16.  27)  ad  »aai.  6^  3  «•  7,  21  26)  8.  Ti.  568» 
89  ad  fttii.  61  161       8l^I>aa*  c  ad  Alt  1$,  »I  tt  68.    16,  86. 
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Schieafricfcte  ia  daar  SduddDÜif«  dmUiaUbi.  S«Ute  «  ib 
Teraitlieibm  a«f  die  Gefahr,  data  Dolabella  des  Spradk  ftr  » 
gülUir  erklärte,  »0  wena  aaoL  aar»  danil  Plaacaa  Barn  Imm 
Lehrer  lud?  ")  Se  niMlite  «ch  Bittetkeil  üi  dea  Sdien,  wU 
drohte,  dea  Zweck  des  Briefes  xa  Tereüela,  aach  ia  der  Bea» 
kaa^,  Cäsars  Versteig^roagea  werdea  aach  dem  Tede  dss  P.  SiDi 
aaa  wohl  iaa  Steckea  gerathea.*')  Aaeh  TaDia  stufc.  Vim 
Breifaias  etiaaerte  mehr  als  Alles  aa  die  Leidea,  wdck  ik 
Dolabella  bereitet  hatte,  aad  der  Vater  schrieb  ihm,  inxük 
liier,  so  würde  ich  das  Uafläck  aül  mehr  Fassaag  eHn^es;  er 
hoffte,  iha  bald  wieder  za  sehea,  aad  daakte  ftir  dea  Eifer,  ait 
welchem  er  iha  bei  Cäsar  ^^a  seiae  Feiade  rertheidi^.*  ♦)  Sdi 
ehemaliger  Schwiegersoha  werde  ia  Spaaiea  yerwoadet,*«)  ni 
gieog  aach  der  Rückkehr,  aber  erst  im  Spätjahr,  ia  die  Büa 
aach  Bajä,  wohl  mehr  am  sa  schwdgea  als  am  gesaad  n  w»- 
dea;  iadess  rahmte  er  dea  gatea  Erfolg.  Cicero  war  erfisot;  0 
schickte  ihm  auf  seia  Verlaagea  die  Rede  Üir  Dejotarss,>«) 
aad  wollte  ihm  sogar  eia  Boch  widmea.*') 

Schoa  am  Eade  des  rorigea  Jahrs  schrieb  CSsar  dem  (W 
salar  aas  Spaaiea.^«)  Dmu^  tröstete  er  iha  aach  dem  Tode  der 
Tochter  ia  eiaem  Briefe  aas  Hispalis  rem  30.  Aprfl.»«)  Er 
rühmte  die  schöae  Sprache  ia  seiaem  Werke  über  Cato,")  ad 
rächte  sich  fiir  das  Lob  des  Feiades  aar'  darch  eiae  Gegeaschrifi, 
welche  ia  Betreff  der  Darstellaag  wieder  voa  Cicero  gepriesei 
worde.  Atticos  sah  sich  ia  der  Hoffiiang  getäascht,  dieses  Sdii«h 
bea  xa  lesea,  wie' er  mit  Recht  rermathete,  weU  es  Schneiche- 
leiea  eathielt,«i)  aad  doch  yerletzte  es  iha  ebea  so  wealg,  wesa 
laaa  Cäsar  holdigte,   dasa  Iriiher   Toa  ihm  aa  Cicero  die  Aif* 

81)  Der  Micbtige  Cisaiieaer  aedi  dea  Beispiele  seines  Hein.  8.  TL  473. 
B%)  Der  Freund  des  Clodins,  weldien  Cfisar  ans  dem  ErO  «lidoiei 
#•  n.  215  A.  18,  n.  Oc  bler  eto  sekr  «awissend  scUldeH;  er  keurt»  a 
beantsen,  wenn  Nie.  snUen  mnsste,  and  dann  ans  Notk  wieder  nnleincfctta. 
traten  A.  6#.  98)  8«U«  hsae  viele  eingeeofeae  GÜer  gekeeft  A^  n. 
828  A.  82.  34)  ad  Fem.  9,  11;  oben  {.  9ft  A.  61  85)  2.  JPIA  Ä 
86)  ad  Vam.  9,  12.  37)  ITaten  {.  99  Ha.         68)  ed  Fem.  6, 18  }.  1 

Q^)  ad  Att.  13,   20  «.   22   fin.    8.  Ib.  6#2  in.  a.  018  A.  71.        «  ■* 
An.  18,  40,       61)  Des.  18,  80  a.  81,    8,Tb.OiOA.  78.6M^as.7ll& 
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dem  Dktator  ib  SpurfeA  JftmmObm^  und  ApoBtaittf,  den  Freig»- 
lasienen  seines  Tentvrbenen  Frenndet,  P.  Craaens/*)  empfaU,  odeip 
Tiefanekr  M  dieser  Gdegenbeit  siek  seMM  in  Brinnertup  bnckfe^ 
sprseh  er  ndl  dner  «rMnstelten  Unfecwni^nheit,  in  einem 
Mchten,  sdienhaften  Tone,  wie  er  sich  Im  Tnrkelur  twischeii 
Mitaneni  gleidien  Standes  gesiemt««^)  Der  erste  Brief  inslieson- 
dere  eiUelt  dnrA  Verse  aas  Homer  nnd  Bnripides  vnd  dnrcb 
die  BrwiOunnf  Ifinfst  rer^bener  Slinden  ein  |^ef8Uig*es  Gewand; 
er  sollte  nnr  Praecüitts  eine  gtostlfe  Anfnabme  TerschaAn,  dessen 
Vater  dnrdi  Spott  nnd  Schellen  (Scero  nicht  hatte  bewein  k^n-» 
Ben,  sidi  Im  Btfifeikrie^  an  Gisar  anzosehltessen,  nicht  einmal 
nnf  die  ehrenrollste  Binladnng.  Apollonins  bewies  dem  Dictator 
im  alexandrinisdken  Kriege  seia^  Brgebenheit,  nnd  war  so  sdir 
Ar  Ihn  begeistert,  dass  er  nun  über  seini^  Thaten  in  griechischer 
Sprache  zn  sdirelben  gedachte«  ^<)  Zugleich  sicherte  sich  Cicero 
dareh  einen  lebhaften  Briefwechsel  mit  Oppins  nnd  Balbas,  dem 
▼erhamtm  „Tartesrfer ;«««•)  anch  Hlrtins«'')  nnd  die  übrigen 
,iPeIoplden'^  wnrden  nldkt  rergessen,  damit  sie  gl^nbten,  dfass  er 
ihre  Gesinnungen  erwiederte,  „sie  liebten  Ihn  nngemein.^**) 
Blit  Innerem  Widerstreben  entrichtete  er  Cäsar  seinen  Tribnt,  mit 
dem  gdieimen  Voihohalt,  rieh  dorch  Schmähungen  zu  rächen,  wenn 
Andre,  ein  zweiter  Brutus  und  Ahala,  gehandelt  hatten;  doch 
fflUte  er  die  geistige  Ueberlegenheit  des  Mannes,  der  selbst  einen 
Pompe|«i  in  den  Staub  warf;  dass  er  aber  vor  den  Dienern  nn^ 
HslfeiD  sich  demülhigen  mosste,  schien  unerträglich,  und  einlfo' 
waren  nogar  sehie  Feinde  gewesen. 

f  •  97. 

(a«  45.)  Diess  gilt  besonders  Ton  P.  Vatinius,  welcher  59 
als  Tribun  sich  an  Cäsar  rerkaufle,«*)  Cicero  und  desseft  Schwie* 
gersohn    Piso  bei  einer  erdichteten  Verschwomnf  gegen   Pom- 


tt)  ITilea  {.  «9  A.  «1.  18)  4.  Th.  116  ia.         44)  ngb^  ftfor 

S/ioiop'qaa.  mä  An.  18^  51.  U)  U  Fan.  18,  15  «.  18.        48)  2.  Tk. 

88ft  An.  ad  Atl.  12,  18  5.  4.  18;  8  «.  40  $.  8.  41)  U  Att.  19,  21  ia. 

U)  od  Fett.  8,  M,         48)  8.  n.  185  A.  88,  809  A.  1,  il5  A,  U 
a.  210  A.  8S.   •'     •• 
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Criffe%  *  ^>  mi  54  auf  4aii,  AjilMf  dl«r  Triwi|«im  im  ihn  t«^ 

dM  J^  47  poBipl«««)  )iuM  Mit  4e  Sialdialter  fai  lOptm.    Vm 
,W«i4e  .^r  Imnnnit^ir^  nm  gUivM«»  iqiakr  4«rcii  4i«  GWaUiibk 
fßm  inx4k  4itt  Tkati»  4m  Heefs,  ifi#  «ach  Gatoa  Urtbail  mm 
«bctmalice«  F^d  fisft  in  GiJkiaA.    O«  er  hört«»  itM  Gcen, 
ilMaea  Has»  dardi  im  «rawwifaii»  Venohaiuif    aar  fHKiter  |e- 
.worden  war,  re»  4i«  MCescbeMlea  CaaaiwBera  »ech  iauMr  wk 
Achtoog  behandelt  werde,  hat  er  ihn  in  eine»  Bride  yem  11.  JiK 
ans  dem  Lage»  M  Narone,  aein  treeneh  nm  ein  D^kfeit  ■ 
ntersttttsea»««)    Sein  Wen^h  werde  nidit  aefbrt  efCSill;  nm 
lehlen  die  Briefe»   welche  dac  Nähere  heaaften»  ea  eihailt  akr 
«ae  dem  Felgendeo,  ead  aod^  daac  Cicero  in  Senat  aich  gfiiüv 
erklärte.  • «}    Yatini»  war  dankbar,  nnd   ,,es    beümadete  aidtf; 
ae   hatte  er  sich  imuer  gezeigt,    im  Uebemaaa  hatte  er  CSeen 
veif  olten,^^  der  anah  ferner  dem  Dienate  des  Freundes  aad  inie 
Cemahiinn  Pempeja  sieh  mit  dem  grämten  Bifer  sn  widaiaa  w* 
aprach.*^)     Vm    gewiaaer  zn  triamphiren  rerdeppelte  dir  Pn* 
eensnl   aeine  Anatreagnagen  gegen  die   Oalmatferf   aber  Schrn 
nnd  Regen   zwangen  ihn  znm   Rickzage,  vielleicht  war  Ca« 
nnznfrieden;   Cicero  werde  In  einem  Scbrtihen  ana  Naraaa  im 
ft»  December  eraaeht^  ihn  sn  beaänfiigen.**) 

In  einem  Theile  ron  Illjrien  befehligle  P.  Salpldus  Bnfn, 
fraher  Cäaara  Legat  in  Galfien  nnd  im  Bürgerkriege.««)  Aocb 
Ihn  Teriangte  nach  einem  Dankfeat*,  welches  dem  Triomph  Toravi- 
gieng.  Cicero  begab  sich  auf  seine  Bitte  In  d^e  Cnrie  lud  stiomito 
fiir  ihn.«o)  l^  aolchen  Fällen  warde  also  onter  der  DicTatir 
der  Senat  befragt,  nnd  aach  Ciüero  fand  aich  ein,  wena  « 
Frennden  galt}  sn  ihren  Onasten  nnd  aus  ROckaieht  anf  4ea  Ge- 


5e)  2.  Th.  235  aadi  A.  79«  51)  5,  Th.  682.         52}  Ofcm  f.  ^ 

▲.  97.         5S)  8.  n.  289  ia.  •        44}  Das.  587  Ä.  Ti.      .  tf )  d  tm. 
5l  e.    Das.  13,  77  Um^i  üaae»,  aii^.Aeaftt,  wie  m  «IIa  .Hm8sehd«m  1t^ 
4m%  P^ »alpi^ow  snei  P.  VfiMe.       5C9  Pas.  4»  i»«a.       51)0^.1»  <^ 
W  »aa^id,,«»  fla.    %  Wk  »1-  18)  IL  Ä  234  4^  88.  .««••••••* 

1,  74.    B.  AUe  10,         80)  ad  Fan  18,  77,  ebaa  A.  55.    . 
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biiter  juJmi    er   mmlBA  Md  SummImIi  d»  SclMteMke«.  M 
Wahdbeit.  .    .    ..> 

Eis  anderer  AahiSftr  CMars,  Q.  CMifiaoai  ttoad  ,«Hie 
Zetdasf  m  Anen,  am  m  dem  Kriege  c^geli  Ceeciliei  BeMee  «7) 
Btttamifkett.  Ftfr  das  Jakr  44  wurde  ihm  dfe  dte  Pi^riak 
AInca  beetinmit«')  Cicero,  teitt;  Cellege  im.  Aeferet,  wdk 
dkor  mehrere  Briefe  Ton  ihm  eiUelti  aekickie  iLm  sehe» 
„JtedMT^  nd  ImiI  ihn»  den  Veriaaier  einef  Werkes  über  die 
Badaknnat»«')  nm  Naehsieht  h  Rem,  fiügto  er  hinso^  heimhe 
groase  Stille,  eher  nicht  eben  eine  erspriessUche,  indeee  werde 
Cäsar  bald  iiir  BeidiäAigang  aei^a,  da  er  an  eiaem  selcbenZn« 
Stande  keine  Freode  finde.  Er  aelbst  sei  abgehärtet^  mit  TeUigsm 
Crleiehmnlh  sehe  er  Planem  Boraa  bei  den  Spielen,  einer  Zn^ 
gäbe  xn  dem  Trinmpk*  des  Dictatera  über  Spanien,««)  nnd  mÜ 
denelbenBahe  here  er  die  Gedickte  des  Laberias  nnd  PaUins}««) 
er  Termisse  nichts,  als  seinen  Freund,  tranlick  nnd  gelehrt  über 
diese  Dinge  xn  soherxen.««)  Seine  Verstimmong  seigt  aidi 
nberaD,  nnr  nickt  in  derselben  Gastalt;  die  Gesinnnngen  der 
Euqil&B^er,  nnd  die  grösaeie  eder  geringere  Gefahr,  dass  du 
Briefe  nickt  an  sie  gelangten,  gaben  dieeen  Ten  nad  Farben 
Nickis  kennte  ikn  yeiaeknen,  da  er  swar  wegen  seines  Witnie 
eb  ein  geutreicher  Mann,  nnd  als  Dedamater,  aber  kaem  neek 
als  Bednar,  nnd  niekl  als  der  Retler  des  Staaiee  geekrt,  nnd  da» 
we  er  der  Brtte  an  sein  begebrte,  nnr  gedaldet  nnd  mitnnter  eb 
Sckanalilck  yergesckeben  werde.    Die  Zeiten  ketten  sidb  geändert; 

wng  die  Tkat,  niokt  mekr  das  W«r|;  bei  der  Umwandlas« 
vnermessliGken  Reichea  war  dte  Sekenrednerei  nickt  «e 
ikrer  Stelle«  Cieere  tranerte;  nack  nieljäkrigen  Anatrengnagen  an 
die  Seite  der  Aristecratie  erhoben,  nrasste  er  den  Preis  Cäser  an 
Fissca  legen,  der  mit  Hülfe  der  Beredtsamkdt  snm  Gipfel  der 
Geaeüsdiaft  nur  den  ersten  Anlauf  nahm« 

Bfan  Tertheilte  jetzt  Acker  nnter  die  Veteranen»    Infitrurien 
leHele  diese  Geschäft  Q.  Valeriiw  Oi;ai,    £r  kelprderte  &7  ^ 


M)  eben  $•  U  A.  $5.  e2)  S«  «l  eSAA.  a  n,  IX  #e>  ^ 
eu  JU  au  ei>  Boss»  aain  geiai,  ttst  da  «la^Mei  mff.  Ü.  n^eet 
A.  9a  4.  Vi.  eU  A«  !•!  ebsnA..eg.  «^  a.  A.  e«  Ail  tK 
m>  ad  Vna,  12.  17  a.  18. 
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¥Mar  Ohwm  BttdjLekr  a«t  dem  Sza,«0  »^  r^«»«  <»>  ■< 
dem  Titd  eine«  Procoasolf  bmJi  Africa.  Yolatern  ui  C.  Gn- 
Im»,  welcher  a«f  detten  GeUele  em  LoJfvt  beaass,  Utea  iei 
Caniribr  o«  aeine  Verwendaa^«  Die  Stadt  war  wter  SsDi 
duck  einea  glicUickeB  ZofaU  Tenobent.«*)  Sie  rerdhakle  u 
«löblich  (Xeero,  dasa  aadi  das  aerriliache  Ackerg^sets  63/*) 
Md  drei  Jakre  apSter  das  flaTitche  ^  <»)  ihr  niclit  TerderUick 
werdea«  Br  erwäiuite  ea  gegen  Valerioa  md  erumerte  n- 
gMch  am  Caaaia  Geaetx  rem  69,  derdi  welchea  sie  fnr  iismr 
Ter  einer  selchen  G^ahr  geaidiert  sei.'0  Cwrtios  hatte  jeier 
in  den  Senat  anigenonmen  |  ^  •)  ehne  das  Gat  kennte  er  fein 
Würde  nicht  behaupten.  7')  In  einem  andern  Thefla  m 
Italien  seilte  M.  Ratilins  Land  anweisen.  Cicere  bat  für  da 
Senater  C.  Pestomios  Albinok,  den  Sohwiegerrater  des  P.  So- 
tiaa,^«)  der  57  als  Tribnn  der  Gegner  seinen  Feindes  ClodM, 
nnd  66  sein  Client  gewesen  war.  7«)  Nach  Cisars  Geeetz*'*) 
nahm  Albinaa  ron  einem  Scholdner  Güter  sv  dem  Weitbe  u, 
welchen  aie  yor  dem  Bärgerkriege  gehabt  hatten.  Sie  wirv 
firliher  das  Bigentham^  eines  Pempe|aner8,  nnd  Ten  dem  Sieger  ds* 
gesogen  nnd  Terkanfk;  dieaer  konnte  jetst  nicht  Ten  neaem  üb« 
aie  Terfiigen.7')  Die  dunpanische  Stadt  Atella  fdrcblele  fii 
ihre  Beaitzongen,  im  cisalpinischen  Gallien,  nnd  ersnchte  Cioew 
•benlalla  nm  ein  Fürwort,  der  nun  bei  GloTins  daraef  aatn^ 
Gaaara  Bntscheidwig  an  erwarten.  7*) 

An  andre  Frennde  schrieb  er  mit  mehr  Unbefangenheit,  wd 
aie  ihm  näher  standen,  oder  weil  er  aas  eigenem  Antiiebe  w 
ihnen  mittheilte,  and  nichts  forderte.  Ea  war  ihm  sehr  tifn^ 
Üch,  daaa  Lepta,  sein  Zeogmeister  in  CiHden,  and  jetzt  aaf  i^ 


67)  2.  Tb.  287  A.  79.       68)  2.  Th.  48011b.       69)  8.  Tk.  U2  A.  ^ 
70)  4.  Th.  491  A.  90  «.  493  ftn,          71)  8.  Th.  197.  72)  r^-  ^ 

868  A.  76  ■.  620  in.  78)  ad  F«b.  13,  4  n.  5.  Ha«  enSth  die  6e- 
faUe,  Mit  welchen  diess  feschriebea  wurde,  wie  feiadUch  Tergaif«"^ 
and  Oegeawavt  »«saBMentraleB.  Fädle  seaatai  popaloqae  B.  penv'd. " 
Kua  Caesar  In  saaatam  legit  —  ad  Faai.  6,  18s  Ne^e  erat  ifft*'"^ 
^aam,  «d  hodle  harmptotMa  facereat,  ia  seaataa  • '  "■^"'^>  ^ 


iL  72.        74)  >..Seatt.   8.    ai  Faia.  18»  8.    ^-  ^^  ^  ^  ^ 
99  2i  Th.  28riU  88,  291  ia.  .5.1  Th.  804.  78)  8.  »«  ^  '^ 

77)  ad  Fan.  1%  8.        78)  Dm.  18,  7. 
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PeliiMdtt  M  Sianem,  Wer  brf  Caks  in  Gafei|Mi«i  auf 
a«aeni  Gvte,^«)  sich  beifalUr  «kr  dea  ^Relihei^  MMrte.  i 
liald  auf  dem  Listade  za  sehea  kelRe  er  akhl;  die  BatUadaaf 
Tollia  aad  die  YerliaadlaB^a  mil  Dolabella  über  die 
Ideltea  iiia  ia  Born  sariidL;  aaek  liebte  er  im  Waaden 
melir  wie  fnilier$*o)  er  ikad  ia  eeiaem  Heaee  ebea  le  ^iil 
Mane  sa  dea  Stadiea,  ab  ta  ir^ead  eiaer  Villa.  •')  lai  Heibii 
ab  aMB  Guar  aat  Spaaiea  erwartete ,  Tea  Spielea  aad  rea  der 
Bewirthaag  ies  Volkes  fesprochea  warde,  lieth  er  Lepta,  sich 
aidit  darch  die  Besör^gaag  eiaes  Geschäftes  dabei  sa  betheiligeai 
da  man  hohem  Ortes  es  doch  Laam  bemeikea  werde«  *^) 

Der  Giiastlingr  des  Pompejas  aad  Geschiehtschreiber  L,  Las* 
cejas*')  hatte  zwar  seiaea  Waasch  aicht  erfiillty  aaeh  seiae 
Tfaatea  darch  eia  Werk  za  yerherrlichea, " «}  er  tröstete  iha  aber 
nach  dem  Tode  der  Tollia.  Ia  der  Aatwort  gedachte  Ciceni 
bald  der  Repablik.  Der  Freond  hoffte,  er  aicht,  da  Alles  aas  dea 
Fagea  war;  aber  sein  Math  warde  nicht  gebrochea;  die  Eriaaeraag 
aa  seiae  Thatea  erhielt  iha  aafrecht;  er  hatte  dem  Vaterlande  nicht 
weniger  geleistet,  als  seine  Pflicht  erforderte,  aad  gewiss  melir,  ab 
maa  roa  der  Entschlossenheit  and  Klegfaeit  iigead  eiaes  Measdiea 
Terbngea  darfie.  *')  Da  er  lange  aaf  dem  Laade  blieb,  mahate 
LdicceJBS  an  die  Rückkehr  aach  Rom ;  das  eiasame  Lebea  sei  ni^t  sa 
tadeln,  weaa  er  Bücher  schreibe,  wohl  aber,  wenn  er  sich  gimslich 
dem  Kommer  überlasse  and  iha  dadorch  yermehre.  *  ^)  Diese  Liebe 
gewiUirte  ihm  eine  grosse  Genogthonng;  Fronde  mochte  er  nicht 
sagen,  denn  er  hatte  das  Wort  far  immer  rerloren,  and  nichl 
Uoss  in  Folge  des  haaslicLea  Missgeschicks.  Der  Maagel  aa 
Heilmittela  machte  ihn  trostlos.  Seine  Freande  warea  grösste»* 
theib  todt,  oder  erstarrt;*^)  und  im  Alter,  roa  welchem  er  dea 
grössten  Gbnz  erwartet  hatte,  schämte  er  sich  sogar,  sa  bbea. 
Des  haaslichen  und  des  öffeutlichen  Schmucks   beraubt,    woliin 


79)  Dm.  «,  19.  ad  Att.  8,  8  $.  a.$  Mtbr  fiber  iha  ofcea  {•  74  A.  «2. 
90)  Er  war  ia  fiesem  J.  tut  immer  aaf  der  Reise.  81)  ad  Farn.  0,  18. 
82)  Das.  6,  19.  ad  Att  13,  46  ia.  3.  Th.  657.  83)  4>  Tb.  5^3. 
84)  5.  Tli.  699  6a.  85)  ad  Fam.  5,  13.  86)  Das.  5, 14.  87)  EaU 
scblossea,  lieber  Rem  nicbt  wieder  au  sebea,  als  Cisar  am  Oaade  su  binen; 
ebea  {.  96  A.  13. 
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«er  ridk  w^miml  Za  4«i  WineMduAeB?  ile  beMUtt^ 

tiSfHok,  w#tt  ttm  »lokt  udcret  «Wir  Wei»;  alwr  lie  MlbH 
ihm  dtft  fihAni  «id  klaften  ihn  aB,  dan  er  eb 
^  Dasife  Tariäsfeit«.  Komte  es  ami  noch  befremdet,  wen 
m  aickt  fai  Rom  mib  meelile,  we  er  in  seiaem  Hanae  keine  Jlnmk 
kütte,*«)  «ad  MenadMNi,  Maikt  vnd  Curie  ilia  aawidertea?  IXe 
Südien  Wlten  iliB  nidif,  aber  de  bradiCeD  dodi  eiaige  Liaderu;.*») 

AebaUckei  enfbieil  eis  Brief  aii  Yarro,  weichem  er  seine 
aoademiadieii  Dialofe  8chiekte.tt<»)  Er  wünschte  eiae  ^isti^ 
Veraadenm^  der  «VeatBehett  VeihaltnisBe,  oder  doch  eiaea  ge> 
sicherten  vnd  enschledenen  Zaatend ,  ob|^leich  daan  wieder  din» 
Teile  BeschälHirnngen  im  Senat  md  Tor  Gericht  Ton  den  witsei- 
sdiaftlieben  Arbeiten  ablenkten*  Warum  sollte  er  jetit  ebne  <Ue 
WIssenachailen  leben?  kanm  mit  ihnen  konnte  er  das  Lebet 
eHragen,  ohne  sie  rermochto  er  es  nieht.  *^) 

Bs  demäthigte  nnd  erniedrigte  ihn,  dass  selbst  der  ^eriogite 
nnter  Cäsars  Günstlingen  seino  Ueberlegeaheit  gegen  ihn  gelteid 
machte,  ein  Sänger  und  Flötenspieler  Tigellias,  der  EiAel  de« 
FhameaS)  eines  reichen  Freigelassenen  aas  Sardinien.  Asck 
ML  Fabins  Gallas,  der  Verfasser  einer  Lobschrifl  saf  Cato,*^) 
nnd  Atticaa  waren  seine  Frennde,  weshalb  €icero  in  eisen 
Streite  ndt  dem  gefährlichen  Manne  ihre  Yermittlang  wüsiehte. 
Phameas  cdhete  ihm  seine  Caase,  ab  er  sich  um  das  Cossilit 
bewarb.  Obgleich  er  es  nicht  benntzte ,  ao  wollte  er  ihn  deA 
In  einem  Processe  mit  den  Kindern  des  Cn.  OctaTios  Tertbei- 
dHgen.««)  Bs  fand  sich  aber  ein  Hindemiss ;  an  dem  besHianteB 
Tage  wurde  P.  Sextins  nach  Pompejus  Gesetse  gegen  WaU" 
mntriebe  rem  J.  52  Torgeladen,  nnd  Cicero  mochte  dem  Feinde 
ies  Glodins,  für  wdchen  er  schon  56  auftrat*«)  sich  nidit  Te^ 
sagen ,  oder  yielmehr  die  Octarins  ucht  beleidigea.  Seitdes 
lilrnte  ihm  auch  Tigellias,  und  es  gelang  Fabius  nichts  iba  >• 
besänftigen  y   ehe  der  Dictator  ans  Spanien  znräckkakn;**)  sm  so 

88)  In  der  Verbindanf  mit  leitter  zweiten  Gemahlin  PnUüis.  89)  ^ 
Vam.  5»  15.  90)  S.  unten  $.  99  in.  91)  ad  Farn.  9,  8.  92)  3.  Th. 
758  <n.  von  T.  Fadins  OaUds  zn  nnterscheideo ;  oben  {.  92.  A.  36. 
93)  Nicht  im  J.  45»  wie  Mannt,  zn  ep.  ad  Fam  7,  24  Terarathet;  Fhimetf 
lebte  jetzt  nicht  mehr,    Att.   9,.  9   {.  3  n.  13  j.  6.  94}  5.  Th.  G6i* 

95)  ad  Att.  13,  49.    ad  Fam.  7,  24. 
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irirngmiet  vmU  Urne'  A*il«lciwheit  AttfaM  ««pfti«««.  e«y 
Der  15.  Ittrft  3«  felfendtn  Ukn  «ndlfto  dUe  «cIhmh«;  imA 
fcn  NwMa  des  DtecwniMii  |^i»  ei  k«l»ea  ■cköaers  T«f }  alber  imt 
HenrMksr  Mf  seiaea  ef^ruiiiiilen  Lobrefawr  ait  sidi  Ib  4m 
Grab. 

f.  98. 

(a«  45.)  Ckaro  0|Mradi  »iclit  ndbr  tot  dem  Volka,  aeUan 
lud  mit  Unlast  im  der  Carie,  und  ala  Saebwalter  aar  ttoeh  Ter 
Cäsani  Tribnnal;  aeine  Konst  wnrde  ten  den  Leben  sarückf»* 
stosaea  oder  eatweiht;  er  pflegte  sie  ia  derSdlle  aadaehrieb**') 
Vaa  )etzl  aa  betchäfHg^e  er  aieh  wabrand  aeiner  Mnne  Toraofa« 
weise  nit  der  PbilosepLie«  Dea  erstea  Aastoia  gab  ibn  der 
Tod  aeiaer  Tocbter;  er  racbli  Berabjganf  aad  Zeratreoiiag  ui 
der  Triweascbaft.  Scbweigead  za  deakea  aad  aa  fiüblea  wider* 
strebte  aeiaer  Nator;  aaeb  der  Scbmera  niaaste  eiae  äaasere  Er« 
scbeinong,  die  Klasse  eia  Saastwerk  werdea,  dadarcb  rerlor 
leaer  seiae«  Staebei,  aad  aa  dieser  befriedige  Iba  die  icbAne 
Form.  Reicb  aa  Wortea  eataabm  er  die  Gedaakeii  ^ositea* 
tbeib  TOB  Aadera ,  and  wabrend  er  las  and  verarbeitete  ^  ans 
dem  Griecbiacbea  ins  Lateioiacbe  Übertrag  i  aad  mit  Woblgefid-, 
lea  anaab ,  waa  ibm  aaa  für  aeia  Kjyenlham  fdt ,  rergaae  ec 
seiae  Leid«a.««)  „Attioas  war  Zeafe,  daaa  er  akbt  dia  Hak 
tang  Tarier;  er  tbat,  was  Tor  ibm  nieniatid  anleraabm;  er  trö- 
stete sieb  aelbst  ia  einer  Scbrift/^^^)  Indeas  urtbeilte  er  über 
seiaea  Zastaad  sebr  verscbiedea;  bald  rtibmte  er  die  Kraft ,  mit 
welcber  er  aicb  aafrecbt  erlialte|i<'®)  aad  daaa  yersicberte  er^ 
dass  er  gaazücb  gebei^  gewesen  aei.  ^)    Das  Letzte  wird  nadi 


ee)  ad  Att.  13,  50  «.  51.  t7)  Vgl.  obea  {.  99.  M)  AtilnnO 
tiU,  nllam  coasolstiooem  esse  ulen.  sd  Att.  12,  H  {•  3.  St)  Das.  1.  e. 
Per  litem  *—  quem  libniiB  'ad  te  mLtutm.  Meiitens  neaiit  er  das  Baeh  eoa* 
toUtiOy  oder  eonmlatioiils  über.  Tasc.  1,  27.  3»  31.  4,  29.  de  dir.  2,  1 
«.  9.  So  auch  Allgast,  de  ehr.  D.  19,  4.  Lactaat.  3,  28,  Tgl.  1,  15  n. 
HiettmTm.  ep.  69  ad  HeUodor.  109;  ad  Att.  1.  c.  Das.  12,  20;  23  {.  St 
Ut  sdas,  ne  ita  dolere,  nt  aoa  laeeasi.  40  {.  3;  Ne  iaeeam?  qnis  onqaaai 
BiiBw?  1)  Laelant.  2,  28  t  Ia  sna  conselatloae  pvgaasse  se  semper  ceo* 
tra  förtaaaia  Hqnhar,  eamqme  a  te  tu»  saperatam;  —  taia  auteai,  enm  anl- 
serif  cailarifluua  Mätam,  tiemm  se  a  foitana  tarpiier  coalltetar.  Tasc  3>  31 : 
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TvUia  beir«f ,  nna  dwcli  «a  ttbiiftm  an  üeieai  Jakr«;  im  dar 
Yerzweifluqr  sdirabt  nd  pliilotopliirt  nan  aidit  >)     Nadb  Jmi 
To4ea£dle,  im  Asfanfe  das  Jakrt ,  >)   woluita  Cicero  eiim  Mo- 
aat   im  Garten  dei   Atticni  Tor  Rom.  ^)     Hier  lag  oder  deodk- 
Ualterte  er  yiele  Bücher ,   die  eine  Mildemng  des  Knmmers  be- 
s weckten,  *}  and  in  karsem,  Tor  dem  April,  war  da«  ieini^  nnf 
dem  Lande  beendigt**)    Er  benotste  fene  ao  sehr,  dass  er  tob 
einer  Uebertragong  spricht,^)  nnd  zwar  folgfe  er  besonder!  dem 
Academiker  Crantor.  •)     Sein  Werk  ist    nicht    avf  nns   fekom- 
men.9)    Ohne  Zweifel  wnrde  Mandhes   in  ihm  nnr  angedeatet 
und  in  'den  Tnscolanen  weiter  antgeführt.     Obgleich   nA    mmtk 
oinselne  Broehstlicke  finden,  besonders  bei  Lactantios,  so  ist  doch 
der  Inhalt  nicht   genan  an  ermitteln.  >®)     Cicero   wollte  einaml 
durch  jede  Art  ron  Trostgriinden,  durch  philospphisdie,  und  durch 
die  Erinnerung    an  ansgeseichnete  Männer,    welche   AehnBches 


Xnt  In  tuore  «Biniis.  Das.  4,  29s  la  llbto  qsem  In  nedie  (non  tmm 
sapientes  eranns)  moerore  et  dolora  cOBseripamiis.  2)  ad  An.  12,  49 

J.  3:  Legwe  isd  laetl^  qvi  ms  MpFebeadwity  tarn  andta  aon  pessaal^  faaa 
ego  seri|wi«  ^naa  beae,  ukil  ad  ron.  8ed  geau  seribeadi  id  laic,  qaad 
neno  ablecte  «aimo  lacere  poiset.  Laetaat.  1,  l$i  FoitaiM  dieat  aB^dsv 
pvae  aUa  lacta  deliraise  dceroaeai.  Atqai  omüs  iUa  ontia,  et  doctriaa 
et  egeiapUsy  et  ipte  loqaaadi  geaete  petfecu,  noa  aegri,  sed  coastaatis 
aaiiai  ao  iadicU  fait,  et  haec  ipaa  aaateatia  aallaa  praelert  iadida»  dolorit. 
Neqae  eoin  pato,  illaia  tarn  Tarie,  tarn  copiosey  ta»  oiaate  scribero  petaiiie^ 
aUi  lactam  eins  et  ratio  Ipm»  et  eoaaolatie  aaiicoraMy  et  toapeiis  leagi- 
tado  (?)  nitlgasset.  3)  S.  TalUa.  4)  Obea  }.  94  ia.  S)  ad  Ate 
12,  14  a.  21  IIa.  Scbaeider  de  coasol.  de.  p.  10  seq.  aeant  auiuere  aack 
Tennithaag«  6)  ad  Att  12,  28  {.  3;  Tgl.  12,  14.  7)  Das.  12,  21 
fta.  Tasc  3,  31.  8)  Plia.  H.  N.  praef.  1   p.  18  Fraas.  HisfoaTak  apw 

60  ad  HeUodor.  l>er  Schrift  des  Craator  n€^  niy^as,  welche  aach  Pia- 
tarch  Coasolat.  ad  Apolloa,  Op.  Mar.  P.  1  p.  318,  349  a.  351  H.  a.  Dia«. 
LaeH.  4,  6  erwShaea}  bei  Cic  Tase.  1,  48  Coaselatio,  oder  Aead.  pr.  2, 
44,  wo  sie  sehr  gelobt  wird,  de  facta.  9)  Die  aater  de  NaaMa  im  18. 
^ahilu  xaerst  ia  Veaedig  horansgeg.  Coaselatio  hat  wOischeialid  C.  Sigo- 
aias  ram  Verf.  aare<^as  libollas,  aobis  di^iaitas  oblatas.  SSgoa.  piaaC.  in« 
Tgl.  Tb.  5,  647  die  A.  29.  10)  Ia  d.  Tasealaaea  a.  bei  dea  Kircbea- 
Titeni  lies't  aaa  Vieles,  was,  ia  d.  Coasol,  gesi^  sein  kaaa,  es  bleibt 
aber  obae  aasdrfickliche  Yetweisaagea  aageifiss,  ob  es  wiiUiA  daiia  ge* 
sagt  iet,  welehes  Schaeider  p«  2  a.  14  seq.  sieht  geaag  beamtet  hat. 
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•rdUM  liatfea,  4ea  eireaea  Sduners  bMiafHfeii.  ^t)  Br  (Im^ 
darott  MS,  das»  das  Laben  ab  #iae  Strafe  für  die  Süadiea,  nad 
folglich  der  Tod  nicht  ab  ein  Uebel  an  belrachtea  sei.  ^*)  Nioht 
ereboren  ^werden  bt  Uim  das  Beste,  imd  nacbstdem,  sobald  ab 
möylidi  sterben.«')  Die  Seelen  sind  nicht  irdischen  sondern 
iröttlidben  Ursprungs,  nnd  daher  ewig.  «*)  In  der  andern  Welt 
aciieiden  rieh  die  Chit^  nnd  die  BcMi^n.«^)  Die  Götter,  deren 
Yerehrang  der  Staat,  die  Vorfahren  angeordnet  haben,  sind  gnfe 
Menschen  gewesen;  aach  Tallia  ist  nnter  die  Götter  rersetit,  so 
kann  Cicero  ihr  ebenfoUs  einen  Tempel  weihen. « *)  Femer  ge* 
dachte  er  der  berähmten  Römer,  welche  geliebte  nnd  aosgeieiiib» 
nete  Kinder  nberlebten,  aber  freilich  nicht  anch  ihr  Ansehn;  !n> 
sofern  durfte  Cicero  sich  nicht  mit  ihaen  yei^leichen,  ihm  bKeb 
nichts,  ab  er  Tallia  rerlor.  ^7)  Durch  sein  Bach  wollte  er  sa- 
gleich  Andern  nützlich  werden,  wenn  sie  trauerten  wie  er;  so 
schrieb  er  nicht  bloss  aas  innerem  Drange,  sondern  mit  Berech- 
nung; am  Grabe  eines  Kindes,  und  einer  solchen  Tochter,  eine 
seltene  Besonnenheit.  ^  *) 

Das  Arbeiten  an  sich  wirkte  wohlthäfiger  auf  ihn  ab  die 
Philosophie;  indess  glaubte  er  auch  jetzt  ihr  Schuldner  au  sein« 
Ihr  Werth  wurde  noch  immer  nicht  allgemein  anerkannt;  man 
tändelte  mit  ihr  zur  Unterhaltung,  oder  weil  es  in   den  mebten 


11)  Tmo.  B,  81  a.  4,  29.  12)  Lsetaat.  3,  18 ;  b  priadpio  Coasol. 
«.  Cis.  im  Horieasias  bei  Aagaslia  o.  Ivlian,  Pelag*  4»  IS  t  Met  ob  «Ufu« 
sceieta  sascepui  ia  fite  tapailore  paeiui?«Bi  iMBclanui  mas«  aatos  eise» 
13)  Das.  9,  19;  ▼(!.  Tvse.  1,  48.  14)  Coasol.  Ib  Tue  1,  27.   Ueber 

ab  Zäkaalt,  «ber  Fortdaver  a.  Yeifeltaag  batto  er  darcbaas  keiao  fsslo 
Aasldisa;  bier  leitete  iba  das  Bedfirfaiis,  der  Wusob  v.  der  Vorgaag  des 
Graaier.  Das  Lesea  der  Pbllosopbea,  dte  eiaaader  iHderspraehea,  Ter* 
wliTte  iba;  er  dacbce  aicbt  selbst»  a.  gewaam  desbalb  keiae  ITebeneuiaag. 
8.  «Btea  db  Cbaraeteristik.  15)  Lactaat.  8,  19.  16)  Dets.  1»  13; 

"Tgt  das.  c.  3.  Nur  masste  die  Eitelkeit  sieb  aiebf  eiaaUsohea»  aaten: 
Taub»  a  die  Fnebt  Tor  Cisar  dea  Yater  aldt  bestbunea,  seiaea  ebe- 
audigea  Scbwiegenobae^  Dolabella,  gleicbseitig  die  gWteste  Aafiaeibsaakell 
xm  bewaisen.  Qbea  }.  9«  A  28.  17)  ad  Faa.  4,  6.  Tom.  8.  28.  da 
div.  2,  9.  HietoaTB.  ep*  60  ad  Heliedor*  Ia  der  Oei^iebte,  aaob  ia  der 
war  er  abbt  bewaadeH;  Attieas  aasste  belfeOf  Beiapble  beibai- 
a.  IirAaa  sa  veibiUea.  ad  Att.  12,  26.  22  a.  24.  $,  Tb.  41  8a. 
18)  da  diT.  2,  1. 
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dodft  nIm»  am  g^knlim  fdkcM*,  wma  Tkil^  m  in 
wästef  Lebmi  mit  Spii»ni  Lahven  9a  i«obtf«(Kg«ii.  ^*)  Aa  J« 
gftodiiadieii  Havs-Pbibwc^«  JMr  Optaiat«B  btmprLto  mu  n 
4ar  Kefd  eise  so  bettdthafie  GemeiDbeit,  iau  £e  Bwer  Ivel 
#ie  »idit  Ton  ikrea  VonvdieiliK  gieheilt  wer^tt  k^aatea.  Zi 
4«m  Yenkhteni  der  Wissewcbaft  sehifrte  einst  HArtapni,  in 
#|iM  ihre  Hülfe  da  S'^Mtv  Redner  wurde,  vad  «a  lo  aek 
daich  sein  Beiefiel  za  Mh%den  remiochte.^^)  Er  war  TorM 
Jahres  gestorben^'^)  und  nach  ihm  beaanate  Cicero  das  Werk, 
m.  wekhem  er  die  Philosophie  in  Schatz  aahn,  vnd  la  bewdia 
«achte,  das«  aie  jedem  Giebildeteni  auch  dem  Bedaer  mieatbelir- 
]ieh|2  2)  j^i  ^e  Bedchäfllgnng  mit  ihr  auf  ein  ^wiiiei  ^has 
keaehtäaken,  wie  man  yerlani^et  na^ereiat  and  aainöglich  sei.^') 
Wie  er  dieas  ausführte,  wissen  wir  nicht,  da  wir  sein  M 
nicht  besitzen.  ^  *)  Es  warde  in  Form  eines  Gespräches  th^ 
ftsst,  im  aus  den  wenigen  BrachstüGken  erhellt.  ^<}  Hoitessi« 
vertrat  die  Beredtsamkeit;^«)  seine  Gegner  waren  Q.  CatlI^ 
L.  Lacollas,^^  Lncilius  Balbos,"^*}  und  Cicero,  die  BMUf^ 
mm.  Dieser  rertheidigte  angleich  zieh  selbst  gegen  den  Ysrwm^ 
er  widme  seine  Zeit  dlnem  unwürdigen  Gegenstände,  da  er  «4^ 
dass  auch  der  Staatsmaaa  durch  die  Philosophie  tüchtiger  wei^ 
desa  ihk*  eine  mächtige  Kraft  beiwohne  gegen  Kummer  aad  B^ 
gierden,^^)  und  er  übrigens  seinen  Beruf  nie  zu  Gunstea  soldier 
Studien  remachlässigt  habe.'^*)  Konnte  er  sdne  Begei«t<r»S 
nicht   allen    Zeitgenossen    mittheilen,' ^)    so  wurden  doA  Viele, 

19)  2.  Th.  78.  A.  80.  20)  de  Um.  1,  1.  ad  Att.  13^  1«  ■•  1^  J'  ^ 
ai)  3.  Th.  103.  22)  de  fia.  1,  1.  A4sad.  pr.  2,  2.  TittCb%2,  2  v.  h  ^ 
de  oft  2,  2.  de  dJT«  2,  I.  23)  de  fio.  1.  c  Vgl.  Tm.  5,  2:  0  Tit» 
phttoiOiya  lax  etOi.  24)  Dais  er  ««ch  liier  Plato  n.  andre  Oj^b^ 
aaafceiele,  hat  Heaide:  Gic.  ^iXankttray  p.  246  dagetliiia;  «n  >^*^ 
werden  woU  die  ITQor^iTntxä  des  Posidonias  beantst»  Bake  de  Po»^^ 
p»  80^  2«)  OielL  Cic.  Frasm.  Vol.  4  F.  2  p.  479.  26)  I^itDi*  t» 
16»  Quo  idem  (aigaaieMo  coatta  plnlesopbian)  est  nsu  Bonmsnsi  ex«* 
pssse  iateUlsi»  pIntos.  neu  esse  sapieatiaa,  qaed  priacipiaia  et-  eHf«  ^ 
aFpareat  Qaaado»  inqai^  phUos^U  esse  ceepesvat?  e(c  27)  1»  ^'^^ 
leUea;  il^  Stfirke  lag  aiokt  ia  d«e  Fhäesepliie.  4.  Th.  1T3  ^-  ^^ 
28)  Angastia.  e.  lallnL  Felaff.  4,  14:  Stoiaeimia  panes  afeas;  H^  ^  ^ 
aal.  P.  2«  1.  20)  Tuic.  8,  8.  30)  Aead.  pr.  2,  2.  da  sC  ^>  ^' 

81)  de  fia.  1,  1 :    9«!  Über  qaa«  et  tibi  ^  Brote  —  probst^  «^irtW)  1 
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mmä  noA  nadi  Jahrlundtrl»»,   iwNÜt  dorn  „Horteuiiu^^  fiir  üf 

Dm  Urdieil  iex  Maoner^  denn  Beitf  iel  eLrte^  bestärkt«  Um 
in  dem  EstBchlos^e »  weiter  zn,  geben,  und  sieb  aacb  über  eiar 
xdne  Tbtik  der  Pbilosopbie  zu  verbreiten.  ^  3)  Während  der 
Arbait  wgam  er  xQ;lei<^  ToUia  und  die  Republik.  £r  schrieb 
yttue  Tiife  aof  dem  Lande}  der  Moib  war  also  iiicbt  ganzlicb 
^«broeben»  wie  man  segle;  nnr  mit  einem  Abelen  Geiste  konnle 
er  s«lcbn  Werke  naternebmen ,  nnd  es  war  zu  loben,  wenn  er 
auf  dinsa  Art  seine  Wanden  za  beilen  aacbte.'*)  Ai|cb  diß 
NMditB  gaben  ibren  Beitri«;  ibm  feblle  der  Schlaf.'')  Die 
Anstni^n^  war  indess  nioht  so  grosa|  die  Gedanken  gehörten 
den.  Griecben,  uai.  ibm  nor  die  Werte ,  und  an  Worten  b|itte  er 
Ueberinsa, '  ^)  So  entwarf  er  annäcbst  eine  Schrift  in  fiinf 
Biichem  iiber  das  böchste  Got  nnd  das  böcbste  Uebel.  ^7)  Schon 
um  daa  Jahr  öl  deutete  er  an,  dass  er  sich  einst  mit  diesen  Ge- 
genstande beschäftigen  werde,  ^^)  nnd  im  Sommer  46  beschlosa 
er,  es  anszofiibren. '  ^)  Andre  Stadien  wurden  hinderlich.  Dann 
atarb  seine  Tochter.  Erst  nach  der  Beendigung  des  „Hortensius" 
nabm  er  den  Plan  wieder  auf,  *^)  und  zwar  auf  deip  Gute  bei 
Ak8tnra,*0  wo  er  bis  zum  14.  Juni  blieb.  «2)  Hier  konnte  er 
das  Werk  m  weit  fordern,  dass  er  es  fiir  beendigt  erklärte.*^) 


et  üsy  9«os  ego  poise  iadicare  arbiträrer  etc.  de  dir.  2,  2:  Nee  id  elBci 
posse  confidOy  qvod  ne  postnUndam  qludem  est,  11t  omnes  sdolescentes  se 
•d  haec  stadi«  cooTertanf.  Paad  vdaan!  qaorain  taaeo  ia  «e  pvbttea  leie 
patere  poterfl  iadiisiria.  92)  Diess  gill  aaoKaUisli  »ash  ftan  injeeaaa  t^ 
ssiadaiss  ^aa  AaiastiaBS.  Csaftsa.  8,  4,  8,  7.  de  Tita  benta  piaof«. 
33)  de  fia.  J,  1 :  Plnra  sascepiy  TeritaSy  ne  laoTere  hOBiaam  sadia  Tidaver, 
retiaere  aon  posse.  34)  ad  Att.  12,  38  {.  1  «.  40  }.  3.  9S)  Freilich 
eiK  Widerspnicli.    Das.  13,  26  {.  3.  36)  Das.  12,  32  fia.  37)  Da 

fiaibas  lioaonui  et  aialonim.  ad  Att.  13,  19  ■.  21  }.  4.  Taae.  4,  11.  4a 
dir.  2,  1.  rn^l  tümy,  ad  Ate  12»  6  $.  g.  13,  12  1^  19.  De  ifa.  1,  12: 
id  est  Tel  ssmamm  Tel  aUuaasi  Tel  «ztreanua  boaoram  (qaod  4>raeci  liXf^g 
BOfliaaat),  qnad  lysaii^ anllam  ad  aliapa  rem,  ad  id  aataai  aas  raCfrq^tar 
aaiaes.  de  lag.  1,  20  int  Ad  gaaai  boaerasb  fao  raloeaalar,  et  eaias  aaasa 
saat  ladeate  aa^a  «le.  SB)  de  lef.  1,  fiO)  eiien  §.  73  A.  83.  ^9)  ad 
Alt.  12,  6  {.  2.  40)  da  IIa.  1,  1.  4l)  ad  Att.  12,  12  {.  3.  ^2)  Obea 
{.  94  A.  7t  a.  d«.  die  Be»ei*ateg  ibai:  AatMii  M  SeMu.  43)  ad 
Att.  I2|  43  Ia. 
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Indess  noaste  er  es  nocli  feflaa,  «ttl  Sürfgei,  w«bb  m«li  Wn»- 
gtMf  Terändarn*^*)  Dakar  gd&ngink  dlia  Bücher  einseift  as  At- 
ticns,  welcher  sie  durch  f  eise  Sdaren  abtchraiheft  lieai,  wie  aach 
Cicero  telbtt.«*)  Jener  erhielt  in  den  letzten  Tagen  den  !■■ 
das  erste,  den  ,,  Torquatos , <<  ans  Tnscolam,**)  nnil  dam  die 
nbrfgen*^^)  Die  BeLanntmachnn^  sollte  erfolgen,  wem  M. 
Bratos  sein  Exemplar  fcesass,  welchem  sie  anf  den  Antmf  des 
Atticns  gewidmet  waren.«*)  Die  Dnrdisidit  nnd  das  Albechrei- 
hen  Torzögerte  es;  Cicero  befand  sich  im  Jnli  aof  dem  arpina- 
tischen  Gute,  «^)  als  er  noch  daron  sprach,  dass  Bratae  feas 
Aasseichnnng  bestimmt  sei,*«')  nnd  Attieos  sein  BfissfinBea  zi 
erkennen  gab,  weil  er  Balbns  erlaubte,  yon  dem  lonüten 
und  Caerelfia,  yon  allen  Abschrift  za  nehmen,  seine 
Schuld,  wie  er  hinzafiigte,  da  nicht  Ton  ihm  bemerkt  sei,  da» 
die  Sdirift  noch  nicht  reroftntlidit  werden  solle.  *0 

Nun  erwähnt  er  aber  gleichzeitig  die  academisdien  Dialoge; 
es  wird  sogar  behauptet,  sie  seien  früher  geschrieben,  "weil  er 
sie  in  einem  andern  Werke  zuerst  nenne.**)  Diese  Annahwc 
Ist  ungegründet,  auch  selbst  in  Beziehung  auf  die  erste  Ansgabe, 
obgleich  der  Verfasser  selbst  yermuthete,  man  habe  sie  Atlicas 
in  Rom  eingehändigt ,  ehe  er  noch  das  erste  BuA  über  das 
höchste  Gut  empfieng.  **)  Da  er  schon  yor  diesem  Jahre  anasertc, 
dass  maa  Abhaadlangen  über  das  höchste  Gat  yoa  ihm  erwartea 
dürfe,**)  so  beschäftigtea  sie  ilia  auch  zuerst  Als  sie  beendigt 
waren,  gieng  er  iuAstara  sogleich  za  den  acadenuschen  liber^*'} 
er  schickte  sie  Atticns,  aber  die  erste  Ausgabe,  welche  er  dann 
Tarättderte,*«)  ehe  M.  Bratas  die  ihm  sageeigaetea  Pirfage 
sah;*^)  diese  wurden  sogar  noch  ftr  ihn  abgesehriebaa ,  ak 
Cicero  die  zweite  Bearbeitung  der   academischen   beendigt  hatte, 


44)  Das«  18,  21  f.  4.  44)  Das.  I.  e.  {.  e»  44)  Das.  14,  iS  f.  4 
a.  18  ep.  4.  47)  Das.  14,  21  f.  4.  44)  4e  Ha*  1,  1.  8,  1.  4,  1.  ai 
Alt.  18,  12.  18.  21  {.  4.  24  {.  2.  8.  Th.  448  A*  42.  4.  1%.  M  A«  4. 
4.  Th.  42  A.  84;  obea  {.  44  A  24.  44)  04ea  f.  44  A.  44.  44)  ai 
Att  14,  12  S.  4.  41)  Das.  18,  21  {.  4  «.  4  «.  ap.  22  {•  1.  42)  de 
dir.  2,  1.  Cortad,  Qaaatt.  p.  247.  481  ai  Alt.  18,   82  }«  4  a.  14,  It. 

44)  Obea  A.  48  a.  84.  44)  ai  Att.  12,  44.  44)  Dm.  88,  82 J.  3; 

4m.  ap.  12.  13  «.  14.        47)  Das.  18,  12  a.  21  {.  4. 
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wml  MV  9odi  die  F^ilir  im  AkMhralber  TeiküMfle.«*)  Um 
AxhfÜm^  ftMe»  Ak  sdiBell»  weU  sie  keiiiea  froMOi  AvfvraiMi 
•■  Znt  «rfiiHrdertiB*  Cicero  stellte  mit  Beastniii^  diii(er  nahe 
üegenieii  HiOftaiittel  in  sein«!!  Werke  über  da«  bedbte  6«t 
die  Iiekrea  der  gfieduachen  Sohnlen  einaeder  entgegea^  ^ «)  ohiie 
sick  »  des  erstea  Q''^^^^^^  "^  wesden»  iiiid  nanienf lieh  die  Sckrif" 
tea  dea  Arbtotelea  wtd  Epicaras  selbst  sa  yei^leiefaea,  wena  er 
«ock  Werte  dea  Letzten  aaflikrt.«o)  Mockte  er  maacke  Sokrift 
ackim  iniker  i^ekannt  liaben,®^)  so  las  er  dock  |etsl  in  der  Eile 
nvr  das  Nö'tk^ate,  und  ^b  dem  Grieckisckea  eia  rönu9ckea  vad 
rketorisekea  Gewand,  okae  m  prHfea  and  seibat  an  aatenadiea. 
Man  würde  aeiaem  Yerfakrea  bei  einen  solchen  Büekarmacken  *  >) 
Bock  mehr  aaf  die  Spar  kommen,  wenn  nicht  die  Werke,  aas 
ivirdchen  er  schöpfte,  grö'ssteatheils  rerlorea  wärea,  weahalb  frei- 
lich die  seinigea  in  einer  andern  Beaiehnng  lür  die  Wiasenaduifl 
iprickti^  Bind. 

Die  Schrift  über  das  köckate  Gat  enthält  drei  Gespräche, 
die  aadb  Zeit  aad  Ort  yerschieden  sind,  and  in  welchen  aaoh 
nicht  dieselbea.  Personea  auftreten,  Cicero  aas^eaemmea,  der  sich 
die  Haaptrolle  ^ab«^')  Uebri^eas  liesa  dieser  nur  Yemtorbene 
reden,  am  nicht  dadarch  Eiferaacht  and  Vasafriedeaheit  sa  er- 
r^ea,  dass  er  Lebeade  einaader  rorzo^,  oder  eia  Sfyatem  not 
mehr  Liebe  and  Konat  behandelte,  ala  ein  anderes.  ®  *)  Das  erste 
Gespräch  findet  sich  im  ersten   and  aweiten  Bache,  nnd  betrifll 


$$)  Das.  13,  23  $.  2.  59)  de  Ha.  1,  4:    ^d   est  la  Tita  taato 

•pere  qfaaareadoBy  %pnm  qaam  CKBia  ia  pfcflosopbl«,  ton  id,  qaod  Ih  liMs 
qaaericar,  qaid  sit  ftais,  ^d  eztremaaiy  qvid  vltimiini,  ^o  siat  emaia  beaa 
TiTeadi  recteqae  Isdeadi  condlia  referende,  qvid  sequetor  aatvra  vt  saai« 
miuB  es  rebvs  ezpeteadis,  q«id  fiigiat  «t  eztrenvai  malonui?  de  dir.  2,  1 : 
ifmmm  fvadaneataa  esset  pliilosopUae  poiitam  im  fialbas  boBoram  et  mslo- 
n»9  pefpargetas  est  is  loevs  a  noUs  qaiaqae  libris,  «t,  qald  a  qveq«ey  et 
qaid  eoBtra  qaeaqae  pUlosopInna  dioeretar,  intelligi  possec.  eO)  De  fta. 
ly  20.  Ueber  seiae  9«eUfla  s.  UadTig  ia  dessen  Avsf .  praet  p.  hXSU, 
a.  im  ffaftea  Exevs  p.  644  fta.  61)  Aead.  pest.  ],  3.  62)  ad  Att. 
12  9  40  t  Legere  isti  laed,  qai  me  reprekeadvat,  tarn  malta  moa  pessaaf^ 
qasM  ege  seripsi«  03)  IdQiarotiUtor  »ereai  habeat.  ad  Att«  13,  19  {•  3. 
8«  MadYig  pfaef.  LX,  a.  obea  {.  02  A«  04.  04)  ad  Att.  12,  12  {«  3  a. 
13,  10  S.  3. 
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Äpicahis.  li.  Manfius  Torquato  «*)  uni  C.  Valeritts  Triavliu  ••) 
beddchten  tScefo  nack  dessen  Vorgeben  im  J.  6Ö«^)  auf  seinem 
tJiitO  bd  Cumae,^*)  wo  Torquattts  iie  epicnreische  JLAte  übet 
fenfragltfeienGegeDstandTortrug,«*)  vnd  Cicero  He  bekämpfte.  »•) 
ttn  zweiten  Gespräche,  angeblich  auf  dem  Tfucnlanom  des  L. 
LucnHaÄ^»)  im  J.  62^«)  vertritt  M.  Cafo  die  Stoiker,^»)  worauf 
"Cicero  fceigft,'''»)  dass  }ene  von  den  Academikem  und  Peripnteti- 
kerii,\^i6  Alitiochns,  der  Ascalonit,^ «)  ihre  Lehren  yermittdad 
auifasslfe,  ftnr  in  den  Worten  abweichen.  ^  ®)  Das  dritte  Oesprach 
yersetzt  bach  Athen  und  in  das  J.  79,  in  eine  Zeit,  wo  Cicero 
Aiit  gieibem  Bruder,  mit  Ldfciug,  seines  Vaters  Broder  -  Sohne,  ^  •) 
Atticus  nnd  M.  Ptipias  Pisö  Calpurnianns  ^  *)  dort  rerweHte, 
und  ausser  Andern  Antiochns  hörte.  *^)  Alle  begaben  sidi  ia 
Ale  Academie,^^)  tind  Piso  entwickelte  hier  die  Ansichten  der 
Academiker  nnd  Peripatetiker  nach  der  Anleitung  des  An- 
tiochus. ««) 

f.  99. 

(a.  45.)     ^icht   immer  befolgte   Cicero    den  Grundsatz,  nur 
Aömer,  welche  nicht  mehr  lebten,  in  seinen  Schrieen  redend  ein- 


6)>)  Von  A.  Torq.  zu  nntersclieideii ;  oben  §.  ^6  A.  87.  Er  war  der 
Sohn  des  Cbnftnis  t.  J.  65,  wledeibolc  AnklSger  des  F.  SuUa,  t.  Tfc.  il« 
A.  59  u,  616  A.  78;  49  Prficor  u.  Pompejaner;  Caes.  B.  C.  1,  24;  48  !■ 
Oricum  gelaogen,  3.  Th.  485  ia.,.  n.  46  toa  der  Mannichafl  des  F.  Sinias 
ia  Africa  getödtet.    Das.  604  A.  50.  66)  Ebeafalls   eia  Aahfiager   des 

Pompejus.  £r  befehligle  eiaea  Tfaeil  der  Flotte,  3.  Tb.  480  A.  31,  focbt 
bei  Pharsalas,  das.  5l3  A  36,  a.  wnrde  in  Bürgerkriege  erschlagen.  Cic. 
Brat.  76.  ad  Att.  12,  28  {.  4.  67)  Als  Crassus   bereits  gegen  die  Par- 

ther gefallen  war,  Pompejas  noch  lebte,  de  fio.  2,  18,  n.  Torqaatns  an  dea 
•rwShlten  PrSiorea  gebdrte.  Das.  2,  22  fia.  68)  de  fia.  1 ,  5.  Also  aa 
Ende  des  NoTembers  oder  im  December  naoh  der  Erdichtung ;  oben  {.  82 
A.  99.  69;  Im  eriten  Bache,  ad  Att.  13,  19  {.  3.  70;  Im  sweiten 
Bache.  71)  de  fin.  3,  2;  4.  Th  167  in.  72)  Als  man  Ton  Pompejns 
In  dessen  drittem  Consalat  ein  Gesetz  gegen  Wahlumtriebe  erhalten  hatte; 
de  fia.  4,  1.  73)  Im  dritten  Buche,  ad  Att.  1.  c«  74)  Im  Tierten  Buche. 
75)  5.  th.  247  A.  64  f.  76;  Vgl.  Tusc.  5,  11.  77)  Im  fünften  Bache. 
78)  5.  Th.  215  A.  68.  79;  Cos.  61.  2.  Th.  84  fin.  80)  5.  Th.  247. 
81)  de  fin.  5,  1.        82)  Das.  5,  3.  ad  Att.  13,  19  {.  3. 
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I/O  wie  die  anOniAMheii  Dialofe««)  Ibewetett.«») 
In  GeeeUoMiflbeii  tmAtte  er  a«A  jelKt  Bdehraai:  M  Alticas; 
er  Ter^fich  detsett  Attaalcii,  ssd  befingte  ihn  in  Briefett.^«»)  Es 
g««<iiaii  ffckoB  im  Fräblalir  auf  seinem  Gate  Wi  Aetara;  ab  er 
ee  «ift  die  Ifitte  des  #aai  TerKefS,  wer  das  Werk  iiadi  der  er« 
Bfea  Anle^  beendigt)  «0  *"^^  ^^"^^  >*  '^^  BäAem,  •s)  wdcke 
er  aaefc  Q.  LaCalias  Cbtalas  Cos.  7%  «ad  L.  Lidaias  Lneallaa 
Ces.  74*^)  beaannte.  *^)  Diese  sprachen  sdbst,  and  avsseiiem 
Q.  HwFlensias  Ces.  69  •O  ^^  ^«*  yeff&aser,^^^  am  ersten  Tage 
angebHA  aaf  einer  Tüla  desCahrios  an  der  campaniscben  Küste,  * ') 
und  am  Mgenden  bei  Hertensius'  auf  dessen  Landsitze  bei  Baidi.  *  *) 
Cicero  änderte  die  Einieitaagen;  er  gab  neue,  in  welchen  er 
Catalas  and  Lacaüos  wegen  Arer  Bigensohaften  and  Verdienste 
erheb,  and  ecfafdLte  sie  mit  dem  Uebrigen  Atticas  in  Rsm.**) 
Dann  schien  es  ihm  bedeaUich,  Männer  reden  sa  lassen,  welche 
Bidit  nnwissend,  aber  diooh  in  die  Philesoidiie  nicht  tief  einge- 
drangen  waren.*®)  Deshalb  nahmen  Cato  aad  M.  Bnitos,  abe 
ein  Lebender,  ihre  Stelle  ein.  *7)  Als  Stoiker  eigneren  sie  sich 
nach  niiht  sa  der  Rolle;  Cicero  lUilte  es,  and  war  hocherfkent,  * *) 
als  Attioos  Aneraduet  der  Aaslagen,  welche  ihm  das  Absehret- 
ben des  Boches  snm  Behof  dea  Terkaafes  schon  Terarsadit 
liafte,**)  im  JvHi  TOfoehlog,  „die  Academie^^  aof  M.  Terentias 
Tarro  za  übertragen,  and  ihm  das  Weik  za  widmen;  er  wisse, 
dass  eine  solche  Anszeichnaog  gewünscht  werde« '<>^)  Bisher 
mochle  Cicero  sich  nicht  dazn  herbeilassen,  weil  »oh  keine  6e« 


gä)  Oben  f.  96  A.  64.        84)  Aoadendea,  ad  An.  13,  15  {•  1.  de  olT. 

2,  2.  Acadearfd  UM,  Tnsc.  2»  2.  de  dhr.  2,  1.  Academia,  ad  A«.  I.  e. 
'Aita^nfiiMfl  aütn€t$g,  das.  13,  12  }•  3  v.  ep.  16.  65)  ad  Att.  13, 19  $•  3. 
86)  Das.  12,  23  §.  3;  5.  Th.  86  A.  40  a.  127  in.  87)  ad  Att.  12,  4& 
IB.;  obM  {.  94  A.  71  v.  f.  98  A.  55.  88)  ad  Att.  13,  13  in.  S.  uitea 
A.  4.  89)  4.  Tli.  120  «.  173  A.  100.  90)  ad  Att  13,  32  {.  3.  Qnin- 
tSL  3,  6  §.  64.  Platavik  LacaH.  42.  91)  3.  Th.  81.  92)  Aead.  prior. 
Üb.  2  sIto  IacbUihi  c;  0  a.  48.  ad  Alt.  13,  16  «.  19  §.  3.  96)  States 
Back.   LuooH  c.  3  6n.          94)  Zweites  Bnoh.   Lncnll.   c  3«  4  in.  te.  47. 

3.  Tb.  105  A.  75.  95)  ad  Att.  13,  32  f.  3.  96)  Das.  13,  12.  16.  19 
{.  3.  6.  Tlu  173.  97)  ad  Att.  13,  16.  98)  Tamqaaai  i^fuOor  anipsi 
Das.  13,  19  i.  3.  9^  Dm.  13,  iS  $.  1.  160)  Das.  13,  12«  13.  20. 
14.  18,  19  $.  3,  21  i.  6.  ^niiitU.  3,  6  {.  64.  5.  Th.  42  A.  85. 
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ItfgenlMit  &»d;  wd  well  Yarro  ies  Vertpracboi,  iki  om 
Schrift  zvsneigiieo,  nicht  tifHille.  ^  Jelit  tollte  dlaw  nicht  wn- 
ter  in  Betracht  kdmnten.  Die  Dialoge  betrafen  xnm  Theil  die 
Lehren  des  Academikers  Antiodins  von  Aaeaion;  Varro  hüti 
ihn  gehört,  me  Cicero  im  J.  79  in  Athen,')  er  bekannte  lick 
SQ  seinem  Sjstem,  nnd  konnte  daher  besser  ab  Andre  es  TsrAo- 
digen, ')  Demnach  gieng  der  ^Jonsalar  anf  dem  Gnte  bei  Ar|np 
nnm  abermals  an  die  Arbeit.  Statt  der  zwei  Bndier  erhielt  na 
▼ier,«)  obgleich  Vieles  ans  der  ersten  Ausgabe  nicht  anfgca» 
men  werde.*)  Yarro  nnterredete  sich  angeblich  anf  seiner  Tilb 
bei  Camae,«)  nach  dem  Tode  der  Tallia,0  >nit  Atticas8)ssi 
Cicero, »)  welcher  nicht  anch  L.  Aarelins  Cotta  Cos.  65  Us» 
fttgte,  wie  jener  rieth,  weil  er  dann  selbst  hiitte  Torstmnnn 
müssen.  *^)  Der  grosse  Gelehrte,  ein  nicht  eben  so  Torsügliek« 
Staatsmann  nnd  Feldherr,  welchem  hier  eine  Ehre  zngedacht  m, 
durfte  sich  nicht  beklagen.  Denn  der  Yerfasser  hatte  eise  si- 
iibertreffliche  Sorgfalt  auf  das  Buch  rerwendet;  es  Tersinigte  nA 
darin  eine  glänzende,  geschmackvolle  Darstellung  mit  de«  SAut' 
sinn'  des  Antiochns;  nicht  einmal  die  Griechen  besessen  eiw» 
Aehnliches  in  dieser  Art.  *-  *)  Dem  Spradikenner  gegesiiber 
galt  es  um  so  mehr,  den  richtigen  Ausdruck  zu  gebraocho; 
selbst  noch  während  des  Abschreibens  wurde  gefeilt ,  and  sstar 
Anderem  flär  inhibere,  welches  Atiicus  empfohlen  hatte,  wieder, 
wie  zuerst,  snstiuere  gewählt.  ^  ^)  Obgleich  Cicero  die  Difhp 
„nach  Art  des  Aristoteles '<  einrichtete;*')  so  war  doch  der  V»- 
terschied  zwischen  ihm  und  Aristoteles,  dass  dieser  Eigeaes  gft^ 
nnd  er,  was  die  Griechen  gesagt  hatten.  Die  angesehenstea  PU- 
losophen  seiner  Zeit  widersprachen  sich  in  ihren  Theoriea;  a«<^ 
die  Academiker,  welchen   er    sich  zugesellte,    stritten  über  i^ 


1)  ed  Ate.  13,  12  {.  9.  ad  Fan.  9,  8.  Acad.  posf.  I,  I.  2)  5.  TL 
247  A.  62  V.  «4  f.  3)  ad  Att  13,  12.  19.  25  ta.  4)  Daf.  Ih  <^ 
19.  24.  wA  Farn.  9,  8.  Tasc.  2»  2.  de  dJT.  2,  1.  pviatit.  8,  3  }•  44;  ^ 
obea  {.  70  A.  72.  5)  ad  Att.  13,  13  in.  6)  Aead   psft  1>  1*  *' 

Fan.  9.  8.  7«  Aead.  poat.  1,  3.  8)  ad  Att.  13,  14.  19.  22.  td  Fa»  l  «• 
9)  ad  Att.  13,  19  {.  3  ad  Fa«.  1.  e.  19)  ad  Att  1.  e.  H)  ^'  ^^' 
19.  18.  25  m.  13.  12;  Das.  13,  21  f.  4.  Aead.  pr.  2,  29.  1^)  <»* 
{.  98  A.  83. 
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Bichts  Atffere»  iMftgtten,  ab  dam  er  »  dkseA  Kaaipf  Idaefai 
^woifea  wvrde.  Ohae  fröattcke  Stadien,  ala  Laie,  elwe  ndk 
»vr  Prttfaai^  aoch  aar  Masse  sa  föiiaea,  aad  ehoe  philoeopk»- 
acham  Geitt  ei|;riff  er  die  Feder.  Das  erste  Bach  der  academi- 
achea  Dialefe  nach  der  ersten  Bearbeitaa^  ist  aas  nicht  erhal« 
ten.  ^  *)  Im  aweiten  vertritt  Lacullns  seinen  Freand  Antiechas«  ^  ^) 
Dieser  nannte  sich  einen  Anhänger  der  alten  Academie ;  ^  ^ )  er 
sachte  aber  in  der  That  die  Systeme  in  einander  an  Tersdunel- 
zen,  nnd  nahm  eine  Gewissheit  der  Erkenntniss  an,  die  andi 
sein  Lehrer  Phile ,  gegen  welchen  er  ein  Bach  nater  dem  Titel 
Soana  schrieb,  nicht  nabediagt,  sendem  nar  in  Besidinng  aaf  die 
Stoiker  läagnete.'«}  Dann  spricht  Cicero  gegen  LacBUus,^») 
nachdem  Horteasias  and  Catalas  seinen  Vortrag  mit  wenigen 
Worten  eingeleitet  haben.  ^  <*)  Von  den  tier  Bnchem  der  swei- 
ten  Ansgabe  besitsen  wir  nasser  einigen  Bmchstiicken  nar  einen 
Theil  des  ersten.  Varro  erklärt  sich  fiber  die  Lehren  des  Sa- 
cratea  nnd  der  spätem  Philosophen;  ^0  Cicero  antwortet, ^2)  and 
bemerkt  in  seinen  Briefen  im  Allgemeinen,  jener  habe  die  An» 
siditen  des  Antiochns  entwickelt,  welcher  gegen  die  Behaaptang 
kämpfte,  dass  man  nichts  mit  Gewissheit  an  erkennen  Tormöge, 
and  er  die  Rolle  des  Philo  übernommen.  ^ ')  Atticas  empfieng 
das  Werk  gegen  das  Bade  des  Joli,  nnd  warde  ermächtigt,  es 
aach  abschreiben  an  lassen,  nar  sollte  er  es  nicht  ohne  Torgänr 
gige  Räcksprache  mit  dem  Verfasser  Andern  mittheilen,  damit 
sie  ea  nicht  froher  läsen  als  Varro.  ^  *)  Aber  noch  immer  war  der 
Zweilel  nicht  öberwanden,  ob  dieser  die  Zaeignnng  eines  Baches 
wüaache;  wollte  Atticas  sich  dafUr  Terbtirgen,  wasste  er  gewiss^ 


14)  9**taor  samt  eapit«,  qase  coaoladaat»  aihil  esse  9  qaod  aosd^  per- 
dpi,  cemprtbeadi  posiit:  de  ^o  hseo  tota  qvMStio  est.  Lucall.  26. 
M)  CkspBMB  4e  Mtiie  Cio.  üb.  de  leg.  f,  10  im  Ankesge  aa  ToMtaU  ep. 
ad  HiddL  ist  der  Meinaag,  Gie.  Iiabe  aar  daa  ,,LaeaUas«  geschriebea,  ela 
entes  Bach  „  Catalas '<  babe  es  aicht  gegebea,  es  sei  daher  aach  aiohts 
Teilerea»  Er  wird  darch  Cie  Briefe  a.  darch  die  Betiehus^a  aaf  Frihe- 
res  iai  sweitea  Bach«  widerlegt.  le)  taealL   4.  4.  Th.  173  A  M. 

17)  Lae.  22.  18)  Das.  d*  6.  Th.  227  fla.  19)  Lac.  M.  20)  D«r.  19. 
21)  Aead.  post.  1,  4.  22)  Das.  c  12.  23)  ad  Att.  13,  10  }.  8  a.  ad 
Ina.  9>  6.        24)  ad  Att.  13»  21  f.  6;  Tgl.  ebea  {•  08  A.  Sl. 
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§ns  gerttde  ein  BttA  twi  «iinni  Midheii  IidbftIP 
Mtt  werfe? <«)  Dm  tSeeuÜe  deir  Leute  ifttle  ttuM, 
aar  tM^ess  eicW  fiesp.  ^®)  Man  k<teie  niU^  sdn,  meinte 
Attieiii,  vttd  ntUi  lyttcbte  man  ihm  eiii  PradK-Excnplar  aef  Pi- 
pier  Toii  greisem  Ponnat  für  Yarro^'^)  siebst  eisern  Be^laisf* 
Sdureibe»,  welches  lieta|^te:  „  Gieero  sekioke  ihm  vier  idcht  i^ 
kescheidene  Boten,  —  er  kaimte  ja  die  DreiiAig^keit  der  yin^an 
Academie  —  ihn  tu  mahnen.  Lange  habe  er  gesegert,  «■ 
nicht  Mlker  tu  geben,  ah  er  selbst  beschenkt  eei,  4amlt  er  diith 
eine  mißlichst  Shnlithe  Gabe  sich  l^e.  Da  er  avdi  jetst  aodi 
in  seiner  Hoflhnn^  «ich  getSoscht  sehe,  so  wolle  er  den  gemds- 
schaMichen  Stadien  nnd  der  Frenndschafl  ein  Denkmd  sdsen. 
Vielleicht  werde  es  befremden,  erdichtete  Unterrednngen  za  ib- 
flen;  in  Dialogen  sei  fiess  in  der  Ordnnng.  Goero  ¥r(iBick 
in  Znknnft  sich  oft  mit  Yarro  zn  nnterhalten,  in  mhigera  Zeiten. 
Dann  finde  sidi  freilich  wohl  bessere  Arbeit;  Ms  dahin  none 
diese  genügen,  eine  BeschtEftignag,  ohne  welche  der  jet^ge  Zi- 
stand  der  Dinge  ntin  gar  nicht  zn  ertragen  sei.  ^ ')  Avf  ei^ 
Gefahr  modite  Athens  Dach  nnd  Brief  äbergeben*  Bim  sdncn 
die  Sache  nun  bedeafkiich;  warom?  man  konnte  nichts  ScUners 
lesen  ;^*)aneh  in  dem  Briefe  hatte  €icero  sich  selbst  Bbertraffea, 
nnd  er  sagte  ihn  nicht  Tiro  in  die  Feder,  weldier  gante  Peris- 
den  znsammenfaaste ,  sondern  Sjibe  far  Sjrlbe  dem  Spiatliani« 
War  bei  dem  Allen  za  fürchten,  etwa  dass  Yarro  giaebte,  ^ 
Verfasser  spreche  in  dem  Bache  besser  als  er,  so  trat  Bratos  tf 
seine  Stelle;  doch  er  fahlta  sich  gewiss  befriedigt.»'')  Als  er 
wieder  nach  Rom  kam,  eilte  Atticos,  sich  seines  Aiiftrsges  n 
entledigen,  ^<)  nnd  er  widmete  Cicero  zur  Yergdtnng  sein  Weil 
über  die  lateinische  Sprache,  welches  damals  schon  weit  Torge- 
riickl  war.**) 

Basdn  begfligMten  aiA  znyer  bat  einem  andern  Ualernsb»^- 
fn  fenem  Briefe  -an  Yarm  äasserte  Cicero  sdoe  UnzalHedeAe^^ 


26)  ai  Act.  13,  13.  1«.  14.  18.  19.  2Z.  23.  6.  Th.  43.  S0)  «d  i«* 
13,  M.  27)  Dm.  13,  2iS  $.  3.  28)  «d  Fmi.  9,  a  Der  II*si  9^ 
Oisar  irenMi  sibh  Mich  AomI.  poit.  1 ,  1  n.  3.  2»)  V|l.  e^  ^  '^ 

30)  ad  Att.  13,  25.    31)  Das.  13,  M  36  a.  4%  $.  2.    22)  Acsd.  fo^  1>  '* 
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ian  Verianf^n,  ab  9laaiiiDann  v&  wfAen. '>)  Aelr  MiiiifaltollM 
eiits^närajtc^  uiii  irfcnt  fUr  d6ii  diiisttuir.  Mni  ochiMFs  w^r  MI 
lan^  Schtnacb  erg;os8  aieh  in  den  niilp^iken,  und  AntonfM 
bilsBta  zugleich  far  Cäsar;  jetzt  mnsste  er  leiser  arflittttti)  Aeit 
er  konnte  ftefne  GeffiUe  nicbt  g^ünzlidk  Sa  sidi  veraddiessen.  Die 
Traner  rnn  Cato,  *wftldien  er  nie  gdiebt  Imtte,  galt  der  kiniletw 
benden  Repablä;^^)  so  fo1g;te  nun  ^ne  Lobscbrift  auf  Foreia,  ^<) 
(Jafos  Schwester,  und  Gemslilin  des  L.  Domiflns  Ahenobailws 
Cos.  54,  der  C5sar  nvdht  weniger  hasste  nnd  ebenfals  im  Kämpft 
mit  ihm  uidjer^eng.  * ^)  Yarro  nnd  LoUins  schrieben,  die  klirft* 
lieh  Verstorbene  zu  ehren ^^)  nnd  auch  Cicero,  da  er  nnn  sehen 
ans  ErfahroB^  wnsste,  dass  er  nichts  wag^e.  Er  schickte  das 
Werk  im  Anfangs  des  Aug^ast  yon  Toscolam  nach  Rom,  mit 
der  Bitte  an  Afticna,  es  Domitius,  dem  Sohne  der  Porcia,  ^b) 
und  Bt.  Bratos  in  Abschriften  nach  dem  Ton  ihm ,  dem  Ver- 
fasser ,    ber]chtig:ten  Exemplar  zu   übersenden.  ^  ^) 

So  kämpfte  er  Tag^  und  Nacht  dnrch  immerwährende  Arbeit 
gegen  den  Kammer,  aber  ohne  Erfolg.  Seine  Erniedrigung  konnte 
er  nicht  vergessen ,  nnd  überdiess  quälte  ihn  die  Furcht ,  dass 
Cäsar  nach  der  Rückkehr  aus  Spanien  seine  Feinde  achten  werde« 
In  der  Philosophie  fand  er  keine  Bürgschaften  nnd  keinen  Trost. 
Atticus  nrtheilte  unbefangener  über  den  Didator,  nnd  hielt  die 
Zukunft  des  Freundes  fiir  gesichert,  wie  sehr  er  auch  mitunter 
in  seine  Klagen  einstimmte;  er  wollte  seine  trüben  Gedanken 
verscheuchen,  und  rieth  ihm  im  Juni,  als  er  in  Astura  war,  ^o) 
ein  Sendschreiben  an  Cäsar  über  die  Verfassung  nnd  Verwal- 
tung des  Staates  zu  entwerfen.*')  Konnte  er  nicht  eingreifen^ 
so  spendete  er  doch  aus  dem  Schatze  seiner  Erfahrungen,  und 
nützte  dadurch  der  Republik;  er  fühlte  sich  gehoben,  nnd  erwies 
dem  zweiten  Sulla ,  der  vielleicht  auf  Arges  sann ,  eine  Auf- 
merksamkeit« Nun  wurden  wieder  die  Griechen  befragt,  An- 
tisthenes,  *  ^)  Aristoteles  und  Theopompus«  *  ^ )     Die  Ausheute  war 


33)  Oben  A.  28.  34)  Oben  $.  90  A.  64.  35)  6.  Th.   202  ia. 

36)  3.  Th.  23   A.  60.  37)  ad  Att.  13,  48.         .38)  3.' Tb.  24  A.  66. 

39)  nd  AU.  13,   37^   Tgl.  tb«  3,   758  fin.  40)  Oben  §.  94  die  A.  71. 

41)  XvfißovXevuxQy,  nd  Ate.  12,   40;   Episfoiam   nd   Caes.   Das.  13^  26, 

42)  Das.  12,  38  fin,        43)  Das.  12,  40  n.  13,  28. 
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■ach  SfMUniMi  ahfdiMi,  wmI  die  Ca'mriMer  AvMteUnf««  aach- 
It»»  ud  w«il  er  mdu  sduBeid^fai,  auch  woU  aidit  EvImi  mmk 
▲then  tragM  woUte.««) 

In  JMlem  Falle  daffie  er  tob  der  Fiimiintclie  des  DohMla 
»dv  erwarten*  Obneraehtet  der  Veraweiilnn^  tfber  den  Tot 
der  TnHia»  welcbe  ab  GemahUnn  des  leichteinnf|peB  Schwalgeii 
viel  erduldet  Iiatte,  beacUoss  er  auf  den  Batb  des  Atticas»  ikn 
eine  Sehrift  pelitisehen  Inhalts  zn  widmen,  snnuil  da  Dolabdla 
in  Briefen  ans  Spanien  äntserte,  dass  er  et  wiinsdie.  Nir  £e 
Sehen  Ter  dem  Tadel  der  Lente  yerUnderte  die  Ansfiflmmi.^') 

$•  100. 
(a.  44.)    Den  f  rössten  Thetl  des  Torigen  Jahrs  yerlebte  Cicer» 
auf  dem  Lande*    Er  trauerte  um  Tullia,   eder   wenn   man  dien 
nnmännlich  nannte ,  nm  die  Republik,  eder  er  snchte  die  Einsan- 
keit,  nm  Bacher  so  schreiben. « «)     In  der  That  floh   er  Tor  dei 
Hemchem,  welche  er  nicht  hören  und  sehen  mochte;  Rem  wir 
ihm  als  der   Sitz  eines  Tyrannen  eine  Raine.     Aoch  jetzt  wollte 
er  es  meiden;  Atticns  warde  aaf  seinen  Gebartstaur^    den  3.  Ja- 
nnar,  nach  Toscnlom  eiogeladen;   aber  schon  ror  dieser  Zeit  war 
er  selbst  anf  das  Geheiss  des  Ma^ster  Eqnitam ,  M.  Lepidss,  U 
der  Stadt,  als  Aa^r  eine  Weihe  zn  rollziehen.  « ^ )     Der  boUs 
Schatten  des  römischen  Reiches  gien^  an  ihm  yortfber  nad  ^ 
presste  ihm  Thronen  der  Erbitteran^i  als  er  am  letzten  Tage  dei 
Jahrs  45  mit  der  Wahl  der   Consoln  ein  schnödes  Spiel  treibet 
sah,**)  nnd  dann  am  1.  Janaar   in  der  Carie  Söhne  Ton  Freige- 
lassenen  ond  Gallier   bemerkte.  *  3)     Es    entsprach    dem  Uawertk 
einer  solchen  Vertammlong;,  dass  M.  Antonius,  der  Collen  Cs- 
sars im   Consalat,  mit  P.  Dolabella  in  einen  heftigen  Streit  ge- 
rietb,  nnd  anf  die  Erklärung  ,,des  Königs,*^  er  werde  diesea  as 
seiner  Stelle  zum  Consul  ernennen,   ehe  er  die  Partber  bekneg^ei 
die  Wahl-Comitien  zu    verhindern   oder  zn  vereiteln  drobte.^  j 
Cicero  blieb  stumm;  er  schrieb  aber  seinem  Gastfreunde  M*  C«- 


44)  a.  n.  648  A  97  f.  45)  ed  Att.  18,  10  {.  2  e.  21  f  ?. 

48)  Oben  {   94  n   85  8a.  47)  Oben  {.  95  A.  89.  48)  ad  Ftfk  7, 

88)8. Tb.  888.      49)2Pbil.  32.3.n.889iB«      Ö0)2Pbil.82.8.Tb.67ili* 
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tKAibaK^O  w«  «r  iMi  ^wä  muMt  wWWmim 
Uk  Mttft  iUk,  akk  mtIMm&mmm;  «h^mMMi  hl  m, 
•ehr  Uk  wakk  tor  vrir  Mlktt  tcUtee,  Aus  kh 
IK»c«B  ««RwwiMg  bin.««)  b  ien  Krief«  mit  im 
xci^  fidb  eiM  MimadM  HdAraag;  OKtar  koMite  f(dlM.«»)  Bi 
war  aber  UfawiM;  oMn  moaste  die  Groaaen  aliraB,  wekha  ak 
Hatfer  Tial  Tarnoaktaii;  deahalb  valefliiall  Cicero  dtta  Vap- 
ndt  äuMi,  beaaadara  dhidarch ,  da«a  er  ihaaa  Aadra  aai^- 
pfidiL  Er  tvrweadete  akk  für  jenen  Guiaa  in  Palme  bei  M'  Aei- 
Kaa,  dar  in  I.  46  kl  SidUaa  aland,««)  nd  am  Emim  dea  Taii* 
faa  ak  HacUb^er  des  Serrine  Snlpieina  mit  Trappen,  die  anm 
Feldsaga  in  Asien  bestimmt  waren,  Achaja  übemabm.*^)  Obna 
ZweifBl  sind  ykla  Briefe  äbnlidien  Inbalk  nkht  auf  nna  ^^ 
komamn.  CSoero  beobachtete  mit  dar  gespanntesten  Anfatcrkanm 
kdt,  wahrend  nur  die  Bücher  ihn  m  feaseln  schienen.  Ea  am- 
gieng  ihm  nicht,  dass  Gäsar  mit  einer  nnyargieichlidien  Tliidg- 
kdt  nack  Innen  nnd  nack  Ansäen  wirkte,  den  Staat  sn  ordnen, 
ein  erbBdies  Königtbnm  an  grilnden,  nnd  anm  Kämpft  im  Osten 
an  riisten,  der  nickt  Mos  den  Partbem  galt^*)  Anck  im  hock- 
stesi  Unwillen  konnte  er  den  edeln  Sinn  nickt  rerkannM,  welcher 
die  Terwaltnng  dnrckdrang;  er  tadelte  Antonina,  weil  er  nnA 
deoB  Tode  des  Dictators  gerade  seine  keilsamaten  Besckltfaae  niekt 
tolisog.  *  ^)  Aber  er  fand  keinen  Ersats  fitr  seinen  pers^^nlkken 
ffisdinss«  Yfib  oft  Cfisar  ikn  nm  seinen  Ratk  ersnckte,  ak  er  Sm 
▼an  der  andern  Partei  abzieken  nnd  nack  Rom  locken  woDte,  ao 
la(  ea  dodi  in  der  Sacke,  dass  er  bei  der  Umgestahnng  des  Raickes 
den  Redner,  bei  dem  Ben  der  M onarckie  den  Repnblicaner  nickt  be- 
fragte nnd,  Tiel  bescäftigt,  anck  in  andern  Angelegenkatten  nickt  im-, 
mer  fttr  ikn  znganglick  war.  ^  *)  Cicero  Tarier  aidi  in  der  Menge; 
lebend  todt,  rergeasen,  wie  Catilina,  grollte  er  mit  der  Cregenwart^ 
nnd  Aergares  bereitete  sick  ror*  Er  kalte  den  Verbannten  gesduie- 
ben,  ikr  Loea  aei  daa  mildere,  aeken  kerber  ak  kören,  jetzt  sagte  er 


Sl)  Oben  {.  M  A.  68.  12)  U  Fa».  7»  30.  S9)  8«  n.  677  8a. 
S4)  Oben  {.  82  ▲.  49.  85)  a«  Fsia.  13>  80  kt  k  dar  Vebarscbiift  statt 
Aado  AflUk  an  Issea»  ^rie  sdkoa  8ck8Si  beaMritt*  Das.  7,  80  8b.  n.  n.  8» 
890  A.  81.  88)  8.  Tb.  871  f.  87)  Eas  lagrs,  fM 
8  PbO.  8.        88)  8.  Tb.  887  A.  17, 
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iHhaicki*,  MI  ai.  Jmw  SdkMfte  ibi  «IsKiibif  HgitititePi  dir 
«•  IkÜNHie  auüteii  wdAe  «ts«  VmMäbe  licbt  4«Um 
^^»)  ottA  Mtt  Antittks  am  Ift.  Aibmar,  db»  Ti«»  d«r 
ZApeRaliM»  dk  Bimehif-Iailialw  db»  Maan» 
OTckit,  „der  diui  mmL  Albr  Gm^ämm  alt  ÜM^ht 
wnrde.^««)  Bea  Hblic«ii  Ama^ng  mh  Cmmto  »klii  waniit;  er 
kttnto  das  fiaUnuuw  der  Mmatmef  wUd.  Um  halte  iki  m<4 
AoM  «enfta  nd  damil  MgedmMe^  da«  er  dia  mkm^genift  Be- 
dlBfiiar  aiMflr  BegMdigims  efftÜM  luid  aieh  weai^aleM  xeigea 
HÜ^,  wava  maa  äCmtlkk  re«lia«dekab  <»iiie  aUM  ZmfüA  W- 
iniA  er  ekk  M  dea  Bemäym^M  «bar  jene  Tribaftia  ia  der 
Caria^»')  aad  iba  erWMtete  eiaa  nodk  Iiärtere  Piafce,  da  der 
aaai  Spraeb    der  Sibylb  »bar   mm  KSaige  er- 

,62) 

Sie  TeraoliweMM  aadif  tea  dieae  Nedi*  Ym  CaaaiM  ga- 
fiiadelt,  ia  deeaM  Haad  aUe  Fadea  MiMunealirfea,  giaor 
M%  BratM  Taran,  durck  aeiaea  Namea  aad  dareb  die  Ver- 
fmadlMliaft  aat  Cato  ««weikt. «  ')  Aa&ofs  mecJite  Attiew  lareb- 
tea,  ab  er  aai  lt.  März  yoa  den  Merda  Keaataiia  eakidt;  er 
dM  Boad  der  Fiaaadaebafi  swiaciiM  Cicen»  aad  Brate 
aa  Wttt  Mettackea,  die  aieh  aidkt  UabM»  Freaada  aaia 
UbaM;^*)  war  jeaer  eiaTerstaadeai  ga  roUe  woU  abM  dea- 
Ub  aadi  Yeidaelit  aof  ibai,  aeiaem  Yeitraataa«««)  Ia  Umm 
BriaiWediMl  aas  der  letalen  Zek'  wurde  dee  Befreien  aabr  eil 
fodadit;  Gkera  widoMfa  Üun  «ebrere  Werke,««)  eia  aaderai 
er  aacb  ihm«^)  aad  sweiaial  beeliaiaite  er  ibm  die 
Geepracbe.««)  Seia  Yerbättam  u  G.  CataiM  w« 
r^  aber  aicbl  ao  iMiic:,  als  jenes  an  seia  sohiM««»)  Q.  Liga- 
ttei  baue  er  tar  Cäaara  RiebtersteU*  yerdiaidift,  ^  <>)  aad  aacb 


59)  13  Plifl.  15.    3.  Tli.  688  fia.  60)  2  PbiL  34  f.   u.  s.  Tb.  3, 

tfldl  A.  87.  61)  Tfl.  ad  An.  14,  14  {.  8.  63)  d<*  Ar.  t,  51.  8.  Tk. 
692  A.  40.  63)  3.  Th.  693.         64)  Oben  $.  92  A.  50  f.  §.  06  A.  24. 

9.  th.  638.  65)  Vgl  Tb.  5,  44  A.  6*  66)  Olwa  f .  98  A.  95  a.  28. 
f  98  te.  #r)  Oftea  {.  93  A.  14.  ^  Tb.  8,  653  A.  81  t  €8)  Oftea 
f .  99  A^  99  «.  89.  Aaf  gWsbe  Ast  ehita  er  ihi  mak  bi  üwm  Ma. 
9.  MM.  M)  Ofeea  $.  M  A.  16  1  3.  Tli.  193  a.  915  A«  34.  79)  «ea 
).  91  A.  73,  8.  Tb.  796. 
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aiiai#  Ute  aMM«flaem  ^HKftea  nlhm%  ikmajawrnililiem'O 
eiririiir#M  Uieb  ibr  Veduten  ihm  «iil»eiuau^$  Ahm  ud  Mm* 
g«l  «m  Ibtk  tkhaffttn*  ilm  ¥ir  '»  VevwchpvCI  AHtowm  b«- 
tcbnUiglo  iki  mit  VwMbt»  te»  der  Dictetar  auf  am  Avliftitt 
SetiUM  g«»^^)  Hatt«  ar  ^aabadet,  was  gafdiahaA  werda,  aa 
wära  af  aai  15«  Marx  wifhM  In  dar  Curia  des  Poaifajaa  andiasMHk 
Yar  saiafii  Aogeii  floai  Cäsar»  Blat»^»)  ud  wada»  ar  aaalt 
irfand  w  Aadsar  arliab  dan  Am  fdr  ibi»  aM«A  ew  Btd  dia 
Saaaaaran»  «ad  faßlich  auch  Um  daza  vaivfiiabtata.  ^ «)  Das 
PlötalidM  aad  Uafakeiura  eifassta  iha  bis  zar  Betaabnag ,  aad 
ala  ar  sieb  iriader  ümi^  aotwicb  er  yn»  dia  Aadam,  waUa 
Hiebt  wasataa»  ob  dar  Band  naob  aaebr  Offar  fiirdani,  ab  traaa 
Anbäager  das  Eterrsabars  unter  den  Saaatarea  ader  Männer  Tan 
ValL*  aofanUieUleb  md  obsia  a»  vntarsebeidan  dan  Tadtaü 
räcbaa  werden.^')  Nan  kämpfte  in  ibm  die  Farcbt  alt  einer 
nie  fafiiblian  Frenda;  ar  arwacbta  aacb  einem  lanfen  Scbkf; 
wie  ein  Traam  lag  die  Vefyaageabeit  binter  ibm  mit  ibimi 
Damttbjganfan  and  Gafabiüany  er  war  wieder  er  adbsl^  fr  konnia 
tt^  sein;  dieManda  leacbtan,  wenn  die  Sonnen  untergeben.  BaU 
Tamabm  man  in  seinen  Baden,  Briefen  and  Scbriften  das  Lob 
der  M&'dar;^®)  sie  ismpfiangan  seine  Gliiek^itiinscba,  nnd  ar 
bdiielt  es  sich  Tor,  aaafiibrÜGb  an  beweisen,  dass  ria  racbt  ge- 
bändelt bsbea-^O 

Er  borte  an  Cäsars  Todestage,  der  Consnl  M«  Antetiias  sei 
Taracliwaadea,^*)  die  Mei^  bebe  die  Befreier  aacbt  zerrissen, 
diese  berge  das  Capital;  ^^)  gewiss  erwarteten  sie  eine  aUgemeine 
Scbiidarbebnag,  jetzt  oder  nie  nrasste  Cicero  sidi  ibnen  zugesel- 
len, nnd  er  gieng,'<*)  sieb  selbst  einRätbsel,  aber  nicbt  der  tfadi- 
welt,  —  wenig  da  in  seinem  Consalat,  Im  Streite  baftiger  Lei- 
dansdiafian  siegt  diese  oder  jene,  wie  gefade  Anderes  den  Auascbliy 


71)  8.  n.  ns  A.  36.  f.  72)  1.  n.   IM  A.  gt  «.  at3   A.  I. 

a  Tk.  714  A.  gl  f.  JA)  VfL  ai  Au.  14,  14  f  2.^  Bei  «v  WicM^ 
kait  dea  Oagaastaades,  ihar  welohen  asa  Mk  batatkea  sollle»  wagte  et 
es  jeui  m  woBifMen,   sich  nicht  einxafiaden.  74)  3«  Tb.  agft  A.  31. 

75)  i.  Th.  79  A.  86.  76)  1.  Th.  145  A.  08  f.  3.  Th.  714  IIb.  77)  1.  Th. 
172  A.  43.  78)  Dw.  88  A.  88.  7»)  Das.  8t  A.  9«.  68)  Des.  82, 
A.  188, 
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giebi  Oie«o  l»ebto  r«td«iii  Exil,  der  ScKkAt,  Um  Pfotcrfpliwmi 
«ad  dem  Meaehdniorde;  dennoch  wa^e  er,  aber  Alles  nniAHei; 
kämm  leiste  iki  |e  ein  soldier  Preii.  Bnat  wellte  er  tüA  Ab- 
tprüche  erwerben,  nnd  fetst,  im  Bewnsstsein  nnenneaaliAer  Ter- 
dlenate,  erbittert  dnrck  rieljäbrige  Bntbehran^  forderte  er  Anaebn 
«nd  Binlnf  s  snrfick.  Nach  Cäsar,  als  Geg^ner  Ton  Mfinnera,  die 
Mr  vor  Cäsar  sidi  benoten ,  anf  einem  bis  zn  den  Tiefen  auf- 
l^ewiililtett  Meere  wollte  er  das  fltaatschÜF  lenken;  er  Teikannte 
sich  selbst,  die  Befreier,  doroh  wekhe  er  sn  handeln  gedachte, 
nnd  Antonins,  der  klüger  war  als  sie  and  er.  Mit  dem  ersten 
Schritte  Torliess  er  den  rechten  Weg,  mit  dem  Antrage,  die  Pra- 
toren  M.  Bmtns  nnd  Cassins  mögen  den  Senat  rersammeln.  *^) 
Nach  dem.Yergehen  gegen  das  anerkannte  Oberhanpt  des  Reiches 
konnten  sie  nicht  mit  Gesetz  nnd  Yerfessung  dingen;  in  ihrer 
Rolle  hatten  sie  schon  gefehlt,  als  sie  nicht  auch  Antonios  er- 
sdilugen;  wenn  sie  dem  kfihnsten  nnd  kräftigsten  Ciisariaaer  das 
Heft  überliessen,  so  yerdammten  nnd  remichteten  sie  die  eigeae 
That.  Und  doch  war  er  Consnl,  nnr  ihm  gebührte  der  Yordlz 
fan  Senat;  man  wollte  die  alte  Ordnung  herstellen,  nnd  Cicero 
empfehl  eine  strafbare  Nenerong,  ans  eigener  Machtfiille  yerwarf 
er  den  höchsten  Beamten  der  Repablik«  Veberdiess  hefte  er 
dnrch  den  Senat  sich  seiner  Feinde  zn  entledigen.  Ihn  nmachwebte 
das  Bild  der  catilinarischen  Zeit;  er  hatte  Reden  gehalten,  der 
Senat  beschlossen,  ein  Dritter  den  Beschlass  ToUzogen,  Rom  war 
gerettet,  nnd  Alles  galt  fär  sein  Werk«  So  sollte  es  wieder 
sein.  Aber  Pompejas  mnsste  Italien  raomen ,  weil  er  sich  hinter 
der  Cnrie  Terschanzte,  nnd  aach  jetzt  kämpfle  man  nidit  mit  einer 
kopflosen  oder  Terzweifelten  Rotte.  Die  Befreier  griflen  weder 
zn  den  WaflSsn  noch  beriefen  sie  den  Senat;  sie  ehrten  das 
Gesetz.  Demnadi  sollte  Cicero  den  Consnl  znr  Yertheidifuncr  des 
Reiches  anffordem,  sich  anf  die  Yorhnt  stellen;  er  gieng  nicht. «^j 
Ohne  eme  Yollmacht  zn  erwarten,  nahm  Antonius  das  Geld  nod 
die  Papiere  des  Snnerdeten,  nnd  rersicherto  sich  zngleidi  des 
M.  Lepidns  nnd  setner  Trappen,"»)  Mochte  nnn  Delabella,  sein 
Feind,  sich  ab  zwdter  Consnl  einführen,  nnd  die  Yersdiwomen 

81)  1.  n.  83  A.  li.        62)  Das.  81  hi.         83)  Das.  8S  a.  88  A. 
*3n.4#. 
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am  16.  Man  auf  den  Markt  begleiten,  • «)  die  Worte  dea  Bnitaa 
fanden  keinen  Anklang,  er  unterkaiidehe  mit  Antoniiu,  nad  die- 
ser Terwies  an  den  Senat,  b^)  welcher  von  dem  Volke  rerkssen 
und  Ton  Cäsan  Kriegern  amlag^ert  am  17.  März  im  Tempel  der 
Tellns  zasanmenkam«  »  ®)  Das  Mittel,  durch  welches  Cicero  hatta 
-vrirkeii  wollen,  war  jetzt  in  der  Hand  des  Aatooins,  und  zag leich 
ein  stiirkerer  Hebel,  die  bewaffnete  Macht.  Jener  forchtete,  *^) 
aber  die  Wichtigkeit'  des  Tages  erlaubte  ihm  nicht,  zoräck- 
Bobleiben.  Bin  Gewaltstreich  wnrde  nun  allerdings  yersnoht;  er 
miaalang,**)  und  die  Senatoren  genehmigten  den  Antrag  |ea  Qpn* 
aula,  die  Jalischen  Gesetze  zu  bestätigen,  weil  er  bemerklich  machte^ 
daaa  sonst  Tiele  unter  ihnen  dem  Range  und  den  Aemtem  ent- 
sagen miissten,  welche  sie  Cäsar  verdankten; "«)  den  Mördern 
"wurde  Chiade  zugesichert  man  wollte  es  nicht  bestrafen,  daas  sie 
Bom  befreit  blatten;  auch  Cicero  sprach  und  gab  das  griechische 
Wort  Amnestie.  9 <>}  Erst  später  erkannte  er  die  Schlinge;  der 
Geist  des  Dictators  wnrde  auf  die  Oberwelt  beschworen,  er  wirkta 
fort  durch  ächte  und  untergeschobene  Gesetze,  mit  welchen  An- 
tonius wucherte,  dieser  erfreute  sich  einer  mehr  als  königlichen 
Gewalt,^*)  die  Befreier  waren  ab  begnadigte  Verbrecher  schon 
am  dritten  Tage  abgenutzt,  nnd  ihre  Niederlage  Tollendete  der 
Beschloss,  Cäsar  feierlich  zu  begraben.  ^  ^)  Während  Ünyerstand 
nnd  Selbstsucht  wetteifernd  die  eigenen  Wünsche  rereitelteo, 
riefen  die  Prätoren  Brutus  und  Cassins  ohne  Rücksicht  auf  die  - 
Rechte  der  Consuln  das  Volk  auf  das  Capitol,  wo  Brutus  in  sei- 
ner Ohnmacht  die  Veteranen  durch  Versprechungen  lockte.  Seine 
Rede  mochte  Cicero  weder  rerbessem  noch  durch  eine  andre  er- 
setzen. ^^)  Aber  noch  an  demselben  Tage,  am  17.  März,  hörte 
man  ihn,  zum  ersten  Male  seit  langer  Zeit,  in  der  Volksrersamm- 
Inng,  als  man  sie  Ton  den  Beschlüssen  der  Curie  unterrichtete. 
Er  sprach  Worte  der  Versöhnung,  und  nicht  ohne  Erfolg;  die 
Begnadigten   durften    auf  dem  Markte  9*)   nnd    am   18.   auch  im 


84)  Das.  87  A.  50  n.  88  in.  85)  Das.  89  A.  59.  86)  Dts.  90  Am. 
87)  Cum  omnes  adims  srniati  obsiderent.  2  PbU.  85.  1.  Th.  00  A.  67. 
u.  91  A.  73.  88)  1.  Th.  92  fio.  89)  J>m.  92  in.  n.  93.  90)  1  PhU.  J^ 
1.  Th.  93  A.  81  V.  9«  A.  85.  91)  1.  Th.  94  A.  87  u.  91.  92)  D»b. 
95  A.  99.  93)  1.  Th.  95  Üb.  96  A.  2  f.  94)  Das.  97  A.  8. 
Dranaiui,  Gesd)icbte  Roms  VL  22 
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Senat  erscheinen,  wo  man  zu  ibren  Gunsten  und  nacli  fSsars 
Willen  über  ihre  Pronnzen  rerfiig^te:**)  die  Freiheit  und  der 
Friede  g^ien^n  Hand  in  Hand.®*) 

Antoniuii  hatte  dnrch  den  Ei^nnntz  den  Senat  entzweit 
und  fiir  die  julischen  Gesetze  gewonnen;  nm  die  Men^  amzn- 
stimmen,  machte  er  Cäsars  Testament  bekannt,  in  welchem  aadi 
sie  bedacht  war,  ®7)  ond  nach  dieser  Vorbereitang  entfiaainite  er 
ihren  Zorn  durch  ein  Leichenbegängniss  und  eine  angemessene 
Rede«  Die  Befreier  wurden  in  ihren  Wohnungen  angegriffen; 
sie  wuMten  nun,  dass  man  sie  in  Rom  nicht  dulden  werde.**) 
Nur  mit  der  grÖssten  Erbitterung  dachte  Cicero  an  das  fnrcbtbare 
Gaukelspiel,*®)  zumal  da  auch  er  überlistet  war,  und  sogleicb 
Ton  neuem  Schein  fiir  Wahrheit  nahm,  besonders  als  Amtonios 
die  Dictatur  abschaffen,  ^^<^)  und  einen  Unruhstifter,  den  falachea 
Marios,  tödten  liess.  ^)  Später  bezeugte  sich  der  Conaular,  dass 
er  den  schlauen  Mann  vollkommen  durchschaut,  und  alle  seine 
Umtriebe  yorausgesehen  habe.  ^)  Bei  der  Unbesonnenheit,  mit 
welcher  er  seine  Freude  über  Cäsars  Tod  äusserte,')  sah  er 
nach  der  Leichenfeier  nichts  als  die  persönliche  Gefahr.  Deslialb 
gieng  er  gegen  das  Ende  des  Märzes  auf  das  I^nd,  ehe  noch 
Brutus  und  Cassius  sich  Ton  Rom  entfernten.^)  Statt  ihn  sa 
decken,'  yoranzukämpfen,  und  ihm  wieder  zu  Ehren  zu  yerhelfen, 
zitterten  sie,  und  er  überliess  sie  nun  auch  sich  selbst.  Er  schrieb 
Bücher,  ^)  sehr  yiele  Briefe,  *)  spornte  die  Yerschwomen^  deren 
Muth  und  Macht  noch  nicht  gebrochen  schien,  hielt  Redenbungen 
mit  Cäsarianern  ^ )  und  schmähte  in  geheimen  Mittheilnng^n  die 
Mörder  *)  wie  die  Freunde  des  Dlctators,  *)  und  die  Gut^ esinatea, 


85)  Das.  97  fin.         96)  1.  Pbil.  13.         97)  1.  Tk.  99  ia.  100  A.  3$, 
08)  Dw.  104  A.  64.  99)  1.  Th.  104  A.  61  a«  70.  100)  Das.  106 

A.  Sl.        1)  Das.  107  A.  87.  2)  2  Pbil.  36  (37):  Coasdtnu  respaUJca 

Tidebatar  aliis,  mihi  Tero  auUo  modo,  qai  omnia,  te  gnberaaute,  umminptt 
metaebam.  Nnm  mo  igitiur  fefellit?  1.  Th.  89  A.  60.  Jeiit  war  er  aadaiw 
MeioaBg:  (ADtoniom)  qvidem  ego  epalamm  magis  arbitror  rationem  habere, 
qvam   quidqvam   mali  cögilare.     ad  Att.  14,  3.  3)  1.  Tb.  144  A.  89  a. 

145  A.  95.  4)  Das.  144  A.  86 ;  Tgl.  105  fia.  u.  107  A.  94.  5)  8.  aataa. 
6)  1  Tb.  153  A.  62.  7)  Das.  151  fia.  «.  152  A.  56.  a  Tb.  72  A.  29. 
•)  1.  Tb.  136  A.  22.  137  A.  26.  154  fia.        9)  5.  Tb.  47  A.  391 
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welche,  wie  er,  eef  des  Yillea  feierten,  ^^)  Ifirfenjk  MÜgie  eiol^ 
eiA  Befter^  nmi  die  Gefahr  warcle  ^röeser«  Man  spradi  rM 
Sexto»  Penipejiity  dem  Sohne  des  TrinmYir,  ^  ^)  er  werde  mll 
einem  Heere  Lommen;  dann  ;ah  eg  Krieg;  erwönspbt»  wen^ 
Antenlns  nit  der  ^nzen  Schaar  nnlerlag ;  aber  man  mmale  Partei 
nehmen,  eder  wenn  nicht,  so  znmte  man  Gicero  hier  als  eineni 
UttdanUaren,  welcher  die  Mörder  seines  W^dilthätera  Enm  Hijpr 
inel  erheb '  ^)  und  anf  der  andern  Seite  yerfalt  niam  ihm  o|mn^ 
Zweifel  für  den  Abfall  nach  der  Schlacht  bei  PJiaiinbs;  es  WHf 
BcLoa  Iriiher  Tersncht«  ^ ') 

i.  101. 

(n.  44.)  Antonius  entwaffnete  Sextns  F^mpj^'oa  ie  jSiMiaf 
anreh  einen  Vertrag;  i«)  er  wellte  ihn  mit  Odde  abfinden^  ,4ßf 
Senat  bewillige  es,  nnd  ihm  selbet  eine  Schntewacbe,  dfnnfl  ff 
b«  seinem  Eifer  für  Ordnnn^  und  Rnhe  nicht  ein  0|^  d^ 
Bosheit  werde.  ^  <)  Sowohl  der  Consul  als  seine  (SemahMn  FvMl 
gewährten  jede  Bitte,  wenn  man  zahlte;  dann  hatte  Cäsar  .S|r 
TerDi^^^)  Jener  bednrAe  aber  aosser  rden  ^schne|>enen  Y49f^ 
machten  anch  Biir^n  für  ihre  Anerkennung;  er  reie'te  im  Afiß 
nnd  Mai  zu  den  Veteranen  in  Campanien,  wo  Cieero  ihm  |Mf- 
wich,  nnd  fleiisig  sammelte,  den  Zog  des  neuen  Bacchus  an  ißr 
si&feiben.  ^7)  Der  lanfzehnte  März  hatte  Bern  nleht  befreit. 
Tieüeidit  half  Dolabella;  mit  empörender  Grausamkeit  eteuirte  «r 
der  Terehrang  Cäsars  auf  dem  Markte,  smd  Cicero  dankte  jkm 
in  überschwängüchen  Aoadriidk.en  im  Namen  der  Republik »  weil 
er  hoffte,  die  böse  Rotte  werde  nnn  in  sieh  serfiillen.  Aber  ans|i 
Antonios  blieb  in  Campaeien  das  Erdgnisa  nicht  nnkehennt;.  er 
öffnete  seine  Casae,  nnd  DoIabeUa  lenkte  ein.^«)  Bte  DSuff 
▼erwidLoIten  sich  indess  auf  eine  andre  Art.  In  den  eiyteip 
Tag:en  des  Aprils  kam  €.  Octavins,  der  Adaptiv- Sohn  nnd  Erbe 
Cäsars,  ^•)  yon  ApoUonia  zurück,  wo  er  mit  den  Wissensdiaflen 


J^  a.  Tb.    152   ia.   u.    154  A.  7«.  11)  4.  Tb.   462  A  17t 

12)  Aperte  Uetsti  somos.  Deimde  JidbMit  u  oie»  «es  ia^ealos.  ad  Att  14»  9X 
1^  8.  Th.  ^0  A.  96.  14)  1.  Tk.  16  in.  268  A.  «8.  4.  T|fc.  A63  A.  2ft. 
U)  I.  Tb.  166  A.  1.  16)  Om.  166  «e.  1^  D«.  126  Jbi.  16)  Dei» 
130  A.  78.  181  A.  66«.  186  A,  6«.        19)  S.  Tb.  99. 
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und  der  Krie^eskniiBt  sich  beschafHi^eii  sollte.'^)  Man  sali  bom 
wohl  einem  Streite  zwischen  ihm  nnd  Antonios  entgegen,  der  wh 
selbst  znm  Erben  eingesetzt  hatte  ;^')  er  bewies  Cicero  asf  der 
Reise  nach  Rom  bei  PoteoH  Achtung  nnd  Vertranen ,  aber  der 
fnnge  Mensch  wnrde  Yon  seinen  Gefährten  geleitet,  sie  bedroLtei 
die  Mörder  seines  Vaters,  nnd  wohl  auch  deren  Lobredner,  des 
Gonsniar.  ^ ^)  Octavins  war  der  Vormnndschaft  entwachsen;  pegei 
<len  Rath  des  Agrippa  gieng  er  nach  Italien,  nnd  gegen  des 
Rath  der  Seinigen  trat  er  in  Rom  die  Erbschaft  an.  ^')  Nack 
der  Rückkehr  des  Antonios  forderte  er  Cäsars  Geld;  wie  eis 
Knabe  abgefertigt,  zahlte  er  die  Legate  an  das  Volk  tob  den 
eigenen  Vermögen,  aoch  gab  er  aof  seine  Kosten  die  tob  Cäsar 
gelobten  Spiele.  ^  ^)  So  konnte  er  dahin  gelangen ,  Antonioi  xa 
jitiirzen.  Cicero  wollte  den  Zweck  ohne  die  Mittel;  er  tadelte 
Matios,  einen  treoen  Anhänger  des  Ermordeten,  nnd  die  Anden, 
welche  bei  der  Feier  thätig  waren«  ^')  Matios  beklagte  sidi  über 
ihn,  nnd  er  entschuldigte  sich  in  einem  Schreiben  ans  Tosoolin 
nnter  yielen  Versicherongen  seiner  Freondschall  nnd  einer  tvrlfn 
Dankbarkeit  für  geleist^tA  Dienste.  Würdig  nnd  ernst  war  die 
Antwort  des  Mannes,  ^^)  welchen  Cicero  in  den  Briefen  u 
Atticns  wegen  seines  kahlen  Scheitels  nnd  ans  Vorsicht  mit 
Spottnamen  bezeichnete.^^) 

Für  die  Verschwomen  war  auch  das  Auftreten  OctariiBS 
eine  unglückliche  Vorbedeutung;  sie  wurden  von  zwei  Seiten  ge- 
drimgt  Von  Rom  ausgestossen  irrten  M«  Brutus  nnd  Cassiis 
seit  der  Mitte  des  Aprils  auf  dem  Lande  umher,  wo  sie  dsrtb 
ihre  Nähe  Cicero  belästigten,  der  sich  nicht  mit  ihnen  befasset 
und  dadurch  noch  mehr  yerdächtigen  mochte.  ^^)  D.  Bmtns  aad 
Andre  giengen  doch  wenigstens  in  ihre  Prorinzen;  ^^)  jene  aber 
tamkreis'ten  Rom,  und  warteten  der  Dinge;  das  Heil  sollte  ibs^ 
ohne  ihr  Zuthun  Ton  aussen  kommen,  durch  einen  Aufstand  des 


20)  Das.   118.    4.  n«  254  in.  21)  Ut  seiibis,  ^oilfiStfio^  ^ 

cm  Antonio,   ad  A«.  14,  10.  22)  1.  Tb.   120  in.  23)  Du.  Hd 

n.  122.  24)  Das.  125  n.  126  in.  25)  Das.  126  A.  44.  26)  P«s*  ^^ 
87)  qmXaxQmfia;  ad  Att.  14,  2.  CalTona;  das.  14,  5  n.  9  fin.  28)  1  ^^ 
185  in.  n.  154  fin.        29)  Das.  135  in.  n.  136  A.  20. 
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Volkes  *  ^)  dorch  Cicero,  durch  die  Consnln  des  künfüg^n  Jabrea^ 
so^ar   durch    Antonius. '  ^)     In    der  Verzweiflung;   über   ihre  Zur 
dtio^licfakeit  beschloss  Cicero  ihnen  nicht  mehr  za  antworten,  oder 
nack  der  Hauptstadt  zn  entfliehen»'^)     Brutus  zeigte  wenig;  Ver- 
stand» als  er,    dem  auch  nur  zn  be^e^nen  bedenklich  war,    ihn 
aufforderte,  zu  den  Apollina r- Spielen,  welche  er  im  Anfang;e  des 
Jali  abwesend   geben   liess,  nach  Rom  zu    raison^  33^   ^2^  Stim- 
tnang  der  Menge   wollte   er   erforschen,    sie  aufreizen,    aber  sie 
^ebrandite  bei  den  Spielen  die  Hände  nur  zum  Klatschen,   nicht 
ge^mn   Antonius.'*)     Unter  diesen  Umständen    dachte  Cicero   an 
seine  Sicherheit.     Am    17.  Juli    schiffle   er    sich    ein;    aber    der 
"Wind  trieb  ihn  wieder  an  die  Küste.     Hier  sagte  man  ihm,  sein' 
Unternehmen  werde  getadelt,   man  Termisse  ihn,  Antonius  neige 
sich    zum   Frieden;    er    entschloss    sich    znr    Rückkehr.'^)     Die 
JForcht   bestimmte  ihn,    yerachtet   und  yerspottet  zn  werden,    die 
Sorge  fh'r  seinen  Ruf;  schon    erzählten  die  Leute,   er  wolle  die 
olympischen  Spiele  sehen,   wahrend  Rom,    dessen  Vater  er  sich 
nannte,   grosses  Unglück  bevorstand.  3^)     Andre   Gründe   kamen 
biazn ;  ungern  vertraute  er  sich  dem  SIeere  an,  und  es  wurde  ihm 
schwer,  sich  von  seinen   lieblichen  Villen   zu   trennen.  ^  ^ )     Sein 
Sohn,  Plauens  und  der  Senat  yernahmen,  die  Stimme  der  Republik 
habe  ihn  zurückgerufen.'^)     Die  Winde  verschafilten  ihr  Gehör; 
wie  gute  Bürger  verweigerten  sie  dem  Flüchtling  das  Geleite.'^) 
la     der  Mähe    von  Velia   fand    er  M.    Brutus,    kurz  vor  dessen 
Abgange  nach  der  Provinz  Macedonien,  und  wurde  von  ihm  auf- 
gefordert,  nun  Kraft   und  Zeit  dem  Staate    zu  widmen;   es  war 
nicht   seine  Absicht  ^^)     Am    31.  August   sah  man  ihn  wieder 

io  Rom.*0 

Bald  vergass  er  seinen  Vorsatz,  auch  femer  zu  ruhen.  Man 
hat  dem  Streite  zwischen  ihm  und  M.  Antonius  eine  grosse  Be- 
deutung fiir  das  Allgemeine  beigelegt,   weil  Cicero   viele  Reden 


30)  Das.    137  A.  28  u.    I41   A.  59.  31)  Das.   136  ▲.  21  n.  137 

A.  30.  32)  Das.  i38  A.  33  u.  36.  140  A.  54.  33)  Das.  141  A.  68 
a.  63.  34)  Das.   142  A.  72.  35)  1.  Th.  156  A.  1  a.  6 ;  Tgl.   143 

nach  A.  77.  36)  Das.  157  ▲.  9.  37)  ad  Au.  16,  3  u.  6.  38)  de 
off.  3,  33  fia.  ad  Farn.  10,  1  in.  1.  PUl.  3  «.  4.  39)  ad  Farn.  12,  25  }.  2. 
40)  ad  All.  16,.7  fia.      41)  1  Th.  157  ▲•  12.    5.  Th.  51  A.  69  — S.  S9. 
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Iiielt-  Nack  seinen  Worten  und  auch  nacli  itr  Mehniiif  macbar 
Zeitgenossen,  welclie  dadurch  getäuscht  wurden,  und  fem  t« 
der  Hauptstadt  die  Verhältnisse  nicht  kannten,  leitete  «ad  be- 
herrschte er  den  Kampf  der  Aristocratie  ^gen  den  nachmfisoi 
TriumTir«  Er  rerstummte  aber  schon  nach  der  ersten  Piuüppica; 
die  zweite  wa^e  er  nar  za  schreiben;  ohne  OctaTian  und  denn 
liegionen  würde  sie  die  letzte  gewesen  sein.  In  Rom  vod  in 
Felde  Würde  nichts  dadarch  geändert,  dass  er  hinter  den  L«{ni 
das  Kriegsgeschrei  erhob;  er  konnte  nicht  einmal  die  Aeditu; 
seines  Gegners  bewirken,  bis  dieser  eine  Niederlage  erlitf/') 
der  Erbe  Cäsars,  sein  Werkzeug,  wie  er  wähnte,  spottete  seiia 
Knrzsichtigkeit,  und  die  Statthalter  im  Westen  erklärtes  ni 
ohnerachtet  seiner  unaufhörlichen  Warnungen  und  ErraaboDsg;« 
Inr  den  Feind.  Auch  findet  man  auf  keiner  Seite  reine  uad  edfe 
Bewegungsgrnnde ;  hier  heuchelte  man  kindliche  Liebe  und  Dank- 
barkeit gegen  den  erschlagenen  Dictator,  dort  Begeistenmp  üs 
die  Republik.  Cicero  gebrauchte  Octavian ,  dieser  gebrandite 
Cicero  mit  hinterhaltigen  Gedanken;  Ehrgeiz,  glähende  Racbpff, 
Unlauterkeit,  Verstellang  und  Entweihnng  des  Heiligsten  Wff 
überall,  nirgends  redlicher  Eifer  fiir  eine  gote  Sache.  ^') 

Cicero  empfand  anfangs  keinen  persönlicheB  Hass  gegen 
Antonius;  er  konnte  es  nicht.  Dieser  hatte  Ursach,  ihm  so  vk- 
nen ,  da  sein  Stiefvater  Leutolus  Sura  als  Mitschuldiger  des  €^ 
tilina  hingerichtet  war  ;**)  auch  gedachte  Fnlvia,  seine  Gemahlin 
seit  dem  Jahre  46,  «0  nnd  Wittwe  des  P.  Clodius,  der  ftübeiti 
Zeiten  nur  mit  Erbitterung.  Schon  ror  dem  Bürgerkriege  h» 
rieh  Gelegenheit  zur  Rache;  Antonius  benutzte  sie  nicht;  erweU^ 
sogar  53  Clodius  tödten,  wenn  noch  nicht,  um  Cicer»  eiaei 
Dienst  zu  leisten,  wie  er  später  rorgab.  *  ^)  Mit  zarter  Scfcoaiwf 
warnte  er  49  als  Befehlshaber  und  seiner  Pflicht  gematt  des 
Consular  vor  der  Flacht  zu  Pompejas;*^)  ernster  sprach 'er  eri* 
dann,  als  er  die  Absicht  erkannte,  ihn  zu  täuschen.^')  Ebea  N 
•chtnugsToU    begegnete    er    Cicero    nach    dessen   Rdckkebr.*^ 


.     42)  1.  Tb.   806  A.  84.  43)  Dm.    166—192.  #4)  2.  Tb.  529 

A  1.    8.  Tli.  12S  fiiL        45)  2.  Th.  872  A.  78.        46)  2.  PkiL  9  ■•  ^• 
S.  te.  66  fia.    2.  Tb.  842  in.  47)  Oben  5.  86.  A.  49«        ^  ^''' 

J.  87.  A.  60.       49)  Das.  {.  88  A.  74  o/79. 
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"Durch  CfUMirs  Emoordoii^  warde  er  der  Gebieter  des  Reidief| 
ood  er  bat  Cicero  am  die  Erlanbniss,  das  Exil  des  Sextiis  Clodias 
zu  endi^ea,'^)  und  nm  Rath  bei  der  Anle^ng  einer  ColoDie.^^) 
Das  neue  Acker^esetz  liess  Cicero  iiir  seine  Besitzangen  fiirch- 
ten;  er  wurde  bernhigty^^)  nnd  sein  Yerkebr  mit  Briitas  und 
Cassins  aicbt  geahndet.  Aach  er  hatte  seinem  Feinde  einige  Aaf- 
BDerlsamkeiten  erwiesen ,  da  er  sich  53  bei  der  Wahl  der  Qoä- 
«toren  fiir  ihn  yerwendete,  ^^)  and  dann  in  Cilicien  einen  seiner 
Brüder  empfahl. '  *)  Noch  im  Jahr  49  nannte  er  ihn  ,,  nnsesn 
Antonius/^  ^  ^ )  er  sprach  44  yon  einer  yieljährigen  Freundschaft 
mit  ihm,  deren  Fortdauer  er  wünsche,  ^  ^)  und  versicherte  ihn  um 
dieselbe  Zeit  seiner  Liebe,  ^  ^ )  Briefe,  welche  Antonius  nach  dem 
Brach  im  Senat  yorlas.  ^^)  Gegen  Atticus  äusserte  Cicero  schon 
bald  nach  dem  Anfange  des  zweiten  Bürgerkrieges  seine  Unzu- 
friedenheit mit  diesem  Freunde  ;^^)  er  wurde  dann  durch  ihn 
g-eliindert,  den  15.  März  auszubeuten,  und  beklagte  seitdem  die 
Verblendung  der  Befreier,  welche  nur  Einen  mordeten.  ^°) 

Sein  glänzender  Empfang  in  Rom  nach  einer  Abwesenheit 
▼on  mehr  als  fünf  Monaten  schien  ihn  als  eine  Macht  anza- 
kündigtn.  ^^)  Antonius  fürchtete  ihn  so  wenig,  dass  er  am  fol- 
genden Tage,  am  I«  September,  im  Senat  einen  neuen  Ehren- 
beschluss  für  Cäsar  beantragte  und  damit  nach  einem  gut  berech- 
neten Schwanken  zwischen  den  Parteien  eine  entschiedene  Stellung 
nahm,  den  Veteranen  und  allen  andern  Anhängern  des  Dictators 
bewies,  es  bedürfe  keines  Octayian,  und  die  Lauernden  ans  dem 
Hinterhalte  yertrieb.  Auch  sie  sollten  sich  erklären ,  besonder! 
Cicero,  der  Gefährte  der  Verschworuen  im  Capitol^  ihr  Rathgeber^ 


M)  1.  Tb.  im  Mü.  51)  Dm.  129  58)  Da$.  114  A.  73.  53)  1  Th, 
M  Ifai«  n.  2.  Tb.  841  fia.^  54)  Oben  {.  82  A.  49.  55)  ad  Farn.  1$,  11. 
56)  Das.  16,  23.  57)  ad  Alt.  14,  13,  Beil.  B.  s  Qnod  mecam  per  liteias 
agjs,  nnani  ob  causam  mallem  coram  egisse.  Noa  eoim  lolam  ex  oratione« 
sed  etiam  ex  irnltn  et  ocolis  et  fronte,  at  aiant^  meam  erga  te  amorem  per- 
spicere  potvisses.  Nam  ^om  te  semper  amavi,  primiim  tao  stadio,  post 
•tiani  beaeficio  proTOcatns;  tom  bis  temporibns  res  publica  te  mlbi  ita 
commendairit,  m  cariorem  babeam  neminem.  Tgl.  1  Pbil.  4  fin.  58)  2  PbiL 
4  ia.  59)  ad  Att.  10,  10  ia;  oben  §.  87  A.  62.  60)  1.  Tb.  79  A.  83. 
3.  Tb.  722  3a.        61)  1.  Tb.  157  fin. 
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wie  man  glauben  laqsste,  ala  sie  Yon  Rom  rersdieaclit  warei, 
«o  eben  landfliicktig,  weil  er  an  Urnen  yerzweifelte ,  nnd  jetzt, 
vielleicht  als  ihr  SendliD^,  plötzlich  wieder  in  der  Stadt«  Cicen 
kam  nicht ;  er  war  angeblich  ermüdet  und  krank,  nnd  wurde  nil 
der  Zerstörung  seines  Hauses  bedroht.  ®  ^)  Einst,  als  er  das  Reidi 
gerettet  hatte,  zündete  Clodius  ihm  die  Wohnung  an;  der  Seut 
baute  sie  wieder  auf,  um  eine  Nationalschuld  abzutragen,  mi 
auch  dieses  Denkmal  seiner  Thaten  wollte  man  vernichten*  Sdo 
Zorn  war  gross.  Am  zweiten  September  sprach  er  im  Sesat, 
die  erste  Philippica.  Sein  langer  Aufenthalt  auf  dem  Lande  osd 
seine  Flucht  wurde  gereditfertigt ,  die  Versammlung  mit  besdici- 
nigenden  Worten  der  Feigheit  beschuldigt,  nnd  Antonius,  wel- 
cher nicht  gegenwärtig  war,  einer  tyrannischen  Willknbr.") 
Nach  dieser  Kriegserklärung  ruhte  Cicero,  bis  ein  Ddtfer  den 
Feinde  entgegen  trat.  Demnach  beriethen  sich  die  furchtsanei 
Senatoren  am  19.  September  ohne  ihn;  konnte  doch  nun  Ad- 
tonius  in  dieser  Sitzung  ihn  nur  durch  Schmähreden  verletzen.**) 
In  der  zweiten  Philippica,  einer  schrifllichen  Erwiderung,  weic^ 
vorerst  Wenige  lasen,  wurde  ihm  vergolten.®*)  Der  Conwl 
hatte  einen  gefahrlichen  Gegner;  Octayian  suchte  sich  der  Trappet 
zu  versichern;  deshalb  reis*te  jener  gegen  die  Mitte  des  Octoben 
zu  den  Legionen  nach  Brundnsium.  ®  ®)  Fand  er  Gehorsam,  kam  er 
mit  einem  Heere  nach  Rom,  so  beschränkte  er  sich  nicht  auf  eis 
Zungengefecht;  Cicero  erwartete  ihn  nicht,  er  räumte  die  Stadt.^^) 
Das  lluternehmen  an  der  Ostkiiste  gelang  wenigstens  txm 
Theil;  Rom  füllte  sich  mit  Bewaffneten.  «»)  Octavian  und  ßoero 
wurden  in  Edicten  angegriffen.  ^  s)  Unter  Drohungen  gegen  Alle» 
welche  nicht  erscheinen  würden,  berief  Antonius  die  Senatores 
anf  den  24.,  und  dann  wegen  eigener  Behinderung  an  dieiesi 
Tage  auf  den  28.  November  in  das  Capitol;  „uneingedenk  ikitf 
Wtirde'^  fanden  sie  sich  ein,  Cicero  nicht.  Es  war  die  Ahnd^ 
Octavian  als  einen  Reichsfeind  ächten  zn  lassen,  welches  aA(e^ 
blieb,   well    die  Nachricht  eingieng,    dass  nach  der  LegioA  ^ 


62)  1.  Tii.  102.  63)  Du,  193  fia.  _  196.  64)  Das.  196  B«.  - 
108  iin.  65)  Dm.  199  A.  66.  66)  Das.  201  A.  88  n.  203  fin.  ^^)  ^"^ 
201  A.  89  n.  206  A.  23.  68)  Das.  205  fia.  206  A.  27.         ^)  ^'^ 

207   in. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXIX.    TULLn.       (7.fl0i.)       845 

Mars  um  avcb  die  Tierte  ron  f eneni  gewoonen  gei.  ^  <*)  Ajt^hainm 
lohrte  die  Truppen  nach  dem  dtalpinisclien  Galliea,  mii  ile  eiaeiü 
aolchen  Einflass  za  entsieben,  in  der  Näiie  der  Hanpttindr  nach 
mehr  KHifta  an  sammeln,  nad  sich  mit  den  StatCLaltem  fensditi 
der  Alpen  in  Verbiadang^  zn  setzen.  Alle  diese  Eref^uidse  wer^ 
den  Ton  Cicero  entstellf,  abe^  so,  dass  man  ihn  meistens  darch 
ihn  tnähst  widerlegen  kann.  7')  Jeae  Provinz  war  dem  Coasidl 
Ton  dem  Volke, ^^)  froher  aber  Ton  Cäsar  dem  Dectmua  Bratai 
überwiesen, ^3)  welcher  sie  schon  besetzt  hatte,  nnd' in  Matiaa 
znm  Widerstände  rüstete,  ehe  noeh  Gicere  ihn  beschwer,  die 
Republik  nicht  zn  yerlassen.^*)     Der  Kriege  begaaa«^*^ 

Nar  wenn  man  um  jeden  Preis  sieh  wieder  einporsdiwin^a 
wollte,  konnte  man  diö  Atiflehnan^  der  Soldaten  gegen  den 
Consul  nad  die  Errichtaag  eiaes  Heer»  darch  '  Octavian  ohne 
Anflrag  Ton  dem  Senat  anders  nennen  als  Verbrechen;  ^  ®)  darch 
Spitzfindigkeiten  verwandelte  Cieero  'ftfile,  meineidige  Empörer 
und  einen  HocLrerräther  in  Helden. '7)  Nach  dem  Rückzüge 
aaa  Rom  blieb  er  za  se?uer  Sicherheit  in  der  Nähe  des  Meers  $ 
loT  Octavian  im  Senat  vvirken,  ibm  die  Befogniss  za  den  Rtt» 
Stangen  yerscLaffen,  sieb  anch  nur  mit  ihm  antarreden,  wie  ihn 
zB^mnthet  werde,  erschien  ihm  als  eine  ThorUrit,  so  lange  Ali- 
tonins  zu  sebaden  rermocbte.  ^  ^)  Als  dieser  sieh  entfernt  hattai 
am  9.  December,  zeigte  er  sich  wieder  in  deft  Stadt  ^^)  Die 
neaen  Tribnoe  solltea  ia  Abweseaheit  der  h%era  Magistrate  ihm 
sogleich  die  Carie  öffaea.  Sie  zögerten  bis  zum  20.  December, 
and  ihr  Antrag  bezweckte  nar  die  Sicherong  des  Senats  bei  deik 
Berathuagen  im  Aafange  des  nächsten  Jahrs.  Wie  sehr  Gioero 
den  Zeitverlust  beklagte,  so  hatte  er  doch  die  Genagthnaag,  daiss 
er  zuerst  sprach,  die  dritte  Philipinca,  da  die:  htinfitigen  Consahi 
Hirtias  aad  Pansa  sich  nicht  einfanden.  ^  ^)  Er  wollte  einen 
offenen  nnd  entschiedenen  Brach  zvrischen  seinem  Feinde  nnd 
dem  „schlafien*^  Senat  Torbereiten.  Dieser  dorfte  Antonias  aoch 
nicht    mit    bestimmten  Worten   des  Consnlats    entsetzen    nnd  ihn 


70)  Du.   208.          71)  Das.   210  ia.          72)  Das.  165  A.  74  v.  212 

A.  85.          73)  3.  f  h.  686  A.  3.         74)  1.  Tb.  212  A.  89.  75)  Das. 

213  A.  96«        76)  1.  Tli«  214—221.        77)  Das.  219  a.  220.  78)  Das. 
221  A.  661        79)  Das.  223  A.  83.        80)  Das.  224  A.  94. 
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üfllile«,  4a  voeh  nickt  ▼ttrlaotete,  dJMt  er  Brvtui  aBfegiäE»  btte; 
ma«  enraiehte  aber  dasselbe ,  wenn  D.  Bmtas,  OctaTiaa  vnd  4ie 
liifriilireriseiiea  Le^anen  öffentlieh  belobt,  die  Soldaten  iiberdiea 
Mobnt,   der  innk  Antonios  veranlasste  Beschlusa  über  die  Prt- 
vimen'^)  aufgehoben,  und  die  Ton  Cäsar  ernannten  Statthaher  b^ 
llat]^  worden«    Der  Senat  ^enebmigte  nicht  alle  diese  anarchisdia 
Vorschlag;  indess  war  em  ^nter  Grund  gelegt,    welches  Cicero 
Boek   an   demselben  Tage    in    der  yierten  Philippica   dem  Volke 
Terkfindigfe**^)     Onrck  das  Exil  gewarnt  hielt  er  sichJahreki; 
BWiscken  Ciwar  ond  Pompejna  in  der  Mitte,  nm  nicht  wieder  bd 
dem  Einen   ansnstossen,   da  der  Andre  ihn  so  4eicLt.  iallen  lien. 
Die  anfreibeode  Rnke,  das.  stamme  Zürnen,  die  Verwandlos;  der 
Bede,   mit    weicher   er  die   Gerichte    beherrscht  nnd   den  l^esil 
regiert  hatte,  in  Frobnarbeit,  die  Vertk^idigang  tödtlich  gehauier 
Feinde,  die  Hnldigongen  für  Alle    br«i;hten  jkn  schon  zor  W 
sweifiongi    ehe  Einer   gebot.    JDas  Mae^s    wi^  toü,   nnd  nod 
Iblgte   die  Dictatnr;    sanft  eher  nnwiderstehUck  drückte  sie  des 
Gebengten    aas    der  Niedrigkeit  in  den  Stanb.    Die  Stande  der 
Brlösang   kam,   so  schien  es,   nnd  abermals  stellte  sich  ein  G^ 
wältiget   xwischen    Gidero   «nd    sein  Ziel«      Endlick   zeigte  lieb 
Ootavian;    Antontns   wich,    nnd   Cicero,   dessen  Freodesgesduei 
IMch  Cäsars  Ermerdoug    kaum    Terbalit   war,    geUUie  sich  » 
CSsars  Sohn«      Kdifte  Erfahmng  ans   der  frühern  Zeit  hielt  ibs 
Ton    dem  Abgrunde    zariick,    hinter   welchem  ihn   ein   Tragbild 
loekte;   es   war  zn  sdwn,  zo  Terfükrerisch  nach  der  laogen  Est- 
fcehrnng,  ab  dass  er  nicht  mit  heisser  Begierde,   mit  dem  Feoer 
der  Jngend  die  Arme  ikm  entgegenstreckte.     Sein  Feldherr  war 
Oelayiatt,  sein  Heer  die  Sehaar  der  Veteranen,  seine  Beste) 
«ms  sie  erkämpfte;  er  irrte  nnd  biisste  schwer, 

§.  102. 
(a.  44.)     Nach  CSsars  Tode  machte  er  in  diesem  Jahrs  drei- 
mal den  Versuch,  in   das  ofTentlicfae  Leben  einzugreifen.    A»^ 
Aios  wies  ihn  znrück,    bis  Octavian  genistet  hatte.     Er  widm^'^ 
seine  Zeit  wieder  vorzugsweise  der  Philosophie.     Da  er  meistess 


61)  1.  TK  2f8  A,  4&.        92)  Dm.  224—223. 
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lateiaiacli  wiedergab,  lo  itt  die  grau9  Zi^  der  MYwhßj  wekb* 
■DMi  jelst  rem  ihku  erhielt»  weniger  befremdjicb ,  ab  der  leichte 
Uebergaa^  Teoi  Kriege  zum  Frieden.  Aber  a^ch  dieser  war  aar 
edieiBbar;  es  stürmte  ia  seiaeaii  Iniiani»  wiibreiul  er  schrieb;  da- 
▼OB  aeogem  die  biliem  Klagen  aad  die  häufigen  Aos£atte  aaf  die 
Cregaer;  mmc  im  aofeni  riss  der  Faden  zwischen  ihm  and  der 
lYelt,  als  der  Widersprach  swisehen  seinen  Lehren  und  seine» 
Bandkagen  ihm  entgieng*  Das  Aäthsel  wird  eben  dadurch  gi;*. 
lös't,  dass  die  Lehren ,  welche  ihil  die  «Bewunderung  der  Nai^ 
*wek  aichem  würden »  würen  sie  sein  Bigentbam,  den  Griechep 
angehörten.  «>)  Das  Schaffell  erschöpft;  wer  Empfangenes  mi^- 
theilt,  apart  die  KraAe  für  die  Form,  nnd  in  dieser  wurde  Cicerp 
«hnehin  nicht  nbertroffen.  Ffir  ihn  hatten  die  Studien  den  Zwecke 
^Pirelchen  er  freitieh  nicht  dadorch  erreichte,  seinen  Schmers  au 
anildera,  nnd  es  erschien  ihm  zugleich  als  rerdienstlich ,  wenn  er 
^e  Philosophie  der  Griedben  aaf  reinischen  Boden  yerpfianzte,  ^  *) 
wo  noch  immer  Wenige  sie  kannten  und  liebten.  8^)' 

Schon  im  Juni  45,  als  er  nach  dem  Verluste  seiner  Tochter 
«ich  auf  dem  Lande  aafhieb,  bat  er  Atticua  in  Briefen  ans  Tns^ 
cnlnm,  ihm  Bacher  des  Dicäarchns  zn  schicken,  welche  er  be- 
-imüey  um  die  tasoulaniscben  Gespräche^*)  zu  schreiben.*^)  Er 
bemerkt  im  August  jenes  Jahrs,  dass  er  sich  sehr  ernstlich  mit 
^fem  zweiten  Buche  beschädige.  ^^)  Das  Gaaze  wurde  44  be* 
endigt  und  bekannt  gemacht,  aachdem  das  Werk  über  das  höchste 
Gut  schon  erschienen  war,  «9)  md  früher  als  die  Gespräche  über 
die  Wahrsagung  Bo)  and  die  Abhandlung  über  das  Schicksal.  «O 
Im  Mai  las  Atticns  bereits  das  ernte  Buch.o>)    tfach  dem  Vor- 


83)  ^An^f^atpa  wamU  ad  Att.  12»  52  fia.  84)  la  quo  qaaatiim  caeteris 
prefanai  sunas,  noa  iscile  dizaämass  nostns  fsidem  aaerWssanis  doleribas, 
imiisqBe  et  aadlqae  drcoaiteis  oMlesciu  all«  aiUä  potait  inToain  leraiie« 
Tase.  5»  41  le.  66)  Tn  jregeie  i^reiia  pofidas,  ]Uaun%  aameato,  Ua 
eibi  erMt  «nss,  pMiiqne  iuipeaere  jaetOB«  Virg.  Aea,  6, 8S1.  86)  T««* 
caUats  ittsratatieBet.  Taso.  i,  4  a.  ^,  41  ia.  ila  dir«  2,  1.  do  fata  2.  M 
AH.  U,  «  «.  4  {.  1  a.  2.  87)  ad  Att.  19,  gl  J.  a.  ^  {.  2.  33  |.  3. 
Tue.   1,    11.  88)  ad  Ate.  13,   88  a.  89.         89)  Tase.  5,  11 1   obea 

{.  98  Ha.        80)  de  OiTk.  2,  1.        81)  de  fato  2.        9»)  ad  An.  1«,  2 
fia.  a.  4. 
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^bett  ^ei  V-^ttMUm   bade  M.'Bnitat,  wticheu  Um  SchSI  ^ 
widmet  wnrde^»*)  im  Jahr  49  ^tie  Yervrah«n|p  des  dsaltnutchu 
CbHiens  übemm&aieii,  ^  *}  ali  mehrere*  Freunde  ihn  im  TuMolaum 
besuchten ,    nm    sieh  ^upch  Ihn    eh    belehren.     Man   nannte  des 
Cregfenstand,    über   Welchen  er  spreohen  seilte.     Die  Unterrednf 
dauerte  ^nf  Tage,  und  eben  so  viele  Büdier  enthalt  das  Werk.^0 
In  diesedi  beaeicfaaet  Gicere  sieh  selbst  mit  M.  ^^)  nnd  den  An- 
dern ,  welcher  in  der  That  seinen  Vortrag  nur  einleitet  nnd  hört, 
mit    A.*^)       Seine    Fahrer  eind    Yorzn^a weise    Plato   nnd  die 
"Stoiker;   doch  benutzte  er  auch  ^a  Peripa^etifcerw  ^  ^) .    Eine  hau 
^UebersichC  des  Inhalt»  giebf  er  selbst:  in  dem  ersten  Bnche  bandelt 
er  Ton  der  Oleichgtiltigkeit  gegen  den  Tod;  in  dem  zweiten  roi 
der  Ertragnng  des  Sc^menes ;    im  dritten  yon  der  Milderang  des 
'Kummers;   im  yierten  Ton  den  übrigen  Gemilthsbewegungen;  in 
fünften   sucht  er  zn  beweisen,   dass  die  Tugend  zu  einem  glüd- 
Beben  Leben  genüge.  ^^)     Sein  Verhalten  in  dieser  Zeit  and  die 
Briefe  zeugen   ron   einer   nicht    gerin^n  Furcht   vor   dem  Tode^ 
auch   yermochte   die  Tugend  allein  ifin  nicht  zu  beglücken.    Er 
tadelte  die  Y erschwornen ,-  dass   sie  nach    seinem  Beispiele  sidi 
'auf  das  Land  zurückzogen,  nicht  unerschrocken  sich  in  den  Kampf 
stürzten,   damit  er  nach  dem  Falle  des  Antonios  regieren  konnte, 
Statt   Bücher    zn    schreiben.      Atticns    verwies   ihn   auf  die  Tosr 
cttlanen,    in  welchen    er  selbst  Beruhigung  fand,  —  wenn  der 
'Scfalnss  der    Rechnungen   befriedigte  —  die  er  sogar  seinem  Ge- 
schäftsfreunde,    dem  Wechsler  Vestorius,    empfahl;   es  war  zo- 
gleidi  schmeichelhaft  und  unbequem.  ^^<*} 

Auch  an  der  Sdirift  über  das  Weaen  der  Götter,  welche  in 
Jahr  44  zunächst,  und  zwar  in  drei  Büchern  erschien,')  nnd 
ebenfalls  M«  Brutus  zugeeignet  wurde,  arbeitete  er  schon  im  Som- 


03)  Tsic.  1,  1  n.  6,  41  fin.  94)  4.  Tb.  26  in«  95)  Tnse.  1.  i 
96)  Marcus.  97)  Anditon  Ponere  inbelMimy  de  quo  quin  andire  yeUel« 
'Tue.  1.  €.;  Tgl.  de  fato  2i  Ponere  aliqnidy  ad  qnod  andiaa  —  toU». 
(Hirtias.)  98)    S.    die  Proleg.  in   d.  Awgabe  ▼.  Knehner,  n.  dessea 

Schrift  s  de.  in  philosopbiein  merita  p.  110;.  ferner  Hensde  Cio,  ipdonL 
p.  209.  99)  de  diT.  2,  1.  S.  Sehfttz  Proleg.  Knehner  in  seiner  Ansgabe 
n.  im    Gie.  in  pbiL  mer.  p.  &S  n.  211.     Oben  $•  98  A.  8  f.  100)  ad 

Att.  14,  2  n.  4  §.  1  n.  2.  5.  Tb.  48  fin.  51  A.  66n.  56  A.  11.  1)  dt 
dir.  I,  4  a.  5  n.  2,  1:  de  natnra  Deonun. 
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mer  45,  ab  Cäsar  nobh  lebte,  bald  nach  dem  Tode  der  Tallia«  *> 
Auf  seia  Yerlaagen  erbielt  er  damala  von  Atticas  das  Werk  de» 
Phaednis  über  die  Götter,^)  and  in  dem  seinigeo iiber  das  böchate 
Gut  dentete  er  bereits  daranf  bin,  dass  man  äbnlicbe  Untersocban^en 
▼oo  ibm  erwarten  dürfe.  ^)  Er  verlegt  die  Dialoge  in  die  Zeil 
der  htteiniscben  Feriea  *)  des  Jabrs  77,  so  daas  er  daran 
Tkei^  nebmen  konnte,  da  er  nnn  aidion  von  Atben  Earückgekebrt 
war.  *)  Bei  einem  Besncbe  anf  der  Yilla  des  C«  Aorelioa 
CTotfa^)  findet  er  den  Senator  C.  Vellejns,  einen  Freund  des 
Redners  L.  Crassns,^)  nnd  Q«  Lucilios  Balbns. ^)  Die  Unter- 
redung beginnt,  und  Cicero  erklärt,  er  wolle  nur  Znbörer  sein.  ^^) 
"Vellejus  Tertritt  die  epicnreiscbe ,  Baibus  die  stoische,  und  Cotta^ 
der  Beide  widerlegt,  die  academische  Schule,  aber  nicht  unbedingt 
den  Ver^isser,  der  nur  darüber  mit  sich  einig  war,  dass  man  die 
Vorstellnngen  des  Epicorns  verwerfen  müsse,  und  deshalb  audi 
über  Lncretius  sich  ungünstig  äussert.  ^ ')  Obgleich  er  sich  das 
Anaehn  giebt,  ab  ob  er  die  Schriften  und  Sjateihe  der  gricbdu-n 
sehen  Philosophen,  welche  den  fraglichen  Gegenstand  behandeÜ 
batten,  genau  kenne,  ^  ^)  so  schöpfte  er  doch  meistens  aus  Werken 
der  spätem  Zeit  Das  seinige  gründet  sich  nicht  auf  einige  For« 
schnugen,  es  enthalt  Auszüge,  die  in  dialogischer  Form  zu  einen 
Ganzen  rerarbeitet  sind,  aber  es  ist  eben  deshalb  wichtig  liir  die 
Geschichte  der  Philosophie  und  insofern  auch  yerdienstlich,  als  es 
nicht  leicht  war,  die  Ideen  der  Griechen  in  lateinischer  Sprache 
Torzntragen.  Nicht  nur  die  Lehren  des  Epicurus,  sondern  auch 
alles  Andre,  was  Vellejus  im  ersten  Buche  über  die  Meinungen 
der  altern  Philosophen  yorbringt,  entnahm  er  aus  der  Abhand- 
lung des  Epicureers  Phädrus  über  die  Götter,   wie  das  neuerlich 


2)  de  Bat.  D.  1,  4  t  Qaam  otio  langueTemns ,  et  is  esset  rei  pnblicse 
Status,  at  eam  naias  consilio  atqae  cars  gnbernari  neeesse  estet.  —  Hortata 
est  etisBy  «t  ne  ad  haee  confeireiBy  animi  aegritndo,  fortnna  magna  et  grafi 
coniBOta  iaioria.  3)  ad  Att  13,  39;  antea  A.  14.  4)  de  fin.  1,  8  fio. 
5)  de  nat.  D.  1,  6}  Tgl.  oben  $.   70.   A.   21.  6)  de   aal    D.  1,    2t« 

5.  Tb.  ZSl  A.  100.  7)  Cos.  75.  de  nat.  D.  1,  6:    de  di^.  1,  5;  oben 

|.  62.  A.  78.  8}  de  nat.  D.  1^  6  n.  21.  de  or.'3,  21.  9)  de  nat.  D. 
1,  6.  de  diT.  1,  «.  de  ot.  1.  e.  10;  de  nat.  D.  1,  7  an.  11)  ad  Qn. 
fr.  2,  11.  12)  de  aat,  D.  1,  10  — 10.  u.  c.  33. 
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In  Hercolamnn  i^efandeiie  Fragen t  denelbes  beweif^t^*)  Br 
ftrlerte  sie  45  Ton  Attfoas,'^}  nui  beachfeto  sie  vm  so  mekr, 
da  er  Pbädras  in  Rom  und  dann  in  Athen  gebort  batteJ<) 
Dies«  fiifst  anf  das  Uebrige  scblieaaen,  nnd  maebt  es  eiUirlk^ 
dass  er  so  viel  schreiben  konnte.  ^  *) . 

SpSter  erschienen  seine  Beobadktnn^ea  Über  das  Alter^  welcb 
er  nach  €ato  Censorins  benannte,*^)  Atticns  widmete,  nnd  in  ^ 
Werken  über  die  Frenndlschaft,^  >)iiber  die  Wahrtag^nn^^*)  vaifiber 
die  Pflichten^®)  erwähnt,  nach  dem  Titel  oder  nach  den  Aafugi- 
'Worten  O  Tite  ancfa  in  Briefen,  und  zwar  schon  im  MaL  ^ ' )  Cil» 
lebte  bis  149  ;2>)  ein  Jahr  frtther«^)  in  seinem  84«, >«)  nnterUdt« 
steh  angeblich  mit  dem  jungem  P.  Sdpio  Africanns  nnd  mit  ima 
Freonde  C.  Laelins  über  das  Alter«  „Niemand  sdiien  mehr  im 
geeignet,  als  dieser  Greis,  der  noch  anf  einer  solchen  Lebesttteft 
in  hohem  Ansehn  stand.**  ^*)  Aber  auch  Anderes  erinnerieai 
ihn;  die  Jahre  mässigten  seine  Leidenschaften  nicht;  Carda^ 
hatte  ihn  beleidig,  aus  Racfa^er  tridb  er  noch  150  zum  Krieg«.' ^) 
So  fifhlte  Cicero  in  seinem  63.  Jahre  ein  heisses  Verlan^ao  ladi 
einem  Kampfe  mit  Antonius ,  welcher  ihn  hinderte,  wieder  tf 
tielbst  zu  sein;  die  Verschwomen  nnd  dann  Octarian  selltea  fa 
Feind  rernichten.  In  dieser  Stimmung  schrieb  er  aber  das  AUer; 
£e  Arbeit  liess  ihn  yergessen,  was  die  Jahre  Widriges  bringca;'^) 
aber  auch  als  er  gesdirieben  hatte,  tobte 'es  in  seinem  Ibdci% 
imd  bemerkte  er  an  sich  keine  andre  Wirkung  des  Aitsri}  ab 
dass  es  seine  Bitterkeit  nnd  Reizbarkeit  Terroehrte;  ohne  Erfaif 
rerordnete  er  sich  das  Lesen  des  eigenen  Weiks. '*)  Attic« 
dagegen  Tersicherte,  obgleidi  er  drei  Jahr  mehr  sahlte,  die  Sduw 


IS)  Ausg.  T.  Petenen  1833.  14)  ad  Att.  13 ,  39,  ws  irt^l  ^i^ 

statt  niQiaadSy  sn   lesen   ist.  13)  &.  Tb.    227   A.   79  ■.  243  A.  7>* 

16)  Topic«  1  in.:  —  ils  libris,  ^os  breti  tmnpore  mst»  mnltos  ediÜBü* 
de  off.  3,  1  fin.  lieber  seine  QueHen  s.  «vcb  die  gleiA  «wgeseichieN* 
ITerke  Ton  Knebnör  Cic.  in  pbilos.  merita  p.  96  ■•  Krische  ToifcisH*' 
anf  dem  Gebiete  der  alten  Pbilosopbie,  1  8.  29  f.  17)  Cato  ■a'^'  "^ 

Att.  14,  21.    de  off.  1,  42     i.  18)  c.  1.  19)  2,  1.         »•)  >»  ^ 

21)  ad  Alt.  1.  c.  Tgl.  das.  1^  3  u.  11.  22)  3.  Tb.  135  fin«  23;  «^■"' 
FlamiDinns    «.  Adlins  Consn]i|t.  de  sen.  3.  24)  de  sea.  19;  5.  Tk.  ^ 

23)  de  anic.  1.  26)  3.  Th.  126,  131  A.  82  u.  132  A.  86.         ^^^ 

sen.  1.        28)  ad  Att  14,  21. 
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^^^ahre  Ihm  Yer^Hgeii  nnA  Benilng;iiii^.  **)  St«  titft,  ^e  dte 
Toscolaaett^  wenig*  Sparen  Ten  «hiein  Dialog  9  da  die  Mitredaet 
Cato  aar  in  einem  ziiftamuienlia*ii£:endeD  Vortrage  aber  das  Aller 
▼eranlassen,  in  welchem  er  die  Klai^en  «tt  entkrällen  sneht,  da« 
es  der  Tliäti^keil  des  Staatsmannes  «in  Ziel  setze,  «nd  den  Kör^ 
per  schwäche,  dass  in  ihm  die' Quellen  der  Lebensfrenden  Ter- 
sie^tt  nnd  der  Tod  nahe  sei.*^)  Cicero  kannte  ^las  Leben  im 
den  Terschiedensten  Gestidten;  dennoch  spendet  er  iinter  dem 
Namen  des  Cato  weni^r  ans  dem  Schatze  seiner  Erfahmn^en^ 
als  er  wieder  die  Griechen  befrag,  Plato,  Aristo,  den  Chier,  wei- 
cLer  über  das  Alter  geschrieben  hatte,  ^i)  a.  A.^^) 

Der  Dialog  Laelias  oder  über  die  Freandscbaft^^)  ^pnirde 
eben&Us  Atticns  zageeignet.  Er  war  jünger  als  der  Torige,'«) 
aber  älter  als  das^Werk  über  ^e  Pflichten,'*)  nnd  auch  eine 
Fracht  des  freiwilligen  Exils  auf  dem  Lande  in  der  Zeit  tos 
Cäaars  Tode  bis  znm  TÖlligen  Brache  zwischen  Cicero  und  An» 
tonins,  Nach  dem  Vorgeben  des  Verfassers  ist  der  jtfngere 
P.  Scipio  Africaans  der  yertraote  Freund  des  C.  Laelios  Sapiens 
Cos.  140  wenige  Tage  zuYPt  gestorben,  als  die  Schwiegersöhne 
des  Letzten,  C«  Fannins  Strabo,'*)  derselbe,  weicher  in  dem 
Weik.e  über  den  Staat  auftritt,'')  nnd  Q.  Modus  Scaevola  Angvr 
Cos.  117'*)  im  Jahr  129 '9)  zn  ihm  kommen,  und  mit  Besie* 
hang  auf  jenen  Verlust  das  Crespräch  anknüpfen.  Scaeyola  lebte 
bis  87,^^)  nnd  durch  ihn,  seinen  Lehrer  im  römischen  Reofat,*^) 
erfuhr  Cicero  angeblich,  was  msn  yerhandeit  hatte.*')  Es  war 
aber  grösstentheils  nicht  römischen,  sondern  griechischen  Ursprungs^ 
wie  schon  Grellius  yermuthet,  dass  besonders  die  Schrift  des  Theo-* 
pfarastns  über  die  Freundschaft  benutzt  sein  möge.*') 

Das  Werk  über  die  Wahrsagung**)  sollte  die  Untersnchon« 


29)  Das.  1«,  3  «.  11.  30)  da  sea.  $.  3l)  Das.  e*  1.  32)  S. 
Kaehaer  de  in  pbÜos.  mer.  p.  116,  a.  Heasie  Cic.  tpdonXau  p.  219, 
übe»  seine  QueUen.  33)  de  off.  2,  9.    OeU.  17,  &.  34)  de  einic.  1. 

35)  de  off.  I.  c.  36)  de  amic.  1  a.  Brat  26.  37)  Oben  j.  70.  A.  46. 
38)  de  auc.  1.  Brat.  26  n.  56.  de  or.  1 ,  9.  39)  Ut.  59.  TeUej    2,  4 

).  5.  40)  5.  Th.  225  A.  63  a.  226  fin.  41)  Das.  224  ffa.  42)  de 
amic  1.  c.  43)  1,  3  ).  10  a.  11.  8.  fibrigens  Kaehner  1.  c.  p.  118  in. 
44)  de  ditinaiioae,  qaaei^earaH  rernm,  qnae  lortaitae  pataatar,  praedicdo 
aiqae  piaeaeasio  de  dhr.  1^  5;  das.  e.  4:  ladfcaadaa  est,  ^aaataai  aespieüs 
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gien  ffter  die  Natar  der  GöHtw  TenrWktäiidiceii^O  «nd  ymU 
MwJi  spater  als  die  Abhandlaag  über  das  Alter««)  nadi  Casui 
Tode«^)  in  zwei  Biichem  bekannt  gemacht  Cicero,  welckerMt 
&3  Aiigor  war,«")  unterredet  sich  im  Toscolanam  mit  senen 
Brader  Quinta«,  «s)  Dieser,  yertheidi^  im  ersten  Baohe  die  Ai- 
sich ten  der  Stoiher,  ^®)  im  xweaten  widerleg;t  ihn  Cice».  Er 
yriU,  dass  die  Religion  bleibt,  nnd  dass  der  Aberiplanbe,  weider 
die  Gemüther  mit  Forcht  erfiillt,  yerschwindet;  doch  beschei^ 
^r  sich  mit  der  jnngpem  Academie,  nor  die  Gründe  fiir  and  wi<lff 
mi  gehen ,  bemerUich  zu  machen,  was  das  WahrsdieinDcbste  «^ 
und  die  Entscheidung  dem  Urtheile  des  Lesers  zn  überlassen.*') 
Bei  der  Eile,  mit  welcher  er  ein  Werk  nach  dem  anders  b^ 
endigte,  benutzte  er  ohne  Zweifel  ein  griechisches,  worin  & 
Lehren  des  Cieanthes,  Chiysippus,  Panatius,  Posidonius  usd  u* 
derer  Stoiker,  die  er  nennt,  <^)  zusammengestellt  waren,  usd  er 
bekämpfte  sie  mit  den  Waffen  def  Academikers  Cameades  val 
auch  des  Stoikers  Panaetius,  da  dieser  selbst  schon  das  Vertraaei 
z«  der  Mantik  erschüttert  hatte.  M) 

Eine  Arbeit  führte  zur  andern,  denn  Cicero  gieng  imnci 
mehr  ins  Einzelne.  Es  ist  sehr  glaublich,  wenn  auch  aosdrnct 
liehe  Zeugnisse  fehlen,  dass  er  jetzt  über  die  Anzeichen  ichrieb.**) 
Hätte  das  Werk  sich  erhalten,  lo  würde  es  uns  yielleiclil  and 
über  die  Zeit  seines  Entstehens  belehren.  Es  gehört  nicht  ii 
das  Jahr  53,  in  welchem  der  Verfasser  Augur  wurde; '0  *>^ 
nicht  in  das  Jahr  50;  n^an  hat  irrig  angenommen,  jener  hk 
es  damals  als  Proconsnl  ron  Cilicien  seinem  Torgänger  in  w 
ProTinz  nnd  Collegen  im  Augurat  Appins  Clandins  geschickt,^  } 


rebnsqne  diTinis  religionlqne  tribuamns;  est  enim  pericnlvBiy  ae  cs^  ntif^ 
lisy  impia  frande,  ant,  msceptis,  anili  loperttitione  obligemur.  OelL  4,  H  "* 
4A)  de  diT,  1,  4  a.  5:  Qvod  praetenussnni  est  in  illis  Übris  etc.  2,  l**^ 
«2)  Des.  2,  1.  47)  Das.  2,  2:  Dabmit  igiti»  mihi  Teaiam  eto.  9  t  (f^ 
Tero  Caesarem  etc.  16  a.  47.  48)  Obea  §.  71.  fia.  49)  de  dir.  h  ^ 
50)  1,  6:  Arcem  tn  qnldem  Stoieomm  defendis.  2,  8.  51)  2,  72.  Vi^ 
Cic.  religiSse  MeinnDgen  —  eine  Uebenengnng  hatte  er  nie  —  *«  *" 
die  Gharacteristik.  52)  de  diT.  I,  3.    2,  65.  53)  Das.  1»  *•    %  ^' 

Heber    die    Qnellen   des    Cic    s.  Knehner    Cic.    in  pbüos.  »er.  ^  ^   ' 

54)  De  aagnrUs.  Charis.  p.  98  n.  112  P.  Aagnrales  libri.  Serr.  s«  Aei.  ^  '^ 

55)  Oben  }.  71  A,  99.         56)  Comdi  Qnaest.  p.  265  «.  nach  ihn  A»*'* 
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rou  wddMn  «r  Bächer  Terwandtea  ])»laIlB  emp&nte^.  hMt^;  «7) 
in  Mmen  Briefen  an  Appins  fiedet  /dch  Une  Spar  TQAiefiieiii 
solcheii .  Ge^engasdienk.  Er  echrieb  nach  dem  Tode  .de«  J&i^niN 
lars»  also  udi  dem  J.  48)^*)  ond.aach  spater  ab  über  die  Wablt 
aaffimf  >  deshalb  wird  das  Bock  da  r  nicht  erwähnt ,  wo  nn^n  ee 
nonst  erffarten  könnte.^*)  Nur  den  wenigen  Opti^iatfa^  «dji 
sich  noch  mit  dem  ponti0cischen  Redite,  beschaffnen ,  ^^^fshied 
mit  dem  CiTilrecht  in  genauer  Verbindnog  stand ,  mochte  seina 
Gabe  willkommen  sein.  ^<>) 

Die  Schrift  über  das  Schicksal  6>)  rerburgfe  ihm  ein' allge- 
meineres Interesse.  Sie  ergänzte ,  was  er  über  die  ßeligton  za<^ 
Bammengetragen  hatte,  Und  wurde  Ton  ihm  selbst  als  derSchlnsi^- 
stein  angekündigt.  B  ^)  Wie  sehr  er  die  Casarianer  hasste,'  ancta 
Anlas  Hirtios,  den.  er  nebst  Andern  im  April  und  in  einem  Theila 
des  Mai  aaf  dem  Lande  mit  innerem  Widerstreben  im  Reden 
iibte,  *^)  so  schien  es  in  einer  rerhängnissTollen  Zeit  doch  rath« 
sam,  den  erwählten  Gonsnl  aach  dadurch  za  Terpflichten,  dass  er 
ihm  in  der  Abhandlang  über  das  Schicksal  eine  freilich  sehr  be- 
scheidene Rolle  gab;  er  nahm  an,  Hirtius  habe  sich  mit  ihm'  aaf 
seinem  Gate  bei  Poteoli  nnterredet,  d.  h«  ihn  aufgefordert,  einen 
Vortrag  zu  halten.  ^4)  Als  er  schrieb,  Waren  die  tusculanischen 
Untersuchungen  ^>)  und  die  Werke  über  die  Natur  der  Götter 
nnd  über  die  Wahrsagung  schon  bekannt  gemacht;*^}  dass  Cäsat 
nicht  mehr  lebte,  folgt  von  selbst.  «^)  Nur  ein  Bruchstück  der  Ab* 
handlang  über  das  Schicksal  ist  auf  uns  gekommen;**)  indess 
dringt  es  rieh  auf,  dass  Cicero  den  Streit  zwiAichen  den  Lehren 


S7)  Oben   $*  7«  iL  (16  u*  {.  81  A.  83  v.  7.    2.  T^h.  |98^  At  26« 
aS)  a.  Tb.  197  A  16.  59)  de  leg.   2»  13,    de  diT.  2»  1   u«  ^  fia, 

66)  de  er.  3,  33.  61)  De  ffto.   da  dir.  2,  1.    Oelt  6»  2  ^  ,Blacrebw 

8al.  2»  12.  62)  de  dir.  L  o.  63)  1.  Th.  152  A.  56.  3..  T^  72  A.  29. 
64)  da  fat.  1  II«  2.  Macrob.  1.  e.  neuu  diese«  dialagas*  Cio..  göiiBte  siei| 
■Mbt  die  Zeit,  seine  AussSfe  ia  eiaer  solcben  Forn  %m,  TerMbtitep,  u. 
Hirt.,  oia  sebr  gebadetef  Mm»,  aber  mebr  Kjieser  und  SlaatssMna  als 
Pbilofopb,  koaate  wedar  die  8toa  aoob  die  Academie  Vertreten ,  er  soUla 
Bv  börea.  de  ftito  2.  65)  de  fato  2.  66)  de  diT.  2,  1.  67)  de  lato  U 
68)  Fir  die  Behaeptaag,  das  Oaase  bebe  ans  swei  Bicbem  bestonden,  die 
EialeÜnag  aasgeaemaeB,  gebore  de»  xweHea  aa,  was  wir  besitaeii,  febU 
et  aa  Beweisea. 

DnuBUB,  GMcbichU  Ron»  VI.  23 
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^öii-der'IMItWeiiAgkeit  Midi  einem  Natvrgesete  Md  to«  ler 
PMlttn»  afcht  tnr  EWtocheidan;  brachte.  Er  pebt  die  AsiMtai 
dM  CXetfiiäi«ft,<»«V  <!'bi7lrif»pa9«^)  und  PefttdonHtt)  den  «r  ta 
lüie^s  ifebSirt  IiaUey^<>)  und  stellt  diesen  Sfoikern  bf^eras  al- 
ftgttt )  okne  ilini  mbedlii^t  l^ikastimtnen ,  «nd  besenden  da 
ÜLkdeMikffr  Carneede»)  de^en  MeSnaag:,  das«  Hiebt  Allet  eise 
iMdh^Midige  Wiiinng^  ferrber^ehender  Vi^ebeto  nei.^O 

§.  103. 
.  (a.  44«)  Mancher  tad^elte  ihn  weg:eii  seiner  philosopliisdiei 
Stadien;  Andre  wollten  lieber  die  Griechen  selbst  lesen  ib 
ihn.  Mit  Unrecht  Terachteten  sie  Bücher,  welche  in  der  Mutto^ 
8pra<ie  geschrieben  waren;  auch  zeigte  sich  nicht  dieselbe  Ab- 
neigoyig  gegen  wörtliche  Uebertragangen  griechischer  Lost-  ni 
iTraaerspiele.  Warum  sollte  man  Plato's  Gedauken  nicht  lateiniscli 
wiedergeben?  ^lan  hatte  keinen  Grand,  das  Griechiäche  Torxi- 
ziehen,  wenn  j^icero  nicht  bloss  übersetzte,  sondern  verarbeiiete, 
sein  eigenes  Urtheil  hinzaftigte ,  und  die  Darstellung  gelaogei 
war.^^)  In  der  Jugend  übersetzte  er  za  seiner  Uebong  grie- 
chische Werke,  ^')  and  wahrscheinlich  auch  zom  Theil  den  Pro- 
ta|^ras  des  Plato.^*)  Später,  als  er  45  die  Academica  geschrie- 
ben, hatte.,  ^')  beschäftigte  er  sich  in  jenem  Jahre  oder  44  ii 
gleicher  Absicht  mit  dem  Timaeos,^^) 'aber  sehr  flüchtig,  ^e 
das  Bracbstyck  seiner  Uebersetzong  beweiset,   welches  noch  T0^ 


68b)  Das.  i.         6d)  4  ^  70)  Face  nagistri  dixerim.  e.  8.  5.  Tl. 

£S0  fin.  71)  c.  II  a.  14.  72}  de  fta.  1,  1  a.  2.  Qainffl.  10,  1  {.  MI 
a.  5  }.  2«  Platarcli.  Cie.  40.  73)  6.  Th.  222  f.  74)  Hleroa^  i<r- 
i^täAu.  9.%  t  p.  22lt  Bfif.Tmcimi.  «  p.  607  F.  D;iM  ef  Üeie  AriMÜ 
erst  1^  eireii  MLsant  akckte,  folgt  aifa  d^  fia.  I»  0  wkhtf  wie  HsmI* 
dUt.  tpAofßiitr.p,  174  A.  8  «mÜBfaf;  den  Gfe.  sagt  niclity  ef  hake  Fli*» 
lieeli^ai^  iSerfeta»,  sOndera  aar;  ei  i^lane  sie  teHeviia  Plateaew  —  ^ 
#«MeM«f  Bostri  peeiae  flibalas»  laale,  «rede,  aieMrev  de  AeAi  eNib* 
«^  Mtf'M  ae^e  fed  adboc,  nee  srfhi  tanMa»  ae  facian,  iaieidicflni  r«i» 
SenMek  eMhielt  seia  Fmagefas  aar  eiaietoe  aaserleeena  Abeehidne  M 
•i^faala,  ^  loeos  ^aideia  qaeadttn,  de  Ab.  1.  e. ,  welobe  er  aesb  *m 
Maasse  «einer  £iasidit  weiter  aasfiihrte.  7^>  Timaens  Aragei.  1 ;  »bm 
}.  ^  in.  ny  8e  PfiMtUn.  12  p.  1220  F.;  sea«  wird  des  BeA  »^ 
naier  dem  THel?  de  «aiTevso,  «der  de  anitendiate  erwSlM.  Vgl*  Tel^.  % 
00  f.  6. 
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iLm,  dem  Periparetiker  Cratippas^  ^«ffabem  «l'  s«i*«ni  fttfim  ik 
Atite*  ttttteifraato,  «atl  Ifi^fdia»  Frg^ttld»,  s«iii«m  OAttlfoü  in  der 
««tiliaarMMii  Zelt,^^)  ikr  im  Sff>^«kf«0g«  itf»  Pimi^fiinlrt  t4a» 
lUttolwarl«^  otf*  Sdiir  niclit  ^i^der  Mh.^«)  BeMW  b^gVlTistM 
An  aDj^öUick  Hn  latii  £l  ««f  aek«!-  Reii«  nttdi  CiUrfenf  !■  Bpb^L 
ati9/  Wo  «r  mii  tknen  pbnoaophirfe.  ^  *> 

8etn  "WtA  über  dea  Rubitt^  i^el  Biieb«r,  keMit  ahm  nv^ 
dvrfcbr  andre,  ift  ivelcheii  e«  ^aiittt  wird.**)  Br  abhrieb:  m^ 
bevor  er  die  Abhandlm^eD  nhet  dfe  Pikchteia'  ]lsms|^cAf; « *)  Im 
J«M^  wahrend  temed  Anfenthaltee  2k  Arpis^m  wai^  ts  Msnü^  •  *) 
Sofort  Ik«»  %r  AHicn«  eine  Abschrift  ita^tSheWi  ofb^floieh«  spi^M 
dl»  Original  nfetf  Teräad^ran^eft  und  Zus^en  ^olgtt,^»)  ao  kaM 
er  doidi  ei»  flftchfij^  £*earbetleti  im»  Of  Ai^kf  flmr  i»  ai^er  Stdte 
int  H^Merlfeetoi<  xrtkd  Afai  ¥e/wecki6lte ,  • «)  eottdeH»  aodi  Im 
Taacolafintt  miHf  Einfcifütt^  ktnzo^gfe,  Welcfie  er  aeiMMk  deiü 
Triften  Boeke  &dr  Academica  ror^bf«!  ka^^;  alt  er  de*  PeMcJr 
«tttdeckle^  acblekte  er  Allicn«  ao«  dttnt  Soliatee  $ekttr  VoiWBdeil 
efne  andre.  ■*)  Rahm  wtir  das*  lic^kste  tmd  ktzfte  ZM  sedi%i 
Lebetitf,  wie  er  aelbat  bekennt,  der  •  wirkiMoMte  Anftieb  lilr  ikA 
«nd  fiff  faden,  sick  ati»ttieicknen ,  und  det*  sehän^te  Lekn***) 
B#  uttterfie^t  keinem  ZvreTfel;  d^^  er*  andi'  jeM  im  di^MH»  Sidim 
tick  änsserte,  nnd  mit  Hinweisnn^  auf  seine  Verdienste^  kaaoa- 
dofs  auf  aein  Consnlat^  den  wahren  Rahm  rom  falschen  unter* 
•diied,  weicken  man  dnrck-  die  Unterdrackm^  der  Mi(biir,gafr,iniid 
mUr  VeracktMif  der  gereckten  Anapriicke  grooaer  kfüneer  jm  er» 
w^fH^  ««reftrfet  Die  alf^n  Gfamutatikef',*^^)  liaetaMtvy^^)  tmt 
noch  Fetrarca»>>)  las^n  die  Schrift,  ^o)    Sie  hatte  d^n  B^ÜklT  de« 


77)  5.  tli.  481  A.  09.  n)  O^ea  {.  91  In.  ^9)  ICliii.  1 ;  tfB^a 

).  75  Jt.  23.  80)  de  oft  1,  9.  OeU.  15,  6.  Charis.  1  p.  61  «.  I9ff. 
Dfomea.  1,  378  P.  81)  de  otf.  I.  e.  82)  ad  An.  15,  27  o.  16,  2. 

86)  Das.  16,  3.  84)  Oell.  1.  t.  85)  ad  Att.  16,  6  fin.  86)  S.  vn- 
Um  die  Cliancteristik.  87)  Often  A.  80.  88)  I,  15.  89)  Cpiit  15;  I. 
90)  TiraboscM  itoria  della  Idtt  ital.  1  p.  483  Tertheidigt  P.  Alcyonins  ge- 
gtn  den  Yorwurf,  dati  er  de  fnr  sein  Werk  über  das  Exil  benatzt,  n.  dann 
das  eindge  aocli  übrige  Exemplar  Tomichtet  habe. 

23* 
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V<M«HMm«»*0  «*'  Althnpt  enll^aigte^  tidi  rem  aciafft  Aifinfei, 
lifo  tolMwstoB  Stelka  fMmdmM  n  faMMMH,  w«ri«ldi'  s|^  a«di  fo 
ibmi^Mh  mAr  W«ith  «rMeken.»^) 

Ate  er  «m  die  MiUe  4m  Jett  ticb  Mflh  Griediedairi  ib- 
ecUAe,  um  den  StönneA  is  Italien  so  ent^lif^V)  oder  ^|Wd 
er  weder  de»  Staate  nodi  den  Freiiiideii  aflUsi»«.  «nd  mdit  nit 
Vhre  vftd  Sidierheit  am  Kriege  Theil  nelimeA  kenate,^«*}  «^ 
innerte  er  eich  an  eine  Untenrednng  mit  dem  RecbtigeUirtei 
C.  Trebativs.  Dieser  war  I^rz  snvof  bei  ikoa  auf  dem  Titcda- 
IMun^  nnd  fand  die  To|iik  dea  Aristoteles.  Ajaf  «eine  Fn^^e  W* 
lehHe  ihn  Cicero  über  den  Sinn  des  Wortes;»^)  nbrigeet  en- 
pfaU  er  ihm  w^gen  Mangel  an  S^it,  die  Schrift  aelbat  sa  leitit 
•der  aidi>  an  einen  Rheior  na  wenden«  Das  Bine  wnrde  ali  eii 
nn.  ichwierigee  Unternehmen  bald  aufgegeben ,  nnd  der  Rbelor 
•rwiedertef  anch  ^  yerstehe  Arietotelee  nicht. » ^)  Daher  scbrnk 
■nn  Cicero  nach  der  Ab&hrt  von  Velia ,  dem  Gebnrtseits  fa 
Zrebaline,«^)  anf  dem  Schiffe»  Ton  dein  Büdiesn  getrennt,  aber 
die  Topik»9  8^  ^d  schickte  ihm  das  Werk,  in  weldmn  er  Jet 
Gegenstand  so  deutlich  als  möglich  dargestellt  hatte  9  am  2S.  Jili 
TOB  Rh^om,  mit  der  Bemerknng,  dass  mündlicher  Untenicb 
nnd  lUehnng  hinzukommen  müise.*®)  Eine  Anleitung,  BewdN 
BO  findej%  hatte  für  4en  Juristen  eine  besondre  Wichtigkeil;  tSm 
der  Connnlar  konnte  TOreiat  nicht  mehr  iilr  ihn  thnn,  da  er  ait 


'  Ol)  ad  Att.  16,  2  fin.  il2)  Das.  1.  e.  a.  16,  11.  5.  Tb.  S6  f ■. 
bs)  Obea  }.  161  A.  SS.  1.  Tb.  156  A.  1.  64)  Topioa  1  ta.  06)  Tap.1i 
Diedpliaa  fta^Mfendonoi  atfamaaionua.  Das.  2  t  Qvaa  onnis  tt^  Mi- 
geas  dbiBorqadi  daas  babeat  partes,  muim  iavoBiaadl,  ahsma  iadtoiA 
«taiiiai|«o  piiaoeps  —  AiistotaleB  lait  Stoicl  aatem  In  altera  elabowfSMit- 
ladieaadi  enim  riaa  dÜigeater  penecati  raal^  eam,  qaaa  dialedioea  appal- 
laat.  laTealeadl  Tero  artea,  qaae  toploe  «Ucitar,  qaaeqae  ad  asaai  ps^ 
erat,  et  ordiae  aatnrae  eerte  prior,  totaai  reU^aeraat.  —  ifmmm  yv^ 
stjgare,  ariomeatam  al^aod  Tolamns,  loees  aosie  debearas;  üc  eana  a^' 
latae  ab  Aristotele  saat  bae  qaasi  sedes,  e  qaibas  argaaieata  prosartv^ 
Ttaqae  licet  defiaire,  loeaa  esse  argameati  sedea;  atfameatoBi  aateS)  r** 
tioaea^  qaae  rei  dvbiae  iadat  fideia.  Ygl.  de  or.  2,  30  ia.  06)  Tep.  I* 
07)  ad  FanL  7,  20.  08)  Top«  1.  ad  Att.  16,   6  ia.    K  Tb.  116  i.  1- 

00}  ad  Farn.  7,  10.  de  or.  2,  60:  Hl  lad  ei  deaiaBi  oratoii  piodesM  poi- 
saat,    qal  est  Tersatas  ia  rebas,   Tel  ns«  —  -rel   aadiiiooe  et  cofitilioM* 
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VnUßtbnAnng'ier  Rekenfteh  Rom  eilte,  und  Uer  liit»'AVIfea|:€ 
des  tkiflembtt  ge^n^  Aktoaias  attflTraf.  *^^}  Im  October  war  ei^ 
wieder  auf  dem  Laade. ')  Atticaa  bat  am  die  Toplea,  and  er 
Terapradi  in  einem  Briefe  Toa  eeinem  €rate  bei  Pateoli  im  No-^ 
vember,  tie  ilim  mitxatkeilen ,  aar  wollte  er  aaror  aodi  Biai^' 
verbenemi*   /• 

Sdioa  weit  friilier,  im  Jaai,  als  er  mach  Cäears  Tode  sich 
TOB  Rom  aarüi^gezofen  hatte,  beediallli^te  er  eich  aaf  dem  Tas-^ 
calaanm  nfif  dem  Werke  über  die  Pfliehten«  >)  Sein  Yersac^ 
im  JaE,  aach*  ItaKea  tn  ritamea,  die  RtieklLdir  nadi  Rom  aa» 
letzteii  Ta^  des  Aagaet,  *)  and  der  Streit  nnt  Antonins,  welchen 
er  am  2.  September  in  der  ersten  Philippiea  aai^ff,*)  Terar* 
aadbte  manche'  Stlhuaf^.  Im  October  entwich  er  abermals  aaf 
^e  Criiter,  wo  er  -bis  znm  9.  December  blieb,  ^)  aad  das  Ao^-e* 
ftn^eoe  beendigte,  nachdem  er  die  Büdier  über  den  Robm^)  and 
4ie  Topik  ^eachrieben  hatte.  Er  erwähnt  die  Arbeit  am  25.  Oc- 
tober in  einem  Briefe  aas  Pateoli,  nnd  an  demselben  Orte  ini 
NoTomber. ")  Seine  Lage  nnd  seine  Stimmung  begnnstigten  das 
Unfernehmen  nicht.;  Die  Masse  wnrde  ihm  anfgedrangen;^) 
nach  der  Erifioirdnng  do^  Dictators  hoffte  er  sich^  wieder  als 
Staatimann  .^tend  zu  machen  9  nnd  Antonias  beschränkte  ihn 
aaf  Sb  Philo«Dpfaie.^<))  Die  Ursadh  kg  in  der  Verblendung  dea 
Pompes;'  befolgter  er  Cioeros  Rath,  so  gab  es  wenigstens  noch 
einen  Schaffen  Toa  Republik; ")  dem  Verbredien  gegenüber  rer- 
liesB  den  Feldlierm  das  Gtiick;^^)  auch  die  Seinigen  bnssten: 
einat  redete  Cicero,  mehr  als  er  schrieb,  und  er  schrieb  Reden, 
nicht  «>lciie  Dinge  wie  jetzt,  s^it   das  Reden  verpönt  war.  ^3) 


IM}  1.  Th.  167  A.  12.  189  A.  02  v.  19S  IIa,        1)  Das.  a»i  A  8». 
a>  ai  Att.  16,  II  f  ] :  Libni*i,  qvemrogas;  peipoUam,  et  nittam.    S)  Das. ' 
la,  14  fin.         4)  1.  Th;  167' A.  92.         A>  Das.  193  IIa.         6)  Das.  201 
A  00.  7)  Oben  A.  Ol.  8)  ad.  Alt.    IS^   IS  fin.  a.   16,  11    $.  2. 

0)  Ho»  Ue  <piXoac(poSfi€y,  ^iM  ewäbm  aliad?  Das.  15,  13.  10)  Noatnua 
ffrtam  otiaM  aegaiU  »opi«,  aoa  tetpiüscehili  atadiOy  uoiürtiliiia  eai.  Exstiooto. 
•lütt  senatii,  deleciiqvo  iMficUa,  fdd  est»  qaOd  dlgaaia  aebU  aaf  in  «aiia, 
«HS  in  foio  «gera  potsimaa?  Ita  qai  ia  aaxiBUi  cAeH^mlfm,  tHqwe  la  oeali« 
dviosi  qaoadam  vixfaaas,  aano  fogieiitea  coaspectasi  acelentoraaiy  ^BhnB^ 
osniaraiiBadaBt^  abdianaaosy  qaaataa  Uaet,  etsaape  aali  saiaas.  da  off.  Oi,  Ij 
11)  de  off.  1,  11.        1^  Das.  2,  13.        18)  Das.  2,  li 
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Vm  w  li^fvselmi,  v^miobtfile  ClBHav  die  föHfidMai  wui 
IM^»  Ge«elM;M)  er  starjb,  iui4  Ci«^9  briichte  et  Leko»  C«» 
vinn^  Diei^r  war  d94i  lyblifir  »icht  Teriolgt;  jtt^t  «(»er^  ü$ 
et  kawpi  }»,  4er  Cii^ le  iia4  »nf  4«in  Ikfairkte  aeiae  Sti^nmi  wid« 
stoben  iMttOy  «ab  er  sich  nicht  «ur  von  ntvem  »ua  $chwciga 
Terartheilt,  sondern  auch  bedroht  and  beschimpft ;  ^  *J[  wann  nicU 
gedungene  jMLör^ir  ihn  «rschkig^m^^)  yo  rüstete  pian  doch  inm 
Bnrgerkriege»  d9aseii  Sohrechen  i^r  ka^ptQ,  in  w^Ukmf^  «r  o^ 
jEweifel  Partei  pehmea  fnnsste:  mU  Grali  ipi  Herza«  d^cht«  « 
m  ^#«  Yergapgraiiei  und  zitternd  an  die  Zukunft  ^  er  woa^  sidk 
ipicht  zn  fassen, '')  h«i  Anteniu«  nach  dem  cisalpini^chen  GpJUa 
jg^g. '  *)  In  diesem  Zustande  nehrieb  er  inagebnun  die  Scbmili« 
ittde  gegen  AnUmiiw,  dj«  zwmte  PhiUppica,  ▼«!!  Yerlftngeni  te 
Tag  zn  erleben,  w<>  aie  in  l^ermanna  Händen  war,^»)  und  die 
4r«i  Böobsr  »her  4ie  PAiohtep,'^')  w^cbe  fr  sninem  Sohn«  ia 
Athen  Tvidmete«^')    NaiQb  »einer  ^igennn  Baijierkung  ^|u«n  £s 


fteate  re  pnjilio«  facere  solebamm,  in  ageodo  pl^s  quam  ia  scribendo  open« 
poaeremiis:  deinde  ipsif  fcriptjs  aoii  ea^  qnae  nnne,  se'd  «ctionet  nostns 
maadaremns ,  nt  saepe  fecimni.  Qvnm  aiitem'  tta  publica  -—  avlla  tiMC 
omiiino  —  nihil  agere  qmun  aniinas  noo  pOiMt  —  «xiscfMviy  koaesiWM 
laolestias  passe  deponi,  si  me  ad  pliAlosopfaiaai  retaÜMem.  Das.  c  I9t  ü^ 
«oaabat  aa  ras,  «t  ]io«i  tsov*®  ^^^  iatacjaisfiiyiMi  ataquentiae,  ■•  diam 
l^leritim,    dftploracain :  i}i   tarerer»  na  de  na  ipsa   aliquid   Tidarar  qveii 

14)  Das.  l^  8  n.  S,  21 1    Nam  si  Tjolandnm  est  ins  etc.    Saat  Caes.  dO. 

15)  1.  Th.  193  A.  16.  16)  Das.  196  A.  45.  17)  Ita  snm  ßier^otoos, 
et  magnis  cogitationibns  impeditns.  ad  Alt.  15 ,  14  IIa.  CTnnqnam  in  maior« 
iaiOQ^a  fin.  das.  16,  8  fin.  18)  üt  «aim  pitemn  peat  Antoati  isediMi- 
anm  discessnm  senatus  haberl  libere  potnit,  —  am  20.  Dacembar,  dam  Taft 
dar  drittem  PbiKppita  1.  Th.  214.  *-^  ad.  iltet  «nimvn  mfam  r^mvli  fMi' 
nam.  ad  Faai.  \%  28»  19)  Waaan  anft  dita  Tideaa»  «ana  isla  eistit 
iia  libera  ▼H^t««'  *tc.  ad  Atl.  m,  11.,  1.  Tb.  109.  A.  66.  2C0  /Tsfl  ti 
xm&^xoifko£,  ad  Att.  15»  18.  10^  lii  Non  dubHOyi-  qaw  wi9^xo¥  oflcnn 
flCt,  nial  qoM  tn  allndi  sed  iuscripsi^  ptoniot t  de  xilBatts.  Uv^  16»  14.  Atd- 
aa  Bwaüeita»  ob  < 

Seneea  ep*  95<  ^ea  den  Waviwt  des  M; . 
4b  Tlk  86  A.  >f »  we*  ap.  85  aalestn  iss^  Vgl.  Aste  SncnM,  1  a.  4  T«  1 
p^  8J4  %  888  salaa»  Arn^  Uoiaai^  8»  Hirt  Qdttaalaa  Itbft.  ai)  de  •& 
1.»  8  n.  8«,  at^ta»  adi!  Alti  18,   »8«  ^a  d»  in>  eaia.  petpn  patsr«  9M 
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SfoÜLep*  dkJHiuvaidiw,'')  ima  b^iosdUi»  Pana^Oni.*^)  .Wie 
J6fi^r$  M  VMfLtfs;  «ncli  er  die  .Eiatbeila^  dais  er  Yom  SittUchenip 
Ton»  j^iit^ch/w,  uni  r^m  4«mStr«it9  rffiscben  beUen  sprach.'^) 
Sein  GewüIiiBmaiiii  batte  aber  daa  Pritte  ner  an^edeatet^  ^ßjf^ 
jerörtertu  dethalb  waeudte  er  aifib  bei  der  Ansurbeittte;  iefi  4p^ 
tea  Bacbes  an  Paftidotnias^  einen  Schäler  dei  Yorige^. '^).  Aiioh 
Iiefti|f(e  er  andre  Piuloeephen  >eAer  Scbolei  Diogent«  3abjrle>r 
9dm$^  Antiipater  Tjrim,^^)  Hecaloi^^)  uRd  aqaeerdein  Piato  e<id 
Arialoleles.  Er  Teraichert^  dasf  er  nickt  bleu  übersetzt  ^  aondern 
aelbat -^edacbt  iiiid  geartbeilt,^^)  ned  in  der  Behaedlufig  einei 
GefeiKtaiideii  dessen  Wicbtig;keit  er  «chon  i^i  ^Horteneiiw^^  \^pr^ 
verhobi^^)  YorzegUcbes  geleistei  Iiabe^^^)  «ein  Fleisa  und  Jer 
hahßU  .feines  ßodiea  wird  xon  oielurern  unter  den  Akeii  ge- 
jriibml,  ^ ')  In  Besitze  der  Werke  des  Panaetios  nnd  Posidonw 
wiii-de  inan  daräber  cntscbeiden  können  |  ob  er  anaser^den»  romr 
neben  Gvewande  nnd  den  Beispielen  aus  der  remiscben  Gesciuchle 
luchl  blosa  Anseiige  gab}  nack  äkiüicken  Arbeiten  zu  achliessen 
ist  es  sebf  wabrtclieinlicb. '  ') 

Dan  6ed|sht  Orpheaa  a^  de  edoleacenle  atadioso^  welches 
«r  angeblirk  in  dieser  Zeit  aeinem  Sohne  nach  Athen  schickte^ 
ist  nnächt*'^) 

Er  schrieb  dagegen  über  die  Tugenden»^^)  nnd  lieferte  da- 
Oftit  wahracheinlich  einen  Anhang  zn  den  Abhandlongen  über  die 
Pflichten.  Die  Verwandtschaß  beider  Werke,  aber  freilich  auch 
nnr  diese,  bürgt  fnr  den  gleichzeitigen  Ursprung«  Vielleicht  waf 
daa  erste  M.  Brntqa  zageeignet,  der  Cicero  früher  ein  Bnch  ge- 
widmet bauet  in  welchen  er  die  betreffenden  Lehren  der  Stoiker 

t 
vortrug.  *  *) 

22)  da  off.  1,  2  fia.  29)  Das.  3,  2.  ad  Att.  16,  11  $.  2.  GelL  18,  27. 
2#}  de  off.  3»  2;  Paaaetiiia  Mibo«  geaeiibn«  propositjs  etc«  ai|  Att,  1.  et 
^mm  diTisIsset  ita,  tri«  fenen  ezmreBdi  offidi  ewe  etc.  2&)  PfS.  U.  cc.' 
^  Th.  :(^P.  20)  de  eff.  2^  24.  3»  12  p.  23.  27)  Das,  h  l^  ^  23. 
29)  Das«  h  2  ÜB.  29)  tacjtaet.  %  2.  30)  ad  Att.  J5,  13  fin.  31)  PUn. 
U.  JX.  Braal  p^  18  Fr.  QeU,  13»  27  in.      32)  V^l.  o]m9i^  i,  102  A.  l3.  n.  13. 

33)  S.  Weidkart  De    h.  Varii    et   Casaü  Pari»,    "rita    et   carm.    p.   297. 

34)  De  Tin«tibiu.  Uiaroajni.  in  Zachar.  1,2.  Aagnatin.  de  tria.  14,  11. 
Cbaiis.  2  p.  136  P.  35)  Libma  de  Tirtnte.  9enee*  oonaol.  ad  HainamSl 
I,  Qc.  Taaciil«  3,  I  in.  n.  Th.  4,  38  A.  3. 
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Jede  fchfiflBtdlerisdie  Ailidt  vnaie  «n^enbBABcii  nr  Sdte 
gdegtj  wenn  Cicero  boffen  durfte,  in  Rom  sn  wirken«  Bdd 
übeRen^  er  eicb,  dass  dieee  nicht  Ton  ihm  sondern  tob  Amim 
nbhieng;  bii  znm  Ende  des  Jahrs,  oder  bis  xnr  Brofttnig  fa 
Feldznges  Yon  Mntina  gewann  er  keine  feite  Stellnn^«  Sdift 
Erbitterno^  Terrieth  sich  dordi  Klagen,  Anspielnnfen  vnd  Ai«- 
fXUe;  doch  mnsste  er  in  den  Werken,  weiche  er  bekannt  machen 
sich  massig^en.  Bereits  im  Jahre  69  wolite  er  eine  gebome 
Creschichte  aufzeichnen,  Anecdota,  ein  heradidisdies  Untemeh- 
nen»'*)  Atticas  bestärkte  ihn  darin,  weU  er  wnsste,  dasi  ei 
ihm  ein  Bedärfniss  war,  sich  ansrasprechen ,  die  Arbeit  wiHe 
angefangen  ond  nicht  fortgesetzt. ' ^ )  -Nach  Casars  Tode,  in 
April  44,  maiinte  jener  Ton  neuem,  in  einer  Zeit,  wo  Antoaiis 
über  Schatz  und  Gesetze  schaltete,  ond  die  Unttfchdgkeit  der 
Vorschwomen  ror  Aagen  la^.  Cieero  hatte  sich  von  Bon  est- 
feryit;  in  seiner  Verzweiflnog  fohlte  er  einen  Widerwillea,  iltt 
SchmachYoUe  der  Nachwelt  za  erzählen,  nnd  Gäsarianer  ehrtet 
ihn  dorch  Vermächtnisse;  die  Habsacht  hielt  ihn  nicht  Ton 
Schreiben  znrSck,  aber  tou  Menschen,  die  ihm  Liebe  er^eses, 
mochte  er  nichts  Schlechtes  sagen,  wer  sie  aadi  waren, '^)  ml 
andern  Worten,  er  fiirchtete  ihre  Rache,  hörte  er  dodi  ohndus 
schon  Ton  allen  Seiten  Vorwürfe  über  seine  Undankbarkeit  gegei 
den  Dictator.  Die  Anecdota,  erwiederte  er  anf  eine  Anregss; 
im  Mai,  seien  nodi  nicht  genag  gefeilt;  es  erforderte  ein  besos- 
deres  Werk ,  am  die  Ereignisse  des  Tages  zn  beriditen  ind  so 
die  Wiittsche  des  Atticas  zo  eifnüen;  das  Neueste  beriihrte  die 
Lebenden;  so  lange  der  Tyrann  herrschte,  äusserte  man  foA  aber 
die  schändliche  Rotte  mit  weniger  Grefidir,  ab  jetzt;  er  sag^ 
eine  b^wunderun^würdige  Nachsicht   gegea  Cicero.'^)     IKeier 

M)  *AyixSo7a  qnas  tibi  imi  legaaniSy  Theopomplao  geaere»  tit  eii« 
asperiote  malto,  psagentiir.  ad  Ate  2,  6.  S.  Th.  009  A«  2 ;  sv  «ntenckfli- 
doa  Toa  der  Schrift  de  tenporibas  neis,  oben  §.  02  A.  92.  Nach  Dto  ^ 
10  ist  jenes  fißliop  anof^or.  Eins  mit  dem  ttSr  iautov  fiovlivfMwr 
anoloyiafibs,  od^r  mit  dei  Expoeitio  conailioram  saoramy  derea  Amsb.  i> 
or.  ia  toga  caad.  eaarr.  in.  p.  03  OrelL  Aagnsiia.  coatra  laliaa.  Pelif*  ^ 
5  «.  Bodth.  de  mosic.  1,  1  gedeahea;  die  Aaklage  der  Oegaer  entUalt  (üc 
Rechtferdgaag.  37)  5.  Th.  1.  e.  30)  ad  Att.  14,  14{  tj^  dm*  ^-  ^' 
39)  Das.  14,  17  Oa. 
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teraneii  crmirrdeteu  Üin  tellMrt,  wemi  eih  lieWieSy  4tr^Vyrmkn^  wäk 

■itit'RMsit  i^^odtet^'  f^  ^rfn  gmlsehto  ^  dftrliMf 'Z^  ^yiMwd  'wm 

SU  sdhrribeB,  nar  auf  eine  andre  Art  nni-hk  ^ker'aiiJefti'  ZMt"«*^) 

AttioM  TWfate,  ^li  e^  beijg^lliiiliit'^IikttftjW  trieb,'  ttd"  eilMl 

im  Jiädiä^  des  Jdli  die  Zusage,  ttan*  werde  leiae  fiirradidlMlid 

fihinftWwerfen  «id  aie  ftnf  anvertraiieii^ « ^)  'Ei  lesdftahlilcht} 

CAeero  war  im  Begnfl^  nach  Crriedienland  lattsm wandert»^*  wa^^m 

sah  er  sich  aii  lieiii  Tersprechen  enniiert;  Afteh  dto<>iytd»iiiil  M 

Bnmlnsiaiii  weifte  er  sich  16*aen. «  ^^    Er  scÜiffie  sich '  ein ; .  häM 

änderte   er -Mnte'PIflftt;' statt  tfbef  daa  Meer  «tf  |t^eH|'  tiA^Mk 

er  ndcb  l^ili.    Hier  erfo^e  die  Kriegserllärungr  swisobeii^  ilMi 

und  Anfoniov,  worauf  er  in  der  BinsiUnkeit  aaf  dem  Linde  dai 

•Werk  iiber  Äe  Pflichten  beendig^te.    Aber  Atticoe  Terlansfte  naäi 

der  Geeddchte,  nnd  nnn  ei^Sffiiete  ihm  <Scere  am  11«  Noreinber 

in  einem  Briefe  aas  Arpinnm^   ohne  seine  Htilfe  aei  die  Anf^ 

gäbe  ZV  schwer.^*)'    Et^a  einen  Monat   spifter  beftnd   er  üA 

In  der  Hauptstadt,  wo  ihn  Tor  Allem  der  Kampf  mit  Antonie« 

beechafli^e.    Demnach  waren  die  Anecdotia  nnr  ein  'B)mehatlick| 

sie  entstanden  in  fräh^er  Zeit,   nUd   wurden   nie  efgäact.'   Wt 

Feitf&e  des  Consulan  rersidierten  das  Gegentheil;  sie  wussteti^ 

dass  er  das  Bndi  Tersie^lt  seinem  Sohne  einhändigte;   mit  deofe 

Befiehl*,  es  erst   nadi  seinem  Tode  heranscugeben.    Jeäer  gienf 

im  Jahr  45  nach  Athen,  seitdem  sahen  sie  sich  nie.^'>  ' 

Durch  die  Anecdota  sollten  Ciceros  Gegner  im  öffentlichen 
Leben  biissen;  im  „Horteusins^  nahm  er  die  Philosophie  und 
sidi  sdbsl  in  Sdwtz;««)  dem  Redner  galt  die  Eiideitnng  zu 
seiner  Uebers^zung  der  Reden  des  Aeschines  und  Demosthenes 
gegen  nnd  für  Ctesiphon.*^)  Denn  man  begnügte  sich  nicht, 
ihn  Ton  den  Staataygeschaften  ansznscUiessen , .  und  es  als  un- 
würdig zn  rügen,  .wenn  er,  ein  Optifnat,  die  2^ii  mit  philofH^ 
liUsdien  Studien  ausfüllte;  auch  als  Redner  wuide  er  im  AJtmr 


40)  Das.  IS,  2.  41)  Das.  15,  3  {.  2;  rgL  tA  Wtm,  12,  16  ftk 
42)  ad  Att.  15,  27.  43)  Das.  16,  2  llii.  44)  Das.  16,  13  fia.  45)  Die 
99,  16,  -wo  aaa  r$  natöl  aar  «af  dea  Sokn  belieben  Itaaa,  niaht  aof  Tise, 
der  aidkt  Oiceies  elaaiger  Sda^  oder  Freigelasseaer  war.  Das«  46  y  6. 
46)  Oben  {•  98  A.  19.        47)  De  optimo  tfmw%  eiaionm.  .      i     •- 
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jH^priffen.  JKmu  wißt  {l|i^iyiinir«lM;;  Vr  («Ipewifle  jfii^Wflplbt» 
MHi.  »Ai^fb  4»s  Yorwti^ »  .i4ft  «r  iicIm»  Ma^  md  <iM  fem 

IlMta.  e0  ^^cdjiia  IU4^n  dfr.  yrifwhiiwhnn  .lÜUMer  m.  aMiusr  U«- 
b««^  ta  4«r  MaltMiprach»  u  ilia«a  #eHra|w;«»:}  |«tstvff«iatt 
er.  4«e.  AaUae»  Di|d  y«ct|mdicws  dpa,  Clmphi».»  4i^  wdb 
Mlobay  dieOnaohifcb«^  «iaht  haan,  <M«  «raiire  attiacbftJSava^Uiiü». 
keil  .luQli«^  lenilt»,  aad  4er  Varwox^  fntk^cüAet  wardk^  die 
aiifliera  «ei*  niclit  die  eltttcbay^o)  woU  aherMm.  dis  T«dkr 
deiek  die  Nachabmiuit  ^  Thpejdides.tki  sifsb  aa^eaigieti « 0 
fai  Verwei*  wird  feaagt:  «lan  nalendieidBl  ^elfi.  iirle^  r^m 
Dleb(em.|t  iHid  jeden  kaa«  in  der.aaiai^ea  uob  ansseiaki«»!  aa 
(i^  dafefM  nar  Siae  Art  v<ui  Bedatra »  der  iet.  der  fceati^ 
weldber  die  «Ziibörer  Mielivt.  eed  eifiea  aeynehmeg  and  lie|im 
Binllrsek  aitf  dia  Oemfltber  wacht.  Eiuig«  lejUleu  dam  weug<er, 
AlMlre.inithr^  nor  in  so  leni,  nicht  in  der  Art,  sind  sie  Tersdiie- 
den.  Den  Yorsü^n  des  Kenander  thnt  es  Jieifien  Eintaas,  dnas 
er  HoauMT  nicht  ähnlich  sein  wollte,  eaine.Arl  der  JDieht^ef 
war  eine  andre;  wer  «her  Deniosthenea  luaht  ähnlidi  sein  will, 
der  iet  kein  Redner;  nnd  wer  nnr  einer  |ener  Fondarangen  g%- 
niitt|  der  f^hört  nicht  zn  den  basten.  Xhnajdides  wer  eia 
grosser.  Geschiehlechreiber ;  iiir  gorichiUche  nnd  Stents  «Radon 
kann  sein  Werk  nicht  das  Mneter  nein«  *^) 

(a&  49.)    Aas  Ende  des  Tarifen  Jahrs  neg  M.  Aalenina  nach 
cioalpmiidken   GaUian,    Br  forderte   dio    Proainn   anf  den 


48)  Das.  cap.  5  Ia.  49)  de  or.  1,  3%,  S.  Tlu  226  A.  71.  50)  dn 
Opt.  gea.  or.  4;  Tgl.  Bnn.  «I  i.  9«lacU«  12»  It  {.  tt:  Quem  tmoo  oi 
•noffom  tomiMS  teaporon  InessoM  mdtohaat  oi  tnnUUoiOK«  et  Iniw— , 
et  redandaaiem,  et  w  repedtiooibiis  eimiwiiy  et  in  aalibos  alif«ao4e  frifi» 
itos  ec  In  cOMpoihio—  li«ot«By  ezaliaatem,  «o  paene,  ved  preeai  ahsir, 
vis»  nelUoieni.  d«  optiiB.  g«n.  or.  gt  Eos  imiteaios,  si  poaai^wi  ain  Jna* 
nos»  iUos  potins«  qvi  iooMrepta  saaitatA  saat  —  v>ad  est  piopänio  Aniaa^ 
tmm  —  iMOi  eos»  qpienun  litlosa  i^Niadaatia  es(j  ^aales  ÄsU  «aUes  talü, 
51)  de  opt.  gen»  os.  JSu  Oreter.  9.        52)  Die  Torign  ^ 
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i.:        lafü^rTQUA       (7.f.l04.)      MH 

der  jM^ej^f  um  A«d  m  JnifariilCM'     Cri^#  ilm  riiftetfl  Ovt^Tte^ 

iMf  •iler.fte^aWikt  me  ev  4«IIm  Q»ti«ato& .  «M«^' M)  9#m|M 
T««FPfi^  li«)irtiiiKiM9  #r  lA^tf««»:  IUI  Vitmrifm^  «Uto  S^oaMlplNai*  *7) 
After  «v  Marfte  ei««  Y«Uai|Kci»(#  Cmmto,  seit  4#iil^  fO»  IM wn^ 
iirieA«r  infi^pi««^)  bnviidl^  itn  M.  i^enjciie^f  4iA  Vif«%«|^A 
4ew  iiftfir  4iaio  4»iieel^eiiUit  #o  ^M  ab  «ti^fftti^  W  4^11«, Aea«| 
z«  |>9rj«bim  fcJL'^)  Dieie»  b«rie£w  ilie  neue«  Qo^ßi^  ^f^pß^ 
und  HirCiiM  am  1.  Januar  dS.««))  Mit  UngednU  batl^  iCiofr» 
dem  Taffi  ^mtgß^n.  «eieliea ,  en  welchem  er  dk  Aecl^tilK  ^^ 
Ante«!««  tyheirefhhrea  hofiie,,  aber  anch  aielit  oboe  BfserfaiaiM 
Jener  Uaea  aeaae  Familia,  «ad  mle  Anbän^r  in  Reit  KaiiD«^4  **) 
aaoh  di^  Conawl«  wnUBqbiaii  eiae.  KriegierUariiag  abaonr^e«.  **) 
Neck  iW^f»  Vavtrag»  afwaob  Faftu  Cabewaf»  der.  Brawail  4h 
Aatenjbui  p«d  Scbwl^9arvaa»r  daa  Paaaa^  wd .  ««nur  vg«l^i«^  dM 
Kffie£^(  jauui  mäge  «aterlumd^ln.  Cieere  feJIgle;^')  er  ivnaela 
aeil  dann  Exil^  daaa  dj#  Parteien  iick  leiebt  afif  seine  Koetan 
eiaj^n^  deabaUb  blelt  er  aidi  im  Burirerkriega  in  dar  A&ttav  fHi 
knge  er  ea  vcraieabte}  mit  Atttoniua  aber  batia  er  .fiir  vnmff 
gebroehieji^  aidit  nur  aein  Ansebn  aowle«n  aaisb  aein  Leben,  atand 
aof  daaa  Spiele  iwad  rea  den  Beratboagen  in  fiam^i  iten  aeinea 
BeredlaAnikeit  acUen  ibin  die  Entacheidaagr  abaabäagen.  Deo»^ 
aaeb  ▼arfnarl  er  den  Antrag  dea  Galenaa;  aein  GatadMea  baiafta» 
man  aMbaa  Tfii|^A>  nldit  HereUe  dea  Friedeaa  na^h  dam  Narr 
dea  sekieken;  DedaHH  Brataa  beleben  ^  i/L  Lepidaa,  d^n  Stat*- 
balter  im  aatbenenaiacban  Gallien^  darcb  eikia   vei^dete  Stataa 


S^i.riL  19B  A:  n  «.  ^12  A.  M.    Wr9.^h^  tm  AuB,    M>  Ulla 
214  in.  aa)  Das.  215.  67)  Das.  219  in.  68)  Das.  22»  ▲.  BX 

i9^  Dm.  127  A.  »^  ahek  ^  tOl  A..«2.  60)  1.  «Vi.  234  ia.  Q^  Ur- 
teil m»r  die  Gamala  a.  im.  3i  Tb.  73  A.  36  f.  n*  1»  ▲.  4&  •!)».  Tb^ 
211  A.  ?a  f.  ia>  Bm  2»JL.  Ht  ti)  aSa  A.  aS.  Dia  »«fte  Fltt- 
Mppica. 
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dirchi/t>ifaiVfani  sm  ^ttipMaif  ttmemIMif  nnA  «dae  Trappe» 
Mteeii.  fte'  TeilMiiikB^  AmMoh  Tier  Tiifet  ta 
ftevviffi^  der-Sdnitt  4te  IS&rai  and  '  fidolittwi^flii ; 
'«•Ute  Odairtatt  orfl  fteem  Titel  da«  Heer  befiaUifea, 
^worbeb  liette;**  *)  am  dritten  drani^Oicere  nodbueb  eof  Kne^;  ^*) 
er  koiint»  aber  akhl  i^fUnden,  dära  man  am  4»  laaaar 
ilifeis  fied&B^aiigeiKterzalegeb,  «nd  iiu*^  vrena  er  eie  Bielit 
iiehii§,  die  Wdfen  mi  ei^veifeft  beedile«.««)  Das  ¥olk 
bo(^leicÜ  iiadi  der  Süzeng  dordr  den  Geiifeiar  daren  witeniGhiei, 
(ier  M  avfiRirderte,  ridi  smn  Kampfe  rorsribereiteB,  da 
■kh  nicht  ontenrerfen  werde,  **)  nnd  allerdings«  keam 
die  Beiagerteg  ren  Mafhm  ni«hf  aufheben^  nnd  dBe  Protiu  dm 
Bnitas  ttiAt  riinneni  wie  man  Terlangtei  ^ohne  aidi  aeinen  Fei»- 
deto  sn  Überiiefem.  e«) 

Im  dem  ISeMge,  weichet  die  diei  CreaaMten  am  6.  Jnnnm 
Mt  Tor  die  Thore  ron  Rom  begleitete,  Bah  man  andi  Ckera.*^) 
Er'empftU  D.  Bratos,  als  Hirtias  sich  an  die  Spitae  des  Haan 
•tdlte,  idcht  sn  weichen,  sondern  mit  dem  Consnl  nnd  ndl  Odn- 
titm  dem  Feinde  an  widerstehen, ^o)  nnd  segleieh  überwachte  er 
die  Friedens -Partei  in  Rom.  Bs  erbitterte  ihn,  dass  sie  fidsche 
Ansiditen  über  den  Zwe<^  nnd  BiMg  der  Gesandtschaft  Tar- 
breitete.'O  Bei  der  Abstimmang  aber  Dinge,  welche  ihm 
dmrahans  gleichgültig  waren,  wie  Alles,  was  sich  nicht  enf  seinen 
Gegner  bexog*,  drang  er  im  Anfiinge  des  Feliraar  Ton  neaem  nnf 
Krieg.  ^^)  Und  itnk  hatte  man  Anteaias  Befehle  oder  B»- 
dtsgongen  iibersdiiokt;  wie  man  die  Antrüge' nennen  moAte,  so 
war  eine  Aechtnnjg  nidit  solässig,  ehe  die  Antwort  eingienp.  ^  *) 
Der  Senat  sollte  smne  Gesinnongen  aaf  eine  nnsweldentife  Art 
üHtsntlich  benrknnden,  nnd  dädnrch  den  Frieden  nnnmglich  nmchen. 
Tielkicht  konnte  man  dicss  ron  ihm  erhalten,  als  Serfina  Sni* 
picins,  einer  der  drei  Abgeordneten,  anf  der  Reise  starb,  nnd  die 
andern  2^ngen  waren,  dass  man  ohncrachtet  der  Weisangen  aas 
Rem  die  Belageiang  fsitset^te,  nnd  statt  sefert  Gehofsam  an  fin- 


'     eft)  i«  Tb.  2S7  Üa.         65)  aiO  A  «7.         ÜÜ)  MS  A.  «ft  «.  Ülw 
67)  213  fta.  Die  sedksto  FUUppicc.         «)  1.  Tk.  2M  üa.  ÜQ  ÜftS 

A.  67.  aW  A.  77.         10»  M6  A.  86.       -71)  217  A.eO.         7»)  Md  ic 
Die  siebcate  Phlttppica.        73)  246  A  «• 
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Dem  .fl0i»aM,  .'itm  .▼•f»Mi^flwi|Wii,  :ippi^^.>k9M^.;i!i^  .iW:«lwfc 

Cicüia  Ar  41»  JW«»,'o?**«  )>iffcn5lU,lf«rJl«ft!.4^^ 
L...4JjM«r4ider  Kumvi^  mit  A»toai«« 'MI  W'ht  KriM.<jfM4Bpj  Tii«, 
■Ulk  n  ai9iui«»b'.«>    ,4jn  «ates  Ti^  sOdilK^   Ci^ffro>  4^, 

mßm  ^tmm^  lie  Sa^oho  siebt; bei  ikftn.flfMmptu ..  1/V^er  T^..d«|ai  .ffhi^ 

n»|uiie.d«i  j:j..T^fj(iii|  «pik  ab^£.]iiei«0ai4«ai,«|lmbt  Bein«  ..in  J|Bia^ 
I^oer.nB  «*fa-^?)  D^ess  iiuid  Bei£B%  et  war  ei«.  ]iqi^.,Zk-, 
^reetÜBdai^  mm  d^rflf  diqfEsn,  d(ir  ti;%eii  i^iid  za^afte«^  Y«]^ 
«afwiliMf  inpaar  mehf  fibzndiju^^eii«..  Nidilf  anderes  bttsiirec}^ 
CMenas  fiaiaeben.ui  4er  A.^eOTyhyt :4ea,,8«4>iw^  V)  ,ff  b*« 
basyletev  mBil  nfts^ ,  4em  .  Verttorl^ni^  ..eine  1 6ta(i|e  enidiim^ 
.%^,di9  Nachwelt,   dass  ^nan. j<^^  ^eg..,fiibi^ 

^.scliweren  fiahg^  «4,  e^,  ^^ä^ffi  aeine  4J|^t,,obgleidi, 
da»  QedknppqMH  eine  aolcbe  iAnfseid^nag  ]ncI^J^tattete^^<^). ..  ^ 

indeta  kennte  Aütonipa  nefen^  eder  aeine  Partei  fii)^  Vj^ik 
aamnng  bewiiken,  wie  aie  doi  Pkn  Terei^e,  ib^.^^.e^^^ 
Feiad  d«r  HapabUk  sa  erUäxen.  In  jedem  Falle  Ittttej  (ficen 
em  Asylj  .^enn.  JM«  BnOna.  in  Macedonien  nnd ;€«  Caasioa.na 
Syrien  ntb^n^  auch  idnifie  man  woU,  ^jBbb>  i»ßM,  aie  nadr 
ItaKen  übeiaftscten,  nnd  hier.  denv.Krief^  einf  Wendoiy  gefien. 
Die .  Prenrinsen  waren,  ihnen  ,to^  Cäsar,.. aag^wiea6in,^0  >M^ 
deeaen  To4e  aber  .den  Ceninln  Antoniaa  n|i4  DolaheUa.  *  ^)  Oan4i 
die  Bmei^piaf  des  Dioteters  als  eines  Tyrannen  hatteii.  die  Be:*^ 
fireier  seibat  tbatsächlich  aeine  Verlii^ngen  aa%ehoben,  der  Stat^ 
haltendiafi  aechten  aie  aber  nicht  entsagen;  sie  rerliessen  Ita« 


14)  1,  n.  aiO  «.  251  Üa.  .  75)  25«  A.  3«,  76)  255  A.  #1  n.  4.^ 
ErUtaiH  d«  WerfMt  8  PhiL  1.  77)  1.  Tb.  255  fio.  25«  A.  53,  IM» 
adte  JPUttniM.  78)  258  A.  «6. .  U^ber.Yaiiu  s.  dM.  253.  79)  258 
^m.  OUm  A.  74.  Die  aeaaie  PkiUisisea«  80)  261  A.  80.  81)  5.  Tlu 
686  A.  8  ••  12.  82)   1.  Th.  88  A.  15.   158  Bn.  159  n.  261  A.  84» 
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dm  BMei*  Chjdür  idlT^adMM^f  ifM"  ^.  'Hbi^ettsMs  'Sinü  f nrfffl- 
<i^'Vtfii|Blkbeäöfliflm^  >iii4eirträi^^  'UM««,  Mi  W^idfe*  Ciemt 
Syilii  ilr  Attbi  »tdi^aJi^UdsMv  hatte/ ^nipCai^  ten  ttItfW' 
If^4i*  MeUV  tttV  iiril^^  dlti  4^^  Üi«  AHll0kh  «Midt,  ^nMiT 
«^  JiB^Wkl  fhiM  bei4Atete:  •*«)    FUl*  Ihtt  «pfMdlM  dSr  B^fchlÜMtf 

(tMktä  niii  VhkfIkIbMAgtn  ikniHtfgtin  ^  liAnieiltKW  fb^  Beifeliiii^ 
MP'diitf  PHfVtiikehfv^j'g^^  Ihii^  di^'  AaöHünirgrti  «««  spSterer 
Zett/derett  UHiAfcer  Anlbnliik  war;  'PämsA  libefliesr  dto  Kantpr 
tfm  den  PfOTiideii  dai  Onhsnin  '  FiiflVis^  C!n6Mii«  * '  9fBMf  ticti^ 
O^'Aiintaite  ali'ril^fer  rtrAtttiSMgtn  StatttdVe^  aMaerktemieti,  ww- 
f^n  6ii*aro  retttngte\  Bratitv  aoff^  Jar  Hakr  bfiftfty^r«^$  9tt 
HsHeiiafav  die  Pirotinr  iperwäVhio,  *Mir  Her  Stnaf  antderr  filier  sk 
▼tiifltyt  babett  werde^«^^)  di«  Helinsalil  «rat  ihm'«el/s'7  enitf 
MMiimiig  für  Octatfan,  sieb  ikifl  Av^onia»  ge^eik  He  A^rfaMnü^ 
•kd  {«Sr^»  dt«  MMer  sdaei^Taten  tit'  TefbfBfdeac«  OCt  vawrfv 
etCi^ra  eht  Ün^liidb  and  eine  Schmadi,  «aaa  ^  fMiMibea  6e- 
Mae  dta  Tjraitnen  Sfeetfebfen}  fMat  rertbeifilfCe^  ter*  ii^  aeAil, 
utd^ancB  dano,  ah  MiairMrte,  DblabeHa  kaBe  eiMea-MS^der  Gk 
«ü«^  ^en  Proeonsiir  voit  Asia,  C;  TVebonfitaf  auf  iem  We^ 
Mtt  9frieir  ]^cMNef.  «•)  B^  dfe  Ifitllr  dev  IMrMi  Mb^ 
FiMft'  iit  'dieser  ADi^le^nBeit  denr  Senaf;  Cahmav  keitate  to 
TMrecfter  mbht  iA  8cfaat£  itehneii;  «r  fbrd^rteHl^  bou  aader« 
t«g«  Aaiar  amd  Syniett  auddea  OberbefeU*  gegm  IMMeHi  fflr 
dfc  Ciiaauhr.^)  Bb  giK  hiditf  dem  ehenaHgear  SebiiHl«ef96biic 
BidlabeUa,  aondinrn  Akatonias,  wehn  Cleero*  dage^n  feutte^teivat 
Mftte,  dasa  ttiaii  Casahii^  ili  Sjrtf «a  be*tlrtfg<Bfi,  «tf d  flm^  »M  Aa- 
lab^er  'wUklbi  aaU«ie.«-')  Ab  er  ioi  Seitat'  flicht  darAdraar^ 
ti^g  ef  Ott  daa  Tolk;   aodi  diaaa  iki«olarii;dke  MataregA  f^ 


S^y  I.  Tb.  IM.  ia.  2.  n.  ß#  A.  61.  «1 TÄ.  30^A.  te.       *)  *•  **' 
20»  fia.  85)  Dm.  2ea  A.  1.         86)  I>M.  95  fla.  216  A.  H  «  ^ 

A.  29.       67)  286  A.  10;  IHb  sehate  Pbllip|th»i.       68)  1.  TIf.  267  A.  93^ 
#9)r  Ute.  268  A.  40.        66)  269  A.  6»  a.  69:        91)  2Y0  6a.    Etta  Pl>^ 
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dlhfk«tf  «*1iaikÄlii;»«»''  *■  '  -  ''^''  •'  '"'••''  ."^v"  '*    *^  '    '''••'•**^  *'•»• 

WormediMl  Mdf^leii.  Caitfiis  »oH^  Bidrf  'll^'  S^rlm'  bMlM^ 
CötttHiciii«  «h««»M,  iAheütM^  hm  tänut  «iitftres<^»*f>  i»  All«- 
ACritti;  Mfd  Gfmcli  •]iterditiüa''CIe6ri^,  «aflt  Oalffaimr  iMOt 
föigle,  iegm  ErkeAbt^'' AnUmHii  reräiiAriist  lMMttt««>  A^ldMn 
geTbea  Tdg«^,  «m  "Hl.  ükr^,  ^fwäe '  flinr  «ailtdA»  iie  49«Mf(^ 
flmiiitr/'dait  mkn  Af  BtIA  fo  Hinenrli^clMGiifeA  b%i'f^M'V«|(i^ 
bannoB^  Ton  Oun  ^w«i)it,  ud  im  Anfmi^  ifitMT'JäiilW  VWI 
S|i|nn  macewoilea  w^r^.das  VnUfpfymf  4er  j^ijfcarh^t  d^r  ^adl^ 

Fmte  die  «iphenite  Biirf^cb«ft  %,<  .dje  Erb4(o9g  dies,  BficlM|« 
CaleiMf  «nd  L.  Piso.  gaben  ^a  trbfUMMB,  /Jaaa  J^tiet^  wo^PaoM 
feniatel  l^ulte,  und  Ai  Pjr<><'**  9^>Bpi«r  ii^J^iiifi;  wiA^ 
Toa  Seiten  des  Antonin^.  ^a^gmste  Filpainktic  sn  ejrwart.epi  9fi^ 
ihre  a^heia.bfMre  B^jräbnisa  deutele  apgar  auf ,  eipen  Unfall,  i«f 
Felde»  Dadurcb  ^nrdfr  Cicero  ^tänsfbt;  diuile  eif  fJnt^nr^erfnnf 
]u»fifn,  ae  ipiocbte  er  da«,  nnf ewiwe.  Kri^l^jick  nicbt  Tersacbe»} 
er  «üaiiiite  för  den  Antrag  |  Ton  .  neoem  Cfeaandte/  an  sob^^I^ena 
und  weillf  aelbat  mit  ihnen  geben,  *®)  obgleicb,  er  den  Frledei^ 
biaber  ateta  für  nnmögliob  nnd  für  Terdeft^licb  erUärt,  nnd  Aa- 
tonias  bia  ziur  Wnth  geigen  sich  erbittert  hatte«  Ala  er  ^ndUc^ 
die  Schlingen  entdeckte »  nnd  Pansa  den  Senat  befragtet  gestand 
er,  .daas  er  aieh  habe  hintergehen  lassen ;  man  könne  nicht  ante»« 
handeln ,  ohne  in  die  eigene  KnechtschafI  an  willigen;  nnter 
keiner    Bedingung   werde  er  aelbst    dabei   mitwirken.  ^^)     Die 


82)  1.  n.  27«  A.nt  n)  5.  tk.  68B  A.  $.  Oi)  l.  Tir.  M§ 
A.  «a.  275  fti«  2  TU.  61t  A  1«.  M)  1. 'Tk  276  A.  8S)  ^gk  Hlatf. 
229  A.  lOiu  Vk.  2,  266  A. 66.        to)  Whu 278.        67}  266  iM.  Zw61fte 
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ten  Hälfte  des  Mänesy  reriiesg,  mn  Hirtiof  «n^;  QfgUiTif^  s«  t«w 

FriK^^^^NAMw-S^^Xfi^  ?w:  ^  AiJiäoceqi^^.  Aatiräi 
9fmU^m^9  QiRin4^5  «^  Mflf4»^«l  PW  4^.  mil|  ,4jitffni^  lidit 

Wiwt^t^>  '  Qb^ft{;.<|p  «»,  7<|Ü^|L  l^e^.^siev  Uuii.fficbadet;  n 
4wf:JWie  a(egeFiiMire}4AtrK^  W:«W?'A'!ftW«  YwiethiiA 
tfiA,  JElaM.gegßii,  Cft^pu*»  irnd  .ye^,]^  die.  Cfisai^nec  niid  YtteEaiei, 
bfid#nUi«lL.  ftr  Qqtüipan,  ,c|/Q;r  ^rsü^dh  fk»eli|f».  ^Kf^e,.  wts  ib 

Seit' dem  l>eceita6er  ^es' Torigieii' lakni' stand  Antoldiii  T«r 
Mntinä;  er  l^esetzte  mehrere  Städte  in  de^  Q^m^g*end,  vad  wete 
die  Gegenwart  dbf'tömUehVtf  Gesandten^)  noch  der  Winter 
konnte  iiitfVew^geAy  'dfife'  Belagerung  auftnheben**)  OdaTin 
laiiimelte  Veine  Tlnppen  in'Stnuffen,  nnd  fkhrte  sie  Im  Anfing« 
dis^^Mniiai^  dnrth  tlmbrien  nach  dem  i^orden.  Jenseits  des  Bi- 
iiioii  et^artete  er  den  Cdnsnl  Hirtiift,  mit  wd6hem  efr  St  Wister- 
hget'  bezog,  naichdem  er  anf  Befebl  des  ^Senats,  der  Fadioa,  die 
ihn'  fürchtete  nnd  hassle,  einen' Theil  des  Heers  an  Bin  ab;«" 
gihen  hattd.^)  Als  Cäsaiianer  wurden  sie  ron  Antonios  ssii^ 
fordert ,  sich  ihit  ihm  gegen  die  gemdnschaftUdien  Feiads  n 
reribinden,  nicht  unter  den  Falmen  des  ICioero,  des  Benzes,  i« 
^echtea,  diesem  nicht  die  Freude  zu  gönnen ,  dass'Bbere,  GHe^ 
fiine's'&ö'rpers,  gegen  einSnder  kämpften,  und  sich  nicht  ivxA 
B!hren  tSusdien  zu  lassen,'  durch  welche  er  auch  Cäsar  geüsickt 


PUÜppica.  12  PbiL  10:  Me  ssItvb  adbue  fes  puUica  cOBMrnnt  dii* 
TInide  lioc  diesm ;  sdo  enim  qnidns  homioi  Aocidere  poise.  98)  1*  '^ 
188  A.  IS.  1»)  S.  Th.  «8&  A.  lOQ  n.  686  ▲.  2.  100)  1.  Tk.  282. 
A.  15.  1)  283  A.  23.  Dieisskite  Pliilippfoa.  2)  286  ia.  3)  288 
A.  3«»      «)  Oben  A.  74.      5)  |..Tl^  288  fia.      6)  291  A.  71.  292  A.  8i 
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XXIX.    TULLn.       (7.fa04.)       36^ 

M  baftelft  Hibne.')  Sie  tdiicktai  dm  letslui  Brief  aich  Ron^ 
Md  Gktro  tfbenaluii  das  Geecbäft,  ilm  mit  aagemege— en  Be> 
■lerkmgea  en  2(K  Man  dem  Senat  remileaeB.  *)  Er  tadelt« 
seinea  Feiad  avch  Vfegea  der  Scbreibart;  ^)  dieaer  bewies  dareh 
einen  Sis|^  über  Hiftins  uid  OetaTian,  dass  er  im  Gebranebe  der 
Waffen  aicbt  eben  so  «nerfahren  war« '  ^)  Am  15.  April  adilnf 
er  aacb  Panaa,  welcher  jetat  den  Kriegsscbaoplats  errdcbte,  nnd 
schwer  yerwondet  wurde,  bei  Forom  Galloram,^^)  dann  aber 
oaterlag  er  am  Abend  des  Tages  in  derselben  Gegend  im  Kampfe 
mit  Hirtias,  während  Octanan  im  Lager  bei  Mntina  sich  gegen 
seinen  Bruder  Lodaa  Tertheidigte.  ^  2)  Seine  Frennde  in  Born 
Terbreiteten  aof  die  Nachricht  Ten  den  Gefechten  ror  der  An* 
knnfi  des  Pansa^  am  22.  April  werde  Cicero  ah  Diotator  auftre- 
ten; man  wollte  die  Menge  gegen  ihn  aaireisen,  ihn  als  einen 
Meeterer  and  Tyrannen,  ab  einen  xweiten  Gadlina  ermorden^ 
wie  er  sagte,  oder  wahrscheinUch  nor  einsehächtem ,  damit  er 
schwieg  oder  entfloh«  Kanm  hatte  das  Volk  am  21*  die  Ver» 
läamdong  sorücLge wiesen,  als  man  remahm,  Antonios  sei  über* 
wanden,  oud  nun  der  Consnlar  in  feierlichem  Ao&nge  sich  in 
das  Gapitol  begab,  den  Göttern  an  danken.*')  Der  Bericht  des 
Hirtias,  welcher  sogleich  im  Namen  der  beiden  andern  Feldherr' 
reo  ein  Siegesfest  anaaordnen  bat,  wnrde  am  22.  dem  Senat 
ndtgetheiltfc  Aach  jetzt,  wie  überhaupt  in  diesem  Jahre,  fragte 
dar  Toraitaende  Magistrat  Cicero  nidit  aoerst,  eine  Zariickaetzang^ 
welche  ihm  atets  sehr  schmelxlich  war*  Indess  daiAe  er  nwa 
eadlich  hoffen ,  eine  Kriegserkläran^  an  bewirken.  Vor  ihm 
stimmte  P.  Serrllioa  für  die  Feier  des  Festes,  nnd  beseichnete  damit 
gegen  seinen  Willen  die  Ueberwondenen  als  Feinde  des  Reichs; 
dean  im  Börgerkrlege  warde  eine  solche  Belohnung,  welcher  der 
Triomph  zu  folgen  pflegte,  nicht  beschlossen,  nicht  einmal  yer* 
Uuigt.  Serfüios  umgieog  den  Namen  Imperatoren;  mit  dem 
Daakfeste  bewilligte  er  auch  den  Titel;  wenn  Cicero  ihn  aus- 
sprach, so  geschah  nichts,  ab  dass  er  den  Namen  zur  Sache  hin- 
zafngte,  nnd  waren  die  Sieger  Imperatoren,  so  waren  ihre  Geg- 


7)  203  A.  98  ff.         8)  296  A.  IS.         9)  13  PUL  19.  1.  Tk.  296  die 
A.  13.        10)  296  fin.        11)  297  fio.        12)  300.        13)  901  a.  602  ia» 
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■«r  Vebkie  im  Rddif •  Das  Sjri^gewand  durfb  wum 
lepen,  Ut  die  Heere  Mntiaa  entsetst  battes*  Man 
Fest  TOD  50  Tkgmä  anofibea, '  *)  das  Verspredhen  etneQers,  «Ke 
Truppen  nadi  dem  Kriege  %m  belobneD,  deo  CrefaHeaeB  cib  Deak- 
mal  eirichteB,  «nd  den  Ihrigen  snwendeni  was  ilinen  selbet  be» 
stfamit  war*  Der  Rnckbalt  Im  Felde  TerscbalRe  CScei«  aacb  lan- 
gefn-  frttebflosen  Anstrengnngsn  ^  ^)  Gebor;  Alles  wurde  genebmig^ 
and  folglich  aach  sein  Feind  endlich  als  Rsichsfei&d  geäditeU*«) 
Naeh  diesem  äossersten  Schritte  war  es  ihm  nm  na  er- 
trOnsditer,  dass  Antonios  in  der  sweiten  HSIfte  des  AprUs  bei 
Mmina  eine  gänzliche  Niederlage  eilitt^^)  Aber  HiHins  fiel; 
am  andern  Tage  starb  ancfa  Pansa;^*)  Dedmns  Bmtnn,  der 
M(^der  Cäsars,  wnrde  dnreh  dessen  Sohn  beCreit,  der  es  gesehdien 
liesS)  dass  Antonins  aber  die  Alpen  endkam,  und  es  war  xweifel- 
haft,  ob  M.  Lepidos,  der  Statthalter  im  narbonensischen  Gallien  vnd 
im  diesseitigen  Spanien,  Monatins  Planens  in  einem  andon  Theik 
Ton  Grallien,  nnd  Asinins  Pollie  im  |enseitigen  Spanien  9  die 
Mittel  oder  anch  nur  den  Willen  hatten,  das  iiehende  Heer  sn 
yemlohten.iB)  Nicht  der  Krieg,  nicht  einmal  der  FeUsa^ 
geendigt;  Cicero  fürchtete;  er  hatte  bisher  riei  gesedet,  jetsti 
^  mehr  als  snTsr,  Torziiglieh  an  die  Feldherren,  Ten  derea  Tbi- 
tigkeit  and  Trene  sein  Schicksal  abhieng«  Sie  ToriangteM  nbcr 
nickt  bloss  anfreixende  nnd  schmeichelnde  Worte  von  ihm,  sendein 
QM.  Schon  früher  gab  er  Gomifians  in  Afiica  die  Befagnias, 
die  erlMrderlichen  Summen  in  der  Prorins  su  erheben,  oder  Ab- 
leihen  so  machen«  ><>)  Na<&  neuen  Beschwerden  i^radi  er  ynm 
leeren  Schatz,  von  der  Nethwendigkeit,  das  rSaamhm  Yeik 


14)  Tel.  Th.  8»  6«9  die  A.  8«,  «.  614  ia.  U)  jMt^ug[kth  mä 

tarn,   |1,  14.  16)   Tienshnte  Philippieiu     1.   Tli.  30$.      CoMBceade 

noblflcimi,  et  ^idem  ad  pappim.  Una  naiis  est  iam  bononm  OBaiiiB: 
quam  qnldem  noa  damas  op«ram  vt  rectam  teneamus.  ad  Farn.  12,  25  §.  2. 
Fatale  neacio  qvid  tnae  virtati  —  Cicero  —  datum;  idqne  aaepe  iam  experd 
svmiui.  Est  eoim  tiia  toga  omninm  armis  feUcior;  qaae  nvnc  q«oq«e  rnoUa 
paeae  fietam  rem  pabUcam  ex  oMfubaa  hogtlom  eripoit  ae  reddidit.  I>as. 
12,  18.  Victnm  Ciceronem  dacem  haboistis,  Anton,  in  dem  Briefe  an 
Hirtias    n.   OctaTian.     13  Pliü.    15.  17)    1.  Th.    807   v.   309  A.  3. 

iS)  Das.  811  A.  14.  19)  V^^.  Th.  8,  665  fia.  «.  686,  n.  Th.  2,  H  A.  42. 
20)  aa  Farn.  12,  28. 
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%u  kMteMMi.  IKaM  wtrd«  fraflgafiilirt,  ttl  A^plMi  beifalitel» 
dam  CSoaro,  welcber  nach  iem  T«4e  4tff  Conüan  Alka  kite«^ 
beMmdftn  4ie  Fr»«n4e  dei  Antonmi  9BgeM|^eii  LdM.  ^  0  Aadi 
I>.  Bratvt  kfoftei  er  k»Mie  die  Tvwppe«  itifliit  erlielteAf  4«r  Ce»- 
svlar  Tenicherte,  man  werde  fiir  ihn  sorgen,  |ind  ala  er  an  aeiv 
VawprarlMwi  eilnMlrt  wnrde,  im  Senat  wolle  am  adnckeiii  was 
sar  Terfiifnnf  sei.  '^^)  Diwa  waren  Venpk«Iaiifen(  man  be- 
sckhte  nua  helolinle  die  Trappen  nidit^  wd  gab  den  Lanen  and 
Bebgesianten  in  der  Prerinz  eincto  Vorwaiad^  aneb  niobi»  an  Am; 
ala  OetaTMn  tmt  Rem  erschien,  batte  man  Gdd.  ^'>  En  enegle 
Cemer  grämet  MistTergnlifen,  daaa  die  berrsabemde  Factien  ia 
^a»  AbaicU,  Ostavian  aossnacblicaaen,  fcnnan  Feldbem  in  die 
Cawailfeien  der  Zebn  an&abm,  welcbe  den  Kriegern  Aeker  m^ 
weisen  aollte,  ond  deren  Ifilglied  Gioera  war.^«)  Andre  Deoeo^ 
wtMm  wnrden  ernannt ,  Antonins  wegen  seiner  Handinngen  im 
Gensalal,  md  niae  besondere  wegen  der  aageblieben  VoBaJehni^ 
ffiMsrber  Creselxe  znr  Becbenscbafl  an  »eben,  ein  Anfang,  alle 
Oenifaee  and  Kinrirbtnngen  Oäsars  aa£mbeben.  Es  ist  sebr  glaofc^ 
lieb,  dass  dies  'von  CScero  ansgieng^  and  er  aacb  diesem  CaOegiam 
angebö'rle,^«)  wekbea  das  Band  knüpfte  nicbt  nar  swiscbe» 
Caaar,  Olctarian  nad  Antanias,  aondem  andi  zwia^n  ihnen  nnd 
■naaMigan  Andern,  derea  Besüa  and  ganaa  bfirgerliebe  fikeUmtg 
bedrebl  wnrde«  Jetat  scben  belangte  man  Fahria  ab  Mitaebaldigie 
Ibrea  demaUa« '«)  Die  ake  CMnoag  soUla  i»  Finge  anriidiv- 
kabian;  Uebertilongen  bmcUennigten  naeb  einem  Uatigea  Zwf* 
acbenspieP  die  Rtickkebr  der  Monarchie.  In  der  Yerfiigmig  über 
das  Danbfeat  liannte  man  D.  Bratna,  dar  während  der  ScUacht 
niebl  siniiial  einen  Ans£iU  geamcbt  batte,  nicbt  OclMfian;>0  «^ 
nicht  dieser^  eduek  den  Oberbe&dü  Aber  des  Heer  der  Coasnlni 
nnd.  nnter  den  Cetadlaten  «hrte  man  Ponlina  Aqnlk,  eftasn  Ve»- 
sohwasnen,  nicht  Hlitiaa,  den  Cäsarianer,  mit  einer  Slatae.^*) 
Amdre  Vencbwome,  M.  Bman  nnd  CMaias,  standmi  mit  einer 
Macbt  im  Osten;  ancb  ohne  ihre Mitwi^Lang  giaaMa 


21)  Das.  12,  SO.     1.  Th.  814  fin.  22)  ad  Farn.  11,  10.    14  v.  24 

in.  1,  Th.  BIS  A.  42,  29)  1.  Tb*  930  A.  ?8  n«  834  A.  Ol.  24)  Das. 
010  Oa«  n.  317  A.  40.  24)  817  Ob.  a.  818  A«  00.  93)  OIO  fa. 
27)  820  ia.        28)  821  A.  94. 
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49feevo  den  Erben  Cfäsart  beseitigen  tn  kennen.  Im  Senat  wude 
«ngenonmien ,  dieser  iei  nvr  für  den  Feldcng  Ten  Hnfint  su 
Anführer  ernannt;  man  eiliess  nicbt  Befehle  an  ihn,  senden  u 
Smtos,  nnd  unterhandelte  insgeheini|  aber  olue'  BiCiIg,  mit  m- 
nm  Legionen.  >») 

Er  war  durch  Cicero  selbst  gewarnt,  dnrch  dessen  Bsdea 
gegen  Antonins,  die  von  fem  anch  ihm  den  Untergang  ankfndi|- 
ten;  dnrch  die  Aenssemngen  Aber  ,,den  Knaben^  und  über  sdse 
Befordemng  ^  in  die  andre  Welt  «<>)  Diess  bestimmte  ibn  akv 
nicht,  sich  mit  Antonins  zo  Terbinden;  nadi  dnem  Ten  Anfing 
entworfenen  Plan'  wollte  er  mit  HliUe  der  repnbficanisdieB 
Partei  eine  Anerkennung  seiner  Anspriidie  Ton  dem  JfebeabsUcr 
erzwingen,  nnd  dann  mit  ihm  die  gemeinsdiafUichen  Fände  est- 
waflnen.>0  Deshalb  belästigte  er  ihn  nicht  auf  dem  Wbin^ 
nach  Gallien,  welches  D.  Brutus  die  Verfolgnng  erM&wcr^ 
«nd  Ton  den  Statdiaitem  im  Westen  Torstandeai  wurde.  Du 
Weitere  besagten  seine  Briefe  an  Lepidus,  obgleldi  er  ibm  nit 
grosser  Vorsicht  schrieb*'^)  Der  schwache  Patricier  TcreiBigte 
idch  am  29«  Mai,  scheinbar  gegen  seinen  Willen,  mit  Antouiaa.") 
Bei  der  üngewissheit,  ob  nun  die  Streitkraf^o  des  Brutos  ssi 
Planens  genügten,  bat  Cicero  wiederholt  und  dringend  um ^ 
Beistand  des  M«  Brutus  nnd  Casrius. '^)  Eine  Verordnung  ton 
9p.  Juni  eiklärte  Lepidus  für  einen  Feind  des  römischen  Staalo, 
wogegen  Octayian  durch  die  Aufforderung,  sich  den  Vertheifiga* 
Jer  Republik  suzogesellen,  wieder  als  BefiBhlshaber  eingesdst 
wurde.»») 

Nur  wenn  er  Macht  nnd  Binfluss  besass,  durfte  er  hslfah 
dass  Antonius  in  einem  Vergleiche  nicht  mehr  forderte  als  ssf«- 
stand.  Sein  Heer  bürgte  für  gleiche  Bedingungen;  ihn  Terlsngte 
über  uuch  nach  dem  Consulat;  es  nehn  Jahr  Tor  der  Zeit  0 
übecnehmen,  war  ihm  früher  gestattet^»«)  Wie  sehr  er  aber 
Cicero  zu  titnsciien  wnsste,  so  ist  doch  die  Nachricht  erdicM, 
dass  er  ihn  ersuchte,  mit  ihm  zn  werben,  dass  jener  daianf  sia- 
gieng,   und    ihn    dem  Senat  empfahl. '7)     Die  Soldaten  sprschsa 


-  20)  322  Ito.  32a.  aO>  324  fis.  31)  325  A.  '20.  92)  8» 

83)  827  «.   355   A.  68.  34)  327.  35)  328  ia.  36)  1  Th,  iXI 

A.  11  n.  239  in.         37)  329. 
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Sg  An;  M  im  Ende  evsclitoaeii  im  JaU  400  Mtmi  in  Bom^ 
sie  w«rien  aber  abgewiesen.  Ascb  Uer  wird  CSceio  snr  UnMü. 
genannt;  er  scbenEte  ober  die  be^ifsfiiete  Gesandtsehaft;  ail  Zi^ 
tem  horte. er  Tieimebr  ilure  Drehmgen^  weiln  er  in>der.  Curie 
war;  nnter  Umstanden  wie  diese  pflegt»  er  sieh  nidit  ein»H 
findmi.'*)  OetsEfian  näherte  sich  mit  den.Trappen^  nnd  der 
Senat  Hess  Sun.eroffiien,  dass  ihm  Geld  ond  Consulal  bewilligt 
sei;  dann  aber,  als  Yerstädkungen  ans  Afrioa  eitttrafen,  wnrde 
ihm  uüeieagt,  weiter  Torzarfifiken.'*)  Br  kam  deuech^  nnd  die 
Optimaten  meldeten  sich  nach  dem  Ab&Il  der  Leonen  ^  wdkhe 
die  Stadt  Terdieidigen  seilten^  in  gromer  AnmdU  TOr  den  Thersn^ 
ihn  na  begriimen;  auch  Cicero;  dieser  jedodi  nicht  segleicb»  weil 
er  ver  Anden  lärchtete.  Octansn.  aagte  ihitk  .die.  zweidentigen 
Worle^  er  cmpfaiige  in  ihm  den  lefclen  seiner.  Frsvnde.^<^)  In 
der  falgenden  Naeht  Terhreltete  sich  das  falsche  Geridit,  ein  TheÜ 
des  fifless  sei  durch,  die  gewaltsamen  Msssregeln  seines  Anfithrers 
erbittert,  nnd.^entscUossen,  die  RspvUik  sn  beschälaen;  sogleich 
eilten  Cioei»  f.nnl  andir»  ^Senatoren  in  die  Cnrie;  sie  wdlten  dai 
gftaslige  Bisigaiss  lyenntBany  nnd  mit  dem  Yo]|hn  llf  Idertf  tclnd 
Isistsn,  .bis  sie  sich  Ton  aassen  Y^ntärken  konnten.  AI»  sie  die 
Wshihti«  etfnhren,  sogen  sio  üäi  eben  so  schnell  in  ihr»  Woh^ 
mmgmi  9ttrnsk««4)  Am  19.  Angnst  werde  Octaiian  nüt  einem 
Verwandten,  Q.  Piedins,  som  Consol  gewKUl.«'')  Bin  Cnriat- 
geselz  bestittigte  seine  AAstKioo,  and  ein  Gericht  i  Tsmrtheilt» 
Camm  Ifoidor,.  lolgBch  asioh  D«.  Brotas. «»)  Oft  war  Gcera  der 
Thsifaudime  an  ihrem  Yesbreohen  beschnldigt;  abhiiagige  and  er- 
kanfke  Richter  würden  ^  ihn  nicht  geschont  haben ,  wire  die 
KatsAeadang  über  sdn  Schicksal  nicht  einer  andern  Zelt  ror- 
HifUfln  ♦♦) 

•  «.  106; 

(43.)  Oiine  Antonios  konnte  man  das  Urtheil  nicht  voll- 
xiehea,  and  diess  masste  Toraasgehen,  ehe  man  ihn  selbst  stürzte. 
Octayian  entfernte  sich,  ihn  nnd  Lepidos  anzugreifen,  während 
der  Senat  aaf,  den  Antrsg  des  Pedins  ei;kliürte,  die  B^pnblik  sei 


38)  352  A.    »•  ..    '3d)  .8d4.in;  tgU  327  A.  87.   .      40)  393  bi. 
4l)335.v     4^336  in  ^     43>  338.    840  A»  38.        44)  840  llaw. 


Digitized  by  VjOOQIC 


374  XXK.    TULUL       (7.4.105.) 

nJt  ikm  TmSluit««)  Wät  CkM  kam  du  Daiglidb 
lud  Ton  «iaer  «mfetii  Seile,  «Ii  er  enfurtete.  Er  wotte,  4am 
nett  dei  Heer  des  AntoniM  mdMk^  Ae  m  im  jeneehi^  GblUeB 
evfeiclite;  «umAöriidi  aber  Tev^eas  werde  Demme  Bmtee  sv 
nedidröcUldutett  Verfeigvoiff  e«%efordert.««)  Diesar  ki 
ent  im  Jniii  ea  den  U£ertt  der  leere  sa  L.  Pleneos,*^) 
eiieefftHe  meliNee  Btiele  von  Oioero  eibielt»  und  neok  aet  38.  JeB 
ihtt  feiner  Treiw'  TeraMieHe,««)  ab«r  deaMnlii  Teiier^  de  As* 
teniee  kevtlte  aeben  Lepidos  lagerte. *a)  Jeder  betcbongte  seiM 
ündkeligkeit)  aad  einer  beklagte  eich  «ber  den  andaen.  lai  fiep- 
teaiber  stien  ABialae  PolHe  «a  AnteaiBi)  aad  nach  ikat  maek 
Plaaeoi. ««)  ZniiSefaat  warde  D«  Sratae  dae  Opler;  Tfm  idea  aa- 
dam  Feldbenra  and  kaU  ren  seinen  Trappen  ^liawea  ateak  er 
aef  dem  Wege  aaek  Maeedoniea  in  den  Alpek^  we  aune  aaf 
Befekl  des  AaCeniw  ikn  erftsklag. «')  BÜt  dieeem  anledhaadeite 
Odafian  dorok  Lepidae.  Dann  arrlcfateten  die  Dni  m  den  lalnlen 
Tegen  des  Odekera  aaf  einer  insei  kei  Baneaiaakien  Band,  im 
Tiiaai?Svat^,<«>  aie  «keilten  anter  alek  die  Provinaen  dee  Rekka, 
«ad  beseUessen^  mn  tick  ea  siekerni  nai  Becbgiefv  «ad  well  lie 
Geld  fUr  die  Heera  kednrflen^  den  Untergang  ikrer  Feinde.  *») 
Antenioe  forderte  die  Aecktang  des  Citere,  wekken  OetarHea  an- 
gebÜck  In  Sekata  nakm;  ^r  ketle  nickt  weniger  Unaek^  Ika  wm 
kassen^  and  keinen  Grend^  Grossmetk  la  kencbeln.^«)  SAmm 
TW  der  Abkiaaft  der  Triaamm  stolMe  Pedias  siebaekn  Mäanar 
ia  Kern  adlen^  aelnenfliok  Oioero.  AJa  in  der  Nackt  das  «las- 
▼eilgieesen  bsgnnn^  und  die  Stadt  in  keMge  Bewegonf  geteeik^ 
finden  Mekiave  Gelegeriieit  zor  Flockt.  <<) 

Diese  gesskek  koi«  naror,  eke   die  Macbtkaber  eai  Eada 
des  NoTombers  ikren  Einzag  kielten,  und  sie  am  27.  ab  anisw 
ordentliobe  Magistrate  mit  den   angemassten  Reckten  Tom  Volke 
bestätigt    worden.  <<)     Cicero    erwartete   sie  nickt;    er   entwick 
nack  dem  Toscolanom,  nicLt  schon  zor  Zeit  |ener  gelieimen  Be* 


4S)  MI  "fio.  40)  1.  Tb.  3«2  o«  313  Um.  47)  3«5  A.  M. 
48)  347  im.  n.  355  fiii.  49)  Obern  §.  104  A.  33.  50)  1.  Tb.  657  ». 
6ä)dSK         52)  350  A.  03.    362  A.   1*  «.  660  A.  63;.  66)  306  6a. 

M)  366  6ik    866  A«  45  «.  366  A.  62.        5S>  369  6a.  c      56>  370. 
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nlktottff,  ^n  mtAM  M  der  Ibdirieb^  im»  wum  $m£  B«feU  Am 
P#dBa9  Hierde.  Bs  wird  tm  Lifiw  ai^edeatet, « •  j  «adAppiaH 
w  wdiii«!!  iMui  liier  wakneiieiiüjcii  gedeckt  luit,  tegt  niolit  im 
GegeadMtt,  er  sprieht  von  einer  Flocht  aoe  der  Cane»  niclit  «ee 
der  Stadt«»)  Plotarcb  wendet  ndi  meieteae  adi  ecbrefren 
Uebekfiafea  vom  Allgeeieiaea  au  Biuelaea,.  okae  za  be^ 
aMvkeai  was  swiselien  dea  Brdgniseea  Ittg^  weil  et  ilia  bei  a^- 
aer  Ae%abe  aida  berülurte*  Deamach  hörte  Cicere  ia  Ta«cala% 
dass  er  geächtet  aei,  während  die  Drei  bei  Boaoaia  verhau 
delten. « <>>  Dann  hätte  Pediitt  iha  dort  gesacht;  der  Aofenthaltsort 
eiaea  so  aagesehenen  aad  rerdächtigea  Maanes  war  ihm  aichl 
unbekaBBt;  er  sachte  iha  aber  in  fiom^  and  Terfehlte  ihn,  weil 
der  CensiUar  dardb  das  Geschrei  ia  den  Strassen  ron  der  Gefahr 
aalerrichlet  warde«  and  entfleh;  ihm  konnte  gelingen,  was  Ai^ 
der»  möglich  wer,  da  nar  vier  von  siebsehn  sogleich  das  Leben 
eiabüsiten«*^)  Es  begünstigte  iha  femer,  dass  Pedios  lelbst  «m 
andern  Tage  starb,  nachdem  er  die  Geächteten  znr  Berohjgnag 
der  ibrigaa  Bärger  ia  einem  öffentlichen  Anschlage  genannt 
hatte.  *^)  So  goWann  sr  Frist »  mit  seinem  Bmder  Qaintns  and 
mit  deesen  Sohne  Toa  Toscolam  aach  dem  Gate  bei  Astara  aa 
der  woetlichea  Käste  aa&abrechea«  Sein  Ziel  war  MacedDnief% 
die  PaoTinx  des  H«  Bratos,  snmal  da  sein  Sohn  in  dessen  Hee^ 
bflfekl^e.  In  der  Eile  hatte  man  sieh  nicht  mit  den  Mitteln  znr 
Reise  Torsehen;  Brader  and  Neffe  giengen  deshalb  aach  Boaii 
wo  sie  eripordet  wordea*«')  Cicero  laad  bei  Astara  ein  ScU^ 
and  lUir  sidlidi  hinab  aa6h  Circeji*  Hier  darchwachte  er  eine 
•ehrecLliche  Nacht;  er  furchlete  eine  Seereise  in  dieser  Jiihres?- 
asity  and  die  TOfdertdichoa  Folgen,  wena  er  blieb.  Die  Yei^ 
swciflaag  raabte  ihm  die  Bssenntfaheit,  bo  dass  die  IMeae|schflf|( 
für  yba  handelte.  Einen  AngenblidL  mochte  er  selbst  daran  dear 
ken,  darch  die  Rückkehr  nach  Rom  Alles  zn  endigen,  aber  ge- 
wlm  atcfa(9  sich  am  Haasallar  des  Octayian  za  tödten,  damit  ein 
FUcb  Mif  dessen  Wdiimmg  rahle;  bei  einem  solehen  Bntschlasf 
hStfe  «r  dM  Hattt  dei  AntoiÜiis  gcN^äUt.««)    Aach  4iaaa  Släi^ 


it)  Obea  §;  f^  A.  41.  i#)  Bei  Seaee^Sois.  tK  59>%i  «tt  te 
60)  fV«ir.  de.  41  41 1  i.  Th.  J6§  fiel  Ol)  Das.  »70.  .  y  d8>Tia( 
tarch.  1.  c.    Uatea  No.  14  {.  4  A.  IS.        64)  Plntudi.  I.  c.       <   .<-  r^ 
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Korn  konnte  ein  ScUckBal  wie  das  eeini^  ttberwiAtigen.  Nach 
Tlclpähriger  Erniedrigung  war  er  das  Hanpt  einer  Partei ,  MMifc 
der  Niederiag*e  seines  Feindes  segar  das  Haapt  des  Senats  ge- 
worden,  nnd  abermals,  fnrchtliarer  als  je,  wediselten  die  Dinge; 
er  jplanbte  das  Reich  com  zweiten  Bfaie  gerettet  sn  lieWn,  wie 
im  Consnlat  pries  ihn  die  begeisterte  Menge  wetteifernd  noAl  der 
Arfstoeratie;  jetzt  befand  er  sich  wieder  anf  dem  Wege  encfc 
Mhcedonien,  nnd  nicht  als  Verbannter ,  er  war  ab  Feind  seines 
Vateilandes  geächtet 

Die  Foroht  trieb  ihn  anf  das  Schiff,  welches  ihn  ren  (SroejI 
nach  Cajeta  führte.  «O  In  der  Nähe  lag  sein  Gnt  bei  Formine; 
es  gewährte  ihm  Obdach,  aber  keine  Rohe.  Bei  den  Altea  fehlt 
es  fast  nie  an  Anzeichen,  wenn  ein  berühmter  Mann  die  Erde 
Teriässt,  Raben  warnten  durch  ihr  Geschrei  nnd  anf  andre  Ar^ 
länger  sn  Terweiien.  ^  *)  Diess  erinnerte  die  Sdaren  des  Cieese, 
welche  ohnehin  wossten,  dass  er  nicht  sänmen  darfte,  an  üum 
PiBdit.  Sie  bewogen  ihn  dorch  Gate  nnd  Gewalt,  in  die  Snnfin 
sn  steigen,  damit  er  sobald  als  mäglich  an  das  Meer  gntangts^ 
nnd  tmgen  ihn  dorch  den  Park  zwischen  Formiae  nnd  Cayotn, 
die  etwas  über  tausend  Schritt  Ton  einander  entfernt  waren.  •?) 
Die  Triomyim  versprachen  Hir  den  Kopf  eines  Geachteten  deai 
Freien  25,000  nnd  dem  Sdayen  10^000  Denare.««)  Meb  aJs 
das  Geld  belohnte  die  Gonst  des  Antonins,  wenn  man  Cicero  er- 
sdilog«  Diess  bedachten  Herennins,  ein  Centnrio,  nnd  der  Kiiegn» 
tribun«^)  C.  Popillios  Laenas  ans  Plcenmn,  welchen  CSoero  nnf 
Ae  Bitte  des  M.  Codios  in  einem  Processe  Yorthmdigt  hatte,  ^o) 
Sie  folgten  seiner  Spar  bis  zn  der  Villa  bei  Fonniae;  die  Tfaürea 
waren  rersdilossen,  ihre  Bande  öftiete,  nnd  sie  stärmtan'  hinein, 
ohne  den  Consnlar  zn  finden.  Seine  Diener  wnrden  beiragt,  ^wo  er 
sei,  nnd  sie  rersidierten,  dass  sie  es  nicht  wässten.    Nn 


05}  Deis.  47.  lir.  bei  Seaec«  L  e.  IStst  Ihn  ifrig  n  Lwide  von  ' 
Fomlae  rsSseo.  66)  Plotard.  47.  App.  4,  600.  Valer.  Mix.  I,  4 
f.  5.  (AweL  TiA)  de  rir.  Ol.  gl.  .67)  Ut.  bei  Seaeca  Susor.  6.  Heci 
Stnbo  B,  3  rienig  StadiM  oder  «ine  geogr.  Bleue.  68)  1.  Tb.  373  A.  9& 
00)  Als  lAlober  racb  legioasrini  mUss,  wie  Ut.  130  iba  aemil.  70)  Veler. 
M.  A,3,  §.  4.  Seoee.  CoattOT.  3^  17  n.  4ear«MiqiU.  e«.  14.  (Msm^  48» 
Dio  47,  II.  . 
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der  Tiftvn  fcbüH  im  Amgaaig  im  :WaUtB  a«f  iw  «stell 
8dli0,  mwi  Ejtnmmnn  mdite  Cicero  te  im  Wktgfm.  B«i  Min« 
galwl  diMer  den  SdaYen,  aaMUtoi^  a«dk  wdirtt 
I,  ab  rie  olaeniditet  der  Waflini  und  der  gtä§a^nk  jUU 
Oun  e«i^  llir  11»  kämpfe«  weHtea.  Wäbread  er  am  Omm 
sprach»  sad  aas  der  flaafle  sah,  warde  er  Ton  Hereoiiias  ge» 
iSdf«^  waldher  Am  dans  den  Kopf  and.  die  redhte  Haad  abeeUag» 
am  sie  Astoiiias  m  «berMafea.  ^  *) 

PIvtarch  konnte  im  Geiste  seiner  Zeit  die  Anzeidden  nicbt 
versdiweigen,  und  aach  bei  einer  Nachricht,  welche  PopiDius  be- 
trifit,  schöpfte  er  nicht  ans  den  besten  Quellen ;^^)  übriges  ist 
seine  Erzählung  die  einfachste,  nnd  sie  Terdient  schon  als  solche 
den  meisten  Glanben.  Die  Rhetoren  nnd  auch  mandie  Geschieht« 
Schreiber  haben  das  GranenToUe  ausgemalt;  sie  berichten  wie 
Ani^nzeogen.  Demnach  sprach  Cicero  bei  Ca|eta  die  Worte: 
Seh  will  in  meinem  Taterlande  sterben,  welches  ich  so  oft  ge* 
rettet  habe.  ^')  Im  Park  bei  Formiae  las  er  die  Medea  des 
Enripidesy^*')  in  einer  Zeit,  wo  er  durch  die  Anstrengungen 
einer  solchen  Reise,  durch  Nachtwachen,  Furcht  nnd  Schrecken 
emchopft  war,  und  nach  Plufarch  ein  bleiches,  Tom  Kummer 
entstelltes  Gesicht  seinen  trostlosen  Znstand  yerrieth.  ^^)  Femer 
"Wurde  Herennins  mit  heldenmnthiger  Festigkeit  und  Ergebung 
von  ihm  aufgefordert,  ihn  zu  tf>dten. ^<)  Man  liess  ihn  sogar 
ab   Selbstmorder   durch  Gift  endigen,  ^e)     Diese  Alles  fibergeht 


71)  Ptatweh  de.  48.  Amoa.  20.  BnU  27.  App.  4»  «Nl.  Die 
«7»  8.  Zmmt.  10,  17.  Ut.  lao.  Vaiei.  M.  L  c  TacH.  IMal;  de  otaik 
17.  Telloi.  2y  66.  Flor.  4,  6  f.  5.  Eatrop.  7,  2  fia.  (A.  Tict)  d«  vir. 
iU.  61.  IvTeaalU  1P#  118.  Saseb.,  ChMni.  p.  16S  Lagd.  B.  Aagnslia.  de 
ciT.  O.  %  30.  €wiod^<2]iroi|.  tu  709. .  72)  6.  uftea  A.  81.  73)  Ut, 
bei  SeaüMi  S^mov.  6  .  .74  a)  Ptolemaeiui  in  PJiol.  BibL  p.  488  Rothom. 
74b>  c»  48.  •  ,7S)  Senec*  1,  e,t  SgOToro  oonsisto;  accede  Teienno,  et  si 
k  petss  lecfe  fa^eie»  laoide.  oerricem. ,  Qviatil.  |2y  1  {.  17i  Parma 
■flwiidsin  -~  CSoeto  —  qaibas  optim«  respoadit  ipse^.noa  le 
;ia.S8S€2pieadis»  «id  ia. ptOTidendis,  peiicalis;  ^od  probant  morte 
ifsa,  qaam  pr^estaatissiiBe  sascepit  «Bimo.  Uy..  bei  Seneci  1.  cut 
Viha  at  viM>  digraa  erat,  talit,  prseter  morten.  76)  Eweb.  Cbroni 

p.  183  |«gd.  9.  SjaceU.  Cl^v^.P^  305  Paris.  '  '  '^ 
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I  n«taf«h,  uBi^A  «r  m^taw»   Wekka  tertlkk^^)    b  fiigt 


I 


Tim,  den  FMifdaiseBMi  md  Fretfüde  d«  BrMfAlterf|  da  ycMr 
PMIaf^ttVi)  dtn  Fnig«laMeaen  das  ^  Gfeer»,  liitr  akh  e^ 
wKlmte,  M  10t  Uun  mm  auch  dBe  Saf«  vwdMkligf,  PJnhgttMi, 
Wrfehtftt  Oiceto  in  den  Wittfntdiiifteii  oateMiciitet  keile>  fei  a 
ikm  wm  Yemtker  gewardea ,  ar  habe  ilo  Fonttanim  dea  8d- 
dUten  den  Weg  geuAgt^  und  dadudi  gebötet  ^  da«  ▲ttteaiai  ib 
aaPomponia,  die  Gemahlinn  des  QmnM»  aulicfam  mddicieiki 
E«  Tode  martern  Mass.  ^  *)  Apptaa  nennt  Capna  liir  Cajetai  iwl 
Statt  jenes  Freigelassenen  einen  Clienten  des  P*  Cloiios  tob  mt- 
drigem  Stande«  Nach  seinem  Bericht  war  es  femer  PopUliu, 
welcher  den  Consnlar  todtete ,  and  wegen  Mangel  an  Uekos^  in 
dem  blutigen  Geschäft,  so  uDgeschickt,  daas  er  den  Kopf  mit  dm 
Bieben  Yom  Rumpfe  trennte; ^3)  mochte  man  ihn  heibeirsfei 
oder  nicht,  als  man  Cicero  fand,  in  jedem  Fall  war  er  bald  nr 
Stelle,  nnd  aoch  wenn  er  nicht  selbst  da»  Schwerdt  aog,  sosden 
HerennioS)  wie  Tiro  sagt,  entehrte  er  sich  darch  ein  grosses  Ya- 
brechen,  „Wenige  Geaichtschreiber  meldeten,  er  sei  der  Vm- 
der,  nnd  anch  diese  sprachen  nioht  Ton  einer  Klage  wegea  Yato" 
nord,  sondern  ron  einem  Cifilprooess,  in  welchem  Goero  ali 
Anwalt  für  ihn  auftrat;  den  Declamatoren  beliebte  es,  jesei 
AjDidre  anzunehmen^"  *^)  Ein  Vatermörder  tödtet  seinen  Retter, 
den  Vater  des  Vaterlandes,  ein  reichhaltiger  nnd  yeifiihreri- 
soher  Stoff.«') 

Der  Consnlar  starb  am  7.  December  *  ^)  in  einem  Aller  too 
fast  64  Jahren.^')  Man  zeigte  Antonius  Kopf  nnd  Hand,  als 
er  gemde  anf  dem  Markte  in  der  Velks^ersainmlong  wnr.  Er  lien 
BeMes  «of'der  RednerbOhn«  cur  Sdian  stellen,  aneMem  Fslm 


if)  Viui.  €ie.  49.  78)  Den.  Gie.  4#  «.  4tf  i  ^lilK^Sittrr  «  M«^ 
tlgsn  asch  ep.  ad  ift.  CK.  1,  3  5.  1.  7^  4,  604^  M^  S^eeet  oötMV. 
i,  IT.  91)  Aaeb  Dh  47,  11  i^feiw  aidits  Tsn  eiaSte  partMtdliM»  ieae^ 
PULtuttu  4S  V.  die  SdirillsteHe»  gsdeakeS^  Wel<Ae  Seaeca  L  e.  a^nbi. 
ITaler.  Max.  6,  i  f  4.  kamite  Ae  8age^  ei*  uenM  A^  dasTafg«»« 
nlcSr,  dscli  wDhl,  weil  er  sweifslf^  vad  niiasiranlr  m  StfAOs  die  ilffit- 
f&die  ITettdaogs  Heqae  steisscmi-  poHiMti  <*-»  VopUlfo  -^  oatai  saeestfi^ 
Inttd  le  Caput  tette,  qnod  prtt  capit#  «ins  ^eadaia  petorivetM/  8S)  Thi 
bd  'Tacir  DiaL  de  erat.  17.  83)  Pliita]>6tt.  48.  Lit.  12<l.  Seneea  Ssi^ 
6  a.  7.  Oell.  IS,  28  fia.    Am  8.  Jammr  {leO^War  er  gsbereife  4.  VL  81& 
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adt  <bM  X«»fc  ibi  fimka  fckl  ritriiftm  kMk**)  wmli,aMM 
Jtt  Monbrn  a6<VD00  DtiuM^  40a  »hiAdieii  Picstis.«0  Dia 
TondMtl,  P«pilli«i  hftb«  4m  dgene  BiU  mÜ  teuM  Ifama  sii 
d«a  TNphiaiiuasaff«fiigts«B)    Andre  kMOMgen  «0  nidit. 

b  im  Schulen  übte  mna  adb  an  4er  Beentwe^tung  der 
Frti^e,  ek  Cmro  «eme  PJuUppiken  Terbmul  haben  warde»  wewi 
Antoani  üui  nnter  dieser  Bedingnof  begnadigte. •  7)  Es  machte 
einen  Bhetor  besünunen,  AsiHaa  PoUio  eine  Bade  far  Laini» 
nnjewadbieben,  nach  welcher  der  Consnlar  ni«ht  imr  die  eetnigen 
abschwören 9  senden  anoh  ambe  achrdbea  nnd  dem.Velke  ror^ 
tragen  wollte*  Seneca  beacagt»  dass  Annlas  darcii  seine  6^ 
Mhichie  dee  BibgerUeges  n  einer  aalchea  Tetttmatfang  nieh* 
bereehligte.«<^)  Der  Widennif  hätte  Geeio  nioht  einmal  geinttet 
Aach  Altisna  konmie  Att  nicht  heUen,  abgkich  FnMa  ab  saine 
SchaMnerinn  nach  dem  ersten  Stann  ihn  in  Sohati  nahm,  -nnX 
ihm  TaigäDnla^  liir  Andre  zn  bitten«  ••)  Antonaas  ^asste  Caesro 
nicht  nnr,  eondesn  iir  wnsste  nach,  was  Uun  be^orstend,  wenn  «i^ 
in  die  Gewalt  eines  Feindes  gerieth,  der  es  oft  beklag«!^  dam  nd 
nicht  mit  Cäsar  fiel,  aad  bethenerte,  nnter  seiner  Leitang  wüab 
aach  der  Erbe  der  Herrschaft  tdu  den  Befreiern  ermordet  0ein.3<>) 


84}  m»  47»  8.  Plocarch.  Cic  49,  Anton,  2a  App»  4«  601.  Zonsr^ 
10,  17.  ÜT.  120.  luTenaL  10 ,  120:  nee  vsqnam  sangoine  caosidici 
madnemat  rostra  pnsiUi.  HieronTiii.  adr.  Rnfllii.  llb.7  2  in  lom.  2  p.  250 
Basii;  Tdcerant  Ikaec  et  l^nWia  in  Ciceronem  et  HdrOdiail  in '  loannem, 
qda  T«t$tBfein  non  potennt  andhe ,  et  lingnam  Terilofnsxn  4!i«rindftAK  acv 
Goafodemnt.  Cic.  11  PhiL  3  t  Bolabella  tarn  fnit  immemor  bnmanitatia,  — 
vt  ivam  insatiabileni  crndelltatem  ezercnerit  non  aolnm  in  tiTO,  aed  etiam  in 
aoftao;  —  Tlfobonio  2.  Th,  175  in.  <^  atqne  in  einft  coipote  laosnuida 
alqne  Teacando,  enm  aatmnni  satiare  non  posset,  ocvlos  paTstit  imos» 
84)  App.  4,  601.  DIo  47,  11.  Tgl.  Tider.  Mut.  5,  3  }.  4  «.  8eaee* 
Snai.  e.  Angeblich  sah  man  den  Kopf  aaf  aeineir  Tifel,  wihrehd  er  ate, 
App.  1«  e.  woU  eine  Terweduhmg  nrit  den,  ww  toa  seinem  Ofbarvater, 
dem  Rodns»  H.  Antonivf.  nnd  Havins  enXhlt  wifd.  .1.  Th.  63  A,  41.  In 
deiselbea  IStit  seUckte  Marios  den  Kopf  eines  Mmets  niis  dem  Oesddedl^ 
dei  OctrHsn,  CS.  Octatias  Coi.  87,  auf  lAie  ftostra.  2.  Th.  595  A.  48  «i 
4.  n.  224  A  84.  86)  47,  11.  87)  Seneca  Svas.  6.  88)  Das.  8  a«  7.f 
2.  Th.  11  6n.  80)  k.  Th.  98  A.  26  n.  59  A.  28  ^Bl.  90)  2  Flfil«  Ml.  S* 
Vam.  I2,  3  v«  4 1  Vollem  Idilms  Mardis  me  ad  coenam  witartes ;'  r^niar«4 
nilul  faiiaoff.    Da.  10,  28. '  BIscrab«  8st.  2,  3,  «.  die  Atollen  im  1.  ti.  JK 
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Er  en^gfe  nicbt,  ^vrh  fröwteDtlieib  dk  FUl^MXfkmf*  aif  dem 
Lager.*  ^)  Der  Kanpf  mit  ABtonu»  war  «ach  •«■»&  AeoiMmifei 
eiii  Kampf  fiir  die  Republik,  thtd  für  diese  aidi  anlapCeca  nlnh 
TeD  iiad  begUickead;  es  wurden  iluB  ^ewäktt^^)  Bn?e Mauer 
ludleB  es  lür  eim  j^sseres  MissgeschidL,  wie  er  sagt,  dir  Nato 
im  Alter  dea  Tribat  an  enliiobten,  als  ein  Got,  wdcbtf  mu 
ebaebLi  Terliert,  fiir  das  Vatedaiid  dahiaiaigeben»»*)  er  wude 
wenigsteaa  mUkt  Yom  Aker  aa%eriehea,  .sondertt  das  Lom  kt 
Mttoiiis  Searola^  nach  wdcbcm  er  einat  im  Biugerkriegs  in  da 
YmmMumg  sich  sehnte,  wa^  aiMdi  ihm  bcsoUeden. ««)  Tems 
erfiihr  nech  den  Tod  seines  Anklägers,  ehe  man  ihn  sdkt  v- 
achlag,  <»0  Mit  andern  Geflihlen  benahm  man  daa  Eatsedida 
in  den  Lagern  der  V erachwenien ;  C.  Anlonaaa, .  der  Bnder  des 
Txiamnr  nnd  Gefangene  des  ML  Brntoa, .  wlrieher  ihn  fange  {•• 
admnt  hatte,  w«de  hingerichtet.  * «)  Dadurch  wpttte  naa  aiek 
Cicero  rachmi,  dessen  Sohn  gegen  daa  Ende  des  Jahrs  30  ali 
Consal  den  Senat  Teranlaaste,  M.  AntonSea  im  Grabe  n  b^ 
schimpfen.*^) 

Popilfios  eilte  nach  Rom,  wo  er  seinen  Lohn  empfien;. 
So  mochten  die  Sdaren  den  Körper  des  Cicero  auf  dem  sabei 
Gate  bei  Formiae  zur  Erde  bestatten.  In  der  ersten  Zeit  ^a^e 
es  niemand ,  den  Ort  zo  suchen  oder  mit  einem  Steine  zo  be- 
zeichnen. **)  Der  Sohn  durfie  die  heilige  Pflicht  eifaUen,  da 
OctaYian    ihn    sogar    zu   Ehrenstellen    eihob$    seine    Eatartnas 


▲•  83«  13  Phil.  10:  Cum  hoc  — psz  esse  ^ae  potes^?  cnias  ■«  nps^ 
qvideiii  alle  sslMuri  Tidetw  posse  popvliu  Komsiras.  Pas.^  c  21:  Fbu 
widis  ganmsy  —  priw  deniqne  onuiüi »- ^puua  snt  cvii  Antfaiis  res  piJblic^ 
•«I  oam' re^  pvJUica  Aaioiiü  red««nt>io  gratiain.  Tose.  Zs'17;  Qu  altei 
«DthuB  parat,  eum  sclre  g||orfety  siM  p^ta^ua,  peiitem  nt  paftidpat  pvea. 
Aas  einem  Dichtav.  .^^t«  bei  Seneca  &ub$*  6  t  Njlul  vt  -fire  dSjgMm  wt, 
taliV  praeter  jaorten,  gn^ßy^n^  yirislimanti  miaas  indignA  Tiden  petait,  ^«^ 
o  tietoce  iainico  nil  cmd^lias  paasoras  erat,  quam  ^piod  oinsdem  ieilinae 
oompos  ipse  fedsset. .  91)  de  ÜB«  2^  30.  9$  Tose  1^  48.  99}  <to 
vo   pidiL  1»  8,  94)  MaoUnna  ndtns.  ad  Alt.  9,  12  {•  1^  .2,  1%.  ^ 

A.  4,  95)  Lactant.  2,  4  fia.  5.  Th.  828  A.  2$.  98)  1.  Th.  StS  A.  16. 
910  J>9»'  503  A.  4a        98)  Vgl.  n.  5^  264.  A.  88. 
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uad  4am  SAweinen   ier  Ahßu  laiKit  TermatlMBy   dMt   m  aidkl 
geschah.  ••) 

§.  106. 

In  des  Bfi«£ßii  boMÜtti^  nch  Gshw  oft  mil  «eiiieiii  Ver» 
mogea  ud  swar  Wendel  ir  iieh  in  dieser  Angdegtdieit  roi^t^ 
lidb  an  Atticaa.  Nnr  der  kleinste  Tbeil .  seinei;  Habe  war 
ererbt» '««)  obc^leidi  die  Eltern  nicht  in  Dttrlligkeit  lebten,  wie 
seine  Feinde  behaupteten.  0  Sie .  hinteifiesten  ein  Land^  bef 
Arpinnm,^)  ein  Hans  in  dieser  Stadt,  ein  anderes  in  Rem^s) 
und  so  Yiel  Geld,  dass.  die  Zinsen  nebst  .dem  Ertrage  der  Gmnd* 
stücke  den  Söhnen  Marcos  nnd.  Qointns  zn  einem  massigen  Axt' 
wände  Toreist  geni|gten. 

Cicero  strebte  ttber  den  Stand  seiner  Täter  hinaus  nnd  anch 
nach  grosserem  Besitx«*)  Er  TOifolgte  seine  Mitbürger  nich^ 
um  sich  za  bereiGhem,^)  sondern'  er  erwarb,  einmal  dorch  Het> 
rathen.    Mit  Terentia  nnd.PabUlia   erhielt  er  eine  betri^chtladhe 


99)  Nach  einer  Erdiahtass  dei  Dianas  .UgnsBiiesas  ans  Pädia  eai- 
deckte  der  Minorit  Angehif  «as  i4>ilien  am  1.  DecemlMn  1544  bei  dei 
Grandlegng  xn   einem  Kloster  Clceroa  Grabmal  auf  der  Insel  Zakjntbos. 

(^Zante.)    Deiiderins  bezengt  sich   In  einer  Nachricht  Tom  Jannar  1547, 

■«ch  abgedniclt  in  den  ExXoyai  de  M.  T,  da.  moHe,  Hemlat,  1589  -^ 
daas  «  Bebst  einem  OeflOnten  es  mit  eigenen  Angen  gesehen»  nad  die  fa- 
sdriii  ia  aein  Penkboeh  «^«vti^ea  bebe.  Die  Setaren,  mefat  er,  bieahten 
die  0ebeifeste  ibrsa  Heim  an  dieaen  Ort,  wo  dann  der  jfisgere  desto 
npSter  das  Denkmal  errichtete«  Fonrmont  konnte  Ton  Ihm  lernen.  IMe 
Ciceroni  euerer  Tage  haben  Grfinde,  daa  Grab,  nach  welchem  man  fragl^ 
bei  Gaeta  zn  zeigen.    Wes^hal  d.   r6m.  Kampagne  8.  M.  100)  TgL 

Dio   38,  20.  1)  5.  Tb.  212  A.  42.  2)  Das.  208  A.  87  n.  91t 

3)  Daa.  218  in.'  4)  de  off.  2,  12:  Pecnniae  non  qnaerendae  solnm  ratio 
esty'  Temm  etiam  collocandae,  qnae  perpetnos  snmptns  anppeditet,  nee  solnm 
aecessariös,  sed  etiam  liberales.  Parad.  TT,  1:  (DiTes)  cal  tanta  possessio 
e»t,  nt  ad  liberaliter  TiTendnm  facUe  contentus  Sit.    Das«  VT,  8 :  Contentnm 

sois  rebns  esse,  maximae  snnt  certissinaeqne  diTitiae,    Tnsc.  5,  10  t  In- 

dncant  animnm,  illa,  qnoram  splendore  capiunfnr  —  diTitlas  —  contemnere,  — 
tarn  potemnt  clarissiiha  TOce  profiteri,  —  omnia  sibi  In  se»e  esse  posita. 
^}  (Sallnst)  in  Cic.  c.  2  x  Redde  ralionem,  qnantnm  patrimonä  aeoeperfs ;  — 
cnl  poteitt  esse  doblnm,  quin  opnlentiain  istam  ex  sangnine  et  miseriis  elTinm 
paraveris?  Qcero  nennt  sieh  geilere  ipso  petnniae  beatisilmnm.  ad  Qn.  fr. 
I.  3  J.  2. 
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Aassteneri  und  mit  der  ersten  GemalAiiii  war  er  sehr  lange  Ter- 
bnnden.  ^)  Darch  Erbscbafien  ferner  gewann  er  mehr  A  20 
Minionen  Seaterüen,  ^ )  die  meisten  yerdankte  er  aeineo  Reden 
Tor  Gericht.  Ein  Gesetz  des  Tribons  M.  Cindos  rem  J.  204 
r.  ^far.  untersagte,  den  Parteien  fiir  Geld  und  Gesdioika  a 
dieni^it;*)  dieis  wurde  aber  in  den  letzten  Eeiten  der  RepdUSk 
flieht  beachtet*;*)  selbst  Hortenmns  machte  keine  Ananahne.^*) 
Die  Feinde  oder  Neider,  wie  er  sie  gern  nannte,  bescboMglen 
Cicero,  dass  er'  ebenfalls  nrit  der  Beredtsamkeit  ein  Gewerbs 
treAe,^  0  and  sogar  mit  der  Gegenpartei  sich  insgeheim  reralin^ige, 
nm  zwiefach  bezahlt  zu  werden.  *  *)  Er  ehrte  das  Teriioty  sofern 
er  nicht  liir  Lohn ,  für  eine  yerher  bedongene  Entsebadigniig 
anftrat. ^')  Bücher,  sagt  er,  habe  er  von  Papiriut  Paetus  an- 
genommen ,  diess  sei  erlaubt.  ^  *)  Sein  Bruder  lobt  ihn,  weil  er 
den  Cllenten  nie  auf  irgend  eine  Art  lästig  geworden  sei ;  um  so 
mehr  könne  er  bei  den  Wahlen  ihre  Gegenwart  im  Gefolge  nnd 
airs  Stimmen  fordern.^*)  Dennoch  rersehafile  ihm  die  Rede- 
kunst auch  andre  Vortheile. '  *)  Anleihen  und  Erbschallen  rcr- 
p$nte  kein  Gesetz,  und  Cicero  kam  tielfkch  mit  deü  BfensAen  in 
äeriihmng,  nicht  bloss  als  Anwalt  Er  war  zugleich  Staatsmnni, 
und  ein  Optimat,  der  bei  bürgerlichen  Unruhen  überall  Freunde 
hatte«  Dahet  feUle  es  ihm  nicht  an  Gelegenheit,  dofch  WUaprmiu 
ins  Senat,  bei  dem  Volke,  bei  den  Statthaben,  Maehthdber»  mmi 
deren  GitnstHngen  sich  unzählige  z«  tei^pflh&ten,  und  er  Term^ 
•ich   selten,   nicht    einmal   einem  Ranber  und  MMer,   wefdies 


6)  ft.  lutea  Terent.  a.  P.  7)  2  Pbil.  16.  de  off.  8,  18:  Bülii  qn- 

desi  —  liereditates  aoa  honesta«  fideativ,  si  saat  aialitioas  blaaditUs,  offi- 
cioram  aoa  Teritate»  sed  simalatioae  «piaesitae.  Fand«  T,  2:  Herediiatis 
spes  qaid  ioiqaitatis  in  serrieado  aoa  sasdpit?  qaem  aatam  locaplotis  orin 
senif  aoa  obserrat?  -^  Qaid  komm  est  Uberi,  gaid  deaiqao  aoa  aerti 
iaertis?  ft)  hex  Ciada  de  doais  et  maaeribns.  Qe.  de  or»  2,  71.  de 
sea.  4.  Ut.   34,  4.    Tacit.  A.  11,   5.    13,  42  a.  15,  20.  9)  de  off. 

2,  20  in :  Ä  qao  expeditior  et  celerior  remaaeratio  fpre  Tid^tar»  ia  eam  fere 
est  Tolnatas  nostra  p?opeasior.  10)  3.  Tb,  91  A.  72.     104  A.  63  f.  ■• 

5.  Th.  319  fia.  11)  (Saunst.)  ia  Qc.  3:  Merceaarvu  pattonas.  Dio  40^  6L 
12)  3.  Tb.  91  A.  77.    5.  Tb.  324  A.  9Sf.  a.  325  A.  100  f.  13)  Pia- 

tarcb  Cic.  7.  14)  ad  Att.  1«  20  {,  8.  2,  1  {.  12.  15)  de  pet,  coasal. 
5  a.  9.  p.  Haren.  84.        16)  Dio  88,  20. 
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xxuL  TOLur      (xfioeo     im 

MBMi  VafÜiiHi  bfliranaete. ''}  Ia  mIcIms  VtAälteiMeD  «dh  ei 
filr  eise  Pflidit,  osd  mT  der  endhm  Seite  Itfar  eine  Bhre»Midbtt^ 
dass  aMB  in  Tettemtirt  bedada  wardei  Gfieero  ftrietb  !■  Zata^ 
als  AntoBiBS  iLm  Torwarf,  niemand  habe  ihn  zum  BrlMi  ein« 
geeeUt;^«)  er  ivar  gefen  CalTa  erbittert,  weil  dteeer  ihn  Über- 
gisBg  eder  deeh  mit  Wenigem  abfand.  *  s) 

Man  kennet  nur  einen  Tbefl  der  BtiMhaften  and  Tennficllt^ 
nitte,  welebe  seine  Cätee  lliBtan.  DiedotM,  der  9bilo«o]di,  eeln 
Haiuftannd^  hinfarliefla  ihm  im  Jahr  69  etwa  100,000  Seetertienia«») 
Zu  seinem  i^rossen  Yerdrnsse  entgieng*  ihm  54  durch  ein  Ter* 
sehen  bei  dem  Besiegeln  des  Testaments  die  Somme,  welsha 
Feliz  ihm  bestimmt  hatte.  *0  Dage^A  «H>te  er  62  yen  mnem 
Mann,  dessen  Namen  er  ni<^  erwähat,^^)  itnd  von  dem  Bin- 
meister  Cyns,  der  nadi  dem-  Bxil  fMr  Ihn  aH>6itete.  '*)  Fener 
60  Ten  seinem  Frennde,  dem  Recktsg^ehrten  Püieianns.  ^«)  In 
demselben  Jahre  rerlOgte  M*  Carins  an  seinen  Gnnsten,  ein  Gast« 
freand  so  Patrae  in  Aehaja,  we  er  Handel  nnd  Wucher  trieb.*  *> 
Dnrdi  einen  andern  Ittmer,  welcher  40  starb  nnd  nicht  ran  ihm 
genannt  wird,  erhidt  sein  Ywmligtn  einen  bedeutenden  Zuwachs^ 
als  im  Bni^rkrieg«  eine  allgemeine  OeldneA  herrsehte.  *  ^)  Das« 
kamea  47,  wi&rend  er  In  Brandisiam  war,  VennKehtnisse  Ten 
Galeo^Y)  «d  Fafidins,»«)  and  46  einige  Läadereien  Ten  Bri». 
nies.  2«)  Aocb  ein  reicher  Wechsler  in  Poteeli,  M.  Ofaifiiv, 
bedadite  ihn  in  diesem  Jahre,  nnd  swar  bestmid  der  Nachlass  ha 
Gelde  nnd  ki  OrandstttAen.^«)  Der  Antheil  Giceraa,  der  sehr 
▼id  Ton  den  Miterben  kaufte,'^}  betrog yererst 80,000 Seslertieni 
and  er  rechnete  bei  der  weitem  Versteigerung  nach  asf  20,M0.>'>) 


17)  ad  Farn.  $,  10.        18}  2  PUl.  16.   1.  Th«  198  A.  6$;  yfi.  anstoa« 
Oday.  96,  is)  «a  Att.  15,  8  }.  1  $  y|fl.  Vk.  2,  ^16  A.  K         Si>  eA 

An.  2^  20l  Ans  Ovfaden,  weUt«  Mbon  Aadi«  >eBeifelMi  gmacla  Üben,, 
in  4ie  Lesart  «eiilles  mi  nerw^rfea.  6.  th.  238  fln.  21)  ad  f^  fr«  a,  9^» 
§.  9.  22»  ad  Fan.  f,  2.  28)  p.   »liMtt.   19.  18.    2.  Th«  882  fla^ 

2*>  «8  AH  6,  9  }.  2i  %  1  fia.  ad  ¥tm.  f4^  8;  vgV.  das.  7,  S.  28)  äl 
Att.  7^.2  $•  8)  ^  8  }.  6.  5.  Tb.  78  A.  88)  oben  f  82.  A  85.  26>.ad 
Alt.(l^  2  in..  27)  Das.  11,  18  fia^  •  28)  Das.  11,  13  f.  8.,  epw  14 
S*  B.  «.  sp.  15  ii^$  t>bea  $.  89.  A.  4..  89)  ad  Att  1%  12.  18.  22  a.  5a 
39)  DAa.  13,  U;^^'ny  m.    H,  9.         81)  IkuL  16,  2  a.  8.  82)  DaAt 

1^  19  n.  11.     Diem  ist  obae  Zweil^l  die  Erbschaft,  welche  PlntavchCia 
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Im  l«iu:.44  btacbte  ikn  der  Tod  sein«  Ante»  mai  trOiAm^ 
oei  AlMri«^  »  »)  vad  de»  Demoidee  '  «)  emi^ea  Gewinn, 
dem  nennt  er  in  dieeer  Bminhnny  L.  NosÜm,  eline  ihn 
beeeickiett.'*) 

Die  ProTinzen  waren  eine  dritte  nad  eine  aehr  ergield|e 
Erwerbfqaelle  für  ihn,  wie  oft  er  ee  auch  ab  Beweine  mi« 
ner  Uneig;ennntufkeit  nad  Vaterlandsliebe  herrotfaebt,  dnna  er 
nach  dto  Prfitor'^')  und  nach  dem  Conaolat  in  Bon  hKeb.  Ali 
er  Consnl  ^weaen  war,  sollte  er  Maoedonien  Terwatenn;  er 
gab  ee  seinem  Collegen  C.  Antonios  gegen  das  cisalpenieche 
Giilfien,'^)  welches  er  wieder  Metellos  Celer  liberiieea.  ^ *) 
Antonios  Terpflichtete  sich  zom  Ersatz,  der  andi  nach  naoh- 
rem  Blahnnngen  erfolgte, '9)  wogegen  MeteHns  ihm  mit  Un- 
dank TeTgalt.«<>)  Im  Sommer  Öl  ginng  er  ab  Statthalter  andb 
CSücien.  Man  weist  ditfch  Um  selbst,  dasa  er  nicht  erprante,  nnd 
dennoch  nm  2  Millionen  200,000  Sestertien  reicher  woda.  «0 
Attcb  erhielt  er  GeacbenLe  mi  Stataea  nnd  Gemälden  Inr  Hnm 
nnd' Villen,  die  er  non  ebne  Kosten  yenderte*  *  ^)  Jühht  bless 
in  dieior  Zeit  stenerten  ihm ,  Pto?inclalen  nnd  Baitdesgeaeeaen, 
znmal  da  der  Bnf  seiner  Beredtsamkeit  bb  in  die  entfenleaten 
GegendoB  drang  nnd  die  Meitmng  erregte,  dass  er  Tiel 
anch  wenn  es  nicht  der  Fall  war.  Die  Unleijochten  hattaa 
oft  V^ranlassottg,  bei  einem  r^mbchen  Optimaten  Bath  nndBei- 
otind  xtt  Sachen,  weil  Beamte,  Pachter  nnd  Wncherar  sie  mia»* 
handelten,  nnd  die  abhängigen  Fürsten,  wenn  Born  sie  anerhna- 
naa,  bei  Naohbara  aad  Feindea  Tertrelea , .  aad  ihr  Gelnat  Ter- 
grbssem  sollte,  oder  weaa  es  särate.  Namentlich  adiiflkten  db 
Sicnler    ihrem  Sachwalter  im  Processe  des   Verres  Getreide,«^) 

8  BiobC  geiuai  xm  90,000  DeBsrea  anabbc,  nnd  toa  der  Comid«  ^mssi. 
p.  61  sa«i,  er  wbse  aicbt,  im  welche  Zeil  «ie  geMkre.  39)  ad  Atu 
11^  1  ia«  a.  2  ilii.  ^1.  Tb.  4,  66  iL.  8.  64)  ad  Alt.  l£^  6  {•  1.  S^oo 
der  ZamnaieiiliSBg  lelut ,  wb  sehr  Bosias  ins ,  weaa  er  dea  Naama  aaf 
Obar  deateCy  a.  Attbas  ^tkaalle  ks&ae  Oatet  Ar  Octawa,  1.  Tk.  126  ia. 
aaoh  wir«  es   Cie;    selir  gleiid^tig  fewesea.  66)  ad  Faa.   13,  66. 

66)  6.  Th.  396  6iu  37)  Das.  427  A.  2a  66)  Das.  430  b.  30)  Oai. 
428  A.  24t  420  A.  80  a.  660  A.  271  40)  Qss.  439  A.  90  a.  677 Ja. 
41)  Obea  $.  78.  A..21.  42)  Das.  A.  19  f.  2.  Th.  196  A.  100.  43)  6.  Th. 
829  A*  33. 
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XXDt    TOLUD*       (7.  f.  106*)       ttH 

kk  OanHodMi,*«)  IHtteM»  %m  Chhini^«) 
mdl  AaAn  a^Sglmk  ti«h  Abb  Z^nrwifcl  aMit  weiii(|«r  Audütatw 
Mekr  di  ABe  MhorlUa  dfo  8Caate|iicliter  dkn  gnmem  Rcda^rnJ 
Anwalt,  «ad  sie  komiten  bei  ikvem  Rdchtbvni  mekr  als  AMeiha; 
lielokaea,  weaa  er  sie  M  dea  Beaalea  der  ProTiazeo,  iai  Seai^ 
aad  iror-6«ikbt  ia  SAmt*  aahm;  die  Bitter,  -weldiea  er  dardk 
die  Gebart  MffeMrte,  erfiraatea  sicii  doch  aas  jeaem  Graadessnm 
M) 

Seidie  Mitlel,  die  eigeae  La^  ni  Tefbassera,  warta  ia  der 
n  «  braobte  dagegea  «Me  Ifachredei  dass  nifletinras,  der 
Freigelaseeae  der  Tereatia,  llir  eiaea  wehlfeflea  pMb  Giiler  ds» 
Bfil»  kaalle,  al»  dieser  ias  Bxil  fieag»;  maa  imdäehti^  Cicere^ 
aad  alebt  ebae  6raad.  «^  Smme  Sobfifiea  ^wSkrtm  ibn  keiae 
äassetfa  Vertheile,  weaigfeteBB  ist  Biti^eads  ^iohdidi,  dass  er  Ten 
Attieae  Geld  ^vUeit,  welcher  die  aieistea  xom  Terkaaf  absc4rei« 
bea  Mess.««)  Seit  aber  gfoaie  Saauasn  aad  Graadstiieke  s» 
seiner  Veilttgan^  warea,  beao^  er  aasser  den  Ziasea  Toa  ans» 
gaiielMMn  CapitaÜen  « •)  aasb  MSedi«  and  VicbltgMm.^^)  Fasl 
aüe  esiae  Güter  lafen  ia  fimolitbarea  Gegeadea,  and  neben  Ünea 
Meieriieffe,  Gärten  aad  Bodea,  die  er  rarpachtete,  se  weit  er  sie 
afcbt  iHNaittelbar  beanfzen  keaate.*')  Die  segeaanatea  hseln 
ia  Beaa,  im  Arfüetam  aad  aaf  dem  ATentinas,  *  ^)  deren  er  eil 
gedenkt,  Groppen  yon  Häasern,  die  Ton  Strassen  eingeschlossen 
waren  tind  velrmietbet  worden ,  gehörten  seiner  Gemablina 
Terentia;^')  als  er  sich  Ton  ilur  trennte,  worde  der  Ertrag,  wel- 
eben  er  im  J.  44  an  80,000  Sestertien  berechnet,««)  seinem 
Sohne  bestanmt««) 

Bs  ingi  (rieh,  wie  er  das  Brwarbene  verwendetem  Im  An* 
fange  seiner  öffentlichen  Laafbahn  war  es  ihm  lacherlieh,  wenn 


44)  Obea  $.  77.  A.  S:  U)  Oben  $.  70.  A.  67  a.  $.  94  ia. 
46)  a*  e.  s.  ad  Vms«  16,  6.  47)  1.  Tb.  49  fia.  48)  5.  Th.  66  A.  6. 
49)  Uates«  50)  Freetas  oder  aereedolai  pnedlonun.    ad  Att  11 ,  2  «« 

13,  11.        51)  ad  Fan.  16,  18  a.  ad  Att.  14,  19  io*     S.  «atea.        S2)  ad 
Att.   12,  62   {•  2.  63)  Das.  15  ^   17   a.  26.  64)  Das.  16,  1  {.  5. 

66)    ft.  Ter«iitia.    Farad.  ▼!,  6  spricht  er  im  AllgeBeiaeB  tob  Bahr  aad 
■laddr  Bef&taHea;    er    giekt    aidit  die  3Biana]uae   tob  seinea  liBdÜAoa 
BesitzaBgaa  xa  100,006  SastertieB  aa,   ibefdiess  eiae  s«  geriage  dasuM« 
Dramm,  Octdilclita  Room  TL  25 

Digitized  by  VjOOQIC 


9m  XXIX.    TUfiUI.        (7.f.l06.) 

«na  md  d#m  PaMww  fceHm  dka  €tnMa  noko»»  «hü  «bii> 

CftÜM  «Mil  i«dkr,  db  fr  Cmi«!  gewesM  w»r9  «r  VMimm 
MtoM  Brsa««  Qüinlu,»')  «ni  kiuifi«  im  Jdkr  68'«)  m 
IL  Crufiitf,««)  dar  ntt  CWbMdea  eiMi  oinlrililiAtn  HmU 
trtilN®<»)  «itt  Miecf»)  r^oiMt  ima  f^rtchtiFflte^  flitf  »  Müiloi« 
(M^g09  &wteftiM«')  auf  nmnm  B«g«L«^)  b  wr  iwiaii 
Bigentham  de«  M.  Liyias  DroMS,®')  «nd  katte  mme  gmm 
«Aiüllcha  Ma«ar0«)  mt  4er  Woluwir  de»  <^iial««t  d»  wk 
«bfoftüe  m(  dfD»  PiJi4mi  amiaddte»«0  »d  das  avMAlafiM^ 
tlikk  ver»i#di«te,  M)  N^  rkitarcli  walUa  Cieara  im  CKmUi 
^M  W#i  aMUbMff,  w€PMi  «ia  aar  Bagiiaeaag  kaoMn;«')  « 
wird  aleo  yaraaifeaetM»  daee  alb  dar  ia  aaiaar  Näka  iTtkilM. 
Dar  Mam»  dar  ab  Caaadar  dia  Uahate  Slafa  anakkt  ki^ 
dandi  iralebaa  daa  UmA  faifttal  was,  aaliata  aiak  vMmIv  aad 
ai»aa  gHiataadan  ViaffakiWf..«0  CUadiaa •»)  Md  Aadr«'»)  Hfr 
tM  aaba  Silalkeit  and  Aawiaeiaaft  mie  «an  in  aiMB  ähaücha 
EUfe  das  Radaar  I«  (CiasMia  ladatta.'')  Aaah  finaMia  di 
Waidar,  wir  ar  iiali  dai  CMd  taaa4iaft  iiaba*  Wakvcfc» 
Kdi  bofila  ar  aa»  waaifstaa  anm  TiiaU^  roa  aaiaem  Clfaatoi 
r«  3aUa»'')  ar  ami^tag  «toaa  tkrmuM  in  Vam  aiaer  A»- 
käa,  olina  wakha  aiii  aahhar  ABfvraad  ihm  mcIu  mSgfiAyav^'H 

66)  p.  Rose    Am«r.  46.  57)  PUtiffcli.  Cic.  8.    «a  9««  fr.  2,  3  Ci. 

58)  «d  Farn.  5»  6  §•  ? ;  nicht  sehon  TOr  d.  Pritv»  wie  dja  aas  Plvt  L  c 
«.  e.  9^  gefolgert  hat ;  flieset  spricht  YOn  tÜc  TeimSgen,  weil  sich  gende 
die  fMegenheit  a«iUete»i  etee  IMkUcfat  mf  die  Beit.  «9)  ad  An.  lt. 
(SeUast.)  im  de«  2.  Domvagi  —  eemparesti  —  q««e  ».  CmmI,  Wri  adli- 
ÜMlai  Mt;  idMr  NOte,  det  Yelar  4ee  Tnww,  C^e,  97,  havehif*  a> 
l^eioepHiVM.  Pim.  Cnm.  U  ^  Th.  70.  «0)  4,  Th,  lAI  ««.  51)  •< 
Farn.  5,  6  {•  2.  62)  p.  dorn.  38.  59.  44.  VeUej«  2,  14.  OelL  12,  li. 
PlnUrch.  Cie.  8.  P.  Vict.  regio  X.  63)  T.  Trilnia  91  t.  Chr.  Ten«}.  1.  c 
64)  9ä  Atl.  2,  «  fia.  SU.  •  m  ?.  65)  Des.  4,  3  to.  ed  ^e.  frv  2, 1 
aay  id  9«.  flr.  a,  a  fin.  67)  Ck.  8.  68)  Hmei^ea  ^mUi^m€0t9^ 
Km%  licer»  endoeriu»  fmmkMübm  ««  eiae«de  «idifeitairni  idiq«sa  perreü^ 
ed  Atl  1,  58  t.  7.  69)  Dqemie  emW.  0«%  l,  16  (,  5,  20)  (Seaea>) 
ia  Cfo.  2.  71)  4.  Th.  '^  A.  96i,    Uie  4p|d«St  dem.  PMiWei»  sU' 

eeohaMtehen»  heedMese  «io.  i«  J,  50  io  4thp»  aa  haeen.  Ohea  i^  9L 
ä.  &k  72)  «eU«  12,  U.  2.  TU,  51^  «.  541  A.  22.  5.  Xh.  5»  d.>l» 
19i  ed  Fesk,  5»  fii  {.  ^    ad  A(t  l,  14  {.  7. 
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ICXfX.    TUUM.       af*i07.)     Mff 

Im  lM«mM  4er  Alt«dcv9tia  ward«  Min  P«initirtntt  mtt  eiMü 
Bapte  wi«  «Iviididit.AacdlVMliittd  dtr  Ses«!  be^rilüfll«  Om  » 
lliliifMn  SülwIieB  wm  JEcntz.'  ^}  So  biffMn  iat  Bn 
i  M  Biub  Am  JM»  «7 '  •>  «mter  imp  Loitang  (fc»  Avdiifppf 
im  Qrraa^7 7)  ^„^1  g^^^  j^  £at|^  jl^gi^n  (jjnMb  Ciam-o  wMflf 
i».]r«ftik.  mllte,  leaPhts  ra  iwkavte.^«)  lo  Ahwmniim 
am  OtMfam  «ÜiH«  Alticn»  di«  AnfineMi *''>  d^r  tack  s«r  SiAtt 
nmt  dtr  ArbBÜir  gige»  #e  B«s4«s  de»  OMtee  P«sl«a  «19»* 
•teilte. «""^  IMi  im  J[.  46  Tor  dm  Winter  MOm  Gc#m  elmH 
««dieii;»0  «k«r  «acb  dia  NebeagebM*  «nd  die  YnrAmmgm^ 
im  A  Hut  mm  ImuNidrer  WiditiifUil  www»  mfmdm^m  Zeif) 
TOT  64  mIi  er  de«  Werk  nkkt  tecBd^^'}  Er  wob»te.iiw 
fl$  wvfmi  im  AvaMor«  «i^d  4m  JiiiieM  eiMspr^ch  idtai 
WöiiMheii.  •>)  Wie  m  den  JEUdüi  die  B«akiik  Um  im 
Höeki«  wan#t  aii4«»Bria4».nF^ertnw«»4h»Ha^  JS9A 
du».  T^it  «ciMt  Mmu  wib«te  Utr  C  MaMiM  CwieKbui^*^ 
iMiA.  JitßlW  9l«tili«i  SUsepia  Taanw»  **) 

AüA  d«r  Spott  über  die  Prenade  ec&lnwr '  Lütdritae  fi^ 
bei*  iMf  dMi»  ftelbit  «Mrttek..^^}  &  «MMAle  iba  eehoH  ^tfÄs 
Hdi,  att  üAfee  Mrer  m  deake»^  nud  «ie  za  be^hrelbea;«*)  iknd 
MM»  gSoif»  er  «adk  -deriialli  nagtni  «b^r  des  Meer,  tv^l  er  dii» 
dwcb  ttMi  tfeiaen  i^kMoen  ViUM)  den  Zierden  lielieatf**  ge^ 
trtuiit  ¥nird«,  di*  H^hf^  ^Mtk^n  geMmt  ^nteafj  odd  itt  Keblldiieii 
66£Mfciff  la^yM»^)     Die    art1»»tiBebe,    lehi    Ithace,«^) 


A.  «r.  77)  oA  Atl.  ^  10;  obta  A,  23.  78)  ad  A«.  #»  5)  TgL  Th,  % 
S&g  A.  g5.         T^U  An.  t.e.  gp)  Da».  *»   7  ia.  rgL  dat.  4,  g  W 

n.  3^  tu»  ga.  gl)  ad  Qa.  ^  2,  4  {•  3  «.  da«,  cgp»  6  }.  2.  g2)  ad 
Att.  g|  Jg  au  ad  9a.  lis  g^  g,  8g)  OmMid«;  est  digailM  don».  Mm  ax 
teaia.iMa  ^aopaadiu  deaCl^gg^  34)«dAtiLa|,2gS.3a.U,  «p.»t 
81  m  eaetcw  auawiM  «la»  ad  Faa*  14,  2:  Qaod  da  doaM  aci»ia  mtk 
dbe»  i.  88   A.  12^  gS)  Gas.  8  «^  Gbfw  Talkj.  2^  14.    Dia  44,  4. 

487  Caas.  14  aadb  CbK  Tall.  U  e.  Di»  42»  14.  87)  p.  moia..  Aau  ddL 

gg)^  4«  l».Ur{..fti     .  89)  Bai.   16,  C  90)  D«.  18,  8  $.  8. 

giQdM««  U.....    -  IM  I. 

25* 
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888  ÄÖX/  TfihÜi.       (7.f.ior) 

liAto^to  Tta  AMBVftler,  uid  er  TerwcÜll«  tief,  we^ii  «rfctaiTo« 
ttom/migest^ft  und  aa  einen  küUen  Orte  aHbeÜni  weMe.**) 
0«it  der  AefiHtBt  im  J.  69  bette  er  die  IfM ,  deaa  tob  f^bi 
ata  kaufte  er  ein  Gel  nadi  dem  andern^  imd  zwar  dae  er»te,  wie 
k8  »ckeiiit,  itt  fenem  Jakre  oder  doA  68^  mit  fremdem  GeMe,*') 
M  Taflctalam;«^)  nidit  weit  Ton  dem  lientifea  Fraacad^  ia 
Lathim,  loa  Stadien,  oder  2^  ^eograpliisdie  Meilta  eaffieh  ton 
Ikoflfk.  •^)  Ba  war  frttlier  tSn'  Bigentbnm  des  9aHa,«*>  wmi 
Wnrde  nach  Cieeros  Ex»  zv  600,000  SestertieB  geMUlM,*^ 
m  g^Mge  naeh  seiner  Meimn^,  wefl  er  aidit  kloes  die  OabBaii 
in  Ansdila^  bradite.  Die  "Ndder,  tugte  er,  Teriundertea,  im» 
der'Senat  ihm  mehr  sngeatand|**)  irie  »putletia  aveh,  ab  «r  dm 
Oroadattidi:  Tergrrosserte,  fir  Sasserte  56  den  Wdnach,  daa  Ta»- 
ealaaam  des  Colleo  za  entehea,**)  aad  kaafte  daAn  eine  aadr» 
Vlh  ia  der  Näe,  wdche  LataHat  Gatdas  pMt%  hatte,  Taa 
Vettiaa«'o<>)  Ka  loleher  Zawadia  Teraalastte  aeae  AiJagaa, 
weit  maa  eiae  VerÜadaa^  aad  eia  CHeidimaaat  herttdiea  maaafe.  >) 
Die  Stedt  TiiscalBm  war  aaf  eiüer  HAe  ettant,*)  aad  Clo««1i 
Tille  wahrscheiaHch  am  Ahhaage,  jedoch  so,  daas  ^e  LSMireiea 
aich  in  die  Ebene  hinab  erstra^t^.*)  Diese  darduchmtt  «in 
Buch ,  A^9  Crafara ,  jetzt  Marraaa ,  der  nidi  bfi  Bam  !■  4n 
Tiber  ei|;ieaflty  aad  gegen  eiae  Abgehe  ap  das  Maaidpiaaa  aic&l 
aar  aar  BewäiMraag  soadera  aaeh  laac  Venclpiiheiaaf  dar  6e* 
gaad  Ten  Cioero  beaatzt  warde;  er  liebte  das  Wasser.«).^  Maa 
bewilitgte  ihm  eiast  aicbt  genai^,  weshalb  f|r  eiafa  jPcaeeas  aaa> 
Jiäagir  machte;«)  später  halte  ei;  .UebecüoMt ^)  F^  de«  Park 
iuMfte  er  aasliuidiscbe,  seUeae  aa4  kostbare  Fflamw.aad  Baawie,  ^) 


02)  4.  n.  200  A.  87  o.  91  I.  08)  ad  Att.  2»  1  }.  9.  9«)  Dm. 
I,  4.  6  a.  7.  95)  DioBys.  H.  19,  20.  *M)  nä.'2X,  4. '  97)  ad  Att. 
4»  2  {.  1.  2.  Th.  810  ia.  98)  ad  Alt.  I.  ^  <  <  99)  U  <^.  fr.  2,  2  {.  8 
••  do.  SdTftta.  100)  ad  Alt.  4»  S,  1>  (SaUaic.)  in  Cie.  Staedda 

talioiiea^  —  qaa  ex  peoaaia  -^  TnsevUniaiii  et  Penpaianom  iäfiaite  sanpia 
aedUUMiTsris.  de  eff.  1,  89t  Cavendiua  est,  praasei^  sl  irse  addifiaes,  m 

i  BMdu  suflipta  al  nkgaifieeatia  pradeaa!;  ^ao  in  gaagre  aaHaai  Bau 
ia  «xanplo  est.  2)  Horat.  Bpsd.  1,  29  m  das.  Acsea.       -    8)  Ia 

TvMwUae  —  ia  AeadeaiaB  daaoaMilmas.  Teso;  2,  3.  «.  3>  8.  4)  da 

lasa  agr.  8,   2  6a.  ad  Att.  II,  12  n.  13.  Ftodtia.  de'aqaaadL  Ol       8)  Ter 
80.  p.  Balbo  20.  6)  ad  Faai.  18,  1&  7)  PSS.  18»  29  <  M}: 

liodie  M.  GcsrOBis  —  dtrss;  ob  bei  Taseaiasi»  ist  aafewJs«.  JL  H. 
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iMurtp  ^s'TvMihvn'M  «•  A^deMi«,  ielbst  dudmliy  4iIm.  or. 
4eA/9pni#»,yaif  «iutt  Tbea  du  Gvtef,  am  Fium  dtf  Bei«%, 
lib«ita«.*X  'Kr  niMiMe  ifcii  ,a«9li  CfjmMM«!,  das  «atar?, '.<>). 
wd.PafiMm»  aiaan  KAmpfplate  für  Deaker.  M.)  Gc^aa.Saiuüi 
wd  JK^gw.ioIiMata  ^  Macklef  Ga^g,»')  dar  saglaicli  dvfek 
Site  aar  Balia  aul«4. '»)  Bin  andern,  häher  galataaaa  Qyn^ 
Uaw  >a-Bl^m  im  Aiittotalaa  LjtBum.**)    Um  Awri 

«lU.Taraadem  eadifte  aiebt,  nodi  44  «ach  Caaan  Todaii 
am  Yavahaafa  eiae«  aaaaa  Btf^aijkii^faa»  ward«  friar  gahaaU 
«ad  Camnafea»,  aia  FreigalaMeaar  des  Balbaa  ab  Aidiitaet  Ihh 
aafeai^«)  Cieero  hatte  Toa  Cbniva  geerbt.  >0)  Kaaai  war  er; 
im  Berilae  dar  Villa,  ala  er  ia  deii  Jahrea  68  aad  67  AMoa» 
im  AAfa  enMdMa ,  ihai  Kaastwari^  aa  ichidLea ,  welahe  aiah 
Inr  aeia^  .^deftia.wd  für  die  Umgebaagaa  dfaetea^'O  Sta-: 
taea .  yea  «egani^oheai  aad  paatdisdiem  Marmor, '  *>  flaches  Bild- 
werl^  aad  BmaaeadeelLdy  welche  mit  Figarea  Toraieit  warea.  ^  >> 
Aodi. IdUte  es>  aicfct  aniGemäUen,  da  Cicero  die  Malerei  allea 
aadera  Kiiastea  .n^nog^^^}  aad  aa  eiaer  Bibliothek.  Altioas 
wurde  Toi|  ihm  aafge&rdert,  die  Bacher,  weldie  er  ia  Athea 
aba^r^iipi  Jiass,  aicM  m  rerkaefea,  bis  er  sie  besaUea  koaate.  ^  ^  % 
Bald  sak' Cicerp  im  Ljceam  aad  ia  der  Aoademie  TidekSchätaa 
dieaer  ArP  TeiaiMgti^*)  er  beaafiragte  Tiro  im  J.  46,  sie  i^i 
ordaea,.  aad  ein  Veneichaisa  aaaaferticea.  >  *)  Das  Tascalanam 
bahielt  stets  «iaea  baaoadem  Werth  für  ihn,  an  sich  w^gen  dar 

Lage  aad  Biarichtaag,^*)  weshalb  er  ea  aait  den  Ia- 


B\Bg^u  6.  9)  T«9c  II.  CO.  ebea  A«  8.  ad  Att.  1,  9.  11  a«  4. 
10)  «4  Att.  1»  8.  10  a.  1  Ae.  Dma  Beides  gieidibedeatead  ist,  eAeUt  sfs 
9«  od  Alt.  1,  4  }.  a.  Tit  de  div.  l,  j^  II)  ad  Att.  1,  16  §.  S  «.  ed 
Faau  7,  2$.  12)  ad  All.  1,  8  }.  8  a.  18,  20t  Teds  uündMiueeU.  ad, 
Fa».  7,  28:  Poitiada.  .  IM)  ad  Farn.  L  a.  Aach  das  Pateolaaan  baue 
•Im  ^cadeade,  s.  aatea,  aia  GenecajpUam  Ar  Platoa  Geist.  14)  de  diT. 
1,  4  o.  2».a.  15)  ad  Att'  14,  13.  16)  Obea  {.  106  A.  80  t  17)  ad 
Att.  1,  6  S*  8;  Tgl.  das.  ep.  4  o.  7.  5.  Th.  10  A.  85.  18)  ad  Att.  1, 
8  «.9.  I^aasaa.  1,  «4  {.  9.  19)  ad  Att.  1,  10.  20)  adFaai.  7,  28  {.  1. 
21)  ad  Att  1,  7.  10.  11  m.  4.  22)  Das.  2,  2.  de  diT.  2,  8.  Tepia  1. 
28)  adFaai  16^  20.    24)  ad  Att.  1,  8  a.  7.  2,1  (,9.1£^16b),  adFan.I6^ia 
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dllie  Wir,  imm  er  ««eh  M  WitbAiklsr  Mm»  a«f  tan/  Liidi 
Mi»  k«iHiJle,  odfor  fn  Zdtm,  w»  er  «M^  i»  IbM  Mtii,  mi 
Mk  sdunH  mdi  g«nta  ▼»«  daai  lutiewkliüt  seai  w«HMy  im 
dort  Toii^ii^; «•)««>  hü  Wittter  bezieht«  »taäiclit  ftft.**) 
BkEMi  irAtrte  es  Is«*  cutfttt  IWa»  «Ml  w«lt  toü  iU»  A» 
B«silBaii|r,  eift  Jha>«rbMm  %xt  kaben,  wfo  ««dk  dKeM  ««Miit 
wM.''*)  IVifter  n«  jeM  w^hatea  bei  TMMi«»  ^  n^es^ 
fcoMtea  0|>limateftt  l7>CjrttM«f,  dar  fUdnar;«»)  LMrttn  Citi- 
kf,  deMas  TUla  Ciearo  kaafta;*«)  Panpafai';^*)  HbilaMiai^««) 
L.  Lnaall«0|'»)  Laotulat  Spiulfcer;'«)  lt.  AMÜiurflaaaM;'*) 
Bmtiia;»«)  Oabinius;»^)  LacoefUS,  dar  GfinMKa^  4^  Vompe* 
|iia,*<>  «1^  aach  BanKM)  der  eaditatter,'«)  Bai  afaram  §Mm 
Aüdktego  Btfe^  jeAs  Sebala  fttP^ise,  «ad  «MnuMaBta  nuiditt 
Xadibar  daldati,  den  matt  nldiC  Habto.  Cloaro  tvradHate  ia  Bäl' 
ba<)««)  iHfd  die  NobSMl  ftt  Ibm  dan  BrnpaAMMfa^,  waMiea 
Fmk  md  AnfWaad  aidtt  c^ama.  Br  {laribla  afoa  gabetee 
SdiadMA^oda  «o  bamarkaa,  ala  Ctofina  M  aeiii  toaoalMiitdici 
Cht  pliitdarta  «ad  aaraiö^Ca,«^  <umI  find  ai  aiM  aiU8iiiob,  iha 
dar  Sanat  57  aickt  mehr  aai>  BaaNAädigvo^  fifc;  «*)  tar  Aalen 
«akiea  ibia  dar  Caaaal  Laatahu  Spiadlar  dta  Qraaoh  sa  fda,  et 
anfacTfiadatar  T^daokt.«*)  thA  der  Bickkakr^  aaa  da«  BxÜ 
tvaUta  er  daa  IVMariasaar  TarKaaMra;  er  kataaM  fite  aber  akbft 
aatMgea;  *«)  nif  ^anen  Kastaa  Hasa  er  es  Wia^kn*  anfiNmaa/*) 
aad  er  enfraiterfe  as  aag:ar  darak  Saal  ^^)  Wadar  CBiar  aodi 
swai  Jakra  später  Aataalat  Bakmaa  diaaa  LSadaraian  Ia  Aasprac^ 
aai  die  VaCanoieB  sa  rersargaa,  ob^aiek  CSearo  ea  ftiaktota^^^) 


S5)  ad  Alt.  12,  a.  a^  Dm.  16,   lak).  27)  Dm.  J,  $  f  S. 

20)  Dm.  ^  a  lh.s  iGNdmAma  natt  ümII»  Mf«#.  «.  M^  181^.)  aa)  k  Vl< 
es  ia.         aO)  ad  Att.  a,  4;  obea  A.  lat.  81)  4.  Vb.  MI  A;  81. 

8t)  8.  n.  M8  A.  H.  8^  4.  Tk.  187  bi.  a.  888  A  88.  8«)  8.  Vk 
88t  A.  88.  88)  p.  Caeda.  18.  88)  #.  1%;  88  A.  80.  87)  8.  VL 
81  A.  88  tt.  88.  88)  ad  Ate.  8,  1  }.  88.  4.  1%.  888  A  18.  8a)  1.  n. 
888  A.  24  «.  tS.  599  A.  51  n.  688  ia.  40)  ad  Alt.  7,  7  {.  8.  48)  Z  Tk 
288  A.  67.  42)  Obw  A.  07  «.  86.  48)  ad  9«.  fr.  2,  2  6a.  44)  ad  A» 
4,  2  {.  2.  45)  Im  J.  56:  TiibM  lads  aadi8M$  Mar,  ia  Em  a.  M 
Fönaiae,  wa  ClodlM  ebfrniiib  aages8adet  htMt*  ad  ^a.  fr^  9,  6  }.  t 
86)  Oben  A.  fOO.        47)  Obea  f.  98  aach  A.  2  a.  |«  101  A.  88^ 
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äati  4»  HMlit  fror  dtai  TftoaTim  48  mIi  «r  dtts  VÜlt 
l0Mm  Mai.««)    Mm  s«g«  |«tet  aoA  RhIbm»»«»)   ^  Ist  ab« 
wmmS^lkik,  tie  tm  aate«^  so  untaftehcMea. 

DI»  «MiitMi  Gtlw^  am  wikk  im  iUh  kfat  haiiMt,  lafM 
aa  der  Westküste  yoa  ItaUea,  aadi  «war  ia  der  BMitaag'Yoa 
Haaiaa  aaek  Södba  M  Aiittani,  Astora,  Fonuiae,  Cbmae,  Pa- 
«aeH  «aa  Poaipeji.  Hat*  oaeh  eia  Castall  «ad  eia  Tham,  Ferte^ 
Tena  d^Aasaa^  «riaarart  jatsi  dovch  seine  ITaaiea  aa  Anliaai) 
traUbea  360  Stadien  oder  6^  |peosr«^>hisehe  Mettes  Ten  Oilk 
eiaeii  «tassea  TMI  miea  VergeUtfes  bedeidite.^^)  Hier  liatt» 
Ckera  eia  Haas  kä  dav  Stadt  aad  «iae  YiUa.  Jeaea  ▼erkaaüi 
er  45  aa  M.  Lepidas^^O  ^  ^^  «dit'  Br  besass  es  adana 
ütt  J.  M,»*)  «ad  rHlanle  es  ab  eine«  raUgea,  kiiUe«  aad  scM« 
gdegmmk  Ort,  der  gaaia  geei^et  sei»  ibm  aafar  nach  thearer  aa 
weidaa,  ab  das  Haas  aof  dem  Pabtiaas.^»)  Dax«  kam,  dass 
er  M  dea  geriageni  Batliiraaaff  aiit  Attieaa  aad  aadem  Praaa- 
den  in  Sem  leiaMer  Biielb  wackaeln  koaata,  ab  in  Fanniaa, 
aad  daber  ^aa  allen  Breisnisaen  sogbicb  Naekriokt  eikielt*«^) 
Vn^eM  ««Nnde  er  deai  affenliicken  Leben  freaid,  wenn  er  aaek 
feierte,  die  inscbe  Seelaft  atbmete»  ,ydie  Weflea  aOlte  oder  aa 
dea  BüGbem  sick  erg^'tzte.**  Die  JSibliotbek  war  nickt  aabedeu« 
Jkead,  <^}  and  ^nackte  aack  äasaerlifik  einai^  gjSMiffm  EiaiirBck, 
seit  Tjfoumwß  aiit  einii^a  a^obTerftändifen  SdaTen  das  AtliGii)^ 
in  J^  &6  sie  gaerdnet  katta;*^)  dana  aaek  der  Verwüstap^  dt^ 
Gäier  bei  Tascalam  opd  Fonniaa  darck  Clodina  wurden  Tielf 
Sshäftim  ^^  >°*o  rettetSi  nadi  Aatiam  ^braekt  *  '^)  Es  gda^g 
CiceHi  wdity  in  der  Stadt  oder  aof  ibrem  Gebiet'  ein  QiiM«dslüc)L 
fik  Auicaa  an  fiaden,  samal  da  dieser  den  Wertb  nar  na<;k  dem 
]btngßke8timaita.«0 

Gegen  Sfidost  bg  das  Gut   bei  Astnra    aof  einer   Insel, 
wrfcbe   ein    Ftnss    ^leicben   Namens    an   der  Mündaag    Mtdete. 


48)  »bea  {.  lOf  ▲.  57.  *9)  Westpk«!  ^  Hbt  Xmu9m^  t».  n. 

M)  Sttoba  S,  a.  a.  U)  ^  MuA,  aa).  *.  i9,  A7.  52)  Ois»  2,  i. 

4.  «.  6  fia.         &ai)  JUS.  4,  4a^.         64)  ad  ^St.  2,  U.         M  £>•«•  h  4. 
14)  I]^  J.  «;  57v  Das.  4»  4b).  ep    4  a.  841).  ^  Jbs.  4,   ^». 

»)  Dab  4,  a«)  «.  a,  a  {.  ac  adofaua  eite»  4e  .«aota  wuio  a«aBaao  b 
xAo  solare  qaasrsre. 
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Mmi  fib  61  fw  Aafim  nd  toa  GkctfL^^)  Es  ymw  nit  Am 
aiditen  Walde  lu^diea,  in  wddMm  Ckmo  M  graiw  BaMb- 
aiw  oft  «aaxe  Ta^.  ▼erwdUe.^O  I'm'  «"^  ><•«  Terikki 
ibn  die  Reise  eiaer  ttalel^  einfttnea  «egwd,  \ro  ana  Mcatirl 
dem  Schmert  aachUai^  keute.  *  ^) . 

Viel  IHiber»  fcben  66,  erwäbat  Gcere  aeia  Formiaaea, 
aftdUch  Toa  Astara  aa  der  Kttate  Toa  Laünai««')  Er  beaeiat 
et  saeist  aaeh  Cajeta,^«)  Toa  welcheai  FenaiMi  eiast  „te  Sik 
der  Lästrigoaea,^  * <)  aar  dardi  eiaea Raom  tob  etwa  1000  Sdiri»- 
tea  getreant  war. « »)  Die  Raiaea  der  YiUa  kaan  maa  jetot  akk 
■ehr  mit  Sidierbeit  aachweitea;  sie  lag  aber  ia  der  Hake  dm  b» 
tigea  Mola  aad  dea  Doiiea  Castigtioae.  Clodins  wählte  sie  58  aekl 
itg  toiealaaischea,  am  sich  darch  Saab  oad  Braad  aa  aeiaem  Fdiie 
sa  rädiea,  «7)  je,  nj^i  sofriedea  war,  ala  der  Senat  iha  aar  ait 
250,000  SeitertieB  eataehädigte.  •  >}  Mit  gromea  Koatea  waidoidie 
Gebäade  aad  die  ianere  Biarichtaag  wieder  hergeatelll,  wie  wAt  m 
aieh  aoch  auUrang^  daaa  Cicero  aeiae .  Aasfabea  heachraatw 
masste.  «9)  So  Toreitelte  er  die  Heffoaag  dea  Ck>diaa,  iha  am  «i 
Gat  ärmer  aa  sehea,  ia  dessen  Park  die  SoUatea  eiaea  aatea  69^ 

iha  später  tödtetea.  ^^) 


i.  108. 
Die  Fardkt  vor  dem  Gerede,  welohea  soast  eiae  gmse  Ge- 
walt über  ihn  hatte,  hielt  iha  aicht  ab,  seiae  Besitsoagea  bis  « 
der  schoaea  aber  übel  berafbaea  Käste  Toa  Campaaiea  auii- 
dehaea.  Als  Oplimat  mochte  er  hier  nicht  fehlea,  and  er  wscte, 
was  selbst  Pompejm  aad  Bratos  sich  eriaabtea.  Er  besass  «boa 
eiae  ViOa  bei  Pateoli,  Ae  er  aach  dem  Exil  am  laoriaerSee,^*) 
iddit  weit  Ton  Cnmae  eine  aadre  kaafte,^^)  gleichaam  Tar  lea 
Thorea  dea  benichHgtea  Bajae.^^)    Das  Gat,  die  Küste  oad  kt 

60)  ad  Att  i%  19.  Plia.  8,  0.  PMareh  de.  47.  61)  ad  Alt  1^  1^ 
62)  Das.  12,  19  a.  40.  19^  26  $.  2.  68)  Maritimam.  ad  Att  2»  1^  <■- 
64)  Das.  l,  4;  TgL  «p.  3  «.  8»  8  $.  8.  65)  Das.  2,  18  {.  2.  Htfi« 
Od.  10,  68.  Sil.  ItaL  8»  581.  66)  OlMa  }.  105  A.  67.  67)  >•  ^ 
269  A.  68.  68)  ad  Alt.  4,  2  }.  1.  2.  Tk.  816  lo.  69)  ad  AM.  t  ft 
$.  2  a.  ad  9«.  €r.  2,  6  {.  8.  70)  Oken  f.  105  A.  71.         H)  9d  A«. 

14,  16  }.  2;  das.  »p.  16t  VttU  ad  Laoiau,  ep.  17t  Cawaraa;  Vf-  ^ 
4,  16  {.  2.  72)  Br  ^akl  Toa  ihr  ia  den  Briete  sasm  ia  I.  ^-  '^ 
Atf.  4,  9  a  10.        73)  laveaat  Sat.  8  ia. 
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44^  «I  InrMe  Aii  dUie^  wie  4u  AÄdm  ufüiihwi;  «i  wiri 
»7W)  ,  KM//BiUiiAdb>f  amfte»  ^  «tr  ^ 

bUft  Aln<lakM4'.7)  Bhter  geiften  Ihiifchi 
rcttfmfm  i^  «> iHi.Vam,  ^  •>  M;  Bhiteft  »<>)««iidl  Hv- 
ciw  PMüpiMw  w  vf  aia^  Jw  heMmm^gn  wM  Kttiga»  BmmIm;  «  0 
Bei  P«teoli,  früher  Dicaeaidbia,  jetxt  Pvss^olo»  Mtfdh 
wm  Quiaei  liMe^  nas  iha  wOwd^  A  «ii£  -einen  Bate^^O  Ba 
k«  M'feineili  Ale«rib«Mn,««>  »dtt  wtft  ifo«  Aoepeb^^)  n* 
^mu  Ba|be^  ^<)  wesliAlb  CloAe« mMk»  FeuMle  eedl  dctt  Gebnpeli 
waime^Bbkr  Tor^i#ai£9<»>^U/dieiev.€ieKciiA  war  dler  Sidantel- 
idats  der  TomefaMa  Well^  «ad  beaoBaecBBiiietigerSdkwelteii«^) 
Bau  aadi  Oieerde  Tedk  beadie»  aiieli  eaf  achiem  Gnmdriüuk 
wanae  QaeHea  *hmtm,  and  nnat  ladt  aia  fiir  Ikeibem  Wi  Aafe^ 
Knidkjkeüea^  aa  t^eldiea  «r;  eft.sBliÜea  kalte.««) .  Sehoa  das 
Oerdidie  fcrwährte  Am  emmr  UheB  1S»aM'^«»):  a*dl  die  Se- 
ba«de  warea  ee  gresi^  mlt6«ii&  kadi  aUeai  ZalMUr  eo  reichUdi 
▼ersekea»  daaa *  er  wiet  .Cäsar  ndtbeiiAnai^teAea  €)«le||e"aa&ek- 
aftea  aad  bewirtken  koaate.«o)'^aliae  Aida«e:.aaBate  er  wls»«i4ft 
Taaealatoaai  fie  AaadeiDie;  ute.edyOualt  wakiiiihriaiiiiW  aeiad  Sikle- 
tbdL  •^}  Aamrdeai  katle  ^  fikdaa,i.weI4ie..a»  ireMRetkete/«.«) 
ABee  war  sa  teiaer  Zaldeddnkek,  «ar  aicbt.di*  käaS^  Bf- 
eocbe.«^)  Man  adiiate  keine  Kettoa^  aa  dieeex  KiUte  •akh  a»* 
_  .;    .;   .       ^  •. ,  •"  I      '         '..*. 

74)  ad  Att  12,  9,  wo  fikifits  "eiiie  UUOM  VOrnntMA  Bat;  i.  ttb^ 
$.MA.9.  75)  ad  Att  Ift,  ir$.  2.  7B>I>».Le.'  '  77)  ad  flu  fr.  2H«> 
abeii  $.  70  A.  7.  78)  ad  Att.  4,  9  «.  10.  4.  TL  819.  71^  Aaadaik 
posl.  1,  1»  80)  €i«.  Biat  87.  81)ked  AH.  12,  0.  >  81)  Das.  1, 
13  |.  0.  83)  Daa  la,  12.  .&KfVtämMk.  dau'  8/  ^  8l)J>te.BaiMNr 
klagte  44,  aU  BMat  «.  A.  «««ilim  kinaat  Dedauiaffe  lae»  ceagafait,  at 
ae  «red  a^ntf  qaldta  aa^aleMre  lieanl.  ad  Att;  14,  12.  ^80)  »0^1. 
«t  Ger.  4,  «.  Sdi.  Boi^.  das.  f.  834  Or.  87)r  Baiae  —  direMriaai -^ritfe- 
nnk  Seaeea  tp*  M$  mttder  p.  Plaaa«  28r  ^^wai-Paiaeloe  fSMt-  usalisua, 
qnovpleriBi  et  tatisriiBi  soleat  eaiv  ia  iis  ledseta.  88)  PK».  31, 
3  (2).  UsUodov  bei  Stabaeve  SeiMB.  98  h^.  Uder.  Oki|.(  13, 13.  80)  ad  A«. 
14,.  18  ia.  «.  15,  13  IIb.  90)  Das.  18,  82,  oIm  •{.  Oft  A;  78  «.8^  n. 
071.    91)Plia.Lc«eben).107A,8,     98;  ad  Ate  14, 9  ia.     98)1)08.18,13. 
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ttnridliltfaiii' Bwiifti.dhito  Ar  «h  HM  |»Hlii|IH  iMfllli 
AwtMtiM.ft«!''   <Vmi4  'MUi  M9i»  Mf'Chfd«  «iH—Im  M 

i»r«')«4  lA   l/ocoiial.^»)..  Sritti   ^l^mt  jnk  m^ 
HipMer  .te  Biglniiiidi'  te  .G.  AiitMSiii  y«l«Hi^»y  Mik  itt  ib 

Dm  htüte  ^mr  J«i.  ■»!» Aitoi/^)    Bi  wM(  im  itk«« 

»ach  dMt  latiihwiwhmiy  deaa  <fldir  Bailteef  mmU  ot  mü  ^«M) 
md  zwar  so,  Jkm  teaa  :%lnihea  aaaasy.  an  t«  etwa  gleiclMi% 
imdk  Mda  in  ScMdn  gnathaB.')  .Er  4aad  gibitv  'ni^ 
urä  ndleiii  p»«liajiiniaihftfc^  dMr  Iji^  ÜMiake  ik^Md  «•  Ai 
f%M&iadeadMit  aad  fililia^  anal  nwa  er  Bfidiar  aAriek«) 

Hickl  «arall  liatta  ar  fiaatfimda^  <adcr  ar  aMito  Um 
mi  daa  JbiaM  nadk  ias  VMm  nod  Taavüier  rar  aadana  wä 
«meda«.«)  Dadaib  kaaAa  tr  !■  IjaÜaia  HiMc 
EaadUlaa«  atelaba  Ihm  Obdadk  nd  afaiga  Hawaii' 
SUUuU  goaviftrtn.«)  Uatar  dtai  OHadiäflaB^  ym  .aokht  BiAt- 
^f»  ikm  arwartaiaii,  mmmi  ar  Aaa^nia;  aad  56  nrnnkv 
-Uer  M  JAdaraaU^laa»  ^ffau  aa  aadi  Akfiim»  fieaf,  »^ 
Jahr  apater  war  ar  daiaeii  überhoben*^)  Ferner  Atina^  üir 
^vestQch  T<#  Aiytoam«  anid^r  3tfr«Pft>ma(di  dar  Ottk^le.";  h 
dbr.Vflfo;!«^  «CNM«  Pc^  tawmtt  «r  anfplOicli  »S  ab  TariNni- 

.9ft)lla8.  1,C  .  M)  BMTt  3  {.  8.  d.<Tb.tMA«  7«.  »)  •< 
^yi.  18,  M;,ana  A«  aii.  (N^  J.  «b  5«2  «a.  96) i««  Tlu  III  A«  U. 
•a)  Cm.  « ir..Gha.  .Ma»  Ji »  »  (a).  IM)  apuiiaB.  AM«.  Ji.  1)  «^ 
^  fe  S»  7;  ipfk  Elatttwhr  QU.  A.  a)  ai  dM.  4,  ai^  «rgi  B»  1  f  »  •• 
ap.^i.  n  6)  Dm»  2»  15*  9  A)  »Mf  U  ^  »  ASir Ü^:  0M0 '^ 
•vaaMia  mm«  aMIla  «Ma>  ai,  al  qaM  MOart  väU^  A  «Ma^  A«».  li» 
BS  .fla.!  Baa  ia  Pinff^UMi  »w^iahMi  *<*-  iatMf  fcMaiaMi  Jltoo«iM>  «^ 
bmiL  DrikM  1Q>  u  f.  4t  «aiWmiiarffaMpb  A)  «a  itea.l923{*i' 
«)  ttranatfa.  Hai.  1.  «.  «•  ad  ^lt.  M»  I  «•  II,  «  §.  X  I)  ad  f «.  b" 
J^  T«  a<  ^  12»  1.       W  al  Alk  II»  3. 
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Fr««te#,  fiM  grtMJBiiB»  iMk««rii€b  tM  AlfiMMfr»  mit  ^iftt» 
stfir  yJmteV  tra4«  «  TM  Miacr  CMnn«Nt«df  nddb  4mi  OtMm 

er  ai»  iiiitenifcilii  Tilli  Wter  Air  B^AgB«ar  ^ 

#M.  ^0  i*ijvl»«1riM»|  auf  4mm» Mute»,  km  SolMii»«!, 

M«  a<gwiedi,  te  wdehM  er  Mltf  Am  C.>IUitthte,M):SM« 
tarn  AtfliM  Sm»M«^>  «kl  C1wiili|i  hmth^^^y  wntei  akhf 
▼•B  Ikn  hitwättmmi  AmA  m  Tamniu  ->-  Aamm^-^  im 
Mckt»  «i(  «i»  Hm)  MiM  ikM<te  wmb  Amlitato  Vm^ 
aAtortrike»  tittw  y^galMHa-  MurilJt*»)    Wir  kMKm  «iibi 

«ml  wM  M  AMm  lA'  Etiwiw«^^  mi  M  SokaiM 
0ckM.«*)    MifcMe  MiDtr  OMm  wwm  «pSur  di 
da»  «Itar  ittlliiM««»)^ 

0&fter«bhM  dei^  AaAigfiM  Ar  diu  fi—iIfcHUfct  «ml.  4»» 
SA«Mm^  Wrfckii'rf«  Mir  Vo%elMMMi,  wAfto  CSeM  irfi  MU» 
be«e«fMdd'  Samiiie«^  .  Br  gab  sl«  ««£  Zhmetty  aidit  bfois  4m. 
6«wia«ff  wegM,  fMndam  antliy  «nt  iffioMi«  m  (tvirpildklm^ 
L^e«  mki  BoifM  wedhMka«  «anfliöriiab  bei  ihm^  imd'  «adkt 
nadi  Mrgliatiger  Beredmuif ,  ••  daat  ^  telbsti  aMit  ft«nl«»  ««• 
viel  er  besau,  ««d  eben  ••  weaiff  fle  VifhUidawi   de« 


9)  dto  div.  t,  «  «.  t,  «r.  TM.  Max.  1,  1^  }•  I.  Ü  thi  «a»  ^  «6. 
!•)  ad  Am.  11,  ^  f  a;  '  11>  Daa.  II,  4-  a.  13*  f.  4«  l«>  Bm.  9|  a  $.8«. 
19)  Dm.  It,  M  f  3.  id»  ai  {.  a  «.  3.  13^  84,  a.  14i  S  a.  4  lA)  Ql^ 
MMetMaa^  MOm  rtaüla;  ad  Ate  14,  8.  «d  Ibta.  IZ,  88.  ti^L  WAMt 
14,  1  ia.  a.  ap.  a.  It^,  l»-«^  lH  MQ  ^«-^  ^  <l  <*»  {*  74  ih  i& 
3;T1.4ftL  ll^iatf  Attl.'e.  «.  «araS4A.  ««.atl^  M^  adA«» 
1%  4.  14)  ad  V«M.  7,  a3.  ad  AM.  1\  4-  {»  8.  34^  ad  Bmm^'d^  iA4tm 
21)  Daa.  a,  4.        88)  ad  Att.  13,  34.        83^^  MnfUM.  11,  M. 
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w«rd#  BiHMII«b;.rtAiiii4dt;  «me  TolIftiMf^B  Ai^b^  gfinw  &- 
fMiffn..mA  IM^lto»  findet  4Q|i.wlil.i .  BriktMte  6aO|ftP»Sflator> 
tm  «Nilrfllm^i  eke  w  Mflb.ftl-nM  i»..Cilkim  miwwhHi  ^M 
IM^ JBft««i  lAif  Pt«mN        MnKMi«t  dOO^OOPi  Si«irtlws  !«(«• 

Am  i»rhmkfUmt  M  vrmim  itoft«^  ^uhr^dieiBlMi  mh  mr  n^m 
6Ma  aw  ;iviltev4a  4M  T«iwifte  Ml  «mUmt  «t^ffb^««)    Dar 

¥Mjliai^««;«iiriMe.:ti»  «aflk  tei^.  AwlMcii'  4i«i  Bai««rkilei« 
TOB  aemlYMer^  ttai  «wsr  Mh»iHKi|f|  llftiOM«  mtfm  4«r  «diwit- 
■IC»  ZtilMk.iu»  BTsclitt^&l  te.?«>.  ApAiJSiMnliMf.blMk  4» 
wirefalarundk  geria^os  >8Mim  fai  iUMüliifllfef  jmm  GVimkfg^uL 
MMlito.  j«lil  em  Üt  Eiitdidim^,  dmm^JO^i^Jkk  lM««tor(  nn«.  < ') 
XkMi  «o  HMMg  saUteMotoB  iai^MJahven:  4a  .«»t  4<|.>«j .  Jlai 

SAB  *>■  boraulMm;  isie  iJb«iKtkta».  m^  llaM  CSmNl  Pi#  IShnh«M, 
9L,Pdbf|du,  iiHr  fidlu)ii1>er  d«  Dktat9i«,''d)  bM«td  tum  ifaa>'*) 
er  liatte  avcb  «ater  dem  Coaaalat  des  M.  Aaloaia«  fteaiaa  Bi»* 
im,  m8haibiJUaM)^44i'iiedi^  iha  iMifc  sa  driiaieB.sO  Aas 
KhaHekaa  CMadea  .««avda  Dobbdla  geadboat^  afa  ec  aadh  das 
TeideJar  Tallia  dfe  Aa^teftMr  abhti  ^trürt^ah^M)  Oft  «ML  die 
Aadaataagea  la  Cyteeot  Briaba,  a^ikar«^  duM  ^aar  ,4ttoai  ika 
ventehaa  ^miite^  v.Ab4f  Hanaog^ei^^ar  ÜMa,  «0(>,00»  Seapar- 
üea  rnktUigr  ikthb^  AMcaa '  46,  ^if^Rai/ka  aoUta.  )^)  Femar 
fcattea  la  jeaaiaJalila  an4il4<;aaaefQ<i>^\)  FJatniaiivi flaipuna,  >  n 


ai)  ad  Alt  e»  M.  15i        2«);Obaa;$.  W  Ai  91«,  4i»  A;.%20i  3wTb. 
161  A  «a.     96)  ad  Alt  10,  ^l. m«. Ui«a«  ;i  2?)  D«#  10,^  1>.    .;98);  I>«l 

1)^  3  «.  41.-      a9)a.  n.  icia.A,  9...  ;.  ao^sudr^av  i?>  ^..^f-.aa.  ai. 

4#yia»  a.  8.  27^32.  :  3I)  Oas.  %i,vtX,l>iJh.  L  c  32)  S.  «Mi 
Viiliiu  33)  ad  Aa^  12i  21»  »  au  9«)  Dap^  12,  13.  Mi&is  ^w«üi^ 
«aiCIik  aMu  TiAaalir  raa  flua  koKf«  VoU^ei  «bec. «ift^PHa  Im  Jkiev  «r- 
inan^  aftAaaa^  a.  ad  JFAa.  16»  ^  ||b.  35)  ad  JPas,  I.  o.  v«!«  «4  Aa. 
i«,  16  ft».         '.,!...'  ... 


Digitized  by  VjOOQIC 


•J  ^ 


SDAlc;  •  TOtäll.       (7.  f.  lOS.)     997 


Ua^  ftMh,  dtais-Mn  OiNin  eUciAM  H^f^-  ikik  gvMsal 
welc^M  iln  ifttMltM^/  •MI  to  «Eililvuis''  <lMtadMfl*e  *qiMh -iidk 

Dm  gm  war  ikto  k^neBwegs  gMiAgUMf ,  db«r'er  IWMi 
es  MT  ab  MRCri,  iwte«  iMwei  sH  'MMia^Aii  "«la  mH  «kM 
Ks  lejkeü«  IMe  K«B«t  ntparen,  and  da«  BfwatiMM«  si 
reny  tteralMid'  «r  iliekt;s«X  •  BctooadM  Mhrt«  tr  «iiler 
loses  Kattf*  end  Banlnit.  t>ftToii  cengen  aaia  ■iiiii'to''1loiii  mmü 
Ae  TflUe^  Bi  fall,  tidr  io  äwarrfehtw,  daü  ar  ¥lMf  aiilefk 
€vrosate  iiiAt  raidsulall  warda,  «iid  aalfee  Om^tlhmäigmä  Amb^im 
eirestea;  flagar  %iilt  ainaai  Daaknal  4ar  TodMar'<wd]li»  er  pMM« 
ke»,  m^tßlAt^iteMr  CS^aiAe  aiA'  aclMr  baeiikUlgit  baHa,  t«iw 
M^e  er  Iki'lfilf  elfter  ah  ^alkiiafa»  gdSaaesÜes-  HltügiVIghaiH 
enJl  ellse  «e'ttibMlMeÜ^kaklrt  lisf  ^  Sm^,'  end  «sf^dül 
Md^lktlLcIti  rie  M  deati^le»w*V'''^^*«l*«'l^lM^lu>»»'^<»'« 
selbst*  »aMt  rlMt«r,>iMd  aift  VeHSHlkr/ <wfa' er  gUaMi,«(SsliaSi 
Reimlifk  ^idi  tttt  g(Mttet>  üSrm  «<>^  Hf^ümhpmüJki  «inlA 
bei  irgtlM  clMaPaNMiMi  P^an  dtaiiMii«  s^  AlHew;  disier*  baaab» 
tele  «ber  ailhe  WWAe'«ldk,«>>sib«lrte'aifdi  eis  lämtT^ymä 
tBls^%lMikke^4tm  es  Iieal»J|*M^^e^air  Lallte  kltedoV«'^^ 
ein  se  ^l»r>ireMse»<HA«Mbait  gewfebilv'Üiai>»weArMdftiliait«ias4i 
Fresit.    hiatto  «tfüeA  sftli  iUelifsley'^'WAdM»  ohse*  BiiisiMfl 

■  ■    I  ütiigt"  n*i    i    '    '/      .    <•     I   .1     '  oll     M  -j       ^  ■'  •       ,   , 

.36;  jyd.fiw-  I,  ft  »^)  -«.A".;?*^  ???  •  J  -38)  Da^  13,  23^.  3  j 

^1  ad  Jam.  13,  8  n.  Th.  ^^  472  ia..  .  39)  Parad.  VI,  3:  O  dii  immoi^ 
tales !  noa  iateliigunt  nonuneSy  qaam  inagnnm  Tecdgal  sit  panimonUL  de  *6iti 
2,  tf ':  fUenda  rätib  aM  rc4*»Difliafli,"4aaitf  i^en'  O&alf  dsei«  ^Bagl^ 
doavai  ettNik  a.  tt«ila.  t'iaSitaialiaa  da  sasaia,«da  fSsaieaSa,  de  «al* 
tocaadA  paoaaia,  .Tallam  atiaK  da  iftaada^  «aaiMidiM  a  ^pibaadam  aptiada 
firia  ad  laaan  «adiaai  aadaatibas  qaam  A  «llia  philoaaphia  «IIa  ia  sehala 
dispntator.  VCacb  dem  ixii,*  ülk  er'  äa  (drei  Ortea  baate  s  Viro  |toaUd  libata- 
H»,  ^oiA  folaliaM  aa  ^.  fi».  2,^6"}.  3.  «  «•)  ad-Atl.-  11^  »  f.  dt  HlM 
nraM  aagatiui ;  (dea  Aakaaf  einer  aBgeBafaeaea  Stella  sam  Masameat)  aae, 
«lirid  Hs  aaea  fasKlUriiipaaidletV  «aa»  ags  aon  «sso,  aed-^d  valba,  et 
car  TdÜBiy^'ezlMiaM»  Diaa»  ep.  2S  {.  4:«.9aaatt,  qaaail,  bMa.«B4Stt>..q^od 
aaeasaa  act.  0niaAlNav  lafl  2  A.  II.  41)  >  ad  Vaa.  .5,  6  $.>2^  4MI)Tda 
ÜB,  qaaad  pateiii,  edaMitet^  M  ila^  aada  saUs  sappsOMdiaf  «a«V^  Wr 
«eHarii.  ad  Ati.  11,  13.        43)  Daa.  12,  23«  .       .     ,»    i     . 
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tQ6  JOBOL    TWIA       ai.iO».j 

«*bt  JyidM)»  waOtal»   ^9m  lüWtf»  Al^i*  GH*»»    1M^  «r  k 

kmt  0t  ulwliUi  4»  «im  6irt  te  PImmm  m  JUvA«,  d«  Cüw 
im  Feldnf  tdim  enilb«t  Wta.««)  Dach  (n(  «r  M  ^er  Z» 
iMtMt  t^NM  Vlirf»w>   «•  SoUU   «Mii  «Ikto.  ^Oi«    U» 

4Wh» 4MKk  •tvMMi.  .1»  wiiMr  A|tw«Md«iit«iM*tea.«iok  T«n»- 

ti»  «14-41»  V«eifriMMnw  PlObiimn  «Muh»  Willkiki^  «•  ib 

ta»  JftfAUfeä  «roMkto.    JKm^  lUhlimc  MokI*  «r  M*ra  » 

J[.  .60  B«rik  wbmr  fftnttliritiiwluft  in  flHriMj  fcotodou  4a  Atf- 

M,  liNT  «Mt  «iMT  OhMMfiiski  «Nr  MJ»  jBUwv 

«M»  ffwh  «Im  B««»  wtwiMlw.««)    Ow 

Kwf ,  W  inUUm  PUMibw  ika  wiftiwMrffa*  au  JÜM^ 

M  (Am  HnTiTf  aMkt  np  Ownhi'fli  ffinmt^iw  «»4  na  £•> 
»■t4<tnit.  SMm  jfnlnaofct.  >nr«r  fjmni  «icM  wfH^«^^,  4«toMft 
MMtoa  «Rittai  4i»  VnnftiHmg  mim^  T«piofMHi,  «I»  «r  iM 
ÜaMhJUifMHfi*.**)  Anh  «MM«  M  ibi»  49r  ohA  4r  «h« 
db«  JMiMlw  Mmt  im  4U  U»«  4m  PMquiw  gicp«,  4mv  m« 

«kM>b««Htolfc«*)  IM  4«|K  iUlM.  wkr  T«M«tifk.MbiÜim  «b- 
ghUuM»  «hM  iOfVfiia  «bMMb  fetkMdM  m4  Mmsh» 
tt«  awMimditft  41«  gJwHifti  f«fe  A»  mMMa  iki«( 
ab  er  i>ei  Ponp«{at,  0*4  aadi  4«r  ScbUckt  M  PImmIm 
Unge  %iii  in  BniB4aai«'ia  dA  MAi«tt,*«)  *mA  ttaolM  Sekal- 
4^1».  *  ^)    Wie  s^lir  tie  aber  fehlem  mecbte,  «e  etmlidät  sie  .'Jocfc 

MiM  BriiMiMi.—4  «Mite  Hrinrik  mAtflMlip»  inilt»^*fy 

$.   109.     ■  •  •..-•■>. 

.   Sk  ««Unit  «cba4e<e  «ich  «m  meittM«    ^*  er  doe»  iLalWaed 
HMhi0»  4«  iHMi#  Ko%r  «bmii«.    INew  gült  «cbf»  ta*  4m 

»  f^  s.  «4  «h.  ji  JL  2»  ■.  a.  M  A.  ds.       «a)(  otai  %.  im  a.  ^. 

ml  «i  Ati.  6»  »  {.  2  «.  9,   1  II.  3  f.  5.       4»>  Di*.  II».  L        M|I»mi 
llV  1»  tiv  M  Ml  ai,  MmmIi  Cku  u,     n)  Dm«  JU,  li  {.  3«      tt)  ^ 
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TUilMi  dhoii.Gdybv  «Uea  ikn  «Her  4mi  ttma^m  «imt  Aar* 
leikft    jiiAiteH  w«n;««>  ilwwA  klagt»  «v  bflMMt  im  ai4 
Jalve  tfhir  tdba  «hhm  S^UdAdM-''}     Naeb 

C«  ihiloaii«  aaüla  «e  Ftof  tas  Macadbaftea  aadk  IIa  iki  aiav 

[4hiaaUa«ardaai$i4BWMdb  »a^i^itaiv  alaar«akiAk«tto«*0 

.ügla  Utfa,  Ql  CaidKaa^  dar  Ohdn  des  Attkaa^'.)  Uka 

r  Eiw   Tan  Haadift  iiwaüidi  aiahft 

gab  M  aM*«Waakitar»fiatt.arakbea.a8ttl 
ainrft  Tatt^CuMlidiaB«  Axiat  adar  SaiioMU^*)  Sa 
a»  aidit^  Aaa  aa  bai  aaiaam  VaiAbiaa  an  aaWieA 
«enttUgi  laari  «idi  dia  Sai^a  fda  taiaa  WflrAa,  iba 
dj»  li»dHl»4  Udb  ib«  abdit  daaa»  zatttik.  hm  fi^taüit  CSk^ 
4ifli,  bna  MP  afliaer  VartiMiaag  66  tatwanlala  atf  das  CMA 
Üe  fkb^  waUiaa  ar  ftr  aiiaa»  Bbadw^  daa  Paa«» 
1^  aaa  dtat/ficbataa  lmpfiüyiB..h»ttaiM>. 
Uaialaadaa^  wia  di«a,  «ilta  ar  dlai  BdgM 
wuifc  er  sdUt  i»  Boil  niobt  >faa«a^  lilt^«<»>  w«l  hüa  gif«! 
«Ha  Büigifli^ll  daa  Aü^  Capila«^  wi  dw  Attki»««)  i^  dto 
Gbave  ahat%  aad  äacb  wabi  Anda»  fta 
PbMiai  M  TbMaalawA^««)  aa.  wIMm  dadk  T« 
Saki  abv»  dia  Fttvaa^  des  AMk«  1»  Na*  fwatb^a  mm^  mA^ 
Am  aana  Uriiaaa  aaa  wibt  ibbJibii  koaataik^^^)  Ak  aa  M 
I9  trat  AMsa  ia  das  alte  4aai$|  aq  baata  and 
Taa^  daai  Waobdev  Tciiarto,««)  ohfitfab.er 
laaasla,  dem  mmt  HaaawsMa  rfA  ia  daf  gatfaüsa  ZmtäUmg 
fiuML  ••>  Aaflb  GaMT  war  ia  fialaas  ra«  aabaaiLaga 
tat.  Dia&baldäa  dtrOftesM  mw*0m  aia  abUagif  Taa  ü«i| 
Tbefl  der  Beate   ala  flaicbeak  Uu 


S9)  Obea  );  tnr  A.  19.  S»)  OMd  i.  IM  A.*n.  tf)  ei  »te. 
5,  6  {.  2.  M)  •«  Att.  1 ,  12  ia. ;  obea  }.  106  A.  HO.  17)  «.  Vk.  4 
A.  30  «.  9.  M  A..  10  a.  U.  '  AO)  «d  Attb  I.  «•  T|l.  TH«  3»  41  A.  03. 
W)a  ^.  fr.  1,3}.  3;nl^adtAtt.^  0«a.  ««lO»  «u  «■MaJra.Jftg.Ala. 
60)  «d  ^a.  fr^  I.  4i  61)  M  >m>  U^  aOv.  62)  ^  Aa  3>  IL  6»  n. 
fO  A.  62  «•  S«  ta  A.46^  63)  4.  fk.  Oil  ^AJO^tl  ü)  .OrFtaL  16» 
1  {.  7.   5.  Tlu  18  A.  63.        65)  «4  An.  6>  6  ftiu         66)  Dmt^A^  dJa«» 
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TM$!«r  mafattm 
wmmmaA  wkkAiyw  «ich  MUbüU-  CSm^  BMdt'MOfiOO^ 
tim  TwiiluB^«^  «»'  «Uteraftcbl  «ihuMd«  dfe  Zum», 
im  J.  6h.MfiOO  Seileiüea.  Mki^;eia.««)  J«M  ndite  «r 
eyieln^  eit.  bat/Altfc«s«  Csfltal  ud  Ziaa 
WIM  e^  dk  Mittel  «cht  m.^^)  Dia  SaiiiiM  war  im 
Hedwoiigft^Bäcfceni  vevsflklHwl;  «r  wmite  j«dMk,  dMt  i 
mib«  surüikftidBm  ^erfc,  m  laa^  er  ftfsam  bliab,^  <») 
w«pfc  diflfle  ScWA  nftobl  mit  d«  EiaUfaftan  aot^der  Ff 
90llgt<  Aer  FioteMvl  ^Mt  fialttaB  .a^a»  o^imbUb  g«gom 
ml  Iraifebigw  gewaaa»  ^b«  seift^  db  «ega»  ib»,  «mI. 
IKaurta  jodit  gtmmg  smvcfffdleii;  ^  i,)  .anch .  am 
«boi^ilia  «r  sick  aidit  mit  dar  tZMnng.  Obmm  ZmlM. 
Mift/  Gttnbiffltf  •«iUit,.  dttw.  eri nicht  ««aof  geAM  hatte; 
mUdt  Mchd«  Büchkahr  ws  Ammi.  ttalt  oaei 
•flhnieidiilhfftet  Sdifeibmi.'^^)  Um  tich  npdk 
wrfttA  er  bei  jdemi  «phea  Braohe  swemhes  i 
^let  eehweigea;  demi  erv  iMAocfatedat' Geld.sa  dem 
de^er. Imperator  «avrei^  war^i^«)  «r  httte.  iram  dem.  We 
CMIima>ergea  mtfeses,  iwan^'lMB  Ihn  .M&egta.^«) 
ecfaA  mAt^  aad  mA  wdhigelp.  iUeh  er  UA  «aViet  Um  -^mw 
Ugto.  AOflh  .49  .wOdrad*  das  /Bärgarkridgea  mmk  mmm»BBiBi 
LwiJffato^'O  ohgleidh  die  Büakflkht  auf  am»e  .TJelhega^rheai 
Waide  ee  ihm  ur  MBdkt  machte,  dam  mr  daa  Sohaio 
absaai  er  iHr  Pampejat,  damit. ^eamn.  Scfawardt  die 
Tcranüa  «aUte.d«  ttr  flin  aaUea,  ite,  die.i 
kaltefMniechto;'«)  ete  Bern  < 
ciAhenhea,  ifie  Atüoae .  oad  Cicera;  m  ist  aie  die  Beda  danm, 
damiecodea  Diatatov.  ahfriAi  odaa  itm  «ma  iha . wegaK  jeacr 
Mathe^in  .AacprBeli)«ahmi- 

Im  Anlange  des  Bürgerkrieges  steckte  der  GddTerkdir  ;  CSoera 
kündigte  CfpitaliM  und  phne  Edelgi  weshalb  er  8ilbei?ei«  in  die 

/  61)  l^as.  i,l.  a^  Th.  3M.A.  .$.  a..Th.  aflO  d..744  eben  )i  M  A.4. 
6S)  ad  JiU  5,  «  ■•  a  .  M).DiiS4  IL  m.  a^.4»^4  ■•  6 ;  otea  .{•  7§  A^M. 
ny  ad  Atta  7,  a  f.  g.  71)  Dm.  7,  g  U  9-  »)  Dm.  I.  c  {.  8. 
ia>Dm.  l^gia.  74)  Dte.iV^  a  f.  t.  7S)  Dm.  •,  •  }•  t.  76)«« 
San. '14^6- 
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WDbam  nm  ■AlAwi  oder  von  den  Wadide»  Oppias  sn^boif««  ftp» 
mkUom^^  ^)  Aacb  dieM  war  fchwierig;  er  hatte  oluieliiii  Tiele  GJänr 
biger,  ud  ne  beklagten  sich  iiberibn,  weO.er  üttgeheun  nchnadb 
DyiThadbiimi  eineohiffte,  ^  *)  Selbst  YeetieiHis^  welcbeo  er.soiu^ 
rlilimty  setzte  ihm  einen  xa  nahen  Zahlangt« Termin,^®)  nnd 
fiigte  in  Unwillen  über  sein  Zögern  die  Kränkung  hinzn,  dass  ejj 
ihn  ia  einem  Briefe  nnr  Proconiol,  nieht  Imperajtor  nannte;"?^ 
•paler  Tersöhnte  er  sich  mit  ihm.  *0  Der  Feldzng  Termehi^ 
•ane  Schulden;  es  fehlte  ihm  an  Allem ;"^)  er  konnte  sein  Ge- 
folge nidit  Ueiden;  deshalb  nahm  er  yon  den  Verwaltern  de» 
Atticns  In  Bpims  70,000  Sesterfien^  nnd  auch  Andre  mossten 
ihm  leihen«*^)  Nach  der  Niederlage  des  Pompe jos  verweilte  er 
in  Bmndnsinm;  hier  erhielt  er  30,000  Sestertien  Yon  Cn*  Sal» 
hwtias;  Atticns  nnd  Terentia  sollten  dafür  sorgen,  dass  s|e  zoräck'« 
ersrallet  wurden* "  *)  Das  Geld  war  bald  verbrancht,  nnd  dnige 
Erbschaften  in  dieser  Zeit  genügten  nicht,  ihn  yon  seinen  Sor«. 
gen  va  befreien."«)  Atticns  wurde  yon  neuem  um  Beistand  er« 
sudlit;  wenigstens  konnte  er  sich  yerbürgen,  wenn  er  selbst  yon 
seinen  Schätzen  nichts  mehr  spenden  moehtei^®}  er  half  Tallia^ 
wddie  keine  andre  Stütze  hatte;  in  Brundusinm  erwartete  mau 
sein  Geld  yergebens;  auch  der  Nothmf,  man  welle,  dass  Silber^ 
geschirr  und  H[au8geräth  yerkanft  werde,  erweichte  ihn  nicht  "^) 
Endlich  entfernte  sich  Cicero  yon  der  Küste,  aber  seine  Yer« 
haltnisse  zu  den  Wechslern  blieben  dieselben;  er  traf  an  den 
Zahlungs- Tagen  nicht  gern  mit  ihnen  zusammen."^)  Noch  im 
J«  45  machte  auch  CaereUia,  eine  Freundin,  Forderungen  an  ihn| 
Atticns  fiuid  es  unter  seiner  Würde,  dass  er  die  Schuld  nicht  ab« 
trag.*»)  Um  dieselbe  Zeit  war  er  Oyia,  der  Gemahlinn  des 
C.  Lollins,  mit  100,000  Sestertien  yerpflichtet. » <>)  Ferner  yer- 
langle  Terentia,  die  Geschiedene,  ihr  Heirathsgut;  es  war  ihr 
44   nidit  zurückgegeben,^')    als.  Cicero   sich  bereits  auch   yon 


77)  ad  Att.  8,  7  fim      78)  Das.  11,  1«    v79)  Das.  10,  $.  88)  Das« 

18,  11  Bm.        81)  Das.  10,  13  n.  IS,  20.        82)  Das.  11,  18.  83)  ad 

An.  11,  2  «.  18  {.  4.    5.  Th.  30  A«  80.      84)  ad  Att.  11, 11.  85)  Oben 

).  106  A.  27.      86}  ad  Att.  11,  13  {.  4.      87)  Das.  11,  25  6b.  88)  Das. 

12,  3  {.  6.          80)  Das.  12,  31  fin.          90)  ad  Atl.  12,  21.  24  n.  30 
13»  22L        Ol)  Das.  16,  6  u.  13  $.  2.    S.  Terentia. 
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K^HK*  g^treünt  baite,  welche  er  in  der  VerztreMmi)^  liefet 
i&retltrfditiiiiu  heiratete,  mid  dean  ebenfalb  abfinden  araiste.**} 
flMT  goHte  44  aeine  Recbnongen  ordnen ,  vnd  namenfiich  laUca, 
i^a  er  OfiHna  lind  AnreUna  achaldig  war;  ^')  dien  gelang*  oich 
iö  leicht  Nan  Wdlte  er  nach  Griechenland  reiaen,  weil  er  Ai- 
drtiing  nnd  einen  nenen  Bfii^^rkrieg  fürchtete;*^)  die  Aoshga 
in  decken  tamaHtt  er  bor^n.*<)  Atticns  rieth,  einstwdki 
i6o,000  Sestertien  Anftnnehmen.  •  ®)  Ansaerdem  hinterlie»  tf 
ffete  andre  Schnlleik;  man  konnte  flaaben,  er  fliehe  TOr  to 
tCÜMügetn;  denn  nicht  Jeder  wnaste  oder  theilte  seine  MeiBim;, 
dam  Ae  anastehenden  CapitaHen  rölli^  Sicherheit  fewahrtea.^^ 
Von  dieaer  Art  War  sein  Grundbesitz,  das  haare  Yenao^ 
nUd  die  Verwahnng;.  Auch  die  Wahl  nnd  Behandlnn;  der  Sda- 
fen,  vnd  die  Bentelnin^n  zu  den  Freig^elassenen  senden  Toa  sei- 
ner Ei^fenlhltmlichkeit.  Indeas  kann  man  nidit  inimer  die  Leste 
der  Terentia  roh  di$n  adni^en  änteracheiden,  oder  ermitteh,  ob 
fettand  noch  ala  Sdar  diente  oder  endasaen  war.  Aeastas,  «a 
fldäT.  Er  gleng*  Gtcero  bis  Athen  ent^gen,  als  dieser  im  J.  50 
enieten  rerii^ss,  nnd  libeibrachte  ihm  Briefe  Tön  Rom.*0  ^*^ 
Idteb  er  tu  Patrae,  um  Tiro  in  der  Krankheit  an  pllegea.**) 
Aegypta.  *«»<')  Im  J.  45  als  Freigelassener  erwShnt  0  J^^ 
der  Arzt,  Verfiel  44  in  eine  schwere  Krankheit,  nnd  starb,  nad^ 
dem  er  sein  Testament  gemacht  hatte,  ein  Beweis,  dass  et  aidit 
mehr  au  den  Sclaren  gehörte.^)  Durch  ein  aGhtnn|:swerdie9 
Benehmen  erwarb  er  sich  die  Liebe  dea  Cicero,  der  in  ihm  einea 
Freund  Teilor.  *)  Antheras ,  im  Dienste  des  jungem  Cicero  eise 
Zeitlang  in  Athen,  nnd  44  wieder  in  Rom.«)  Aristocritas. 
Terentia  sdiickte  ilin  68  mit  Briefen  au  ihrem  Gemahl,  als  die- 
aer  verbannt  war.*)  Chrjslppna,  ein  Freigelaaeener,  wegen  Mi- 
nor Kedntniaae  geachafast  and  aasgezeichnet,  nnd  Öl  mit  ßoero 


92)  8.  «atens   PaUiUa.  98)  ad  Farn.   18,  24  a.  ad  Att  15,  20. 

9«)  8.  n.  1<64  95)  ad  Att.  15^  18.  98)  Du.  15>  20.  97)  D«>- 
1^  2.  8.  8  «.  18.  96)  ad  Atl.  8,  9  n«  7,  1.  ad  Fan.  14,  8.  ^)  ^ 
lfm.  18,  8.    8.  naient  Tiro.  199)  ad  Fan.  18,  18.    ad  Att.  8,  i^ 

1)  ad  Att.  12,   87  n.  18,  8  8».         2)  Das,  18,  2.  8)  Dw.  li>  '* 

Üaber  d.  Alndo  das  Atticas  s.  Th.  8,  68  A.  8.  4)  ad  Faia.  16»  21  ^ 
8)  Das,  14,  8  }.  1  a.  2. 
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«b  IüImt  uiM%9  SUim  tma  Heft«  te  Cilfclai«  A«ff  4er  Bliift. 
k«ftr  «tfemte  er  irfA  dhiie  Üriavb^^y  mi  flfen  esllbdrte  B«^4kk, 
'faM  #r  tcitfen  FWMi  Ibetf^ddMl  liaM,  Dk«er  twatfamte  eaf  ekb 
bei  iev  StttlMMiUf^  nack  deai  fi«ct  dlee  PrSf^nr  M.  LM«  Brno 
^'Mi  J.  IH  g«>vdMe  Dieiaflie  toi««bekaheii}  «r  b«elM^rfa(^  «Mh 
jBer  AiMeii  Foiinefr  aidbr,  «ii4  wollte  tMi  imi  aad«Mr  iMmh, 
^k»9  4r  dlie  Bandkitt^  fät  «ngtfd^  ertlcMi.  «^>  D«p  Zwist  ui 
iBe  TreaiiiiD^  danevteA  ludeaa  iMr  eilte  fcarztf  Zelt^)  ChÜm 
P&ilefaMnw,  '^ifr  treaer  Dletter»  «aJI  5$"  te  Oefdg«  dei  Cleef% 
lAi  dBeae^  iii#  Exil  ti^og.  Er  iftorAe  We^^  einer  AvgmknA^ 
heil  tnrficl^cAfekt.  ^)  Dem^a«  •>  filBlit>paii,  voii  eeiMii»  H«n% 
fn  der  Z«k  dea  BidU  erwSlnit.  '«>  OlMO^aa.  AS«  StMai  kt 
Ciceroa  Briefeta  ^  in  welchen  ef  van  de»  gvoaaen  Oeldmamkeil 
eittea  iKcMiysim,  ton  aeiner  Sehnandlt  nach  ihm,  nnd  to»  dem 
Wnnacbe  apricbt,  deas  er  seinen  Sobn  «ntMichten  ml^^  iMrtreflbn 
den  Frrf^ltoetten  des  Affiens, '^O  ^  a^^  ^1  nthii  Cfciysfpp«a 
A  Le&rer  itdnea  Selma  nnd  Neflbtt  Ihn  nadi  CiUcieii  htf^M^ 
fete,  ^>)  in  sehrwierfffeil  FSIen  Totf  i^  aelM  ttbeir  WiaaenacftcA 
Bebe  <SregenBtSttde  befragit,  >»)  nnd  noAniebr  wegen  «einer  Recbl^ 
acbaffenbeit  tit  wejKpen  aeine^  Kenntnisse  geHAmt  n^i^«'^) 
PlöfaffiA  trtur  der  Oi^nner  nus^stimmt;  er  ßAltB  sidb  rerietol,  abi 
der  Ifatnn  tticb  der  Hiidtkebr  SO  roü  seinen  Yerdienaten  um  Ak 
sÄWieg,  nnd  ihm  nidht  dnrcb  Attien»  danken  Heas.  <*)  ^i  den 
Inni^n  Verhältniasen  swiachen  den  beiden  Fremden  steht  Bic^ 
ttjshnr  Anen  oft  anaserUch  fjMA  nahe;  deshalb  hat  nmn  einen 
AreSgielaaBenen  seines  Namena  efatfgeftthrt,  der  Ciceroa  Sdat  ^ 
Wesen  aei,  ein  Irrthnm,  rer  welchem  man<&e  Andeutung'  warnt. 
Air  der  Consniar  49  im  Anfange  des  Burgeikrieges  sicfr  Ton  den 
Tboraar  Yoa  Rom  entflsrnte,  beklagte  er  sidi  über  DionTsina, 
weil    er  zurückblieb,   statt  sich  mit   den  jungen  Lenten- 


^  ad  All.   7,  2  {.  7  «.  ep.  <  $.  3)  TgL  ad  ^a.  h.  3,   4  {.  2;  dii. 
ap.  n  {.  «,  a.  oben  {.  U.  A.  73.  7)  ad  Att.  If,  2.  3)  ad  Fatt: 

1«,  4  fia*  9)  ad  Atu  13»  30  a.  31.  10)  ad  Fam.   t4,  3f  j*.  1 

11)  atf  Att.  4»  8b) I  das.  ap.  11.  13.  17  «.  18  IIa.  3.  Th.  37  A.  l9. 
ni)  ad  Alf.  3,  9.  6,  1  {.  9.  13)  t>as.  6»  2  f.  2  a.  i;  3  {.  7.  14}  Vki. 
7,  4.        13)  Das.  7,  7  a.  8. 
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Hamef  wk  UiLor  na  besdififtigeii.  > «)  Ajd  in  Scbdboi,  i» 
wildiem  er  flu  sa  sich  «ioliid,  eiliielt  er  eine  ableluieMdk  Aal- 
wort, aie  Um  eiiiparfte.>7)  fiaU  Bacbher,  auf  JÖetrieb  dke  Atdcu» 
wie  auch  Toranfgesetst  warle,  seigte  lich  Dioajciag  im  Femia- 
mnoLf  aber  Bor,  am  zu  erUarea,  daw  er  wegea  aaiaer  liaadidieB 
Aa^egeabeitea  Rom  nicht  yerlasaen  könne.  ^  *)  Er  modilo  oicb 
nidit  mit  den  Sdiülem  einschiffen,  wenn  Pompejaa  Italien  raomte, 
wogegen  Cicero  in  ihm  einen  Undankbaren  iah,  der  aich  im  Un- 
^läck  Ton  ihm  abwende;  ihn  Terlangte  nach  Bacjie; '®)  ein  Ffir- 
wort  ^def  Atticos  TOimehrte  nar  seinen  Zoni,^^)  and  aadi  eia 
Besach  des  Dionjsinf  im  Camannm,  da  er  bei  seinem  Eatadilasse 
beharrte,  sich  nicht  für  TerplBchtet  hielt,  aas  Grefalligkeit  g^ea  eiaea 
Andern  in  einem  BüigerkHege  Partei  za  ergreifen,  seine  Habe  and 
TieDdcht  daa  Leben  an  rerwirken.  ^  ^)  So  reis'te  Cicero  ohne  ilia 
sa  Pompejos  iiber  daa  Meer.  Nach  der  Schlacht  bei  Phanabs 
▼erweilte  er  eiae  iaage  Zeit  m  Braadasiam«  Dann  berief  er 
IHonysias  wieder  ab  Lehrer^  wie  ans  dem  Znaammenhange  er- 
liellt,  schon  Tor  45«  ^2)  Die  hier  angezogenen  Briefe  beaiehea 
aidi  siditbar  nar  aaf  den  Freigelassenen  des  Atticas.*')  Toa 
diesem  aatersdieidet  Cicero  seinen  Dionjsiaa  aasdracklich  darch 
den  2tfasatz:  anser  Sday.^*)  Der  Letzte  war  sein  VorlsMr;  er 
entlief,  weil  er  nach  dnem  Bncherdidbstahl  Strafe  farchtete^  <  <) 
nnd  Vatinias  erhielt  45  den  Aafirag,  ihn  in  seiner  Piorins 
nijnen  ergreifen  zn  lassen.^«) 

Heimia.^^)  Hilaras,  ein  Freigelassener,  aad  ak  s^kher 
schon  61  erwähnt«  Er  war  in  dieser  Zeit  bei  C.  Antonius  in 
Macedonien,  welcher  behaaptete,  Cicero  habe  ihn  geschickt,  aa 
darch  ihn  seinen  Antheil  am  Ertrage  der  Provinz  in  Empfiiag 
za  nehmen.  *')    Noch  45  warde  er  zam  Abschreiben  gebraacht.*») 


16)  Doctas  bomo  et  odcm— Oneeos.  ad  Att.  7,  18  {.  S;  das.  ep.  26. 
17)  Das.  8,  4.  18)  Das.  8,  10.  19)  Das.  9,  12  }.  2  c  Odi  WaiaaiB, 
et  odoro;  atinam  «Idsd  poisem!  20)  Das.  9,  16  f.  2  «.  10,  «p.  2. 
21)  Das.  10,  16  {.  1.  22)  Das.  16,  2  fiiu  m.  ep.  63  f.  6.  26)  Dar- 
aaA  ist  nter  Andem  Orelli  im  Onom.  p.  226  xa  beriehtigea.  24)  ad 

Att  9,  6  a.  ad  Farn.  13,  17«  25}  ad  Farn,  1«  e.         20)  Das.  6^  9»  JO 

a.  11|  obaa  {.  97  ia.  27)  ad  Qu.  tf.  1»  2   $.  7.    ad  Faa.  16,  iS. 

28)  ad  Att.  1,  12  $.  2,  6.  Tb.  428  A.  24.      29)  ad  Att.  IS,  19$  Tgl.  12,  67. 
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i»s<»)  oder  M,  TnOiiui/wfa  Ckm  Um  aadi  der  Fvet- 
lanui^  aeuVO  welchen  er  andi  später  ab  Schreiber  diente,' ') 
war  Diditer.«3)  Mario,  ein  SdaT.'«)  Menandns.«*)  Metro- 
dorne,  ein  Freigelaeiener  nnd  Ant,  wie  Aleado.  Ohne  eeineEr- 
lanbniie  eolite  Tiro  46  bei  einer  Unpässlichkeit  ddi  nicht  an* 
strengen.'*}  Er  wnrde  lor  seine  Bemiihnngen  bezahlt' 7)  Or- 
phons begleitete  Cicero  58  ins  Exil,  und  erwarb  sich  seine  Zn- 
Inedenheit. '  *)  Pelops,  ein  Freigelassener,  nnd  seineni  Patron 
ndssfallig,  weil  er  nicht  eifrig  genng  daUn  wirkte,  dass  dio 
Byzantiner  ihn  durch  Ehrenbeschlösso  aosseichneten«' »)  Pescen« 
nina  im  J.  58  nach  Ciceros  Verbannung  in  dessen  Gefolge,  und 
Ton  ihm  gelobt  «<>)  Philargjms. «  0  Philetaems. «  >)  PoDex» 
der  Läufer,  als  Briefbote  gebraucht«')  Sallostins,  Cioeros  Ge- 
lahrte im  Eiül,  nnd  ihm  ror  Andern  treu  ergeben. ««)  Sosithens, 
Vorleser;  „der  Tod  dieses  wadtem  Sdayen  schmerzte  seinen 
Herrn  mehr,  als  es  sich  rielleicht  geiiemte/^«*)  Spinthams, 
Schreiber.  «•) 

«.  110. 

Tiro,  Sdar  und  dann  mit  der  Freiheit  belohnt,  Terdanhte 
eelne  Bildang  grösstentheils  CScero  selbst^  «^)  bei  welchem  er 
durch  Anlagen,  Kenntnisse,  edle  Gesinnungen  und  eine  unbedingte 
Ergebenheit  sich  so  beliebt  machte,  dass  er  mehr  Freund  als 
Diener  war.«')    Auch  Andre,  besonders  Attions,  Quintna,  der 


aO)  Vnn.  Sl,  3  (2).  81)  ad  Att.  $,  4  f.  2;  das.  op.  14.  8,  II 
Befl.  B.  ■.  ad  Farn.  ^  20  §.  2.  82)  ad  Vam.  1.  c  88)  PUa.  I.  c. «.  die 
Epigramne  In  d.  Anthot  bei  Bnicket  Anal.  T.  2  p.  102.  84)  ad  Farn«  16,  !• 
2.  8  ««  8.  85)  Das.  16,  18  «.  14.  86)  Das.  16,  20.  87)  Das.  16, 14| 
TgL  ad  Att.  15,  1  b)  Hu.  88)  ad  Fä^  14,  4  {.  4.  80)  ad  Att.  14,  8. 
PtetaKb.  de.  24.  40)  ad  Farn.   14,  4  fiu.  41)  ad  Att.  9,   15  fin. 

42)  S.  oben  A.  8.  43)  Serras  a  pedibiu  meis.  ad  Att.  8,  5.  13,  48 
{.  1  «.  2;  das.  ep.  47.  ad  Farn.  14,  6.  44)  ad  Fan.  l4,  4  fia.  de  dir. 
1,  28.    ad  Att.  11,  17.  45)  ad  Att.  1,  12  fia.  46)  Das.  13,  2511m. 

47)  ad  Farn.  16,  3.  OeU.  7,  3  {.  8.  v.  13,  9.  48)  ad  Att.  6,  7  fin.  i  Nihfl  illo 
adolesoeote  castins,  lubfl  diligentias.  Das«  7,  2  }.  3:  PfObos;  nibil  ridi 
melias.  7,  5  §.  2t  Etsi  mirabilf«  «tililateS  wbi  pradbet,  qnam  Talet,  in 
omni  geaere  Tel  negotionua,  Tel  stadiotnm  oteemm,  tarnen  propter  baaaai- 
tatem  et  modestlam  mUo  sahrom,  quam  propter  vsiun  menin«  Das.  5,  20, 
Tgl.  12,  10  o.  n.  5,  66  Ibut  Maas  AlezJs;  Tko  den  Ck.,  was  Ales,deni 
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Bnrftr  MliMt  Ham^o)  md  te  Mtegen  M.  Ckm«^  fdbUkM 
iki  wie  efai  BBtgfiel  der  j^Mmlie.«')  Er  unirde  ifNÜer  mU 
lassett,  ab  Stetta,  der  Sdar  dM  iQiauitoi,  und  |laker  «di  te 
Jahre  69,  <  *)  aber  ««bt  echoa  im  fidgeaden,  den  Qiiiiiias  §dkyrmf/t 
in  den  Briefe,  ui  wekheia  er  dae  Vx^gidm  mdt  TkeÜMiiaie  «* 
vr&Ri^  nm  P.  Cledtae  ud  to«  den  iii>rige«  BedrängniMtti  it§ 
Cioere  in  den  J.  69  ood  69;  er  änaeert  eich  «dir  anhe&nfeai 
vid  gedenkt  nar  der  Tvennanf  Ton  deni  Bnder,  den  er  MI 
Wieder  zu  «eben  wll»«lrt.««)  Demnach  fchrieh  er  nicb  69  «k 
Statthalter  in  Asia,  aeadem  64  als  Cäaai*  Legat  in  Gallien. 
Cieero  erinnerte  Mk  wiedttiielt  an  das  Veraprechen,  Tiie  die 
FreOieit  zn  geben,«*)  der  nnn  aneh  M.  TaUina  Tiro  hteiB,«^ 
und  danuila  krank  war. ««)  Einer  daneibaflten  6esen&«it  »- 
freute  er  aich  nie«  In  CÜioien,  wehin  er  Cioere  begleitete,  wvle 
aein  Znatand  im  Semmtt  60  adir  bedenUiob.«0  ^r  Uieb  «nf 
der  Rüekreige^  in  Patrae  bei  den  Gaatfrennden  eejnea  PatrM 
Bf'  Coriae  und  Ljvon,««)  bei  weldiera  er  wehnte.  <<)  D« 
Ant  Asdtfpen  behandelte  ihn^  nnd  Cieero  aoigte  für  deeaen  Be> 


Atdoas  war.  ad  Fan.  19»  1  Hu.  t  De  tnis  inmunerabüibsg  in  sie  offidfa  «la 
Daa.  19y  9 1  Innnmeraliilia  fna  im  me  snat  officio  domestica,  lörenda,  ari^ii 
proTiacialia:  in  re  piiTata»  in  publica ,  in  stndüa,  in  Ülmb  nogtiig.  Dtfi 
19,  19  t  Litendae  meae,  sira  noftrae,  toi  dasideiie  oUangntranl;  Dm. 
19»  15s  Ingaaipmimus  ^od  ege  nasual  Häo  ete.  Gell.  7,  9  {.  a  M)  ■! 
Vaa.  19,  8.  19«  27  n.  29.  60)  Das.  19,  21  n.  29.  51)  Daf.  lO^is  8m 
lariiete»  ptniiaeni  mußt  fni  me  eraet,  ^pun  idem  te.nmac.  Da«,  tif,  1t 
tfeme  nag  gBMH,  ggi  te  npn  dfligit.  Das.  ap.  .5|  Tide,  qaantg  rit  ia  ta 
gHaTitig.  Plipiog  faiid  bgi  Agfadas  OaUas»  in  desgan  Vatsliictaai  im 
Taceia  mit  Ciaare,  ein  nnsfichtigag  Eplffamm  deg  Reuten  anf  Tiio,  wtl* 
dbes  liewelsen  sattte,  4asg  ein  gch8adlid>eg  Band  gia  an  «inander  gafeualt 
bebe.  Ohne  Zwetfel  war  dag  Oadiobt  ein  Werk:  des  Oallng,  wodnich  « 
dev  Yeriivndnng  Olanben  g«  TefgdMffeii  boAe.  PUa.  Epigt.  7,  9.  2.  Tk. 
19  fin.  Bfan  begduOdligin  Ci«:,  auch  In  andem  Basiebangep,  nnd  gdc  akbl 
BMhr  Backt,  dar  Unkensdilieit«  J&2i  ad  jLtt.  2,  19  9a.  ad  fa.  fr.  1, 2  {.  1< 
68)  ad  Fav.  1€^  19  a,  dag.  Schfitn.  54)  ad  Fan.  19,  14t  Dieg  fianii- 
aagaai  adegf.  Dag.  ap.  19|  Nagtim  ad  diem  dirtaa  Amt;  Tgi.  QaiBlik 
9^  9  $.  5b  Aggoa.  in  Mttaa,  g.  14  p.  49  Or.  Tadi.  Dial.  de  arM.  17. 
55)  OeB.  9,  19  {•  9.  7,  H  S.  9.  10,  1  {•  7  a.  19.  9;  TgL  15,  9.  59)  ad 
Fe».  IL  es.  m.  19,  19  a.  15.  57)  ad  Att.  9,  7.  59)  Da«.  7,  2  M 
e-  4».  5  $.  9|  ^baa  i  92  A.  9«.        $9)  ad  Fepa,  16»  4, 
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»U«vt9*'')  fü'  tfe  füUf«  imrdi  Mbu»  Oüewr  ^MltW»*')  wf 
CBpiiiU  i)i9   imwu  Wmwvn.  «ocb  «bwMmidt  aamtaliicli   4mii 
C«ajii«9  ifakhem  ^r  «Ue  Anflam   enwtHB   wolUa.  *')     OImi* 
erfcbtft  ««ipuv  eifMMn  PefiLrcfitMcreia  M  depi  ^pralul^a  4^1 
Bpif^rkritgseft  »cbmb  er  «af  iem  W«f e  nadi  Iteli^  j^ebr  fiti 
M   Tm,«')  eiiiil  dnowni«  aa  Biaen»  Tage.««)    Alt  Afclappn 
im  KpFea^bar  tteMota»  4er  Knoike  werie  bald  gitnesea,  ]i«w  jar 
JA  Brandmun  Pftrd  wd  Manbfel  lür  ilin  nräGk.>»')    pana 
arfUbr  er  Im  Aafaiife  des  /•  49^  daas  ia  Fel§e  eiaer  UnTarack- 
tffkak  eia  Tiertä^fea  Fia^r  aia^tretea  aa«#  waakalb  er  riedi, 
ia  dar  adilechtea  Jahinimt  ndi   aicht  eiafuicbiffea«  *«)     Wea^ 
»ich  kaia  aadevas  JSiadamiaa  ^d^  woUla  Aalna  Varra  anf  §mß 
Bitte  ünr  aiaa  aichere  Uebarfahrt  aoi^ea«*')    Doch  giei^a  ioi 
Marx  wieder  oa^äastige  Nacbricbtea  eia;®  *)  aad  teitdeai  wird  Tirfi 
wagaa  dar   i^Utisehea  Wirrea  rarerst  aelleii  arwäbat*«*)     Es 
rarkatet  adcbls  aber  leiae  Aakaafi  ia  Italiea.    Cioaco  sah  iba 
wähl    acsl    am  Bade    dea   J»   47,  ab  er  Braadoaiaai  yarlaacaa 
kaaata»  wa  ar  mq  nal  a)#  aK»^lich  alle  Zeogea  aeiaerEraiedrigaiif 
eat^Brat  ladt*  ^  °)    In  Spalier  46  HJtdAte  er  iba  yaü  Tnacaloia 
D<riaballa  aatgegaa,  iha  bei  der  BtfcbMtf  jqu  dem  afnca^ischaa 
FeUzafe  iia  beyrättaa.^  0    ^M  aachher  spricht  er  ia  dea  Brie- 
Cm   an  ihpi  49  aad  4$  wieder  Toa  eiaer  KraaUeü,   ia  wekher 
er  daa  Rath   dea  Arztes  Sl^trodaras  befol^ea  sollte.  7'')     fifadb 
Qasars  Toda  44  baaorgle   Jw  seiaa  ßeldgrcacbäfle  ia  Bam.'^) 
Etwas  apÄfter  ^ea(  er  mit  eiaigea  Aadera  raa  Tnscalom  aech 
der  Baaptatadt,  daaut  Cicero  desto  älter  Briefo  yoa  Atticas  er- 
läAf  aad  aater  daa  achwierigea  Umstäadaa  seiaea  BatscUosa 
fassea   koaate«^«)     Aaah  dam  Caasal  DolabaHa  überbraehta  er 
ata  Sabrejbea  seiaea  Palroas»  ia  welchem  dieser  für  die  Bothro- 
liar  ja  Spiras  bat,  wf  der^  Gebiete  Atticas  eia  Gat  besass«^*) 


ep)  Om.  1.    c.  ■•  a4  Frau  IO9  9  f«  2-  13,  20.  61)  Das.  16,  5. 

62)  Das.  1^  4.    ad  jLtt  8,  .5  fts.  «.  6.       63)  ad  Fajif.  16,  i;.      64)  Das. 
16,  jO.  65)  Das,   16,  9.  66)  Das.  16,  11  n,  9i  7fU  ep.  9  {•  2, 

97)  Das.    ^6,    12   {.  2.  68)  ad  Att.  .9,  17  fin.         60)  Das.  10,   13« 

70)  3.  Tb.  563  is.  71)  «d  Att.  12,  3;  ^gt  daß.  ep.  4.  19.  48.  49.  31. 

13,   23  n,  Th.   2^   370  A«   24.  72)  ad  FasL   16.  22.    17.  20  «.  18. 

73)  Du.  16^  23.      74)  ad  Alt.  13, 8.      73)  Das.  13, 12  a,  14.  3.  Tli.  62  A.  39. 
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Alt  Cicero  Itdieii  rarlauen  wollte,'  worde  er  nadk  Beni  (•- 
eehid^t,  die  Rednum^eia  nadmieeiien,  mad  6eU  beiMxaidudreB*^  *) 
Im  NoTember  war  er  mit  Jenem  in  Arpinnm,  aber  mmat  mmt 
knne  Zeit,  weil  er  wieder  Aoflrfi^  für  Rom  erUdt.*^)  IBe 
weig;erte  er  dcfa,  auch  bei  einem  ^änzlidi  yerwahiloaefea  Ham- 
lialte  sdnes  Gönners,  daa  Beschweiiicliste  %n  BhnaAmem^'' *) 
nnd  znglddi  %n  kondgchaften;  in  dieser  Hinaidit  zeigte  er  tUk 
nicht  wenig:er  trea«  Er  nrdieilte  über  daa  OeffentUcbe  wie  db 
Familie,  welche  llir  die  aeinige  galt  So  weit  die  Nacbrkiiien 
reidien,  rerheiradiete  er  aich  nie;  Tielletdit' fehlte  aa  ihni  an 
Vermögen;  doch  kaufte  er  ein  kleinea  6rnt  ^  •)  Die  Proacriptia* 
nen  .scheinen  ihn  nicht  beröhrt  zn  haben;  es  ateht  wenigsteni 
fcst,  dass  er  seinen  ehemaligen  Herrn  äberlebte,'^)  nd  a^f  der 
letzten  Flocht  sich  nicht  an  ihn  anachlosa* 

Obgleich  Cicero  mitunter  über  einen  Ansdrock  mit  ikn 
tete,****)  'ao  rertraate  er  doch  seiner  Gelelirsamkeit  uid 
Geschmack,  ao  dass  er  es  ihm  flberlieas,  den  Abschreibeni 
Bandsdirift  zn  erklären,  wenn  sie  nicht  deedich  war,  ned  die 
Lesart  zn  bestimmen,  <^)  nnd  ihn  aneh  bei  der  Fdle  vndl  Yct^ 
bessemng  seiner  Werke  nm  Rath  fragte.*')  Kein  Andrer  tot- 
mochte  seinen  Gedanken  ao  schnell  zn  folgen,  and  aie  sieh 
anzueignen;  eben  deshalb  sagte  er  ihm  nicht  gern  Briefe  in  die 
Feder,  wenn  er  wünsdite,  dasa  man  aone  Worte  gena«  nnf- 
zeichnete.  *')  Tiro  achrieb  sein  Leben  in  mdurera  Badien, 
welche  wir  nicht  mehr  besitzen.*«)  Er  besorgte  ferner  nach 
Ciceroa  Tode  eine  neue  Ausgabe  seiner  Reden;  die  Arbeit  be- 
achrlnkte  aich  wohl  nicht  anf  die  Verrinen.*^)  Auch  eine 
Sammlung  Ton  Witzworten  dea  Patrons  in  drei  Büehcr«  gek 
ftir  sein  Werk;**)  Quintilian  lässt  ea  anentschieden,  ob  mit 
Recht,  und  tadelt   die  Auawahl.*^)    Im  J.   44   hatte  er  etwn 

76)  ad  Att.  1$,  15.  17.  20  «.  19.        77)  Das.  10»  lOb).        78)  Um. 
le»  15  f.  2.  79)  ad  Vam.  16,  21.  80a)  TgL  Hieioajnb  im  Sasok 

Cbron.  ad  OlTmp.    193.  80b)  ad  Fam.  16,  17.         81)  Daz.  18,  22. 

82)  Das.  16,  17.  OdL  7,  8  $.  a  13,  9  «•  15,  6.  83)  ad  Att.  18, 25  IIa. 
H)  Das  Tiarie  erwUmt  Asepa.  ia  Milon.  e.  1#  p.  49  On  TMl.  DiaL  de 
or.  17.  OeU.  4,  10.  Platarch.  Qe.  41  tu  49.  85)  OeU.  1,  7  u.  13,  20 
ff  16;  TgL  QiiiiitiL  IQ,  7  {.  3|  n.  mam  }.  137.  A.  59.  80)  Hacrab. 

8at  2,  1  u.  Söh.  Bob.  ia  or.  p.  Soxt.  o.  64  p.  300  Or.  87)  61,  8  }.  8, 
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n  Briefe  let  GmtMiIan,  wddM  er  Mbaat  ma^eB,  mdl'feM» 
xsTor  tevlneliai  wollte.  ••)  Man  wciai  aber  aidit,  ob  m  9dm 
Yorliaben  aasfiOifte.  Wie  die  Brief«  )eM  TorBegea,  gritotoa- 
tbeüs  aadk  dea  Penoaea,  aidit  aacfa  4er  Zritfelg^  teofdaet^ 
riad  rie  wohl  aidil  Toa  Ona  xasaauaeagetteDt,  soadera  wahr- 
schendidi  Toa  daem  Sclneiber  dee  Atticat,  der  ndt  BSdiem 
Bhadel  trieb.  ••)  Er  biaterfiest  «adi  sdbet  Briefe,  die  aum  ab 
wiebfife  Be{trii£;e  tut  Geecbidite  s^erZeit  beaatzea  koaate,*«) 
aad  aaMerdem  mebrere  Bileher  fiber  die  ktaiaiMbe  Spracbe  *  ^)  aad 
iiber  TerseUedeae  aadere  Gegeattaade;  beeenden  werdea  die  Paa^ 
dectae  gerübait ,  wie  er  rie  aaaate,  eia  Magaria  alki  Wisseafwir- 
digea,  ia  wefcbem  er  aaob  Toa  dea  Steraea  fpracb.*^)  Dass  die 
DIcbtkaBst  mobt  yoa  Miaea^BescbäAigaagea  aesgesdilofMa  wai^ 
wird  Toa  Gicerö  aagedeotet^')  Es  ist  dagegea  oarefbürgt,  daii  da« 
Bracbstück  eiaes  VerEeidiaitses  Toa  Abkftnaagea  der  WMer,  ab 
Aaleitaag,  sdaeü  za  sdireibeB,  ant  Recbt  sriaeaNaaieB  triCgt»«) 
Gieero  koaate  sieb  ia  Betreff  der  Sdarea  aicbt  gaasiich 
ttber  seiae  Zeit  eriiebea.  Weaa  er  seiaea  Bmder  warnte^  aater 
dea  Dieaera  Cräastliage  aad  Vertraate  xo  wfiblea,^*)  so  faad 
er  es  aaf  der  aadera  Seite  ia  der  Ordaaag,  daM  Attieoe  Oladia» 
torea  eiatfbte,  sie  Tenaietbete,  aad  aiit  ibreai  Biete  Geld  er- 
warb.**) Aber  er  war  doch  efai  gerecbter  aad  gütiger  Herr^ 
der  BieaseUicb  fHblte,  AabäagKcbkeit  aad  persö'alicbe  Voniige 
ztt  wordigea  wvsste,  die  Sdayea  aicbt  bei  grosser  Tbearai^  deai 
Haagertode  preis  gab,  *^)  aad  sie  aidit  yerstiess,  wie  der  ollere 


88)  ad  Att,  16,  5;  T|t  ad  Fun.  16,  17.  89)  Dissa  sekoa  Tsa 
Tnstall  Ep.  ad  MiddL  p.  IS  aasfefprocheae  Msbvag  ist  fcaiaiasa, 
aber  aickt  iiideilegt  Veber  die  Beafebflenkeit  {des  Atl*  aaeh  ia  Be« 
mlelnuig  auf  Cic  Sebriftea  s.  Th.  S,  66.  Seine  Briefe  an  diesen  sind 
indess  nicht  dnrch  die  NachllssIgkeH  des  BrnpOngeis »  der  keine  Papieie  so 
sorgfOtig  avfbewahrle,  fir  ans  Terioren,  ide  Tansl.  anniawt,    Th,  5,  87 

A.  S2»  Gicsfos  Briefe  an  ihn  irarden  bald  nach  dessen  Tode  hefsasgef  eben, 
da  schon  HTepos  Au.  16  der  Sanndang  gedealu.         90)  Oea  7»  8  {.  10» 

B.  10,  1  {.  7.  ad  Fam.  16>  17.  91)  OelL  18»  9;^|^  12,  8.  92)  Deia. 
18,  9.  Charis.  üb,  2  p.  186  F.  98)  ad  Fam.  16,  18«  9«)  Notae  Tiro^ 
nianae.  Trithem«  Foljgr.  p.  601  a.  1600.  Engelbfonner  de  M.  T.  Tiiono 
p.  68,  a.  Kopp.  Falaeogr.  F.  1.  p.  22  a.  148.  95)  ad  ^  fr.  1,  2  {•  1. 
86)  5.  Th.  68  in.        97)  ido  oC  8^  28. 
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Cut,  iwm  j|9  nkblii  ffi4i9  JiMvtff».«')    Wl9  er  Mite,  m^ 

JSr  w«x4e  schM  iwoi  l<«bK^Ueii  ja  ^tom  diug^fteRt  Ab 
Pp9MM|i1  Tan  CUidfia  f«ilatt0tt  er  wciu^  ila«9  dit  Pi^^i^^  ibi 
iMiimh  ihre  »««kl^arUl  hmm^ui'^^)  aiw  frikf^t  n«*  4ir 
«iiili«eija(q|ia»  y^wMhwömqf 9  erri^tetejCepii«  jbm  «m  ferfiU^ 
8«Ktae.O  iSie  fifflet  rieb  j«t»t  «o  wenig  in  de»  ;SaiMi|hMtfw,  ab 
i$$  Bild»  .imkb#i  dar  Keiner  Alexandg?  Sisf^n^s  frfMM.  ^)  tu« 
BMe  mit  fdjwfpgn  ITaneii  im  fO^tt  JUUttei  ia  ßpUf  «M  " 
üiigleMd»  remth  sidi  diprcb  die  Fenn  der  Bacbttebfn  als  eii 
yiTeik  •«§  innerer  Zeit^  und  eie  iai  öi^erdivs  im  Gaädkt  tf- 
f  iüiatt  Mit  iiida  mebr  Beolit  benennt  loan  eine  andre  if  Man« 
ebw  aash  Ciwv. ')  Ancb  MUusumf  di^  fp^  der  Cidtik  rw« 
worfim  werden,  eder  sbn  niptu  angfthffn,  bal  man  auf  ib 
fedevtet;  bei  balbgiiekrten  'imi  «rwiwuüoblisen  Ktuuäen  blieb 
ei«e  Nacfcfirage  nadb  den»  SeUenffa  oicbt  Jeicbt  ohne  Eriplff.  Jk 
gelt  für  ein  (UicUicbee  Eneigniec»  alu  man  eine  MiinM  der  SMl 
Mecneiia  em  fiijpjlns  in  Aeien  mit  dem  Kepfe  nnd  Nwee  to 
Gieeeo  neigei»  ^o«nte;  beld  gab  ee  mebrace  ExempbM«»  "W^db 
eebeiff lieh ,  eag^  men,  atammep  lie  ana  der  Zeil,  in  welcbtf 
Qnieilns,  der  Bruder  dee  Coneolars  Am  yerwelte^; «)  ab  im» 
ekh  denii .  erinnerte,  daas  Tor  Cäaer  aiemaad  dae  BMd  «!«• 
Leheüdea  enf  iß$  9eld  Htaste,  erhielt  die  Meinmug  den  Ton^ft 
eie  seien  nnter  der  Statthalterscbaft  des  jün^rn  H«  Cicero  in 
Aiie«  Mprjif^*)  nnd  nm  dem  JEinwnrf  n  bf9|:egnen9  wanim 
MafMiia  eiicbt  lielmdkr  ifm^wk  ehrte,  worden  vabre  mii«>^ 
diehteie  Yerdlenele  dae  AeHem  wn  die  Pnmns  benrorgehobea.  *) 


]»6)  ^.  Ttu  ]^  ^  M  99)iß9%l,  »  IIa-  100)  ^  ^ 

ik  »  {.  J^i  44NA  f.  7«  i^,  1.8»  i;  la  ^4>an,  /ll.  »)  A^  Imfiii^  ^'^ 
JkknL,  f.  9i  ««me  GljpteOi.  JJTo.  1»$  «,  .?2*e  9  ^«  ^'  '^'^^ 
fceeitnm  iiiB|«niie  «<•  iUt.  Umwi  biMioth.  Aatr.  um  fS^  ^)  ^''' 
Hiirtenitatim  4e  nniaipo  (;io,  •  VinflaflCibu  l^dii«  «ip^e^  lUn*  J^ 
p»  1^  40.  «2.  6i  a.  6«.  Yiscomi  keaoir.  Rem.  T.  |  P.  2  p.  359  Ter- 
Mtolbfe  aiqkin,  wm  fö'  eciiie  rhentesie'-GenaUle  lii«e«U>«r  w« 
6)  8«Bclefli.  p.  64. 
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■Der  inUmnm  VunuMfeMiiMm  Jtmi  lfrHifcBB«Mfc 

▼•»  ItmmMänjxM  fMä  mil  YiiUairt  and  in  iOvdgm  SUmm 
Hagmmußkfitm  wif  jie^e»  Tidlkis  henehen  dburf*  •)  Ciwo  Tim 
scUaak  u4  !»«•«»  «ai  iam  ftvuiw  sobi  EUs  liiBf  und  diijiii.  •) 
Sin«  Giicbwalsl  MB  BeuM  iiiAbt«  er  nit  der  Topi  jm  Ter- 
beifea.  '<")  Pfkifgeae  liatte  er  Uf  ine  Alter  iBine  edkoae  «irf 
«wäiderofle  Gestalt  ^0  Im  Oeiklit  edwmte  mm  Jen  pattreicfcew 
Bedner  ye«  gcoefer  Eneghadbeit»  4er  jede  Leideeidhefl  dordh 
Blick  päd  ÜLrae  aHemdväcken  wiifM%  iwd  nm  den  Mwid  «pielte 
ein  irooiaclieeLeclielii.^^)  Wem  er  mlitc^  edar  eifdiJfliNeelideA- 
ken  rerler,  ple^  er  de» Kepf  aef  die  lieke Hand  ee etiitien.^O 

|.  111. 

Sein  Vater  hMe  einen  scfawadieB  K6*rper;  *«)  dleat  rererble 
etdb  auf  ilin;  man  glaal>te  eine  Anlage  xor  Sckwindsnckt  an  Ümi 
so  1>emerken.  Aach  aoe  diesem  Oninle  ontemaiim  er  79  nntf 
78  eine  Reise  nach  Cfriechenland,  und  sie  hatte  den .  gewünscb- 
ten  Sr&Ig.^^)  Nedi  weit  mehr  aber  ist  darin,  dass  er  sehr 
wäsetf  war,  vnd  stets  aof  sich  achtete,  nnd  In  einer  angemesse- 
nen  Thitigkelt  die  ürsach  zn  sndien,  wenn  er  meistens  gesnnd 
Uieh.  ^  *)  &n  Sehers  gab  er  ilch  das  Ansehn,  ds  eh  das  WeU- 
leben  das  HSdiste  llir  ihn  sei;  ^^)  aber  er  liebte  die  hngen  nn4 
kostspieligen  €rastermen  nicht,**)    sondern   ass    gern  xn  Haes, 


Aelsu  fidlet  «.  kssea««e  BAlisL  ^  8S7 1»  aitf  ynMkB 
radea  kma.  S)  EcUi,  3,  110  «.  6»  «Hl| 
eben  {.  7#.  die  A.  le.  •)  Brat.  91  Phrtsrck.  de.  8.  10)  ÜMveb. 
Set  2,  9.  Bidea.  ApolL  Bp.  S,  $.  Die  46,  18.  Da»  er  a»  diesem 
Vebel  litt,  Uagael  Qaialil.  11,  8  §.  148  aicht$  er  $9^  aar,  «aa  bebe  da* 
mala  die  Tsga,  wie  die  Oiiechaa  d.  PaUinn,  eUgeapeia  lai«  berabhlafen 

11)  Asia.  rellio  M  Seaeca  8aas,  fi.         12)  Ploiarph.  Cesy. 

e.  Gte.  I.  13)  Pars.  Cle.  M.  14)  de  lag.  2,  X.  5^  Tb. 
212  iu  43.  15)  Brac  91.  Platandi.  3  a.  4  «.  Tb.  248  A.  ^» 
18)  Baase.  8aas.  8.  Plaiarab.  8.  de  Ma.  lOi  Palast  asseidtatie  et  tasve- 
nmla  eiiva  in  seaeetale  aeaserreie  alieaid  piisiiai  «eberis  de  eC  2,  H$ 
YalelBde  sastestitar  aeiiile  sei  eeiperis  et  efesemeieiie>  f aaa  res  aal 
pedease  seleaat  aal  ebssse.  17)  ad  Paia.  8,  20  e,  7,  22}  obee  {.  89. 
A.  8.    18)  Pw.  9,  23. 
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4f)  XXDL   TUUIt      (T.iiiiO 


4aA  feltai  to#  Svtfiita-Ijyta'gHoir»  "«^  ^  nefate,  Am  es  um 
aiefct  TuttÜisIkA  sei,  **)  GSflan  6feMtx  ge^n  den  Anffmd  er- 
regte '  seiaen  '  Vinrlllea  ab  Aotfliue  einer  angeaieiiteB  GeweUy 
Bidlt,'  sefetn  es  lim  beschriuikte.'^)  Sdiwelgerei  war  üna  Ter- 
Schtllch.^^  Für  die  schcfiiste  Wiirse  des  MaUi  galt  ilim  em 
ängenelunes,  belehrendes  und  wifsiges  Gespradi,  ein  geistiges 
Zosammenlebeii  mit  geistig  BbenbSrtigea,  iresbalb  ihm  aadi  die 
feteinische  Bezeichnang  des  Gastmahls ,  ootiyiTiaB,  mehr  gefiel^ 
ab  die  grfechbche,  symposleii  nad  syndeipaen^  die  aaf  da  ge- 
meinsehaftHches  Essen  nnd  Tnnken  deutet.  ^  *)  Blinde  Verehnng' 
hat  ihn  über  die  Gebiihr  eifaobea,  weil  der  grosse  SaAwaller 
▼or  Allem  sich  selbst  in  ^  günstiges  lAdki  stellt; 'seine  Feinde 
sdiienen  gegrändete  AnUagen  dadurch  entkräften  zn  wollen,  dnss 
sie  ihn  einer  grimsenlosen  Völlerei  beschuldigten,^^)  und  es  ilun 
in  Rechnung  brachten,  dem  Bdapiele  nnd  der  Endehang,  wenn 
sein  9ehn,  der  Sohn  eines  Hannes,  welcher  nar.  Wasser  xn  trin- 
ken rühmte,  weder  Tag  noch  Nadit  nöditeni  war.««)  Die 
Bedefibengen  nnd  die  Reden  wirkten  günstig  aaf  seine  BrasI, 
nnd.  eine  stete  geiatige  Spannung  andi  in  der  Zeit,  wo  Andre 
nhten,  eder  iei  Genuas  erwAlaffien^  stählte  die  Narren,  Er  be- 
durfte wen%  Sddaf  $  die  Brieb  wurden  oft  in  der  Nadit  ge« 
schHeben,  und  aum  Theil  auch  die  Bücher;««)  emt  im  AJler 
schlief  er  nach  Tisch'*  «•)  Nichts  schien  ihm  mehr  geeignet,  den 
Körper  .zu  stärken,  ab  Bewegung;  auch  in  Rom  liess  aar  es 
nicht  daran  fehlen;  nach  ermüdenden  gerichtlichen  Geschäften  war 
ein  Spaaieigang«^)  eder  mne  Reise  auf  ein  nahe  gelegenes  Gut 
seine  Erholung;  man  gönnte  ihm  hdd  nur  su  Tiel  Masse,  auf 


19)  natsteh.  8.  ad  Fsm.  9»  26.  10)  ad  Pam.  9,  IS  fia.  «.  ep.  26. 
3.  Th.  621  A.  1  «.  2*  21)  de  off.  1»  60t  InteUifums ,  ^nasi  sit  tarpe, 
difliosie  laxnia,  ei|  delicata  ae  moUitar  tiTere.  de  fin  2,  l3t  Nee  fis«n 
coiporis,  aeo  nüo  ezeelleas  ingenü  harnani,  sigiiificet,  ed  hutc  vaam  lea 
aatwa  honieem,  at  fraeretinr  Toteptttibiu ,  Tgl.  das.  e.  84.  de  see.  11: 
Taatam  dbi  et  potioais  adhibendwe,  vt  refidaatar  vires,  eon  oppribaaaier.  de 
fia«  2,  28 1  Secratem  avdie  diceatemt  dM  oondimeatan  e»e  CnaeB,  pedoeis 
sitim.    ad  Farn.  9,  16  §.  2.         22)  ad  Farn.  9»  24  f.  2.  23)  (Battart.) 

ia  Cie.  3.  24)    Die  46,  18.    Gie.  sagt  nie,  dass  er  sld  des  WeiaS 

glaxttcH  eothalte.    ad  Farn.  7,  22  a.  26.        25)  ad  Ate  13,  38.        26)  da 
din  ^  6S»       23)  ad  Att.  2,  23.    ad  ^a.  fr.  3»  3.    Plataich  & 
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XSUL    TOUA       (TMll.)       4^ 

T«geptrdHN>M)  E^  sdi%9.I}i»;kim,]uia;  ilw  W 
murti^  ei^rn'  ilu  Iief%  aber  nicht  ti«f;  at  war  ihm»  B(;i^iirfyiy» 
aidi^easttAilbiemida  odUr  ;Sii.Schi|ifiini  .fiiiaff  aaiMpr  Z!1l^»4  **^ 
Bvapifiiiaay  4a4av^*^Riblt9  er  ai«h  a4e^^  .  .  '  •  oi -^  * 
DeiQWMli .  yevdaiiMe  «r,  feifan  AeiBst«»  AJocia  nni  Meb^ 
Joraa  wettifar  db  «ich  aal^t.''»)  Er  Uafte  sie  nMlRacM  «Iiot 
«ine  acpiaidie  Kwikhait  Bald  aia^  dqa  JBzU  litt  ar  in  Falga 
ciBaa  Anfafal^SchmaiiMSy  weldiiia  ar  aich'wht  aatziahan  kaante, 
aa  aHrcfebmfsifer  Taniana^s»  er  Ittrchtato  Jljraaateria;  daxdi 
JSUdio  im  TjaivBalaBaiii.  mid  durch  ^aateiiy  in  jak^n  Fälle«,  sdb 
^waUidm^Uhritlal,  wiirdafr  bald  hei^aatallfl)  ,  Spater»  56, 
hinderie  ihn  ein  Aagenübel  am  Sdireiben.  > ')  Aaf  der  Beiia 
nach  CiÜBiaii  51  Ufiek  ihn  eine  Sn^SfsU^ikeU  jba  JBnndntian, 
dach  ohne  Fieber.»"»)  Die- A«cw  ^maasten  ihn  4^9  abenna^ 
ihnen  IKanal}  aie^Wfren  enteöndkBt;  ao  konnte,  ^  iuc|it  jJJafen, 
and  m  rwgiwmg  eine  liemliah  lanf*  "Z^eit,  i^e.  ert  ,aich  ^edev 
weh!  r*V$0.^*)  Inner  mehr  Vinfim  dch  i^  JiUxg^JLjitgB .^ 
JBAwierigkeiten,  aich  dandia« winden;  Seifen  and  Vefdrom  wirV 
ten  nadilheili^  anf  Clourpa  Gemdheit,  Ihia  die  Nate  dch.hfOi; 
weshalb  Terentia  dem  Gott*  der.  HeilkiMifft  opfi^rn  aaUtc^^O 
Krankheit  diente  ihm  aack  aar  Bntsclm)d%«ni ,  nameatlic^  ^Q 
im  Lagfr.daa  Pompejoa^*^)  de  war  weder  getahilich  noch  yf^m 
Daner«.»*)  Während  dea  Imisen  Aofenthaltei  in  BrmidniiQm  48 
aad  47  Temiaachten  die  Anidäaatanfan  der  sompfi^en  Unigo- 
gead,  besendem  aber  die  Ungpewiesheity  ob  Cäsar,  nadb  der  Räok* 
kehr  aaa  Aden  ihn  begnadigen  werde ,  nene  Besdiwerden.»^) 
Endlich  Tersicherte  er  45  aof  dem  Lande  in  einem  Briefe  an 
A  Torqnatas,  daaa  sdn  Befinden  nicht  erlanbt  habe,  ihm  froher 
an  schreiben;  indesa  erhielt  man  in  dieser  Zdt  Bächer  Ten  üun, 
weldie  gröasere  Anstrengongen  erforderten«*  *)    Nach  dem  'Allen 


^  28)  Plalmh«  1.  e.  29)  Oben  {.  100  A.  2  «.  86.  80)  ad  Pam. 

7,  2«.        81)  ad  9a.  fr.  2,  2.        82)  ad  Att,  5»  8  ««  11  fia;  obea  f.  75 

A.  8.  88)  ad  An.  8,  12.  13.  1#  a.  17.  84)  Das.  0,  10  «•  ad  Pam. 
U,  7.  88)  ad  Alt.  11,  8.  Ptatwch.  89.  86)  ad  Pua.  l4,  21;  abaa 
S^  88  A.  28.  8.  Th.  860  A.  84.        87)  ad  Att.  11,  21  a.  22$  Tfl.  GSsav 

B.  C.  %  2  8a.       88)  ad  tarn.  6,  2, 
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414  XXtitv    Tl^Uiir.       (7.  f.  111.) 

(nn  niMi  uiubIidnri  |   iRofd    ^w  '  vn  dmm  /UMt  WrtvBiw 
^Htttlb,  Vf^  tdMar  liftbM  niAi  i«it  4te  gewalCiMM  Alt  efa 

er  lelbtt  beobachtete;^  '  tS»  litWatfem  you  elaett» 
niid  Vorlifllflidic  t&t  ebiMl'  ^Mttfatf^  Abs  et'  ni«  velfcMt, 
Rttdk*ftftt  W'Aüitaiii  und'  YTütie^  gtltMi  aiufSks^  ediw 
Bell  W'NirbMtar  «itdLi^  liiiti^  ids'fiftt  grMMi  T^t^M^  <iiw  U»^ 
gttttkl'  WeM  lietttd^T^  Ae^  F(bM 'bedtedrt« ,  so  nttt  Üev  a 
H^t  l^itte  befi€Adbt;  «wl  ea  K&tte  Bd  ffito*  nocii  tim  Wia^adiit 
tfumdk.^«)  Ihr  di^  Feüite  örd»HOkit  (M*  tmge  Ol»  dttaMsOiep- 
tffwMlf  Wie  >lie  9iM«a,  itnd'  weMifti  dofte*  e^  ijüwilltea»  Intert- 

-  IMk  UforfBche  fiinrfditlfii;  ttif  mMi»  aior  Aicfer  «b6riiiie& 
tt($  enfi^rkdi  hi  Ar  SMIT  «tf J  aef  Üem  Laado  der  PMekf  d« 
tifÄStodo^*  tmd  dta  Ratt]^  das  AitoiHsefa.  ••)  Ihrte^  dttr  Veftftt- 
too^  flea  AtäcM  Vnirdett  dfir  liieijiteii  StafiiMi  mmi  dt«  Büslesi 
tf U^  2iir  Vertiol^ii^  dieiileir,  iielM  vkiBmm  BiUtroA  te  Gffe- 
dioftfend  gekaaft.^«)  Audi ^  Aar  Maieref  ^ab  ifaMi  Btritfra^y««) 
«kd'diis  Hana^fiA,  «ielb^t  daa  geneltfaKe,  geM'rfo  tu  dttit  Br- 
Äeog^sBOii  der  sdiömi  Kiiiiat;«^')  elii  eiai^^  TIaeb  kostete  ekM 
Iffoiao  Swaum.  «^  Mafr  ftnd  yiel  SÜbersoo^,  «'>  g^efoDle  Wei» 
idler,  LaattUere  4m  tlebeiihms;««)  oIbo  biaBhgliAe  «Md  ^ 
g^rdeete  Badtemaif ;  «ebon  itn-TBätn  BHdor,  eialadeadar ; 
ügt  Gänge  tmd  Garton,  «nd  ohne  2w6ifSd  aoeb  Fiacliteidbe 
WiMgebe^,  die  fedodi  TOir  anüclieft  Aiilageii  det 
«nd  Locttllaa  torseliodeA  waren.  <<»)  la  allen  Beii!tsiiftg«B  CS- 
eeroi  wurclo  ziigleii&  fHr  das  gelatlge  BodiUniMr  gosorgt.  «■)  Er 
las  und  idiriab  in  der  BibllotbdL,  die  er  am  wftagateii  ortbdk» 


39)  de  off.  1,  36.        40)  Oben  {.  110  A.  10.        41)  Die  46»  1&    da 
off.  1.  c         42)  de  off.  1,  30.         43)  Obern  {.  107  A.  17.  44)  Dm. 

▲.  aO.  45)  Das.  A.  10.  «S)  Ma.  13,  20  (15)  C  00  (16).  TeitaU. 
de  pallio  5.  Farad.  T,  2t  ^afi  sMIdlia  ranl,  qaoa  ilkMi,  ^aos  Ubalae, 
fsof  eaoUtui  argaatam,  ^oi  coriathui  opora,  qvöa'  aaflBda  safaiSca  anio 
opara  dalaetant.  Dai.  Vf,  8.  47)  ad  Ati:  8,  7.  n,  2S$  dta.  a^  24  f.  r 
46)  Obaa  {.  OS  A.  78.  40)  ad  Att  12,  32.  10)  3.  TE.  106  ia.  e; 
4.Th.  160  ia.a.  170.      $1)  Obea  }.107  A2I  t.  A.IO  &  a.  f.  100  A.77. 
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ra»  koMki  iä  4k  fc«  MM»  ^Inmi^kmit^m  AMtlld  pkmk 

dlMtlKir)  iem  Tk»  iie  M  dem  AhnObeeHim'lhaäim  fMUtM-*«!«^ 
kMumi  miMrt«^»*)  Zmä  T4mA  tiHr  ^'  PMm*  j^6  6cIMH;  Itf 
g«br«Kbte  j^e,  df»  fliiii  ur  Ae  BM^  ftei;  tiiiA:  1rr«ii*  •t'-biiEMII 
«cbiM;  der  dgeM  Brader  ¥eMioAl»  mihuiter  <«*'  Ahük  «ttüilf 
Wörf^  nicht  )ett  ^uMAmIa.«») 

Üt  Iralt  fluii  Mr  eifleElüMMiftÄe)  Hm  '«^Mi  «rig«B  ChMM» 
te  lästerte»  eitoxe  aidil  ttadurtand,  iierd  Ae  SehÜj^ '  reidlldl 
lillegestattet  ^Wtoritn^  Weiui  «le  des  dteiAdhsr  HAos  teÄltmut,'^*^ 
Den  AnesdiweiAiii^eii  derTomdusiei»  hJShh' ^  tfMid.  Vel  ^tikeif 
fest  al^etueiiieit  Sntkehmg  dtffte  die  Twläemdihiir  KMbile^'^iiitff 
freteii^  und  de&noiA  riektete  sie  ibre  Weftm  gefreit  Oieero''>tW 
nadi  seinem  Tode,  so  sehr  war  in  dieser  Benehnng  sein  AM 
gesichert«  Spalter  abo  wurde  Mzadf^,  er  hiber  Hllk  ttt^  legoid 
M.  Plso  ftr  den  Unterricht  in  der  Beredtsandge»  mk  s^ei^'IKl^ 
sdi<iM  g«MdiIt,**>  Tlro,  welchen  et  nnter  den  SdaTen'tm  te^* 
sten  Hebte,  als  Ltes&nahen  gebratidlit,^^^)  nnd  ancfa  ihit'PlrMM 
gelnhlt.  Cledia  erregte  die  Elfenticiit  seiner  CFeAiahfin  TctrentfilV 
ehe  är  Brader  Ihn  YeriMmnen  Hess,  *^)  nnd  nicht  fremMscMI 
sondern  sinnliche  Liehe  fesselte  äu  an  CeereDia.'  thn  nidit  ihr 
Umgänge  niit  dieser  SiehsigjXfarigen  beschränkt  ta  sein,  frenntir 
er  sieh  nicht  lAnge  Tor  seinem  Tode  YÖn  der  zweiten  GemaUinn' 
PftbliH«,  welche  gleichwohl  ihre  NebenbiAlefinn  tn  Htm  sddckte, 
dandt  sie  eine  Venohnnng  Mfßete.^*)  Caerellla  hatte  Giter" 
and  baerte  6dd,  selbst  in  Asien;  •«>  sie  war  auch  gebildet^  nnd 
man  soOte  diess  eneilcenn^n.  Daher  snchte  sie  Cicero,  detsen 
Werke  sie  las  nnd  bewunderte;  «<»)  die  Stadt  sollte  es  erfahren, 
vnd  dass  der  beriihmte  Redner  nnd  Philosoph  sich  oft  mit  ihr 
«nteihielty  nnd  Briefe  mit  ihr  wechselte,  in  wekhen  er  ernsl 


12)  ad  tum.  l^  22.  S3)  ad  Qli.  fr.  2,  l5b).  &4)  ad  Att.  12,  t. 
■.  t2  fia.  14,  t,  V.  aatea  das  Lebea  seines  SoIids  bei  d.  J.  M  m.  44. 
U)  (SaUast.)  ia  Cio.  1;  Tgl.  Cic  finit  90  «.  das.  67.  Tb.  2,  86  A.  49 
«.  67.  5.  Tb.  218.  56)  Obea  {.  110  die  A.  51.  57)  2.  Tb.  876  A.  8. 
5.  Tb.  587  A.  67.  58)  Die  46,  18.  ad  Att.  14,  19  «.  15,  1.  59)  ad 
Ftt«  13,  72$  Tgl«  ad  Att.  15,  26  6a,        60)  ad  Att,  18,  21  $.  8  n.  22  }.  1. 
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4)6  JXnL   TÜUUBL       (7- «.111.) 

wi  mkmmA  da»  V«nMbbd«aile  kefftadk,  aldki  «Wr  arft  ZweC« 
llagl|gV4htB  «Ml  wcf^icBenaeii  Poma  fi«  «rgoiiftt.«-)  Ihn 
BW<Bfn«gw»  idmitifnlMrltffn  ibon^  vad  anch  ibr  GeU  vm  willkonH 
ivoL,  wew  er  boiye«  mowie.o'^)  Bffa  erdichtete  Imer  eia 
ftralbives  YerbiatiiM  swifdieii  ihm  ond  seber  Tecbter^  weil  «r 
«fi^  fhiaw  Yerhst  enjtamtUch  sm  sein  achieo.  ••)  A^b  Sadiwel- 
tßf  eutyhnWigle  er  die  Yerimuigea  ia  der  Liebe»**)  vod  et 
•dente  keinen  fchmntzigen  Aofdradc»  wenn  er  seine  Feiade  we* 
Uan  ihrer.. Sittenlosifkfit  griifebi,  eder  einem  ifilsigen  Gedanken 
mittheilen  w^ms^-etfileich  er  nach  «einer  VeraichenuiC  Plete  na 
piaater  nehni;^*)  ee  felgt  aber  nicht»  data  er  nch  dorch  Laster 
befleckl^  Er  Teipente  ee  als  Philosoph»**)  and  bezeagfte  sich» 
ae  ;weit  wir  ihn  nnd  sein  Ldbea  kennen»  mit  Recht»  Bahlerinnen 
haben,  ihn  nie  gereiat»  nicht  ia  der  Jagend»  feschweice  im 
Alter.*') 

Bfäsfif  and  keasch  wie  er  waren  Wenige;  aadi 
grosse  Xhätigkeit  gehörte  ia  diesem  Jahrhandert  za  im 
1^ag9ndea.*''>  Sein  Empontreben  erforderte  Anstrengangi  das 
Coiisidst  warde  ihm  nicht  darch  die  Gebart  yerbärgt;  aar  als 
aaiiiezeichaeter  Redner  konnte  er»  ohne  Ahnen  and  ohne  Kriegs- 
aahpi»  sich  der  Nobilität  xageseUea»  and  darch  einstimmige  Wahl 
an,  den  höchsteil  Würden  gelangen«  Er  wollte  nicht  sparlos  nnd 
ifthne  einen  gefeierten  Namen  .seine  Tage  verleben;  je  weniger 
die  Ganst  des  Zafalls  fiir  ^hn  gethan  hatte»  desto  mehr  that  er 
selbst«  EiCnges  Leraen»  rastloser  Flebs  and  mühsame  Vorbetei- 
taag  beseichaeten  seine  Jagead;  ibp  war  Vater  and  Freand»  wer 
ihn  belehrte  9  and  die  Stande  die.  schöaste»  die  ifaa  ia  der  Wis- 
seaschaft  noch  mdur  über  das  Gremeiae  and  Mittelmassige  eiliob. 


ei)  DIo  I.  e.  Avsoa.  Ceato  aiipt.  ^vintil.  6»  S  fin.  62)  ad  Att«  12, 
51  fia.;  oben  }.  109  A.  89.  63)  Die  46,  18.  (SaUast )  ia  Gic.  2.  Yir- 
gO.  Aeo.  6»  626 1  Hio  tliia«aam  iBTaiil  aMaa,  T«tHoiqv«  hfwa^mmtti».  Serr. 
Das«:  Qnod  Doutas  dicit,  aeffaa  est  eredl,  dictaia  eme  de  Tallio. 
64)  p.  Coet  17.  18  «.  31.  de  off.  I,  84.  65)  ad  Farn.  %  22.  8.  «aiaas 
Mite.  66)  Tasc  4,  82.  67)  ad  Farn.  9,  26.  p.  SoUa  8i  Neqae  na 
—  fCfea  —  poitliae  dixeris.  Nisi  forte  refiaai  til»  Tidatnr  ita  tiTtto»  «t 
B«  —  capidHati  alli  serriai;  ooBtemaere  omaes  liludiaes.  Uebev  leia  Ter- 
haltea  SH^  ^  Familie  s.  anttr:  Torealia  a.  a.  w.  .  67a)  Unten 
}.  124  A.  90. 
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IhraitollM  kdFflH  Ma  wüsiokeB,  md  akhl  Allet  danm  Mtson^ 
schiaii  ilim  Abernte;  gtott  uusmwtiAeny  wo  naa  FordefHi^e« 
an  i]Mi  iMfliite,  überbot  er  diese  doreb  Forderan^ea  aa  rieb  u^^tnitj 
■■d  ent)  ab  er  sieb  Hfditi^  iablM,  begehrte  er  m  wirken  md 
«I  ^teii.  HortensisB  gieag  sach  dem  Coaaaiat  zuriick,  weil 
er  nicbt  forCiobritt;  er  beherrrcbte  noch  immer  den  Markt,  abec^ 
er  wiederholte  sieh;  Ittr  Cicero  g^b  es  keinen  Styistaad,  &  er 
sieht  narVonüglicbes,  sondern  auch  stets  Neaee  leisten  wollte.  **) 
Kein  Bellall  in  der  Carle  nnd  Tor  Creridit  machte  ihn  der  Sshnl» 
•ntres,  weither  er,  wenn  anob  niiAt  aosschHesUich,  seiiie  Er« 
folge  Toi^dankte. «»)  Es  erschien  ihm  als  ein  Ranb  an  «ich  aelbs^ 
wenn  er  seinen  Kenntnissen  und  Fertigkeiten  nicht  entweder 
einen  grossem  Umfang  gab,  oder  sie  anwendete.  Deshalb  zeigte 
er  sich  so  wenig  als  möglich  im  Theater  und  im  Circiis;^<'> 
seine  Briefe  worden  snm  Theil  in  der  korzen  Frist  awiscben 
den  i^chtlichen  Beden  desselben  Tages  geschrieben«' ^>  wsea» 
er  nach  der  VertbeidUgnng  eines  dienten  nmlioigieBg,  sisk  an  ew^ 
holen,  7  ^)  an  Tisch  bei  Freonden,  ^  ^)  oder  wOnn  er  in  deif  etge» 
nen  Wohnong  ass.  ^  *) 

Die  Geschichte  and  Theorie  der  Redekunst  nnd  die  Philo« 
Sophie,  ihm  nrspriinglich  nor  eine  Dienerinn  der  Beredtsamkeit^ 
boscfaäfiigten  ihn  als  Schriftsteller  am  meisten,  ab  das  Trinnwi' 
rat  nnd  dann  Ciisars  Dictator  ihm  sdten  erlaubten,  in  Angelegen«' 
heiten  des  Staates  aofkotreten,  nnd  nach  nnd  nach  auch  der 
Markt  mit   seinen  Rechtshändeln   sich  fiir  ihn  Terschloss.     Eine 


08)  Bmt.  93  a.  95.  09)  de  Or.  1,   Ot  Nemo  potest  esse  omi 

lande  canvlatas  orator,  aisi  erit  omniitm  ramm  magnarnm  atqae  artiiira 
sdeafiam  coMecntu.  p.  Archia  0  de  elf.  2,  1  fiii.t  Cid  —  pbilosopliiae  --^ 
qmm  m«]tam  adolescenSy  disceodi  cansa,  temporis  tiilniissem:  pestea  — 
qaaBta»  svperfverat  amicomm  et  rei  pnblicae  temporibva.  Academ.  post.  1, 
3  t  Ego,  dum  me  ambHio,  dorn  honores,  dam  camwe  —  midlis  oflietia  impli- 
catua  et  constrietam  teaebat,  haec  indiua  tenebam,  et,  ae  obsolescerettt, 
reaoTabam,   qmm  licdMt,  legende.  70}  ad  Att.  2,  1.  4,   15  {.  0.  ad 

Fam.  7y  1.  ad  Qn.  fr.  3»  4  Ha.  de  oiT.  2,  16  fin.:  In  qnibos  omoibas  qnid 
mihi  plaoeat,  Tidea.  Als  Sacbwalter  renicberte  er,  dass  die  Bfibne  ibm 
Vergnfigen  gewSbre«  p.  Maren.  19.  71)  ad  ^n.  fr.  2,  16  §.  8.  72)  ad 
Att.  2,  23  «.  ad  9a.  fr.  3,  8.  73)  ad  Fam.  9,  26.  74)  ad  Att.  14, 
6  in.  m.  15,  13. 
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(«iiÜfe  BiKianksIt,  Mfaht  Uimm  die  AksidU  u  Umn,  Mwlile 
«•  IImi  ftim  Bedüifinw,  GdbokM  üi  licb  aofinMiime«  ud  na 
n  tiittiMtea.^«)  Erliidt  man  In  der  PlulotepUe  wt«igBlse- 
iMi  Ten  fbm^  te  moitte  doch  auGii  des  Ffemde  ui  eiM  nickt  im- 
itier iofMone  SpvedM  ühertracea,  fefomit  and  tn  b—iJcm 
Zweckeo  seferiditeft  wefdeii;  alle  Sdkriften  beurkondea  eiae  ^ 
wisaenltflia  Beaataoii«  der  Zeit.  „Er  achrieb  meLr  Btfcber,  ab 
Andre  a«  leaen  Temechteii,«''«)  «ad  dicaa  BädiMl  lei't  ndi 
dureh  aMea  bewttdemngawiirdigaii  Fleiia»^^  -AiiciiL  Toa  'ihm 
fßHp  waa  der  altere  Sdp»»  AfricaBas  Ton  aiob  aafie»  er  üi  ■» 
weeiger  uMMtig  ala  ^väbraad  der  Mawe^  oad  nie 


n)  f.  Arcfc«  6t  Efo  liteor»  me  his  stmdiii  eise  dedifam.  —  Qib  m 
repreheBdet,  —  gl,  quatui  eeeterU  ad  twui  ree  obemndas,  qiABtni  ad 
ÜMtoa  dies  ladonui  celebraados,  quatui  ad  aliii  TOhipUitef  >  et  ad  ipsaa 
re^pdeM  aalHl  et  eefporibi  ooaeeditar  tenpomn,  qeantui  elii  adbut  teape- 
aMü  coathiif»  faaMaa  deaifae  aleae,  quataai  piUe»  taaiaM  mM  «goaii 
ad  haM  atadia  leeeleada  saavMve?  7«)  ad  Att.  12»  M  {.  i.  Om.  1% 
88  S.  1  a,  U,  26  ea.:  Efiide«  eredifaUe  aaa  eit,  «aaami  acrikaa  «^ 
^pia  etlan  aoctilntt.  ad  Farn.  7,  28:  Opera  effida  taau»  ^anta  lortaae 
ta  lentiee.  Orator  80  t  Nemo  orator  tam  molta,  ne  in  graeco  qaideB  oiiOi 
aerfpait,  quam  nmlta  aiuit  aostra ;  eaqve  hanc  ipiam  liabent,  qvan  probo,  ti- 
Dat.  #8:  Qalf  ae  taai   daram  agrestemqae  ptaebeiet»  qd  kac 

aaa  daret  Teaiaa,  m,  qnam.  maaa  lorewea  artaa  et  aedaaee  paUieM 
■ea  aie  aat  deaidiae»  qeod  laaere  aoa  paeaaai»  aal  momid^ 
aal  veifatOs  petiaa»  qaaa  liteiii  dedetem?  qaae  qaideai  »e  aaiaa  ia  Sadkia 
alqae  im  eaiiam  dedaeebant,  nimc  obleetant  deau»  aec  Tero  tallhu  Bodt 
reboa»  qaales  hie  Über  continet,  »ed  malte  etiam.graTiorilnui  et  laaioiibis; 
qoae  ai  enmt  peifeetae»  profecto  forenaibaa  aoatria  eiiam  doaiestieae  UttiM 
laapaadabaat.  da  8a«  1 »  6t  Seripia  afalta  aant,  aie  «t  pleia  aeaiai  e  lO- 
atrii^  et  aodbeatav  foitaaie  plua,  ai  tiu  aappetet«  Tepica  i  ia.  77)  d 
Qa.  fr.  2»  16:  Seribebam  üla  —  TißXtiutdi  —  aggredieaar  alia» 
qaieaeera  aon  paaaaaiaa.  Das.  3 ,  3  ia.  OccapatioaBia  iManua  tibi 
alt  librarii  sMaaa«  Dieai  adto  eMMe  nallwBy  qmo  die  aon  dicaai  pio  ree^  ^ 
qaidaaid  €ea8cio  ant  cogito»  in  aiabnlatioais  fere  tenipaa  coafere.  p«  ViMC. 
27  t  Scqaid  ego  dicaa  de  occapatia  aeia  teaporibaa»  eai  faeiit  ne  oiä» 
qaideai  aanpua  otioaun?  de  leg,  1»  3  Attienai  Qaid?  mä.  eaetera  §■•• 
plaim».  qnaa  qnisqaaa  e  aostiis»  qnod  tibi  taadea  teapaa  tesaia 
li  Qoeroi  Sabsecira  qnaedaa  teapora  iacananty  enae  ap 
pariie  aoa  patior|  at  ai  qni  diea  ad  raatieaadna  dati  annt,  ad  eeraa  aaas- 
laai  aeeeaaodeatnr,  qeee  aeribiaBa.  2  Pbil.  8  fin.  t  Taataa  dicaa  brenttri 
— -  ae  aee  i«i  pablicae  aee  aaicia  aaqaaa  defaisae,  et  taaea  oaai  geaa« 
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iJs  wenn  er  allein  sei,^*)  tSaA  seiaem  Cbrandkatz  darf  im 
Alter  der  KSrper  mlieii,  aber  äldit  der  Geist;  ift  ioll  nidit  'ep- 
echlaffeit)  sondern  spenden,  was  er  geeammeU  Jiat.^*'^)  So  lum* 
delte  Cicero;  mit  ^tem  Redit  konnte  er  die  Jn^nd  auf  seiii 
Bebpiel  rerweisen,*^)  nnd  sie  anfibrderni  Tor  keiner  Schwierige 

iLoit  SV  erscbrecken,  *  ^)  nnd  zeitig^  den  Boden  für  die  Bmdte  SQ 

bereifen.  •''> 

i.  112. 

tfeln^ens  erkennt  man  in  seinem  Ctaraoter  Erregbnrkelii 
SeBbstsnckt ,  Fei^eit  nnd  Mangel  an  Aehtnng  yor  Recht  ml 
"Wahriieit  als  die  hervorstechenden  EigeasAaften;  Bdd  wirkt 
eine  aDei%  bald  karap&n  andere  mit  thr,.  nnd  mit  mefar'oder  we« 
niger  Erfolgy  wodarch  die  ▼ersehiedensten  Schattirungen  e^tite* 
lien.  Vahm  nnn  Cic«ro  tiberdiess  eine  iakolie.SteilnHg^  weil  er 
akdb  Mter  aeinen  inaem  Beraf  fänschte^  sa-^erklürt  vicb  darana 
wmm  Denk-  nnd  Handinngewdse;  die  witevpeechenden  Bnchei« 
nnngen  in  seinem  Leben  befremden  ^an  nicht,  nnd  der  Tadel 
reriiefft  snm  Theil  seine  Krall. 

Gkera  verlangt,  dass  man  sich  Ton  hefttgen  G>emttth8-Bewe» 
grmigen  frei  «halte;  •»)  einen  ateten  Wechsel  der  GesimMmgms 
vad  Mnlnnnge»  benennet  er  als  den  grossten  Fidder  der  Menge;  *  ^> 


monamentoram  meoram  perfedne  opeils  snbsecins»  at  meae  TigiliaOy  meae* 
q«e  Ifteraey  et  iaTOBtiifl  ndUudSy  st  BOmiiii  romano  laadis  aliqnid  alferreat. 
Ontoraa.  78}  de  off.  a»  1.  de  vep.  1,  17.  p.  Plane.  27.  79)  de  efll  l, 
34.  de  aen.  6  b.  7.  80)  Brat.  92.  de  or.  1,  8  fin.  81)  de  er»  1,  3: 
^■ia  igaorat  etc.  82)  p.  CoeL  81 :  ifuM  stndia  —  in  adolescentia,  tarn- 
quam  in  BerMs,  dgnlficant ,  qvae  firtatis  mamrilas,  et  quantae  frases  indii« 
Striae  siot  fatarae.  83)  Täte.  4,  16  t  9ud  est  noa  miserias  aolam  sed 
foediaa  etiam  et  defonniasy  qaam  aegntodine  «piia  afflictas,  debilitatus, 
iaceas?  Cai  miseriae  proximn»  est  is,  qai  appropiaqaans  aliqaod  malom 
metait,  exaaimatasqae  pendet  aaimi.  —  Atqae  at  bae  tabifione  meatis  per- 
tailiatieaea  sant,  nesrittidiaeia  dico  et  metam,  sie  bilariores  UIm,  capiditas, 
aride  semper  aliqaid  expeteos»  et  ioaais,  alacritaSy  id  est,  laetitia  gestienit, 
noa  maltam  differaat  ab  ameatia.  Das.  4,  28  fin.  Coosuntem  qaeadam  iro- 
tamasy  sedatam,  graTem,  banaaa  oaiaia  prementem,  illaai  esse>  qaem  ma- 
gaaaifliaia  et  fortem  Tiram  didmas.  Talis  aatem  aec  moereas,  aee  timeaSi  nee 
capieas»  aec  gestiens  esse  qaisqaaia  potest.  de  off.  1»  20  fia.  Tacandnm 
est  omai  aaiaii  pertarbatiooey  tarn  capiditate,  et  metOy  taa  etiam  aegritudine 
et  Tolaptate  aninii,  et  iracandia^  at  tfaaqnlllitas  aaimi  et  secaritas  adslt, 
qaae  affert  tarn  ceestaatiaa,  tan  etian  d^Utea.        84)  p.  dorn.  2. 
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Gebildete  und  Hachtbaber  sind  ibm  Teräcbtlicb,  wenn  m  wie 
eis  Robr  ;biii  und  ber  scbwanken;  **)  seiaem  Brader  scbärfk  er 
es  ein,  stets  seiner  Herr  zu  bleiben,  Leidenscbafi  nnd  Zange 
PBL  xögeln,'®)  nnd  er  behauptet ,  dass  er  selbst  dieser  Yorscbrift 
^ngedeok  sei,  *  ^)  obgleich  er  auch  das  Gegentbeil  gesteben,  miiss,  * *) 
Ein  leiser  Hauch  konnte  einen  Sturm  in  ilun  errege^,  und  was 
bei  Andern  als  Gedanke  und  Geliibl  sich  Terschliesst,  das  wirde 
bei  ihm  augenblicklich  Wort  und  That.  Er  war  eine  dnrcbaoi 
griechische,  nicht  römische  Natur.  Freude  nnd  Betrübniss  Wll^ 
den  in  ihm  Wonne  und  Harm,  die  Liebe  Vergötteruag,  1er 
Haas  tätlicher  Groll, «b)  die  Furcht  Verzweiflung,  und  diese 
eben  so  admell  suTersishtliUies  Hofflbn«  Alles  Teränderte  sich  in 
ibm,  je  nadidem  man  die  eine  oder  die  andre  Saite  beriihrte. 
Das  lÄchedifllie  endockte  ihm  Witzworte,  die  oft  an  den  Pones- 
leiüeK  ennneclen;  Torietzt  bransHe  er  auf  in  unsägMchem  Sdhnen, 
und  intf  Unglück  weinte  er  ohne  Maas»  im  Exil,»«)- im  BSSacfV' 
kiiege,  auf  die  Nachricht,  Pompefua  sei  in  Bmndnsiam  eiafe> 
schlössen, »  0  als  sein  Vermögen  zeizlittet  war  nnd  Tdlia  darbte, « 0 
nnd  dann  nach  ihrem  Tode.  ^ ')  Man  kann  «ber  andi  anf  ilui 
SAwendeli,  was  er  von  den  Znhörem  düsea  Sachwalters  sagt, 
nicht«  trocknet  lekhter.  als  Thrinen.««)  SeiM  Entzündbarkeit 
rerminderte  sich  im  Alter  nicht;  sie  machte  ihn  duichsichti;, 
auch  wenn  er  sein  Inneres  zu  Terbergen  suchte ,  und  erfoUte 
Andre  mit  einem  lebhaften  Interesse,  zumal  da  er  als  Ueirter 


85)  ad  Ate.   8»   15  t   Coosales  —  plvma  aut  folio   faeOint  nOTeatar. 
86)  ad  Qa.  fr.  I,  1  {.  11.  87)  Psrad,  IV,  1.   8i  nihi  eripuMei  (Uvi 

■am  animi  mei  ,  constantiam.   1  Fhil.    15  fia.  88 j  ad  Att.  8,  14:  To- 

tiesna  igitnr  sententiam  mntas?  Das.  11,  5  in:  Qvae  me  eaosae  jMTeriat  — 
inpetn  magis  quodam  animi;  uüy  quam  cositatione  etc.  89}  MoUii  •■>* 
mu  ad  acdpiendam  offensionem;  tob  seinem  Brvdra*;  es  gilt  a«eh  tos  iha* 
ad  Ate.  1,  17  $.  1.  90)  ad  Farn.  14,  1  {.  7:  Non  qneo  reliqva  scribere» 
tanta  Tis  lacrimanim  est,  neqne  te  in  eundem  fletnm  addncam.  Das.  ep-  2 
in.  n.  4  bi.  ad  Qu.  fr.  1,  3  {.  1  n.  5.  ad  Att.  3»  10  fin.  u.  13  in.  5.  Tk 
M4  A.  97  n.  98.  91)  ad  Att.  9,  12  in«;  oben  {.  86  A.  15.  92)  ad 
Att.  II,  2  n.  7  $.  2;  oben  {.  88  A.  87.  93)  Oben  $.  98  in.;  TgL  Lir. 
u.  Asin.  Poilio  bei  Seneca  8nas.  6  (7):  Omninm  ndTentomm  nihil ,  nt  tiie 
dignnm  erat,  tnlit,  praeter  mortem.  —  Utinam  modemtins  secnndas  i«i)  ^ 
fortins  adTersas  ferro  potnisset.        94)  de  InTont,  1,  56  fia. 
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ia  d6r  IMekuist  die  Gemiidier  bei  den  rafldketfott  Uefcerguigett 
mit  i^di  fertrira;  leichter  ab  MeittcheA  mit  eimem  atoiiclieii  Gl«id^ 
müik  laUle  er  sich  belei£^t,  betribt  und  z«  Boden  ^ warfen, 
öder  gedirty  g:e8chmeichelt  nnd  erhoben;  er  hatte  mehr  Leiden 
and  mehr  Frendtai.^O 

Diie  Selbstsacht  erhöhte  aeine  Reizbarkeit.  Br  rigt  es  ab 
ein  Uiiredit,  wenn  man  nichts  für  Andre  that,  nur  den  eigenem 
Vorthtf  bedenkt,  *o)  nnd  verwirft  noch  äoa  diesem  Grande  die 
Lehren  der'  Epienreer;»^)  Plato  hatte  trefflich  bemerkt,  wir 
seien  nicht  bloss  für  ans  geboren ,  sondern  zugleich  für  das  Yn-' 
terland^  für  Elterü  and  Freonde*^")  Demnach  hat  der  Mensch 
Pflichten  ^gen  Andre,  nnd  Cicero  ,,leltete  stets  das  Gebot  dei^ 
PflichtM^d)  Er  las  aber  aoch  in  der  Kedea  des  Euvioat  dem 
nutzt  die  Weisheit  nicht,  der  sich  nicht  selbst  za  nützen  weiss,  ^o«) 
nnd  bei'  Baripides:  den  Weisen  hasse  ich,  der  nicht  sich  selbsl 
weine  ist*  ^)  Obgleidh  er  scheinbar  nnr  im  Scherz  die  Dichter 
nennt,  so  ergiebt  sich  doch  weniger  ans  aeiaen  Worten  als  aas 
seinen  Handlangen,  dass  er  es  thoricht  fand,  sich  für  Andre  aaf- 
zaopfern,  nicht  vor  allen  Dingen  daa  eigene  Wohl  za  beachten,  ^) 
beeonden  nach  dar  Yeribannong,  als  er  Ton  Cäsar  dnrch  Clodios 
gezüchtigt  war,  and  nan  Ton  der  Repoblik  aafgefordert  warde, 
nach  den  schlecht  Tergoltenen  Diensten,  welche  er  ihr  geleistet 
habe,  nan  aach  rieh  za  dienen,  nod  flir  die  Seinigen  za  sorgen»') 
Wie  sehr  er  diese  liebte,  so  massten  rie  doch  ebenfalls  nadiste- 
hen,  wenn  seine  personlichen  Interessen  es  rerlangten.  Ihm  ist 
es  Torzüglich  znzaschreiben,  dass  sein  Brnder  in  einem  blatigen, 
Ton  ihm  selbst  sehr  geförchteten  Kriege«)  als  Cäsars  Legat  nach 
Gallien  gieng,  nnd  hier  gegen  seine  Neigung  blieb,  weil  der 
Consnlar  den  Schatz  des  TriomYir  bedarf te.  ^)  Gattinn  nnd  Kin- 
der liehen  oft  den  Nam^n^   wenn  er  bei  dem,    was  er  that  oder> 


05)  Orat.  38:  Nnlla  me  iogenii,  sed  magaa  Tis  anini  inflaniiiuit,  Qt  me 
ipse  BOB  leaeoB.  Nee  iim^sm  is,  qai  aadirety  inoeaderetWy  niai  ardens  ad 
•an  perreniffet  oratio.  96)  de  leg.  1,  14  fin.  97)  ad  Att.  7,  2  {.  4* 
98)  de  off.  1,  7  de  re  p.  1,  4  ün.  99)  ad  Att  8,  12  {.  1.  100)  ad 
Vam.  7,  6  fia  1)  Das.  13,  IS*         2)  p.  SalU  16  t  MiW  cninsqnam  sa- ' 

las  tanti  foiiset,  nt  meam  negligetem?  3)  p.  Plane.  38.  4)  3.  Tb.' 

229.  5.  n.  599  IIa.       5)  ad  Qa.  fr.  8,  1  §.  3  v.  3,  8  in.  Vntent  Q.  Cicero. 


Digitized  by  VjOOQIC 


42S(  XXIX.    TULLD,       a.«.iia.) 

«Btodia«»  «m  CMade  yoriegen  war.  Ofr  Oedaak«  an.fie  Ft* 
milio^  ihre  Tbräaen  erlaabtcp  ihni  »idkt,  bai  seiner  Yvhtmung 
rieb  M  tödtea;*)  lie  bestimmte  ibn^  Im  Bttryerkiiege  Pompejai 
wa  folgen»  und  ibm  nidit  zn  folgen»^)  and  die  Sorge  fiir  seieea 
Sohn  in  Athen,  im  J«  44,  bei  der  Anesiqlit  anf  eine  nene  Um- 
kehr in  Italien  ridi  einsoeehiffsn.  *)  Ale  er  im  Anfallt  te 
Jahn  49  ^  «einer  Sicherheit  an  der  Kä$te  Fabrsenge  in  Be< 
leitachafi  faiell,»)  nnd  «wartete,  Cäsar  werde  mit  seinen  6al- 
liem  in  Rom  pUndem  nnd  morden,  beeUte  er  rieh  nicht,  Teruh 
lia  nnd  Tnllia  ans  der  Stadt  zn  entfernen,  der  Rlickzeg  za  ibis 
oder  auf  ein  Landgnt  werde  ihnen  nnr  anheim  foitellt,  Dirt 
Cregenwart  sollte  dem  Sieger  smne  fnedliohen  Gesinnnngen  ▼e^ 
bärgen,  nnd  war  nur  in  so  fem  bedenklich,  ab  sie  bei  seisa 
Partei,  der  Anstocratie,  ein  Geiede  yeranlasste.  ^  •)  JHe  Toditer 
fiihlte  sich  nngluoklich  in  der  Verbindong  mit  Dolabella,  eiaca 
der  Sdlechtesten  nnter  den  Schlechten  $  sie  monste  daldea$  ihr 
Vater  mochte  den  angesehenen  Cäsarianer  nicht  beleidigen,  dem 
er  auch  nach  ihrem  Tode  schmeichelte,  ^o)  Unmittelbar  litt 
Pnblilia  dnrch  ihn,  seine  awrite  Gemahlinn,  welche  er  weges 
ihres  Reichthnms  heirathete$  es  war  ihm  nicht  nnbekannt,  im 
er  Geist  nnd  Bildong  nicht  bm  ihr  finden  werde;  dennoch  be< 
handelte  er  sie  mit  Verachtung,  bis  er  sich  yon  ihr  trennte.'*) 
Er  schrieb  Ober  die  FrenndschafU  Nichts  Besseres  hat  ^ 
Gottheit  den  Menschen  Terliehen$  ihre  QneUe  Ist  die  Liebe^ 
nicht  der  Eigennntz,  ^2)  nnd  das  Leben  ohne  de  eine  Wdt 
ohne  Sonne.  ^')  Erfreulich  ist  es,  ein  Wesjsn  an  finden,  mit 
welchem  man  reden  kann,  wie  mit  sich  sdbst,  dessen  Theihahms 
user  Glack  erhöht,  das  nnsem  Schmerz  tiefer  fdhlt,  als  wir, 
das  nns  liebt,  Tersteht,  dem  wir  unser  Innerstes  Ifflnen.'«)  b 
einem  solchen  Verhältnisse  stand  Cicero,  wie  er  glaubte,  su  AI* 
ticus,  nnd  er  erwähnt  es  mit  einer  an  Sdiwärmerei  gränzeodea 
Begeisterung.  >  <)     Es    gewährte  ihm    mehr,    als   die   glänzsade 


•)  5.  n.  e4S  A  9  «.  10.       7)  Oben  f.  S7  die  A.  51.       8)  ad  Alt 
11^  lg  {.  1;  ibs.  ep.  le.   1.  Hu  IM.    8.  M.  Cic.  81.  9)  ad  Att  «1 

8  |.  8.        9s)  ad  Att.  7,   12.  18  a.  1#.   ad  Fan.  14,  U.        10)  Uatm* 
TidUs.  II)  8.  Pnblilia.  12)  de'amie.  8.  18.  21.  de  lef.  h  1^  ^« 

1^  de  snic  18.     H)  Das.  0.  ad  Att,  1»  18  {.  1.      15)  5.  Hu  71  A.  69U 
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üngAmag^  mÜ  wddber  er  md  dea  Maifcie  eneUeB, 
Bfitte  er  aidit  AmMMg  scherzen  efa  eeiiiett  Kwnme 
darfte.^«)  ,, Selten  Iiet  ein  Staatmenn  wdure  Freende;  we 
eeü  man  den  sochen,  welcher  die  Kren  des  Freundet  den  s^ 
nifen  TQf9ieiit?<''0  AMees  war  nidil  StaatsMnn;  in  ilun  sab 
Cieero  keinen  NebenbnUer ,  keinen  der  geschmähten  eder  Ter« 
dächliften  Neider;  er  Tsmahm  nie  die  2inmath«ng  Ton  ihm,  anch 
anf  seiner  Seite  Opfer  ai  bringen,  weU  die  Bahnen  sich  nii^ 
kreniten«  Br  selbit  machte  grosse  Ferderongen;  das  Lehen  des 
Andern  sollte  ganzlich  in  dem  seinigen  ae^pehen,  derPiiTalmann 
denken  nnd  fUilen,  wie  er,  in  seinem  Diensle  die  eigenen  Ter- 
thelle  und  Wünsche  Teffemen,  ihm  nnermüdlioh  seinen  Beistand 
leihen,  nad  anch  sein  Geld,  Mitanter  wurde  er  abge<«flesen, 
aber  es  machle  ihn  nicht  terlegen,  da  er  meistens  seine  Abrfchl 
erreichte;  den  Bitten  folgten  immer  neue.  Bs  schien  in  der 
Ordneng  sn  sein,  dam  Attieas,  der  Vertraute  vieler  Grossen, 
nicht  nar  bei  den  Wahlen  seineB  BinBass  für  Cicero  verwe»- 
dete,  '  *)  lendem  auch  mit  YemaoiiUbrignng  seiner  Angelegenhei* 
ten  Ton  den  Gütern  in  Bpirus  herbeieilte,  ihn  gegen  (Sodhu  zu 
beschützen.  «•)  Q.  Cäciliui,  der  reiche  Ohehn  des  Atticni,  wd» 
cLer  ihn  beerbte,  fand  mit  dem  Antrage,  ilm  Tor  Gesicht  zn  Ter* 
tretnn,  kein  GehbV,  weil  seine  Gegner,  angesehene  Männer,  die 
Bewerbung  um  das  Censskt  Terdteki  kennten.*«)  Se  lange 
Pempefus  liir  den  Mächtigsten  galt,  eder  ihm  nach  Tiekn  firnchl* 
losen  Venuchen  die  Hofinung  blieb,  der  Erste  im  Staate  zu 
werden,  widmete  ihm  Cieero  eine  besondere  Liebe  und  Aditung; 
er  beweinte  sein  Missgeschick,  und  erklärte  sich  bereit.  Dir  ihn 
zu  nterbeu;  gegenseitige  Dienste  hatten  sie  angeblich  durch  ein 
unanfleilicfaes  Band  Tsreinigt.  Der  jngendlidie  Held,  der  groese 
Feldherr,  den  niemand  mebr  anstaunte,  ab  der  unkriegerische 
(Soero,  koante  zum  Consulat  Terhelfen,  Clodias  entwaffoen,  und 
im  TrinmTirat  die  Gegner  günstig  stimmen*  Aber  er  entfloh  Tor 
Cäsar  übsr  das  ienifcbe  Meer ;  mit  dem  Glücke  Torliess  ihn  Ci- 
cero; endlich  Ton  dem  Wahne  geheilt,  der  woA  lange  nach  der  . 
Bmpli^ung  des  maniUschen  Antrags  seine  Sinne  Ttrwinrte,  kam 


1«)  od  Att.  1.  c.    17)  4e  sni«.  lt.     i«)  $.  Tk.  U  A,  9$,    19)  Dos^ 
8.  16  a.  17.        20)  Dm.  11  A.  04  a.  #10  lo. 
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•r  ab  Nadisiiflar  in  das  Lager  des  Pompefna»  nidbto  fir  Iki  la 
Aaa,  wie  er  in  Italim  nicbta  fiir  ilin  c^ediait  hatte,  «sd  lo  kU 
ak  möglich  mit  dem  Sieger  «ich  m  eimigeo,  *  ^)  Maa  kann  tiati 
Todten  nicht  mit  mehr  GieiohgfilAigkeit  md  KiOte  gedeakea,  ab 
er  Ton  dem . ennerdeten  Pompe joa  sprach,^')  wenn  aidit  etwa 
eine  ihetarifohe  An^be  oder  ein  andrer  Zwed^  mehr  Inaigkcii 
finrdertei  und  anch  dann  yerrieth  sich  die  wahre  Cresfamnag.^') 
Das  Ableben  des  Diodotna ,  einea  Frenndea  und  Hansgenofsei, 
Teranlaaate  Cicero  nur  an  der  Bemerkung,  daae  er  ihn  aam  En 
ben  eingeaetzt  habe.  2«)  Hostenaina  hatte  er  nie  geliebt.  Jeatr 
bewiea  ihm  seit  dem  J.  63  anf  Tielfade  Art  aeim  WcUwcOai^ 
nidit  bioaa  Tor  Gericht,  wo  aie  am  häufigsten  sasammen  trafei. 
Bei  der  Nachricht,  daas  er  nnheilbar  erkrankt  sei,  aagte. Cicero 
nicht  mehr,. ab  die  Sdiicklichkeit  yerlangte;  im  Bratns  gabea  dit 
Klagen  nm  ihn  eine  gnte  Einleitnng.^*)  Man  mnaste  .ertiageif 
waa  nnn  einmal  den  Mensehen  beachieden  ist,  ala  M.  Sejes  ^ 
Welt  yerlieaa,  der  gemeiaachaftliche  Freond  daa'  Cicero  and  i» 
Atttctts.^«)  Am  wenigsten  bedorlte  es  dann  dea  Trostes,  weaa 
Pompejaner,  Parteigenossen  nnd  Tidjahrige  Bduinnte,  das  Lebea 
verloren,  wie  Faanias  and  Lentnlas  Cnis,  der  Consnl  des  J«  49, 
in  nnd  nach  der  ScUacht  bei  Pharsalas;^^)  aie  hatten  pmaiti\ 
theila  den  Lanen  nnd  Abtriinnigen  gedroht.  In  der  Lobschrifi 
anf  Cato,  welchem  er  den  Streit  über  die  Gesetze  des  Glodiai 
ud  das  Verfahren  bei  der  Abstimmung  fiber  aein  Dankfest  ai« 
Tergaaa,  trauerte  Cicero  über  die  eigene  Erniedrigang.  ^  *)  Dte 
Sohne  des  Pompe|us,  dea  viel  Gepriesenen,  unterlagen  in  Spsaiea) 
mochten  sie  aich  retten  oder  nicht,  „ea  berührte  Cicero  mAty*^ 
der  einat  bei  dem  AbfaU  von  der  Aristocratie  kaam  der  B^Aß 


21)  Oben  {.  87  a.  88.  22)  ad  Att.  11,  6  }.  8.  de  amie.  9  ito.t  ^ 
aülitsi  amioiiias  conglaüiiavot»  oadem  conmvUto  dissolTeret;  sed,  qn^  ■•* 
ton  amtaii  non  poteit,  idcirco  Tene  amidtiae  sempiternae  nnt  Das*  ^^ 
ia.  t  <fni  «traqne  in  re  graTem,  eoastanteiBy  stabilefli  se  in  amidtia  praeflite- 
fit,  baue  ex  maximo  raro  bomiaam  genere  indicaie  debemas  et  patae  ^ 
viao.  Obm  f.  88  A«  82.  28)  de  &u  2,  18.  de  oC  2,  13  «.  17.  S>  U- 
24)  ad  Att.  2,  20  {.  8.  5.  Th.  280  ia.  2&)  ad  Alt.  6»  «  }•  ^  ^^^  '* 
8.  n.  103  A.  58.  26)  ed  Att  12,  11.  8.  '■lu  70  A.  83  C.  27)  •« 
An.  11,  6  {.  8;  obaa  }•  88  A.  71  t  2.  Tb.  851  lia.  28)  Obea  }.  90. 
A  84^ 
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im  mem  tatgSinf.  »g)  Vr  «rwks  HM»  «li  PaiiMy  im 
GäwOmgen  tSuam^  ebw  bMondro  AdbdAiMiibllv  fo  iMge  dw 
Dietat«w<lebte,  vnd  sie  üb  Ganmls  gegen- Anttaias  feeliteA;Biak 
maule  ee  beklagen;  99^«  Männer,  weUbe  n  ifeem  Amte  ndk 
nm  den  Steel  Terdient  machten ,  am  i  nngUegener  Zeil  getlidtel 
"wniden,  ab  Rom  Ten  dem  Bandenftiirer  Anlenins  befreit,  aber 
noch  nii9bt  gensBdi  geeicheit  urer.^^«)  Kein  Connder  helle 
C^alMr,  den  Heldton  nnd  den  milden  tSicger,  In  SehiMen  wid 
Reden-  Teihenlieht,  ihm  soTtel  Bewvnderang  nnd  TheUitabne 
bea&eugl,  eb  Cicero,  weil  er  Tomihm  beedriifzl  nnd  geedhenl 
sein  wente;  naeh  dein  Tode  ^^dea  Tyrannen^,  bei  def^  Aösaieh^ 
nun  selbst  wieder  das  Staatasdoff  sn  bnken,  jubelte  keiner  wie  er. 
<  IViilts  yerpfliehtete  ihn  anseetlich.  Andre  veir  Geriohl  tm 
Tortheidigen.  Wenp  er  aber  rühmt,  daas  er .' mit  Aifeplem^ 
seines  Vergntfgens ,  der  Rohe  und  selbst  des  Schbfei .  ans  Wk^ 
leiden  nnd  Menschenfreondlichkeit  den  Bedrängten  Beistand  ige» 
leistet  habe,  so  bestimmte  ihn  Tielmehr  ledigBcli  das'  eigene^  In- 
leresse.'*)  Aach  dem  Staate  'wollte  er  nicht  nfltnen,  sondern 
in  desseA  Dl^aste.  sieh  selbst  Nor  da  mochte  er  öffentlich  wir^ 
kett,'WO  er  von  den  Römern  bemerkt  nnd  ansgezeichnet  worde; 
also  in.  Bom,.ni<^t  in  den  nngUcUidien  Provinsen,  in  weichen 
ein  Ehrenmann'.aneadKch,  Tiel  Gates  stiften  konnte«  In  der  Ferne 
war  die  Vaterlandsliebe  ein  todtes  CapifaL  Cictaro  worde  diifdi 
seine  QnSstar  in  Sicilien  seitig  gewarnt,  >')  und  machte  es  sich 
seitdem  zar  Regel,  so  oft  ab  möglich  aof  dem  Markte  zo  seio,>') 
damit  er  an  den  WahltagMi  seinen  Lohn  erapAeng.l^) 

Diese  aelbstsiichligen  Besirebangen  brachten  ihm  herle  FriiAte^. 
Rom  wählte  ihn  zum  Consnl,  und.  ehrte  ihn  nadi  der  Entwalfniiiig 
dee  Catilina  ab  seinen  Retter,  und  gerade  darin  fanden^die  Gegner 
Anlass  nnd  Vorwand,  ihn  an  demüthigen;  er  wurde  Terbamil. 
Nach  smner  Behauptung  beweg  ihn  die  Rücksicht  auf  den  Staat^ 
ab  Prätor  und  ab  Consnl  die  Protinzen  abaubhnen;  so  ftlhite  ihn 


29)  ad  Att..U,.U  {.  S.  8,  T|i.  M2  A  6S.  19)  ad  Tsnu  12,  flS 
{•8.  1.  Th.  812  la.  81)  Dir.  ia  Cseo».  21  p.  Atdi.  8.  p.  Plaae.  84. 
$.  Tk   281   fio.  «.  «Bteii..  {.   138  A.  88  «.  92.  88}  5*  Tiu  28*  IIa« 

88)  9ftliitafe«itt  lovo,  ia  rosiris.  p.  Maisa.  9.  Bnu*  89.         88)  p»  Milan, 
18.  ad  Farn.  2,  U  {•  2»    8.  «alea  {»  129. 
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ipfter  «kl  BmMnm  im  Smä^  «waUben  ttum  mt^  wdk  «tf  Ik 
m^mim  Jro^le,  mA  ClIkieB;  4ari  stthOh»  Siigor  k  Jer 
Tofa  »  «i  Hil»  te  Ihfditbua  Padüiar;*«)  Er  ntohte  ul 
inriirti  Im  Arnuam^  vm  Jaa.  iteiadie  CMuel  a«  tkbm,  la  to 
Tliat»  waa  fliB  BM^  4ivTii«miik  ttriuiffte;  dhv  DanUBii  wirk 
•bfe  li0«viKgt»  ab«  aicki  mT  om  «hiwToll«  Art,  da  mna  ukn 
WlMifkaift,  ana  aandt  mich  4k  WakiMt  lelaat  BmUktm  ii 
Kareiisl  sa^,  aal  ab  er  aut  Lörbearta  aarätkkaai,  faal  «r  ilitt 
im  Tfiattiphat  einea  Bttifarhrfeg;  der  Inperatar  aiaMle,  wni^ 
aliaa  adieiahari  g9fm  Cäaar  rMen,  and  wae  aaa  bei  der  AMAl, 
^  dittdMwiaden»  am  ap  auhr  im  GedrlBge.»«)  üb  MA 
am»  aweitea  Mafc  aanawandeim,  aafebÜdi  zam  Beil  der  Re- 
pabUk,  kfio^fte  er  itir.  Am  Aatraf ,  Cikar  Sold  aad  Bhm  n 
baaeklieasea,  aad  Tefhiaderte  nach  Krallen,  data  man  üa  tis 
CUUen  abrfaTt  Caaar  «labeita  in  eUHan  das  lomiiche  Rekh, 
«vd  (Koero  yfuriM  leia  Unterthan.'*)  Nlebt  ans  Freandscbaft, 
ader  mn  dia  sofenaiMe  fata  Sache  an  fiMem,  sondern  am  M 
od  adt  Pempefas  naoh  dessen  Sie^e  über  Cksar  a«  gelten ,  we 
er  seÜMt  aagt,  Keh  er  ihm  eine  grosse  Snnune,  nnd  sah  sie  vk 
Tfiedar.*«)  Br  Terwttnschte  naeh  der  Bnnerdnag  des  Didaton, 
wa  er  gdraldigC  hatte,  nnd  mnsste  bald  bekennen,  daes  er  jeM 
nMkr  beengt  nnd  gefährdet  sei,  ab  wovor i*^)  Antenias  ecbtel« 
ih%  nnd  er  stark. 

4.  113. 

Das  höchste  Gnt^  walches  er  in  aeiner  SelbslaacAt  entreUi, 
imr  der  Kahm,  „ein  glanna^der  nnd  weit  verbmiteter  Raf  tos 
▼iabn  nwl  greesen  VsrdJenrten,  die  man  sich  um  die  HiHiäf|er, 
«m  das  Tatallandy  oder  nm  die  gpnae  Menschheit  erwirbt;«») 
te  Lob  der  Gatgaainnlan,  der  anfinchtige  Beüall  Selcher,  welche 

lineaBSgesauhaeteTagendannrCheaenTermögen.«'««)  HiA^ 
frigt  Giearo  den  griadnsdien  Philosophen;  er  veraetst  sieb 
andi  anf  den  Standpnnct  des  Romers,  iittr  welchen  ca  das  Wieb- 
llgste  ist,  dasa  er  Präter,  Consal  und  Imperater  wird.    Deaiaack 

U)  Obea  {.  liw  A.  5.  mf)  Ohm  5.  ».  «.  f.  6«.  in.  Hf)  5.  Th. 
IM  A.«e  a.  m  £.  M)  ad  Att.  11,  S  ta.$  oMa  {.  TSL  db  A.  29- 
89)  ed  Alt.  14»  lY  fti.       40)  p.  MsieeB.  8.        41)  Tese.  $,  f. 
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b«nibl.  dB  «mnfar  nd  Tdlk«ttn#Mr..BiduB  «if  iM  Bbfüif 
datt  die Meiif»  efaM^Bafger  lidbCp  wdl  «r  «te  dwpdh  WdHtfcitw 
oder  docb  dudi  AMimemnigm  «ejuM»  lYaUwoDaii  TtqpIkbM» 
wefl  m  Fravebigkeit,  nd  j«de  ««dei#  B^geascbirfk  «iiM»  miUm 
and  lontidifeii  Gliaraclert  (»ei  iln  iM  fiadm  fMbt;  dttie  tie  ilm 
TertTM«»  weil  Gerachtjgkeit  nd  BUogbfit  ricli  ui  Ibm 
ud  deM  eie  iba  bewmdeit»  md  för  wttrd%  loat» 
stellen  SU  gela^cea««')  BiJyi  iel  anelur  ab  Beiditlipm.  ♦•) ,  Mtm 
mnes  es  tadelii^  wena  Heasdben  Ton  SMihmrm  «—  m'  tüi 
städtiMJien  Aemlenit  ireLsbe  fvr  die  MeifleB  einen  grotßm  WeHh 
bdbeny  niit  GmdagßdMmmg  qiieclien»  nofein  oe  nicht  denfinhai 
yendunalieii^  denn  diese  iit  zu  billifen,  •andern  die  AsetWBgfmfpi 
nsd  Bescbwerden,  .und  den  eingebildeten  Sdunipf  Teigeblicher 
Bewerbaag  furchten. ««)  Deohte  Cicero  en  die  Bbiyelfligen»  derfn 
Ziel  das  Konigtliiun  war^  nnd  also  Torzö^Ucli  an  Cäaar^  ao  enl« 
gieng  ea  ihm  nicht,,  dasa  die  Geredhtjigkeit  nnd  die  Begiead« 
nach  Böhm  selten  neben  einander  bestehen,  und  Tovzligiidi  Man« 
ner  Ton  grossen  Geiates*  Gaben  aidi  aaf  einem  achUiiifiafen  Beden 
befinden,  wenn  jene  Leideaachaft  aie  behenscht«^}  BineThe«^ 
bnit  nannte  er  sie  achon  früher,« •>  nad  in  dem  WeilcB  über  die 
Pflichten  yerwarf  er  Unredlichkeit  nnd  Henchelei  ab  llittelsi  sidi 
Anaehn  zn  rerschaffen;  mit  Secratea  bezd^nete  er  es  als  den 
niichsten  nnd  kürzesten  Weg  snm  Bnhm',  wenn  man  dahin 
atrebte,  der  zn  aein,  für  welchen  man  gelten  woHte««^)  Bine« 
guten  Bnf  bei  Gn^eainnteni  den  wahren  Bnhm,  erwirbt  mannnr 
dadurch,  dasa  man  für  Andre,  nicht  für  eich»  Bähe  nnd  Ter» 
gnügen  sacht,  fiir  das  allgemeine  Wohl  sich  abmüh^  Feindsdiafleil 
nicht  schent,  für  den  Staat  den  Stiirmen  sich  preis  giebt,  nnd  mit 
manchen  verwegenen,  schlechten,  nnd  anch  snweilen  sdt  mücb* 
tigen  Mensdien  den  Kampf  besteht.  *  *) 

Cicero  begehrte  nie,  der  Brate  in  der  Bepnblik  an  aeinf«') 
nadi  Ehren  nnd  einem  gefeierten  Namen  gelüatete  ihn  nicht;««») 
die  Umstände,  daa  Sdiicksal,  nicht  der  Bhigeiz  Tsrsetste»  ihn  in 


42)  ie  eC,  3,  9  a.  lt.  •«)  fiaa.  9,  25.  4«)  Dm.  1,  21^. 
tt)  Das.  1,  8  a.  19  ÜB.  46)  de  Inreat.  I»  49.  41)  4s  ^  2^  1«. 
49)  9.  Sez|.  69L  ad  41t.  «,  11  $.  1.  H)  14  BA.  7.  iD)  sl  «a.  ir. 
9i4a.6. 
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41^       '  •  */'  '     '       AKA.  '  TDLLtK       (7.«.li3.) 
elk#-«rilfcb^'lLia|f«rv  Um  m  eHrartai  ^«r^  ille  Meiikim  wünlev 

ipradi'  er-TOtt  «eineit  Thateii  nad'  iroii  9ii%r  Mspiellosai  Ai- 
erkettttutt^V  *ii«r  im  Sdanerz  über  eriittene-Kraiikiuig.  *'}  Naek 
dMi  9«MciiBe  im  AfllaBtt'  bat  «rCato  and  leden  anden  Röaier 
iNitt  *  Rftihiti*  dffoigend  um  eia  Dankfeit  als  Btiisig&ag  d« 
3VI«m|»b§^  *,,weiük  irg^and  jettiaild^'go  "war  er  Ton  Nafinr,  ml 
lleeb  meKr  *  aas'  GhnmdsatäK*  and  'als  Fbilösopli  «iiaatipfiodli<&  g«^ 
«kfcs'liob  anddaii'  HedeA  der^Menge;  mfl*  Bier  aiidit«  erRiibi- 
iAe%  te'Tenbrffl^a,  nitlkt  alMr  Teriäogi«  Ibü  nadk  dem  Bsbm' 
an'^;^«^)  „nat  «sia  Lob  Ton  ^lebten  mineni  koaote  ib 
erfreaeii,**«*)    •  ' 

Dem  ^dei^prii&t  das  Gestaadaiis,  dasS  der  Rohm  ent  iv 
a«  gtout  CWalt  fiber  ifin  habe.**)*  Geborea,  stete  etwas  za 
Aiaa,  'waa  t^aes  Meaaei  würdig  ist,  *<^)'  liebte  er  roa  JageDd  aaf 
dea  Ters,'  dier  Ibia  gebot,  immer  der  Beste  za  seia,  eaipoiza- 
strebea  Tor  Allea.*^)  '  Schoa  ah  ILaabe  oad  Jüagliag  brasote 
ht  TOT  Begierde,' gelobt  za'  werdea;<*)  er  laagnete  ea.aickt, 
dibaa"  ^  ist  scböa,  weaa  aian  sefae  Fehler  erkeaat,  **}  sosdeni 
üagtef  aiit  'MOo:  die  glaazeadate  Belohaaag  ist  der  Rabm;  £enr 
dlela  tröstet  bei  der  Kiirze  des 'Lebens  dareh  das  Andenken  der 
Nachifelt;  er  beyrirkt,  dass  der  Abwesende  gegenwHrd^  ist,  daa 
der  Todte  lebt;  aof  seinen  Stufen  steigen  di&  Menschen  am  \ 
Himmel '  hiaänf. ««)  Deshalb  bezog  er  auch  Alles  aaf  die  Eine,  ' 
bhae  wdlcbe  aicAte  auf  der  Wdt  fiir  aas  Werth  habea  kana«*0 
Wie  srftr  gf^arat,  -beharrte  er  bei  dea  aastreageadea  Uebosges 
ia  *der  Redekanst;  Gesundheit  and  Lei>en  galten  ihm  wesl^ 
als'  Aer  Rahm. •2)  Waram  sich  versfellea?  Alles  geizt  aad 
Lob,  aadi  der  Bewandernng  der  Nachwelt,  und  a^i  so  mehr,  je 
aasgezeichaeter  der  Maaa.®')  Weaa  diese  Begierde  in  Cioert 
irieUddit  Za  heftig  war,  so  Terlockte  sie  iha  doch  nicht  ron  dcai 


$t)  Das.  1,  1  {.  11.         ^2)  14  PftiL  5«        S3)  ed  Farn.  1^  «  §•  2* 
54)  Das.  15,  0.  55)  Dss.  %  14.  56)  Dss.  4.  13  {.  I.         ^V  «^ 

9«.  frJ  S^5a.«f.8.    .     5^  p.8«lllr.b6iOrelLSchoLp.23.•tfi«tl,l^• 


5•)  ad  Alt  1^  17  {.  1.         66)^  lülon.  35.         61)  p.  Sezt.  21,  de.  ^ 
Lactsat.  4,  18.  62)  Bna:  91.  03)  p.  Ink.  II.    Tasc  1»  2  «-  1^> 
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XMBt,   JÜUM.      (7.  f.  113.) 

Wer»  to  Midif  wnA  den  Bke/<«)  Maa  «tabu  m  Mkt^  tU« 
eeki  er  witefiilitet  mm^  d«rck  Sdulfte»  rerlitvliAl.E».wwin$ 
wer  nedite  e«  «irielii?««)  In  Steteen  «dL  dtaMlIea^  Wflihe 
liir  Tiele  ^rOise  MSnver  eiae«  nukJilitfln  Rns.bekem,  wiMjie« 
der  Keii^  daii^etteUt;  wer  Uateittttt  indit  lieber  leia  tmi  Hei« 
elem  entworfenes  Bttd  wnmM  ^müg^nmaLünlUHmYonägm^i^ß) 
Uebeidiess  lie^  la  der  Serge  wm  den  Neflbniknivniii  fi^oiyttii 
za  Terdienea;  ebne  ilm  wird  niemiiftd  sei'WakMfnaiig  eei>,likli 
fiir  dae  Vaterland  sn  pk^cn  nnd  anCn^fem.  «7)  Dock  felUifte 
Cicero  die  Anweieong  enf  die  Znknirfl  nickt;  Man  nolke  eoglMby 
wiUirend.  seinee  Lefcene,  den^  Tiftnt  der  Bewnfcdetung  jentrfcktea; 
NiGhl  in  kioterer  Uwidit,  wie  er  weesle»  iftetochütcete  ikn 
Craeenf,  aein  Feind»,  mit  Lobeeeilttimacett,  wegeiä  aekaea*  Cea« 
aakta;  aber  er  .fiiblte  sich  jaon  arit.ibm  Torrfhi^^f.)  Im  dam^ 
•elbea  Jabre  61  seigfe  sieb*  Meaaala  ak  «In  Torlrelllickev  Cbaa^y 
er  mackte  es  aick  z«n  Gesckaft,  €ieevo  m.leken;  «r.lsebtt»^|k< 
w«klte  ibn  aem  Jf oster.  M)  Hiidna  sdirieb  übe^  fkM^  dei» 
ftaive  BepoblioBBor  wnrde  geaebmäht,  and.Clieeroi«fl£idaf  fiksa»« 
▼ollste  ibtn  «ntgefon  gestellt;  der  Gefeierte' setgfea^.liMrid^  Via»* 
brdtnaf  des  Bnebes,  ^weil  Catoa  JRdT  nar  dalar|^  ftliiaiwii* 
koBBte»^7<»)  In  eiaom  Briefe  des^nclae  Pedacäaa  wände Ckwlt 
gepriesen;  ^d^. Brief  gefiült  mir;  woU.weil  es Sskaeicknlkafla« 
für  dick  entbük,  sogt«  A<ficas;  isfleidkigfe  anck«  naa*  .dieseid 
Grande.««  ^  ^  Teikennang  essnar  Bimiate  crhitterle  den.  Coatekr 
andk  im  Priiradebea;  er  bekkigteie%  aick  nickt  rfiskeau  könaem^^) 
Dm  kervkicte  dte  Bribnemng  an  eine  glinaende  Teiyangenk^t^ 
wen»  er  nickte  mekr  vermockte»"^ ')  bei  kwten  Prülnngen»  den  Jffok 
gen  eeiner.  Tborkmt;  die  Uebecseagaag^  dnsa  sie  darck  den  Jirnrngt 
fiir  Becht  aad  Freiheit  and  dacck  den  Ifsid  falasber  Sreaafb 
karbeigefiibrt  waren;  demaach  theike  es  aeiA.^Lebea  in.Bkrstt». 
aad  in  Leideastage.'«)  Okae  Aalkören  Terkandigte  er  seia'. 
eigenes  Lob,  and  bis  com  Sade  blieb  es  ikm  die  widiü|ste  Aa»- 


64)  p.  Afcb.  1.  c  65)  ad  Farn.  5, 12.  06)  p.  Arch.  12.  67)  Tase. 
1»  IS.  p.  KdUr.  perd.  r.  10.  14  JPliil«  12.  66)  ad  Alt.  I,  14  }.  4  «•  S. 
69)  Do.  {.  7.  70)  Das.  12,  40.  44  ■•  4&  Sb^.  71). Das.  1$,  7.  79)  Das. 
7»  7  «.  9^  12  {.  2.;  obea  }.  100.  A.  19.  73)  fid  Att.  10,  4  {•  1.  od  Fapr 
7,  3.  de  er.  3,  4.       74)  Hoaores  et  labens,  ad  tut.  13^  4  a.  20  J.  1^ 
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4M  xnX.   tUfi&ll.       (7.  f.  HS.) 

IfalmMhiit,  dte  Blick«  aaf  lich  n  leuk«.  Li  AeM  Absic^ 
woBis  «r  nock  46  Mia«r  Toekter  Ml  «liiem  Tidb^racbtea  Orte 
«ife  fnditf«ll«i  D^akMBl  erridilea,  aididfloi  •!•  aidil  oka»  tefaM 
SUivU  i«  iknr  Ittetm  Bke  du  Aei^e  «rdlaUal  katte.^*)  Er 
T«AuHte  «Mk  da  Wok  «ktr  du  Biikm.^«)  Uater  ^n  alta 
(S«idri«kteckr€ibMi  rttg«  m  roRÜrKck  £•  griediisdieB,  dan  der 
MAm^  4atri«k)  fiiMM  aa  lelrtta,  k«l  ikm  ab  iiae  SckwScke, 
der  Zwaok  abMMlei  mckiiat''') 

Sijaä  I<«ul«afdMift  pMMkIa  ika  Tarwaadkar.  Er  Warla  da* 
dank  aMkr  ab  Aadia  abküaf%  raa  daf  Aoaieawdlfy  Toa  den 
UHkeil^  dar  CMaaaaf  «ad  daa  Haadlaasraa  dar  MenackeD. 
Yartagtar  BmStM  odar  ZarüdEaelsaa^  baafta  ika  «ia£  Oft  war 
diaaa  afaHabildat  ader  aUil  kaakridil%t;  bai  daai  Varlaagaa  aa»- 
0t  aa  wasdaa-,  aatancUad  ar  aiakt,  «ad  dia  fi^iier  ke- 
M  Eaipiadttckkait^  «ai  ika  sa  kräakaa.  Maadier 
AagriC  aaf  ^aaia  atolaaa  Bewaaalaaia  warda  dadarcb  Taraaiaiit^ 
date  Makd  aad  Rakaifadiffkait  TailaM;  aickt  waai^er  raiita 
aaiaa  Spaütsackt  «ad  Bittarbait,  aad  dar  giiikaada  Hasa  gagaa 
Brirfdlgar;  äiaa  aaUekta  ikai  aeiaa  FfaUa  xaKleb  Er  katte  liaka 
Amaaklitiai  äkar  aritaa  firake  Tage;  dia  Vanckwl^maer  aDct 
Backbaaa  fagaa  dia  fiatea^  dar  Ndd  «ad  aia  ariasgUaalieat 
Sakkkaal  maktea  ikm  dia  Raka.  Dar  Coaidar,  aaak  aehiea 
Taffdiaafltaa  ia  dar  Garfe,  k«  Staate  dar  Brate  «atar  daa  Bntaa, 
aa  aaiaa  daaUa  Akkaaft  aiiaaart$  dar  Rattar  der  rSmi- 
BapaUik  aallla  aick  dartikar  aaawalaaa^  daai  ar  roadaakar 
Blbgar  aal;  '•)  aiaa  aaaata  ik»  aiaea  BxütKaa,  alt  kake  er  Ar 
Yaibradiaa  t4biln^''»)«ad  gadackta  Mntlidi  aalaar  Salbafsackl^ 
«laartjueiiiaiat  aad  Fanktankait  •<»)  Verllkaadar  enMitetea 
•afar,  ar  walle  Dklatar,  edar  aiit  Caaur  OetaTiaaaa,  dam  Brbaa 
daa  TTHBuiea,  Caaaal  werdaa.<<)  Waaa  er  das  Raick  atkaitea 
katta»  aa  «ekikrta  Ikm  die  keckste  Aaazakdiaaag;  aalae  Aaapriicka 
watdaa  k«ld  aaak  CaliKBaa  Uatergaafe  rargasaea.  Ba  begegaela 
ikm  sekaa   61  ^   dasa  die  Ceaaala  ika   ia  der  Carie  atckt 


TS)  8.  'TaUU.  76)  Obaa  }.  IM.  A.  80.  YY)  Hat.  Ctc  S.  C6ap. 
e.  de.  1.  Dia  88,  IS.  46,  9.  16.  »  a  S7.  Applaa.  9,  S79. 
19  i.  n.  819  6a.  «.  46«i  19)  ad  ^.  fr:  8^  8  f.  1.  8.  Hl  84  A  81. 
86)  8.  «k«  76  ia.       61)  1.  M.  661  A.  81  a.  888L 
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XDOX.    TULUL       (7.  f.  113.)       4tl 


»  Keantalss  f«tzte|<»2)  m  erhilteite  Ski^  nftBiiysibiig«  wollte 
er  uator  Ajideaen  tebdb  Ponp«|as  folftA,  wUI'  «  ftNhlel%' 
6«biiiiM  m9KA9..m  Cäian  Senat  var  ibn  aa%«nilw  wvrdeii» »A) 
Avcb  4fl»^«rBit^  keimte  .ihn  w&ttAaaamm^  9«im  ^  Mck  üiMi» 
Ansklit'YinK.BIangtl  ai  Aditeai;  s^H'^e^  eia  Brief  aaf  acbtia 
aiamal  beicMebaatiB  Paffor,«^)  oder  te  Yamtois,  dan  ja 
iai  Fall  aiiur  AbbaltiiAg ,  dia  Feder  talbat  M-  «r^ftailui« 
aiaaB  Sun  TieUaiGht  1»ef(eaiidiilflK  aber  aid 
▼ertrataa  Uesi»  *  *)  DanuMh  kaan  niaa  enaaMan^  -waa  i 
daa  TmmfimUf  in  Exil  aad  nater  ^er  IKctafor  empflud)  ala'araiclit 
Bait^säUte»  awgeitaeaaa  wnrda,  dann  in  CSiaia  Tanimmaa  oataa 
dam  Tffoat  iiab  reitai^  •*)  und  aaeh  den  Drandif  hegritetaa  Idaa 
daa  Ifanw  darcb  Aatonioi  sidi  abannab  Tun  der  Bitha^  T«a» 
drangt  «ah.  Wara  er  mit  saiMm  wrfeben  Gcmitka  in 
abernan  Zeitdier  Ihr  ateie  ftm  gebHaban,. aa  hätte  er 
gelitten^  d^  Bnhmsaoht  arkabte  ea  nidit. 

Wenn  er  eiah  aeigte  oder  fticb  ayriakaog^  laufdita 
Kch,  wie  Maa  es  anfnah».  Sein  SlmoaiRnn  möchla  laben  dbia 
die  Aohtaag  der  Beaten;  Cloere  aber  fragte^  waa  eagfen  diaLaalal 
S|»raehen  ne  «ngllaa%  iran  ftni,  aehridb  et  Jen  Griechen 
ader  betraehtele  er  deeh  die  Dinga  all  Pbihis<i|i&,  aa  eihah 
sich  aeheinbar  ibei"  de»  gewAniiehen  Standpaaoi  Saan 
atan  sefawalaen,  aein  Bewatetaehr  war*  Ihae  mahr)^^)  ak  etnTban 
aaaaerta  er  etaet  gegen  AtÜMa,  der  Bitf  g<Aa  über  Alieef  jetal^ 
aatar  Cfisara  Hemchaft,  geaVgta  ea  ihm»  nicht  iponder  Voiaehiiil 
des  0ewi«leae  abznweichen)  ••)  nanh  eineai  Utem  Beiefe  an 
dato  hatte  dar  Leb  der  Menge  lehon  frtflier  nie  Wei*  m  fkm 
gehabt.* 9)  Die  Tagend'  naes  durah- ihren  eigeaen > Zaaber  mk* 
ken;  mag  dattn  jeder  Tereutwerten »  waa  er  von  ana  redet,  en 
Terhallt  ahaebaa  aaf  dem  besehfiinktea  Jtaanie  der  Brda  and  iaa 
Fertgaage  der  Zeit.« 0)  Velkaganft  and  Rohai  beiagen  yidlekM 
mdir  Betehwerde,  ab  ue  Tergntigen  gewähren;  *  0  '^^^  v^*  ** 

82)  ad  Att.  1»  13  {.  2.        83)  Dat.  10,  8.        84)  ad  Faak  7,  18  }.  2. 
8ft)  ad  An.  7,   17.         80)  Daa.  14»  .1  «.  2.  87>  Das.   12»  20  f.  3. 

88)  Das.  13»  20  a.  21  f.  4.        81^  ad  Faek.tfi  4  i  au         88»  da  fe  ».> 
8^  23  ader  saiaa.  8cip.  7.       «I>  '■Ose»  «»  30.      . 
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4tS  XOOX.    TUim/       (7- 1*1130 

DifaigM  iMimgk  a<er,«Bg«ifi«m  wM,  dMi  ist 
UMtarUicAkcit  and  Zamktn  der  Tod.»»)  IKe« 
war  Giearos-  Fäll}  Lftb  nnd  Tadel  warea  eefaie  La&t$i»m»^  dae 
Gelrede  iiui  OMkrtab  das  fiewiasflR.^«»».)  ^Man  nwfc  iwimaiwil  and 
«eulidi  eaiartet.aclii»  vm  akhs  .damtaf  n  fAbn»  im  Aadre  tm 
«w:  deilMii;»«)  Sinei  h^m^ut  JjMsak  bedaif  ee  Mvht;  es  iat 
iMkiärfiMderVeh^  dar  SiMl  »EiidrMi  spialea/weiA  mam  mu 
kt  jedevtt idiel  Beiiril  aiildlet;9>).  Uiiredlitüt  es,  die  «ff^ntUcka 
Mail— I  gana^  «I  aekäteesi  dla  Liebe  der.  ACtUurgtar,  vm  wekke 
^ftK.jNv  siofatdiinli  fiduneidielflien  MUb»  toll/  iat  ein.  atarkec 
Hebel  der  Tbat^«)  Gcero  war^bertfugt^  wenn  seine  Schritte 
nicht  aisr  Vecrath  an  der  .guten  Saphe.  easohieaan,.  wenn  sie  ge- 
billigt waiiden,  und  er  nidit  das  Hecht  yerwirhte^  nach  dem  Stann 
die  RepvbBk  idedar  tm  bMchntaen.  Die  Rigel  für  seine  Hand- 
lag  nlao  nasser  ihäiy  in  den  Menscben,  in  ihren  Blicken, 
Warten,  «sie Jakuten  ihn  bewnudesm,  anatannen,  and 
unter  keiner  Bediagang  ihititadeln.  In  einiini Staate  ab^,  wo  ea 
Ihctsanen  and  Machthaber. gab;  trieb  es  ihn. oft,  die  Gmadsatxe 
das  Consnls  nateJ.  62  ao  irevlülignen';  dies*  waren  die  qngUicUich- 
aten  Zaitem  %  ihn;  der  BnC  oder  die  Sicheshcit  staaden  anf  dem 
%iel;  «in  driller  BntechfadwUgsgBiwd ,  das  Gebot  deiu  Pflicht,  be- 
sahäni^e  nnr  da^  lange  Sidiwankdn  bei  der  Wahl,  nnd  mfistens 
berieate  er  seinen  BsitsabllSM,  lf«U.  Gewin»  ^nd  Verlost  einander 
flnftüogen^.aad  bei  sekhaa.  BiäsUAteii  ksjli  innerer  Friede  nach 
dam  Kaa^  -sfali!  bel^utAs«  Bestimmte  ihn  die  Sehen  Tor  dnn 
Qensde^  geseUta.aar  sich,  eteret  im  Qütgeipyist'  unter  Gefahren  liir 
Iiabett.  and  dlab^  wieder  an.seiaer  Partei,  so  rächte  er  aidi  iiir 
desi  Zidraigdarob  die  Erkläcnng,  er  fiado^  keine  TOfständige  nnd 
aebtangawai^»  Büiyer,-  d^en  UrtheU  massgebend  liir  ihn  sein 
könne;  die  .Menschan,  we^Jic  ihn  richten,  lassen  ea  aelbst  an 
sich i£shleD*.  .Er  .ninate..nnd. lenkte  ein,  wenn  er  wahrzunehmen 
^hnribte^fer  ttdbe  Tor  eiiiem  Sehattenbilde,  man  tadle  ihn  nicht 
Wie  deriSireneQgesang. machte  der  Beifall  ihn  sicher,  und  lockte 
ihn  an  den  Klippen,  an  welchen  er  Schiffbruch  litt,  um  so  mehr, 

-1^ 1 

•2)  p.  «est.  M.  93)  flr  weciselt  Hit  dea  Aasdnickfla: 

tan,  lUBOr,  eriitiaiatiD,  Tittq^stio,  tnifuffic.  «4  Att.  .13,  13.  M) 
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XXn.    TDLUL       (7.  «.1130       438 

Ja  er  ak  SaehwAlter  ^ew<iluit  war^  einem  soleban  Fiilirer  tu 

folge«.  »0 

Sein  Feind  Clodiäs  rluifete  59  md  anch  Cräur^  dar  Gattttl 
and  TiiamTir)  wiinicbte  ilin  zn  beseitigen.  Er  konnte  ein  ebf  e»i 
Tolles  ^ad  einträgliches  Gesdiäil  nbemelunen^  nach  Alexandrieä 
retsen,  am  Ptolemaas  Anletes  ta  melden,  dasa  er  auf  Gä^av» 
vad  Ponpejoa  Betrieb  Ton  Rom  anerkannt  sei,  und  er  war  nichd 
abgeneigt.  Dann  sagten  aber  die  Optimaten,  wenaf  ea  solche  teeh 
gab,  äusserer  Vortibeil  habe  seine  Gmndsätze  yerändert;  er  fmk» 
tete  besonders  Cato  and  die  C^chlchtek » *)  Um  dieselbe  Zeit 
wnrde  er  ron  Cäsar  aufgefordert,  sich  den  Männern  anznschlles'* 
sen,  weldie  das  jolische  Ackergeseiz  ToUaogen;  gegen  Clodias 
war  er  geschntit,  wenn  die  Trinmyim  ihn  zn  den  Ihrigen  zflU* 
ten;  er  bedachte  indess^  dasa  er  in  den  Angen  der  Leute  sieh 
beschimpfiin,  jeder  Gutgesinnte  ihm  grollen  werde,  wenn  er  mit 
den  Verfaassten  sich  einliess.^^)  Man  spradi  iH  Rom  seht 
zweideutig  Ton  dem  Verhältnisse  seines  Bruders  zo  dem  SAb* 
▼en  und  Gäastlinge  Statins.  Dieser  erhielt  jetzt  die  Freiheiti 
Cicero  würde  schmerzlich  daTÖn  berührt,  nicht  sowohl  der  Sachd 
wege&y  als  weil  es  ein  neues  Gerede  yeranlaastek  *<><>)  Es  waiF 
allgemein  bekannt,  dass  er  CJrsach  hatte,  Pk  Seoctius,  dem  Feinde 
des  Clodias,  zu  ziimen;  gleichwohl  trug  er  sich  ihm  56  zum 
Sachwalter  ain;  diese  hatte  man  nicht  erwartet,  man  rühmte  seine 
menscbenfreundliche  Gesinnung  und  seine  Dankbarkeit.^)  Am 
6.  Februar  dieses  Jahrs  wurde  Pompejns  im  Senat  angegriftn; 
Cicero  ersdiien  nicht,  um  weder  durch  Schweigen  den  Trintutir, 
noch  dnrch  dessen  Vertheidigang  die  Anstocratie  zn  beeidigen,*) 
Gabinins,  mit  dessen  Hölfe  er  Torbannt  war,  schildert  er  steta 
als  einen  mchlosen  Yerbrechelr;  aber  anklagen  mochte  er  ihn 
nicht,  als  jener  54  aus  Sjrien  zurndLkam;  denn  welche  Schande 
fUr  ihn,  wenn  Pompejns  durch  seinen  Binfiass  die  Freispredbang 
bewirkte!  so  werde  sein  Anwalt,  sagten  Andre,  dn  wirst  dir 
Pompejns  verpflichten;  lächerlich,  er  hätte  sidi  für  immer  ent* 


97)  S.  vsten  $.  189.  A.  22.  98)  ad  Att.  2,  5.  3.  Tli.  212  A.  87. 
&.  n.  813  Sm.  99)  ad  Att.  2,  19  {.  8.  8.  Th.  288  A  74.  5.  Tb.  818 
A.  88.  180)  ad  Att.  2^  18  «.  19..  ad  Sf^  fr.  1,  2  in.  1)  ad  ^a.  fr; 
2,  3  $.  5.   6.  Th.  864  A.  80.       2)  ad  Qv.  fr.  L  o.  {.  3.   2.  Th.  323  A.  28. 
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«krt.')  GemaUiaB  «od  Tocbtor  Maaden  Meli  im  AnÜHige  dct 
Biir^rkrieget  in  Rom.  Zanächst  dachte  Cicero  freilich  am  ihre 
Sicherheit;  indeie  dvrfte  er  «ach  nicht  tfbettidien,  dass  ea  rief* 
Miht  für  eine  ÄMUBaenng  der  Feindschaft  galt^  wenn  er  sie  «m 
der  Hanptotadt  aitfemte»  ak  Caaar  dort  erwartet  wnrde*  Blieben 
aie,  gleixduam  ala  Pfand  seiner  Trene,  während  die  Gntj^esinntea 
mit  den  Ihrig^en  die  Flaeht  erfiiffen,  ao  wnrde  es  rpn  diesen 
fetadelt.  Ea  fra^  vA  ala«^  ob  er  sie  mit  Bhren  soriicIJaaneny 
oder  später  wieder  nach  Rem  achicken  konnte^  ob  nicht  da«  Ge- 
rede entstand,  er  Torzweifele  bereits  an  der  i^en^Saehe,  «nd 
anche  sich  dem  Sieger  an  nahem. «)  In  der  That  war  bald  |eder 
davon  ähecaeogt,  daas  er  anf  peinen  besendem  Frieden  denke, 
«nd  daher  den  Senat,  die  Conanln  and  den  Feidherm  «einer 
Partei  nicht  über  daa  Meer  beg^tesi  werde. «)  Der  Selbaiancht 
iiUmte  er  aich  nioht,  «nd  des  Verrath^  erst  dann,  ab  man  nicht 
an&örla,  Ihn  «inan  Abteünnigen  an  nennen,  der  aioh  in  der  Mitle 
halte,  .keineswegs,  «m  eine  Venohnang  an  stiften,  aondem  «m 
a«m  Feinde  überaag«hen.  Denn  die  Ofiftimaten  aeiner  Faction 
Ueaaen  «ich  daroh  Blendweck  nicht  inen ;  sie  beieichneten  die 
Dinge  ohne  Wachsiriit  mit  ihren  Namen.  Die  Rahe,  adt  wdcher 
Cicero  hörte,  man  aei  Ton  seinem  Briefwechsel  mit  Cäsar  nater- 
riohtel,  war  «ckänatelt, «)  nnd  die  Beha^lnng,  m  gdw  keine 
guten  Bürger,  im  Sinne  der  Aristeeratie,  bald  werden  alle,  die 
ihn  |etat  yerlänmden,  dem  Gegner  dea  Pompejns  baldigen,  eine 
Unwahrheit  O  Mehr  ala  irgend  «n  Andrer  halte  er  aich  dem 
Senat  «ad  der  RepoUik  flir  sich  aelbst  werbvrgt;  er  nahm  aein 
Watt  aoftfck,  am  nicht  Leben  «nd  Gäter  einsnbvasen,  nnd  top» 
nachtete  damit  seinen  R«f ,  wenn  er  nicht  über  Gesinnungen  nnd 
Absichten  täoschle.  *}  Bietben  war  sicherer;  die  Ehre,  nieinta 
man,  gestatte  es  nicht;«)  a«ob  wurde  ihm  wohl  Ton  Cäaar  dcf 
Trinmpih  angetragen,  wenn  er  nicht  gieng;  ablehnen  achmn  ga* 
fihrlich,  anndkmen  in  den  Aage«  der  G«tgeainnten  eine  Scbm«A.i «) 
Milnnler  aeg  er  ea  vor,  dass  Viele  ihn  fiir  nnrorsichtig,  «la  dMS 


4)  U  Qa«  fr.  3»  4  {.  1.)  obea  $.  68  An.  4)  ad  Alt.  7,  IS  f.  S. 
4m.  14  {,  3  a.  «^  2a.  sA  Fan.  14,  la  5)  Ob««}.  ».  •)adAn^t»». 
7)  Dm.  a»   1  V.  14;  9,  2  4a.  a.  13  f.  4.;  dm  }.  44.  A   44.  S)  ad 

An.  4,  4  4.  2.        m»m.  4,  14.        10)  Dm.  4,  S  {,  4. 
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roch  »Br  Einige  Üb  fiir  Arreigmauk  IMtmä.  * ')  Ptapij*»  Jmm 
Miokt  an  Betndk,  wenn  «r  sich  einidiiA«,  fndhn  dhi  Cloraii 
der  GfesMO,  welche  ihn  ab  einen  If iditswiirdigen  TcmlüfoB.  < ») 
Jene  nennten  sich  die  guten  Bärger;  er  fiuid»  dass  sie  es  nicht 
waren)  dach  mochte  Atticns  berichten,  wie  lie  sidi  darüber  an»« 
UeMen^  dass  er  nach  immer  nicht  gieng.  ^*)  Atticns  tniaichertey 
nrnn  sei  mit  ihm  salrieden;  sehr  eifrenlich»  * «)  Sein  VnifiJiren 
gall  Manchen  sogar  Of  weise;  so  dachte  «r  nicht,  i«)  Bine 
innere  Stimme  klagte  ih*  an«  dass  er  schändlich  handle;  es  nmbf^ 
Ihm  den  Versland.  >  •)  Bald  war  dsa  Gewissen  heaohwichtigt;  Tor 
aidi  aeibst  bednrfte  er  keiner  Rechtlevtigangy  aber  tot  Andern.'^) 
Wen  kennte  ihn  an  Poaq»ejaa  leseein»  der  ihm  eben  so  tld 
Bonos  als  €rntea  erwiesen  hatte?  suchte  er  ihn  anf,  so  geschah  ea 
nn>  damit  die  Lento  nicht  meinten»  er  am  nndankbar.  ^  •)  Atticns 
wnrde  stets  Ton  neuem  anfgefarderf,  ihm  Aenasemngen  ihm  nd^ 
mthmlen. '•)  Da  sie  nidht  Temtnmmten»  und  auch  die  Seinigen 
ihm  SU  erkennen  gaben»  et  werde  bei  Isngmrm  ZSgetm  die  Arhlnng 
der  Ifkbtirger  veriiemn»  so  ftlgie  er  endUck  dem  Snio  dev 
PfichlL^o^  ]b  Briefen  an  Cäsar  nannte  er  epäter,  ab  er  begna» 
digt  sein  wollte,  den  wahren  Bewegioigsgrand,  und  bei  auch 
desaett  Vertrante^  ihm  na  eröflnen,  er  habe  das  Gerede  iet  Leute 
mchl  ertragen  können.  *>)  Er  gestand  46  in  einem  Schreiben 
an  Maritts»  dasa  er  dnrdi  Um  Sehen  toi^  sich  selbst  und  durch 
die  Furcht  für  seinen  Buf  an  dem  gefahrlichen  -*  dem  Sieger 
misslalligen  —  Schritte  Tcrieitet  ad)  und  ihn  9%§IMA  bereut  habe.''  >) 
Naefa  dem  Tode  des  Dictalors  iberlieaa  er  es  MaÜus»  an  ant- 
sdieiden,  ob  jene  Sehen,  MidklgeaU  oder  dev  ZuAJI  ihn  an 
Pempefus  führte.  *')  Bkiem  andern  Cäsarianer  dankte  er  für  den 
Rath  ans  der  veihitogsnissTollen  Zeit,  nar  der  Ehre  eiagedenk  zu 
L»  und  fcl^seh  nach  Djrrhnnhinm  au  gehen;  man  sab»   der 


11)  Das.  %,  15.         12)  Das.  8,  16  «.  9^  1.  U)  D«.  9,  11  f.  «. 

B.  9,  2  flu.  14)  Das.  9,  7.  16)  Dm.  9»  17.  16)  ad  Att.  9»  6  {.  4w 
17)  Das.  9»  10  fia.  16)  Das.  9»  19;  ▼§!.  9,  7i  Sc«  it«  aenissc  tarn  ecc 
a.  9,  13  f.  6i  Qaed  mos  praedlcati«M  ccc  1^  Dm.  %  16.  26)  ad 
AM.  19»  ll).2t  Ftthm  — ae  «Mllofeia talt csm.  Dm.  16,  6i  TalMa  —  aes 
ffMv  beste,   et  keae  aadfaa  wla    ONu  Je  8?  A.  62.  21)  ad  Atl. 

II,  12  {.  1.        22)  ad  Faak  7,  2  ia.        28)  Das.  11,  22. 
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IVoiiiipi)  Vftldtet  wiiBsdieii  miuale,  dasg  er  bliebe  z^  die  Er- 
üUwig  dtosPffioht  allem  Andern  TOf)  Cicero  bewimdeiie  and 
Kebt^lb».^^) 

Im  ,W!    .   .    •  ' 

f   114* 

(  '  iHe' Rügeil)  welche  Cicero  aas  Italien  vertrieben,  erbitterten 
Hin  '^mnit  n^ehr,  als  seine  Partei  bei  Pbarsalns  unterlag.  Zwar 
ir^Besger  sie  aogleieb,'*)  er  amehte  aber  nicht  einen  einsamen 
Oiti  'nm  die  Sieger  zu  fliehen,  er  rei«'te  nach  Bmndusiam,  wo 
€Y^C&at  erwarten  nnd  besänftigen  wollte.  So  begann  das  alte 
Spid^  von  neuem;  die  Aristocratie  empörte  der  abermalige  Ab* 
tällj  'nnd  Cicero  bereute  vneder,'  obgleich  aneh  ans  andern 
ChriiildeD.^^)  Attieoa  schrieb  ihm,  er  nnd  jeder  bfllige  seine 
lUidLkehr;  wenn  diess  von  angesehenen  Ikfönnem'  galt,  vrenn  et 
tfbet-hanpt  gegründet  war,  so  milderte  es  seinen  Sdhmenu^^) 
Hatte  er  wirklich  die  Achtung  der  Gntgesinnten  nicht  gfinslich 
verloren?  auch  Atticns  vermochte  hier  nichts;  vielleieht  reclitlertig- 
ten  die  Ereignisse.  Jetzt,  da  Ponpejas  ermordet  war,  fand  man 
es  wohl  minder  tadelnswertb,  ^dass  Cicero  ihn  nicht  auf  der 
FlUDht  begleitete,  "^c)  Die  Optimaten  rüsteten  in  Africa,  nnd 
er  war  in  Brandosiom;  er  wollte  die  Republik  nicht  mit  Bar- 
baren vertheidigen ;  diese  Antwort  genügte  nicht,  denn  viele  gate 
Bürger  eilten  zn  Sdpio;  nor  ein  Zufall,  wie  der  Tod  des  Pom- 
pejus,  konnte  seine  Ehre  retten,  wenn  Einige  oder  AUe  ihr  Heil 
vorzogen.^*)  Bisher  deckten  ihn  die  Flüchtlinge  in  Aehaja;  es 
verlautete  aber,  sie  würden  auch  nach  Africa  gdien;  dann  war 
nur  noch  Laelins  in  gleicher  Schuld  mit  ihm,*^)  and  Aatonias 
verkündigte  in  einem  Ediet,  Beiden  sei  d«r  Aufenthalt  in  Italien 
als  Ausnahme  gestattet,  er  stellte  sie  zur  Schau. '^Ji  Bis  zar 
Entscheidung  im  Felde  blieb  Cicero  in  Rom,  damit  die  Cäsarianer 
nicht  sagten,  er  wolle  den  Feind  wieder  aufsuchen;'')  auch 
mied  er   die  Gegend   von  Baja,   wo  man  dem  Vergnügen  lebte, 


U)  Das.  11»  29.  U)  Obea  f.  68.  A.  21  n.  40.  26)  ad  Att. 

II,  6;  oben  {.  88  A.  481  .27)  ad  Att.  I.  e.  28)  Das.  11»  7  {.  1. 
28)  Nadi  saineii -^^ispiele  akh  dmm  TynBn^n.  nnterwaffea;  danii  ilufMu 
A  iMif  mehr  retei»  und  «näh  Ajidre  aiclrt.  tA  Alt.  1.  e.  90)  Das«  11,  14 
n.  15.      31)  ad  Att.  !l],  7  i  1;  ob^  $•  88  A.  t8£     82)  ad  Farn.  9,  2. 
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gükiffi  doch»  was  Is^  dann,,  da  pr  dam  6ai«de  aliehin  Jlicbl 

CSuHur  Un^  46  mitdan  Sobnea  des.  Pompejes  lA^panisi», 
mil  dar  letstsB  famdlicIieA  Kriagsnmbt»  Wi6  nMa.gkiiAAP  .iMiMkl. 
Seine  Grinst  .stie^  iat:  Pmse«'  !  Aaas^r  iMen  Andern  b^feab  sMi 
QuatoB,  dar  NdEs  des  OIcaBOy  madi«  ten  Westen,  und'  det.  JSohn 
des  Coaaidan  wollte  ÜHm  feigen.  .Hienlr  wtinsphte  ea  niobt;  ee 
sab'Tovaw,  daas  nian  ffa^sn  wsrde»  ebe»  ilicbt  fetfa«:  sei^-die 
Pompejaner  cn  varlassafai,;  ob  :iiia*(ai«li  Aucb'dea  ^r^gnern.  a^gUr 
seilen  mnme.^*)  Aber  CvMii#  <«elbtt  Verlang  aadk  VfunspraaM 
bei  dem  Distator;  daabalb  «edMllla..«r  ]Mabe}la,.  i$H  PeS^Osev 
seiner  korzlich  yerstefbenen  Tbobter,  eba  Werk  so,  widmen;  es 
nnterblieb,  weil  er  fiörcbtete,  dass  man  es  ibm  —  dem  Vater  und 
dem  Pompejaner  —  verargten  werde. '^}  Nacb  Cäsärs  Tode  er- 
kannte er  bald  ^e  Votiidlitigkät  undlObnmacbt  der  Beireier;  der 
Verkehr  mit  ibnen,'  die  er  anfangs  Vergötterte  ^  brachte  nur  üble 
Nachrede  dod  6efahr;  er  hielt  sich  ^em.  ^^  TJebemahm  ^r  eine 
Gesandt^chaA  iiir  den  Fäll,  däss  ein  Bürgerkrieg'  entistand,  so  sagte 
man,  er  entziehe  dem  kranken  Staate  seine  Hälfe;  dless  schreckte 
ihn  ab,' eine  lächerliche  Sehen.  3'')  In  Italien  drohte  Morä;  die 
Gesandtschaits -Reise  nach  Griechenland'  kam  von  neuem  in  Be- 
tracht, aber  anch  jener.  Vorwarf.  ^  B)  Der  Stnrm  näherte  sichi 
nnd  der  reriahrerische  Plan  gedieh  znr  Heife;  wenn  Cicero  to^ 
dem  «ersten  Januar  wieder  in  Rom  eintraf,  so  hätte  man  nitbt 
Vrsach,  ihn  zn  tadeln.;  war  auch  'Atticas  dieser  Meinung'?  ^^) 
Atticats  Verbürgte,  dass  man  die  tfeise  billige;  'yorfrefliob. ^^"^ 
Indess 
daher  ' 


Latten 'Spotter  das'Genictit  Verbreitet^' er  reise 'zu' ^2K/n''offVn^»<in€^ 
Spielen,  suche  sich  zu  ergötzen,  wahrend  es  im  Staate  gahre;  «•» 
WAr«  dif  Lente  Iiri4ltrlf0^  *Ä)l  ?Jie  wanUe  y  if^fief;ftef^ffgem 

■  I'  t  ■!  iiinMp   .-  ''.':l»,  ',u  ,o*...4"i'     .ul.   M   ,  -f   .•^.*J    fv^  .XI    .11    tili   8  ,31 

n,i$i     L  .mfUm.  IS,  M^  1#>  tia.'6i.i«*   .ic44)ad  ASbrMi  T^iUit^ 

42)   1.   n.  140.  43)ni'>AS|iii|6,''^t    in   i^n»'!/    .^or   u»*  f»   ^m   -inr.d   nl 
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die  ibpdHik)  Htm  WdMMHt  «r  im  4«liPie  im 
hi  ler  mtoi  Pyii|ipiai.««)  Da  mm  ater  sfi«Mb«n  ihm  mmi 
Aatonioi  offene  Feindschaft  bettand,  so  war  er  Tom  Oetdbnr  Uf 
mn  December  wieder  anf  den  GMftiem.«^  »•«  I^^^«»  w»de 
dad«Mh  anf  Kaelw  des  Bnini  gesichert;  es  fnlUe  ihn  nnd  »h 
ihn  nadi  Ben;  man  seOte  ikn  nicht  Temiissen^  wenn  Widitiges 
feeoheh;  hatte  er  dedi  se  eben  de«  Vatoilande 
«elibde  febraeht;««)  leidU  kennte  nun  ihm  wieder  Böses  i 
wenn  er  nicht  in  der  Stadt  encUen,  nad  doch  war^e  er  m  nicht, 
an  konunen,  bis  Antoniae  mit  den  Trappen  sich  ent£smta.«0 
Man  weiss  demnach  dnrflh  ihn  aeibsr,  dam  der  eedanke  an  Leb 
nad  Tadel  Ihn  bei  seinen  Handaagsn  bestimmte»  wenn  nislit  die 
Bfidorfcht  anf  das  Leben  |eda  andre  «berwer. 

Diem  begefnele  ihm  oft,  and  auch,  wenn  er  ans  andern 
Granden  nicht  das  Rechte  wählte^  dann  sachte  er  einfn  Answeg^i 
dem  Tadel  an  entgehen,  and  zwar  dadanJi«  dam  er  nm  Rath 
fragte  I  nnd  aaf  Beispiele  Terwiem.  Er  hatte  ein  fcinea  Galühl 
für  das  Crnte^  aber  Leine  sittliche  Kraft.  Bei  dei|i  innem  Streit 
bedarfte  er  einen  Ajiwalt  gegen  sich|  and  noch  weit  mehr  gegen 
Mit-  «nd  Nachwelt I  eine  nar  scheinbare  RechtfertigaBg  genügte« 
Meistens  war  er  schon  mit  sich  einig,  wenn  er  Belehrung  top* 
langte j  nnd  awar  nach  der  Regelt  Laben  geht  ror  dem  Raf, 
pnf  Tor  4«r  Pflicht.  Man  sollte  ihm  nicht  abrathen,  sondern  ent* 
g^genkompieni  daan  als  Mitschaldiger  der  eigeaea  Ehre  wegea 
iha  rertheid^n^  wenigstens  nidit  befagt  sein^  ihn  ananklagea, 
and  im  scblimmat^n  Falle  selbst  Yorwiirfe  hören»  Dnrch  die  Flacht 
sichcrtip  ^|r  fich  Tor  dem  Dolche  dm  Clodias,  aber  nicht  Tor  dem 
JSchimpf  ,^nnial  da  er,  der  Retter^  die  RepabUk  ihrem  gransann 
stea  F^de  preis  gfib^  falsche  Freaade,  Veider,«*)  and  nach 
Attif^V  b^  .seiner  Terbleaflnng«*)   hatten  ihn  an  diesem  Schritte 


i4)  1.  n.  IM  A.  25.         4^  Dm.  Ml  A.  Sl  1         4^  «d  An. 
I«,  8  Ba.  a.  12.  47)  Das.  1«,  18  8«.    Tiase,  es  absfan,  ^mm  adems 

Wh  iit  bbatfümf  teaew  Tmiio  aea  sadso.  1.  Tk.  228  A«  88.  48)  «4 
iMlli9/  8  {.  8|  ap.  10  {«  X  18  f»  2.  18  {.  8.  18  |.  8b  8i  am  a  asfe  eea- 
stearitf  fMiana  et  pmiaccaa  ^m.  sp.  88  la*  1^  Dm.  8,  9  |.  Ig 

la  iaa«  sie  eam«  tos,  yttwäi  aaecotm^  tmpitfrtig. 
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nd  er  kUto  mr  imim^  d«M  m  Skmn  lb%t€.  ^o>  ^ 
r  nwteliuAta  Verwahnag:  den  ^^iiästor  Coelias, 
IMMmmgm  JMfett  M<airfiea^  ak  SteUtwtreltr  ia  OOkiM 
Mitte»  Bnder  Qwiitasf  wwde  die  Pravins  Te« 
Ffendea,  gemiMhwidelt»  ee  tkit  es.  dter  Bfci»  der 
keiMtt  Vhänfp.  Attieee  eeaserte  Zweiftf ,  eb  dhui  Bitte 
edcr  dae  Asdre  Temnielien  sei:  ako  Ynr  er  eiiKfetstaadett;  er 
billigte  ee,  das«  9«iatee  aiekt  blieb.  Alles  c;eeckik«  wie  aMb 
Tettthiijittnf.*')  Men  sab  in  dieMr  Zeit  scboA  einevi  Bib«sr^ 
kliere  esCges«»;  Ciosre  dadite  an  den  Triamph«  Die  Bdieift  der 
Freatt*  ia  Ren  bestärktes  iba  i»  seiaeni  Voikebett,  Weaa  aack 
Aitieas  ihaea  beitrat,  se  eüsbiea  er  sieb  sieht  reibet  mtie  efi» 
Tkor.«3>  Bald  Teisicberle  er.  Andre  beben  dea  GedariLea  in 
ikm  «ttferegt;  er  wnsste  aan,  daanAttioae  ^leielierMeialMt.wer; 
Pompejoe  draa^  sogar  ia  ibn,  nieht  %u  entgegen. « 3)  Wie  aber 
im  Ksiefe  swiscben  diesem  nnd  Cäser  sieb  darobwiaden;  es  De« 
kerte  B^dea  an.  ,,Anf  den  Bath  des  Attieas^^  batte  er  Cäsass 
ebffeinge  Batwüia  begiilMtigt^  > «)  ,,aaf  seinen  Reib*«  beide« 
Triemvini  gebaidigt,  ,,Ton  ibm  äbenredet^  den'  Kinea»  w^ett>  se»- 
ner  VenKeBste  an  ibn,  dea*  Andern  wegen  seiner.  Maclit«  geebrt; 
nan  kam  es  xwisehea  iknen.  zam  Bracb,  nnd  Beide  nattaten  Stm, 
ikrai  Freand;^«)  Atticas  seHte  die  sQbwierige:Ajs%libe  l<fsea. « «) 
Her  Krieg  begann,  and  Cvomro  mocbt»  das  Sckicksal  der  landr 
iilditigeHi  Aristecratie  nickt'  tkeSen;  er  stftnte^  AA  in  Gefebren^ 
wie  Attiens^ ncbüg  beassdkte,  ebne  jenendem an ntttaed.«0  Denr. 
naek  blieb  er,  „wie  jener  rietb,.'^«»)  md  dankle  fiir  den  liebe- 
v^>llen^  Wink,  so>  lange  ds  laS^dt  siek  fiir  keine  Porlei  an  er- 
klirai»*«)  Atticas  wnmie  ikn^nieht  tot  Trealesigkeit,  er  erinnerte 
nisht  an  die  caülinaiissban  Baden;  Eenst  and  Widenpracbstöiten 
ein    behagikbes  VeaUOtnam)  sckeinber  an  firsmier  Hand  gie^g 


S^  ag  9^  ftp«  r,  4.inr    NfeUaa  est  mm»  promMM«  aML  qiis4iü« 
lets^adümuH,.  1  {.  |>    ^  Tk^  Ul.         «1)  ad  Alt.  «^  6»  f^  4  Hi 
^  9  i..  a^   eben  1«.  82  A.  7g.  «d)  ed  Att.  6»  6  v.  8.  7»   1   $.  4. 

58)  Dm.  7,  8  $.  1  «.  4  J.  2;  Qbea  $.  80.  A.  54  ■.  56.  '  5^)  «d  Alt. 
VM  U.  «ö  Das, .7,  1,  J.  3;  flbea  J«  88.  die  A.  28.  56)  sd^  Att. 
7;  g  ^  *7)  Des,  7,. 2g.         5ß)  Dm.  7,  ,2».        *5»)  Daf,  7,,26j  4>hm, 

{,65A.  58  V  .;■       •:(■.■.  I 
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Cker»  der  Scfcaade  und  der  Emwingmmg  emk§egenj  et  begüickt« 
ibn^  dass  er  das  Gängdband  zeigen  kenste,  wem  das  Clewinea 
•der  Andre  ihn  schalten.  Die  Weisiingen  Ton  dieeer  Seile  lurtten 
feinen  rWdgen  Beiüül;  in  ilinen  offenbarte  ridi  eine  edle  CSe« 
ffjnnwmg  und  doch  aoch  die  erforderliche  Yersidhi^o)  Fragte  nun 
spater  der  Rat&geber  •selbst,  waram  er  gehlieben  sd,  so  lag  die 
Antwort  nahe:  weil  er  ihm  gehorchte,  oder  weil  er  Poinpejee 
■idit  s«  evradien  Tennochte,  oder  weil  es  so  besser  wwr,  ^'j 
Bin  anderes  Schreiben  des  Atticos  besagte,  er  sei  erfrent,  ihn  in 
Italien  so  wissen ^  von  dieser  Aneidit  gehe  er  nicht  ab;  Lnn 
zirrer  schien,  er  fnr  die  Abreise  zu  stimmen.^')  Cicero  lee  alle 
seine  Brief»  imn  neuem,  als  er  die  angegrändete  Nachrieht  er- 
hielt, Pompejus  habe  Italien  geräumt  ,^  und  der  Schmera  ihn  za 
ilberwiSHigen  drohte.  Sie  beruhigten  ihn  einigermassen;  wenn  er 
nicht  mehr  las,  folterte  ihn  wieder  das  Bewnastsein,  daas  er 
schändlich  gehandelt  hatte;  er  yerlangte  Trost,  Leitung,  kaum  ein 
Gott  konnte  ihm  noch  helfen.®^)  Atticos  kannte  die  "wahre 
Ursach  seines  Kummers,  und  schrieb,  nicht  er  allein,  auch 
Sextus  Pedncaeus  und  die  übrigen  Gutgesinnten  billigen  sein  Yerv 
lediren.  ^*)  So  durfte  Cicero  sich  keine  Yorwiirfe  machen,  wenn 
er  nicht  früher  zu  Pomp^'us  gieng;  er  hatte  ja  auch  nur  den  Rath 
des  Atticos  beÜ»lgt.  ®^)  Aber  er  reis'te  noch  immer  nicht;  wer 
Terbürgte  ihm,  dass  er  zuriicUommen  werde ?^®)  Mit  dieser 
Aeussernng  trat  er  endlich  der  Wahrhat  näher ,  nachdem  er  sich 
fortwährend  auf  „die  Autorität^*  des  .Freundes  gestiitct  hatte^  und 
noch  mehr  mit  dem  Gevtändnisst  er  habe  gefürchtet,  mAn  werde 
sich  Tei^ieichen,  und  Pompejus  ihn  dann  aviepfeni,  wie  zur  Zeit 
des  Exils  j  wenn  er  sich  ihor  anscfaliesse  und  dadurch  Cäsar  be- 
leidige. <7)  Nicht  ohne  grosse  JBesorgnisS'. erwartete  er  Cäsar,  als 
dess^  Gegner  ron  Brundusium  entflohen  ^sar;  die  erste  Untei^ 
redung  masste  sein  Loos  entscheiden;  er  beschwur  Atticua  bei 
seinfe»  Liebe,  besondets  ^tzt  mit  allem  Bifer  «if  ..klingen  Rath 
Vfe^cht  zh  8eifr.®<>>  Dadn  biegab  et  sich  In  da»' Lagw  des 
:trii^tocräiieV   wildies ' ' ^r  ^ald  bereute;   die  Seinig^  trugen  die 

''^'^  W'Att  8/9  }.  2.     *  '  IU>'Dm  -^>ll'§ri.  62)  Das.  I»,  9  is« 

liäy'toto:  9;  6   i.  4.  61)  Das:  9,  f.         <»5}  bstf.  9/iO  u.  IS  {:  I. 

<{«)  Das.  9»  15.      67)  Das.  10,  8.      68}  ad  Atl*  9,  15 ;  obe«  $.  86  A  29, 
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8cimU;   fiat  nii.Qmnlh  Mebcn  «k&D  iort;  an  i&oi  war. nor 
a  taddbi,  daw  er  dchifiigiK^«») 

Wakraid  4et  aksaaiUiiiiAlie»  Jlrk^  mini  er,  yon  TieUachm 
Soigett  beaürail^  in.  Brüadlaaiaaii^  uegta  dBe  seaatofkcbe  Partei^ 
ae  rülila  «ie  den  wiederikoltaA  AMall  an  iLm,  und  das«  Cäsar  ilm 
begnadB^an  weide^  scbkn  aweifelhafi ; .  Sir  wetdie  Maasjtegy»!  «ÜBinite 
Aldeasl  «der  «lekite  ittv  «Mui  diU^B  lucUf  ttiekr  bafFeb?  ?  o)  Atticus 
bebouito»  er  babe  kdiuM  Batib;.  sebr  erUärUcb.7  0  ffv  der 
Uemcher  kmuite  tob  dieaeii  Martern  befireiea«  Seioe  GroMiialb 
nacb  der  Röddfaebr  ana  dem  Often  erianbte  Cicen»  togiut^  tiob 
fiir  Aadre  z«  TerWeaden^  nataeotlicli.  enpiabl  er  Captti»  ,deii| 
Ij.  PlaM«,  und  iitf<«ider..Beiii^rM<»fct.  k»^  er. j»  diesem  l^riw» 
mdit  aacb  Cäsars  WiiMMsheK  gebaadolt,  bo^  sei-  «r.  dar^ib  den  Batb 
an^brar  I^eote  ^erfulirt,  wogefei»  er  Capit«  da|Ur  ^ii)de,  ^wenai 
er  aicb  beaeaAener  aad  geaaämsliex  at^tgte^  ala  die;Uebrife«  seiaer 
Partei.  7  2)  Der  Sobn  w^Ute  4ft  f«r  den  Dktatoc  in  Sfianien 
iecbtea;  ein  bedenUicbes  Uii|er«ebiDe«$  »es  erfqaderte  in^ifliche 
Uebarle^aa^l  Attiau  wnrde  ama«jn.^«tadkl^.ersqfbt7'.)'  Aacb 
ia  dbes  aiideni  fast  nodiMwichftiffern.  A^^^ff^nbeit  sollte  W:iw 
VmkJtpt  aaiat^  konnto  iba«  Varro  <f|ie.  A^a49>Mm  'vidqi^?.«^ 
fUttbte,  la^anC  seine  Oefabr  aiso.^0  .Ifi^fh  Ci»«a^.i^§  er* 
lidbete  mum  ibm  ao  Ebaen.eiiie  ^ä^i^  w^i^es  Unfuf  (Tfrf^i^lfiss^l 
Dolabaila»  d^x  Consal,  xersKurte  sie,  und'  Cicero  ^dqid^e  ibm  ip 
eineaa  selipnfKiobettiaftea  .Sebraiben,  weil  er  dan:Ts^anBOk  }>|m«|Qi 
und'  der /C«mkI' bon  aaeb  wol^i  der  'WÜllkUbr;  seifMis  Ccdlef^ 
AnkNaim  Euüi^  ilbat  ^  ^}  .Saa.  likwtrielieneXol^  miasfiel^^tism 
er  vewü»9i^Mi,  -i/^en*  bieCk^^eblt  war,  >er  aHi^n  dniüli  «^e 
B««(e  ea  ^sncMdele. 7  «)  Ancb  iibar  Cicerea  Pla4^ .  in  Griecben^ 
Inad  mm- Äff l  ^n  a^cben, .  d^ssfe  er  aicb,  aoalfifaan;  di^  Jßer 
ra<hnwgon>.  aduenea  .liScht.  endigen  zn  wollen^;  a^d  cpr[  erinjideta 
söoM;^  4^ber<,^  awü^tilligte  die  Sacbe  er^^  dann,.. als  .^.wappit 
war,  and  er  darcb  seine  Znstinunang,  dnrcb  lebbaften  Beifiill  sie 
befördert  batte;  warnm  wurde  er  seiner  Gewohnbeit  nntrea,  der 
-**    "  «'«» —      .*    •    .11.  j '.  ori    '\  i    i    ,;    < '    .».  !  '\\ 

•  eo)  a«»*Att.  liy  9* $4^».  «•  k.,  -  nyom.  11, t6{;  i  jl  s«.     7i)dm 

Uya«;        <  VI)  aA  ¥mri$9  2ftvflii;|    oban-O^die  Ai  47.  .       Kl)(ts«  Alt» 
1»,  7  d;!»'!  w   tl«)  Das.  M ,c  iftf^^  «ben  }.  9^'  Ai  S&  76)  i|d  JFaak 

9,  llt^  J^^TK  IJ»  A.  -n  .a.  «m  fin^p'^  896)  adiAa  U;  18.    .•..*  . »  C''.  .L 
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Caia  dm  Vweundm  tu  ■ei»?«'')  Na«  r«N«te  thtmduK 
Antoaiu ;  eSa  promes  Verdieiist,  "Vfnm  «r  oki«  lifwd  da»  G«- 
Mr  Ar  CSoero  den  Ktmfi  kettandk  DiMS  ww  Mkt  atiw  M«- 
9wi|»;  «r  bat  am  Beleb«if  oirf  am  akia*  ZasaoMiaakaaft.  Dar 
Kaaba  gab  dem  kria^La»di|;ea  Coasiil  gegaotbar  wnig'  Rbf- 
adkaAea  oad  er  biaaa:  Gäaar.  Nie  baMa^  äch  Ciaera  te  aiMr  aol- 
ehea  Terlegaabail  bafcadea;  ar  waadela  iiab  aa  AtflmB,  '•> 

¥Ra  die  Frages  meistena  dm  Zwack  battaa^  AadralBv  Mfaa 
HaaAmgeD  Taraiitwortlidk>  aa  maoba»,  and  Iba  dadaidk 
dem  Tadel  aad  gegtm  daa  eigasa  GawlaaeB  sa 
eiiniar«a  er  in  gleicbto  Abaiebr  a«  das  BUapiel  aa 
barübttter  »fiaaer.  Dar  SaUli  daabta,  «sd  im  Wiadawcbaiat 
aelaaa  Glaasea  darfle  Cicero  aaf  Abwegen  sogar  a^br  ah  Kt 
Kgai^  ferderii.^*)  Im  Proeaesa-  dea  Yerrei  dah^sle  ar 
Kaulgrtf  nicbt;  aagt»  Verrea  sa  aener  BalBchaldigaag, 
babeii  eben  to  gebandak^  ra  fa«d  mr  weLI  Babipiaie,  sie  dttrAta 
aber  die  Kcbter  aldit  beatinonieB,  soiiaft  war  et  am  dm  Sieal 
gesebeben;  oft  erlaabte  man-  aicb  bei  aaMian  Terweiaaaca»  aa 
etdicbMi  oder  za  entafteHen,  da  rie  einen  gwwan  Bbadrath 
macblen.*«)  Sie  waren  nnter  jeder  gejttngany  knabanbaft,  wU 
einea  Bfanaea  anwtfrdig,  dar  aelbat  ein  MoMar  sein  waUta«  Dia 
Opttmaten  tpotteten,  weil  CScero  mit  fi^emdem  CMda  dn  Baat 
kanfte;  baM  kaufte  Memla,  ein  BHfger  aai  altem  Geechiaabf, 
aaf  dieselbe  Art ;  nvn  war  er  geborgen.  *>»)  Ans  dan  tJaistaa 
CMnden  eatiab  er  Tor  Cloditas;  redete  man-  denaoab  tob  Fei^ 
lielt  nad  Ton  firleidfMHgkeit  gegen  den-  Aaal,  sa  na— lu  er 
C>ata;  dieser  widi  Tor  demselben  Rasendenp,  Ta>-  dcnaaibaa  Ca»- 
saln,  und  vor  densaAen  'Drobaagen  and-  €*aMrea4*^>  NaiA 
seiner  HersteHaa^  konnte  äuA  er  Cäsar  loben,  d»  Seftat  «md 
Volk  den  Proconsnl  ton  Galtien  aa#  das  ehrenToUate  ansyanaisb* 
net  batteki;  aagaaenmien,  er  wSra  )b  seist' VMild  gawaaeB^c  waM 


77)  Das.    16,  7.     1.  Th.  156.    5.  ft.  51  Bn.  -«-  SS.  t^mä-Mk 

aa,  a  7a>  ▲.  lUwtar.  ad  Harsa«.  4,  #9«  XzeinplM  est. «MBitaai facri 

aas  dl«ti  fraeleriil  aua  «tsd  snaioris  «ofliaa  ptspssillb«  -w»  Mim  oraiatoisaa 
«Mit,  qtmm  nslUw  Ni  Biii  dignitoiw  ssami  sparfcw.  6Q  Vorr«  llk  S»  ,6ft 
d,  89  «•  90.        61)  ad  An^.  UJti  Bm.       62)  p.  «nd^  m    A  Tk,  mt 
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CSmf  0iwa  OMiM  «OeNtiüsl«,  ao  Mekto  ika  Ae  GmiUU% 
Am  diA  .«ipri«WMi«i  IfSBMr  i«  ikw  Denk-  «od  HMdUnsff. 
WMM  tkk  BMk  dM  ÜMtäadlM  beqvMlMi«««)  Er  bcMhrSiiktt 
MiM  Badie  a^€Ufai«t  ud  PiM;  mm  ibm,  d«i  mi»d«r  mdn 
ligMi  Gtkilfeii  des  CfftdiM,  ikre  PiotiMW  su  eateidie«,  irar 
er  dtfMf  n,  daai  mM  CSter  nkbt  9m$  OnlUm  abrief  CäMTt 
Mfto  mMi,  lei  der  weine  Urkeber  eeiser  Verbenaeef ;  «r  aber 
beacfcwiditigto  aeinem  Scbnars  aea  Liebe  nr  RepeUik.  S» 
liaNelto  TflbeiMa  Gfeecboi,  der  Taler »  gefea  ieiee  Falede,  die 
Sflipiaaen)  ae  Torgaaaf  L«  CnanMj  M.  Scaama  mmi  Aadie  ibrei» 
Haaa  fefaai  Mariea;  ae  md^e  H  JLepides,  der  sweieHd  Ceaael 
war,  ab  Ceaaer  keiMB  Grall  gtgm  aeieea  Gellefea  M.  FalTiea} 
ao  Teaaebttlaa  eich  die  Lmdlat  ud  Senrilioa  naob  h^Ufe« 
Zwiat|  ae  Sadarle  Metellea  Nepea  aeiae  Geaienmfea  gagw 
Gieem.  •«)  DEaaer  beflaHele  Pempejea  aiabt  aef  der  Flacht  iber 
daa  fedache  Meer;  «ater  derHemcbaft  dea  Cime  bliebea  Pbilir^ 
p«S  Fiaeraa  ead  MaaieaScaTela  ia  Ren,««)  aed  la  Atbea  aetalt 
Socaatea  aar  Zeit  der  Drdaai^  keiaea  Feaa  eaa  deai  Tbere*  "*> 
Mit  Peiq»e)aa  daa  Vateilaad  bekriegea  war  eia  Verbreohea^ 
Taa-qoia  fataiaaigte  aidi^  ab  er  Peraaae  aad  OetatiM  Meadliaa^ 
Cerieiea,  ab  er  die  Vofaker  ge^ea  Rom  aafbot;  TbaaiMeeleft 
widlle  lieber  aterbea  ab  frerela  wie  Hippie«.  'O  Obae  Zweifel 
daaerte  Gbaie  Beick  kaaai  ein  balbea  Jakr;  waan  Cieere  sich 
daria  lüaaekle»  ae  war  er  bereit,  xa  ertragen,  waa  Tide  greaaa 
StaabadSaaer  ertragen  beltea;  Theeiisteciea  wiire  niobt  ae  an*» 
glackHek  gewetdea,  kalte  er  in  der  ZnknaA  gekaea,  und  difda 
gib  Mck  Tea  Sdpie  Alrioaaas  nad  Toa  Marina. ••)  Segar  Cata 
adiente  die  KneckiKkaft  weaif^  ab  dea  Krieg»«  ^)  Lepidea  und 
Velcatina  Taüns  ketten  nie  die  Abridit,  Italiea  xa  Terlataen; 
Ireüick  atanden  na  an  Verdienatan  weit  binter  Cicere,  sie  gaben 
deni  Staate  nickt  aeicke  Pfander  ikrer  Trane;  «<')  daker  sollte 
Atticna  soiglaltig  feracken»   wie  Leatnlns  Spintker  and  Domitins 


«a)  9.  Flaeq^  8».  M)  de  pifT,  eaiai.  9  «t.  9.  S.  TBu  9^4  ««  J09 
A.  7  i  .  a&)  e4  Att.  8,  3  S,  2.  m)  Das.  S,  2  fin.  87)  Pfs.  ß,  ^ 
M)  d>aa.  t^>  &  80)  Dm.  7,  15.  90)  D<s.  3»  e  {.  2\  d«s.  ng^  I4s 
Nan  Mihi  satb  idenai  sut  Mcteraa»  cf.  I5i.        ,  , 
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Aheiiöfcatlmtf  sa' bandefai  gedacbta,- ob  «to- jemtoifl^  aaUagtsB, 
ihm  ziilii<«iiJ>>)  Man  ipotlete  libtr  >d[ie  LMmwv  ^oOt  ^vMAm 
Gcero  amkef^o^,  als  wölke  er  im  Bür^erkikege  wegen  tm^dhmtem 
itt  AtaftaaiM  trinmphinn;  vteüeicht  IwtteiJcutA  Dbrnitiiifl»  Ahebo- 
bar6u8,  der  ron  seiner  Faofion  zmm  Prooöatel  TWkGiUlMiem  er- 
«aiiBt)  aber  Gämm  OeftMigeii^r  gewovde»  uadi' 'be^ad^^*  war, 
seine  Lictoren'  nioht  entlassen,  Alticos  wmrdesim  IfacfaMit 'er- 
sacht. *^)  Solous  Gesetz,  bei  innem  Uniraben  Partei  zanoUsen, 
mochte  CScchro  nicht  befolgen )^3)  •ovsl.'abertMzeg'^'siBik  gern 
arof- Staatsmänner^  and  aoch  aof  PtnTosofhnn'nnd'DiBiit^^K^wpBn 
iie  ihb  seheinbar  ron  der  Sdiald  rmnigten.  :In  '^veitinidn^teii  2«t- 
len  steneite  er  in  einer  Midem  BIchtnDg  als  lUilier;  ^  lannMü 
cack'Plätos  Gebot,  als  er  sich  am  di4  Gnnst  der  Tstent^fkor  be- 
warb.««)  Werde  er  der  Anwalt  seines  Blinde»  l^atiniosi'-wca 
Cäsar  ^  wollte^  nnd  weil  dieiOptidialStaÜdi  «n  CMins  legten,  eo 
tkäl*ei<  nni',  was  der  Parnsk  Im  £nniiGiien/ des*  Bnmns  enpftdil.»«) 
Br  «ntwaii  efe' ]^llti8c]Ms'8eiidMikr«b4n.«ii*deb'Distslor>  dh 
Werke  -Mar  ^Staatsweishsit  macbten  es  amr  'Riiobt,  sick  in 
die  UnuMkide '1^  fOgen.»<^)  Aber  nicht  idlmer' faad  ^.  itt  dem 
Vorgänge  oSeit  Ansspmebe  Unger  nnd'  'fatar'liMKdien.  .eine 
Stilteb;  ^mi  hatfen  die  Götter.  DoIabUla  emchlng  wähnaU  des 
mattnaiftiStfiied  Krieges  den  Befreier  T^ebbnins  in  Sm^ma,  nnd 
liog  wnltiAr '  nach  ;der  ihm  vom  Volke  iibawiesenen  Pinfnna 
SyHen;  W«  eilissiaa'ihm:znTorkam.  JBr'wasde  ab  ^eldisfiBilMi  g^ 
Sektet^^oni  Ciosrb'fordArte  den  OberiiaMil  gegen  ihn  lÜrJCnsaina, 
dari^JMlV  nmnstlilichWi  GiMetnki  «lltrdikgs  ,nkhb  leebtdmUigee 
jB^H^ldm'^war,  weU  aber  nach,  dem  G^^e>den'Japite^;iinB  üs 
IdttH'firu^ty  Vras^eniiVateUandia  »iUz£         : 

1-     '»  ;4    :'<    ,üi    .i*    ••    •  \.',    Ji.    '    '  .  .•...'..'      i!    . 

'  ^91).  Ob  ine  Poiopejns,.  den  ITeldherra.  der  Aiistocratie,  schmShteiiy  wi9 
Cicero /um.  dem  Al^faU  zfi  rechtfertigeii  j  ad  An,  d,  12  a.'li  fiä'.'  9,  1.  3. 
6  uj'^i  i  ^3;"  oieh'  $.  gß.  A.  6  f:  und  Üie/  Km  VoVfgea  ''Al'TS'n.  M»V  sie 
hatten  sich  in  Corfininm  an  Cfisar  ergeben^  nad  honntea  nach  dem.  loiegsrefifal 
nicht  -meder  gegen  ihn  dienen;  ihr  Vcfgang  entsebnldigte  nicht ,  wenn  sie 
iiitf  Ilb^t;fit<frir''lebienr  ^.-W.  45rt. 'l5S  in.  2*  Tk;>«M  •']  'HUt)  ad 
Air.'*,  1fr;  ^t^.  li;'7r  '  ^)  t>as.  I0^>  U  -  9€)UA'riM^  ^,^h^ 
dij  DM.  fr'a;'*  •'■^>Vid'A^.  '12;  Slydb^  {r§«>.  !A'.  41.  ''  «^  Mt^ttC 
12.   I.  Th,  159  A.  19.  268  A,  40  n:/t73rilir  '»*  «  •"  •  ""l*  *  *  «  '««•«  «"■  ' 
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'/  *  ;'  •  •  ;'="  "  ''i.  \i6.    ''   ;       "^ '""  ''-*  /^•"^' 

Rath.  iin4  Bespiel  nn4  di^  Vorgctui^en  der  Vt^eisen  Ver' 
knüidera  also  bei  angemeeyeiier  Deataii^  die  Sduild  oder  dodk  die 
Schande}  der  Scbein^  die  £bre  wii;d  dadurcb  gerettet.  Cäsar 
fiihrte  seine  Legionen  gegen  Rom^  9%^^^  l/y^ahnsinnige ,  Elende, 
der  nie.  anch  nor  den  Scbc^Uen  des  sittlich  Guten  geselten  hatte; 
und  diess,  sagte  er,  fordre  die  Ehre  yon  ihm;.»»)  kann  Ehre 
ohne  das  sittlich  Gute  b^tehen?>^»»)  Der  Mann  mijt  wahfeni 
Ehrgefühl  bemäht  sich  um  die  Achtung  der  Menschen ^  ihr  Ur- 
theil  allein,  entscheidet  aber  weder  bei  seinen  Handlungen,,  noc^ 
ist  es  derüfassstab,  nach  welchem  er  seinen  Werth  bestimmt..^  ^<>^ 
Er  ist  znga^gjLich  fiir  gnten  Rath;  aber  er  fragt  nicht  gefällige 
Frennde,  nm  das  Gewissen  zu  betäuben,  und  den  Ruf  zu  sichern, 
wenn  er  mit  Vorbedacht  den  rechten  Weg  verläsat. ')  Grosse 
Beispiele  spcht  er  in  der  Vor-  und  Mitwelt,  und  in  ihnen  seine 
Master;  aber  er  entweiht. sie  nicht  dadurch,  dass  er, sie  zu  sicii 
herabzieht,  weil  ihn  etwa  im  Schmntz  nach  Gefährten  Terl^gt  ^ ) 
Von  einem  edeln  Stolze  durchdrungen  sieht  er.  seine  Vorzüge 
gern  anerkannt  j  aber  •  er  bewirbt  sich  nicht  ai^f  eine  bettelhafTe 
Art  um  Lob  und  Auszeichnung,')  nicht  durch  Ruhmredigkeit^ 
oder  sogar  dadurch,  dass  er  sich  Verdienste  andichtet,  öder  sie 
übertreibt.  *)  Heucheln ,  lügen  und  sich  Yerstellen  ist  unter  sei* 
ner  Würde,  ^)  und  eben  so  die  Rollen  wechseln,  nach  einander 
oder  auch  zugleich  Democrat  sein  und  Aristocrat,  Republicaner 
und  Höfling,  wie  es  gerade  dem  eigenen  Interesse. entspricht;  er 
schmeichelt  den  Herrschern  nicht,  die  er  in  seinem  Innern  ver- 
wünscht. ^)  Glänzende  Rednergaben  werden  nicht  yon  ihm  ge- 
missbrancht,  nm  in  einer  Zeit  graneuToUer  Entartung  das  Laster 
zu  beschönigen,  and  das  Verbrechen  zu  beschützen,  seine  Feinde 
nach  langer  geheimer  Beobachtung  öffentlich  zn  brandmarken,  und, 
wenn  ein  Mächtiger  es  gebietet,  ihre  Unschuld  darznthnn,  und  sie 
wegen   ihrer   Tugenden   zu    preisen.^)     Die  innere  Gediegenheit 


99)  DigahSB«  99)  «d  Att.  7,  11  $.  1.  100)  Oben  $.  lld  A.  .07  U 
1)  {.  lU  iMch  A.  47.  2)  Das.  A.  79,  3)  Oben  $•  80.  ^  A«  Th> 
435  fia.  Unten.  5)  8.  naten  J.  122  A.  mi^  6)  Pmen  {.  12^.  7)  fa 
Folgeaden  )•  138  nach  A.  10.  •:.!'. 
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giebt  llim  mdk  Mtteiiidi  «iae  wiirdi(6  Hnltui^;  w  tritt  aldbl 
ds  Poftearawer  Tor  Riditer  mxti  Tolk,  midi  spottet  ucht  über 
Ifissfeftalt,  aiedrife  Gebort  nni  aadre  EnfiOB^  tfebel;  er  eal- 
ledet  sidi  seines  Zoros  nidit  dlurch  Sehimpfea,  nni  gesdlt  sieb 
nidit  dnrcb  «nsiiditi^  Reden  sn  dem  AnswnrC*)  In  Gefkbrei 
erwartet  er  die  Hülfe  nicbt  blese  Ton  Andern;  er  sdbst  bietet 
den  Verfol^rn  die  Stirn,  nnd  madit  sich  niobt  ISdierlidi  nnd 
Torücbtlich  dnrcb  weibiscbe  Klagen  nnd  Tbrinen.  *)  lB[at  er  g^ 
feblt,  nnd  sieb  ein  widriges  Scbicksal  bereitet,  so  sndit  er  die 
Unacb  nicbt  in  seinen  nnäbertreffficben  Leistungen,  nnd  in  Neide 
nnd  Verrath  ibm  trea  ergebener  Frennde.^^)  Unter  allen  Um- 
atändea  ist  ibm  nicbfs  beiliger  ab  die  Pilicbt;  die  Liebe  nm 
Vaterlande,'')  die  Gereobtigkeit,  Uneigennfitiigkdt < >)  nnd  jede 
andre  Tngend  ist  ibm  nicbt  ein  Mittel  snr  Befriedigung  den  Kbr- 
gebes  nnd  der  Eitelkeit,  Er  wird  sieb  besonders  dann  bewab- 
ren,  wenn  die  Erhallnng  des  Staates,  der  bestehenden  Ordnnng, 
die  er  für  die  beste  erklärt,  oder  der  Partei,  an  welche  er  sich 
angesdilossen  bat,  snm  Tbeil  daTon  abhangt;  er  madit  nicbc  Ter- 
sprecbnngen,  übernimmt  nicht  wichtige  Anfträge,  nm  das  Gegen« 
theil  sn  thnn  nnd  insgeheim  mit  dem  Feinde  sn  unterhandeln.'^) 
Als  Privatmann  stürzt  er  sich  «cht  leichtsinnig  in  Schulden,  wo« 
durch  er  der  Familie  schadet,  den  Freunden  lästig  nnd  ton  An« 
dem  abhangig  wird«'«)  Bei  grossem  Gmndbesitx  ISsst  er  dBe 
Seinigen  nicht  darben,  weO  er  etwa  keins  seiner  sdionen  Land- 
giiter  yerkanfen  mag,'*)  auch  triA  ihn  ab  besonnenen  HanshaT- 
ter  nicht  der  Verdacht,  dass  er  in  der  Absicht,  die  Gläubiger  su 
betragen,  im  Bärgerkriege  ihren  Gegnern  folgt,  oder  die  Flucht 
ergreift '  *)  Einen  solchen  Mann  mit  wahrem  Ehrgefühl  er- 
kennt man  in  Cicero  nicht,  wie  oft  er  auch  das  Wert  Ehre  auf 
den  Lippen  tragt.  Ihm  wurde  daher  nicht  die  AAtung  seiner 
Mitbiii^r,  "Arelche  auf  dem  sittBdien  Werthe  beruht;  sie  fürch- 
teten bei  Vergehen  nur  seine  Beredtsamkeit,  sieht  seine  BfissbilB- 


8)  ÜBtea  $•  las  A.  94.  9)  2.  Tb.  244  f.  10)  Dm.  251  A.  14  f. 
11)  S.  Vh.  MS— S4S.  12)  Obeu  {.  Ti  fa.  u.  |.  98.  13)  Das.  {.  84  u.  BS. 
14)  ai  Att.  18^  6i  Honda«  siea»  per  dsos»  expodi»  enel^e.  Oben  {.  188L 
in.  u.  {.  180  A.  87.  m  88  •*  80.  15)  ad  An.  11,  28  {.  2.  8.s 
18)  sd  Atl.  7»  8  8u.  11,  1  n.  18,  7. 
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guf«  Er  LmdI»  siebt  lOiiia»  itm  CSoü^feB,  iflbr 
LdM  fievoit  iiatte,  «m  JBche«  tot  ibn  ikre  PfidbteB  eriÜII- 
iw^^O  «»^OT  CaaJUbiBB  flni  redliche  Bewerbng  ^efctea^»*) 
den  er  ettein  sehr  vemodite  ab  elk  6eielBe»>«)  der  BeUift» 
!•  der  Mfeallloiiea  Meiaug  Terlor,  wen  er  tm  üun  fciim^ 
wvrde  «der  Umi  ab  Bldrter  ▼erwaif,^«)  M  der  Abwagaag  tea 
Redit  «ad  Vareohl  seiae  Slime  fiir  taaiende  «ab,»')  aad  kei- 
aer  es  wa|;te,  SeUedilee  voa  ilua  aa  begebrea.'^  IMeet  be- 
gegnele  (Seero  aar  aa  oft^  weil  man  iba  kaaate.  Wäre  Cata 
beredt  geweeea,  wie  Cioere,  eo  batte  awa  ibm  deeh  aaeaiab  a». 
genMlbet^  dea  Werkseagea  der  TriamTini  ab  Aawalt  sa  frak' 
nea ;  Cäear  aiacbte  ibai  aie  dea  Aatraf  ,  weder  aiüadlidk  aocb  im 
Briefea  eder  dank  SeadKage^  daae  er  die  Sache  aa^ebea  aMge^ 
welche  er  Ar  die  fate  hieb;  nie  war  er  ia  dem  Fall,  date  aiaa 
iha  am  die  Befiaaügaag  elaee  eehaadKohea  Wachen  bat^'^O 
am  Empfehlaaf  aichtswirdigar  Meaechea,  oder  bei 
aad  elleakaadiger  Sdiatd  am  Yertheidiffaaf . 

In  BMachea  Beürebaafen  traf  Cicero  ant  Cato 
iha  beeHmntea  aber  aichl  dieeelben  Griiade;  die«  Tonrielh 
Rahmredigkeit.  Er  wUi  aicht,  daea  man  aabeeefaeidea  eich  eelbat 
lobt  ">«)  aad  behaaptete,  voa  eiaer  aobhea  Schwäche  fiai  xa  eeia» 
da  er  eeine  Verdieaate  aar  daaa  erwähne,  weaa  Neider  and 
BkreaachMader  iha  daaa  swingeB.'>0  Aadre  beachahUgtea  iha» 
aad  alcht  bloea  Griechen,  welche  aaoh  ihm  lebten,  dam  er  bei 
jeder  Gelefeaheil  seia  eifeaer  Herold  •ei.''«)  Ihr  Zeagaua  bt 
libeHlaMig}  wir  hören  iha  selbst.  Der  Stoff  wächst  ihm  aater 
der  Haad  $   saaächst  sollte  maa   dea   hochbogäbtea   aad  fe iOrten 


17)  «•  Th.  IM.        18)  Das.  172.        1»)  ad  ifu.  fr.  2,  IS  fia.  sd  An. 
4,  IS  {.  7.         20)  5.  Tlu  190  A.  12.  21)  Das.  106  fa.  22)  Ck. 

bei  Plia.  H.  N.  j^aet  p.  12  Fraam.  Clsdioa  wagte  es.  2.  Tb.  262.  5.  Tb. 
166  Q.  190  b«  23)  6.  Tb.  20  fin.  24)  Tue.  4,9:  laeUtio  eat  to- 
Uptaa  gesdeas,  et  se  effereoi  iafolentios.  Das.  S,  86.  de  off.  1,  tSt  De- 
bfme  est,  de  se  ipsaai  fvaedbape,  ialaa  ptaasgiriia»  et  can  inbioae  a«« 
Aaatioi  iadtari  MiMtoi  gleriein»  Dkw.  ia  Cae«L  11  fia.  M)  p.  dfai. 
66  «.  56.  ds  bar.  r.  6.  14  FbO.  6.  26)  pw  deau  M.  Fiat  Qc.  24;  Osi^ 
Dmb.  e.  Cb.  &  Die  67»  68.  ^aiaiU.  11,  1  {.  17  a.  Z%,  als  0iaauaaiiker 
neu  beariOt,  dea  giosMa  Wortfcfiaatler  a«  resktffeitigea;  ReiaM  a  so  ge» 
auibr  4aaai  eloqaeatbe  fait  bctater,    . 
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Redaer  in  ihm  ehveii.  '^)  £r  T^i^ikidkl.  akh  mk  imak  sdiwadieii 
CfidMns^  neuen  Nebenbnliler  im.  Proceaia  4»  Verre^y  md  Ter* 
niditet  um»  Hortensias  hat  nocb  dnan  .gvteem  Ruf  als  Cioeio} 
doch  wägt  dieser  jetxt  sekon  ihm  zun  Wettstreit  heiansxiifswdeni, 
«id.  Ud-hat  errihn  öbeiwaiideiu/^^).,  Settdem  behenrsoht  er  die 
Geridbte^  sein  Haos  faUt  sich  mit  Cfienten,  .dui  isidUreicJies  Ge- 
folgt begleitet  ihn  aaf  denMadkt»  die  Bmaer  leaki  .smn  vawider» 
Btehliches  Wort  ^»)  Als  er  in  SieiMen .  Qniilter  war,  worde  er 
nicht  beachtet,  nnd  doch  war  er  rnnst^rhafif  im  Reehtahandel  des 
Verres,  welcher  die  Insel  geplündert  hatte^  lnns8te.RMi  ihn  nach- 
träglich bewundern.  ^^)  Zagleich  Tersi^^erte  er  feisrlichi  dam  er 
entschlossen  sei,  jede  Schlechtigkeit  anszorotten,  besondere  die 
Bestechungen  in  den  Gerichten.  ^^)  Zwar  schien  sein  Eilsr 
adinell  zu  erkalten,  da  er  den  schlechten  Böigecä  cds  Sachwalter 
dnrchhalf,  nnd  seine  Frende  äusserte,  wenn  er  gate  d.  L  be- 
atechliehe  .Richter  vor  sidi  sah:  anders  dachte  aber  das  Volk; 
es  liebte  die  Ankläger  nicht,  welche  anch  ihm  wie  den  Gmasea 
die  Emdte  zerstörten«  ^  ^}  Begeistert  von  seinen  menschenfrennd- 
lichen  Gesinnungen  nnd  Ton.  seinen  persönlichen  Verdienstes 
wählte  es  Cicero,  den  Sohn  eines  Ritters ,  sogleich  im  gesetz- 
mäseigen  Alter,  einstimmig  und  als  den  Ersten  zum  eurnlisdien 
AedU,'»)  xum  Prätor '«)  nnd  ohnerachtet  aller  Ränke  der  Nobn 
lität  anch  zum  Consul.  3')  Jene  erhielt  das  Consulat,  welches  sie 
als  ihr  Erbtheü  betrachtete,  ohne  Anstrengung,  und  jibrigenn  ent- 
schied oft  ein  Zufall  oder  die  Laune,  der  Menge  über  den  Er- 
folg der  Bewerbung: 3^)  hier  galt  die  Anszeichouog  dem  Manne, 
nicht  dem  Geschlecht',  dem  edeln  Character  nicht  dem  adligen 
Vater,  der  Tor  den  Augen  der  Römer  bewährten  Tugend, 
nicht  den  Vorzügen  der  Ahnen,  welche  man  durch  Hörensagen 
kannte.  ^  ^) 

Das  Volk  bereute  nicht.     In  der  Prätur  leistete  Cicero  noch 
nicht   das  Höchste ,    aber  doch  sehr  viel :    er  wirkte  fortwährend 

27)  DIt.  i«.  Caecil«  11:  Cum  onmis  airogtatia  ocUm«  «st,  tarn  illa 
i^^ii  stqne  eloqiieiiti«e  niiilio  moleülssuM.  28)  8.  vnten  $.  183  ▲•  71« 
2»)  Vnten.         30)  5.  Th.  2«3  Hb.  31)  DIt.  ia  Caecil.  7  v.  8.    5.  Tk. 

319  A.  53  f.  320  fta.      32)  UaCea  ^.  188  A.  74.       33)  &.  Tlu  817  A.  24; 
Tgt  &M.   282   A.  9.      .    84)  Dai.   388   A.  2a  88)  l>«k  424  A.  98. 

36)  p.  Marea.  17.        37)  in  Pisoa;  1. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXIX.    TULLIL        (7.  {.115.)      440 

*b  Atk\f9ltj  fWvrdMlltt  LidnfaM  Macer,  und  empfdil  die  nttBi- 
ludie  BogatiMi«  Bfaneher  modte  gton&en,  daMT  «r  In  VUcm 
ewen  Feind  der  Aristoer»^  beseitig:«,  da«it  diese  seine  WaU 
zem  Con&iil  nicht  terliinderte ;  aber  M.  Craeses,  einer  der  an^ 
seheBsten  Lidnier' nnd  der  reichste,  saehte  den  Beklagen  zn  ret- 
ten, nnd  der  Prätor  wehrte  der  Besteehnng;,  ond  riditete  nanh 
dem  Gesetz;  ekie  solche  Unerschrockenfaeit  nnd  Redlichkeit  weide 
^wiss  in  seinen  Consolav-Cemitien  bdohnt.  ^*)  Sehen  war  er 
stark  genug*,  Pompejas^  dem  angestannten  Feldherm,  dem  Gunst» 
ling^  der  Menge,  welcher  er  dnrch  die  Versehenehnng  der  See- 
rUnber  die  Zufuhr  gesichert  hatte,  den  Oberbefehl  gegen  Mi«fari-r 
dates  SB  Terscheftn ;  er  bezeichnet  es  stets  als  sein  Werk ,  dass 
der  betreffende  Antrag  des  Manilins  genehmigt  wnrde,  als  ein 
grossen  Verdienst  nm  den  Helden  nnd  am  das  Yolk«**)  Der 
Glanzpmsct  seines  Lebens  war  das  Consalat.  ^<^)  In  einem  Ab* 
schnitte  der  Rede  gegen  Pisa  giebt  er  eine  Uebersieht  der  Oe« 
sdiidite  diese»  Jahi«,«>)  den  Text  zu  onzähKgea' ErcArtemgen 
in  andern  Schriften.  Vom  1«  Januar  an,  wo  er  das  senrüische 
Ackergesetz  bekämpfte,*^)  weckte  er  in  dem  Seikat  Math  nnd 
Kraft,  so  dass  es  nkfat  befremdete,  wenn  dieser  am  5.  Deeember 
im  Gericht  aber  die  Bfitscbnldigen  den  Catiüna  so  TielBntseUos« 
eenheit  bewies.*')  Alles  Grosse  nnd  Herrliche  aber,  welches  er 
jetzt  ToUbradite,  krönte  der  Sieg  über  CatÜina;  er  erwarb  sich 
ewigen  nnd  nnvergleidilichen  Rahm,*«)  Rom  ersann  neue  Bhren 
Inr  ihn,  ond  seni  Ruf  Terbreitete  sich  bis  zn  den  Griinzen  des 
Reichs«**)  Eine  mchlose  Rotte  nöthigte  ihn  ansznwandemj'in 
ihm  verlor  der  Staat  seine  Stütze,  und  diese  war  die  Absicht.  *  •) 
Die  Schmaeh  reirwaadelte  sich  in  Triumph;  aas  keinem  anlerti 
Grande  liethen  die  Angesehensten  znr  Flacht,  ab  weil  sie  sich 
durch  Cicero  Terdnnkelt  fühlten ,  und  er  rettete  Rom  zum  ew^-» 
ten  Male,  er  bewahrte  en  durch  sein  Weggehen  Tor  einem  Bür- 
gerkriege, *'')  ond  bald  rief  es  ihn  zurück ,    weil  er  ihm  nnent- 


38)  ad  Att.  I,  4  {.  a. ,  4.  n.  195  5.  Tb.  854  üu.  80)  5.  Tb«  SU 
«.  858  A.  70  1  40)  de  er.  Oy  4i  OwduzI  labores,  nsgaa  eOHpeBMii 
lloffla.  41)  c  8  a.  8.  42)  8.  Tb.  150  Ou.  48)  ad  Farn.  1,  0  }.  4. 
44)  ad  9a.  fr.  1,  1  {.  11  aJ  12.  45)  ad  Vam,  2,  10  ).  2;  TgL  Tass.  S, 
96.  5.  Tb«  585  fia.  46)  5.  Tb.  Ott  A  48.  47)  Das.  655  iu. 
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bebrlkk  war;^^)  g9tm  Italien  tri«  iim  ««r  MiM»  Sthnben»  in 
ii&  Sladi^M)  wiasentMck  W|ir  cnT  ^faUk^  «in  mt  im  ek«B- 
tolMe  mk  za  arlebeA,*<'X  ^e  Rai^uUik  bcqrriff  mm,  wia  io  der 
Zi^iticlea  CaliUttav  daas  er  «ar  lait  ihr  hmiegt  Warben,  aar  mit 
ilir  »«gM  kannt».«*)  Bf  liebte'  aia  mehr  als  Allef;  daiLalb 
ai^agte  er  wiftilerbab  der  Pcoviuk^^  iftn  •  veriaKgte-  Midit  aadi 
Xtwaph  und  BadfGf;.  mw  dem  YaferiMMlfe  ^eUie  eä  nütaeo,  «mi 
weendfl  :Tet>mocbte  er  dieea  meliir-  ati  'm,  JEUni.  *  ^>  Man  soliickte 
ibn  gtgen  seiaeft  W«iiieb  naob  CSlieicHi;.  Ibp  aeitei»  Geitt  «aii 
u^e  Tl^tigkeU  war:  das  Feld.Mi  Ueitt;^^>  aber  er  gieeg;  Vb- 
erMete  feschaK;  emev  so  mildes^,  geiwlsbtoil  und  endiaIt$aiD6B 
SlftttbaUer  hatten  die  Pmrinsen«  imdli  nkbt  geadteu,^«)  rad  das 
tb^i^liegriiMttt  den  Helden  in  der  Tß^  ab  Imperator.  < «)  Er 
iwkie  nidit,  während  Cäaar  aich  Rom  unterwarf;  nar  aa  des 
SaUaebten  nnd  an  der  Regieriing.  nahm  er  nicht  Theil;  saa  Te^ 
dankte:  seiner  Masse  din  aasgeseidmetsttm  nhetorlaohen  and  philo- 
sephisahen  Schriftail«  Daas  sie^  nach  Form  nnd  lohak  galaa^B 
waren,  bezasgt.  er  selbst;'^)  üi^  BhiUsophie  der  Grieckea 
wearde.  darch  ai^^  ein  Gigenthnmi  den  Runter,  ^^)'  nml  jene  ivAtM 
nicht:  awttr  riihmea^  dass  ihne  Sprache  die  ToUkommenite  sei;^*) 
aa.<ailm9(e:  £a  Eiforsncbt.  der  £debten,  wenn  jemand  in  den  Dia- 
li^ani.jBine/  Bnlle  erhielt^.«»)  nnd  nooh  mehr,  wenn  das  Werk 
i^  'der  Znaigonng  selben  Namen  tmg*  ^°)  IXe  wisseaschaftlidin 
arbeiten  unteihraeh ,  der  mntinenmache  Vaieg:  Gieero  betiat  ^ 
<ji^tlaabe  Laefhahn  von  ivenem^  nnd'  widkte  Auch  Reden  usd 
Sria&,  Hin-  wieder  zu  gelten,  nnd  der  RaoUs  deir  Antenios  t« 
^ntgehien«.'  Olme' anmessend  an  sein,  dorfte  er  behanptea,  dass 
ai^dan  JMni  der  Republik  naaehädlich- machte^  «^)  nad  ei  war 
fin  gernchjter  und.  wahrer  Tfinmph;  ahi  das  Volk  nach,  dem  Steg« 
dfi  H^rfiAa.  über.  Animms  wim  Dankn^r  mit  Ciearo  auf  dm  Capilol 
zag,;d»,4WiW«sste»  dam  er  Alles  äberwaahtn  mid  Idtate.«') 

'  *  48)  2.  Th.   328  A.  60.  49)  Das.   299  ^         50)  12  PWl    «• 

51)  13  Phil.  15.  52)  4  GatiL  11.  la  Piioa.  2.  5.  Th.  397  A.  33.  427 
Ün.  4:^  A.  22.  430  ät,  084.  M)  ad.  Att  3,  15;  eben  f.  74  in  5l>0be« 
i,  .77.  A.. .47  A .  a^:  $..  78.  55).  Das :  f.  80.  56)  Bi  nntea  {.  130  A.  Bfr 
■y  J,;  143.  57)  Dat..  §.  l4dd  .  4»)  Da»,  f.  143.  A.  80.  1  50)  D» 
km;A..6&.  60)  #an  $.  143t A.  71.  '  61)  10  tail.  8i  62)  14'Plltt.  5; 
▼ft.  t2p'8  m.  Tk  I,  Ifl  A.  00  n»  SKt  in. 
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Das  Gate  nod  das  Schlechte  in  Am  floss  aiclit  aas  Einer 
Quelle  allein;  nicht  aasschlieasfich  aber  To^n^ weise  gab  die 
Rnhmsncht  dem  erregbaren  Manne  die  Richtung.  Sie  pflegte 
seine  Anlagen  zur  Beredtsamkeit)  weil  der  Römer  von  danUer 
Abkonft  nnr  anf  diese  Art  die  Blicke  fesseln  nnd  Consul  wer- 
den konnte,  wenn  er  nicht  Krieger  war.  *^)  Sie  befirenndete 
ihn  mit  der  Philosophie  als  der  Matter  der  Beredtsamkeit.  ^ «) 
Sie  führte  an  in  die  Gerichte;  Rnf  nnd  Gunst  des  Sachwalters 
forderten  den  Candidaten;  der  Beifall  befriedigte  an  sich,  nnd 
dorch  die  Verbindung  mit  vielen  vornehmen  oder  reichen  Clien« 
ten  erhielt  man  Einflnss  nnd  Vermögen.  ^ ')  Sie  ermnthigte  und 
begeisterte  ihn,  die  Republik  zn  beschützen«  ^  ^)  Sie  machte  ihn 
uneigennützig,  verschwenderisch,  neidisch,  misstranuch,  hart  nnd 
gransam,  rachsüchtig  und  undankbar. 

Cicero  sucht  sein  Inneres  zn  verhüllen  3  den  schönen  Wor« 
ten  soll  man  glauben,  die  Thatsachen  nehmen.  Wie  er  sie  giebt. 
Aber  mit  eigener  Hand  zerstört  er  den  Zauber;  bei  jedem  Löb- 
lichen verlangt  er  augenblicklich,  dass  man  ihn  lobt;  ^  fahrt  er 
zn  der  trüben  Quelle.  Sein  grosses  Vermögen  heweii*t,  dass 
Glücksgüter  Werth  für  ihn  hatten.  Den  Lohn  ffir  die  Bemu* 
hnngen  vor  Gericht  nnd  in  der  Curie,  Vermachtnisse,  oder  Ge- 
schenke unter  dem  Namen  von  Anleihen,  wies  er  nicht  zurück,  *  *) 
auch  'nicht  Erbschaften  von  anderer  Art,**)  den  Ertrag  der 
Statthalterschaft,*^)  nicht  einmal  die  Entschädigung  für  den  Vei^ 
Inst  im  Privatstreit  mit  Clodius.  ^^)  Dem  CoUegen  im  Consulat, 
C.  AmtoniuB ,  überliess  er  Macedonien  unter  Bedingungen ,  bei 
welchen  er  mehr  an  die  Casse  als  an  die  Ehre  dachte;  er  nahm 
von  dem  Verschuldeten  eine  Anweisung  auf  den  Raüb,^*)  ob- 
gleich er  später  versicherte,  sein  Geld  sei  nur  auf  rechtmässigem 
Wege  erworben.  ^^)  Man  machte  ihm  femer  den  Vorwurf,  und 
nicht  ohne  Grund,  dass  er  dnrch  einen  Dritten  fiir  einen  gerin- 
gen Preis  kaufte,    als   die  Habe  seines  Clienten  Milo  veranssert 

es)  8.  «atea  §.  13$  A.  2&.  64)  Orator  8;  wten  {.  1#1   A.  6t. 

64)  Umea  }.   138  A.  92.  66)  Das.   {.  129.  67)  (Aw  }•  106  in. 

68)  Das.  A.  21.        69)  Dum.  A.  41«        70)  2.  Th.  313  fia.        71)  3.  Tb. 
427  in.  n.  380  A.  27.        72)  a3  Qu.  fr.  1,  3  {.  2. 
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wurjle.  ^^}  Cäsar  nad  nach  ibm  AntoBias  bemäditigten  sich  iti 
Schatzes,  ein  flochwiirdig^es  Yerbrecheo;  der  Letzte  aaUte  emea 
Tbeil  an  DolabeUai  der  ihn  nnn  gewähren  liess,  aber  auch  jetit 
mit  der  Aatsteoer  seiner  Terstorbenen  Gemahlinn  Tallia  im 
Rückstände  ,  blieb ;  er  sollte  bössen.  ^  *)  Im  Consalat  kämpfte 
Cicero  gegen  den  Missbrancfa  der  freien  Gesandtschaft,  weil  man 
nicht  mit  einem  Schein  *- Anftrage  anf  öffentlid^e  Kosten  reiiei 
müsse; ^')  im  Sommer  44  wollte  er  aas  Farcht  Tor  einem  Bä^ 
gerkriege  Rom  verlassen;  er  wnrde  znm  Sdliein  Legat  des  Cos- 
snis  Dolabella,  nnd  bat  um  freies  Gespann.  7®)  Durch  Wader 
bereicherte  er  sich  nicht,  auch  mochte  er  in  seiner  Protinz  Cili- 
cien  ihn  nicht  begünstigen;  keineswegs  empörte  ihn  das  ehrlose 
Gewerbe;  anerkannte  Wucherer  in  andern  Provinzen  erfrentei 
sich  seiner  Empfehlung.  ^7)  Sie  wagten  es,  ihn  um  sein  Fn^ 
wort  zu  bitten,  wie  man  es  wagen  durfte,  ihn  zn  beschaMi^es, 
er  sei  als  Ankläger  des  Yerres  von  diesem  erkauft,^")  und  ia 
das  Geheimniss  der  Candidaten  eingeweiht,  welche  54  anf  die 
strafbarste  Art  sich  bewarben.  7^)  Cato  machte  solche  Erfahmn- 
^n  nicht,  wie  Arges  auch  die  Verlänmdnn|^  nach  seinem  Tode 
gegen  ihn  ersann.  Unverkennbar  trug  Cicero  seine  ünei^n- 
nützigkeit  nnd  Enthaltsamkeit  zur  Schau;  es  sollte  bemerkt  5ver- 
den,  dass  er  nicht  war,  wie  die  Andern;  daher  in  den  Falles, 
wo  sich  das  Unrecht  aufzudringen  schien,  die  übertriebene  Streng 
gegen  sich  selbst,  die  Yerzichtleistnng  auch  auf  das  Erlaubte,  die 
Ankündigung  der  guten  That,  nach  ihr  das  Selbstlob,  und  die 
Vergleichong  des  redlichen  Mannes  ohne  Beispiel  mit  Verres, 
dem  Räuber,  nnd  mit  Appius  Chindins,  dem  Vorganger  in  Cili- 
den,  dessen  Bild  des  Abstichs  wegen  stark  ins  Dunkle  gemalt 
ist.  So  wenig  wahre  Würde  findet  sich  in  Cicero;  erstaoaes 
soll  man  nnd  ihn  preisen,  weil  er  anf  einer  schlüpfrigen  Bai» 
nicht  strauchelt,  während  er  sich  mehr  ehrte,  wenn  er  schwieg 
nnd  voraussetzte,   man  halte  das  Straucheln  bei  ihm  fiir  nnmog- 


73)  1.  Th.  49  fin.  74}  ad  Att.  14,  14  a.  18.  75)  5.  Tk  SS» 
«a.  Tgl.  obea  $«  78  A.  99.  76)  ad  Att.  15,  18  n.  19  flu.  2  A-  M«' 
ItoUa  mandaka  babebo,  qnae  niU  Tidebiintai»,  id  est  nihil.  1.  Th.  156  A.  •^ 
77)  Ohea  {.  92  A.  63  f.  78)  5.  Tb.  316  ia.  a.  324  A.  96.  79)  ■< 
9a.  fr.  8,  1  {.  7.    3.  Tb.  3  f.  B.  5  A.  32. 
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Udli.  Er  TeiMhale  Sidiien  mit  Rom,  denn  er  bewies  ilm  als 
QmsIot  ud  dann  aaf  der  Reise  in  der  Insel,  ab  er  gegen  Ver- 
res  riislete,  das«  es  unter  den  Römern  noch  togendhafte  Bäi^r 
gab.  >^)  Jener  rerbreitete,  er  habe  ihn  mit  Gelde  gewonnen  | 
niemand  glaubte  es,  anch  kein  Sicoler;  man  kannte  Cicero.  V) 
Das  Volk  wählte  ihn  zom  Prätor,  und  selbst  die  Schade  des 
Crassas  konnten  den  unbestechlichen  Richter  nicht  rerlocken,  ^  ^) 
Von  der  Statthalterschaft  in  Cilicien  endlich  sagte  man  nach  seir 
nen  Briefen  ans  den  Jahren  51  und  50  bei  weitem  zn  wenig, 
wenn  man  ihm  bezeugte,  er  habe  nicht  erpresst»  *.') 

Er  sammelte  und  zerslrente  nicht,  om  zn  schwelgen;  den- 
noch bedurfte  and  Terwendete  er  viel.  Sein  Hans ,  die  Villen 
nnd  ihre  Einrichtang  sollten  dem  Range  des  Besitzers  entsprechen^ 
und  diess  bewirkte  er  oft  mit  fremdem  Gelde.  *  *)  Nach  dem 
Tode  der  Tnllia  beschloss  er,  ihr  ein  Denkmal  za  erbauen;  die 
Kosten  kamen  nicht  in  Betracht,  nur  der  Ort,  damit  das  Heilig- 
thiim  die  Blicke  auf  sich  zog,  und  die  prachtToU^  Ausführung.  "') 
Sein  Sohn  gieng  nach  Athen;  es  schien  wichtiger  zu  sein,  dass 
er  als  der  Sohn  eines  Consulars  einen  angemessenen  Aufwand 
machte,  dem  lungern  Bibulus,  Messala  und  Andern  nidkt  nach- 
standy  als  dass  er  sich  bildete;  ohnerachtet  der  bedrängten  Zeiten 
wanderten  nicht  geringe  Summen  nach  Griechenland.  ^  ^) 

Cicero  Terberrlichte  sich  in  den  Kindern«  Er  strebte  in  je- 
der Hinsicht  nach  Anszeicbnnng,  und  fühlte  sidi  Terletzt,  wenn 
jemand  rorgezogen  wurde«  Mit  allen  Ansprüchen  und  Hoffnon- 
gen  auf  die  Beredtsamkeit  angewiesen ,  beneidete  er  im  Anfange 
seilier.  Lauf  bahn  Hortensiua  um  dessen  Ruf.  Die  Ueberlegenheil 
des  Mannes  war  drückend  für  ihn,  zumal  da  der  Beherrscher  der 
Gerichte  zur  Nobilität  gehörte,  früher  Magistrat  und  Senator 
wurde,  und  die  Emporkömmlinge  rerachtete«  ^^)  Der  Fehler  lag 
nicht  in   dem  Redner  sondern  in  dem  Menschen,  dass  er  Miss* 


80)  3.  Th.  253  A,  27  v   3U  fia.        81)  Verr.  A.  2  Üb.  1,  6.  5.  Th. 
316  ia.   IL   324  A.  95.  82)  Oben   {.  115  A.  38.  83)  Das.  A.  54. 

84)  Oben  {.  108  A.  39  u,  111  A.  42.  85)  Du.  {.  Ip8  A.  40.  86)  ad 
An.  12,  32  fia.  «.  47.  14,  7:  Videas,  ae  quid  el  desit  Id  quam  ad  ofli- 
diiM  aostmm  pertiAet,  tom  ad  existimatioaem  et  di|Qitateni.  8,  M«  Cic.  Fil^ 
87)  Tetr.  3,  4.  5,  70  ■.  71.   Brat.  03. 
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gnnst  gegen  9m  empfbiid,«*)  iind  dai  Wort  des  gfOMcn  Cra«M 
Tergass:  im  Staate  6'finet  sich  ein  weites  Feld,  ehi  Weg  sav 
Rohm*  flir  Viele.»»)  Seit  seineni  CoBSolat  waren  die  beides 
Saehwalter  aogeblicb  auf  das  innigste  Terbnnden;  Einer  raants 
dem  Andern  den  Vorzug  ein;»«)  in  der  Tbat  fiigte  fiicft  der 
Aeltere,  wenn  sie  gemeinschaürlicli  in  einem  Rechtshandel  aof> 
traten,  er  entsagte  der  entscheidenden  Schlnssrede,  in  welcher 
man  am  meisten  Beifall  einatdten  konnte,  nnd  der  Jüngere  liieH 
ihn  dennoch  fHr  seinen  Feind,  bis  er  nicht  mehr  war.^^)  Ab 
Cicero  fiir  deA  ersten  Redner  galt,  erbitterte  ihn  sdion  der  Ver« 
snch,  sich  ihm  gleich  zu  stellen.  Er  hatte  in  der  Pratsr  des 
Vater  des  C.  Licinins  Calms  rerurtheilt;»^)  dieser  mochte  nidit 
nach  dem  Beispiele  vieler  andersr  fnnger  Münner  sich  an  ihn  as« 
schliessen ,  nm  zn  lernen ,  er  tadelte  seine  Reden ,  and  worde 
selbst  als  Redner  nnd  Dichter  geachtet.  Der  Cotenlar  Tenöhste 
sich  mit  ihm,  aber  nnr  znm  Schein;  anf  tlie  Nachrlehf  Tsn  sei* 
nem  Tode  ertheihe  er  ihm  ein  zweideutiges  und  sehr  bescbiink» 
tes  Lob.  9')  Pompejns  befehligte  Heere  nnd  tiftimphirte,  ia  eioer 
Zeit,  wo  er  kaum  angefangen  hatte ,  In  den  Gerichten  tbäti;  ss 
sein.  Die  Siege  über  Sertorins,  die  Seeräuber  nnd  Mithndat  be- 
engten ihm  die  Brnst,  wie  sehr  er  auch  dem  Gtlnstlfngt  des 
Glticka  hddigte,  bis  der  5.  December  seines  Censniats  ihn  Über 
äle  Helden  erhob:  das  Reich  retten  ist  mehr  als  Prairfoxen  er- 
obern.»«) Und  doch  konnte  er  anch  später  sieh  nicht  der  Ba- 
Borgnisa  erwehren,  die  künftigen  Jahrhunderte  werdcifc  den  Js- 
gendfrennd  mehr  bewundern  als  ihn. ^^)  Bs  krXbkte  ihn,  diis 
C.  Fiso,  „der  Friedensstifter  im  Lande  der  Allobrogea,**  ^^ 
eher  tief  unter  ihm  stand,    im  Senat  zuerst  gefragt  wttrde.**) 


9S)  Tadt  IHal.  de  Or.  25.  68)  14  Phtt.  •  Cn.  90)  Bt0t  9l; 

^.  N«p.  An.  S.      •!)  Brat.  K      98)  4.  Th.  19&  A.  68  ■•  »•      ^^>  "^ 

Farn.  15,  21;  Tgl.  Brut.  82  a.  Weichen  Poet.  lat.  reliq.  p.  106  ■•  ^^^* 
94)  S.  Th.  536  A.  96  «.  2.  95)  ad  Att.  2,  17.  de  Or.  2,  52  (&0> 
—  Eliam  tvperioribas  intidetiur  saepe  Tehf»menter,  et  eo  magis»  >>  into*' 
rantiaf  te  iactant.  —  Invidetnr  praestanti  florentiqne  fbrtaaae.  1^  ^^*  ' 
96)  ad  Att.  I,  13  J,  2;  Tgl.  das.  10,  8.  Piso,  Cos.  67,  hatte  j«««*  ^•"| 
ia  ein^m  Auf  röhr  entwaiTiiet.  2.  TH.  94  A.  S4.  de  ör.  1.'  c.  liFflä^  ^^' 
flüaes  maximd  parfbiui  a«t  inferionbas,  qaain  se  retictos  setil9ast»  ^"^ 
ten  doleat  erelasse. 
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iKe  Opthfealea  sähe»  tfab  in  Kimiplli  mk  dm  Triimivirli  ^niii 
ib«  TerhtfMa,  aber  Biaiia»4  sollte  üeh  gltidiaani  sa  seiaeti 
StelhrertTtlvr  «afwerfen.  8r  b«^iitf  nickl,  •warwa  .»m  BJbvhv, 
4e«  C«ll«s«n  Cwars  mb  C«m«iat,  so  «sfenietB  Mbl^y  oeiiiB  fidicfe 
Qfti  liefen  «0  beg^trif  las  und  sie  «bsdirieb;  doe  110»»  AM,  i>^ 
rahmt  m  werden,  da  der  Mana  Mh  in  saiae  WokMiie:<  aiv- 
scUass^  tmd,  wie  4iiaii  uedi  acan  Jahr  s^ler  ir^makiii,  kekicu 
Fasrfiber  «e  SohweMa  ieMe.»^  Mit  greiser  Uaesspiii^tke» 
äeft  Tertb«id^e  €ato  die  giMe  Saei^;  CSeero  lieneidete  Mm  on 
^en  BeiAill  -der  ArlslecraHe,  aad  tadelte  ieineii>  aareAstiuiiiigea 
Eifer,  dardi  wekbeii  er  meiir  scbade  als  iiiitse.9  8)  JMesel^ea 
O«rionvn^n  zeigte  er  in  Cilldeo.  Br  EeAe,  dto  YOvll^gpe*de 
Provinz  Sjrien,  wohin  C.  Cassios,  der  Qnästor  des  CrasBiis^  nadk 
dessiftn  To#e  ferich  surlickgeao^a  hatte,  werde  ilui  gef  en  die  Par- 
fher  deeken.  Jeaer  beeiegte  die  Feinde,  «ad  erhielt  tfinea  CUflnk- 
wnnseh  Ten  »dem  Naehbar,  dar  wm  freier  athmete,^^)  aber  sieht 
rerdstakdlt-  Werden  inooMe ,  mid  nm  Arabern  in  partUscber 
Kleidnag  spraeh:  ^«o)  Als  die  Verlaumdang  widaileft  wae, 
Gassins'blibe  das  Gaakelsptel  'VertAlaset,  mn  seiae  Riubiireieil  Amt 
Parthern  in  Rechnaag  aa  briagea,^)  verdankte  Sjrien  kleine  Be- 
freiang  Cicerea  AngrifP  aaf  die  SiSnfne  im  Amaans;  die  BaHkl- 
ren  worden  dti^h  seine  Anttüherang  versehendbl,  ^)  oiid  eudh'ii 
konnte  tt  beteag^n,  das»  Cfussias  bei  w«item  siehl  so  tM  gelei- 
stet habe,  als  er  in  seiaen  Berichten  Hlhme,  denn  der  Feind 
lagerte  wieder  aaf -sjrieefaem  Gebief.')  Hier  ersdiien  der  Pro- 
coBsd  Bfbtt!«i.  IKe  AHstooretie  betraohtete  ihn  wegen  eniiier 
Streifigkdtfm  nAt  CKear  in  der  F^tar  and  im  Consattit  db  ihi^e 
Stütze. ^)  Cicero  bette  bei  den  Anmassangen  der  TrinbiiPini  g4- 
schWiegea,  oder  er  war  doch  aaf  einen  Wink  refatnintbt«  ^>  Man 

97)  ad  Att.  2,  19  $«  1.  ep«  20  j.  4.  21  {.  3  q.  6,  8  j.  4.  3.  Tb.  209 
A.  96.  S.  Th.  618  fia  98)  ad  Att.  I,  l8  {.  8  n.  2,  1  §.  6.  3.  Th.  192 
fia.  282  —  284.  837  u.  s.  99)  Mihi  magnae  voloptati  fnit.  ad  Farn.  2, 
10  >$.  2.  Das.  IA,,I4  $.  k  100)  Oaa  3,  8  fin.  1)  Dai«  .8jl  10.  .2)  ad 
Att.  5,  20  $•  1:  .  3)  Das.  6^  21  f.  2.  2.  n.  120  die  A.  a3  B.  obea  f.  %7 
.A;  16.  Tas^  8,  fiOi  Intidentia  aegritade  att  ex  aUeriaa  rebus  secniidia..-^ 
Woa  aadit  ausam  ia^ridsre  ia  aapisaten.  Bas.  «,  &  4)  2«  Th.  98  X  67. 
«;  90  A  72*  3.  Tk  OB  A.  90  0..194  «a«.  S)  .3.  Th.  203  A«  48  a. 
203  A  70.  .  LH  .. 
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.konnCt  B«ide  nw  avcb.  Im  F«Ue  Ter^lekhen* '  Um  Cimto  u  be- 
friedigen, miuBte  der  Statthalter  Tte  Sjrieii  Vjunoglkhes  leiitea, 
.dem  Pard&ern  wehren  and  doch  mhen.  Wiederholt  werde  dann 
erinnert,  dasa  er  aehr  wpSity  erat  nach  dem  Ahange  der  Partlier, 
eingetroffen  aei.®)  Diese  fürchtete  er,  wie  Cicwo,  «nd  aodi 
weit  mehr)  er  wagte  es  meht,  Antiochien  zn  verlaaaen.^)  In 
Amanns,  wo  er  Impwator  zn  werden  hoflBte,  wie  Cioero,  waTd« 
er  tchimpflioh  znriickf  ewiesen.  •)  Und  einem  aolchen  Manne  be- 
willigte aelbat  Cato  ein  DankfesI?  Dieser  beneidete  alao  aar 
nnsgezeichnele  Bürger,  denn  dem  Prooonsol  Ton  Cilicien,  welcher 
die  Schmach  nicht  ertragen  konnte  und  wollte,  und  noch  im  J. 
44  über  die  Feigheit  des  Bibnlns  spottete,»)  gab  er  seine 
Stimme  nicht.  ^^) 

Eine  Gefiihr  drängte  die  andre;  „gegen  alle  Erwartaa;^ 
wurde  Cicero  nicht  yon  den  Parthem  angegriffen ,  ^  0  no^  ^"^ 
geriedi  er  in  die  Flammen  dea  Bürgerkrieges«  Er  riietate  scheis- 
har  für  Pompejns,  and  wechselte  Briefe  mit  Cättar;  d^ess  naaste 
,er  Termitteln,  und  so  sollte  feder  ea  nennen;  anch  wünsdite  er, 
ab  Friedensatifler  verwendet  zn  werden;  es  sicherte  und  ebrte. 
Man  nnteihandelte  durch  L.  Cäaar,  einen  At^nachen  ohne  Hal- 
tnng  und  Yentand,  das  wichtige  Geschäft  wurde  dadurch  sar 
Poase»^^)  Peraelbe  Gesandte  güsng  sogtpr  abermals  zu  Cäsar, 
•mit  eijaem^Schreiben,  welches  Pompejna  nicht  durch  den  groasfla 
Sprachkünatler.  sondern  durch  Sextiua  entwerfen  liess;  jeser 
hatte  nie  etwas  so  Gescbmacklosea  und  Albernes  gelesen.^') 
Ungern  und  selten  kam  Cioero  zu  den  Berathungen  seiner  Fa^ 
ijd^  es  verdiente  aber  eine  Rügt,  dasa  Postumius  sich  nidit  nacb 
.Sicilien  begab,  wie  ihm  befohlen  war;  er  glaubte,  der  Senat,  der 
landflüchtige  aasaerhalb  Roms,  könne  nicht  obnii  ihn  beatahea.'*) 
Cicero  mochte  weder  mit  Pompejus  auswandern,  noch  in  der 
Hauptstadt,  in  Cliaars  „sogenanntem  Senat ^  rieh  betreffen  lasaea, 


6)  a4  Van.  2,  10  §.  3.  ad  Ate.  5,  21  {.  3.  »7)  U  Att.  L  c  «.  <f 
6  {•  4.  7,  2  {.&«.&  S)  Das.  Sy  20  {.  1  ad  Farn.  «,  6  {.  t.  ^)  *^ 
Faa.  12,  19.  10)  ad  Att.  7,  2  }.  «  «.  6;  das  ep.  8  $.  d.  2.  Tk  l» 
n:  103;  oben  §.  80  A.  M.v.  62.  11)  ad  Att.  6,  0  {.  4w  13)  1>«^ 
<f ,  13  {.  0.  3.  Th.  121  A.  16  a.  «22  IIa.  18)  ad  Att  7,  O.  >-  "^^ 

«28  A.  9.        1«)  ad  Att.  7,  1$. 
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da  im  Sia^  11119min  wav.  B»  «regle  dber.'wiUf«  GefiUa  in 
ä^  dbM  ein  Andeter^  ^ein  eekanftegr  Friedenulilbr  ^<  dort  im 
Wort  iiilirte»  Anck  ilm^  nuinte  Attkne,  wnrde  man  kerM- 
nifei;  wie  konnte  ttian  aateiiiaBdeljL,  wenn  ,9  der  besaUle  Frie» 
dendierold««  Cäsar  nicht  überredete»  bis  zum  Yerfleich*  die  Waf- 
fen mederaolegen?^*)  Jelst  eoUte  .man  eich  eini^n}  naeh  der 
Ermordanf  des  Dictators  Terianf^e  Cicero,  daae  man  auf  Tod  und 
Leben  kämpfite,  and  nkht  ,,dem  Friedenaetifter'S  dem'  Bechtsge» 
lehrten  Serrins  Solpieins  Gehör  geh,  welofer  sn  g:knben  schien, 
man  müsee  nach  dem  GTflrecht,'nnd  nioht  mit  dem  Schwerdte 
entscheiden.^«)  Ihn  selbst  konnte  der  Senat  nicht  hwen;  er 
echrieb  diese  aef  dem  Lande,  nnd  dachte  schon  an  die  Reise 
nach  Griechenland.  Sein  Plan  wnide  Tcreitelt,  nnd  man  sagte 
ihm,  es  sei  sehr  zn  beklagen,  dass  er  am  1.  Aagnst  nicht  in 
der  Gnrie  gewesen  sei,  L.  Piso,'  welchen  Bmtes  deshalb  snm 
Himmel  erhob,  habe  an  diesem  Tage  nachdrücklich  gegen  Anto- 
nios gesprochen*  Er  schwankte;  aber  Viele  rühmten  den  kühr 
.nen  Consolar,  nnd  er  beschloss,  obgleich  encb  ans  andern  Grün* 
dep,  nnn  ebenfalls  eincngreifen;  er  hielt  die  erste  Philippica.  ^^) 
Ifach  einer  alten  Erfahüug  sndit  nnd  tadelt  der  Mensch 
seine  Fehler  an  Andenl.  Cicero  war  misstraofsch ,  er  glanbte 
sich  beneidet  nnd  angefeindet,  weil  er  selbst  nagern  Vorzüge 
seiner  Mitbürger  anerkannte,  aber  anch  wegen  der  KrafI,  mit 
welcher  er  emporstieg  nnd  sich  Rnhm  erwarb.^')  In  manchen 
Zeiten  konnte  man  ihn  nnr  bemitleidett,  nnd  doch  yerfolgte  ihn 
noch  dann  der  Neid  der  Optinaten,  welche  bei  ihrer  Unfähigkeit, 
ihm  nachzustreben,  keine  andre  Genngthnnng  hatten,  als  dass  die 
Feinde  der  Republik  oder  das  Schicksal  ihn  beagten.  Es  ist 
sdimeichelhaft,  behanpten  zn  dürfen,  man  leide,  weil  man  Ver- 
dienste habe,  oder  man  finde  keinen  Beistand,  weil  fremder  Glanz 
kleine  Seelen  rerlelzt;  so  erscheint  die  Ursache  des  Neides  ab 
die  Ursache   der  Erniedrigung,  der  Beneidete  ist  der   Selbstbe- 


15)  Das.  10,  1.  16)  Dm.  U,  7.  17)  ad  Att.  16,  7.  1  PhÜipp.  #*  1  Th. 
1&7  A.  10  «.  166  A.8&.  18)  Q.  Cie.  de  pet.  cobs.  #  v.  10  t  Summ«  tmm  virttt 
eenlea  Mviaw  et  sinalsre  tibi,  se  esse  «njcosy  et  iaridere  cocsit  p. 
Balbo  6t  Est  baee  lascsli  qaaedam  labes  «tqpie  nasal«»  Tirtati  invidere, 
▼eile  ipsam  fierem  digiiilslU  ialiiagere. 
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Vagttiok  ymufcMMü  iäbe.  Ba^  Sohadeidimde,  wiridM  Cinr» 
Hilf  f«iio  Art  Jtvlcte«,  ifsnr  meistoM  ^erttttoM,  oder  aMit  «ne 
Volg^  «eÜMi  RdkiBS  «oBdfom  «^ner  RaimimÜgfceity  '^cm  Mi- 
iUirendef  Stlbstlob  Mi  in  ein  Siapelied  Ter^fwdtlt,  |ifle^  & 
Theümilime  pmage  wm  seio.  Oft  besahwerte  mb  €■•«•  ükr 
Mkagfiiiist,  dttnjt  4ie.  Gofwr  «^er  fioHfiSrfe  «ich  in  chw«  ge- 
MMig>M  Liobtd  2«i^t0B';  iw  gAönte  a»  lier  MaKhinene,  ipvadvcb 
«  die  Bi«c*»  «iitetellle  ia«d  jrorecbeb^  oanentlkfa ,  ab  ganttw 
Sedeakeift  trafen,  OclaimB  aam  HLaaipie  aitr  AnteniMS  eine  am» 
4irdcntlieiie  Aewaltaa  bemllifea, '3)  «der  «ach  der  erafen  2U»' 
iderlag^e  des  Antesies  für  die  Biickkelv  snr  To^  ataaiaiteB,  ab- 
gleieh  D*  Bratoa  in  MntiM  aeck  belagert  wurde;  eie  wolfcai 
■icht,  dMW  SpJSmtkvni^t  eiast  veraal^:  dai  löiniaehe  Vtik 
tiabe  bei  der  fifefalir  ein»  eiinii^n.Jliii^en  das  EjäeigaignmA 
tM^ele^  vnd  Mudi  aeiner  Befreiung  Ase  Maaaar^^  nicht  aNbr 
fÜtniMg  eraehtet.^^)  fioi  ainlidier  SAwilgriif  half  aaah  t« 
«efidbe:  daa  Ghick  de«  Balbna  nnd  das  Anseh«  dai  Pompei«i 
aeinea  Besditttzera,  war  die  Ursack,  daaa  maan  jenea  besckaUigti) 
er  ael  nicht  römiacher  Büfg«r*  ^  ^ ) 

Sofern  Cioeroa  Cenaolat  nicht  ^MXß  Yorwaiide  diente,  ik> 
«1$  Verbrecher,  zu  behandeln,  war  der  Neid  eine  nicht  nnerfifet- 
Uche  Zafid»e  sn^i  Rnhni',  ein  Unterfübnd  fär  einen  fefeiertei 
Mamea  ond  die  Klage,  flaaa  die  ¥omehmsten  und  anafezaidmet- 
aten  Männer  mit  jMiaagonat  naf  ihn  blickten»  eine  Ennnemas  » 
seine  Verdienste»  Bei  solchen  Erörtenmgen  gedachte  er  basoa- 
4era  des  iun&ei^  Decemhers,  an  welchem  er  mit  dem  Blate  dtf 
Gatüinarier  den  Bi^nd  mit  dem  Rahme  besiegelte.  Dieser  wtr 
beispielloa  nnd  nnvejrganglich»  nnd  nm  ae  mehr  weckte  er  ^ 
Neid*-'')  Nicht  alte  aber  doch  die  meisten  Feinde  des  Cicero 
hassten  ihn»  weil  er  Groaaea  ToUbmcihte^^^}  ohne  Dankbarkeit 
gffgen  den  Retter-«)  schmähten  sie  ihn,  statt  ihn  an  loben |  l»' 
mochten  es  nicht  einmal  dulden,  dass  er  zn  seiner  Vertheidi^^ 
sieh  selbst  lebte.  >>}    Unter  den  geheimen  Gegnern  eafem  Hor- 


19)  6.  Phil.  Id.      M)  14  Phia.  I.  1.  TK  aM  bi.      IM  ^ 

25  «.  26.   2.  Th.  6M  A.  85.  22)  ad  Att  1,   1»   (.  •.        25)  r^^ 

Vaa.  2,  9  üa.        24)  p.  SiiUa  50.        25)  de  IM  r.  8  Bn. 
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die  flfftto  Stelle  ein ,  eilbilfart  y  itm  er  andi  eis  Redaei  ^ 
weichen  nmntew  B»  geko'ile  'sn^iee  Opttmeiin,  welche  nebel 
dem  Gedleilien  ihrer  FMcbteidie  verti^ücb  ein  Zerwürfnim  zwi- 
schen dem  Sihulfter  der  Repeblik  nnd  Peaipn|ns  wtesehteivr  da» 
«dt  jener  sefaie  Sttee  <ferler,^«)  nnd  ihn  im  Streite  mit  Glediot 
Btt  einer  •chimpfBchen  Fionhl  verleiteten^  «a  ihn  ron  eetiicr 
H^'he  heeabonziehen  nnd  zn  entfnrnen«^'')  Hortensin»  hendekn 
in  dieeer  Zeil  aufrichtig  nnd  edelf  c;foiohwehl  lionnte  Ciceen 
nach  dem  Exil  es  nicht  über  sich  gewinnen^  ihm  eine  Schrift 
tn  widmen,  wie  At^icni  wellte;  cein  Wnhn  war  nnherlbar« ^ •) 
Nooh  kttts  Ter  dem  Tede  des  ehemaligen  Ifebenbnhlem  ylenbte 
er  nn£  ein  leeres  Geräeht|  jener  stimme  für  ein  zweites  Jahr  sei* 
ner  Stetthaltenchaft,'^^)  wohl  gar  mit  der  HcAinng»  die  Parthev 
werden  seine  Rückkehr  fUr  immsr  Terhindem.  Bs  wae  erUei^ 
lieh,  da  selbst  Pempefus^  ein  Feldherr,  nnt  yeelchem  kein  ande« 
rer  sieh  rergleiehen  doffte,  den  Helden  in  der  Toga  aas  Eifer- 
SBcht  den  Feinden  preis  gab,  die  ihn  verbannten« ^o)  Der  Neid 
hatte  sich  der  Gemüther  so  sehr  bemacfaligt ,  dass  mir  Gate  ohnn 
hinteihaltige  Gedanken  nur  Answandemng  netb.^^)  Weniges 
gliicklieh  ab  Mife,  welcher  im  Kampfe  mit  Giodies  nicht  mis»i 
günstigen  nnd  treulosen  Frennden  folgte,  s^)  gieng  Cicero  inn 
Enfl.  Senat  nnd  Volk  risisn  ihn  zurüA;  nm,  glaubte  er,  sei 
Allen  nhefsunden  nnd  der  Hess  der  JSeijer  nnd  SchlechtgesiDn^ 
ten  befiäedigt;^^)  aaeh  erfreute  er  sich  in  den  Gerichten  nnd  im 
Senat  eines  grossen  Aneehns,  wie  friihsr:^^)  aber  die  Häupter 
4er  Aiiatocratie  waren  die  4J<ent^*)  Sie  wollten  nicht,  dass  er 
sich  von  seinem  Falle  wieder  erhob ;  deshalb  gnben  sie  ihm  einen 
nnsoreichenden  Ersatn  tÜM  die  von  CHodios  zemtörten  Villen;^*) 
das  Haan  auf  dem  Palatinm,  sagten  sie,  müsse  er  nicht  wiedes 
aalbanen»  besser  sei  ea»   den  Fiats  zn  yerkattCan,.'^)  und  auch 


26)  ad  Att.  J,  19  {.  6;  tsI.  1,  iS  {.  8  «p.  20  ).  4.  2,  1  f.  S.  Vh.  8^ 
nS  A.  2  «•  3  «.  Th.  4,  493   ia.  27)  2.   Th.   251    A.  10    14  «.    l», 

28)  ad  An.  4,  8  {.  2.  8.  Tk  87  A«  18.  2S$  cd:  Att.  8,  17  f  8  ad 
Van.  8,  8  {.  2  3.  Tlu  102  A.  47.  80)  «i  Vcm.  8,  21.  ^i)  ad  ASK. 
8,  18  §^  8  2.  Th.  281    A.  8  a.  13.  32)  ad  Ast.  4,  8  fia.  88)  p. 

dorn.  17.  84)  ad  Alf.  4»  I  }.  1.  aS)  Pas.  4,  8  |.  1.  88)  Dan 

4^  2t'^  i«  8.  TlLftltt  A.  88.        87)  ad  Att.  4,  8  ^  i. 
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Leotdu  Spinther,   in  dien  -BdefiBB  ,aiiakii>«iid  im  d«  Bdki 
iein  W^tfaäter  rad  Schatzg^lt,  4achta  Wie  die  Andern  '.>) 

Man  derfte  es  üim  nicht  Terarpen^  -wenn  er  sokkee  Men*» 
echea^  die  i&n  nichl  einmal  bescbiitsen  kennten,  die  Triomvin 
Torao^.  Wurde  er  dadorch  abtrünnig  Ten  der  f^aten  Sache ,  m 
tm^en  nnr  jene  die  Schuld,  ^^>  ihre  anglaufaliehe  VerLdirtbeit, 
nm  nicht  einen  härter^  Auadruck  an  ^brauchen,  da  sie  ihn  dnrck 
ihren  Neid  zartickstiessen,  ihn  fast  mit  .Crewalt  seinen  Grand* 
satzen  untreu  machten,  und  sehr  erfrent  Waren,  weaa  der  ib 
Laster  Tersnakene^  Clodius  einen  berühmten,  um  den  Staat  Bodi 
Terdienten  Mann  mit  Schmähnngpen  öberhänfie»  *  °)  Cicero  iirorde 
an  ihnen  genidki^  es  schmerzte  sie,  c|ess  er  etwas  Teimochtei 
und  zu  ihrem  ^rössten  Verdrnss  massten  sie  erüeliren,  dass  Pon« 
pejas  Alles  Termochte.*^)  Denne<j&  blieben  sie  dieselbea;  nidil 
bloss  der  Consnlsr,  sondern  aach  seine  Freunde,  welche  i&n 
hülfreich  zor  Seite  standen,  wie  Plancins  im  Exil,  sshea  sidi 
Ton  ihnen  angefeindet.*^)  Dem  Neide  begegnete  Cicero  übeFiUy 
auch  in  Cilioien.  Das  Heer  nannte  ihn  Imperator;  sofort  ertf* 
nete  Bibolos  in  Syrien  den  Feldzog,  nm  ihm  nicht  nachsaite- 
hen.«»)  Cato  stimmte  für  das  Dankfest  des  Bibnlns,  wddier 
geschlagen  war,  und  yersagte  es  dem  Sieger  im  Amaaos,  der 
nicht  noch  höher  steigen  sollte,  *  *)  und  sich  nnn  überzeugte,  datf 
M.  Goelku  die  Bitte ,  ihn  an  den  Feinden  und  Neidsra  xs 
rächen,  an  bewirken,  dass  sie  ihre  Verbrechen  und  Tharheites 
bereuten,  nicht  gewähren  wollte  oder  konnte.  «<) 

Hortensins  starb,  andere  Optimaten  fielen  im  Bürgerkrieg) 
ihre  Geeinnuagen  überlebten  sie.  Nicht  einmal  Ciceros  gäaziicbe 
Vnbedentsamkeit  unter  der  Dictatnr  Torsöhnte  mit  seinem  friiliers 
Crlanze;  die  Neider  umgaben  ihn  in  Massen.*®)  Er  hatte  tteti 
die  Consulare ,  seine  Standesgenossen ,  am  meisten  angeklagt;  tvt 
Zeit  des  mutinensischen  Krieges ,  als  er  scheinbar  wieder  v» 
Ruder  sass,    nnd  die   Mis^gunst   grösser  wurde,    sehnte  er  si<v 


38)  ad  ifu.  fr.   2»  2  fia.    2.  Tb.  534  A.  eO.  30)  ad  An.  ^^  ^ 

«•)  ad  Faa.   1,   7  (.  5.  de  har.   r.  22.  2.  Tlu    322  A.  12.    3.  Tft.  271 
A.  94.  5.  Th.  ee3  A.  94  f.  41)  ad  Au.  4,  16  {.  5.         42)  p.  Fbta 

1.  S.  n.  641  A.  65;  obaa  }.  65  fio.      43)  ad  An.  5,  20  {.  1  «•  ^  ^  (*  ^ 
44)  Das.  7,  2  $.  6  a.  ap.  3  $,  3.      45)  ad  Faa.  2,  9  fia.      46)  (Mw«l« 
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tea,  da^  «r  9%it  Minem  GMiMlat  Air  erito  mtwr  AttttA  uTar;^^) 
die  lebenden,-  wenlfe ^ Mvgetteniaien ,  Meblen  die  Männer  'tticbi^ 
weldie  dnth  Terdienstfr  ifefc  BeifiOl  erwaiten. 

$.  iiy. 

Wenn  Cicero  Grosses  ToUbrachte,  und  deabalb  ansg^eicbnet 
und  beneidet  warde,  so  Latte  er  doch  nur  die  Absicht^*  dem 
Staate  za  nützen.  Mitunter  konnte  er  diess  nicht  ohne  streng;» 
Massre^eln  erreichen;  dann  kämpfte  er  mit  sich  selbst«  Die 
Natur  legte  nichts  Herbes  und  Bitteres  in  ihn,  keine  Nelgunff  cur 
Härte;  sie  schuf  ihn  weich,  sanft  und  mitleidig;  schwer  wider* 
stand  er '  Bitten  und  Thränen.  *  ®)  Bei  der  Benrtheilung  seines 
Verfahrens  gegen  die  Mitschuldigen  des  Catilina  kam  diess  gwg 
sehr  in  Betracht;  es  lässt  vermuthen,  dass  MUde  Schlauheit  ge»- 
Wesen  wäro,  dass  die  Gefahr  des  Vaterlande«,  das  Ungdieure 
des  Verbrechens  eine  schonungslose  Beahndung  forderte,  und 
hier  von  Graasamkeit  so  wenig  die  Rede  sein  konnte,  als  wena 
ein  HausTater  den  Sclayen  tödtete,  der  ihm  Gattinn  und  Kinder 
erschlug.  *  ^)  Andro  hielten  die  ffinrichtung  der  Verschwornen 
weder  ftir  nothwendig  noch  für  ertaubt.  Sein  ganzes  Leben  hin- 
durch musste  Cicero  den  furchtbaren  Vorwurf  Loten,  die  widrige 
Antwort  auf  seinen  mit  taukendfachen  Veränderuegea  wiederhol« 
ten  Lobgesang,  und  nie  ist  es  ihm  gelungen,  sich  Tdn  der  Schuld 
zu  reiuigen,  weil  es  unmöglich  war.  *^)  Der  Ruhmsucht  brachte 
er  die  Menschenopfer,  Blat  seilte  fliessen,  damit  die  Römer  schail* 
demd  und  bewundernd  sich  überzeugten,  es  sei  wirklich  Granen- 
▼oUes  gegen  sie  beschlossen,  ihr  Consul  habe  sie  Yor  dem  Unter» 
gange  bewahrt.*^)  Seine  Vorbereitungen  yerraihen  nicht  eine 
milde  Gesinnung  und  ein  inueros  Widerstreben,  sondern  kalt 
und  mit  schnödem  Hohn  zeigt  er  Catilina  und  dessen  Genossen 
den  Henker  in  der  Feme;*'}  er  erschöpft  den  Schatz  sdner 
Beredtsamkeit,  dem  Senat  ein  Todesurtheil  zu  entlocken,*«)  ftüirt 


47)  S.  PbÜ.  10;  12,  12;  14,  6  «.  7.  48)  ad  Farn.  12,  5.  40)  p. 
8«IU  ft  6  «.  91.  a4  Att.  14,  13  Bett,  B.  50)  1  Cat.  2,  4,  6.  p.  Salla 
n.  ec'p.  dorn.  34.  $1)  5.  Tk.  433  Üa.  64&  A.  73  a.  443  IIa.  42)  Das. 
432  A.  TO.  447  Aa.  «.  440.  4S)  Das.    410  A.  07   f .  412  A.  14«  4l3 

A.  13  f.        44)  Das.  412  A.  14  a.  410« 
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-mm.'  fepMH^e  >'4iu^m.  ief . ^Vtivclwitor««»  t^mt  :M«h -  dar  .i(ldbyi- 
litatt6^f'«>«Mft  «npfiliigl  Japil  (dmidar^.  da«  -fiUdi^iuicta  4« 
,VioIlu,-«6>  ide  bertwl  «  die  Emit|gwng  A>g  fflnf  WehtioM^ 
aod  nie  beklag  ecidie  Ketlmsa^luttf  wenn  iie  «edi  aeimer 
Meinung  Torlianden  \rar,  eine  so  abschreckende  Rolle  xb  über- 
nf^Moen^  d,er  f^oOe  December  blieb  .sein  Stolz  und  seine  Frende.  *') 
,  Im  ^«kre  .80  trauerte,  er  ab  Sackwalter  des  Rosdos  Ton 
.Ameria  ^m  die  Nackkooimen  der  Geäckteten,  welcke  Sulla  ent- 
.erbte  i^d.von  d^n  Aemtern  aussckloss;  ^^)  im  J.  63  Tertkeidigte 
ex  als  C<fp»ul  die  'Sullaiiiscken  Gesetze  und  in  iknen  die  Optima- 
teA)  in  deren  .Relken  er  nun  aufgenomn^en  war»  gegen  Cäsar  nnd 
dfe  Volksyartei;  die  Ekre  mackte  es  ikm  zur  Pflicht,  mit  der 
y^i^istocratie  z«  stimmen;  sein  Mitleiden  gegen  die  Unglücklichen, 
^die  iil{  der  Wiege  Temrtheilt  waren,^^^^)  erstarb,  der  Yor- 
acklag  eines  Tribuns,  man  möge  den  Flnck  tod  iknen  nehmen, 
«ie  bei  den^  Waklen  zulassen ,  wurde  auf  sein  Anstiften  varwor- 
fen*®^}  Seit  dem  Cousolat  war  er  auck  Eins  mit  der  Republik; 
unbedenkUck  „and  mit  4«i>^i'^>^  Worten  weikte  er  jeden  als  Hodi- 
Terratker  dem  Tode,  der  ikn  verfolgte  oder  in  der  offentlicken 
Tkatigkeit  unterbrack,  Clod^cjs  also  und  dessen  Gekülfen,  Cäsar, 
Aiftonins  und  ikre  Genossen;  man  horte  Ton  ikm^  es  sei  nickt 
.nur  erlaubt,  sondern  sogar  riikmlick,  den  Staat  dnrck  Mord  von 
;eivem  Feinde  zu  befreien,  o^) 

$r  hatte  als  Feldherr  im  Friedensgewande  den  sehrecklick- 
jten  innernKri«^  geendigt,  ^^)  und  unvergleicklick,  wie  die  Tkat, 
war  dvß  Beloknung;  ®')  bei  dem  Allen  rükmte  er  sich  keines 
.Tnnmphs;  diese  Frucht  reifte  nur  auf  dem  Scklachtfelde ,  vnd 
die  Schlachten  liebte  er  nicht.  Ein  Zufall  versetzte  ihn  in  das 
Xjager;  er  blickte  ängstlich  auf  die  Parther,  und  raubte  ond  mor- 
dete im  Amanus  und  im  freien  Cilicieu;  die  Hänser  wurden  von 
ikm  niedergebrannt,  die  Felder  verwüstet  und  die  Menschen  ver- 
kauft; dann  bewarb  er  sich  um  ein  Siegesfest,  den  Vorläufer 
des  Triumphs.  ^  * ) 


5A)  ]>aa.  &31  A.  66.  66)  Das.  532  6^  u.  SM  .A  64.  47)  Das. 
635  fin.  58)  p.  Rose.  Am,  63.  2.  Th.  478  A.  36.  6.  9*h.  253  A.  26  C 
60)  p.  Rose.  An.  I.  e.  66)  6.  Th.  438  A.  63.  6|J  ß^  unlea  |.  129 
A.  16.      62)  2  Cat.  13.      63)  6.  Tk.  497  A.  19  a.  498  A  25      61)  ad  JPa«. 
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Was^Aoud^  die  UrsikJie  sein  nockfe^  dat^^Xäiars  Tq^  ihm 
eim  ^ßfcmilklitfl  £t^i£|iiss  ,y9ßr^  imd  me  i#t  BkhV  awe^W^aft,  ,m 
warde  6r  dach,  im.  Siirgf  rkriagji  Ton  da»  DJ^aUi  hegnailgt^  «ndL 
■it  «iaeie  9«itao^  r(Uhskbtft¥oUia  SclMntt»f.  sejaes  leiaM  yarletz- 
ten  Ehf^a^Bibllr;  J^aiot  Andrer  halla  Sh^  «».aelur  «taa^zakhiiat^  vn» 
er  aelbsl  |i«kt0Bi|  if|ieU  lbd«er  aaine  i^fdiareiii  Toniige  naebr  z» 
wtfrdi^en  waastcb  :.DeiuB«0b  fixierte  ^c  de«  f5,  Marx  mit  laateou 
Jubel^  mir  eitoem  itdiea  Fre<iieiige8c)»ei,  welches  Ibis  zu  dea  Co- 
lonien  der  Veteraneii  dra^g;,  und  ihn,  fiir  das  fpgwe  Leben  fiir«h- 
ten  lie«a$  er  'veKglick  das  Traaerapiel  mit  einem  6astmay%  «od 
bedaoertav  nicht  auch  ^aden  zu  aein»^^)  Für  ihn  war  wiki 
geBqg:.JBkit  yergofiaen;  er  heUagte  ob,  daM  Autonina,  der  aeine^ 
HoffniMi^en  Keieitefai,  ihn  wied^  ia  .den  Hlntergrond  dränge» 
kon»t&y  den  Pplchea  entgien^.  ^^)  Iode»a  ÜMid  An.tenine  eiaext 
Gegner  in  einem  amdem  Cäs^riatter.  DelahelU  beslrafte  mit  wU«- 
der  Wnth  das  Geaoedel,  welche»  depo,  yom  Senat  Tergötierten 
Herrscher  aof  dem  Marlbte  göttliche  Ehre  erwiee;  Tiele  Freia- 
worden  auf  aeioen  Be&hl  yon  dem  tarpejischen  Felsen  geattirzt« 
nnd  die«  S4a,?mi  gslLreuzigt.  ®  ^ )  IV|im  massle  ihn  anfrelzea,  di« 
böse  Ratte  noch  mehr  entzweien.  Mein  herrlidier  Dolahellai 
sagte  Cicero  in  Briefen  an  Atticos;  luin  ^lenne  ich  ihn  den  Blev* 
nigen;  ichr  kann  ih»  nicht  genpg  loben;  M).  und  er  schrieb  ihm 
selbst:  ,}die  Leote  preisen  dich  und  liberschiitten  mich  mit  Dankr 
sagungen,  in,, der  Meining,  da  seiest  der  vortrefflichste  Bürgert, 
ein  seltener  Consnl,  weil  di|  meinem  RaAe  folgst.  .Obgleich  da 
aas  eigenem  Antriebe  handelst  i,  iki  mag  ich  doeh  nicht  nnbeding^ 
wider^tprec^ien,  denn  nur  zu  gross  ist  mein  Verlangen  nach  Rnhnu 
Ich  war  dir  .stets  ecgeben ,  jetzt  fiihle  ioh  die  £siMrigste  Liebe  ge« 
gen  dich«  Es  giebt  nichts  reizenderes,  nichts  schöneres  nnd  lieb- 
licheres als  die  Tugend.  SoU  ich  dich  bitten,  deiner  Würde  anch 
ferner  eingedenk  zu  sein,^  berühmte  Manner  dir  als  Muster  em- 
pfehlen? ich  keniie  memaadfui,  der  aiob  mehr  Ruhm  erworboA 
hätte  als  du.  ^«')) 


15,   4;  oben  f  -77  A.  20  n.  25,    n.  }.  78  A.  34.  65}  8.  nnten  }.  id» 

A.  4li  y;^     ^  Das.  {.  190  A.  52.         67;  1.  Tk.  130  A.  74.        68)  ad 
Att.  14,  15  a.  16.        69)  ad  Fam.  0,  f4. 
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^keiro  t4g  nA  einst  tr^^iUlf  ror  Clodias  ttadi  MaeedonieB 
Mruck)  um  su  V6i4<iten,  dass  aacli  nur  scIdecLte  Memchen,  fi« 
dodi  immer  römfische  Bftrg;er  blieben ,  Ib  blntigen  dSndeli  das 
Leben  yerleren.  ^•<')  Anden  laatefen  seine  Pbil{[^iken;  die  ktzte 
-Wie'  die  erste  forderte  Kr$e|^,  Bfirgerkrieg^  bis  cur  Vemicbtsnf. 

Bei  Miner  Erre^arkeit  nnd  Selbstsndit  empfand  er  eine 
beiwe  Be^erde  naoK  Raohe,  eitaen  glühenden  Hase  l^e^n  Be- 
leidi^r,  besonders  fe^n-  solche ,  die  ihn  seines  Ansebai  mA 
Einflasses  beraubten.  Die  Bemerkung,  da«  Menaehen  Ton  leb* 
iaftem  Gefühl  eben  so  schnell  sich  beruhigen  ab  sie  anf braasen, 
kommt  ihm  nicht  za  Statten ;  <war  |^ebt  er  sich  ein  rflhmliche« 
J&eugtiifts,  er  -wird  aber  auch  hier  durch  die  Gescfaichfe  widerlegt, 
wie  schon  folgende  Aenssernng^en  andeuten;  ein  guter  Mann  avbt 
iö  Vielen  als  er  rermag,  und  schadet  niemandem,  wenn  er  nickt 
durch  ^e  Beleidigung  gereizt  ist  ^  0  Vergilt  man  ein  erüttei» 
Ifnrecht,  so  ist  diess  zu  loben,  sehr  su  loben,  nur  mass  mas 
einen  schicklichen  Zeitpunct  wählen,  um  nicht  selbst  am  meistei 
SU  bilssen. ^^)  Unter  Anderm  ist  es  in  der  Ordnung,  vrtnn 
man  seine  Feinde  tot  Gericht  belangt.  7')  Die  Natur  hat  nni 
so  geschaffen,  dass  wir  einem  Menschen,  den  wir  gefiircbtel,  nit 
welchem  wir  um  Leben  und  Gut  gekämpft,  Tor  dessen  Nadh 
Stellungen  wir  uns  kaum  gerettet  haben,  nie  rerzeihen.  ^  *)  Dock 
Werden  diese  Lehren  beri<ditigt :  Manche  kann  man  nie  und  dordi 
nichts  besänftigen;  es  ist  ein  Glttck,  dass  diese  Gesinnung  <idi 
nicht  bei  Allen  findet.  7*)  Dem  Feinde  seinen  Zorn  ftiblbar 
machen,  ist  keineswegs  ein  ZSeidien  einer  erhabenen  und  Blarkes 
Seele,  wie  Einige  behaupten;  es  giebt  nichts  löblicheres,  stchts 
was  eines  grossen  und  ausgexeichneten  Mannes  wärdiger  wäre, 
als  Versb'bnlicbkeit  und  Milde. ^•)  Sich  selbst  besiegen,  eise 
Kränkung  nicbt  ahnden,  ist  mehr  als  Schlachten  gewinnen.  ^0 
Demnach  nrtheilt  Cicero  auch  in  dieser  Beziehung,  wie  es  die  Um- 
tftände  erfordern,  und  wenn  er  der  Hochherzigkeit  eines  Cäsar 
mit  der  ganzen  Kraft  seiner  Beredsamkeit  den  Zoll  der  BewundsniB; 


70)  5.  Th.  616  A.  fi.         71)  de  off.  8,  19.    Lactuit  6,  l8i  O  q«a* 
simpliceB    Teramqne    senteodan    daoram    Terbaraai    Meedome    esn>P><^ 
72)  p.  Maren.  21.        78)  Das.  31.        74)  p.  SalU  80.        76)  p. 
76)  de  off.  1,  25.        77)  p.  Haroett.  4. 
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eatriditet»^*)  so  ist  im  Bewnsstsein,  rergvbea  und  rer^esie»  so 
haben,  ibm  doch  stets  firemd  ^blieben.  Seine  Worte  besagen 
das  Gegentbeil:  nach  dem  Exil  erwähnte  er  gern  seine  Ver- 
pflichtungen gegen  die  günstig  Gesinnten,  und  eben  so  gern  über- 
gieng  er  die  an  ibm  yerübten  Frevel.  Die  Verhältnisse  erlaub- 
ten ihm  nicht,  der  Beleidigungen  zu  gedenken,  er  würde  aber 
ohnehin  sich  nicht  gerächt  haben«  7^)  Ohnerachtet  des  Wider- 
spruchs Yon  gewissen  Seiten  durfte  er  rühmen,  dass  die  Liebe 
zum  Staaf  mächtiger  in  ihm  wirkte,  als  seine  Feindschaften  und 
der  Schmerz,  wie  es  von  einem  grossen  und  sehr  weissen  Manne 
erwartet  wird.  ^  ^)  Warum  sollte  er  Cäsar  nicht  rerzeihen,  wenn 
dieser  glaubte,  er  sei  stark  genug,  seine  consularischen  Ver- 
fügungen nmzustossen,  und  nun  das  eigene  Wohl  dem  seinigen 
Torzog,  —  ihn  yerbannen  liess  —  warum  nicht  vergessen,  dass 
er  sich  mehr  Uebte  als  ihn?  Legen  wackere  Männer  nach  dem 
Kampfe  die  Waffen  nieder,  so  yerschwindet  auch  der  Hass."'} 
Man  sagte,  Cicero  habe  Gabinins  yertheidigt,  weil  er  Pompejni^ 
den  Beschützer  des  Clienten,  nicht  erbittern  mochte;  er  wurde 
yielmehr  der  Anwalt  des  Gabinins,  weil  er  sich  mit  ihm  yersöhnt 
hatte,  und  durchaus  nicht  Anstand  nahm,  seinen  Feindschaften 
ein  Ziel  zu  setzen,  während  seine  Freundschaften  yon  ewiger 
Dauer  waren.  *^)  Läognen,  dass  eine  aufrichtige  Versöhnung 
möglich  sei,  hiess  nicht  Cicero,  sondern  sich  selbst  das  Urlheil 
sprechen.^')  Der  Hass  kann  entweder  durch  Bitten  besänftigt, 
oder  durch  die  Rücksicht  auf  das  allgemeine  Beste  unterdrückt, 
oder  durch  Hindemisse  gehemmt,  oder  durch  die  Länge  der  Zeit 
beschwichtigt  werden.  ^*)  Das  Erste  und  das  Letzte  findet  man 
bei  Cicero  nicht;  die  Liebe  zur  Republik  diente  ihm  nur  zum  Ver- 
wände, wenn  er  mächtige  Feinde  gewähren  liess;  nichts  ziigelte 
die  Leidenschaft  in  ihm,  als  die  Unmöglichkeit,  sich  zu  rächen. 

Ihn  yerstimmte  eine  Nachlässigkeit  im  Umgange,  die  als  eine 
Gleichstellung  oder  ungeziemende  Vertraulichkeit  erschien ;  unsanfte 
Berührungen,     Beleidigungen    brachten    sein    ganzes    Inneres    in 


78)  ad  Faa.   4,  4;   oben  {.  91.  A.  32 f.  79)  p.   red«   in   sea.  9. 

80)  de  proT.  cons.    18.          81)  in  Pisoa.   32,  82)  p«  lUbfir.  Post.    12; 

▼SL  c  7.        83)  ad  Fan.  3,  S  $,  1 ;  oben  {.  76  A.  53.        84)  p.  red.  ad 
^r.  9.                                                                    , 

DrumaoH,  Geschiebte  Roms  VI.  30 
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Aafnilir,  and  nicLt  UoiM  viregen  eioer  Ihiii  angebornea  {^roisen 
Reizbarkeit.  Wer  es  wagte,  ibn  tu  kränkea  oder  sn  rerfolgea,  der 
erklärte  zugleich,  dass  er  seine  Verdienste,  seine  Ansprdclie  auf 
den  Dank  aller  Mitbürger  und  anf  die  höchste  Anszeichnaog  siclit 
anerkenne,  den  Vater  des  Vaterlandes  nicht  in  ihm  ehre,  aicLt 
die  Stütze  der  Repablik.  Wie  schnell  aber  der  Fanken  in  ihm 
snr  Flamme  warde,  so  wasste  er  doch  die  Rache  za  TerscUeben, 
nnd  sich  zn  rerstellen.  Metellas  Nepos  hatte  als  Triban  ihs 
schmachyoll  behandelt,  nnd  erhielt  als  Consol  ein  frenndlicbes 
Schreiben,  weil  er  verhindern  konnte,  dass  Cicero  ans  dem  Exil 
zarückkam.  ^^)  Dieser  rächte  sich  ferner  nicht  mit  dem  Scbwenit' 
wie  Marias,  seine  Waffe  war  das  Wort;««)  mit  Hülfe  der 
fieredlsamkeit  verbarg  er  auch  seine  Absicht,  die  Feinde  worden 
nar  nnvermeidlich  das  Opfer,  wenn  er  heilsame  Massregeln  ßr 
den  Staat  empfahl;  fürchtete  er  ihre  Macht,  so  brandmarkte  er 
sie  im  Stillen,  in  Schriften,  welche  man  spater,  znm  Theil  erst 
nach  seinem  Tode,  lesen  sollte,  in  einer  geheimen  Geschichte/^) 
in  einem  Werke  über  sein  Exil,««)  nnd  in  der  zweiten  Pbi- 
lippica. ««)  Der  Process  des  Verres  war  ihm  ein  Mittel,  «* 
den  Weg  za  den  hohem  Aemtern  za  bahnen;  da  fener  aber  des 
Zweck  der  Anklage  nnd  zunächst  die  Bewerbung  am  die  Aedi- 
lität  zn  yereiteln  suchte,  nnd  ihm  nachstellte,  so  bestimmte  ibi 
nun  auch  persönliche  Feindschaft,  «o)  Man  bemerkte  sn  ibn 
eine  grosse  Entrüstung  über  das  Unglück  der  Sicnler;  Catifina, 
der  Busenfreund  des  Verres,  dachte  nicht  an  dessen  Schicksal; 
wenn  Cicero  ein  Unrecht  empörte,  welches  Andern  widerfobr, 
so  liess  sich  leicht  erachten,  dass  man  ihn  nicht  ungestraft  be- 
leidigen konnte.«')  Dennoch  erkühnte  sich  Catillna,  ihn  wider- 
faolt  zn  reizen;  er  hatte  ihm  bereits  in  der  Zeit  des  Solls  sinea 
Verw^ndten  erschlagen;  «2)     Fabia,  die  Schwester  seiner  Gemab- 


85)  ad  Fun.  5,4.  5.  Th.  «61  A.  97.  502  A.  7  «.  575  A  7  ■  9. 
85)  p.  red.  ad  Qair.  8  fio.  LaeUat.  6,  18  t  ^uia  ipse  caniaaii  iriam  facsa- 
diaiBy  sicnt  Salloicins  ab  Appio  dictvB  refert,  ezercnit ;  Tolvit  qnoqva  ]>aiH- 
nem  oanioo  modo  tirere,  at  remördeat  lacessitas.  87)  5.  Th.  610  A.  10; 
Obea  {.  103  A.  86  v.  41.  88;  Olea  y  62.  fin.  89)  f.  Th.  199  A  66. 
90)  5.  Th.  314  A.  92  a.  816  fin.  91)  Or.  ia  los    eaad.  OiolL  SebsL 

p.  87.        92)  2.  Th.  468  A.  87. 
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Kni»,  war  Airek  ihn  id  «iaen  •dkwevte  Terdadbt  garmtiMO» »»)  uai 
okiaradieei  der  Grostmodi  cht  GAwiuktn^  ier  Um  top  Oerioht 
TerAeidifeB  woBte,  weil  er  dbaa  fewitfer  Consiil  an  weidea 
hoAe,»«)  eiMgte  er  eich  Bit  C  AbIobim,  dannl  Cicera  aiefcl 
^ewäkh  würde,»«)  nad  im  J.  63  bedrthte  er  wiederhelt  leia 
Lebee.*^)  Se  laa^  er  Cieere  alleia  ^efabrlicb  wnr^  wider» 
ataad  dieaer  mit  eigener  Sxall,  obgleick  er  weU  eiaadiy  dasf  seia 
Tod  eia  graaaes  Unglück  ftr  dea  Staat  seia  werde;  ab  er  ahe» 
seinea  Angriff  gegen  di«  ganme  Bepablik  richtete  ^  «atkieh  siA 
der  Coaael  aar  ana  andera  Grttadea ,  ilia  aqgeaidicklith  Hir  aeia 
Verbre<&ea  btiisea  in  laaaea«*^)  Am  Eade  dea  Jahre  wnrde 
Cieero  Toa  Metelloa  Kepoa  beleidigt,  nn4  spater  liatta  er  eben« 
falls  Ursache,  eich  über  fha  ni  beklagea;  dieaa  Tevankaate  eiaea 
helUgea  Streit,  ia  welchem  er  auch  daroh  eiae  aar  gecchriebeaa 
Rede  sieh  Genogthming  Terschal&e;  ob  aut  Recht  eder  Unreob^ 
ikt  hier  aicht  die  Frage,  aeadara  ab  er  dareh  eia  edle%  Tcrsöh»* 
Kchee  Cemüth  aich  über  aeke  Gegaer  eriiob.»«) 

Clodioa  frevelte  am  Fette  der  Baaa  Dea;  er  Jegte  epe^ead^ 
Cioere  hebe  Alles  Teraananea;^*)  der  Ceaanhr,  deeata  Stimme 
das  meiste  Gewicht  habea  aelUe,  zeogte  gegeu  ifaa,  aad  dennoch 
spraehea  die  Richter  ihn  fipei.  «<»<>)  go  b^gmaeo  die  Häadel^ 
welche  liir  den  Einea  die  Verbaanaag  aad  fKr  den  Andern  dea 
Tod  aar  Felge  hatten,  Rom  ia  Kricgszastand  Tarsetzlea,  aad 
Cäsar  dem  Ziele  aaher  filhrtea*  Im  Zorn'  «tirate  eich  Cieero  ia 
einen  angleichen  Kampf;  er  keaate  TorauMohen,  dam  ein  hrecher^ 
onerechrockaer  Raafbold,  Toa  |etat  aa  der  Feind  der  RepuMiky 
sich  aicht  begnügen  werde,  ihn  ia  Redta  ymr  Am  Tolka  aamn 
greifen,  dasa  er  für  seinen  Frieden  sorgte,  wenn  m  ochwieg,  niAi 
darch  etaea  Wortweehael  im  Seaat ')  and  dareh  aadsaa  Aaaase- 
rongea  der  Raeheacbt  dae  Uebal  üiiger  madito*  JA*  Msa,  daaa 
Conanl  des  Jahrs  61  und  Gönner  des  Clodins,  eo.triss  er  die  ibm 
Terheiaaen^  Prerinc  Sjrien.  und  dem  Gänsdinge  tngjeioh  die 
Hoffnang,    eich    dort   ala    Qnästor   aa  bereicbera^i')     Aher  .bald 


93)  5.  Tk.  80e  A.  &.  94)  Dm.  eiO  ia.  9S)  Das.  419  JL  M^ 

96)  Du.  449  A.  76  «.  467  lo.  97)  1  CatÜ.  6.  98)  5.  Tb.  475  A^  Sf 
Tgl.  das.  462  A.  7.  99)  2.  Tk.  999  A.  4.  4.  Tk.  469  fin.  109)  &  fki 
219  A.  >9.         1)  2.  Tk.  214  6a.        1)  2.  Tk.  96  A.  64  m,  ZU  A,  46. 
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wanderte  er  ins  Exil.  Nadi  der  Rä<Uelir  bewieaen  die  atefa 
not  derselben  Heftigr^eit  emenerten  AnsfaUe  aof  den  Urheber, 
daaa  er  ibn  bia  snm  Tode  nnd  noch  im  Grabe  hasste;  jeder 
Gefenatand,  der  an  Consnlat  nnd  Verbannnni:  erinnerte,  ghh  ibm 
Teranlaasnng,  ein  widriges,  das  sittliche  Gefühl  empörendes  Bild 
Ton  Clodjos  aen  entwerfen; 3)  mochte  er  ankla{^en  oder  verthei- 
di«ui,  stets  lenkte  er  auf  Clodins  ein,  „der  Vater-,  Bmder-  nnd 
Schwester -Mörder,  die  Pest  des  Reichs/« «)  Er  hoffite  nnd  sagte 
es  Torher,  dass  Milo  die  Weh  yon  ihm  befreien  werde,  und  als 
es  gesdiah,  Terbarp  er  seine  Frende  nicht.  <)  Die  geschriebene 
Bede  iiir  Milo  war  sein  erster  öffentlicher  Nachmf  „an  das  ver- 
wegene, schensliche  Ungeheoer;««  ^)  indess  durften  die  Richter  oder 
^eeer  nidkt  glauben,  dass  der  Hess  ihm  die  ungünstige  Schilderung 
eingab;  der  gemeinsame  Feind  Aller  wurde  Ton  Allen  fast  eben 
so  sehr  gehasst  als  Ton  Cicero*^)  Noch  in  den  Büchern  über 
die  Gesetze,  nnd  in  solchen,  die  später  erschienen,  wird  Glodios 
mit  Erwähnung  seiner  ofik  gerügten  Frevel  auf  die  gewölinliche 
Art  beseichaet  *)  Sein  Todestag  wurde  die  Epoche  einer  Priyat- 
Aere  für  den  Feind,  welcher  nach  Tagen  surückznsählen  wusste,*) 
Milo  mit  Beziehung  auf  den  gleichnamigen  Athleten  den  croto- 
matischen  Tyrannen -Mörder  nannte,  ^^)  nnd  noch  kun  snTor, 
ehe  man  ihn  selbst  erschlug,  seine  Frende  über  den  Mord  tm 
rechtfertigen  suchte.  ^  ^)  Nach  einem  Briefe  an  Antonius  aus  deas 
Jahre  44  empfand  Cicero  nie  einen  heftigen  Groll  gegen  Clodins ; 
in  dem  Streite  mit  ihm  Tertheidigte  er  die  Sache  des  Staates  nnd 
jener  die  eigene;  der  Staat  entschied  —  durch  MUos  Doloh  — 
wenn  der  Gerichtere  noch^  lebte,  so  würde  an  fernem  Beibungen 
kein  Anläse  sein.  «>) 

Sshimpfen   gesiemt  sich   nicht;  ^')  deshalb   Wurde  Antonios 
nnshdrücUicb  getadelt,  als  er  sich  „diese  Barbarai  nnd  Rohheit^ 

8)  Das.  869  die  A.  39;  oben  A.  79 £.  4)  2.  Th.  829  A.  Slb); 

das.  881  A.  55  «.  58.  5.  Th  670  A.  17.  671  A.  28.  689  A.  70  «.  7tt 
A.  54.  Oben  $.  61.  A.  52  v.  68)  §.  71  A.  82.  5)  ad  Fan.  7,  2  }.  2, 
2.  Pbil.    9.  6)  p.   MÜon.   12;    Tgl.    das.    7.  9.    15.   21.   27.   82.    Sa. 

7)  Das.  20.  8)  BeUna;  pestis.  de  leg.  9,  9  a.  II;  Parad.  4.  0)  ad 
Alt.  5»  18  in.  n.  6.  1  fln.;  oben  $.  75.  A.  22.  10)  ad  Att6,  4.  11}  2  Fbfl. 
9.  8  Pbil.  5.  12)  ad  Att   14,   13  Beil.  B.  13)  Oraler  21:  Ut  ia 

Tita»  sie  in  ontiene,  aibfl  est  dUBcilias»  qnaia»  qaid^dsosaf»  Tidert.    Des.  26 : 
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gegea  OcteTiaa  erb«bto;>«)  iadets  tcUmpfla  Cicevo  dooli  Cl«dl«s 
and  dM»tm  Fr«aiide.      Eg  war  eine  Ausnahme  einer  Ten   den 
Fällen,  wo   man  ilin  zu  Schmahnngen  zwang.  ^*)     So  rädkte  er 
•ich    an  Pieo««)  nnd  Gabinias^^O   ^^   Consnin  de«  Jährt  58^ 
welche    bei  seiner   Yerbannong    mitwirkten,   Ebrat    nnd   Villen 
plündern    halfen,^«)    nnd  mit    den    ProTinzen  Macedonien   nnd 
Sjrien  belohnt  worden,^®)     Der  Eine  war    Cäsars  Schwieger* 
vater,    nnd   der  Andre  ein   Schützling  des  Pompejns;    überdiest 
hatten  Beide    nach  Cäsars   Weisungen   gehandelt.      Cicero  liem 
sich  nicht  dadorch  abschreien;  konnte  er  die  Machthaber  nicht 
erreichen,  so  wollte  er  wenigstens  ihren  Werkzengen  yergelteni 
und   es  lägte  sidi   so   glücklich,  dass  er  das  Hanpt  des  Triom- 
Tirals  nnd  die  Repablik  zn  rertheidigett   schien,  ^o)     Nach  dem 
Exil  erzählte  man  ihm  nochmals  nnd  genaner  als  früher  in  Bri»» 
fen,  was  in  seiner  Abwesenheit  geschehen  war,  die  Verwüstungen 
auf  seinem  Ehnsplatze   sah  er  mit   eigenen  Augen.    Er   dankte 
Senat  nnd  Volk,  aber  in  der  höchsten  Aufregung;  jedem  Ausdruck 
der  Erkenntlichkeit  folgte   ein  AngrifF  auf  die  Feinde.     Gabinius 
nebst  Piso  nnd  Clodius  ein  Nachläse  des  Catilina,  rerlebte   seine 
Jugend  in  entehrenden   Lüsten;    nur  auf  Kosten  der  Seeräuber 
rettete  er  sich  Tor  den  Gläubigem,  nnd  als  er  Ton  neuem  in  Schul- 
den Tersank,  erkaufte  er  Ton  Clodius  eine  Prorinz.  ^  ^)   Der  Andre, 
Piso,  war  nach  seinem  äussern  Bezeigen  ein  tugendhafter  Mann, 
ein  Philosoph;   trat  man  ihm  niUier,  so  entdeckte  man  den  yer» 
buhlten,  schmutzigen  Schwelger,   der  sogar  in  der  Wissenschall 
sinnliches  Vergnügen  suchte.  >'^)    In   den  Reden  für  Sextius,»») 
über  den  Spruch   der  Wahrsager  2«)  and  gegen  Piso^«)  wurde 


OntOf  fitabit  insamabUes  cootunelias.  de  off.  1 ,  88  fin.  t  Rectum  est  etiaa 
in  Ulis  conteotioDibiis»  qnae  com  inimidssiniis  fiant,  —  graritatem  retiaerSy 
iracandiam  pellme.  de  ando.  16:  Aeeri»iiis  In  aliquem  Inrehi  lasecfaiiqae 
Tehemeadiis  —  qaae  ia  nosttls  rebas  noa  satis  boneste,  in  anicorom  llvat 
boaestissiflfte.         14)  3  PbU.  6.         15)  p.  ToUio  $.  A.  ed.  PeTT.  et  Beier. 

16)  2.    Tb.   79  A.  92  e.   d.   s*>^*®  ^®^*  gegea  iba,    oben  {.  61  v.  62. 

17)  3.  Th.  60  A.  26.  18)  2.  Tb.  269.  19)  Das.  261.  20)  p.  Balbe 
27t  8i  qvi  saat,  qaibas  infioiciim  sit  odiaiBy  in  qnos  semel  snsoeptvm  sit,  — 
ena  dncibaSy  Ipsis  aon  cum  comitatn  assectatorfbiisque  conHlsant.  21)  S. 
Tb.  8,  61.  22)  2.  Tb.  77  A.  69.  28)  3.  Tb.  668  A.  6.  26)  2.  A. 
929  A.  57  «•  61.        25)  Oben  ).  61  A.  83. 
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ilkM  weil«  MsgüDdirt.  Ik  «Wr  die  Ttmibuikim^am,  mit  w«i« 
dien  Biaii  die  Uiidf  Gdar  im  Feldherrm  «Gewände  Ten  Rem 
eatlMii,  nMbt  in  ErßMmmg  gieBgeB,»«)  se  bewies  Goei«  66  m  der 
Bede  iiber  die  Censakr^ProTinzea,  daae  bum  in  lelereese  dee 
SteBtei  Bicht  CSesar  aes  Gelties,  «oiidem  jeae  au  dem  Ostea  ab- 
fofeB  BiBwe-^O  Gabiaias  blieb  ia  Sjtiea,  we^egen  Pia«  im 
Maeedeaien  bei  der  Nacbricht,  maa  weide  ibo  56  dBich  ciaeB 
Aadem  eneteea,  ohaaMchttf  aar  Erde  stiirate.^*)  Scbea,  wie 
eia  Verbredier,  kaai  er  nack  Rem  aad  ia  dea  Seaat;  er  beklagte 
tkk  iiber  Cicero,  aad  dieser  antwtiHete  ikm  mk  eiaer  aa  Raaerei 
gräaieadea  Brbitteraag.'^)  Im  folgeadea  Jahre  seigle  sick  aack 
Gabiaias;  maa  böHe^  er  kabe  aich  ia  der  Nackt  in  Rom  eiag«- 
tdKckea«  Cicero  war  eifreat;  er  bericklete  aa  dea  Brader^^«») 
«ad  beockleaa  ia  dem  Gedickte  aber  seine  Leideaazeit  die  Back- 
kekr  der  beiden  Imperatorea  xa  besiagea.  *  ^)  »»Vor  allen  Anders 
▼erwaadele  Er  Gabiaias  im  Seaat/*  so  dass  jeaer  eadÜck  mit 
sittorader  Stinune  ika  eiaea  EKÜirlen  aaaate. '  ^)  Kaom  enlliiek 
er  aick,  ika  aacaklagea;  aber  er  fiircktelePempejosy*»)  aad  neek 
64  worde  der  Feiad  seia  Clieat'«)  Der  Zwang  rermekrte  dem 
Scknierx  in  ikm;  ,,aickt  einmal  seia  Bass  war  frei ;<<'*)  im  Bfir* 
gerkriege  mied  er  eaeb  deskalb  Cäsars  Seaat,  weil  er  dea  Aa- 
Uiek  des  Gabiaias  nickt  aa  ertragen  Termockte.  ^  •) 

An  den  Männern  ren  niedrigerem  Bange,  wel(^  Clodios 
nnterstätstea,  vädite  er  akk  dadarck,  dam  er  sss  dem  GeBckter 
aad  der  Veraektnag  preis  gab;  diem  begegaete  Gelüas,»^  ■»' 
dea  Tribonen  dea  lakrs  57^  Nnmerias  Qaiatiaa  aad  Atifiaa 
Semaas.  ■*) 

f.   118. 

Im  Bunde  der  Herrscher  war  ihm  Pompejos  der  Mächtigate, 
and  er  zweifelte  nicht,  dass  er  ihn  besckützen  werde,  samal  da 


36)  p.  gern.  M.       27)  5.  Th.  76e  A.  85.       28)  ia  Pisoa.  86.  X  Th. 
72  A.   23.    5.  1%.   716  A.  48.  29)  Obea  {.  61  A.  33;  bMoadars  A 

82-^94  «.  34.  30)  3.  Th.  53  A.  47  31)  ad  Qa.  fr.  3,  1  fta. ;  oben 
i  82.  A.  98.  32)  3.  Th.  54  A.  31.  33)  Dm.  54.  34)  Dm.  58  ▲.  13^ 
a.  ebea  {.  88  8a.  85)  sd  Qb.  Ik  8^  6  «.  6  {.  3.  38)  ad  Alt.  10»  8. 
81)  p.  8ext.  5lB.38.8.n.«7A.94.  38)2.Tb.284A80B. 

287  A.  81. 
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er  to^ar  sach  der  Adoptiea  det  CHodlof ,  bei  wekher  er  ab  Apgar 
ertcbiaa,  ibm  SicLerlieit  rerbiirgte.  Pempejos  täosdite  ilin  aicLt 
in  böser  Absicht  $  die  Abhän^gkeiC  Ton  Cäsar,  dem  Consiü  des 
Jabrs  69,  Ton  welchein  er  Acker  für  seiae  Veteranen  und  die 
Bestätignog  der  Eiorichtnagen  in  Asien  hofi^e,  führte  ihn  bis  za 
dem  Pnncte,  wo  er  Cicero  aafj^ab*'^)  Dieser  kielt  ihn  für  sei- 
nen Schuldner ,  besonders  nach  der  Empfehlung  der  manilischen 
Rogation;  doch  yernahm  man  ,,den  göttlichen  Widernif^'  nicht^ 
mit  welchem  er  in  einem  Briefe  des  Atticns  sich  zn  rächen  drohte, 
wenn  man  wortbrüchig  würde  y*^)  nnd  bald  beförderte  der 
TrinrnTir  seine  Rückkehr  ans  dem  Exil,  weil  er  nnn  selbst  Bei- 
stand gegen  Clodios  bedurfte.  ^0  Seitdem  schwankte  Cicero 
zwischen  widersprechenden  Gefühlen;  man  sollte  ihm  glauben, 
dass  das  Unrecht  ihm  nicht  so  schmerzlich  sei,  als  er  gern  dec 
WoUthat  gedenke;«  ^)  aber  bis  in  die  späteste  Zeit  erinnerte  er  auch 
an  die  Beleidignng.  Pompejus  zeigte  mehr  Eifer  nnd^  Math ,  ihn 
herzustellen,  als  ihn  zn  erhalten,«')  nnd  bemühte  sich  nur,  weil 
er  allein  sich  nicht  behaupten  konnte.««)  Mit  Cäsar  rerschwur 
er  sich  gegen  die  Republik,«^)  deshalb  liess  er  Cicero  fidlen, 
der  gar  keine  Veranlassung  hatte,  ihn  über  Gebühr  zn  preisen.«*} 
Milo  war  klüger;  es  unterlag  keinem  Zweifel,  dass  er  sich  selbst 
half,  Clodius  erschlug,  nnd  nicht  von  einem  that-  und  kraftlosen 
Grossen  sein  Heil  erwartete.«^)  Man  sagte  Cicero,  als  er  die 
Clodianer  Terfolgte,  Cäsar  sei  der  Urheber  seines  Exils;  er  wnsste 
es,  und  wollte  es  nicht  wissen;«*)  mit  dem  Eroberer  Ton  Gallien 
mochte  er  sich  nicht  messen;  schon  der  Versuch,  ihn  anzufeinden, 
brachte  ihn  ins  Gedränge,  es  schien  rathsamer,  ihn  durch  eine 
Lobschrift  zn  ehren,«*)  nnd  das  Uebrige  andern  Werken  Torzu- 
behalten.  ^  ^)  Seit  Tielen  Jahren  war  er  der  Feind  des  M.  Cras- 
sns,  den  er  zuerst  gereizt  hatte,  *  ^)  obgleich  er  es  nicht  einräumt. 


8»)  5.  Th.  «07  ia.  612  A.  8«.  «16  im.   617  A.  66.  663  A.  6S.  636 

A.  9S.  634  A.  99  a.  637  ia.  40)  ad  Att.  2,  9  }.  1.  41)  2.  Th.  276 
A.  9S.  274  ÜB.  277  A.  23  a.  24.  265  fia.  42)  kd  Fsm«  1,  9  {3. 
43)  Das.  {.  4«  44)  p.  red.  ia  ssa.  2  «.  |1.  44)  ad  Fan,  L  e. .{.  6. 
o.  das*  6,  6.  da  äff.  3,  21.  46)  ad  Att.  9,  13  $.  3«  47)  Das.  4>  8  fia. 
48)  8.  Tk  222  A.  8.  3.  Tk.  709  A.  6.  49)  3.  Th.  692  A.  64  a.  697  6a. 
30)  Obea  ).  117.  A.  67f.   31)  3.  Th,  713  die  A*  47, 
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sondern  nur,  dass  die  Versöturnng  mit  ibm  stets  eine  bloss  Snsser- 
liche  ^wesen  sei.  *^)  Clodins  erklarte,  anchCrassas  sei  für  ihn, 
und  in  der  That  verwies  dieser  an  die  Consalni  als  man 
Hülfe  bei  ibm  sachte.  ^3)  Cicero  schonte  ihn  wie  die  «Ddem 
TrinmTim  zonachst  nach  dem  Exil,  bis  dann  im  Jahr  56  bei 
einem  nenen  Streit'  „aach  der  alte  ßroll  in  ihm  erwachte.^  ^*) 
Sein  Gegner  starb;  „nan  hasste  er  ihn  nicht  mehr;^*  er  erzählte 
nur  das  Schändlichste  yon  ihm.  ^«)  Appius  Clandins  zeigte  sich 
gemässigt,  aber  er  besänftigte  seinen  Bruder  Clodios  nicht,  und 
weigerte  sich,  er  allein  unter  den  Prätoren,  bei  der  Herstellung 
des  Verbannten  mitzuwirken;  es  wurde  oft  erwähnt,'*)  wie  die 
Arglist  der  falschen  Freunde,  yon  welchen  Cicero  zur  Flacht  yer- 
leitet  war.  *^)  Manche  hatten  nicht  unmittelbar  an  den  nnglüok- 
liehen  Händeln  Theil  genommen,  sie  wurden  aber  spater  darin 
▼erwickelt,  weil  sie  Gegner  des  Clodiua  und  den  Verbannten 
selbst  beleidigten,  oder  jenem  Ehre  erwiesen,  wenn  anch  nur 
nach  seinem  Tode,  oder  ihm  angehörten,  wie  Fulvia,  seine  Ge- 
mahlinn,  dann  mit  Cnrio,  nnd  zuletzt  mit  Antonins  yerbanden, 
▼oll  Hass  gegen  Cicero ,  und  von  ihm  nicht  weniger  gehasst.  **) 
Dem  Consniar  wurde  das  ganze  Leben  dadurch  Terblttert,  dass  er 
einem  gefahrlichen  Menschen  eine  Kränkung  nachtrug;  es  blieb 
sogar  nicht  ohne  Einflnss  auf  sein  endliches  Schicksal. 

Er  zämte  P.  Vatinius,  welcher  59  im  Tribunat  sich  an  den 
Consul  Cäsar  yerkaufte,  Cicero  beschuldigen  liess,  dass  er  Pom- 
pejus  tödten  wolle, '3}  im  folgenden  Jahre  öffentlich  seine  Freude 
äusserte,  als  Clodins  siegte,®^)  dann  Tor  Gericht  Zengniss  ab- 
legte gegen  Milo,  *0  und  auch  gegen  Sextius.  Dieser  war  mit 
Milo  Tribun  gewesen,  nnd  hatte  an  der  Spitze  seiner  Banden 
oft  gegen  Clodins  gefochten.  Vatinius  begnügte  sich  nicht,  den 
Ankläger  zu  leiten,  und  gegen  den  Beklagten  auszusagen;  er 
spraeh  zugleich  tief  ▼erletzende  Worte  gegen  Cicero,  den  An» 
▼yalt«*^)    Der  Consular   erwiderte  diess  schon   in   der  Rede  für 


52)  ad  Farn.  I,  9  §.  S.         53)  p.  Sext.  17  v.  18.     2.  Th.  247  A.  7a 
54)  ad  Farn.  1.   c.    5.   Th.  715   A.  47.  55)  Oben   }.  71  A.  91  m.  92. 

56)  2.  Th.  187  A.  38  u.  287  A.  78.  57)  2.  Th.  251  A.  14 f.  58)  2.  Th.  371. 
59)  p.  Best.  63.  2.  Th.  235  nach  A.  79.  60)  p.  Sezt.  64.  61)  X.  Th. 
323  A.  20  u.  24.        62)  6.  Tb.  665  A.  74.  666  A.  »m.  682  A.  16. 
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Seztfflt/*)  ii»4  nrit  eiaor  noch  weit  grSMcni  EblUgkat  «■  aa- 
dlen  Ta^  bei  4er  Befiragwag  des  2^eiifea;*^)  wenn  er  auch 
Yerbredieii  beHilirte,  die  oian  in  der  Thal  Cäiar  in.Reduimf 
bringen  nnisste,  so  wollte  er  doch  nicht  ^^den  ansgeseichneten^ 
müdea  nnd  trefilicfaen  Mann,  sondern  nvr  den  Ränber  and  Tempet 
schfüder  Terwanden,  den  mchlosen  Vatinias.**  ^«)  Bald  nndiher 
Tertheidfg:te  er  ihn,  weO  Cäsar  es  wünschte,  ein  widriges  6»* 
sdball;  das  Herbe  werde  einigermassen  dadnrch  Tersiisat,  dass 
Cicero  den  Optimalen  rergalt,  wekfae  aas  Hess  gegen  Cäsar  seineni 
Feinde  Clodins  freandlich  en^egen  kamen;  dennoch  lahke  er  sick 
durch  die  nnfireiwilUge  Aenssemng  der  Grosnhnth  erniedrigt;  er  war 
sehr  nnxafrieden,  als  man  ihm  später  meldete,  sein  Client  sei  ge- 
storiien^  nnd  dann  widerrief!  ^  ^)  Seine  Gegner  zdgten  sich  nicht 
besser  nnd  nicht  schlechter  als  die  meisten  romehmen  Römer  dieser 
Zeit ;  UB  sind  am  geeigneten  Orte  geschildert;  hier  fragt  es  sich,  wie 
Cicero  handelte«  Manatins  Plancos  Bursa  war  52  Tribun,  nnd 
bewirkte  nebst  Andern  mehr  im  Dienste  des  Pompejns  als  ans 
Liebe  zu  Clodins,  dass  der  Körper  des  Erschlagenen  auf  dem 
Markt*  yerbrannt  wurde.  ®^)  Er  und  einige  seiner  CoUegen  be- 
haupteten, der  Mord  sei  Ciceros  Werk,  und  ihre  Banden  erhoben 
ein  wildes  Geschrei,  als  er  fiir  Milo  auftrat^")  Der  Beleidigte 
rächte  sich  am  Ende  des  Jahrs;  er  belangte  Bursa,  und  mit  dem 
gehofflen  Erfolg'.  ^^)  Noch  kurz  Tor  seinem  Tode  erwähnte  er 
den  Process  nnd  den  gunstigen  Ausgang;  ^^)  jetzt  aber  schrieb  er 
an  Marias:  sein  Glückwunsch  sei  nicht  feurig  genug;  die  Ver^ 
nrtheilnng  dieses  Menschen  gewähre  ihm  mehr  Freude  ab  die 
Ermordung  des  Clodins.  ^^)  Bursa  diente  im  mutinensischen 
Kriege  unter  Antonius  nnd  brach  ein  Bein;  „man  konnte  es  nur 
beklagen,  dass  es  nicht  friiher  geschehen  war.  **^^) 

Es  galt  fijr  ein  Vergehen  gegen  den  Staat,  wenn  man  an 
einem  Bürger  frevelte,  der  ihn  erhalten  hatte,  nnd  für  eine  straf- 
Ibare  Anmassnng,  wenn  man  sein  Nebenbuhler  wurde.  Längst 
sehnte  er  sich  nach  dem  Angnrat,  ehe  er  53  P*  Crassus  in  dem 


63)  Das.  679  A.  94  f.  64)  Das.  682.         6S)  in  Yatin.  5.  6  n.  9. 

66)  Okea  {.  6*.    die   A.  8.  67)  2.  Tb.   845   A.  68 1    4.  Tb.  214  ia. 

68)  2.  Tb.  854  A.  27  a.  358  A.  58.       69)  4.  Tb.  214  A.  14.       70)  6PUI.  4. 
71)  4  Tk  214  1^.        72)  Das.  215  A.  26. 
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•Pi<eiter*C*UBfl«iD  metele.  Bin  Tribva  liem  Jalin ,  Lacc^iw 
fiinni%  erküliBte  ticb,  «lit  ihai  za  wM'btHt  wie  51  mit  M.  Coeli« 
B»  die  Aedilität*^^)  Seitdem  encheiet  er  ia  den  Briefen  der 
Jbeiden  Freeede  ab  eia  ladierlicher  aad  Tencblliobe^  Maatdi, 
4er  M^oa  roa  der  Natar  peseiehaet  war^  er  itammelte*  Cioer» 
koaale  nck  kaam  faatea  Ter  Frende^  alt  er  ia  Ciliciea  erlakiv 
4>eelna  sei  gewählt»  ^^Hilies^^  aickt,  er  tat  an  Feiodea  aad  Nei- 
dera  gerächt*  ^«)  Darin  arkaaate  er  die  Liebe  dea  Atlica«^  daaa 
aadi  dieser  bei  der  Demntbifeny  eiaea  Manaea»  dar  iikm  eiaal 
die  Aafar-Wnrde  atreitigr  maebe^  aieht  gleicbgülti;  bUeb.^«) 

In  eioem  andern  wicbtl^ra  VerbSItnisae  war  Er  der  Be- 
aiegfe.  Nach  dem  Consnlat  gebiibrte  ihm  das  höchste  Anseha  Sa 
der  Cnrie,  aad  die  TrinmTim,  Cäsar  als  Dictafor  and  Antenias 
drangen  ihn  mit  seinen  Ansprüchen  in  die  Masse  znrifck.  Jahre 
rer^engen,  and  er  dorfte  nar  im  StiHen  traneni^  er  massta  Be* 
Wnaderanf  and  Ergebenheit  henchela,  walrend  der  Schmerz  ihm 
die  Ernst  zn  sprengen  drohte.  Plötzlich  löVten  sidi  die  Fesseln; 
Cicero  beg^rüsste  Cäsars  Mörder  als  Heroea,  sie  hatten  ihn  ge- 
rächt, nnd  den  rerlornen  Einflasa,  ao  flaabte  er,  ihm  wieder 
erkämpft.''^)  Diese  Hoffnung  wurde  ihm  vereitelt ,  es  traatete 
ihn  aber,  dasa  der  Mann  erdolcht  war,  den  er  hasste.^^) 

Durch  Anteaias  sah  er  sich  ia  aeinen  Erwartan^n  fe» 
läudbti  and  yerleitet,  zu  der  Zerstörung  eines  schönen  Trauma 
seibat  beizutragen ;  ^  ^)  überdiess  yermisste  er  in  ihm  die  Grössei 
die  Hochherzigkeit  nnd  den  Ruhm  dea  Ermordeten,  Deshalb 
ziimte  er  ihm  noch  weit  mehr,  und  beschwur  Götter  und  Mea- 
f^beai  ihn  zu  yerderben.  Es  freute  ihn,  wenn  Antonius  und 
dessen  Rotte  eine  Kränkung  widerfuhr,  tou  welcher  Art  aie  nach 
^ein  mochte;  ^^)   brandmarken  wollte  er  zn  ewiger  Schande*^) 


TS)  Obe«   {.  71  fin.    2.  Tb.  4lS  A.  88.        7«)  ad  Fan.  2,   9  u.  10L 

ObM  {.  79  A.  78  u.  88,      75)  ad  Att.  5,  19  lln.  n.  8»  8  ).  2.      76)  1.  Tk. 
IM  A.   95  f.    172   A.  43.    8.  Tb.  714  fia.  77)  ad  Att  14,  12:   O  ■! 

Attice,  Tereor,  ae  aobia  Idas  Hart«  aibil  dedariat  praeter  laetitiaa,  al  odii 
peaaa»  ao  delorii.  Das.  ap.  14 1  9nid  mibi  attulerit  iiu  doaiiai  aratatia 
Uadttaai.    1.  Tb.   145  A.   109.  78)  1.  Tb.  98  ■•  9*  A.  82i» 

91.        79)  ad  Att.  18,  2  ).  8.        89)  18  Pbil.  19. 
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im  BttidoiikMipit»«')  an  Kb»ffciht^,^^>  Im  WifMipM«^»»') 
den  vedbddten  Tnmkwboy,««)  fai  Cjdi«iMr,*«)  dka  Verwoi^ 
Imm%*«)  die  Pairt^'O  ^  «ckrarinke  Uag«b«ur«**) 

Lad«  Antoimü,  der  jfiafste  Brader  d«a  BMhiMligaB  Triam» 
▼ir,  beaatra^rte  44  •!■  Tiibim  «io  Axktrgmtiz.  A«f  dk  Nach^ 
riebt,  das0  Cic«n>  fiir  aciaa  Land^jitev  bM«r|;t  sei,  idirieb  er 
•elbft  en  ilw,  ■»  Um  n  berdufen.  •^)  Er  fand  keiiieB  GiawbeB, 
«od  Teraalasate  nar  neaei  Bedaaern,  dass  der  ältere  Brader  nidift 
mit  Cäaar  gr«tödtet,  nad  dadorch  auch  diese  Kolli  aligeweadet 
war.«<»)  ObsMdi  Cicera  aacto  Terler,  ao  Hess  dedi  adum  die 
Furcht  für  sein  «dmoes  Tascalanem  einen  Stachel  sBHick;^*) 
aaeh  Loeias  war  ihm  ana  ein  sdkeaaliehes  Ungditaeiv^')  and  er 
entwaif  ein  so  ahschreekeades  Bild  Ten  ahm,  dass  man  In  der 
Tbat  kaam  einen  Menschen  darin  wiedererkennt»»}  Unter  den 
Frauen,  welche  er  so  seinen  Feindinnen  sahhe,  haben  Clodia, 
die  aweile  Schwester,  nnd  Falria,  die  Geamhlin  des  Clodius,  sich 
selbat  gerichtet.  Viele  andre  warsn  ihnen  ähnlich,  eher  nicht 
alle  beleidigten  Cicero.  Er  wollte  es  Tergessen,  ab  CoeBos  aaf 
Ansfiftea  der  Clodia  belaagt,  and  ▼en  ihm  fertheidigt  worde, 
dass  jene  während  seines  Exils  ihm  Gattina  nnd  Kinder  ndss» 
haaddte;**)  nar  so  Gonaten  desCUealen  nannle  er  sie  die  Fran 
ihres  Braders,  eine  VerAihrerin  der  Jogend,  riae  Bohlerinn,  die 
sich'  öifeatlich  jedem  prtis  gab,  and  Sextos  Oodias  an  achaöder 
Lost  gebranehte.««) 

Falria  hasste  er  sehen  wegen  ihrer  Verbindnag  mitClodios) 
sie  heiralhete  dann  Cario,  ood  nach  dessen  Tode  M.  Antonios.  *  <) 
Zwei  Mänoero,  die  gewaltsam  endigten,  hatte  sie  den  Flach  als 


•1}  5  niU.  a.  ad  Fssk  JO,  $  m.  $*  12,  2i  In.;  m  aeoaea  auch <Aa4ie 
A.  «Mi  domea  AabSsger  ia  den  Biiete  «a  Cioeie.  Dm.  10,  14  a.  llw 
82)  Das.  12,  2  a.  22.  3  Pliil.  7.  g2)  2  PbiU  28.  8  PUl.  14.  ad  An* 
14,  &  8«)  2  Pliil.  40  «.  s.  84)  ad  Att.  15,  22.  1.  Tlu  418  A.  48. 
88)  ad  laM.  10,  27.  87)  Das.  10,  28.  88)  8  PIoL  11.  Obea  ).  101. 
A.  44  f.  89)  ad  Att.  14,  12.  1.  Th.  118  A.  68.  114  A.  73  v.  427  A.  29l 
80)  ad  Ait.  1.  «.  91)  Dm.  14,  8.  92)  Telwrinui  MIaa,  12  PiuL  11  { 
allem  A.  8a  08;  1.  Tk.  429  A.  47  —  431  A.  86.  94)  p.  CoaL  20|  vgl. 
VL   8ezt.   24  Aa.    p.  Balbo  28.    2.  Tb.   378  A.   II.  95)  X  Tb.  880 

A.  47  t        98)  2.  Th.  871. 
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A«nte««r  sogdbrac&t;  maa  dmillte  MRuiy  dass  auch  AatoniMi  dieie 
Brfidiniii|^  nachte;  nur  mm  laii^  blieb  sie  bei  dem  rämiaelMa  Volke 
mit  der  dritten  Zahliuif  im  RiickstaBde.  ^ ' )  Der  WollatC  frblwte 
aae .  aicht,  aber  dem  Ehr^eia*  «nd  der  Habaudit,  beaonden  aii 
CSaar  nidit'  mehr  war.  So  tttstg  aach  aie  einen  Theil  der  Schnid, 
wenn  Cicero  nochmali  feierte,  nnd  seine  Erbitternn^  atieg  iai 
Streite  mit  Antonios ,  da  er  nicht  mdir  nnterachied ,  wie  die 
Philippiken  beweben,  •  •)  in  welchen  er  Fnlyia  aodi  wefem  ihrer 
Abkunft  Terhöhnt»») 

Eben  so  weni(^  entgien^  Sexlns  Clodins  seiner  Rache,  daer 
der  tfaatigsten  Helfer  des  P.  Clodins  in  dessen  Tribonat,  nnd 
dazu  ▼erwendety  ihm  die  Rektionen  zn  sdureiben,  andi  die,  weUie 
Cicero  anr  Answandemn^  zwangen«  ^<'<>)  Dieser  Torfalt  ihm 
»ach  dem  Exil  dnrch ^dumpfen,  dem  ,,Ekel  nnd  Abschen  erre- 
genden Schlemmer,  der  seinem  Gönner  bei  deasen  Schwester  den 
Becher  der  Liebe  kredenzte,  dem  Hungerleider,  dem  Schandhnben, 
dem  nnreinsten  nicht  nnr  unter  den  zweibeinigen,  aonden  aach 
unter  den  vierfiissigen  Gesdiöpfen.^^  ^) 

^  Dolabella  geberdete  sich  44  im  Consnlat  als  Feind  der  Casn- 
rianer,  nnd  erhielt  deshalb  von  Cicero  ein  Belobnoga- Schreibon, 
in  welchem  er  als  der  Terdienstrollste  aller  Römer  etacheint.^) 
Br  wollte  aber  nnr  Ton  Antonina  Geld  erpressen,  nnd  ala  ea 
gelangen  war,  gab  er  dennoch  die  Ansstener  der  Tnllia  nicht 
nnrück.  Nun  sollte  er  mit  seiner  ganzen  Rotte  Ciceroa  Zorn 
empfinden,  jeder  sollte  es  wissen,  dass  dieser  sowohl  persönlich 
ala  der  Republik  wegen  ihn  hasste.  ^) 


97)  Das.  371  A.  68.  98}  1.  Tb.  203  A  8  ■.  20&  ▲.  16.  Q9>2.  Tk. 
371  A.  60  «.  65.  100)  Das.  386.  1)  p.  dorn.  10 1  Tu  heUuoai  tpow 
•isriaoy  piaegiutatoreiii  libidiaam  taanim  —  sodo  tat  sangaiiiiSy  q^  mmm 
Uagiia  «tiaiii  sororam  tnam  a  te  abaliaaaiit  eto.  18 1  Haae  tibi  legam  — 
Sextas  —  Clodias  scriprit,  spordorem  liagiia  tva.  Bazte  noster,  —  q«o- 
niam  bao  qnoque  lignrris  eto.  Hoc  tu  scriptore  •—  onaiua  aon  bipedaa 
solam,  ssd  etiam  qvadrapedun  impimssimo  >  rem  pablicam  perdidbd.  31: 
Qaaere  boe  e  Sex.  Clodio,  sciiptare  legvm  tnanm;  labe  adeMe)  latitac 
onaiao;  sed  d  reqairi  fafseris,  iaTeaieat  bominem  apad  sararaB  t■aa^ 
acealiaatem  se,  capite  demisao»  Tgl.  p.  CiM.  32.  ia  Plsoa.  4.  p.  Mila«. 
lt.    13  V.   33.  2)   Obea  }.    117  A.   67.  3)    ad  An.    16,    13« 

2.  Tb.  572  IIa. 
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Maneher  war  der  Racbs  des  Göusahrt  n  ffrowi  abef  ai«» 
maad  xa  IJeiB.  Diimjtitif  ^  dmr  Lehrer  Minee  Solns  mmi  Freier 
gelassene  des  AttiGäSy  mochte  ihm  49  nidit  ia  dae  Lafer  des 
Pompejas  folgea.  y^Ich  ehrte  ihn  mehr  als  Scfifiio  dek  Paaätiae, 
und  nan,  da  ich  in  Neth  Un,  behandelt  der  Nichtswirdife  mich 
mit  Geringschafzmig;  ieh  hasse  den  Menschen  imd  werde  iha 
immer  hassen;  odass  ich  Crelefeaheit  fiCnde^  mid^  sn  rächen!^^«) 
So  erklärt  sich  die  Dicbtnng,  Cicero  habe  45  in  der  Wehnonf 
des  Octayian  sich  tödten  wollen^  damit  dieser  der  Badie  der  Got« 
ter  TerfieLO 

$.  119. 

Er  erinnerte  sich  langer  nnd  lebhafter  an  das  Böse  ab  an  das 
Gate,  welches  man  ihm  erwies«  Verrath  sich  darin  die  Schwäche 
der  menschlichen  Natar,  so  ist  es  doch  gewiss  9  dass  diese  Er* 
scheinnng  bei  ihm  auch  andre  Ursachen  hatte.  Durch  ihn  war 
der  Staat  nnd  jeder  einaelne  Bürger  gerettet;  man  konnte  nichts 
für  ihn  thnn,  was  nicht  weit  hinter  seinen  Verdiensten  znnick- 
bHeb,  er  empfing  nur  einen  ihm  gebührenden  Trtbnt.  Die  Tagend 
der  Dankbarkeit  wird  oft  Ton  ihm  gertihmt:  99  den  Undankbaren 
hassen  Alle;  sie  betrachten  ihn  als  einen  gemeinsamen  Feind  der 
Hölfsbedürftigen ,  weil  er  abschredtt,  sie  zu  nnterstützen.  ^)  In 
der  Undankbarkeit  liegt  der  Keim  zo  jedem  Laster.^)  Es  ist 
hart 9  Menschen  za  schmähen,  die  freandlich  gegen  ans  gesinnt 
sind,  wie  fie  auch  tibrigens  sein  mögen.*)  Aber  selten  findet 
man  dankbare  Gemüther.  s)  Alle  Tagenden  wünschte  Cicero  zo 
besitzen,  nnd  keine  mehr  als  die,  am  welche  es  sich  hier  han- 
delt; sie  ist  ihm  eine  der  Torzoglichsten ,  nnd  die  Matter  der 
übrigen.^' >  <>)  Mit  Liebe  gedenkt  er  seiner  Lehrer,  des  Redners 
L.  Crassas^^)  und  des  Mndas  Scavola;^^)  er  rertheidigte  Tor 
Gericht  Archias^')  and  den  Schauspieler  Rosdas;  ^*)  aaoh  sprach 
er  ftir  Männer,   die  ihm    in  andern  Beziehnngen  genützt  hatten. 


4)  ad  An.  9,  12  {.  2|  obea  {.  109.  A.  19  a.  20.        5)  Obea  $•  105. 
A.  64.         6)  de  off.  2,   18;  t^.   das.  1,   15.  7)  ad  Au.  8,  «  {.  2. 

8)  Das.  1«,  14  ÜB.         9)  p.  Plaae.  2.  10)  D^b.  33.         11}  de  or«  3,, 

1  a.  2.    #.  Th.  62.         12)  p.  Rose.  Am.  Iß.        13)  4.  Th.  202.    S.  Tk.i 
219  A.  10.        14)  A.  Th.  34A  A.  66. 
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für  nMMf,««)  fcxtfM,»«)  Gigpi«,«»)  PlaiMiiii,**)  MBo*«) 
nttd  I>0f#tof«M.*®)  Et  war  ifam  schinenUchy  imn  mu  ebm 
Ivreüti«!  LdereMis  ab  Ankläfer  dies  Planeiiif  aiiftnt^  «al  er, 
Ml»  SdraMser  seit  den  Exil,  im  dieMin  PrM^esae  ihm  feiiidlicl 
^Cr«n*^«<'  •^•'*  ^^)  Vi«l«B  Terpffichtat  m  sein  Uelt  er  iOr  eue 
leiehte  Laat;  mr  ein  Fall  wie  AesMr  beasroUi^e  Un,  da  maa 
flaolM»  kenttfe,  er  aal  aiehl  ^e^ea  AHe  danklbar.^*)  AelmiMk 
Aevaaernngeii  fade«  aiek  bei  Ikm  so  «fr,  data  ate  Aes  Terdacbt 
erreg^eii,  er  habe  den  Scheiii  nehr  gefürcbtet,  alt  die  SadM,  la- 
mal  da  manche  aeiner  Wohlthäler,  namentlich  Milo,  Sexlhia^*) 
und  Pompejoa^*)  ihm  bloss  scheinbar,  zufällige  oder  im  eigenen 
Interesse  dienten,  nnd  er  anch  Yollkommen  daron  übeixengt  war, 
nur  ans  Kliig;hdt  ihre  Unteraehmnngen  gegfen  GIodifM  an  einem 
Kampfe  für  ihn  nnd  fBr  die  Republik  erhob.  Br  wnrde  tob 
Sextiva  beleidigt ,  dennoch  b^^b  er  sich  aogleieh  in  aein  Haas, 
ab  man  ihn  ankbngte,  und  trug  ihm  aeine  Dienste  an,  nner- 
wartet,  denn  man  wnsvte,  wie  sehr  er  Ursache  hatte,  iha 
tn  xHmen;  so  erschien  er  aber  ihm  aelfaat  and  Affoi  als 
ein  höchst  menschenfreundlicher  nnd  dankbarer  Mann«**)  Sein 
Bruder  wünschte,  dass  er  den  Feinden  nicht  Anbas  gab, 
ihm  Mangel  an  Erkenntfichkeit  yorznwerfen,  wenn  er  die  Ver- 
kehrtheit des  Sextiaa  nicht  mit  Geduld  ertrug;  aeit  dem  Procesa 
da  mürrischen  Mannes  wnrde  fene  Tugend  allgemein  an  ihm  be* 
wundert.**)  Eben  so  Terhielt  es  aidi  mit  der  Rede  für  Milo^**) 
and  mit  der  Reise  zu  Pompefus  im  Bürgerkriege.  Pompejits 
opferte  ihn  der  Rache  des  Clodius,  und  beförderte  dann  aeiae 
HeTatellnng.  Nur  das  Letzte  schien  ihm  unrergesslidi  za  sein; 
er  erwähnte  ea  oft,  besonders  ^fieutlich,  und  das  Vertrauen,  mit 
welchem    der  grosse  Feltterr  ihm  entgegenkam,**)  nebat  seinen 


IS)  Das.  619  A.  8«.      M)  Das.  60ft  v.  MS  A.  70.       17)  Das.  704  aa. 
18)  Obaa   {.  65  A.  33.  19)  Obea  {.  72.    ad  Fam.  2 »  6  {.  2.  nad  nr 

ErUfirang  oben  }.  71.  nach  A.  S6.  20)  Das.  {.  94  A.  16.  21)  Oben 
§.  65.  A.  39  a.  53.  22)  p.  Plane.  82  ftn.  —  Vi  eodem  tempore  in  oanet 
▼ereor  na  vix  posiim  graras  tideii.  Das*  33 1  fiÜAl  esf ,  qnod  Malfas,  ^aa 
in#  et  gratnln  esse,  et  Tiderf.  23)  2.  Tb.  Wf  nach  A.  88,  290  lln.  291 

m.   292   in.  24)  Das.  277   nach  A.  22,  n.  286  in.  25)  od  ^.  fr. 

2»   3    }.   5.  26)  Das.    2,  4  }.    1.     5.  Th.   665  A.  72  a.  606   A.    86. 

27)  2.  Th.  357  A.  53$  oben  f.  72.  A.  2^.'      28)  6.  A.  545  A.  51. 
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«iisg«aeiduMt«iBirelttcliftfl«i.«ft)  Die  DadAa Aoit  lUMe  ila  mk 
aneh  in  sein  Lager,  als  der  IViamvir  TorCaaar  enffleb,-'^)  d.  iu 
die  Scfaeo  Ter  dem  Tadel,  da  e«  allg>eaiefai  li^i^eiiidfte,  dam  er 
den  onaiifli^lfdi  g^eprieseaen  Fremd  im  Uaf^Kfck  TeriieM«  Ehie 
äussere  Madit  trieb  '  ihn  fort,  dettii  er  bedadite,  d«M  PempefM 
ilm  nidkt  einmal  aufheben  modife,  ah  er  zu  seioeiiFflssenlag^, ") 
mni  ihn  heüfe,  nachdem  er  seihst  ifani  verwimdec  hatte;  >>)  aehr 
riditi^  bemerkte  Atticaa;  nur  weil  Cicero  die  Verdienste  dea  Man« 
nes  vm  ihn  so  sehr  gerühmt  habe,  scheine  er  ihm  so  yiel  achnidig 
m  sein.*')  Wenn  er  ihm  also  über  das  Meer  folgte,  so  geschah 
es  aus  keinem  andern  Gründe,  als  Treil  aidit  Ton  ihm  gesagt 
^vrerden  soHte,  er  sei  undankbar.'*) 

Iientnlns  SpSnther,  den  Cdnsnl  des  Jahrs  57,  in  welchem  er 
ans  dem  Exil  zariickkam,  nannte  er  seinen  Racher,  Vater  nnd 
Gott.  '  *)  Jener  wollte  aber  als  Proconsnl  Ton  Ciliden  den  Ter- 
triebenen  König  Ton  Aegy}>ten,  PtolemSns  Anletes,  wieder  dn« 
setzen,  nnd  dasselbe  wünschte  Pompejns,  ebenfUls  ein  Beschützer, 
und  ilberdiess  TriomTir.  *^)  Unmöglich  konnte  Cicero  so  han* 
dein,  dass  er  gegen  Beide  zu  glddier  Zdt  dankbar  zn  seht 
schien;'^)  daher  bemühte  er  sich  nidit  ernstlich  fKr  Lentnhn, 
damit  er  nicht  anf  der  andern  Sdte  Anstoss  gab;  er  Hess  es  in 
den  Briefen  an  ihn  nicht  an  Lobeserhebaagen  mid  an  Zasagen 
fehlen,  nnd  war  erfreut,  anf  dne  bewnndmngswffrdige  Art  so- 
wohl den  Pflichten  gegen  ihn  als  dem  WiUen  des  Pompefns  ge- 
nugt  zn  haben.  *  *)  Aach  noch  in  den  folgenden  Jahren  bezengta 
er  dem  Proconsnl  TOn  Ciliden  seine  nnbegranzte  Dankbarkdt.*^) 
Nach  dem  Exil  remahmen  Senat  und  Volk,  wie  sehr  er  sldi 
Ihnen  Tcrpflichtet  fühlte.  Man  dnrflte  es  bezweifeln,  da  er  den 
Senatoren   Fdgfaeit ,  nnd   Ndd   Torwarf ,    nnd   seine    Hemtellnng 

29)  ff.  m«.  ia  sen.  11   ff.   zed.  ad  Qair.  7  ff.  Plaac  39.  ff.  Sozi.  31. 
3«   «.  61     2  PhU.  15.  26.  27  a.  28,  30)  ad  Au.  10,   7  }.  1.  ad  Fam. 

6,  6 :  VeritBS  saa  de«sse  Pompeii  salati,  qvBn  ille  aiiqnando  aon  def niaaei 
■neae.  Itaque  fei  officio,  ▼•!  fama  boaoram,  Tel  padore  tIcS««  ^  ram  pro- 
fectos.  ff.  Marceüo  S.  31)  ad  An.  16,  4.  2.  Th.  249  ia.  32)  adAtt« 
9,  19.  33)  Das.  9,  13 ;  oben  ).  116  in.  34)  ad  An.  9,  19  r  Ne  qais 
me  patet  fagrataai.  0as.  9,  1  {.  2  t  Qnia  iagrati  aaimi  »iaea  baneo. 
3S)  2.  Th.  286  A.  7S.  36)  2.  Tk  635.  37)  Oben  A  22.  38)  ad  ifm,  fr. 
2,  2  }.  6.   2.  Tb.  646  A.  191.      39)  adFan.  1,6  {.3$  dasb  1, 9 Ia. «.  }. 6. 
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JaOncfc  «ddXH»,  im  m  imeBibeiMM»  w«r,  tfkM  er,  der 
SiluJter  4eB  Reicb«i  vad  da»  (^r  «einer  Vaterhadiliebe  im 
Kaivq^fe  |»it  Clodioii  soadem  Rom  Wte  Umcha»  dankbar  sn  sein, 
und  diess  Wiarde  ancb  di%nJi  die  JBescUüwe  über  «eine  Rvckkelir 
«nd  d^rch  de«  gläna^enden  Empfiivg  anerlu^nnt.  «o)  In  der  Rede 
fiir  BiyibfW  Vir  ^  der  Sache  angemessea,  i^  ^f  beth^nerte,  er 
wolle.  Allen ^  die  in,-  der  yerbäiigniMToUeii  Zeit  «icb  eis  seine 
Freunde' zeigtem,  .dankbfure  .Getinana^n  bewahren,  und  diese 
wenigstens- dsrck  Worte  an  den  Tag  legen,  wenn  er  ihnen  nicht 
anders  yergalten  könne.  ^0  Aber  Milo  allein  begriff,  wie  man 
einen  Raufbold  besiegen  müsse«  *  ^)  Dorch  ihn  wunde  Cicero  dem 
Staate  wieder  geschenkt)^  '}  and  Sextins  half*  Man  belangte  diesen 
wfgen  Gewalt;  seine  Mannschaft  sammelte  er  in  der  bestes  Ab- 
sicht, nnd  weil  es  nothwendig  war;  das  Enlsetsliche  geschah,  and 
der  Senat  leistete  keinen  Widerstand,  er  schwieg,  nntersachte 
nicht,  er  liess  Alles  über  sidi  ergehen.^*)  Das  römische  Volk 
erschien  in  seiner  Ghräue  nnd  Herrlichkeit,  ab  es  toU  Begeisle- 
mng  Cicero  soriickrief,^')  aber  es  rerhinderte  nicht,  dass  nmn 
ihn  fortschickte«  Im  Ganzen  war  es  nicht  undankbar,  nur  an» 
glücklidi,  da  es  den  Mann  nicht  zn  retten  Termochte,  der  das 
Volk  gerettet  hatte;  indess  fand  doch  hier  die  Stelle  in  einem 
Tranerspiel  ihre  Aawendnng,  in  welcher  die  Griechen  der  Ua* 
dankbarkeit  beschaldigt  werden;  sie  erinnerte  an  die  Unbesonnen« 
hek  des  Volkes  and  an  die  Verirrnngen  des  Senats.  *^)  Man  darfte 
nelmehr  Cicero  anbesonnen  nennen,  weil  er  durch  seine  PriTat- 
hiindel,  durch  einen  muthwillig  herbeigeföhrten  Streit  grosses  JJi^ 
heil  Toranlasste;  er  erlitt  Verlust  und  wurde  Tom  Staste  entschädigt; 
nach  seiner  Meinung  gab  man  ihm  nicht  nur  zu  wenig,  sondern  es 
oüenbarte  sich  darin  auch  derJSfeid,  der  nicht  wollte,  dass  er  sieh 
wieder  emporschwang.^ 7)  Selbst  Atticus  that  nicht  genug  für  ihn.*  ^> 
Cicero  schmeichelte  Ctwar,  dem  Triumvir;  er  buhlte  am  seine 
Gunst,  ^0}  and  half  ihm  aus  Furcht  yor  Clodlus,  und  um  sich  an 


40)  p.  Ssxt.  es.  2.  Th.  302  A.  82  f.  41)  c  1.  42)  ds  her.  r.  4. 
43)p.lUl(Ui.  d4fia.  44)  2.  Tb.  288  in.  4S)  p.  dorn.  33.  40)  p.  ScxU 
57.    6.  Th«   677  fio.  47)  ad  Alt.  4,   a|  {.  1.    2.  Th.  316  A.  83-^85, 

48)  od  Alt.  d,  15  {.  7.  3,  25  n.  4,  1  in.    5  Tli.  21  A.  87.        49)  4    Tk« 
694  A.  5^a«687fin. 
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ümum  wi4  aa  lebea  0«iois«ii  tu  rSdbeay  nadb  Stifte«,  db 
Stufen  snm  Tlirone  eribaaen.««»)  Dtf  BepvUiluuier  edirfeb:  ich 
will  midi  um  die  Liebe  der  Machtigeii. bewerben ;,wSre  es  liiiget 
geKhehen!««)  Mit  gleicher  Selbetsocbt  hatte  er  euitt  Alks  aif 
geboten,  Pompejoe  gegen  die  Repoblik  zu  bewaffnen;  schos  dn* 
mals  Terwirkte  er  das  Recht ,  als  ihr  Anwalt  über  Kneditschaft 
B«  klagen,  nnd  er  rerwirkte  es  Ten  nenem,  ab  er  die  Partei 
ao^b,  deinen  Sache  er  die  gute  nannte,  Ter  der  Bntscbridang 
nnthatig  blieb,  mlC  dem  Feinde  .nnterhaadelte,  nnd  dann  das  I#ag^ 
der  Aristocratie  TerUess,  fim  Leben  nnd  Güter  zn  ai^hem«  Unter 
der  Dictatnr  kam  also  nnr  seine  personliche  Lage  ii|.  Betracht 
Er  TTnide  begnadigt  oder  Tiebnehr  als  Frennd  empfiuigeii.  „Wann 
er  nnn  einmal  als  ein  mathiger  Main  nnd  als  Philosoph  das 
Leben,  för  das  Schönste  hielt,  so  mnsste  er  Cäsar  Heben,  welchem 
er  diess  Glück  Terdankte.  <  2)  Persönlich  widerfahr  ihm.  kefai 
besonderes  Unrei^t;  er  konnte  nnter  solchen  Umständen  nichla 
TTünachen,  Tras  der  Dictator  ihm  nicht  aas  eigenem  Aufriebt^  ge« 
währte.*')  Dieser  behandelte  ihn  mit  der  äassersten  Güte |.*0 
die  Zeit,  die  öffentliche  Meinnng  nnd  wohl  aneh.  ^^f  V^^ 
machten  ihn  täglich  milder;**)  Tielleicht  erlaubte  er  nicht,  Allen 
zn  sagen,  aber  man  durfte  schwelgen ;  regierte  er  allein,  begehrte 
er  Ton  niemandem  Radi,  so  wüfde  es  onter  Pompejns  nicht  an- 
ders gewesen  smn»*®)  Dem  «Biege,  der  in  Börgerkriegei^  stete 
übermüthig  ist,  war  die  Schuld  beizumessen,  wenn Mittbeilnngea 
in  Briefen  Vorsicht  erforderten,  nicht  dem  Sieger;  er  seigte  die 
grösste  Mässignng;*')  Ton  Natur  milde,  Torgab  er  den  Feinden 
gern;  Cicero  erhielt  täglich  stärkere  Beweise  seiner  GeTroge»- 
heit/^**)  So  schrieb  dieser  Toraüglich  an  YerbanntOi  nm  si<»  xn 
beruhigen,  aber  Aehnliches  6ndet  man  bei  ihm  auch  nach  Cäs^n 
Tode.*^)  Die  Wahrheit  drang  sich  ihm  auf,  seine  Gesinnnngea 
änderte  sie  nicht,  mit  dem  Geftihl  der  politiichen  Nichtigkeit 
waren  dankbare  Regungen  nicht  zu  Toreinigen;  Spott  und  Klagen 
miacliten  sich  in  seine  Huldigungen.  Er  hatte  nicht rfrinmal  eine 
Znknnft;   denn  er  sah.  Toraus,   dass  auch  femer  die  Mächtigen 


eO>  8.  n.  200  A.  8«  u.  80.  27»  A.  ieO^<;  S.  ¥li.  788  A.  79---8l^. 
51)  ad  An««,  8.  82)adFMi.9,iy.  58)  Dm.  4f,  18.  84)  D«^.  I.e.  88)  Das« 
6,18.     58)  Das.  8,8.     57)  Das.  4^4.     58)  Das.  6,8.     88)  0ateBA68f. 
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sAalfra,  vnl  die  Wttfm  über  Ae  MacLi  ensebi^aeD  trerlen, 
dMt  ihm  ffsn^gtn  raoirte,  -ww  ikiaii  ah  Crunsbezev^DS^  ihiii  m- 
gMtanJi;  ifter  dies«  nicht  ertraf^en  koimte,  det  modite  Yenidit 
leihtoll  auf  jhs  Leben,  ^e1<&e8  die  stolzen  Sieger  ala  ibr  Ga- 
•chenlt  fcetraditeten.  *<>)  Cäsar  steil»,  nnd  Cicero  warde  dvrdi 
keine  Erinnennii^  an  seilie  Güte  gehindert,  die  BISrder  xn  yer- 
herrildien.«>)  Bi  erhitterte  ihn,  wenn  er  hörte,  die  Müde  aei 
dtan  DMator  Terderhüch  geworden,  hStte  er  an  Bratna  oad  an 
dta  Uhrigeil  Pompefanem  das  Kriegsrecht  gefibt,  so  lebte  er 
noA;*')  es  war  ihm  unleidlich,  wenn  man  Cäsar  einen  grossen 
Mann,  den  besten  Bürger  nannte,«»)  ihm  aUein  die  Fähigkeit 
sttschrieb,  in  den  Wirren  der  Zeit  einen  Aasgang  zn  finden,  nnd 
befaan]rtete,  mit  ihm  aei  AHes  rerloren.^*)  Man  beschuldigte 
ihn  i^sr  Undankbarkeit.  **)  Antonios,  der  Wahnsinnige,  der  Tiel 
nfiditswfhdiger  war,  als  der  Mann,  „welchen  Bratas  rerwnndet 
hat^,^^*)  Md  einem  Verwand  zam  Morden  smfite,*^)  xwang 
ihtt)  den-  WWtfc  de»  Erschlagenen  anzuerkennen.  Mit  geringerer 
C(efkhr  konnte  er  ror  dem  Tode  des  Tjrannen  gegen  die  ver- 
rAk&te  Ratte  schreiben,  als  jetzt;  deoh  jener  zeigte  eine  nnglaab- 
liehe  Nathsidit  gegen  ihn',  er  begriff  selbst  nicht,  warum;*') 
mfiluntar  modite  er  Ihn  sogar  zurückwünschen,  *^)  ihn,  der  durch 
Belohnung  der  Seinigen ,  durch  einün  '  Schein  von  Milde  die 
Oegne^'  gewann,  und  theils  durch  'Furcht,  theüs  durch  Dnld- 
sMJtüfctf  den  frdan  Staat  schon  an  die  Sdarerei  gewohnt  hatte.  7^) 
Kam  es  Von  neüeni  zum  Kriege,  so  durfte  man  gewiss  nicht 
„wilder  hier  nobh  dort  sein,^  wie  unter  Cäsar ;^*)  |etzt  geschah, 
was  dieser  sidit  erlaubt  haben  wiirde.  ^  ^)  Cicero  war  bei  ihn, 
dMi  >r  im  Grabe  ftichte,  ^  ^)  so  beliebt,  dass  er  in  seinem  Alter 
sl<ft  ihm  wohl  unterwerfen  konnte,  da  er  durch  die  Ermordung 
ib§  Gebieters  nicht  frei  wurde;  er  schämte  sich,  es  zu  gestehe», 
indess' hatte    er   es    einmal   geschrieben;^«)    unter    der  Dictatar 


>«  60)  «i  W^i  9;  2  tf.  17.  61)  1.  n.  145  A.  9S  1  8.  M.  Tlft  ia. 
a^  a«  A«.  14,  22.  ^)  Duk  14,  11.  64)  Dos.  14,  1  in.  6S^  Um. 
14,  22.  66)  Das.  1.  e.  67j  ad  Faak  12,  2  in.  68)  ad  Att.  14,  17  ^ 
61»  Das.  14^  U  {.  2.  . .  70)  2iAliil«  ^'{^.  •  71)  «d  A,ft.  14,  18  {.  1. 
n,  14  28.  ^2).Dlas.  14|  H  {.  8.  ?|)  iffum  4ii  aasiteun  nisdaiail 
I>f>*  IM        74il  Dl«.  1.  a. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXIX.    TDLUL       (7.f.iid.)       488 

darfte  er  rtihmeii^  mit  einfgw  -  W<irde  Sday  zu  sein.^')  Maa 
liat  Cäiar  keia  icböneref  DeaLmal  gesetiti  ein  »rbitttrter  Feinil 
windet  mit  widieistrebender  Hand  der  «itdifttea  (Smte  eiafin 
fibinduwis» 

ScLoii  tot  dem  Bllrgerkneg:6  stand  Citefo  biit  Hlrting^  Bd- 
bas,  Oppinfe  und'  Paasa  in  Terbindang^,  nnd  er  etfireote  sieb  aüth 
nach  der  Miederlag^e  der  AristDcratte  ibrer  besondem  TbeilnaSime. 
Sie  iiberlioben  ibn  mandier  Sorgte,  and  tfnter  Sbi'er  ^ermititanf» 
Laif  et*  BeflrSngten  sieiner  Part^.  Niclrt  hü  Allen  trat  Ae 
FrenndUcbkeit  nnd  Zartheit,  mit  welcher  sie  ihm  ent^egünlämeii, 
nur'  ein  Wiederschein  von  der  GxakH  dea  Herrschern,  tde  er  es  Tda 
BalbnSy  einem  'Höflinge,  ^laiAiett  durfte,  obgteidi  er  ilm  einst  mr 
Oericht  TeWrat;^^)  namentlich  erkeif nt  man  in  flirting  bei  ein^r 
nicht  greriiig^  Bildung  dnen  gediegenen  ^'^racter.*^^)  CScero 
nnteilässt  naü  aoch  nicht,  tiber  diese  Manner  zu  beridhten:  gern 
gewährten  sie  seine  Bitten,  und  im  Fall  einer  fiibsehBgigfen  Amt- 
Wort  gaben  $l6  Ihre  Gründe  an.  ^ »)  Umgang  und  WohlWoO^n 
tfcha/en  ttA  so  inniges  t^erhSltniss,  dasa  er  nach  Cäiaf  ihnen  der 
Nächste  '^ar^,  und  die  unzweideutigsten  Beweise  Ihrer  Liebe 
empfleng.^  0)  Üadnrch  wirkten  sie  ztigleich  günstig  filr  Ihn  atif 
riete  Andre,  denn  nicht  bfos  Afficns  sah,  wie  sehr  sie  lltn 
auszeichneten, ^^)  *da^s  ^e  ihm  ihehr  dienten,  als  er  ihnen,  wenn 
sonst  fiir  jemanden  eine  achtungsvolle  Aufmerksamkeit  haben 
dienen  'helsst.  *')  Aber  Cicero  berichtet  auch  nur;  Dankbarkeit 
durften  sie  nicht  von  ihm  erwarten,  weder  Balbnil,  der  Gaditaner, 
der  Tarteasier,  yoll  Begierde,  Senator  zu  werden,  nnd  durch  den 
'Beaitz  grosser  Landgüter  sich  den  Optimaten.  gleichzustellen, ") 
noch  die  übrigen  ^^ Könige ^^^3)  fiir  deren  Ganzen. mau  sorgtfn 
wswMto»  nsi  ihien  Beifall  ob  erfüllten,  die. im  Raoaeh  ibr^  Ga- 
heimiiiaae  iwMethan,««}  «n4  den  Jledbieii  zna  ßbetar  er- 
niedrigten. •  •) 


m^ä§.  1^,  %  tiH      i-   76)  2.  >Th.   59#  Ai  «1.         ^7)  f.   «Ib  n. 

»y  ai  Farn:  #,  '9.  •  -  t9)'m«:«3n,  ira.  0,  «lO;  ^p: «».  «v  >••  f*  3.  m,  »ia. 

•tt.*e^Vfe  in.  W!)  m  Att  1^-99  M/  81)  Dia.  ffS,  «»in«  flft)^^n. 
Üt-Jl  -Itf«>«.  «M*  A.-  »9.'-:  ^ %gy  afl  Aua.  »,  m.  *  94)  «.  n.  ^$$  M.  «I 
aad  25.    8.  Tb.  70  ia.  a«  fi  A/Uv     '  m)4Hm  {.WA;  *89C 
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4.  IM. 

Bemerkt  mao  an  CScero  eine  ung;ewSlinIiche  Bire^baikrit  und 
dn  leidenadiafaidieB  Verlangen,  sich  aagznzeiclinen  und  zu  ^1* 
te%  so  fand  sich  doch  ein  Gegen^wicht:  er  iiirohtete  die  GeMir. 
Die  Selbstsacht,  welche  nnr  darch  Glanx  nnd  Ansehn  befriedig 
werden  konnte,  yennehrte  andi  die  ihm  an^bome  Feigheit; 
nebst  dem  Rnhme  hatte  das  Leben  den  höchsten  Werth  £iir  ihn. 
Stets  blieb  er  sich  darin  gleich,  dass  er  Alles  anf  sich  bezog; 
•eine  Bnhe  wnrde  nicht  gestört,  wenn  das  eine  jener  Gnter  das 
andre  nicht  ansschloss;  sonst  aber  wählte  er  nnr  nach  einen 
innem  Kampfe.  Die  Natnr  warf  ihn  wie  eine  Ausnahme  nnter 
ein  kräftiges  Geschlecht,  und  in  einer  Zeit  der  Strassen-  nnd 
der  Bürgerkriege;  dennoch  trat  er  in  einem  solchen  Volke  nnd 
in  einem  soldien  Jahrhnndert*  in  die  ersten  Beihen,  nnd  endigte 

.  meistens  mit  einem  schimpflichen  Bfickznge,  wenn  ihm  der  Unter- 
gang drohte;  nm  so  mehr  erkannte  man  seine  Schwäche.  Man 
hat  ihn  andi  in  dieser  Hinsicht  rerschieden  benrtheilt,  eben  weil 
er  ohnerachtet  seiner  Zaghaftigkeit  mitunter  wagte.  Einige  Nenere 
insbesondere  halten  ihn  für  einen  Mann  ohne  Furcht,  der  nur 
besonnen  handelte;**)  die  griechischen  Geschichtschreibev  sind 
dieser  Meinung  nicht;  * ^)  Seneca  entschuldigt,  *  *>  Quintilian  recht- 

.fertigt  ihn,**)  Er  Termisate  oft  bei  Andern  Mnth  und  Unter- 
nehmungsgeist. C.  Antonius  sollte  das  Heer  des  Catilina  ent- 
wafhen;  ihn  schreckten  die  Wediselfälle  des  Krieges;  Italien 
würde  Terwüstet  sein,   hätten   nicht  Petsejus  und  Sextins  mehr 


86)  Comdi  ^osest.  p.  222t  8i  qvis  aUter  sentit,  is  aredat,  q«od  Tslil» 
dun  ne  Oraeeb  asiOBtlatvry  doeffonem  tSmidam  Mmm^  qaeni  aos  aee  aatss 
daidam',  sc  teaporibss  illls  —  iaterfecto  Caesars  —  £»Hlssismai  faint 
^eanns.  Lanliiii/  fita  de.  p.  270  t  Qnod  avteia  et  a  aoaaallis  tiaridisff 
-dlctos  est  satara,  et  igte  taleai  sa  im  acriptis  svls  confltetart  aon  est  aa 
tiniditat  inteHiganda,  qaae  cum  fortitadine  pngnat»  et  qvae  igaaTla  lypel 
latar  ^  aed  ea  aaiiai  affeetio,  qaae  oonsiderau  ratio  recti  appellatwr,  et 
qaae    pnideatiae  auxine  fiaitiBia  est.  87)   Plataich.   Cfa.  42.    Goap. 

.Oeai.  e.  eUu  $.  Brat,  12.  0ie  48»  22.  88)  Coatror.  2,  Ut  Nssm  sIm 

. vWe  estf  ia  Caloae  aederaiio,  ia  €Sieeieae.aoast«itia  desidenu».  8i>  12^  1 
f.  17t  Vanua  isHia ;id4star  qaÜMud^at  .qaiNs  optfsM  mvoadü  ^se»  aea 
in  sa^dpieadls»  sed  ia  provideadis  paidsaiiif  igmä  psabSTis  mmm 
ptaestaatMai 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXK.    TULLD.       (rfiao.)      48S 

IbOb  g«nigi*<»)  Von  AfinlM,  aem  CmmiI  aes  Jabn  GO,  infte 
UM  keine  Hülfe  ge^en  Cloains  hoSBn,  er  wer  sdüaiT  Q»dft|^ft>) 
Derselbe  Vorwurf  traf  Senat  nad  Volk^  weQ  sie  Cicero  nidit 
Gioaivfl  beseiiätzteB.»^)  Der  Consvl  Bibelae  räumte  rer 
Collegen  CSear  das  Feld,  ond  sdunähte  ika  au  dem  Vep- 
•leck;*')  ab  Statthalter  Ton  Syrien  mochte  er  die  Parther  nidit 
anfreifen,  er  zittete  Tor  ihnen,  die  Furcht  raubte  ihm  heinahe 
das  Leben.««)  Es  berührte  Cicero  nidit,  daae  die  Gat^sinnten 
ihn  tadeken,  weil  er  nicht  für  Pompejns  gegen  Cäsar  focht;  ihre 
Tapferkeit  war  nicht  grösser.«*)  Audi  die  Terschwomen  wag- 
ten nidits,  ala  lie  Cäsar  getödtet  hatten;  ihre  Gegner  befanden 
eidi  im  Irrthnm,  wepn  aie  an  ihre  Kiihnheit  glanbten.*«} 

Fragt  man  Gcero,  ob  er  selbst  die  Tagend  besass,  welche 
er  jenen  abspricht,  oo  bleibt  er  sich  in  den  Antworten  nidit 
gkidi»  Han  beschuldigte  ihn,  daas  er  das  Leben  sn  sehr  Uebe; 
der  Deoember  seines  Consnlats,  in  welchem  er  die  Wallen 
aDer  TaterlandsmÖrder  gegen  sich  in  Bewegmg  setste,  bewies 
dasGegentheil««^)  Aber  er  entwich  doch  Tor  Qodias;  Tansende 
der  BrsTsten  wichen  damals  Tor  der  Gewalt;  den  Tod  fürditete 
er  nicht,  es  wäre  schimpflidi,  diese  gestehen  c«  müssen.  •*) 
Hntte  er  sidi  darch  den  rerächtlidien  Tribon  nnd  die  elenden 
Coasnln  Piso  and  Gabinias  schrecken  lassen,  so  konnte  man  ihn 
farchtsaai  nennen;  andre  Gründe  bestimmten  ihn  sar  Aoswan* 
denag.««)  Wackere  Männer  empfahlen  ihm,  Gewalt  mit  Ge- 
wsdl  an  rertreiben,  aad  ihm  fehlte  es  nicht  an  Math,  vne  jeder 
wusste;  es  gab  aber  ausser  Clodius  aad  dea  Coasola  aoch  aadre 
Feinde.  ^«0)  Seine  unrergleicUiche  StandhafUgkeit  wurde  nicht 
enohütteft;  0  ^  maasto  Rom  entbehren,  aber  die  Schläge  des 
SeUduab  beugten  ihn  nicht.  *)  Conus,  der  Gastfrenad  ia  A^ja, 
tadelte  Ihn  einst  wegen  seiner  Verxweülnng  und  grossen  BetiülH 
die    sn  dem   Inhalt  seiner  Sdiriften  wenig   stinuite;    die 


90)  ^  iezi.  A,  S.  n.  «Üi  fla.  M)  ad  An.  l,  18  {.4.  US)  posi 
ted.  Ia  aea.  18.  p.  üexl.  M  98}  8.  Th.  200  A.  100.  94)  2.  Tb. 
108  4a.  98)  ad  All.  9»  l^  }.  S.  99}iIkM.  lA,  ^la^  Bt}  p^muicSf. 
00)p,.dOM.  a2u,a8.  9e>p.  Seal.  lA. .  100)  GliaKa.JPsa9e|«s^  poü. 
led.  ia  M».  18  ia..p.  Smt  Un  l)  9mA  IT.  2)  tts.  CoasoL  bei 
0,281 
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TfMft  (dt  dkt  am  Stef.  >)  AMh  AitiiM  sah  Hm  «w  Zütni 
TOD  f^^Usimm  Sdirefken  trgnflta^  er  gtaabt«  aber^  4ieB§  begega« 
ibtt  inmer,  weil  et  ihm  entgieaf ,  wie  eeJir  Cicero  mit  Halft 
der  PlnliMtephie  eiek  vertehenzt  Hatte,  und  weil  e#  tob  sidi,  res 
der  eifee^B  FeichlMiiBkeit,  auf  Aadre  s<Uei8.^)  ILeiaeswefi 
beweis  UlB  die  ToreuMidkt  eisee  aeaen  Bör^eriurie^y  eich  «h 
zaecUffcta;  da  aber  ABtenioe  des  Senat  aicht  befragte,  die  er- 
wäUtea  Coaiola  mdA  wagten,  siek  in  der  Cade  xa  zeigen ,  die 
tegeaaanten  Veteranen  aafgeboten  worden,  änd  Cioeee  dien 
Allee  liebet  bdren  ab  «ahen  mocbte,  ao  trat  er  die  Reiee  an..*) 
"Stt  eilin  aarii«^,  epraeh  gegen  Anlenioe,  nad  gelobfb,  aaf  gleicbe 
Art  noch  eft  aeine  Fead^ceil  za  bewciaea,  wenn  ea  okne  Gefahr 
Ifije  ihn  aad  für  die  Senatoren  geschehen  konnte,  sonet  aber  nicht 
aowehl  fiir  sich  als  liir  den  Staat  sich  ao  spiren«  ^>  Dev  C^oer 
erwiederle  den  AngrilE  im  Tempel  der  CeBCordia;7)  Cieero  frad 
eich  nichl  ein ;  gegen  seinen  Wonsdi  werde  er  Ton  -den  Freunden 
daran  gehindert,  aenel  w&e  er  ermordet;  *)  dann,  eiat  emchien  «e 
im  Senat,  als  Antonios  Rem  Teriaesen  hatte;  fais  dahin  nuad  et 
die  WoSen  des  Ruchlosen,  der  nicht  einsah,  liiv  welche  Zeit  er 
sidi  and  ieine Kräfte  erhielt.^)  Neohmab  berief  derCqnenl  den 
Senat 9  km^z  Tor  seinem  Aof brach  nach  dem  Norden,  <<>)  Csoere 
kam  nieht;  an  einem  eokhen  Tage  nicht  za  fürchten  wiia  aobwad» 
lieh  geweaenb  ^  ^)  Im  folgenden  Jahre  seilte  er  im  Lager  tot 
MoUna  mit  dem  Feiode  oatethandeln;  er  versprach.  Und  htteb. 
Den  Ted  scheote  er  nicht;  wenn  man  ihn  nicht  aof  eine  nmiesr* 
^elie  Art  tödtete,  wie  DolabeUa  den  Trebanias,^'')  ao  hatte  aeia 
Lehen  übiigens  fiir  ihn  keinen  gtassen  Werth,  aber  einen*  desto 
grÜMena  tat  die  Römer;  dnrchana  nicfat  farohtsam,  nor  aahr  va^ 
aicht%,  Terbarg  er  eioh  nicht,  dasa  ihn  GeAihren  aaf  der  Reise 
erwarteten,  weon  man  ihn  aach  nicht  im  Lager  erschlag« 
Ohne  Bürgschaft  für  seine  Sicherheit  gieng  er  nicht,  ond  sn  dieser 
Erklärong  bestimmte  ihn  lediglich  die  Liebe  zor  Republik»  ^  ^) 
Dedmas  Boitni  wurde  aaf  die  Mafannng,  aidi  aichi  Aufh  Zag- 


••  10  a.  12.  1«  Tli.  2a0, 
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hth  aa  ««hMkii,  -ebwfdk  t«b  ihni  Mcfift,  das»  weao  d«r  Befreier 
•ieb  4«^  Mndi  «nsificluie,  'der  feisige  Qidit  ¥iel  geruger  «bi.*  *) 
JSmA  eMer«  AewiemageB  i«  &ekiea  Sduifien  warnte  Brol^s 
ihm  «Mil  «Imee  Gnud.  Zwar  komUe  er  a)f.  iagendUciiar  Rfd- 
aar,^^)  a«d,  wie  er  tagt,  im  AiifalR(e  aMiea  Vortrags  imaier 
befa^gap»  ^  *}  wd  damacb  ia  l&efidMrea  aMTsckrockfoii  a%d  f eiaaa 
AaMpfachs  eiagadeak  seia:  eiaa  «cUnipfliche  Flacbl  wHr  dün 
Tada  aai  äitgfr  ab  dei^  Tod;'?)  er  ge#(ebt  aber,  daai  ar  aidit 
•a  dachte«  Die  Feigbait  Terleitete  Ikn  zar  Aaswgaderaag,  «pd 
aliicila  ilia  dükrck  ia  Uaglttck  q»d  Schande. '•)  9ia  tdadarte 
üok  Im  BiuqgarLnega  an  einem  mäBttUohaa  aad  Uagap  Bul- 
achlaae»'*)  and  wicb  nnr  der  Venwcifltag»  ala.  Cäaar  enlaeUe- 
den  Sieger  war.^«)  Wean  irgend  jemand,  ao  warde  Cioivo 
dnrdk  graaee  Gefahren  aiageschächtort;  itels  arwartata  ar  ahar 
efami  fdlechten  ab  einen  arfranUchan  Aasgaag,  and  war  diese 
ein  Fahler,  eo  arUärte  er  »iah  fdr  schuldig. ''O  Seite  Neffe  rieth 
CiMHUTt  sieb  Ter  ihm  an  hnten;  eiM  farahthara  Eii^iisteiew^»  halte 
der  Känig  nicb  gewasst,  dasa  er  nichts  wagte.^^)  Er  liebte 
kühne  Unternehmnngen  aisht»  am  waaigsten  die  ScUacht,  2>)  nnd 
reis'ta  oagern  aar  See.  Die  Farchl  tot  den  Stänaan  diente  ihm 
nsatnnter  sam  Verwände,  ia  Italien  sa  blaihen;  in  andfm  Zeiten 
▼emoehte  er  sia  sa  überwinden;  er  gieng  nach  OrMbenland  and 
Aid^Bf^*)  aad  später  naahSi^Den  2^)  and  DyirhaAiaffa; "" «)  eine 
Fahrt  nach  Alben  warde  van  ihkn  Tersncht,  eb  Aateniaa  schal- 
t0te,^O  "i^<  Mschmab  äberUcaa  er  sieh  den  WeUan  k«n  ▼•' 
aeinem  Toda;"^')  aber  nie  kannte  er  sich  «Mt  ihnen  befiraaaisp, 
wn  sa  weniger,  da  ar  meistens  ein  sablecht  gebaatea  Sahiff  hutte, 
nnd  mi  nag^antigam  Winde  kiüiip&n  masste.<») 


1#)  «A  Vtn*  1^  21.  1$)  ];.  Rose  Am.  4.  16)  DIt.  U  Cssca.  13. 
p.  anent.  18.  Plntarcb  Cic.  35.  Dio  46,  7.  17)  8  Phil.  10.  18)  ad 
Farn«  14,  4:  Vtiaam  miuns  Titae  capidl  fnissemssl  Das,  ep.  ^t  —  Nisi  tarn 
tiiddi  fidssenntfV  prseMitissem.  S.  d.  Sbriges  SteUea  Im  5.  Th.  6S0 
A.  S4f.       19)  ad  Att.  10,  18  fia.    Das.  11,  9  {.  2.       20)  sd  Vsm.  5,  21. 

2t)  Des. e, SA.  a2>.ad  AH.  10..0V  ^  a  ^'Uateaf. uul  .2^^.  n. 
aü  A.  tt.  2^  Des.  SI8  A.  m.^  gS4  A.  80.  :g«).JMaa  4"  «7. 
A.»  ^>  1.':T1U15A  A.1.  .  20)  IMisa  U  |0*^>6A».  20)  Ote 
fosigni' A.  a.  jnlAfg  1^  US'-  Ol  «Mi^v<':ao  ^..9.4^*2h^^ 

26^  n.  10^  8  f.  2.  .  ;k.  .i!  .    '.  :  .^ 
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Auto  warai  nlciit  beikgt)  Uuii  liÜBiidldi  T«R«w6tte,  mtm 
er  !•  T6rtni«Udieii  MKtheÜwigea  bekannte.  Wena  lie  fudan^ 
den  er  in  der  Zeit  des  Exili  deoh  gw  %u  eekr  M«th  nnd  EU- 
tnn^  verior,  00  mocbten  iie  bedenken,  Ten  wdclMB  Din^eB  er 
aldi  trennte;  er  war  Meneeh,  nnd  TerlSsg^te  die  natiirlicliai 
fiefiiUe  niobt^o)  Javenliae  LatBrenais  sagte  ibni  nna  aber,  aas 
Farcbt  rar  dem  Tede  sei  er  entfloben;  nicbt  einmal  die  Uaaiarb- 
liebkait  batte  hAera  Werth  für  ihn  ala  das  Heil  der  Repnblik; 
wie  konnte  er  sterben  woDen,  wenn  es  ikr  rerderUieh  warde?*^ 
▲la  andb  Vatialas  über  seinen  Bückzng  spottete,  re^galt  er  Ikns  mit 
einer  Flatli  ron  Sdunähaagen.**)  Pisa,  unter  dessen  Consnkrt  er 
aoigewandert  war,  besdialdigt  ihn,  er  räcbe  sieh  an  den  Sckwadien, 
die  Staiken,  Cäsar  and  Pompefna,  wage  er  nidit  ammtasten;  aa  rw^ 
BMlirte  den  Grell,  mit  welchem  er  ihn  in  der  Curie  angriC) 
Indess  hatte  zu  seinem  grossen  Verdruss  Philippus,  der  Cmmnl  des 
Jahrs  56,  sehen  firäher  ihn  ebenfidls  daran  erinnert,  dass  er  mit  CSassr 
reohten  mffsse.  *  «)  Er  gieng  naeh  Cilleien;  dem  Fremde  M.  Onefias, 
der  Geld  und  Thiere  xu  den  ädilioisGhea  Spielen  yon  ihm  er- 
wartete, gereichte  die  Nachricht  Ton  seinen  geringen  Streitkmfien 
sur  Beruhigung;  man  hatte  sonst  Ursache,  für  sein  Leb«»  sa 
fürchten;  aa  der  Spilxe  eines  sahireichen  Heers  warf  er  sich 
unfehlbar  auf  die  Parther;  so  viel  man  sieht,  bewirkte  der  Weih- 
rauch keine  Verstimmung,**)  Dagegen  wurde  es  LentuBmi  nnd 
Domitius  nie  rergessen,  dass  sie  den  Sieger  im  Amanua  im  Bür- 
gerkriege furchtsam  nannten;  er  rtigte  es  noch  im  J.  45;'*)  die 
übrigen  Gu^esiaaten  dutflen  sich  nicht  rühmen,  kühner  an  auia.*') 
Aber  Kränkungen  dieser  Art  erneuerten  sich,  so  lange  er  war. 
Fadina  Gallus,  sein  Quüstor  im  Consulat,  behauptete,  er  wage  nicbt 
SU  sagen,  was  er  denke,  und  doch  hatte  er  ihm  auf  seine  uuTer- 
schiünten  Bitten  dreist  genug  geantwortet.**)  Endlidi  warnte  ihn 
Decimus  Brutus  nach  den  Schlachten  bei  Mutina,  nicht  Furcht  tu 
Tonathen  nnd  sich  dadurch  bloss  zu  geben ;  es  war  sehr  übeiflüaaig.*  *) 


80)  p.  dsBL  aai  ai)  p.  nana.  m.  S.  Tk.4Uim.  tt)  la  TaiiB.«. 
•8)  ia  «sta.  tl.  8*)  da  paST.  eoas.  a 'ft.  Th.  189  is.  88)  ai  Aik 
«i  lOir  88>*I)te.  8»  21«.  4(14  {.  1.  2*'Tk.  848iB.a  Vb.  88  A.  18. 
87)  ad  4lb  m8  $.  8.  •  88)  a4  Vcm..7,  87.  8.  «b.  488  A.  88  •>  abm 
S*  78»  A  8a       88)  ad  Fais.  11,  88  a.  88. 
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Wl«  er  Mk  mA  '4tti  Vmatibidai  remliieAm  keuNMI«,  m 
wfügk  lAA  aacb  te  tdneB  HandlimgeB  kerne  Ueberehütimmni^. 
Er  feUHe  riidM  n  „den  CrMcklieheii,  welche  als  Staetmfiiimtr 
duie  GdUur,  nd  in  der  Masse  mit  Wiirde  lebten.«««)  Der 
Reliiki  leckte  ib*  ni  «Be  äfbadicbe  Laufbabs,  die  Heftmiier)  veii 
der  Nachwelt  fcewvndert  zn  werden.*^)  Demnath  mosate  er 
eich  mit  Binlb  fcewafEaen,  «nd  sehen  als  Sachwalter,  da  er  In 
dkier  Bi^eiMehafl  sich  nerst  «n  den  Beifall  desVelkes  bewnb. 
Unter  Salin  war  ee  bedenklidi,  anch  nvr  rer  Gericht  anlsatrete«'; 
ein  Werty  eine  Anspidl«n|^  kennte  rerletsen«  Qoero  wurde  niAt 
dadurch  ^abgeschreckt;  er  sprach  in  der  Rede  für  Qnintins  ren  den 
Proscriptienen,«*)  «nd  rertheidigte  Rdsdns  ron  Ameria,  desimi 
CScpier,  Ghrysegonns,  ein  Freig-elassener  des  Dtctaters  war;  bei 
seiner  Gewandtheit,  'nnd  Ten  manchen  Seiten  gedeckt,  wagte  er 
^weniger  als  es  schien,  der  Zweck  des  Unternehmens,  Anfsehn  an 
erregen,  wurde  erreidit,«*)  nnd  bald  hörte  man  ihn  auch  in  der 
Angelegenheit  einer  Fran  ans  Arretiom,  welche  ebenfklls  die 
Verftfgnngen  Sollas  berBhrte.««)  „Am  meisten  erwirbt  man 
sich  Rnhm  und  Gunst  ab  geriditlidier  Beistand,  und  um  se  mehr, 
inrenn  der  Beklagte  Yen  einem  Machtigen  yerfelgt  sn  werden 
sdieint;  so  erfiob  sidi  Cicero  unter  Anderm  in  der  Jugend  für 
Roscins  gegen  Sulla,  den  Herrscher/*«*} 

Vielleicht  fragte  man,  warum  er  Verres  belangte,  und  dadurch 
Tide  angesehene  Manner  sich  rerfeindete,«^}  bei  sttfnnisdkem 
Wetter  nach  Sidlien  reis'te,  sich  2^gen  nnd  Urkunden  zu  Ter- 
schaffen,  und  sein  Vorhaben  nicht  aufgab,  als  Meuchelmörder  im  Hin- 
terhalt lauerten.«^)  Wie  der  altere  Cato,  Marias  und  Andre  Ton 
gleicher  Abknnfl  durfte  er  Mühe  nnd  Feindschaften  nicht  sdieuen, 
nm  SU  den  Aemtem  tu  gelangen,  welche  der  Nobiliti^t  im  Schlafe 
zufielen;  diese  Hebte  es  nun  einmal  nicht,  dass  Mcinner  ohne 
Ahnen  sich  durch  Verdienste  auszeichneten.**}  Der  ^Ankläger 
des  Verres  madite  eidb  Bahn;   er  forderte  den  patridsdhen  Ver- 


10)  de  er.  1,  1«  #1)  p.  RaUr.  pefd.  v.  lOi  Noqae  qpdsqaam  aestnua 
ia  tei  fiMcse  peiicallf  ea»  laoda  ao^.Tirtate  Tstsalor,  foia  ipe  posteritaiis 
ftaaiaqae  anasttr.  tt)  4.  Th.  232.  48)  Das.  2M  «a.  .  44>  Das. 
•Mia.  45)  de  ofl.  a»  14  ta.  46)  ▼«».  Üb.  «^  90.  ^  «.  Tb. 
913  A«  80  u.  814  A*  82.       4^  Tenr,  lib;  3.  10  u.  71. 
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TWittilbtitte  er  Liobm»  Afuer;   AL  lii|W9»i<!rM»iW>  W«  wcktr 

«a4  »ehi^e«)  wkhtlff  er  war  ihm  nb^r  ^^^  Mdinv^dei  Yo&ei, 
dei»  Glcwb^  ea  seute  Stwwge  B»d  ünhestfffMIchUa»  er  w^^Me  MLt^ 
MANaMT  büsste,«')  Um  4i#Ml1»e.Z#it  empfaM  wr  tfem^ 
ImA^  nogvttio»,  eise  nedi  grei^ei»  BtUidir>V  fiir  die  iMuer, 
Jir  Crasfe»,  Lncullua  und  fiir  AJUe»  welcfie  f ompej»»  heutai  od 
.fitarohtetea;  aber  den  Opiimcite«,  dea  FeiJeAeo  dea  Feldben«,  er* 
afibien  aocbi  Giceroa  Aefiitraban,  die  Absidit,  GenjNil  s«  «wdaa» 
ab  eine  Aaa^aaasvif ;  er  bedoidRe  ü^mpivche,  und  Peiippej«a  war 
4eK  Gijpatliiiff  der  Bfenfe.«^)  I«  Cenaulat  wette  er  «aceUick 
bei  dem  Volke  aene  Seheld  ebtra^enp  dft.et^  ibn  bd  den  MVMm 
▼erp4icbtet,  «ad  ihn  aodli  jetzt  Mitbewerbern  ron  heher  Ahkuft 
Tor^eaogen  hatte; ^^)  in  der  Thal  war  er  entacUoaaen,  dnch 
eia^  beiapielloae  Yerwaknn^  aich  ein  nnTerg'äoclichea  DenkanI  n 
aliften^  wie  er  bereite  flir  den  eraten  Redner  g«k  Beibofan 
nad  (^fahren  Termehrten  aeinenRnhm;  aie  konnten  ihm  mm^  will> 
kommen  aein,  ao  lange  er  beAin  dnrfte,  daaa  ihm  der  Sic^  rvt- 
blieb.  Sogleich  am  ersten  Jannar  bekämpfte  er  daa  aerriliaobe 
Adiefgeaetz.  <  ^)  Er  halle  aich  aelbst  anklagen  mäaaen^  woa 
Rom  aatea  aaiaem  Coasalal  die  Eiakiinfie  yerlor,  die  nnler  waokeim 
Cmianln  der  frnbern  Zeit  erworben  waren.  *  *)  Mochte  nlamaad 
.¥mi  Meeiarfi  Beförderang  erwarten,  wiüiread  er  die  Faacea  hatte; 
•^^  4w  ^oho  einea  Rittera»  and  nan  Ce«ial|  bewiea,  wie  mo 
Mf  ^9«  ehrenToUe  Art  an  Wärden  gelangte*  *  ^)  Die  Sdkanien 
der- HobUitäl  waren  darckbrecheni  dem  Yerdienat*  war  Bahn  ge* 
maahtj  mit  Rocht  rerlaagten  die  Qairitea,  daaa  Cicero  aich  nan 
avah  bewebfte;  ea  gönnte  ihm  Tag  andNadit  keine  Rabe;  AUea 
W^Un  W  fpsdnUeü^  nnr  nicht  die  Schmach,  dma  man  die  Wahl 
berente.*^)     Blieb  ihm  daa  Leben ,  welchea  er  nach  KjaÜten  sa 


mi  A.  Vh.  9»  A.  ^i.  ^  Daa.  SiBiftli.  5i>a«Att.l«4 
f  g.  4.  Tlk  IM  1.  fia.  52)  g.  Th,  41»  «a«  mi^Tk.4M$ß. 
a»4HJL95.  M)9aiL  411*1.  M)  4a  J^gs  api.  U  4.  .4«  Dm- 
1,9.        57)  Dai.  8,  1.  a  a.  a. 
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wy  M  Ufgte  er  iaÜr^  iags  wmm  «Am  flMt 
Fd^M  «üresInMil  Inll».  War  «r  dl«r  CMuml,  dar  VolhtfreifMBai- 
lugvn  Anbei»,  wr  TitboMi  .«tterto,  sich.  «lAadbieMirii  lMi% 
ia  SdawokcB  geriediy  wma  aivva   aia  Tsümb  Ümm  TeifcifiM 

*•  12U 
Siaa  bSrtera  Pro^.  bestaia  er  «la  Eadle  4fa  ^«Ime  W«)N| 
er  CatiliBa  dui^  fcbwerea  lüiQ^rf  entwiA&flte,  iA  T«rdieatrwBr 
kaia  Lob«««)  Bi  w^^  wehiiea  Storni  «r  ^aifa  wk  \t9ß9S*s 
beei;bwar;  «ker  «r  Aftcbte  aar  «a  dea  Staal.  Sfaa  idunübt«  «a<( 
luuMte  iba>  w^na  CatUtaa  «af  001»  GeM  liclft  ^Ibst  Teebaantaa« 
fiir  Miaea  Rabm  koanCe  aichts  erwäasckter  seia.®<^)  Om  Volk^ 
erikob  ikm  darib  alle  EkreajiUif<^  bi«  zar  höduteo^  er  woUla  ihm 
aidtl  dadasch  daakaii,  4m  er  aas.  Sarcht  Ter  Heae  aad  Gefabre» 
die  Mübüii^er  ibcen  Sducluai  überUes8.<^')  Tädten  nviirde  er 
Cartliaa,  waan  er  es  fiir  aageviessea  hielt,  lud  dffnit  ^dea  gvo^^eii. 
Mäosera  sich  zageaeUea,  wflobe  SatoraiBaa,  die  GMcdhea  pol 
Flaceaa  einieUafea;  deam  rühmlich  ist  fs,  wegea  eiaer  xepidieaaK 
liohe»  Baodlaii^  gefaasat  sa  werdea*^^)  Catiliaa  eatfleh  aack 
Btraaiea,  ead  der  Cepaal  wiederholte,  aicht  aa$  S<ihea  rer  Feiodk 
MhaAeift  aad  yor  eij^eoer  Lebeaafefahr,  aeadera  aas  aadem  Gräi" 
de»  habet  ar  den.  Verbaecher  nicht  hinriahtea  basea. «')  iH»fh\^, 
aam  dea  Yelk  die  aacbtheüigea  Felglta  eeiaer  Thatea  too  ilm^ 
ab^Madea«  Doch  ih»  KhaeAte  keiae  Verwegeiheit;  atets  Amh 
derte.er  die  acfalechtai  Bürger  aam  Kampf*;  ihr  Basa  aad.Neidl 
aoUta  aiur  ibaea  reiderbUch.  werdea  aad  ihm  aam  Qidim'  geiei^ 
das»,  attaa  Gvo9ae,  waa  er  vellbvacht  hatte,  ala  aeia  Veadieaity 
akbl  ala  ZaIaU  eaacbe&oen«^*)  Am  6.  December  warde  «atai^ 
aeiaam  Teüits.  dea  Schickaal  der  gqfaa^aea  CatOiBarier  enlv 
achiedea;  er  bot  die  Seaaterea,  ai^t  etwa  aaa  Bäckaicht  aaf  iha 
«uld^  za  riAten;  die  SehatagMler  der  Stadt  w«ade«»  ihn.MKh 
aeiia^r  Wütdigkeit  TBi«eltea$  wenm  nii^,  so  aei  e<  »ua  Jede 
bereit««)     DiMem  kömae  ohaehia  aiemaad  mrtfehaa^  Umd  daa 


<•)  Dw.  i,  «.         M)  p.  Hiloa.  M.        eO^l  CaA  Ol  .      61)  JDas. 

e.  »1.  <  *  6!^  Dia  fK'  1%     ••)  t«c«m.  ^    >ei)  &  iku  ii.     65>a  cm; 

1  a.  1.  ••    l 
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HUbte  kte  •ri«miAt,  ilim  aDdn  luibe  der  Snuil 
htimg  dei  Reidies  ein  Bankftit  befehloMeo;  mum 
aeben  Scipie,  Marii»  vod  Pompcjas  aenimi,  ei 
gvo^ser  ieia,  Prorfaiseii  «n  erobern,  «b  den  ffi^fen  eine  lbi> 
math  cn  bewehren«  ZwUcben  dun  nnd  den  ntdüoeen  Bityen 
bebe  ein  ewigm  Kneg  begonnen ,  doch  werde  er  mil  HfOfe  der 
Chitfeginnten,  nnd  entarik^t  dnrch  den  Gredenken  en  die  über» 
wnndenen'  Gefakren,  weldie  gewim  nidkt  nnr  dem  rSmisAen 
Volke,  sondern  «nch  aHen  andern  vnyergestlidi  waren,  sieh  nnd 
die  Seinigen  leidit  sdifitsen.  •«)  Er  begehre  fiir  den  Bfer,  hü 
wekbem  er  den  Untetgang  der  Republik  verhindert  habe,  ke 
Dank  als  eine  stete  Brinnerang  an  diese  Zeit  nnd  en  aein 
Goneiilat.«^}. 

Die  Fnrdit  fand  nicht  Gehör,  weil  für  den  AngeaUkk  & 
Rvhmsodit  mächtiger  in  ihm  war.  Aber  mit  dem  Cmisalnt  endigte 
'aieh  anch  seine  glänzende  Rolle.  Man  bescheidigte  ihn  de»  Bir- 
germordes,  die  TrinmTim  drängten  flia  xnrtick,  nnd  Ciodins  drehte^ 
die  Catiiinarier  an  ihm  zn  rächen.  Trosdos  klagte  er  59  ia 
Rede  l&r  C.  Aaftonias ,  über  den  2ja8tand  der  Republik;  am 
gewisser  wurde  er  rerbannt.^*)  Nach  dem  Exil  soheate 
Cfurnr,  weleher  Glodius  gegen  ihn  bewallnet  hatte,  Ms  er 
Zorn  über  eine  nnleidiidie  Erniedrigung  im  Jahr'  56 
auf  flidi  heranagieng,  und  auf  eine  Berathong  über  das 
AckergesetE  antrug.  Aber  auch  diese  Kühnheit  bereute  er  ■•• 
glefeh;  ein  Wink  genügte  und  er  achwieg«  «•)  So  wagte  er  mil* 
unter,  weil  er  in  die  Verwaltung  eingreifen,  siA  beawrklich 
aiaehen,  oder  doch  In  einem  Ihm  schrecklichen  Stflieben  aaeh  eine 
Genugtlmung  rersdlialRen  wollte.  Die  Beaorgniaf,  lädierlkh  oder 
TerächtKch  su  werden,  wenn  er  sich  nicht  regte,  hatte  dieselbe 
"Wirkung;  überall  war  er  lieber  als  im  Lager  und  in  der  Schlecht; 
€r  längnet  es  nicht;  dennoch  reisHe  er  49  zum  Heer'  des  Pom- 
pefna;  def  Tadel  der  Parteigenosaen  trieb  ihn  Ina  FeUL'»)  Aadk 
der  -Hess  kfimpfke  in^ihm  mit  der  Feigheit.  Er  griff  Tatiniua 
an,  und  cum  Theü   w^gen  seiner  Handlungen  im  Tribaan!,   ia 

6^  Das.  c  Ml       67)  Das.  e.  12.       68)  2.  Tlu  W  A.  9«.    4.  Vk 
6Q6A61.         6»)3.nuMIA6ru.a66A.mi%n. 
n)  Oben  i.  113  ia. 
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doi  Ltflrtra,  wSlinad  er  hi  Maoadoniin  Wtami^'  wrf  lyiter  ▼« 
BMam.v''}  Die  BapM^,  skb  m  dkieB  Mimnm  i>  rnihia» 
ye«  ibn  Übe  WaU$  aocb  änrnffe  er  dehrAet  dieMhdiaeber 
■Ol  Ventchfr;  oidit  yegen  iie  wumb  eeiae  gdirnft—gem  fartcfc 
M,  ^m  eraMriieUiiA  eddarfe;  tebeUber  naliai  er  eofar  Cleir 
gegeft  «MÜH  Feittie  In  8A«fii.  Eniliokt  endile  er  im  nmtine»* 
•ledMi  bie^e  die  ditot  lin^it.Tedaefeae  Sidho«  «n  jedte^Bieli 
wiedUr  MgMrlMMa;  ier  SdhBeis  über  ilie  Sdaitieoh,  trehbe 
4eai  CoMulal  lel^  die  Vereidim^  eeiser  Hdhvgeii  aaek^Mdk 
a^m  Tede  dee  Dktetors,  Blufek^  Bedb^er  ud  Yersweillwr 
aleo  atieheltea  üib  se  de»  hlMheten  AämtnmgmMgtn.  Er  9  der 
ZogBng  ead  atola  der  Lehredndh*  det  FriedeM,  ediaoderBd  spiMh 
er  ee  avi^  er  weflle  keinen  Fjrieden  ndt  Astouaa)  «»d  celeM% 
daa  Kci^gefevraed  mit  de«  andern  Bemem  aaieleim,  elfleiili 
die  Cenaol^  I«  •olehenFäHeiiL  ÜmKleMoB^  uiekt  vemed^ileA.'  *) 
adlMt  weM  er  wi«te  6der  .«ii.^afe»4liliie«,  Uieb  die  Keif- 
hat  in  ihNMi  Reckt  Mmi  findet  Jie  Wörter  Mntk  md  Jeirfto* 
keit,  vnd  die  meiatota  tos  «riechen  eetikkAten  Bxklaiwi|en  W 
iha,aberniditdi0Sai4e.7«)  Diej;kren.d«FeUkemi«aheaftm 
Mekr  ala  alle  todem»  wie  aeine  StalÜtafterMteftin  CiUden  Wweii^i; 
^enneck  Uiek  er  aaaFwdit  ror  demKiiefe.ee  Tiel  abm^Uakln 
Bern,  we  daa  Sokwerdt  der  Feinde  ikn  nickt  eireiebte,  nnd  tmk 
Uer  wa#  er  aaf  adlne  Sickerkeit  bedcMikt  In  der  Zeit  dea  Gadiina 
beweckM  die  Zaträger  nad  Knndaokafteir  ikn  nickt  wenifar  ak 
die  Stadl.7«)  Uebeidieia  rnngak  er  akk  mit  BewaAieten»  wid 
«in  Hamiack  acktftale  die  Bn$U^^)    Sdne  Fvckt  Tcnietk  Mk 


71)  5.  TlL  682  m.  obea  {.  118.  A.  69.  72)  5.  Tk.  706  A.  85  «. 

•hwk  {.  61.  A«  28.  78)  7  FUL  8,  «.  «»  11.  74)  Twc  4,  24t  For- 
titado  eff  afedio  uiitti,  legi  famiuie  ht  perpaiieadia  rahm  o^caycraua; 
T«l  caaMtrade  steMli«  ladtcli  In  eia  rein»,  qase  famidolOMa  ^iamiar^ata. 
▼al  teaviai»  «t  duT^ppas»  am  mpeiiorai  definidoaet  aiwit  8p1i««rf»  •*  f aa- 
eit  sdeatia  reran  pavfeveadaram,  -w^ädhcA»  «uaiy  ia  paiiaade  aa 
legi  parans  siaa  tlaiofe.  de  eff.  8,  88:  FosÜtadiaam  ^— 
>MiaaeM  negligeadae  rnrnnk^  peipatieaa»  ^^larif.  75)  8J  Tb.  418 
ia.478fla.480A.80I.    76)  Da«;  4i9A;  88.^4•t8i«  408  A«.1tt.4p4  A.  08. 


Digitized  by  VjOOQIC 


IM  MJMMJ  nUJL       (7.  ».131.) 


«Hilfe*  «r  «•  oft  «uipfacb,  Jm»  er^miMkfi^stf,  iks^nlMta; 

lüiir  «Hb  «DiliH«Mi.    CaüIiMi  giea^  mmIi  ArarMn,  «d  €1««% 
MiMfelto  €«gett'ftiB/«id.  ««Im  TrnnM  C.  ABtMki.^O    An 

WMLg^^*^)  «r  «LonateMfe  >ilb«raAftli^  ^«d  »MHidüt  <dodk  luik, 
«!•  MT  Haft  M  Mmgea^^^  lis  «te  Zafdi  «iid  Air  Müh 
4M«oMB  tfo  fftmmdk  fm^mkum  HiM»  gi*.«^  «NfMi 
liUl->«äf«r  «Im  VimnMAnn§  «nmleiteil  tirM«nl«(k  dto  Vvnic^, 
^e  UtfvffmieM  AiiMt^eii  wotdba  akfat  lM«<M«t.  •  ^)  BtM  t 
MI»  Ctear  ds  THuMTir  aad  iJi  CWiol^  Cteera  faimuttte 
iMd  :dHrf^e  aMü  «teMi  ölilittllidi  tiMeiii^s«)  ^9#  taüäiel  er 
tfM  s«lliat,  vHd  «tMab  es  Attfama  Aicbf  ahaa  den  hM^ 
««^1  flklbiar^fr;  skht'  kMnairildilir  ^  ««tradit  dar  aügamaiiiaa 
^mitdrtfokaiig»  aa8^#'ar«  aiolit  ferner  Math  •!■  Bafefadi^  aekwr 
«t6iaali  TUfaa.«««t)/<j^Aaa  Vraiiiidadiiitft:fagaB  fV>aipa|aa^  wiai 
«  dba  Kampf  «dt  dam^wMilifaa  Saatef  er  Ullirte  fnA/t^  wai 
dMm*aatamalMa,  «1»  «tfdii  AHti  aa  ttlasUillg«»,  ^laa  er  aallat 
«liist  fiAa»  kalte;  er  aaAta  aliA  aberdiiMkaawiadeii.««)  Doa- 
«MMb  cüa^iüd  er  aiA  aad  Aaieni  Y^Ukt  wm  firfeftabaeibe«, 
i«tle  tfeb#  er  ea  aadk  Hebte,  daria  man  ebue  ZaHftkbaihNi^  ^V%^ 
<^  >äMl  Unbedealatfdea  aiit  An  b^^iracb.««)  Rr  bat  ^4  9^ 
mm  Brader;  Cäiars  Legaatn  hi  Gallien,  Htm  iMkin  laianitbaikn, 
^aa  mfcfat  f eler  wiesen  dM^  «ad  -rerwka  ibn  anf  aeln  Bela|iM.  ••) 
Cnife  laa  53 : '  Saberzbafltea  4(fane  er  nMa,  SbualeBy  «ier  den 
itaa^  WaUe  er  «i<Al-  adbaeiban ;  naab  der  lUkkhebr  weade  Cwie 
kmmv  mA  GdegeubeH  aam  ^CoHnrnf^  finden,  ae  aebr  «leiya  aidi 
Allea   zom  Unter^nge;   dach  anch  nar  dieas  dem  Papier  anra- 


.  T?)*!)««.  A7e  A.  46.  8  Cii^u  7:  Bla  vttat  umf  tlmeedns  ^  sed  tasdli, 
dm  Maea(bvt  «fl»it  «eatfU^Mtaa.  -—  Qmod  »  jCaifUaA  im  aibe  «d  kam 
<i— t  iWWiJMit»  —  «t  ImWm  dimi^  iliaiiowiiiaw  aaUa  mn  Ule  Mamt 
«I  ^  n.  aSO.A.  29  a.  48a  A.  &        99)  Oas.  4^7.       8a^  Qaa«  Ma  fia. 

eaa^A.  «^  m.  49k  .  ai)  »m>  4ia  a.  4a  «.4«.  4»4 a.  aau  4aa  ftn.  n.aaa. 

«)  Maa  Au  •&  89)  .-ad  Att.  a,  18  {.  2*  <&,  Tk.  818  A«  77.  8«  4rf 
Aft.  «^  ia  ).  8.  8»)  «nai  ia«aaoMi  wanit«  INa«  1^18. 1^  J^n.  M»  X 
8l).iM^»A,.8|  Ad..a;i8ia.  ap.*9i.f*  8. 
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Batb  mitkigm  al»  OicMi;  «r  IaIkU  Miitt  Brieff  wsr 
i«nii>a«f^dM''Bi«plihiig«r  beMhii«t;  'daber  fl&lti  er  siob 
becchJMy  odtr  e»  fcrfl^e  ik»  Feindichaftto,  -viWkA  sie  Tcnrw 
efcmHdit?  ^mHiieau»<>>  E»  sdnudob^Ite  In  fliMii  MäMMm  Tm 
Mm  Pwteiewy  wüIiraiA  er  gleicafaseiäflr  über  sie  spetMe^  ^«ie 
eolunSble  ««a'lwwifvidbte;^^)  o4er  dtat  Schnwn?  «ad  Aew  GnU 
fuiurten  die  Feder,  sie  entlockten  ihm  Kiegfeii  iber  ieine  Br- 
nMUtfettf  9  iber  die  Repebilli,  wie-  er  beb  wm^mbMken  pflegte» 
«4  dann  fiiscitete  er,  ttnd  ferfengie  zeterlässife  Boten.  Segnr 
ekM  Art  ymu  fiebeimsdirift  bieit  er  fdr  nc^bwendigf  er  weSto 
Atlions:^  den  Briefen  in  An  Fnrivs^  ««4  ücb  I.aeiras'  nennen^ 
welebee  ^mmg  Sebarftinn  bei  nnbebvCMMn  Lesern  vofniSB^tsee^ 
vnd  bald  teifeisenr' wurde  ^  wie  dev'  BescAlass)  in  bedenUioben 
FälTon  niebt  pjgenfcttndig  «nd  «tets  ob«e  sMb  BU^  za  ssbreiben.a^) 
Cäsar  erlanbte  ihm  gflin^  dass  €t  geffMi-VertMiiiCe^  abeanibbti 
das»  er  eibrtlick  sicbanispiaeb;  «er  Wanstm^  sebkU»  4r  ibü 
ins  Ezü.  Man  weiss  dtfreb  Cicero  «eMbst,  wie  er  •iiieh'  wegwiirl^ 
ebe  er  ffien^,  di»  Denifitbigittig>en  Yennebrte,  nm  nicbt  an  >9die% 
und  dann  dordbi  eine  Toreitf ge  •  Fliobt  Iraeh  d^ni>  Vrtleile  -der 
Gegner  sieb  für  scfaaUig  erklaife.»^)  Als  er  hergetfleHt  wbi^ 
griff  er  statt  der  Hemeber  ihre  Werbeeuge  an.» 2)  Jehe^Wiirv* 
den  von  ihm  geehrt  und  gelobt;  um  ihn«»  niclit  sn  missfaUen^' 
den  fibasa  des  Clodlas  nicht  von  neuem  entfesselt  %ir^«ebeny  Vep>>'' 
theidigin  er  seine  Feinde;  «^  Br  eeigte  sich  itfcbt  im  i(enai|^nnif 
sagte  sieh  lofe  ram  der  Bepablik,  wenn  der  Gegenstand'  ^br 
Bcrathnngen  ihn  notbigte,  lUr  oder  gegen*  die  Ttlttminm  sn 
stünmon^  9  *)  •  Abennais  nach  ^nen  eigeneti*  BIsrieliten*  gilt  ¥en 
ibm,  wan.  er  an  Bifanlns  tadelte:  adtM  anf  der  Reise  nach 
Cxüoimi,  and  noch  mehr  in -de»  Proline,  Terfelgte  ihn  dasS«fareek«*> 


8^)  ad  Faia.  2y  4  v.  ^.  SS)  Das.  15,   21    }.  2.   ad  Att.  8 ,9. 

80)  t>olaballa,  aemea  Schwiegenohn :  ad  Farn.  9)  14.  ad  Att;  14,  18. 
ÜatilStf  ei  Att.  M,  1,  4  D.  e,  15,  2.  ad  Pam.  II,  27  «.  Anteaiiis«  ad  Att. 
14,  la  }.  1.  IL  BeU.  B.  14,  14.  90)  Da«.  2,   19  {.  3.  m.  ap.  20  §.  &. 

91)  2.  TlM  ai*  £    5.  Th.  eaO  A.  541  eben  $.  120  A.  18.  92)'ObMi 

i.  117#  A^  16€.  n.  {i  US.  A  48  n.«6.  9^  Ofcea$i6lb  A.  ST  e«  }.  «8  te.» 
M)  «..«asm  {^.132.       . 
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yU  4er  -PAdMf.  •«)  ibi  Bibterkilite  liUM«  or  «Iclit  fir  mtlmm 
Pwiiei^  er  rerkebrte  eehriflKch  mit  Cäiac  maA  deesea.Frem^ka» 
mid  rtäfl'to  so  fpät  Ak;mci|^di.  lud  a«r  fttfwmgteisn  Poi^efee» 
vm  fiboi  desto  schaellstf  xsi  yerlassto,  ,d«B  Siofor,  jitm  Qmmim  wm 
Ulon^  BMt  fler  wusentteB  Soi^^idt  eim  Sondschffoihin.aa  Om  n 
efttwerÜMi»^^)  ««d  db  Ciisarifmor  in  Rede»  »  ii|beB^  wiBiieii* 
ifaui  in  AfKoo  «ad  Simiikri^  «e^on  ,^doa  TjnuuMi^«  .fiMbts  Alles 
omo  Wiiika«9  der  Fv^tbU  .... 

.  Diese  uigU  sich  e«cb  in  der  Jelstea  Zeit  seiMS  LoImvs  iss 
Strato  DÜi  Ajltoniiu.  Sr.bohielr  es  sieh  yor|  Andre ,  weiche 
mcht  nnr  Toitekänipfen,  sonden».  dem  Kaatpf  dloin. 
salksi^  müttdlich  «nd  schriftlich. onSmiteiaMii  und  so  bebben, 
den'SJoge  sich  das  Verdieiisl  sosiuohreiboli ,  «ad  SeaeleroB  nd 
Volk  dordi  seine  Reden  zm  bdiemdieii,  wie  im  Conselat  Frei- 
lich wue  selbst  diese  Rolle  mit  Gefahren  .rerbuden;  seine  Phi- 
lipinkenterwiiiideten;  «ach  Antonius  drohte;  dioFnrcht  ror  dem 
Tode  -trieb  Cicero  immer  weiter  anf  der  verha'ngiiissTollen  Bahn, 
er  fiihrto  eitfen  Yemicbtongfkrief ;  aber  ron  Anhmg  strebte  er 
u^ich  nach  Einflnss  and  nach  Sicherheit.  £r  befob  nA  sn 
Gäiars  Mördern  auf  d^s  Capitol^  und  wei^rte  sich,  in  ihrem 
AnArage  den  Cbnsnl  Antonins  anfsosachen,  dessen  Verwegenheit 
er  kannte,  d^)  Die  Aaffordemng,  im  Namen  des  Bnitas  eine 
j^ede  xm.  schreiben^  nnd  die  Tliat  der  Befreier  sn  rechtfertigen^ 
fand  eben  so.-wenig  Gehön^*)  Bei  dem  Leichenbegiogniase 
Am  Oictators  reriibCe'man  Gewalt;  Cicero  begab  sich  anf  seine 
Gifter.  ^^)  Br  mochte  anf  dem  Lande  nicht  mit  Bmtns  nsd 
Cassuis'  yeikehreni  yon  welchen  er  nichts  mehr  hoffte;  ihre  Nüm 
konnte  ihm  schaden.^^***^)  Früher  als  sie  rerliem  er  Rem,  nnd 
anch  Italien,  obgleich  ge^n  seine  oispciiii^idie. Absicht  nnr  aaf 
eino  knne  Zeit  ^)  Antonios  berief  am  1.  September  den  Senat; 
,,Raab-  oad  Mordgesindel'*  bildete  sein  Gefolge;  Cicero  inrnrde 
Termisst.  ^)  Von  ähnlicher  Art  war  die  Sitzung  yom  19.  Septem- 
ber; Cicero  wusstei  ,,da8s  sein  Blat  zuerst  fliessen  sollte»  er  kam 
nicht^  andi  antwortete  anf  die  Schmahnngen  des  Consnls  sehiittich 


05). Oben  {.   70  fia.  96)  Daa.  $.  99  fia.  97)  1  Th,  M  A«  17* 

90)  Dm.  96  A.  6  a.    m  A.  «S.         99)  Das.  144.  A.  66  «.  IW  A.  9&. 
160)  138  IIa.  140  A.  64.        1)  146  A.  8  a.  166  A.  1.        2)  166  A*  & 
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nni  inagehiellm.  *)  Eben  to  weiif^  war  er  am  28.  Norember  im 
Senat*)  IVlcht  eber  horte  man  ihn,  ab  bis  sein  Feind  nach 
dem  ITorden  2og^y  nnd  Octavian  die  Sladt  mit  einem  Heere  he* 
BchSttte.^)  Die  Zusage  y  im  Lager  bei  Mntina  zn  unterhandeln, 
nahm  er  «nriick;  er  säb^  iaMB  man  ihn  getSnstht  hatte,  nnd  fordi- 
tete  Yerradi.  *)  Ancfa  kein  Tod  entspraeh  seinen  hochfahrendeil 
nnd  Tiel  rerheiiisenden  Reden  nidit;  am  Grabe  der  Rejpnblik  nnd 
der  Freiheit  ergriff  er  die  Flacht,  weder  durch  eigene  noch  dnrdh 
fremde  Hand  za  endigen,  nnd  als  Flüchtling,  rom  Schrecken  ge* 
lahmt  nnd  fast  der  Besinnnng  beraubt,  wnrde  er  erschlagen.') 

$•    122. 

Bei  seinem  Character  nnd  in  seinen  Verhaltnissen  mnsste  e# 
ihm  besonders  schwer  werden,  dem  Recht^  nnd  der  Wahrheit 
tren  zn  bleiben*  Er  bezeugt  sich,  dass  es  ihm  gelungen  sei,  nnd 
gesteht  auch  das  Gegentheil.  Im  ersten  Falle  war  die  Philoso^ 
phie  nidit  unfruchtbar;  sie  wirkte  bei  ihm  auf  Gesinnung  und 
Sitte,  wie  sie  es  soll,  nnd  wie  es  torzciglich  die  Romer  rerlang* 
ten;  mit  Zuversicht  konnte  er  auf  sein  öffentliches  und  Privat« 
leben  rerweisen.  *)  Es  gab  fiir  ihn  bei  allen  Handlungen  kei« 
neu  Massstab  als  die  Pflicht;  0)  denn  er  hielt  stets  den  Grund-« 
satz  fest,  nicht  um  eine  Linie  von  den  Vorschriflen  des  Gewiss 
sens  abzuweichen;  oder  glaubte  Atticus  etwa,  dass  er  ohne 
Gewinn  sich  mit  den  Philosophen  beschäftigte?'*')  Üeberdiesa 
wiederholte  er  ihre  Lehren  in  den  eigenen  Werken:  die  Tugend 
geniigt,  um  glücklich  in  sein;*')  alle  Ehre  und  Schande  hangt 
davon  ab,  ob  man  seine  Pflichten  erfüllt;'^)  was  mit  der  Ge- 
rechtigkeit streitet,  kann  keinen  Vortheil  gewahren.^')  Cicero 
durfte  seine  Bücher  über  den  Staat  nicht  wieder  ansehen,  wenn 
er  als  Proconsul  von  Cilicien  den  Wucher  des  Brutus  begünstigte, 
wie  Atticus  wollte.**)  Später  dachte  dieser  an  das  Werk,  und 
zwar  im  Bürgerkriege  und  in  Beziehung  auf  Cäsar  und  Pom- 
pejns   an  die   Stelle,  in  welcher  richtig  gesagt  wurde x  nur  das 


3)  197  Ä.  51  V.  1^  fin.  4)  3  FbÜ.  8.    1.  Th.   207.  5)  Das. 

201  A.  84  «.  224  in.  6)  278  A.  93  f .  7)  Oben  {.  105.  8)  da 

«Ät,  D.  I,  3.        9)  ad  Att.  8,  12.         10)  Das.  13,  20.        11)  Thsc  5,  5. 
12)  de  olF.  I,  2.        13)  Das.  ä,  19.         14)  ad  AH.  6,  2  }.  3. 

B,  Geschichte  Roms  VI.  32 
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Bitdich  Gnto  Mi  ein  6at»  nor  dat  tittlicli  Scbbd^  m  UeM.  ^<) 
Obgleich  der  Verfasser  viele  Leser  fand,  so  konnte  er  dooh  aidii 
mit  Cato  rühmen,  dass  ihn  nie  YerweiiKci^es  zegemothet  a«i.  ^  ^) 
Vielleicht  hätte  man  es  nicht  gewagt^  wen*  er  handdte,  wie  er 
schrieb.  Die  Philosophen  sollen  in  ihren  Behaoi^lviige^  sich 
nicht  widersprechen,^^)  aber  anch  dnrch  ihr  Beispiel  ueffes^ 
dass  ihre  Wissenschaft  die  Seelen  heilt,  reu  eiteln  Soirc^n»  Ton 
ip^ierden  und  Forcht  befreit,  den  Geist  bildet,  and  die  Fehler 
mit  der  Wnnel  ansrottet«  ^  *)  Da  nnii  Cicero  schon  in  der  Ja- 
gen sich  mit  der  Philosophie  befireandete,  and  im  Alter  nach  hef- 
tigen Stürmen  wieder  in  den  Hafen  einlief,  Yon  welchem  er  aa»- 
gegangen  war,  ^o)  so  durfte  man  annehmen,  er  habe  nicht  Uoss 
Gedanken  der  Griechen  gesammelt,  nnd  den  Aasdrack  i»  der 
Hotterspcache^  (ur  sie  gesocht  oder  geschaffen,  er  sei  aack  far 
Becht,  Pflicht  and  Wahrheit  begeistert,  nnd  weniger  als  irgend 
ein  andrer  Romer  dorch  äussere  Rücksichten  ihnen  abwendig  ge- 
madit  Indess  wasste  er  aas  der  Erfahmog,  dass  Philosophen 
selten  ihre  Lehren  befolgten;^®)  ihm  war  es  höchstes  Greoets, 
nach  den  Umständen  zu  handeln.  Jede  Seite  seiner  Geschichte 
giebt  den  Beweis,  schon  die  Empfehlung  der  manilischen  Roga- 
tion in  einer  Zeit,  wo  er  nnd  Alle  glanbten,  Pompejos  werde 
nach  dem  mithridatischen  Kriege  als  Herrscher  auftreten*  ^  ^ )  Er 
selbst  beleachtet  die  Thatsachen,  welche  gegen  ihn  sprechen,  und 
sagt  es  mit  dürren  Worten,  dass  seine  persönlichen  Lateressea 
ihn  geleitet  haben.  Bei  dem  Aasbrache  des  Bürgerkrieges 
stimmte  er  fiir  deo  Frieden;  keineswegs  y  weil  er  den  Kric^ 
mit  Cäsar  nicht  fiir  das  Rechte  hielt,  sondern  weil  ein  Unterneh- 
men, welches  noch  weit  mehr  Redit  war,  ihm  arge  Früchte 
brachte;  man  rerbannte  ihn  nach  dem  Siege  über  Catilina.^^) 
Seitdem  bequemte  er  sich  nach  Pompejus  und  Cäsar;  ^^)  er  traf 
ein  Abkommen  mit  der  Republik,^*)  ond  nahm  eine  etwas  yer^ 
änderte  Richtung,  wie   der  Schiffer,  wenn  er  dadnrch  gewisser 


15)  Dm.  10,  4.  16)  Plia.  H.  N.  pneit  fade  iUa  aobiUi  M.  G- 
ceroais  rasiiintio x  O  te  fdicem»  At  ?on1,  a  ^pie  ren  ivpcobam  petsra 
semo  «adett  17)  Taso.  5,   10  n.  11.  18)  Daiu  2,  4  «.  5.    5,  2. 

19)  Dm.  ft,  2.        20)  Dai.  2,  4.       21)  5.  Tli   350  A.  40.        22)  ad  Au. 
7,  26}  Tgl.  obea  ).  112  A. 96  f.      28)  adFaiL  1,  9  {.  4.       2^  Das.  |.  8. 
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an  dan  ZM  gekost  ><)  9as  Rechte,  Wahre,  tittpch  Gute  hin* 
derte  ihn  nicht  meh^  an  einer  Vecbindoiif  mit  ie/^  llachtig^ 
päd  er  ß^Aie  tich  eines  Riickschntt  lelbst  |^^lv(»slifl^  zn  mechen.  ^.  *) 
Fehlte  er,  wenn  er  nach  Cäsan  Einfall  in  Jtalien  an  ihn  schijie^ 
statt  gegen  ihn  ipm  rnateii,  wie  ihm  geboten  Ti^nr^?  Dorehaui 
aidit^  es  war  den  Umständen  angemessen.  ^^)  Mit  Hülfe  der 
Philosophie  legte  er  sich  Fragen  yor,  welche  zugleich  die  4jU* 
wert  enthiellen:  d^ss  es  nicibt  niiredit  s^i,  Pempeiui  und  ,^d|p 
^te  Sache^^  zn.yerlasaen,  die  PfUcht  ^ex  Sicherheit  an£inopfeni.  *  *) 
Er  ww  si^  seiiiei:  Verirrungen  stets  hewnwt^  nn^  doch  henkte 
er  nicht  «in^  die  Philosophie  soUte  man  gar  nicht  erwähnen;  aie 
0agte  ihm^  was  er  flieht  hören  mochte;  Wander  sollte  man  tl^nn, 
Shn  üherz^i^gen,  daas  er  sich  ohne  Uxyacbe  mit  Verwürfen  poinige, 
jdas  Unrecht  nicht  Unrecht  sei.^^^  Meistens  beschwichtigte  er 
tfich  selbst  9  odfr  er  sachte  doch  durch  Schoipgrönde  den  Tad||l 
andoer  'L^e  zn  entkräften,  aa^h  wenn  er  im  Priyati|[«ben^  41^ 
nentUch  dadurch,  dass  er  aas  Fardit  ror  Cäsar  i|ei^|ie  Toch(^ 
nicht  sofort  von  Dolabella  trennte,  wissentlich  sich  Tergieng. 

Wie  mit  der  Pflicht  so  wasste  er  mit  der  Wahrheit  sicfi 
abznfioden«  Die  ^ärgerlichen  6e«et«e  yeipönen  Täaschnng  im 
Hand^;^.?)  die  Philosophie  ^kämpft  dorch  die  Yernnnft  gegen 
JtachstfUmg)  Beaehelei  and  Betrag.  ^^J  Für  einen  redUcheii 
JkUiin  g^^east  es  sich  nicht,  dass  er  des  Vortheib  wegen  y^ 
der  Wahrheit  ab^vi^eicht  ^  ">)  Na^h  Socrates  fithrt  liein  näkj&rer 
nnd  klirzoi^r  Wog  znm  Rahm',  als  wenn  man  sich  bemüht,  .4^ 
za  sein,  für  welchen  man  jgehalten  sein  will;  nnd  onch  ;Cicero 
erklärt  es  ftir  e^non  grosseji  Irrthnm,  wenn  d^r  Mensch  ,diirch 
Verstellnng,  dorch  eitles  Schaagepränge,  dorch 'Qen^helei  in  Woic- 
ten  nnd  Geberden,  sich  einen  nnyer^änglichen  Rohm  zn  erwerben 
hofit«")  Aber  er  selbst  zeigte  sich  nar  den  Yertrsiaten,  nnd 
oft  anch  diesen  nicht,'«)  wie  er  war.  Von  ihm  galt,  was  er 
yoA  Pempojns  sagte,   dass  er  anders  dachte,   als  er  handelte  nn4 


J»)  I>M.  {.  7.    S.  nntfa   {.   129.        26)  ad  Att   4,  &.    5.  1?i.  60S 
A.  M  I.        27)  ad  Att.  8,  9  j.  1.  2g)  Dm.  9,  4.         29)  Das.  10,  14. 

30)  de  off.  3,  15.  31)  Dai.  3,  17.  32)  Da«.  3,  20.  33)  Dai.  2,  12. 
34)  ad  Att.  4,  6.  .B.  aocb  die  Teibaadlvagea  mit  A<|icns»  ^«^«be  das 
Exfl,  die  Reise  sa  Pompejas  49  a.  die  Fiaelit  im  J.  44  betreffso. 
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sprach,*^)  und  nidit  bloss  ror  Geridit  Hier  wurde  er  nur  ia 
der  eieich^tigkelt  ^^n  die  Wshrlieit  bestürkt,  ud  in  der 
Kunst  geöbty  sie  za  wn^eben,  Gefiible  zu  äossent,  die  er  nicbt 
kannte  9  zn  lao^en,  was  Qozweifelhafl ,  und  den  Znbörem  auf- 
zndriogen,  was  «nglanblich  war.'®)  Er  beantzte  diese  Fertig 
keit  ancfay  wenn  er  sieb  selbst  rertrat,  nnd  dann  am  meisten,  oder 
wenn  er  in  der  Curie ,  Tor  dem  Volke  und  in  Briefen  Andre 
anklagte,  sie  empCüü,  nnd  die  Gremüther  fnr  seine  Entwürfe  ge- 
winnen wollte.  Sein  ganzes  Bestreben  war  dahin  gerichtet,  nA 
so  ^  ^rinden  nnd  zn  yerhullen,  dass  die  Arme  eines  Briarevs 
ihn  nicht  festhalten,  nnd  die  Angen  eines  Ljncens  ihn  nicht 
dnrchschanen  konnten.  Die  LeidenschaAen  nnd  Schwachen  hat- 
ten wesendieh  AntheO  an  seiner  Yentellang,  nnd  die  Beredt* 
samkeit  erleichterte  es  ihm ,  sich  )ede  Maske  anzupassen ,  einem 
Stoff  die  Form  nnd  die  Farbe  zn  geben ,  welche  gerade  die 
Sache  erforderte.  Ans  Furcht  heuchelte  er  Liebe  nnd  Dankbaf^ 
keit,  wenn  er  hasste;  die  Begeisterung  für  den  Staat  Boss  ihn 
Grosses  rollbringen,  und  er  wurde  um  so  mehr  gelobt;  seine 
Feinde  waren  Feinde  des  Reiches,  er  erschien  als  ein  Opfer  der 
Vaterlandsliebe  und  konnte  Entschädigung  rerlangen,  wenn  er 
im  PriTatstreit  Verlust  erlitt;  den  Römern  wollte  er  nützen, 
wenn  er  sidi  rac&te,  sie  schonen  oder  sich  ihnen  erhalten,  wenn 
er  die  Flucht  ergriff.  Anch  ohne  oder  gegen  seine  Absidit 
tiiusdit  er  in  den  philosophischen  Schriften;  zu  Schöpfungen  die- 
ser Art  fehlte  ihm  die  Kraft;  die  schönen  Gedanken,  ^reldie 
man  bei  ihm  findet  und  bewundert,  sind  grösstentheils  eil>orgt, 
und  oft  forscht  man  deshalb  rei^ebens  nacb  seiner  eigenen  Mei- 
nung, weil  er  ohnerachtet  einer  scheinbaren ,  geistigen  Selbst- 
stSuidigkeit  in  der  Philosophie  selten  eine  eigene  Meinung  hatte. 
Crewöhnlich  liehen  ihm  der  Staat  und  die  Tugend  den  Na- 
men, wenn  er  seine  Pläne  Terfolgte.  Sie  Teranlassten  ihn,  Ver- 
res  anzuklagen,  obgleich  er  zuletzt  gestand,  dass  er  nun  gewisser 
Colisul  zu  werden  hoffte. '7)  Der  Republik  wegen  erhob  er 
sich  für  das  maniiische  Gesetz,  welehes  die  Freiheit  mit  einem 
todtlichen   Streiche   bedrohte;   Pompeins    war   der  GfinstUng    des 


85)  4.  n.  MS  A.  51.        56)  S.  uate«  {.  150  A.  65.        37)  5.  1%. 
867  A.  M  f. 
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Volkes,  «nd  konnte  bei  den  WaUea  ihn  fördern.  Desbalb  epreok 
er  mit  Uebertreibnn^  ron  seinen  Verdiensten ,  er  sduneiehelte 
nicht y  denn  diess  war  ihm  fremd,'*)  er  rerletzte  eher  die  Ge- 
rechtigkeit nicht  weniger  als  die  Wahrheit,  da  er  seinen  Helden 
anf  Kosten  des  Crassos  vnd  vieler  Andern  lobte,  wie  er  selbst 
bemerkt.  3  9}  Neben  den  Ereignissen  seiner  Zeit  entstellte  er, 
was  früher  geschah;  die  Vorfahren,  yersicherte  er,  kämpften  nnr 
im  Interesse  der  Bundesgenossen  mit  Aotiochas,  Pliilippns,  Aeto- 
lien  nnd  Carthago;  «<>)  es  stimmte  zum  Zweck  seiner  Rede,  die 
er  mit  dem  Schwnr  endigte,  dass  er  in  der  reinsten  Absicht  das 
Wort  genommen  habe,  nicht,  nm  zu  hohem  Ehren  zn  gelangen.  *  *) 
Jilan  kann  ihm  nicht  überall  nachgehen,  wenn  er  seine  Ueber- 
zengnng  Terlängnet;  es  hiesse,  die  Geschichte  seines  Lebens  ron 
neaem  erzählen.  Bei  der  Ablehnung  der  Proyinzen  gab  er 
öffentlich  falsche  Gründe  an;  er  nannte  andre  in  brieflichen 
Mitiheilnngen,  and  diese  sind  die  wahren,*^)  Um  mehr  sn 
glänzen,  steUte  er  wiederholt  in  Abrede,  was  jeder  sieht,  dass 
er  bei  den  Thaten  im  Consnlat  sehr  riel  dem  Zu&ll  verdankte.  *') 
Als  die  Catilinarier  ihr  Urtheil  empfiengen,  henchelte  er  Mitlei» 
den,  Menschenfreondlichkeit  nnd  Liebe  zum  Vaterlande,  während 
er  ans  EUiss,  Rahmsacht  nnd  Forcht  anf  die  härteste  Strafe  drang.  *  *') 
Später  beschuldigte  man  ihn  des  Bürgermordes,  nnd  nun  hatte  er 
nnr  den  Beschlass  des  Senats  Tollzogen,  aof  welchem  die  ganze 
Verantwortlichkeit  ruhte.  *^)  Wer  ihn  von  |etzt  an  beleidigte 
oder  Kränkungen  ihm  vergalt,  der  war  ein  Bnlüer,  ein  Nach* 
lass  des  Catilina,  und  wollte  den  Hochverräther  rächen,  oder 
ausfuhren,  was  diesem  nicht  gelang.  *  ^)  Sehr  wahr  schrieb  er  61 
an  Atticos,  dass  er  kein  Verlangen  fiihle,  C.  Antonius,  seinen 
Collegen  im  Consulat,  zu  vertheidigen,  welcher  im  Tausch  Mace» 
donien  von  ibm  erhalten  hatte,  hier  erpresste,  nnd  mit  der  Ent» 
Schädigung  im  Rückstände  blieb;  er  fiigte  aber  hinzu |  audi  die 
Ehre  erlaube  ihm  nicht,  sein  Sachwalter  zu  werden,  nnd  in  der- 


88)  ad  Att.  12,  8  u.  8.  89)  Das.  1,  14  }.  4.  40)  p.  MaaiL  6. 
41)  4.  Th.  419  A.  28  5.  Th.  358  A.  48  f.  42)  8.  Tlu  897  A.  84. 
427  fia.  489  A.  98  «.  99.  48)  Pas.  801  die  A.  84.  44)  Das.  ^12 
A.  15  I.  45)  Das.  550  fia.  48)  2.  Tb.  278  die  A  14.  808  A.  98 
tu  99.  8.  Th.  81  A  80.  5.  Th.  848  A.  99  f .  u.  550  A  25. 
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Z«lt  erSlfaefe  tt  Ahtönifls,  dass  er  unter  Befia^migeii 
tttn  Befstand  leisten  wolle;  er  hatte  tich  sogar  schon  im  Senat 
für  ihn  verwendet.«^) 

Man  drohte,  ihn  wegen  der  Hinrichtung  der  Yemchwornea 
auEaklageo;  Poinpefns,  der  durch  eine  lebhafte  Aneikennung  sd- 
aer  Terdienite  die  Feinde  schrecken  sollte,   mochte  sich  nicht  er- 
klären. ^«)     Endlich   liest   er  sich  bewegen,   im   Senat  oll  uni 
mSt  Tielen  Worten  zu  bezeugen,  dass   „das  rö'mische  Reicb  und 
die  Welt^'  durch   Cicero  gerettet  sei;    dieser  wünschte    es   der 
R^ubKk  Wegen,   welche  die  Schlechtgesinnten  zu  zerrütten  hoff- 
ten, wenn  er  und   der  grosse  Feldherr  nicht  einig  blieben;  Dun 
konnte  es  gleichgültig  sein,   ob  Pompejns  sprach,   seine   Thatea 
bedarden  kein  Lob,^^)     In  welcher  Absicht  und   wie  aufrichtig 
er  Bompefns   pries  und    seit  der  maniliachen  Rogation  gepriesen 
hatte,  erhellt  aus  der  Ankündigung,  dass  „ein  göttlicher  Wider- 
Ulf**  fblgen  solle,  wenn  man  Clodius  nicht  zügle.  ^  o)     Sein  Bd- 
lall  bestimmte  sich  nadi  den  Verhältnissen;  daher  die  Sa^,  er 
habe  Gnissns  getadelt  und  auf  die  Bemerkung,  dass  dieser  nod^ 
vor  kurzem  ron  ihm  gelobt  sei,  erwiedert:  es  geschah  der  Uebang 
trogen^  ich  rersuchte  mich  an  einem  schlechten  Gegenstände.*^) 
Der  Geschidite  ist  es  gänzlich  unbekannt,  dass  er  59  Alles  anf- 
fcot*,  Pompefus  von  dem  Consul  Cäsar  zu  trennen,  wie  er  44  be- 
hauptete; *^)  nach  seinem  misslungenen  Angriff  auf  Cäsar  in  der 
Rede  ^r  C«  Antonius,  wurde  Clodius  gegen  ihn  in  die   Schran- 
ken gefHhrt,  und  er  Torlangte  nun  nichts  ron  Pompejus,  als  dass 
er  ihn    beschützte«     Auch    die   Günstlinge    des  Triumvir  soDtea 
für  ihn  wirken;  deshalb  erwähnte  er  die  guten  Dienste  des  M. 
Varrd  in  einem  Briefe   an  Atticus,  der  ihn  nicht  rerstand,  und 
nun  ausdk^cklich   aufgefordert  wurde,  Yarro  zu  schreiben,    dass 
Cicero  sich  ihm  yerpflichtet  fühle;   „so  war  es  nicht,   das  BBttd 
setzte  aber  den  Mann  yielleicht  in  Thä(igkeit.<<<3)     Cicero  beob- 
achtete Hbrtensius  immer  mit  Misstrauen;  jetzt,  als  Clodios  drängte» 
äusserte  er  gegen  Atticus,  dass  der  Consular  durch  die  Rede  fiir 


47)  aa  Att  1,  12  {.  2.  äd  tarn.  5,  5  n.  6  lln.  5.  Th.  428  A.  27. 
%2§  ffe  A.  28  u.  U05  A.  7^.  48)  ad  Att.  1,  13  {.  4.  14  f.  8  «.  19  {.  6. 
«9)  bas.  1,  19  ).  6.  &  n.  597  1a.  50)  ad  Att  ^  9  {.  1.  51)  Ptataich. 
Cie.  25.         52)  2  FkfL  A.  5.  ^  617  A.  98.        58)  aU  Alt.  2,  25. 
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Flaccu,  in  weldier  er  Ibn  xum  Himmel  erbob)  sieb  ein  g^rosse« 
VerJfmi«!  «m  ibn  erwoiben  babe,  and  er  iliess  danlbar  aner- 
keane;  er  endi|;te  mit  den  Worten:  möge  dr  darcb  diob  eriabrea, 
mn  leb  dir  sage.  ^ «)  Auch  bier  ist  also  Hiebt  wabres  G^iiibl, 
soadcm  Berecbniing  und  Sebein.  Die  Parcbt  rör  Clodius  bin- 
derte CSoero  nicbt  am  Bauen  and  an  der  Verscbonernng  seiner 
Ofiter;  er  rerbrancbte  die  Suminen,  belebe  er  fiir  seinen  Bmdery 
den  Stattbalter  in  Ada,  ans  demScbatze  bezog;  Atticas  sollte  die 
^oastoren  /Vagen,  ob  man  in  asiatiscbem,  oder  in  gbtem  romiscbem 
Gelde  zablen  werde;  die  Absidbt,  daa  Geld  liir  sieb  zu  rerwen- 
den,  bielt  Cicero  gebeim.  <  *) 

Br  worde  rerbannt.  Nur  einmal  fiddet  sieb  bei  ibm  eine 
Art  Ten  Geständniss,  dass  er  Clodins  angegriffen  babe;^*)  übri- 
gens wSItt  er  die  Scbuld  anf  den  Gegner,  und  bezeicbnet  sieb 
als  ein  Opfer  der  Vaterlandsliebe.  Ibn  verfolgte  die  Rotte  des 
Catilina;  um  die  Mitbürger  nicbt  ungljicklicb  zti  mäcben,  wan- 
derte er  nacb  Tbessalonicb ,  und  wie  groto  ancb  sein  Missge- 
scbick  war,  so  bewies  er  doeb  einen  mannlicben  Matb.  Es 
ergab  sidi  bald,  dass  Bom  ibn  nicbt  entbebren  könnte;  $enat  und 
Volk  riefen  Ibn  znrflck,  und  er  betbeuei'te,  dass  er  dankbar  sei. 
Seine  Briefe  and  bei  einer  genauen  PrtiAing  äocb  «üe  Rede^ 
benagen  ron  dein  Allen  das  GegentbeiL  ^^)  C.  Carlo,  der  Tater, 
rerdieidigte  Clodins  naCb  dem  Frevel  am'  Feste  der  Bona  Dea, ' ') 
«ad  sdirieb  dann  gegen  Cicero,  welcber  eine  Rede  als  Antwort 
entwarf,  und  sie  verscbloss  eider  nur  einigen  Freunden  zeigte. 
Biit  Schrecken  bc^e  er  in  Tbessalonicb,  dass  sie  bekannt  gewor- 
den sei;  der  angesehene  Opiimat  widersetzte  sieb  ndn  wobl  sei- 
ner Herstellttng;  da  er  indess  weniger  Fleiss  auf  das  Wert  ver- 
wendet batte,  als  auf  andre,  so  durfte  man  bebaupfen,  es  sei'  ibin 
imtergesiiboben;  Atticus  erbielt  den  Auftrag,  diese  Lüge  zu  ver- 
braten. *»)  Er  sollte  ferner  unter  Ciceros  Namen  an  solcbe 
MSmier  schreiben,  welche  das  Ende  des  Exils  beicbTennigen 
konmten;    niemand   war    mehr  geeignet,    die    Leute    auf  diese 


S4)  lyas.  1.  c.  5.  th.  621  A  9.  55)  ad  Att.  2,  0  fia.  ad  Qu.  fr. 
1,  9  }.  $f  ebea  {.  109  A.  59.  56}  ad  f «m.  7,  2  §.  2.  4.  TL  215  ia. 
57)  1.  Vk,  250  f.  5.  fh.  6«3  f.  58)  2.  Tk.  210  A.  tOb).  59)  Oi 
Ate  S,  12  }.  2  n.  15  {.  4.  2.  TlL  215  die  A  57. 
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Art  SB  taiuelieii,  wenM  er  niAt  bei  der  Ziualhime  ecrSdiele.««) 
Die  Sache  schien  ihm  in  der  Ordnang  za  seio|  deshalb  wurde 
er  im  BürgerLriege  zu  demselben  Gescheite  gebrancht;  ia  dem 
Fall',  dass  man  Hand  ond  Sie^l  des  Consalars  Termisale)  mochte 
er  an  die  nnsichem  Wege  exinnem«  Alles  geschah »  wie  ee  ge- 
boten war.^O  ^or  Andern  hasste  Cicero  Bfetelliis  Nepoa»  wd- 
eher  ihn  als  einen  Tyrannen  vnd  Mörder  behandelt  hatte ,  aber 
57  Consnl  war.  Der  Verbannt^  nnterdrücLte  seinen  Groll;  er 
bat  am  Schatz ,  and  Terspr^ch,  stets  dankbar  za  sein«^')  Uan 
sagte  es  ihm  sogleich  $6 ,  als  er  Cäsar  die  ProTwen  za 
erhalten  sachte ,  am  sie  Piso  and  Gabiniosi  den  Freandea  oad 
Helfern  des  Clodius  za  entziehen,  er  habe  keineswegs  die  Beld- 
dignngen  des  Proconsals  Ton  Gallien  yergessen,  wie  er  jrähmSi 
er  wisse  sehr  woU,  dass  dieser  der  Urheber  seiner  Verbannoiig 
sei,  er  yertrete  ihn,  nicht  ans  Eifer  für  den  Staat,  wie  er  vor- 
gebe, sondern  in  der  Absicht,  sich  wenigstens  an  den  minder 
Mächtigen  zn  rächen.  ^^)  Die  betreffende  Rede  ist  ein  Gewebe 
Ton  Unwahrheit  and  Verstellang,  im  Einzelnen,  and  weil  ein 
Freond  der  Repnblik  deren  WoU  nicht  einer  niedrigen  Leiden- 
schaft geopfert  haben  würde,  da  er  einsehen  mnsste,  dann  Cäsar 
jenseits  der  Alpen  gegen  sie  nistete,  ^^) 

Dieser  wirkte  alz  Consnl  durch  den  Tribnn  Yatininny  wel- 
cher Cicero  zam  Zorn  reizte,  and  nnn  56  aach  wegen  seines 
Tribanats  Ton  ihm  geschmäht  wurde.  Der  Höhere,  der  nm  mei- 
sten Gefaasste,  erschien  in  der  Rede  als  gerechtfeHigt  oder  doch 
in  einer  weit  weniger  abschreckenden  Gestalt:  an  ihm  konnte 
man  Manches  ertragen,  was  ein  Yatinins  sich  nicht  erlenben 
durfte,  und  der  Tribon  begieng  die  ärgsten  Verbrechen  ohae 
Wissen  des  Consuls,  dessen  Namen  and  Vertraaen  er  miss- 
brauchte.  ®^)  Gleichzeitig  wendete  sich  Cicero  gänzlich  Ton  der 
aenatorischen  Partei  zu  Cäsar;  die  Furcht  machte  ihn  abtrünnig, 
and  Alles,  was  er  in  dieser  Beziehung  an  Atticos  ond  besoadeis 
nn  lientulns  Spinther  in  Cilicien  schrieb,  ist  nur  Bescho'nignng,  ^  ^} 


.  eO)  ad  Alt.  8,  15  fin,  «.  ep.  21.  5.  Tli.  646  A.  21.  61)  ad  Att. 
11,  7.  8.  $.  12  J.  8.  «.  13  {.  5.  62)  ad  Vtaa.  5,  A;  das.  ep.  8.  2.  Th. 
986  ÜB.  68)  de  proT.  coos.  8  u.  18.  64)  6.  Th.  706  A.8ft.  6$)  Dm. 
682.  685  A.  40  u.  41,  686  A.  49.        66)  D«.  688  A.  94  I. 
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UabadnUlch  aalmi  er  selae  24iifliicht  su  dnfr  l]i|i.waliil|ei^  w«n 
er  dem  Yotrwaif  begeben  wollte,  dess  er  selbfltsiichüg  hawlle 
oder  MBO  Gmndsätze  rerläu^e.  Die  Liebe  zur  Republik,  die 
ibm  am  mebten  zom  Dei^mantel  diente,  beweg  ibn,  für  Cä«ar 
in  GalUen  avf  ein  ebrenToUes  Dankfest,  aqf  Sd4  nnd  eine  groue 
AniaM  TOB  Letten  anzptraj^,^^)  worauf  er  in  einem  Briefe 
aa  Lentolas  in  Giliden  rersicherte,  der  Znstaiid  des  Reicbea  f^ 
währe  ihm  keine  Freude,  deshalb  berühre  er  es  nur  kurz,  daM 
der  Senat  gänsUch  in  der  Gewalt  der  Machthaber  sei,  nnd  We^ 
■i^  widersprochen  haben,  als  man  Cäsar  Sold  nnd  xehn  Lega- 
len''bewillige. '  *)  Er  täaschte  Lentolnt  anch  in  dessen  eigenoi 
Angelegenheiten;  der  Proconsol  Ton  Cilicien  mosste  glauben,  er 
lasse  nichts  nnyersttcht,  nm  dnrch  ihn  Ptolemäos  Anletes  in  Ae- 
gypten  henKnstellen,  nnd  doch  that  er  nicht  mehr  für  ihn,  ab  die 
Rücklicht  anf  Pompejns  gestattete,  welcher  den  König  ebenfallii 
xaröckfiihren  wollte.®^)  Die  Abhängigkeit  yon  den  TriamTi» 
demnthigte  ihn;  er  sehnte  sich  nach  einem  Anhalt,  nnd  bat  Luo- 
oejos  ein  Werk  über  seine  Geschichte  zn  yerfassen,  aber  so,  dass 
er  sie  aosschmäckte^  nnd  die  Pflicht  des  Geschichtschreibers,  der 
Wahrheit  tren  za  sein,  ans  Liebe  zn  ihm  unbeachtet  liess.  ^°) 

Ein  TrinmTir,  M.  Crassns,  war  sein  persönlicher  Feind,  weil 
er  Ihn  efi  beleidigt  hatte«  ^^)  Clodiua  benutzte  diess,  ihn  zu 
•diredLen,  ehe  er  ins  Exil  gieng;  „die  Furie  schrie^*  auch  Cra»- 
niie  wolle  sein  Verderben,  „er,  mit  welchem  alle  Bande  der 
Freundschaft  ihn  yereinigten.  ^*  ^ ')  Aber  Glodius  erreichte  doch 
zeine  Absicht,  ein  Beweis,  dass  er  eine  wunde  Stelle  traf,  und 
kaum  hatte  Cicero  das  gute  Yerhältniss  zu  Crassus  gerühmt,  ab 
in  demselben  Jahre  56  ein  heftiger  Wortwechsel  zwischen  den 
beiden  Consularen  Ton   ihren  Gesinnungen  Kunde  gab.^^^     j)£q 


«7)  de  pfOT.  eons.  11.  p.  Bslbo  27.  8.  Tb.  260  A.  85  u.  278  ia. 
€8)  U  Farn.  I,  7  {•  8.  8.  Tb.  708  A.  87.  60)  2.  Tb.  540.  70)  ad 
Fan.  8,  12.  8.  Th.  090  A.  88.  71)  9«ed  meis  omnibas  literis  ia  Fo». 
p^aaa  Jaade  perstcictM  esset,  ad  Att.  1,  14  $.4:  Anderes  kam  binsu. 
8.  Tb.  718  die  A.  47.  72)  p.  Sezt.  17.  73)  Quam  ne  dispitaateii^ 
1,  laesisset,  ezani,  noa  solun  pnieseatiy  aredOy  iracaadia» 
«M  Tebeneas  fortasse  aoa  folsset,  .sed,  ^«m  indasam  iUad  odinsi 
eias  Ia  bm  iaiatianuB,  fsod  e|0  mo  eSndisse  oaue  arbitrate,  ve- 
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Vbn^ete  ien  Grtisliii  bMrfrkteH  dite  V^tsAainig,  «k  er  im  Be- 
griff war,  ttacK  Syrien  2a  reisea;^*)  Gieero ,  flirte  ftidi;  „es  la^ 
In  seitter  Oemilthsart,  nicbt  in  ätat  Umstänjeh  alleia,^^^)  «id 
als  „der  Niblib würdige*^  hdik  Rom  rerliess,^*)  nnd  seine  Feiode 
fiktti  ge^n  deii  WiDen  des  Pompe|ns  nnd  CSsar  die  Provinz  xa 
entzfeben  snchten,  „[gedachte  jener  seiner  Zusage,  er  rertlieldigls 
flm  tnit  einem  Eif^r,  wie  nie  einen  Aikdem,  nnd  effliUte  damit 
lisch  xnanehen,  dbrdi  die  Zeiten  herbeigefcihrten  ZerWflrfiilssett, 
als  alter  Frennd  auf  das  toDkommenste  seine  Pfiicbi.  BKe  Re- 
publik i/rar  in  einer  solcben  Terfassang,  das»  ihre  Eiligkeit  Bei- 
den nnr  2ttr  Ehre  gereichen  konnte/^  ^^)  Nach  dem  Tode  des 
ProcODsnls  setzte  ihm  Cicero  in  den  Schriften  ein  Denkmal  zir 
Brlnnernng  an  seine  Vergehen.  ^  *) 

Die  Snssere  Nothignng,  Menschen,  weldkett  er  zürnte,  Fremid- 
schstfi  zu  heucheln,  und  sich  wohl  gar  fifr  sie  zu  bemühen,  er> 
Gitterte  und  demüthigte  ihn  zugleich^  So  dass  er  ancfa  noch  gegen 
iBe  Wahiheit  behanptefe,  er  handle  ans  freietn  Entschlass»  Dem- 
nach wurde  er  54  der  Sachwalter  des  Gabinins,  weil  er  auf  dea 
Antivg  des  Pompefus  sich  nrit  ihm  Temohnte,  nnd  er  olmehia 
seinen  Feindschaften  ein  Ziel  zu  setzen  pflegte.  Keineswegs 
that  er  diesen  Schritt  ans  Zwang,  wie  Memmius  meinte,  etwa, 
um  nicht  bei  Pompejns  anznstossen.  ^  *)  In  einem  noch  hohera 
Ißrade  verstellte  er  siöh  gegen  Cäsar,  den  Sachwalter  io  Gallien. 
Aus  Furcht,  di^  eiserne  Hahid  des  Mächtigen  ron  neuem  fuhlea 
zu  miEssen,  schmeldielte  er  ihm  unmittelbar,  und  in  Schriften, 
welche  er  lesen  konnte  und  sollte.  Diese  Huldigungen  entehrtes 
ganz  Torzüglich  den  Mann,  der  sich  ab  Tater  des  Vaterlandes 
geberdete,  sie  beweisehf,  dass  er  die  Republik  nur  auf  den  Lip- 
pen, nicbt  im  Herzeil  trog,  und  erscheinen  als  Bhuchelei  dann 
in  ihrem  rechten  und  in  einem  graueuToUen  Lichte,  wenn  man 
sein  rohes  Jnbelgesehnei  nach  der  Brnu>rdung  des  Gefeierten  Tur- 
9immt    Er  sank  als   Bürger  md  als  Staatsmann,  weil  Andre 


sfduftitf  tiknSD  irisdeiife  tee  foisi^  oame,  re|»eato  apparak.   «f  Fiat.  1,  S 
{.  5.  A,  Th.  715  A.  46.       74)  4.  th.  95  ßn.  oben  ).  62  A.  64.       75)  ad 
Wum.  t.  u       76)  ad  Att  4,  13  6a.        77)  ad  l'anu  5,  8.        79)  de  off.     | 
1,  Bu.  66.  Fand«  VI,  t.  4.  Tk.  111  1.60  n.  116  A.  10.      76)  p.  Rtfr.     | 
Fest,  f  {fijf  a.  12.  3.  Tb.  56;  eben  f.  66  ia. 
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Häget  «dl  irtfeirler  #arta,  m^  efa  Btiizeliier  dtti  itad  <Mr  X^iHteA 
nlAt  in  Itwitut^  fenaoAie;  xnta  ^leinsnaiichen  ScIat^,  M 
Mne  Ketfeli  klisst,  erniedrigte  er  sich  Bellmt'o) 

Nock  Imm^  ztHerte  er  vor  Clodint,  besonders  59,  alir  dieeer 
stell  tat  das  nSchste  Jalir  nm  die  Prätnr  bewarb,  ottd  ilm  Tfel* 
leicbl  baM  mit  amtUdher  Gewalt  Terfolg^n  kennte,   sunial,  wemi 
CSsar  und  Pompejas  dem  BandenlHbrer  vVieder  gewahren  iiesaeii. 
Es  war  dahetr  von  der  äüBsertten  Wichtigkeit,  'dai(s  der  eben  96 
kAoe  "Gegner ,  "^  Mttd ,   seinen  Wunsch   erfölh  sah ,   gleiclizeitig 
Conaftl  zn  Verden.  *^)     Cicere  Mgte  itk  einem  Briefe  an  Cnnot 
„alle  meine  Bestrebtangen  nnd  Gedanken   sind  auf  Milos  OonsiN 
lat  gerichtet;  ich  finde  hier  eine  Gelegenheit,   nidit  nnr  Dienste 
2a  vergelten,  sondern  anch  meine  Dankbarkeit  nnd  Liebe  ror  der 
Welt  za  benrkonden.    Antdi  glaube  ich   nicht,   dass  fSr  irgend 
femanden  Gat  und  Leben   so  viel  Werth  gehabt  haben,    als  für 
mich  die  Wahl  des  Mannes,  auf  welche  ich  mein  Alles  zo  ietzem 
entschlossen  bin.      Dein  Beistand  wird  jeden  andern   enfbehriich 
machen,     üeberzeogt  dich  also  achon  die  eifrige  Verwendung  föf 
Milo  von  meiner  Erkenntlichkeit,  Dankbarkeit  nnd  redlichen  Ge«* 
sinnuüif,  so  ubterstiitze  mich  in  einer  Sache,  von  welcher  meine 
Bnhe ,    iaeiae  Ehre ,    und ,    nm  der  Wahrheit  näher  sn  kommen, 
meine    Brhaltniig   abhängt.      Da    wirst    mich    sehr   verpfliditen; 
denn  meine  Herstellung  —  nach   dem  Exil  —  welche  fener  ins^ 
besondre  befordert  hat,  war  mir  nicht  so  theuer,   als  es  mir  er- 
freulich sein  wird,    meiüe  Schdld  an   ihn  abznthigen. *' > ')     Die, 
Gewohnheit,   unwahr  zu  sein,  erforderte  ein   gutes  Gedäcfatniss, 
nnd  es  war  Cicero   nicht  versagt;    dennoch   vridersprach   er  aidk 
oft,  nnd  auch  hier.     Er  erwähnte  mehrere  Grande,  weshalb  Mib 
auf  Erfolg  rechnen  durfte,    namentlich  den,    dass  er  die  Menge 
durch  pr^chtTöIle  Spiele  und  durch  seine  Freigebigkeit  gevronnen 
habe.*^)    Kurz  zuvor  hatte  et  Curio  widerrathen,  bei  dem  Be- 
gräbniss   seines  Vaters  Spiele   zn    veranstalten;  sie   machen   kei- 
nen Eindruck,   da  man  lAnr  daraus  abnehme ^  dais  ftmatod  Ver- 
mögen, nicht  abejr,  dass  el*  andre  Vorzüge  besitze,  und  jeder  «in«r 


80)  3.  f  b.  820  A,  36  1  tgl.  oben  A.  9a,  64  n.  t7.  61)  2.  Th. 
M^  fiki.;  dbte  i.  71  A.  5y.  62)  ad  Vkn.  a»  6  {.  i|  vgl.  ft.  1,  « 
A.  77.        68)  ad  Wtm.  L  c. 
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ijBidtjiii  UüteifadteJi«;  iilwrdriM|[  sei^  •  «.*)  IH«  ffiOt  AUcLl  »t 
«icht  za  Terkennen,  aber  aach  nicbt  dk  Lochtifkeit»  lait  weldier 
Cicero  seine  wahre  Meinan^  Terläogaete.  A«f  Cäsart  Wnuch 
enaobte.er  62  den  Tribon  M.  Coellos,  /ia^  zn  wirken,  da« 
fener  aich  abweaeuid  om  ein  zweitea  jConsidat  bewerben  dürfe, 
Diesa  berichtet, er  selbst,^«^)  vnd  dann:  er  habe  nicht  aewohl 
dfgranf  ^edroogen,  Cäsar  zu  begünatifen,  als  ihm  Wort  sn  bal* 
t^n^*^)  zuletzt:  er  habe  sich  gtgfitk  den  Antra|;  erklärt. '*) 

Ungern  Ter  waltete  er  61  bis  50  die  Pxeyinz  Ciliden«  Fast 
jeder  angesehene  Optimat  In  Rom  las  Schieiben,  Ton  ihn,  in 
welchen  er  bat,  ihm,  am  Ende  des  Jahrs  einen  Nachfolger  za 
schicken.  Fragte  man  ihn,  waram  er  nicht  läsiger  bleiben  wollte, 
so  lautete  die  Antwort  sehr  Terschieden,  and  meistens  so,  daii 
dar  Empfanger  des  Briefes  sich  dadarch  geschmeichelt  fiihltsj 
die  Wahrheit  worde  dem  Vertrauten  vorbehalten.  "^)  Den  Feld- 
sag  im  Amanas  an  der  sjiischen  Gränze  nntemahm  er  nickt, 
well  ihn  nach  dem  Iinperat<M:- Titel  nnd  nach  dem  Triumph  Tei^ 
langte,  sondern  om  Räuber  zu  ziichtigen,  die  Farther  zu  sdire^ea, 
Cassios  In  Antiochia  zu  ermuthigen,  und  durch  diese  Alles  dem 
Staate  wichtige  Dienste  zu  leisten.«*)  Als  man  nun.  ein  Dank- 
test bewilligen  sollte,  die  Bedingung  des  Triumphs,  „der  in  sei« 
aen  Augen  einen  geringen  Werth  hatte,**  *^)  fürchtete  er  beaon- 
dera  den  Einspruch  des  Calo,  welchem  er  durch  mannichlachs 
nnd  geschickte  Wendungen  beizukommen  suchte,  unter  Andern 
durch  die  Unwahrheit,  er  habe  yor  dem  Esul  das  Augurat  nicht 
begehrt.  ^  °)  Ausserdem  konnte  Appins  Claudias  hinderlich  wer- 
den, sein  Vorgänger  in  der  Provinz,  da  er  mit  ihm  zerfallen 
war;^^)  er  vergass  den  Streit,  und  bezengte  ihm  eine  wanne 
Theilnahme  und  Ergebenheit.  ^2) 

Bei  dem  Abgange  aus  ^er  Provinz  ernannte  er  den  Qnastor 
C.  CoelinB  Caldus  zum  Stellvertreter,  nicht  seinen  Bruder  Qnin- 


8fta)  Das.  2»  B.  84b)  ad  Att  7,  1  |.  2.  85)  ad  Vmau  8,  8, 
88)  2  FhiL  10.  3.  Tb.  365  A.  31;  oben  {.  72  A.  59  1  87)  Oben  {.  79 
fa.  «.  A.  91  f.  88)  ad  An.  8,  28  $.  1.  ad  Farn.  15,  8;  oben  f.  77 
A.  19.  89)  ad  Farn.  3,  10  in.  90)  Oben  $.  80  A.  11  n.  18.  3.  Tb. 
480  A  81.  91)  Oben  {.  78.  92)  Das.  5*  78  A.  54.  S*  77  A  87  u. 
1«  81  Ä  82  —  7. 
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tu»,  wäl'es  flvdi  flau  nur  Seltade  gcfrfdite,'  weBii  Aeser  Im 
Jähzorn  hart  nnd  ungeredit  war.  So  gebrieb  er  Atticns^  «nd 
xogleich  eräflbete  er  ibm,  wie  er  gegen  Andre  spredhen  werde, 
damit  sie  nidit  entdeckten,  was  ibn  wirklieb  bestimmte.*')  Br 
trug  andi  kein  Bedenken,  G.  CoeHiis  einen  Brief  roindeeen, 
vreldien  an^bHeb  Afticos  g^escbickt,  in  der  Tbat  aber  Cicero 
desaen  Scbreiber  Ificanor  in  die  Feder  gesagt  batte;  er  entbleit 
yiel  Verbindüdies,  ond  der  QnMtor  war  sebr  erfreot«**)  M. 
Coelins  rerlangte  zu  «einen  aedilicisdien  Spielen  Paatber  am 
Asien*  Eine  Belästig ong^  der  Provineialen  dorcb  Ja^en  acbadete 
dem  Bnfe  dea  Proconsnb;  In  groseer  Bntriistang^  rersidierte  er 
Atticoa,  er  babe  den  Antrag  abgelebnt,  nnd  eine  derbe  l^orecbt- 
weianng  binzogefiigt,  wogegen  er  dem  Aedil  meldete,  das  Ge- 
schäft werde  eifrig  betrieben ,  nnd  was  man  fSuige ,  sei  ibm 
gewiss.  *0 

$•  123. 
Nach  der  Ritckkebr  im  J.  50  sah  er  in  Italien  mit  mgenen 
Angen,  dasa  Pompejns  mid  der  Aristocratie  ein  Kampf  mit  Cäsar 
berontand,  and  der  Aasgang  kaam  noch  zweifelhaft  war.  Statt 
sich  selbst  anzaklagen,  weil  er  aas  Forcht  ror  Clodios  ond  den 
TrinmYim  es  l>eforderty  nnd  zum  Tfaeil  beantragt  hatte,  dass  man 
Cäsar  dorch  ein  Dankfest  Ton  ongewobnlicher  Daaer  nnd  eine 
grössere  Zahl  yon  Legaten  ehrte,  ibm  Sold  nnd  eine  längere 
Yerwaltnng  Galliens  bewilligte,  und  ibm  nacbgab,  abwesend  um 
ein  zweites  Consolat  zo  werben,  sprach  er  nur  Ton  der  Yerblen- 
dnng  des  Pompejas  und  des  Senats.  Die  Rede  über  die  Con- 
solar -Pro?inzen,  jedes  Gotacbten  za  Gunsten  des  Proconsuls  in 
Gallien,  nnd  jeder  Brief,  in  welchem  er  ibm  scbmeicbelte,  zeugte 
gegen  ihn,  and  diess  Alles  musste  ibm  gegenwärtig  sein.  Es 
war  so  wenig  rergessen,  dass  er  eben  in  der  Absiebt,  sich  ein 
schimpfliches  Geständniss  zu  ersparen,  und  durch  die  Folgen  sei- 
ner Verkehrtheit  überrascht  und  erbittert,  Andre  allein  rerant- 
wörtlich  machte.  0»)    Dies  Verfahren    rechtfertigte  ibn  auch  für 


93)  Haee  sd  popalmn.  Qidd,  qvae  tsciioi?  ad  Att.  6,  6  }•  4;  oben 
f.  82  A.  48»  52  «.  66.  94)  ad  Att.  L  o.;  oben  {.  74  A.  75  m.  }.  82 
A.  71.  85)  ad  Att.  6,  1  {.  17.  ad  Farn.  2,  11;  oben  {.  78  A  18  n.  71. 
96)  Oben  5.  83  A  38.  48  n.  57. 
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IUP  .2pMinfi»  9r«B«  f«  >^4ciftt  Sir  Aemiß  Jf^fiim  MfW»  oMdOe, 
19^  49  4<»  OhirMdiierxD  mner  PartfU  imd  die  Uebrife»  Caifackt«, 
welche  Gmwr  m  gnmmr  4l|scbt  frhohtii,  md  nan  pUiteUck  WfBkr- 
l0#  daa  .B«w«Aiielea  sw»  ^MipCs  ford^wleiu  Er  wterso^  sich 
den  .i^i^fe»  Ja  Cmipfiücp  »n  rüsten.,  .vad  HiaUtB  nickt;  m 
Ulriodif  ti  er  Freoad  and  Fei«Jt  »d  iiufit  n^  ISrchtea,  i^m 
hü  wie»  Veiii^eiclue  der  £iiie  «der  dier  Asdre  wi^  ap  ihm 
mckte.  Z«  ir^esterer  SicLerbait  Uieb  er  durch  einen  JQfiefivreoh- 
eel  out  dem  Fttinde  in  yiecbindmi^ ,  i^d  ineldete  ihm,  «i^ss  er 
niohtt  gefen  ihn  naUmehine«  Dif  Co^evln  tadelte  er  wegen  ihrer 
(Inthüiglseit;'^)  Atticot  erfahr:  aa  der  .(^aoipaeiechen  Küsle 
aelge  ,itch  eine  .aohlechte  Säannaag,««)  and  Pdapefiifl»  welcher 
Cieere  nicht  abrafen  sollte,  weil  eine  Yereia^nag  mit  ihm  eise 
ILriegearkläiniig  gefen  Gäear  war:  es  s«j  TieUeicht  wiine^eas- 
werth  nnd  aach  möglich,  Campanien  sa  behaaptea,  da  ft  aiae 
günstige  Lage  aad  treffliche  Eiawohner  habe,  nar  dürfe  es  nicht 
an  einer  obem  Leitang  feUea.^^)  Ferner  schrieb  Cicera  in  ei- 
nem Briefe  an  Pompejas:  am  die  Mitte  des  'Febraar  habe  er 
noch  nicht  geahndet,  das«  er  sich  einschiffen  wolle, '^^)  and 
schon  im  Anfange  jenes  Moaats  besprach  er  mit  Atticaa  die 
Massregela,  weldie  ia  eiaem  solchen  Falle  rathsam  an  sein  sdüe 
nea;^)  am  achten  zweifelte  er  nicht  mehr  mehr,  „daes  Cä- 
sar nächstens  in  Apaliea  and  Pompe|as  aaf  dem  Sdiiffe  seil 
werde.««) 

Bei  der  Nachricht,  dieser  habe  Italien  geraamt,  machte  er 
sich' Vorwürfe ,  weil  er  aicftt  bei  ihm  war;  der  Unterfeldherr 
Terliess  den  Anfohrer,  der  Gatgesiante  die  gate  Sache,  der 
Freaad  dea  Freand.  Die  Selbstsacht  konate  das  Pflicht-  aad 
Ehrgefiihl  aicht  gänzlich  in  ihm  ersticken;  es  aosserte  sidi  aber 
bald  aar  darch  ein  fruchtloses,  Monate  hindarch  fortgesetztes  Ge- 
schwäte,  währead  nichts  ihn  hiaderte,  dem  Heere  der  Optimatea 
aogenblicklich  nachzaeilen.  Er  fKrchtete  Lager  nnd  Schlackt, 
and  wasste  überdless  nicht,    wer  siegen  werde;    gieng  er,    so 


97)  ad  Att  7,  20  B.  ^.        98)  Das.  7,  J3.  14  a.  2|.  8,   3  }.  2; 
^L  n.  B,  427  fta.  09)  ad  Att.  8,    11  BeU.  B  100)  Das.  L  c 

BaiL  B.  a.  D.  ia.        1)  Das.  7.,  17  |b.  a.  20.        2)  Dju.  7,  21.   Ofcea 
}.  84  a.  86. 
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wwrle  er  Mch  moer  BXmnuff  geScbM  n4  ime^OftM  «Nci^ 
M^eBf  gieng  er  niicjity  «a  4>*^9(te  Bfw  üvf  TfeUpicbt  in  CMaim 
Senat;  daan  war  e^  gebrandvmrltt  nnd  wem  CäfW^  «nietad  unter* 
lag,  um  se  gewisMr  eioar  fcb^pecUidi^  Rfche  TeviU|lea#  Dorob 
unzäUige  Winl^eköge  suchte  er  ^of  Ajad^eni  und  Tor  sich  selbst 
KU  Terbergeu,  wiis  iku  in  der  Tbat  forUrieb  und  zorückhielt; 
kaum  bat  man  >e  so  arg  die  Wabrheit  yerböhnt,  nnd  dann  in 
Zorn,  weil  daa  Urtheil  der  Welt,  dae  Gerede,  einen  pflÜchtmassi-« 
^n  EntscUnu  erzwang,  so  offen  oder  schaamlos  die  Gaukelei 
bekannt.')  Cicero  gebrauchte  in  schwierigen  Lagen  den  Kunst« 
gxvS^  dass  er  Andre  und  besooden  Attiens  um  Rath  fragte.  Du« 
durch  sicherte  er  sich  gegen  "de»  Tadel,  da  sie  meUtens  gefällig 
g^enug  waren,  ihn  an  yerstehen  und  in  aeineoL  Vorhaben  zu  be- 
stärken« So  deckte  er  sich,  als  ^  spät  zn  Pompejos  reisUe  und 
auch  nach  dieser  Zeit  ^)  Die  Schlacht  bei  Pharsalos  trennte  ihn 
48  Ton  seiner  Partei«  Er  befand  sich  schon  in  Brundosiom,  ab 
Cäsar  ihos  durch  Dpiabella  die  Rückkehr  gestattete,  nnd  dachte 
mit  Besoigniss  an  die  Folgen  seiner  Uebereilung;  deshalb  solitea 
Oppius  und  die  übngen  Günstlinge  dem  Dictator  schreiben,  er 
sei  mit  ihrer  Genehmigung  gekommeii. *)  Antonios,  welcher 
suif  der  Halbinsel  befehligte,  machte  er  die  Anzeige^  nicht,  er 
bleibe^  weil  Cäsar  nun  dann  gewilligt  habe,  sondern  er  sei  mit 
Cäsars  Brlanbnias  in  Italien  gelandet  ^)  Man  nagte  diesew  ohne 
Zweifel,  er  bereue  den  Abfall  Ton  dan  Optimaten«  nnd  biUJigs 
nicht,  was  geschehe;  so  veriiielt  es  sichf  Atücns  mochte  indess 
Baibus  und  Oppius  überreden,  in  des^  Berichten  eoi  ihren  Gönner 
das  GegentheU  zu  bezeugen.^)  Es  war  das  Schmerzlichste,  dass 
wahrscheinlich  auch  Qnintos  Cicero  seinen  Bruder  anklagte,  des- 
sen Yerdacht  gerechtfertigt  wurde,  als  er  in  Brundosiom  seine 
Briefe  öfinete,  die  er  dann  weiter  beforderte«  Sogleich  kamen 
die  ^Empfänger,  ihn  ron  dem  wenig  erfreulichen  Inhalt'  in  Kennt- 
man  zu  setzen.  Nun  erbrach  er  die  für  Rom  bestimmten  Schrei- 
ben, welche  nicht  besser  lauteten;  er  schickte  sie  Attiens,    und 


3)  Obaa  i.  %6S7  «•  {•  lia  A.  4  t  4}  P«.  {.  114  nach  A.  47. 
«)  a4  Att.  U«,  6  {.  1;  obea  {,  8&  A.  69.  6}  ad.  Att.  11«  7$  oben  $,  89 
die  iu  77.        7)  ad  Att.  t  c.  a.  11,  8}  ebea  $•  89  A.  86. 
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ilMfÜM  6f  telttea  Bmessen,  «lo  sii  vnferArttdkeii;  soast  liatf) 
woU  Pmnponia,  die  CfemaUino  das  Qvbitat,  seiaai  fSüeg^Hng.^) 

Mit  g^rouem  Etfer  bemühte  et  §AA  nm  die  Fremidadiaft  dei 
Oppiiis;  er  onterliielt  einen  Briefwechfe!  ndt  flun,  md  erwalinte 
ilin  oft  geg^eii  Atficiu,  der  ihn  aoefonidben  nnd  auf  üin  \ni^en 
sollte.  Der  Mann  konnte  Caaar  besänftigen,  wenn  er  noA  zimtei 
so  anch  Balbns  nnd  die  Andern.  Als  Cicero  47  hö'rfe,  der  Die> 
fator  sei  in  Alexandrien  im  GedrSnge,  war  der  Haas  jener  Men- 
schen ihm  gleidignldg,  ,,  deren  Anblick  ihm  Schauder  err^e^ 
die  er  dodi  nicht  tiberzengte,  dass  ihre  Handlangen  seinen  Bei* 
faD  hatten,  wie  er  auch  reden  mochte. ^^)  Anf  gleiche  Art 
holdigte  er  einst  Theophanes,  dem  Gtinstlinge  des  Pompefos; 
später  war  es  ihm  sehr  befiremdlidi,  dass  der  Grieche  mn  eine 
Znsammenknnft  bat.^^®)  Man  kannte  ihn,  deshalb  fimd  er  kdn 
Yertranen«  Im  Fortgange  der  2^it  wnrden  ihm  Unwahrheit  nnd 
Yerstelhing  immer  mehr  snr  Nator.  Er  ersndite  51  Theophanes, 
Pompejos  an  bewegen,  dass  er  nicht  in  seine  spanischen  FroTin- 
sen  gieng,  sondern  Rom  beschSfzte,  ^ ')  nnd  schrieb  46  an  Caecina, 
er  habe  Pompe  jus  empfohlen,  nach  Spanien  an  gehen;  wäre  die- 
ser ihm  gefolgt,  so  hätte  er  den  Bäi^rkrieg  rerhütet.  ^*)  Um 
dieselbe  Zeit,  während  des  afiicanischen  Krieges,  übte  er  die 
angesehensten  Cäsarianer  in  der  Redekonst,  nnd  erschien  bd 
ihren  Gastgelagen;  Beides  war  ihm  Teriiasst,  aber  er  fürchtete 
Proscriptionen  nnd  bedurfte  Schutz.*')  Nach  dem  Tode  des 
Dictatora  mochte  er  sich  nicht  mehr  mit  „den  Pelopiden^  belas- 
sen, anch  nicht  mit  Hirtius  nnd  Pansa,'  „die  ihn  sogar  xwangea, 
mit  ihnen  zu  dedamiren,  so  dass  er  nicht  einmal  in  den  BSdera 
Rahe  hatte.«"'«) 

Als  Augur  wurde  er  45  zu  dem  Schmause  eines  neuen 
Collagen  eingeladen,  and  er  war  nur  entschuldigt,  wenn  drri 
Angum  eidlich  bezeugten,  daas  er  krank  sei.  Atticas  konnte  es 
leicht  bewirken;  gewiss  weigerte  sich  keiner.  Jener  fand  die 
Sache    bedenklich;     Cicero   erstaunte,    und   gewann 


8)  «d  An.  11,  9  }.  2.  9)  Dss«  11,  14  «.  17.  10)  ^  Tk,  Ut 
A.  2  a.  553  A.  12.  11)  ad  Att.  5,  11  }.  3.  ad  Faai.  3,  8  ia.  12)  ad 
Vm.  6,  6;  dbea  {.  83  die  A.  1«.  13)  Obea  {.  90  A.  89i  14)  ad 
Alt.  Uy  12  Ob,  T|l.dss.  ep.  11.  20.  22  Ob.  22  «.  15»  1.  1.  Th.  102  A.  50. 
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uidem  W^ge.  Zeugen,  welchen  Atticnt  nun  wenigstens  in  Brie» 
fen,   die  er  in  seinem  Namen  icbrieb,   danken  Bollfe.*^)    Der 
Terlnst-  eeiner  TeeLter  bestimnite  ihn  angeblich,  in  der  Einsam* 
keit  m  leben«     Machte  man  ihm  einen   nnmannlichen  Schmen 
%nm  Vorwurf,   so  nannte  er  andre  Gründe,  nnd  sehr  rerschie» 
dene,  )e  nachdem  er  Atticns  oder  die  Leute  in  Rom  beschwidi- 
tigen  wollte.    Noch  mehr  rerhandelte   er  ober  das  Denkmal  der 
Tnilia;  durch  seine   Aenssemngen  über   den  Zweck  des  Unter» 
nehmens  wird  die  Geduld  erschöpft;  selbst  den  nächsten  Freund 
sndile  er  irre  sn  führen,  ^damit  dieser  ihm  seinen  Beistand  nicht 
Tersagte.^®)    Um  nicht  zn  gestehen,  dass  er  eitel,  ruhmsüchtig 
und  feig  war,   und  Ton  den  Leidenschaften  beherrscht  unlautere 
Abniehten  hatte,  rergrösserte  er  durch  Unwahrheiten  seine  Sdiuld. 
Er  liess  ein  Werk  des  Hirtius,  in  welchem   Cato  heftig  ange- 
gfiffen    und    er   gelobt  wurde,   abschreiben    nnd    rerbreiten,  ^7) 
„weil  der  Tadel  solcher  Menschen  den  Verstorbenen  ehrte.**  ^*) 
Vatinius,   den   er  öffentlich  als  ein  Ungeheuer  geschildert,   und 
dann    mit   innerm  Widerstreben   auf  Cäsars   Antrag   rertheidigt 
hatte,  bezeugte  er  jetzt  in  den  stärksten  Ausdrücken  seine  Freund* 
schall.  ^  ^)    Die  Nachricht,  dass  sein  ehemaliger  Client  gestorben  sei, 
betrübte  ihn,  wefl  sie  sich  nicht  bestätigte.  ^  <>)     Ueber  den  Versnch, 
ins  J.  44  durch  die  Flucht  nach  Griechenland  dem  Blatyergiessen 
%m  entgehen,  Yon  welchem  Rom  bedroht  zu  werden  schien,  er- 
klarte er  sich  gegen  Atticus  und  im  Senat,  und   zwar  so,    dass 
ein  Wort  das  andre  widerlegte.  ^  0     Kr  schickte  Atticus  die  Ab- 
scbriil  Ton  Bpefen,  welche  seine  Nach^ebigkeit  gegen  den  Con- 
snl   Antonius   beweisen    sollten,    „dessen    Willknhr    zu   steuern 
ohnehin  nicht  Ton  ihm  abfaieng.**     In   dem   ersten   eröffnete   ihm 
Antonius,  dass  er  mit  seiner  Genehmigung   das  Exil   des  Sextus 
Clodius  endigen   werde,    da    Cäsar    einst   darin    gewilligt  habe. 
Cicero  hasste  den  Verbannten,    ein  Werkzeug   des  P.   Clodius, 


U)  Oben  {.  94'A.  54.  16)  S.  «ateax  Tallia,  oder  No.  10  f.  2  A.3. 
IT)  —  Ubma  —  ia  qvo  colligit  rida  Cstoais»  sed  cam  maziiiiis  Uvdibes 
■eis.  ad  Att.  12»  40  «.  41  IIb.  18)  Das.  12»  44;  obmi  }.  94  A.  67  1 
TgL  dM.  §.  90  A.  64.  19)  ad  Farn.  5,  11;  oben  §.  97  in.  20)  Oben 
§•  64  die  A  8  «.  $.  118  A.  66.  21)  1.  Tb.  146  f.  M  A.  87.  19« 
A.  25i  obea  {.  101  A.  35. 
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ud  den  Consol,  weil  er  sidi  die  höcLste  Gewalt  amMUMte.^^) 
In  dieser  Stimmon^  entwarf  er  die  Antwort:  nur  aoa  Einem 
Gmnde  wäre  eine  mündliclie  Yerhandlan^  mir  erwünsditer  ge- 
wesen; dann  liättest  da  nicht  bloss  ans  neiner  Rede,  sondern 
aoch  ans  Blick  nnd  Miene  meine  Liebe  gegen  dich  enebeb^ 
Zwar  liebte  ich  dich  immer,  wie  es  bei  deiner  Zanel^nn;,  ond 
bei  deinen  Verdiensten  nm  mich  nicht  anders  sein  konnte;^'} 
jetzt  hat  dich  aber  deine  Yerwaltong  mir  so  sehr  empföhle*, 
dass  mir  niemand  thenrer  ist,  ^*)  Nacfa  dem  Enipfange  deines 
freundschaftlichen!  für  mich  sehr  ehrenTollen  Briefes  erschonst 
da  mir  nicht  als  mein  Schuldner,  wenn  ich  bei  der  HersteUsn^ 
des  Clodias  nicht  hinderlich  werde,  sondern  ich  bin  dir  yei^ 
pflichtet.  —  Stets  werde  ich  ohne  Bedenken  und  mit  dem  ^röss- 
ten  Eifer  dir  in  Allem  entgegen  kommen,  was  da  begehrst;  ii^ 
bitte  dich,  fest  dayon  überzeugt  zu  sein.^^^^)  Im  nächsten 
Briefe  an  Atticas  klagte  Cicero  über  die  Verblendnn^  dnr  Be- 
freier, welche  mit  Cäsar  nicht  auch  Antonius  erschlagen;  so 
überlebte  die  Tyrannei  den  Tjrannen;  nie  würde  dieser  Seitu 
Clodias  begnadigt  oder  seine  Begnadigung  auch  nur  geduldet 
haben.''«)  „Der  Würfelspieler,  "^  7)  j^r  falsche  Urknndea 
schmiedete,  als  vollziehe  er  den  Willen  des  Dictators ,  ^ *)  und 
den  Römern  nicht  erlaubte,  frei  zn  sein,^^^^)  war  „so  roh.  An- 
stand und  Sitte  so  entfremdet,^*  dass  er  jenes  Schreiben  des 
Cicero  später  im  Senat  Torlas.'^) 

Der  andre  Consul,  Dolabella,  zerstörte  die  Säule  ^  welche 
man  Cäsar  auf  dem  Blarkt'  errichtete,  man  durfte  ihn  wohl  aar 
noch  mehr  aufreizen,  nm  einen  gänzlichen  Bruch  zwischen  ihm 
und  Antonius  zu  bewirken.  In  dieser  Absiebt  überschüttete  Ci- 
cero seinen  ehemaligen  Schwiegersohn  mit  Danksagungen,  Glück- 
wünschen und  Yersicherungen  seiner  feurigsten  Liebe;  der  Con- 
sul —  der  mit  unmenschlicher  Grausamkeit  gewüthet,  sich  mit 
Lastern  und  Verbrechen  aller  Art  befleckt,  und  Ciceros  Tochter 
unglücklich   gemacht  hatte  —   war   so   unvergleichlich,    dass 


22)  2.  Th.  387  A.  7.  23)  Oben  $.  101  A.  44  f.        24)  1.  Tb.  93 

A.  81  f.  106  A.  81  Q.  108  in.  25)  ad  Att.  14,  13  §.  1  n,  BeiL  A  v  B. 
26)  Das.  14,  14  $.  2.  27)  Das.  14,  5.  28)  Das.  14,  13  {.  2.  29}  Das. 
14,  11.        30)  2  PhÜ.  4.    1.  Th.  198  A.  58. 
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ilim  anr  «ick  »elM  som  MßßUfsr  csnipfeUaii ,  m  jpor  jiufhid^f^ 
koQBl«}  «jcb  si^lbtt  9«  iiliiarirc(|Ein.  >  ^)  ,4ber  fx  w^iPte  A»^l* 
blofs  Geld  abdri^feii;  teiii  Eiüir  fyt  ih  lUpiiblilF  «rlwU^tc/  ,PiM 
«r  €9  eriuolt^s^)  «ml  .«r  geh  «veb  jf^tff  die  Afi»>tf^¥»r  Abit  TnQia 
mcht  znriidL.  CicQKO  vSirn%  nn^  4><<^«ns  i^fr^«  die  J9li^tij«l>6|ii9t 
LtobeferhelmAfeBy  oha/B  a^  be«cb)tffi^  «»^f^i  jopor  Wter  d«^  t^pl- 
fltMden  oiicfrt  weniger  4^im  4wrfte,  ;^iid  «pr  wie4f^l^qltf ,  py;^  qr 
in  den  ßrlfiff»  Heß  A^tiovs  JUs;  aUecdipfs  iirar  d«f  yf|c4il^  i^ 
Dolal^na  np^  gre^^mr^  W^W^  er  ib«»  a^e;  ftr  «oHte  mw  ^mne 
Badie  empfing.'' 'O  Pa  4^  Zureck  4ie  Mit^l  9^  jic^i^g^ 
so  encheiiit  es  ench  aj«  eii^  Zjvei^ü^gji^fiij  data  .der  dc^i^v 
■dne^  J^ctfea  .Qainlns  in  cjopm  Iflchmli^  )Q)>t«»  w^es  du^MlT 
edlbit  Atticpe  überhredae,  e^d  ^gleii^zeidg  wai^nfc^  den  f 9iiM!mP 
Ze^piiia  GlenbeB  zn  scheiO^Q.  fi,tjr  ifi^gßm  Q^^tVß  %9^ 
dnrcb  «ei»e  V^OEUndpug  mil  ^^n  CcMHurianeipii  ilMi  pft  ^n  KlfiBep 
remht^i  Jf^  saL  er  ikn  eii|i«e  Tagp  ßxd  d^m  L«^  jm4  em- 
pfand eine  freeee  Frende^  wqi|  jflwir  i^e«;^  ^^fm  J^^emi  eeiffer 
SdnjpAfV  m^  Aaed  d^  Unterredo^gep  Hiit  jbqi  ^  der  Hpfnm^ 
berecdtwte^  die  JtepnbUk  kSßßo  ^pp  a|if  ihn  vedinftn^  AIms 
scJltp  er  Atlicns»  dem  Obeip»  rerbürge^,  und  j;eni  gtmahtp  (^ 
die  Bitte  ^  i^rn  er  jcvirei&Ue  im^I  ^  »einer  Anfnditigkeit.  > «) 
In  deqi  Bri^e,  welchen  er  ij^ber  iMsbjcieb,  pnd  dnrcb  einep  AM^Ik 
befördectf»  erUji^e  ^r  i^ii^h  iiber  djifi  Ui^cbe  der  Qefebppg:  ß/^^ 
Meinppi^  bette  ^«b  m^  geäipdert;  er  Jtpnnte  n^ir  wünscben,  4eü 
der  Neffe  «ch  Jb»^i«^e.  M) 

Der  STefffriseir  ider  Pbtlippaken^  in  ;weIoben  .er  nicbi  Qen, 
wie  er  eftfte^  eondeni  eiib  .aalbet  vertrat,  ^»)  rühmte  nnd  Ter« 
tbeidi^te  .eicb  bie  mm  Ende  aof  Kosten  der  Wabrbeit,  ebne  mt 
fiircbtea,  dass  man  .ibn  .an^enllliokliob  widerlegte.  Er  ensÜhlt 
dem  Semt^  Fompefns  bebe  Jiadi  der  Rndükebr  «en  dem  mitbsi- 
datieeben.  Xiicge  bei  der  ernten  Zusammenkunft  ibn  amarmt,  ibii 
Glück  gewünscht  nnd  gedankt,  weil  er  ihm  dafür  reepfliobtet  nei, 
dass  er  ein  Vaterland  wieder  finde.  3^)     Aber  Pompejas  .schwieg 


.31)  sd  fsD.  9,  14.  3e)  1  1%.  130  A.  73.  IBl  A.8S.  133.  A.^^M; 
{.  U7  A.  67.  33)  Md  An,  14,  19  v.  MS.  le,  15.  34)  Das.  U, 
h  {.  .3.  ^)  Das.  la,  1  §.  -6;  «aten  A.  47.  36)  4.  Th.  d|67  A.  98. 
37)  2  PUl.  5  fin.«  Die  Rede  wwde  aw  gesglMiebeB,  aber  beksimt  ( 
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in  den  Berichten  am  Asien  ron  Gatilina,  wie  der  Senat  wntele; 
kaum  berülirte  er  in  einem  Schreiben  an  Cicero  dessen  grosse 
Verdienste«^")  Vor  Rom  wurde  er  yon  dem  Senat  und  auch 
Ton  Cicero  empfan^n,  nnd  es  ergiebt  sich  ron  selbst,  data  er 
der  Verschwö'nmf  nidit  ^dachte,  weil  er  zayor  die  Stellung  der 
Parteien  kennen  wollte.  ZnrnckhaltuDg*  nnd  Kälte  1a^  ohnehin 
in  seinem  Character;  sogar  nach  dieser  Zeit  mochte  er  sidi  nicht 
offen  aussprechen ,  bis  er  sah,  dass  die  Hinrichtung  der  Ver- 
sdiwomen  fast  allgemein  gebilligt  und  gepriesen  wurde:  er  war 
weit  entfernt,  Cicero  vor  den  Thoren  yon  Rom  als  dessen  Retter 
«B  begrüssen« '  *)  Dem  Consul  Antonius  missfiel  Ciceroa  Con- 
Sttlat.  ,9  Wer  hatte  es  ausser  Clodios  getadelt  ?<<«<>)  Der  Tribun 
Metellua  Nepos  sogleich,  in  den  stärksten  Ausdriickett,  und  durch 
amtliches  Binsdireiten ;  derselbe  im  nächsten  Jahre  dnrdi  Dr»> 
hnngen,  für  den  Beleidigten  um  so  uuTergesslidier,  da  er  gegen 
Metellua  schrieb;  in  derselben  Zeit  L.  Torqnatus;*')  Alle  femer, 
die  gegen  den  Tod  der  Cafilinarier  stimmten,  und  in  ihnen  Ver- 
wandte und  Freunde  rerloren.^^)  Antonius  folgte  45  CSsar 
nicht  nach  Spanien,  angeblich,  weil  die  Strasse  nicht  firei  war. 
„Aber  Dolabella  zeigte  sich  doch  kein  Hindemiss;  dreimsl 
kämpfte  Cäsar  gegen  seine  Mitbürger,  und  immer  stand  jener 
ihm  zur  Seite;  konnte  man  einen  solchen  Entschloss  an  sich  nur 
tadeln,  so  mnsste  man  es  doch  loben,  dass  er  nicht  schwankte«*^ 
Diess  sagte  Cicero  in  der  zweiten  philippisdien  Rede;**)  mit 
Ungeduld  erwartete  er  die  Zeit,  wo  jeder  sie  las.  Br  bat  Atti- 
.cus^  sie  Torerst  Sextus  Pedocäns  mitzntheilen,  und  wollte  aeine 
'Ausstellungen  beachten,  namentlich  das  Lob  des  DokbeHa  be- 
schränken, „obgleich  die  Worte:  dreimal  hat  er  gegen  die  Mit- 
biii^r  gefochten,  eine  schone  Ironie  enthielten.*^**)  Wahrend 
der  Dictatur  dachte  er  mit  Furcht  und  Unwillen  an  seinen  Nef- 
fen, der  mehr  leidenschaftlidi  und  unbesonnen  als  sdiledit  ihn 
bei  Cäsar  anklagte,  auch  die  Eitern  kränkte,  sich  an  die  Sieger 


38)  4.  Th.  474  in.  o.  A.  50  5.  Th.  533  A.  81.  560  um.  u.  578  A.  18. 
80)  ad  Farn.  5,  7.  ad  Att.  1,  14  §.  3—5.  1,  16  {.  6.  4.  Th.  480  fia.  «. 
481  A.  91  «.  92.  5.  Th.  585  A.  55.  40)  2  PhU.  5.  41)  5w  Tk.  S47 
▲.  86  f .  u.  575  A.  7  a.  8.  42)  Ihn.  545  A.  73  ff.  43)  1.  Tk  78. 
44)  e.  30,        45)  ad  Alt,  10,  11  }•  1. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXIX.    TUIxn»      (7.  «aas.)      517 

^die  roclit«  Haad^^  Jes  Antonio«  wurde,  and  ibn  wie« 
der  TerUeea,  ein  Tenofener  junger  Menfch,  «nd  doch  ^^madift 
iibeiiriebene  IVachsicbl  niemanden  lii^nliaft,  geisig  nnd  lieblea 
gegen  die  Sein^gen.^  * «)  Qointnft  war  eine  Geusel  der  Familie 
gewesen.  Non  beliaaptete  aber  Antonios  nach  dem  Bmoh\  er 
babe  Vater  ond  Oheim  tödten  wollen;  wie  noTerechämt,  eine 
solche  Beschnldignng  gegen  einen  Jängling  rorsobringen»  den 
Cicero  nnd  der  Broder  wegen  seiner  höchst  gefalligen  Sitten, 
dnrchans  nntadel|iaften  Gesinnungen  nnd  an^geseichneten  Guben 
wettmfemd  liebten ! «  O 

Andk  in  den  Staatsreden  also  sprach  Cicero  g^gen  sein« 
Uebeneogong.  Br  entwarf  ein  abschreckendes  Bild  Ton  seinen 
Feinden,  jetzt  Ton  Antonias  ond  ron  dessen  Anhängern,  und 
heuchelte  den  Römern,  welche  er  gegen  sie  yorznschieben  hoflte, 
Idtke  nnd  Bewonderong.  Am  meisten  ehrte  er  Octayian,  om  ihn 
nach  dem  Kriege  zo  beseitigen;  aber  Er  war  der  Getäoschte; 
der  >Sr^"**>**g  sfwttete  der  künstlichen  Schlingen,  und  Terstrickte 
ihn  selbst.**)  Seine  Begeisternng  für  die  Befreier  erkaltete, 
'weil  sie  nichts  vermochten  und  nichts  wagten;  sie  wurden  ihm 
lastig  mit  der  Bitte,  an  ihren  Zosammenkünften  Theil  zn  neh- 
men, und  sie  mit  Ralh  zn  unterstötzen ;  die  Gemeinschaft  .mit 
ihnen  machte  nor  verdäditig.  *9)  Als  mehrere  über.  Heere  und 
Pn»vinzen  geboten,  olle  zom  Kampfe  mit  Antonius  sich  yereinigen^ 
nnd  fnr  die  Macht  des  Octamn  ein  Gegengewicht  geben  sollten^ 
besnngte  er  ihnen  wie  den  übrigen  Statthaltern  in  Briefen  und 
Beden,  dass  er  aus  persönlicher  Zoneigong  und,  im  Interesse  der 
Republik  unaufhörlich  und  mit  dem  grössten  Eifer  für  sie 
thätig  sei. 

Sie   waren  ihm  wenigstens  nicht  verhasst,   wie   die  Söhne 
den  Pompejns,  Cnens  nnd  Sextos,  unter  welchen  der  ältere  ihn  mit 


i6)  Das.  10,  11  $.  2.  8.  oateo  Q.  Cic  11.  47)  B  PIA.  7;  rOben 
▲.  8^  48)  1.  Th.  226  A.  12.  286  A.  B$t  820  A  TOilM.  828  A«8ir 
824  A  14  C  835  A.  87;  oben  fr  104.   A.  80.  49)  1.  Tb.   138  IIa.  o.. 

140  A.  84  f.    ad  Att,  15,  10«  Ego  qmd  sciibsm?  —  vi  noUratar  aliqai^?  . 
ooe  soiisotj  ae^  Um  ^jossiMit*    Pteisvs  qmdem  ooiisiU|i  t^.  ia  ße  n%  iis 
qv^eni.  tata  swit^  qU  ^u|C.    8ed  passiv  id,  aefüfeie  ipoüäeos.    iff^tny 
Y6V0  qai  iagvedi«»?  ..  .'    '    i 
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detf  Toiia  Mrolit  hatte.« »)    Ur  Üni^llidL  int  sweif«  sptträdiei 
KHftfto    bertdurte  iki  aicfa:   ,,IiMta  sehrefbf  tnir,   S«Mi  Laie 
CtoAafca   g^ranidt^  aad  aef  in  das  diaaseiti^  Spaaien  aatilfAeB; 
OMIM  aei  abealidls  eAÜlaliaii,  kh  weiaa  nicht  wokia^  aadi  in  es 
Mc  ^AgÜH&g.^^^)     Ahtt  Sextmi  r^tata  aiek;  ar  räitate  eise 
FMta,  niit  watdiar  ar  a:a  Atttoniai,  daa  Basilseir  saiaar  Tat»- 
UAaii  Giitar,  Radia  tbaii,  and  OcUTiaa,  dan  EAan  Cten,  in 
Sahhdikali  kdten  kosftta.  Bagüastlfta  ihn  Ctaara^  dar  I^fated  ud 
Feind  allat  Walt,  kaat  Sextaa  sia^ch  nach  Ran  aarick,  a» 
Malta  laaar  waU  aa<^  für  dan  AUall   ran  Paaipayai  aai  4er 
AMl^cMk»;  indaaa  inatfte  man  dai  NSchate  nnd  DrIttgaadMe  be- 
daakan.    Antoniaa  mMowM  44  nntar  dar  YanrnHlnn^  4t»  LapiJu 
afaien  Yarf laich   mit  dam  Abaniaiirar  im  Waaten,  aia.Bidrt  tw 
ihm  ang^^ilfett  ta  wtedan.**)    Dann  eröilbate   ar  i9t  Jfäiraf 
Tan  Matina^  and  Oeara  aa^a  im  SanaU  hStte  Gaaat  fadadit  ivk 
Iiapidaa,  so  labtan   baida  SAna  das  Pampalas,  Taa  daai  Vatei') 
dem  ^toiitA^   eitel^n  Maioaa,  an  adiwaigan;  baUag<aaawettliei 
Gaschid:,  dasa  |anan  dia  kindBeba  Lieba  Tardarblich  Werde,  da« 
Lapidan  nicht  baida  arhaltan  kannta!*>)    IfiMi  empAJil  dirFrie- 
densatiftar  aacfa  aina  Biaigan^  mit  Antonias,  den  mad  nach  Cioam 
Wanaeh  tiakndir  als  amaii  Raiahafaind  ächten  aoUta«    llr  draifT 
abf  Friadaa;  sahr  gat,  Tfans  ar  einen  Tertrag  herbelMtfta,  ivl« 
y/^t  knfzaati  da  116  Rapablik  hoilien  darfte,  Pompafas  Tfiaier  m 
sAan*    Gleabta  ar,  Antoniaa  warda  diaaam  fleicban,  der  si<b 
dnhih  Bitte,  Btnst,  lfassi^n|>  und  Redlichkeit  aaaxeiGhneta?  Du 
Torsdilaf  des  Lepidaa  nmssta  dar  Senat  TarTrarfan ,  nnd  iattgOL 
baachllassatt:   Pampejas    habe   darin,   dasa    er   dem  Staat*  sei*« 
Dienste  anfeboten,  im  Geiste  seiner  Ahnen  gehandelt  ^  and  wie 
inmiar  dia  baatan  Gasinanngan.  <  «) 

Dia  Salbstsncht  Trar  allgemein;  man  wnsste  CSaaraa  Reta 
und  Briefe  aa  TTördigen,  nnd  Tarstand  ihn,  wann  ar  M»  6a* 
fiihle,  gote  Absichten  nnd,  eine  Trarme  Thailaahma  amr  Sdiai 
tittgi  nmr  ao  lange  glaabte  man  ihm,  ab  ea  aar  eigenen  Becb- 
ntet^  ütiibmte.    Bai  der  Drebtigk^t,  mit  irdcher  er  Aadeta  fs 

iO)  i.  Vh.  AT«  A  «6.  II)  ad  Ate.  19^  ST  f.  «.  a  flu  W 
A  It  a.  la  80)  t.  tk  Mb  A  IS.  M)  a  AiL  la  neaail  B.  «. 
Wf  A.Z.       «4)  IS  PUL  t.  4.  21. 
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täagdien  fluchte,  iringt  tich  oft  die  TennothaDg  auf,  seine  SiDne 
seien  Terwiirt.  Dolabella  ennordete  den  Befreier  Trebonios. 
Mit  Seufeen  ermähnte  es  Cicero,  dass  jener  einst  sein  Schwieger- 
nolui  war;  „aber  er  kannte  die  Fehler  des  Menschen  nicht,  dem 
▼on  Kindheit  anf  Graosamkeit  zur  Freude  gereichte,  der  so 
sdiaamlos  den  Lüsten  frohnte,  dass  er  immer  mit  einer  innigen 
Geni^thnnng»  rOhmte,  selbst  ein  zuchtiger  Feind  könne  ihm  wegen 
seiner  Handinngen  keine  Vorwurfe  machen.  ^  ^)  So  zeigte  sich 
also  Dolabelfe  schon  in  der  Jugend,  wie  jeder  wasste,  ^^)  und 
iiberdiesB  war  er  zweimal  wegen  entehrender  Vergehen  Ciceros 
Client  gewesen,  ehe  er  sein  Schwiegersohn  wurde.  ^7) 

Bei  den  Empfehlungsschreiben  sah  Cicero  nicht  auf  Verdienst 
and  Würdigkeit.  MVie  er  Vatinins  vor  Gericht  in  Schutz  nahm, 
so  lobte  er  Andre,  weil  sie  Ihm  empfohlen  waren,  oder  äussere 
Bncksichten  es  erforderten. '  ®)  Mochte  man  sich  in  den  Pro- 
Tinzen  durch  Wucher  bereichern,  oder  die  Opfer  der  Habsucht 
ge^raltsam  rerfolgen  wollen ,  und  in  der  Öffentlichen  Meinung 
tief  gesunken  sein:  es  kam  nicht  bei  ihm  in  Betracht,  wenn  er 
Grönde  hatte,  sich  nicht  zu  versagen,  ^d)  £r  machte  die  Erfah- 
ningT)  ^MS  Vatinins,  nach  seiner  Schilderung  der  Auswurf  des 
römischen  Volkes,  sehr  befremdet  war,  weil  er  Räuber  nndMör^ 
der  bei  ihm  einführte:  „solche  Menschen  werden  deine  Clienten, 
solche  Dinge  finden  in  dir  eine  Stutze?**  ^^)  Seine  Sorgen  be- 
schrankten sich  auf  die  Sprache;  oft  musste  er  an  Denselben  für 
Mehrere  schreiben,  dann  „wechselte  er  mit  dem  Ausdruck,  wie 
die  Juristen  mit  den  Formeln.**  * ')  Einem  Philosophen,  der  durch 
die  Wissenschaft  auch  sittlich  veredelt  zu  sein  behauptete,  ge- 
ziemte es  nicht,  Empfehlungen,  falsches  Zeugniss,  als  eine  gang- 
bare Münze  zu  betrachten,  deren  Werth  oder  Unwerth  jeder 
kannte,  den  Männern,  welche  sie  erhielten,  Freundschaft  zu  heu- 
chein^  nnd  sie  mit  Abschen  zn  nennen,  wenn  er  sie  nicht  mehr 
füfchtete  oder  bedurfte.  Mescinins,  sein  Quästor  in  CiHcien,  war 
leidklsfirnig,  amsehweifend  und  diebisch,  weshalb  er  ihn  nicht  in 


55)  01S.  n,  4.  40)  ad  ram.  8,  13.  St)  2.  Th.  567  In.  n.  578 
A.  8tr.  5Q  ad  Fan.  1,  9  $.  5.  D  p.  254  ed  Seh.  59)  Oben  $.  78. 
A.  90 1        00)  ad  Farn.  5,  10,        61)  Das.  13,  27. 
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der  Provinz  znrncklaMen  wollte.*^)  Eini^  Jahre  ipifer,  ak 
jenem  eine  Erbschaft  in  Achaja  zufiel,  bat  er  vm  ein  Fürwort  bei 
dem  Statthalter  Salpicins;  Cicero  schrieb:  gewiss  wirst  d«  miI 
Mescinins  vollkommen  zufrieden  sein;  er  ist  in  jeder  Hinsickt 
tüchtig,  rechtschafPen,  höchst  zuvorkommend  und  aufmerksam.*') 
Mit  vielen  verbindlichen  Worten  wendete  sich  der  Consular  aa 
Cn.  Munatius  Plancns,  um  bei  der  Ackervertheilnng  in  Epiras 
die  Güter  des  Atticus  zu  sichern;  dann  erzählte  man,  Plancns  sei 
i^it  den  Andern,  welche  nach  Ländereien'  ^lastete ,  vertrieben; 
„61üd(  zu!  ich  bitte  dich,  lass  mich  die  ganze  Geschichte  hören/***) 
Sehr  oft  war  Cicero  auch  in  dem  Fall',  Andre  trösten  an 
müssen,  besonders  in  und  nach  dem  Bürgerkriege.^^)  Er  stand 
nicht  allen  Bedrängten  gleich  nahe,  indess  hatten  doch  maadie 
als  Freunde  oder  als  ehemalige  Parteigenossen  einen  gerechten 
Anspruch  auf  sein  Mitgefühl.  Wo  dieses  innig  und  aufrichtig  ist, 
da  bedarf  es  kdner  Kunst,  keiner  Regeln  und  Floskeln;  die 
Sprache  des  Herzens  ist  nicht  eine  erlernte«*®)  Man  findet  in 
Ciceros  philosophischen  Schriften  eine  Anweisung,  zu  trösten;*^) 
'  Die  Briefe  zeigen,  wie  er  sie  befolgte.  Er  bediente  sich  bei 
gleichen  Uebeln  gleicher  Heilmittel,  gewisser  Gemeinplätze,  deren 
Wirkung  um  so  geringer  war,  da  er  für  sich  selbst  meistens  ein 
anderes  Verfahren  wählte.  Den  verbannten  Gegnern  des  Dictaton 
ervriederte  er  auf  ihre  Klägern  es  sei  besser,  zu  hören  als  zn 
sehen y  was  sich  in  Rom  ereigne.®*)  Diese  Redensart  vemah* 
men  auch  die  Römer,  welche  ungern  als  Beamte  in  den  Provinzen 
lebten,  mit  Sehnsucht  der  Ihrigen  gedachten,  nm  die  Republik  zu 
trauern  schienen,®®)  des  Handels  und  Wuchers  we^n  einen  enl> 


62)  teris,  libidinoins,  tasax.  ad  Att.  6,  8  {.  1.  Nilul  niai 
potent,  quam  quaestor  M.  Dat.-  ep.  4.  63)  ad  Faia.  13,  28.  6ft)  ad 
Att.  16,  16  BeÜ.  A.  15,  29  IIa.  4.  Tb.  216  ia.  5.  Th.  45  A.  17  «.  46 
A.  82.  65)  Vgl.  obea  {.  91.  92  n.  96.  66)  Davon  seagt  dtf  Sdueiboa 
sa  TitiaSy  welchem  lUader  gestoribea  waren,  ad  Vam«  5,  16.  67)  Tasb 
8»  81*  68)  ad  Farn.  4,  13  s  Nee  aadio  solam«  qaod  ipson  esset  wiMWj 
sed  eiiaia  video,  quo  nihil  est  aceibiwi  etc.  Das.  6,  1:  Ocali  angent  dolo- 
rem; qnae  caeteri  andiant,  intueri  cogantar*  Das«  6,  4i  Eqnidem,  aos  qasd 
Bomae  samas,  miserrimnm  esse  daco>  aap  solom,  qaod  ia  malls  amnihas 
aeerbias  est  videre  qnam  aadire  etc.  69)  Das.  4,  8:  —  ^aae  faia  aoa 
vides,  mihi  videtis  meliere  esse  eoaditioae,  qaam  nos,  qnS  videams»    Des» 
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fernten  Wolmort  vono^fa,^  ®)  oder  aas  andern  Gründen  abwesend 
waren.  ^O  Wämehte  Cicero  dag;egen  die  Riickkdir  eines  Misi- 
Yer^gten,  weil  es  ihn  rechtfertige,  wenn  ausser  ihm  Tiele 
Optimaten  sich  Cäsar  unterwarfen,  so  war  es  nicht  Tiel  weni^r 
schmerzlich,  das  Verhasste  zn  hören,  als  es  zn  sehen ;^^)  nnd 
endlich  war  es  Dasselbe,  ob  man  von  dem  Tyrannen  hörte  oder 
Ihn  sah,  wenn  der  Consnlar  Italien  nicht  gern  verlassen,  Pom- 
pejns  nicht  folgen  mochte.  ^^) 

f  124. 

Kein  Zeitgenosse  benrtheilte  Cicero  richtiger  als  Cäsar.  Er 
bezeugte  ihm  in  der  Zaeignnog  des  Werkes  über  die  Analogie^ 
dass  in  einer  schönei^  und  geschmackToUen  Darstellung  fasf  nie* 
mand  sich  mit  ihm  yergleichen  könne,  und  er  sich  dadurch  um 
die  Ehre  seines  Volkes  yerdient  gemacht  habe.  ^*)  In  der  Schrift 
über  die  Redner  bringt  der  Verfasser  diess  in  Erinnerung^ 
nnd  er  lässt  Brutus  hinzufügen:  durch  ihn  sei  den  Griechen  das 
Einzige  entrissen,  worin  sie  bis  dahin  die  Römer  nodi  über« 
trafen,  oder  sie  seien  doch  nicht  mehr  im  ausschliesslichen  Besitz.^  <) 
Auch  damit  war  nach  der  Meinung  des  Vellejus  zn  wenig  ge- 
sagt: Cicero  bewirkte,  dass  die  im  Kriege  besiegten  Griechen 
nickt  mehr  riihmen  konnten,  den  Siegern  an  Geist  überlegen  zn 
sein.^®)  Die  Natur  hatte  ihn  aber  nicht  mit  einem  schöpfe* 
risdken  Geiste,  nicht  mit  Erfindungskraft  ausgestattet;  auf  dem 
Felde  der  Wissenschaft  entlehnte  er  das  Meiste  Yon  den  Griechen} 
diesen  gehörte  der  Stoff,  und  ihm  die  Form.  ^7)    Es  giebt  Men- 


^.  4  IIa.:  Caetera  eiwumodi,  at  si  alternm  vtru  necesse  sit,  andire  ea 
nalls  qaam  Tidere.  70)  ad  Fan.  7,   28  s  Noa  solnm  sapieas,    qai  hiao 

abds,  sed  etiam  beatas.  Das.  ep.  30  s  Q™*'''^^'™  ^*^  eüam  aadita  acerba 
saal^  tamea  aadire  tolerabillas  est,  qaam  ildere.  71)  Das.  2,  5t  ifmoä 

dbes,  gratalor,  Tel  qaia  aoa  vides  ea^  qaae  aos  «M.  72)  Das.  4»  10» 

^^anua  leviora  aoa  Balte  esseat,  qaae  aadiroatar»  qaam  qaaa  Tidereatar  oie. 
Tgl.  das.  ep.  8  fia.  s  8i  liberutem  seqaimar,  ^  looas  boc  doaiiaata  racat? 
Bin  qaaleaicaaqae  loeam,  qaae  est  domestica  sede.  iacaadior?  a.  ep.  9  t 
Malta  -fidebis  foitasse»  qaae  aoUss  aoa  plara  tamea,  qaam  aadis  qaotidie. 
Obea  {.  91.  A.  27.  73)  ad  Att.  8,  2  fia.;  Potensae  igitav  Tidere  tyna- 
aaBi?>^ad  iateisit»  aadi&m  aa  Tideam.  74)  Brat.  72.  3.  Tb.  761  A.  77. 
7$)  Brat.  73.        76)  VeUe}.  2,  36  f.  3.        77)  8.  a^tea  {.  166.  A«  1. 
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gehen y  £e  geistig  toAt  sein  würden  ohne  die  Literatur,  und  als 
Schmarotzer  nnr  gen{e:(sen.  Ihr  Gesdiäft  ist:  in  sich  aafnehmen 
nnd  mittheilen.  In  Beidem  leisten  sie  oft  sehr  viel,  -vreil  sie 
sich  nicht  Im  Denken  erschöpfen.  Fragt  man,  was  ihnen  als  das 
Rechte  and  Wahre  erscheint,  so  enählen,  berichten  sie;  sie  sind 
so  gänzUch  in  Andere  verwachsen,  dass  sie  zosammenfaflen,  wenn 
mail  si^  zwingt,  sich  anf  sich  selbst  zn  stfitzen.  Diess  gilt  von 
Cicero,  sofern  er  sich  mit  der  Wissenschaft  befasste.  Dkher 
konnte  er  nipht  schreiben,  ohne  gelesen  zn  haben;  in  Rom  und 
anf  dem  Lande  sammelte  er  Bücher,  oder  er  lieh  Ton  Atticos. 
Mit  Atrsnahme  der  Reden  nnd  der  Werke  über  die  Beredtsamkeit 
versnchte  er  es  nicht  einmal,  als  Schriftsteller  selbsfstindi^  anf- 
zntreten;  audi  ab  er  im  Bürgerkriege  den  Frieden  empfehlen 
wollte,  förderte  er  vor  AHem  efta  Buch  über  die  Eintracht.^*} 
Der  Drang,  das  Gelesene  so  schnell  als  möglich  in  lateinischer 
Sprache  nnd  in  einer  gefälligen  Form  wiederzugeben,  hinderte  ihn 
fti  einer  rnhigen  Prnfbng;  es  fehlte  ihm  aber  auch  an  Sciiarf- 
mnn.  Wie  er  zn  seinem  Ungliick  den  Zastand  der  Repnblik,  die 
Absichten,  Gesinnungen  und  SHttel  der  bedeutendsten  Bürger 
und  sich  sdbst  verkannte,  so  gelangte  er  auch  in  der  Wisse»- 
SchafV  nie  zu  einer  festen  uad  richtigen  Ueberzeugung.  Er  stidlfe 
neben  einander,  was  er  fand;  das  Erlernte  wurde  nicht  dwrA 
Untersuchung  sein  Eigenthum,  es  gedieh  nicht  zur  Einheit,  seine 
Helnnttgeis  Snderten  sich  mit  dem  Zweck  seiner  Schriften,  oder 
tfut  diem  Führer;  er  widersprach  sich  nnd  schwankte. 

Man  hfttte  dagegen  sehr  bald  Gelegenheit,  einjs  schnelle 
Auffassung,  ein  gutes  Gedächtniss  nnd  die  Gabe  des  Vortrages 
an  ihm  zn  bemerken.  Schon  in  der  Schule  erregte  er  Anfsehn 
durch  sein  Wissen,  ^0)  und  er  war  stets  mit  günstigem  Erfolge 
4a«nnf  bedachti:  es  zu  yermishren,  j^dn.  Geläufigkeit  im  Reden  ohne 
Sainlnisaei  akhtig  uniläoheslich  ist/«»»).  ^^  deshalb  halte 
,)dfe  Sehatzhammer  «inen  jbesoiidern  Wertk  lir  iha^  in  welcher 
Öedänken  und  Wdrte'  aulbewahi«  werden.^  '  ')  Sein  Gedachtnks 
wurde   durch  tTebnng  gestärkt,   die  er  wiederholt    auch  Andern 


^8)'aa  Axt.  t,  11  n.  12  fia.  9,  9  {.  Z. ;  ob«n  {.  85.  A.  89.        19y^5.  Vi. 
218  A.  %5:       80)  de  ot.  1,  5.       «l)  tu;  l.  c. 
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eniplkldt**)    8«  Uiel^  ihm  VifAtu  ge^entrartfg,   ronägVA  aas 
den  IMeltf0tii;  er  g^tranchte  lafeiididke  oitil  g^ecMsche  Vene  zur 
BriMilenng  md  2«r  Belelkraii|^  ate  redifen  Orte,  selbii  wenn  er 
Briefe  adirieb  md  Ae  Bficfaer  itioirt  befragte.  *^)    Seine  Reden 
beuiknadeit  In  dieser  fliMicbt  ebenfalls  eine  gläckliche  Anlage,**) 
wmA  Ae  TapilL,  da  er  rie  ttm  von   den  ßibliotlieken   anf  dem 
Scfaift  entwarf.«*)    Ein  Stoff,   der  Ihn  nicht  durch  Sprodigkeit 
und  IVackeiiheit  abitiesa,  erhielt  nnter  seiner'  Hand  aoch  laicht 
eine  ansiehende  Gestali;  di^ss  Talent  war  iiberwiegend  in  ihm.«*) 
Der   LMiaiBgiLdt    adner  GefUble   entsjiArack   eine    feitrige  Ein- 
bildungskraft.    Er  irerdanLte  ihr  anm  Theil  den  Zanber,  darch 
^vreldiea  er  die  Zohdrer  fesselte;  {loetische  Werke  hervorzabrin- 
geOy  wdche  diesen  Namen  rerdienten,  befildgte  sie  Ihn  nldht.«^) 
Ist  ef  als  Dichter  reracUeden  beurtheSh,  so  hat  Ihm  doch  niemand 
den  Hvfam  streitig  gemacht,  dass  er  onter  den  bekannten  Romern 
jetf^  Zeit  der  witzigste  war.    Diese  Gabe  benatzte  er  als  Waffe 
nod  als  Sdiild,  als  Wifrze  und  als  fflft,  zar  Erheiterang  nnd  zar 
'Verfol^on^.    In  den  Sdierzen   nnd  Spottreden  spiegdt  sich  sein. 
Inneres;  sie  bezeichnen  den  Redner  nnd  den  Menschen.««)  Man 
liebte  «d  fBrehfete  seinen  Witz,  anch  als  er  schon  alt  tvar;«') 
nJcfat  weniger  zeagen  sdne  letzten  Schriften,  fie  phflosopLlschen, 
«nd    die  Pliilippiken  ron    eiuer  seltenen  Frische  des  Geistes  und 
einer  nad&haltfgen  Kraft;   Gesnndheit,  MSssigkeit  nnd  stete  Be-r 
■cUAigang  hatten  Anthdl  daran,  dass  die  Jahre  nichts  Aber  ihs 
Termoehten. 

Br  war  immer  thätlg,^^)  zuerst,  mn  sich  zum  Redner  zn 
UUen,  an  wdchen  er  grosse  Ansprüche  madite,*^)  nnd  durch 
die  Beredtsamkeit  tu  den  höchsten  Würden  za  gelangen,  dann,. 
weiiti  er  gezwungen  feieile,  weil  er  auf  eine  seinem  Geschmack*' 
angea^ssene  Art  die  Tage   ausfüllen,  sich  rergessen,  und  nun. 


82)  de  or.  1,  8«.  de  sea.  7.  83)  Test.  2,  10.  de  dir.  1,  7 1  57» 

58.  t,  S6.  de  er.  2,  64.  de  aal.  0.  2,  35.  36.  41  f.  ad  Faa.  1,  9  {.  5. 
Das.  t,  6  a.  13,  15.  kl.  Coet.  10.  la  Plsoa.  19  a.  s.  Qnintn:  1,8$.  11. 

84)  Dhr.  m.  CaedL  12  s   PataSae  te  posse  —  tat  ttt  memoria  sastlneref 

85)  Tdp.  1.  IIa: )  oben  }.  188.  A.  M.  86)  üaf^n  §.  134.  A.  16.  87)  Das. 
$.  ti4.  A.  81.  '  88)  Üatea  {.  184.  A.  261  M)  atf  ram.  9,  16« 
98)  Oken  {.  111.  A.  87  a).        91)  Uatea  f.  188  A.  tt. 
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wenifStons  dadurch  die  Anfmexkiflaikeit  aaf  rieb  leakmt  woilte, 
dass  er  die  Philotoplde  auf  römiacheii  Bodea  Terpflaaste.  b^) 
Indess  (ab  ea  in  seinem  Jal^rhnndert  keinen  Römer »  Cäsar  mmä 
Varro  aa^^nommeB)  der  sich  ae  aelir  dareh  Yie^eitif  keit  der  K«nnN 
nisae  aoszeicbnete*^^)  Ohne  irgendwo  tief  ei«sodrinc;en,  befirenn- 
dete  er  sich  faat  mit  allen  Wissenschaften ,  ,|da  man  nnr  mit 
ihrer  Hülfe  Yorzögtiches  zn  Usten  yera^if.^^)  Sie  lohreB  zur 
richtigen  Einsicht  in  unsere  PKichten  und  zur  Tagend,  weabalb 
die  grossen  Männer  der  Vorzeit,  Sdpio  Afncanns,  Laelias,  Faiins 
nnd  Cato  ihnen  huldigten,  .^')  Auch  der  Staatsmann  ist  aar  toU- 
kemmen,  wenn  er  eine  wissenschaftliche  Bildung  besitzt  s^)  Mil 
dem  Geiste  verhält  es  sich  wie  mit  dem  Acker  j  der  fruchtbarste 
moss  angebaut  werden,  sonst  trägt  er  nicht  *^)  Wie  das  Pferd 
zaih  Laufen  und  der  Stier  zum  Pflngeni  so  ist  der  Mensch,  gleich- 
sam ein  sterblicher  Gott,  sagt  Aristoteles,  zum  Erkennen  nnd 
zum  Handeln  geschaffen,  s^)  Das  Thi^  begehH  sinnliche  Lnst; 
den  menschlichen  Geist  stark!  und  erhebt  dagegen  Lemeq  od 
Denken;®^)  ihn  allein  verlangt  nach  Erforschung  der  Wahr- 
heit. ^^^)  Dieser  Trieb  wirkt  so  mächtig,  dass  es  keiner  JLocknng 
durch  äussere  Vortheüe  bedarf.  Man  sehe  die  Knaben,  wie  aie 
im  Beobachten  und  Untersuchen  beharren;  wie  sehr  es  sie  freut, 
etwas  zu  wissen,  und  wie  gern  sie  es  mittheilen,  wie  sie  bei 
einem  Aufzuge,  oder  wenn  Spiele  gegeben  werden,  Hunger  nnd 
Durst  ertragen.  So  opfern  die  Menschen,  welche  an  den  Wissen- 
schaften und  Künsten  Freude  finden,  Gesundheit  nnd  Yennogen, 
▼on  den  Reizen  des  Wissens  bezaubert  erdulden  sie  Alles.  0 
Mancher  yerwirft  die  Wissenschaft  nicht,  er  ^rill  aber,  dass  man 
nicht  über  ein  gewisses  Maass  hinausgeht;  als  wenn  diese  moig- 
lich  wäre,  wo  ein  nnbegränztes  Feld  vor  uns  liegt;  sucht  man 
die  Wahrheit,  so  kann  man  sich  nicht  Stillstand  gebieten,  bis  sie 
gefunden   ist,  und   ermüden  würde   schimpflich  sein,  da  es  das 


92)  Das.  J.  142.  A.  83.  93)  Da.  }.  133.  A.  39.  94)  de  fio.  3^  3: 
Yarietas  est  tanta  artiom^  «t  Demo  sine  eo  instnuieBto  ad  «Uav  rem  iUa* 
■Iriorem  satis  ornams  possit  accedere.  95)  p*  Arcb.  7.  96)  4f  wp. 

3,  3.  97)  Two.   2,  3.  98)  de  'fu^  2,  13.  99)  de  off.  1,  30. 

100)  Das.  1,  4  «.  6  t  Omnes  traUpiir  et  dacimiw  ad  opgaitiouis  el  soea^ 
capiditateiB.  '      1)  da  fi^  3,  48./  \. 
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Sehöntte  ist^  was  man  «acht.')  SoIob  rtfbnte,  er  Werde  onter 
taglicbem  Lernen  alt')  Diese  Art  der  Brliolaag»  nacb  den 
StaatBgesAäften  ist  die  würdigte  und  eddste,  wenn  sie  aacb 
nichts  gewahrte,  als  eine  angenehme  Unterhaitang.  Anderes 
eignet  sich  nicht  fär  alle  Zeiten ,  nicht  ior  jedes  Alter  and  fiir 
jeden  Ort;  die  Stadien  niihren  den  Geist  der  Jögend,  sie  er- 
^tzen  den  Greis,  sie  sind  eine  Zierde  im  Glück,  eine  Zaflacht 
«sd  ein  Trost  im  Unglück,  ne  erfrenen  in  der  Heimath,  hindern 
Bieht  in  der  Fremde;  in  der  Nacht,  aof  Reisen  nnd  aof  dem 
LfSmde  bleiben  sie  nnsre  treaen  Gelahrten.^)  Es  giebt  nichts 
Sifsseres  als  Alles  zn  wissen.')  Aber  Bücher  ohne  Lehrer  nnd 
Uebttn^  genügen  nicht;  man  denke  nur  aA  das  Cirilrecht;  es  wird 
in  sehr  yielen'  Schriften  vorgetragen,  and  iwJL  bedarf  man  mfind- 
^  Bche  Anweisung  and  e^ne  Erfahrong.^  *) 

Bei  melirem  dieser  Bemerkangen  glaabt  man  die  Griechen 
sn  küren ;  sie  sdiatzten  nnd  beschränkten  die  Wissenschaften  nicht 
nach  dem  Natzen  liir  das  bürgerliche  Leben. 7)  Cicero  „ein 
Lieht  aof  dem  Gebiete  der  Gelehrsamkeit,*'^)  „schmückte  sich 
mit  einem  Lorbeer,  der  mehr  war  als  alle  Triumphe,  da  es  mehr 
ist,  den  Kreis,  wdcher  die  Geister  omsehBesst,  als  die  Granzen 
den  Reidies  zn  erweitern,^ ")  Nach  Plotaiich  beseelte  ihn,  wie 
Plato  yerlangt,  ein  wissbegieriger  nnd  philosophischer  Greist;  er 
verechtete  keine  Art  yon  Kenntnissen, '<>)  nnd  QaintiKan  sagt^  er 
würde  als  Redner  nidit  «o  gross  gewesen  sein,  wetm  er  bei 
seinen  Stadien  nor  den  Markt  im  Aage  gehabt  hatte.  *  ^)  Es  ist 
nicht  zo  lüognen,  dass  geistige  Beschäfltigung  ihm  ein  Bedürfniss 
war,  nnd  dass  er  die  Wissenschaft  liebte.  Ursprünglich  betrach- 
tete er  ne  aber  als  ein  Mittel,  welches  ihn  ans  dem  Dankel  er^ 
heben  konnte,  weil  sie  ihn  zpm  Redner  bildete,  und  spater 
sachte  er  in  ihr  nun  eben  einen  Lückenbüsser  nnd  Trost  Curie, 
Markt  nnd  Gerichte  waren  ihm  mehr.  Mit  einem  glühenden 
Verlangen  wendete  er  sioh  nach  einer  unfreiwilligen  Müsse  wie- 
der zn  den  öffentlichen  Angelegenheiten,  and  verstimmt  zog  er 
sich  zn    den  Büchern  zurück,  wenn   ihm  nichts  Anderes  übrig 


2)  Das.  1,  1.  3)  de  sen.  S.  4)  p.  Arch.  7.  6)  ad  Att.  4,  11 ;  TgL 
12,  6  ;.  a.  6)  ad  Farn.  7,  19.  7)  Tnso.  1,  1  u.  2.  8)  Plia.  17,  9. 
9}  Ctmtx  d6  anal,  bei  Plio.  7.  81  (30).       10)  Ge.  2.        11)  12,  2  }•  28. 
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blieb}  9h  4ie  Studie« ^  üb  «vr  im  Sli^tsmaiin  »i  sfinea»  Berofe 
tiich%er  mucbffn  sad  lucb  der  Arbeit  erbojutem  soUtai« 

Die  Crxiefiben  AtUrn  |eclet  Gurftsne  and  Sichöiie,  i»  watcbeni 
sich  4ie  §c»tlUeb#  Ibinr  des  Memcbi»«  ojbnbart«  Ancb  fScer» 
\neder]ioUe  4ie  Worte  des  Plete:  db  Wissenscbafiten  mss^JULiagt 
E^B  Band«  ^^)  Er  ,aiitei:Mhicd  aber«  «nd  wcfcl  etwa  ««r,  urcaa 
er  mm  Volke  ^ra^.  iNicbt  jede  böWe  Tbäti{;biWt  ert^^^  iliai 
als  jsjleicb  dwe^ToU^  ßB  ^b  vk  ^ifiser  Hiaspcht  ^^mi^s9m  «pe 
Bav^ojrdiMUijp  iär  jimt  »»^  tnelqher  er  andn  4le  e|^9^B  Be- 
strebpngen  nnd  Yerbaltnisse  beai;tbeilte^  Die  e^e  Sitellt  ^t- 
bübrie  4ein  ^taatsmaas'  in  Krieg;e  end  m  Fnedfve;''^  rfie 
«weite  dem  Sachwaltern  ^  *i  dif  dritte  rdeie  Ael;blak4MHlife|^^*} 
«nd  ^lie  yierte  dein  .Crelebrten  .oder  PJbilNieipbeii«  *  ®)  Tie&r  ak 
Alle  stehen  die  Gewerbtreibeaden,  d^nen  Arb^sit  CeWfeyJ«»  ho- 
zweckt  Doch  kann  man  .anch.  diese  pscbt  in  Ei^e  ^bmee  jinerfen. 
Einige  Gewerbe  sind  anständig,  andre  nicht«  Mit  doe  leta^a»  ba* 
fassen  sich  die  Zöllner  nnd  YTncherer;  sie  machen  fi^k  nerliaest^ 
iie  Ti^löhner  nnd  Sokhef  denen  man  die  Mähe,  niebt  die  Knast 
besahlt;  die  Krämer  5  w^ü  nie  im  Kleinhamdel  ohne  BeUnf  kai- 
nen  TortheO  haben»  nnd  die  Bandwecker.  Noch  wan^er  kaaaan 
Jtfenscben  Aditnng  ^ordeaa,  Jeren  Gieschäft  aanr  daiairf'  barack- 
^t.  ist^  den  Mttbnrgem  sinnlichen  Gennss  oder  "Ven^ßtigem  zn 
iterschaffen,  die  Köche  also»  die  Fischer,  die  SrfbesJjjtndlery 
Tänzer  nnd  Andre  yob  ähnlicher  Art  Wenn  dagegan  ei»  Ga- 
werba  eine  h<3iare  Einsicht  Toraneaetet,  oder  einen  nidit^eaingan 
Nntsen  gewährt,  wie  die  Heilksnst,  die  Amknnst,  .der:Qnleinielii 
.in  Dingen,  welche  der  Gebildete  kennepi  mass,  sa  gebäi^  aa  «• 
den  anstäfidigen;  dasaelba  gilt  vom  Groasbandel  aa4  heeaadaia 
.jiom  Aekerban.^^) 

§.  US. 

In  Rom  besag  man  Aüee  anf  den  Staat;  dar  Menech  Terlar 
aich  im  Bürger,  welcher  fiur  den  Staat  'kämpfen  ,  ihn 


l^  p.   Arch.    1   fin.   de  or.  3,  6.    Plato  Epin<w.  Vol.  9  p.  2H  Bip. 
13)   IJatea  $.   125.  «.   1?6  Ja.  «.  j.  133  A.  13.  U)   Oas.    f.    133  ». 

13)  Das.  {•  140  ia.  «.  A.  5lS,        16}  Da|.  {,  Hl.        17)  de  pß.  l,  ^. 
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Terwalten,  und  darcb  GMetee  ordne«  sollte« ' ')    AbIii^ii^  TFImoii 
«nd  Können   erhielten  dadurch   ihre  Bedeptan|f,     So  dachte  avck 
Cicero:    y,er  rühmte  sioh  in  den  Reden  mehr  MiAer  Thafen^  ab 
seiner  Beredtsamkeit/^  ^  ^)    .  Die  Römer  retteten  sich   oft  dnrcb 
ihren  Math;  durch  ihn  ^lan^en  sieznr  Welthemchafi;  Waaren^ 
Schriften,  Kunstwerke  wurden  von  ihnen  erobert.     Daher  bewun- 
derten und  belohnten  sie  die  Tapferkeit  tot  jeder  andern  Tugend. 
Auch  Cicero  fand  diess  erklärlich  und  ^recht;   er  gestand  es  bei 
der  Yertheidigung  des  Mnrena,  und  nicht  bloss   im  Diensf    des 
Clienten.     ^^Auszeichnung  im  Felde  empfiehlt  mehr  zum  Consnlat 
als  der  Ruf  des  Rechtsgelehrten.     Mit  der  Tüchtigkeit  im  Kriege 
ist  nichts   zu   Tergleichen.  ^  ^)    Ihr   verdankt  das  römische  Volk 
seinen  Namen,  einen  ewigen  Ruhm;  sie  hat  die  Welt  gezwungen^ 
ibm  zu  gehorchen;  unter  ihrem  Schutze  allein  gedeiht  jede  Thalig- 
keit  in  der  Stadt.  ^  ^)    Zu  den  höchsten  Stufen  erhebt  mani  sieb 
als  Feldherr  oder  als  Hedner;  dieser  bewahrt  die  Wohkhaten  des 
Friedens,   jener  entfernt  die  Gefahren  des  Krieges.    Der  Markt 
muss    dem   Lager    weichen  ^  die   Müsse   dem   Kiriegvdienst^    der 
Griffel  dem  Schwerdt^   der  Schatten  der  Sonpe;   kur^,  das  nuiss 
das  Erste  im  Staate  sein,   wodurek  der  Staat  aelhst  nnter  allen 
der    erste  ist.  ^^)    Viel  yermi^  daher  die  Stimme  dar  Soldatea 
in  den  Consnlar^Comitien;  man  wühlt  nicht  Ausleger  toa  Rechtih 
formeln,  sondern  Imperatoren«    Es  machl  einen  liefen  Eindmck^ 
wenn   man    hört:   mich   bat   er  gepfli^  als  ich  yerwondet  waTi; 
nück  hat  er  mit  Beute  beschenkt;    unter  seiner  AnfUhmi^  haben 
wir    ein  Lager  genommen,  uns   mit  dem  Feinde  gemessen;   nie 
forderte  er  von  dem  Heere,  sich  mehr  anzustrengen  ab  er  gelbst; 
er  ist  eben  so  tapfer  als  glücklich.^')    Dem  Verdienste  entsprid^ 
der  Lohn;  um   so  weniger  kann  es  befremden,  dass  ein  Mann, 
den  nach  der  Unsterblichkeit  verlangt,  solche  Thaten  verriohtet.^^^^) 
£ben  so  urtheilte  Cicero  ausserhalb  der  Gerichte  in  Reden   und 
in  Schriften.     ,|Wer  wird  nicht  den  Fddherm  dem  Redner  Tor- 


18)  Excodeiit  alii  spirantU  molliiis  sera,  Credo  eqoidem,  titoi.  dw;e«t 
de  mamore  Tultiis;  Orabunt  caiuas  melins,  coeliqne  meatos  Pescfiliettl 
radio,  et  svrgeiUM  sider«  diceat:  Tn  n^gere  impecio  popnlof,  RomsaOi 
meneato.  Tirg.  Aen.  6»  847.  19)  Quiatü.  11,  |  {•  17,  ^)  p.  Mure».  Q, 
21}   Du.  10. 11.  13.     22)  Das.  14.     23)  Dm.  18.      24)  p.  ]Ubu>  P^^t.  U, 
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nehea,  wenn  der  Nateeii  imd  die  Grosse  der  Leiston^ea  den 
Maesitab  giebt?<^>«)  Piso,  der  Consol  des  Jahrs  68,  9,Yerrietii 
dnrch  seine  Gleidbgtiltigkeit  ge^ii  den  Tnnmph  eine  enghern^ 
und  niedrige  Gesinnung/*'*)  Der  Glanz  kriegerischer  Thateit 
erregte  Ciceros  Eifersocht.  Nach  dem  Siege  [über  Cafilina  hofta 
er  neben  Scipio,  Marias  nnd  Pompefos  genannt  zo  werden;  ^"^ ) 
er  Ytnt  ein  Feldherr  im  Friedensge wände ,  die  Meuterei  unter 
seinem  Consnlat  seit  Menschengedenken  der  grc^sste  and  graa^ 
samste  Krieg. '  *)  Und  doch  beschlich  ihn  auch  jetzt  noA  die 
Ahndang,  man  werde  Pompejus  einst  mehr  preisen  als  ihn;'*) 
konnte  er  nicht  Schlachten  gewinnen,  so  wollte  er  wenigstens  an 
aassem  Ehren  nicht  nachstehen;  deshalb  wnrde  er  Imperator  in 
der  Prorinz  nnd  bewarb  sich  um  Dankfest  nnd  Triompii.s^') 
Die  Natar  gab  ihm  nnr  die  Weihe  für  die  Rednerbnhne;  last 
gegen  seinen  Willen  yerkändigte  er  das  Lob  des  Kriegers^  nnd 
er  widerrief  gegen  seine  Ueberzeagong. '  >) 

Fofios  Calenos  sagt  ihm  in  einer  erdichteten  Rede  bei  Die: 
in  hast  weder  im  Kriege  noch  im  Frieden  Grosses  gethan ;  weldie 
Siege  haben  wir  durch  dich  erfochten,  welche  Pronnz  unter  dei- 
nem Consulat  erobert?")  Er  diente  im  marsischen  Kriege, '') 
nnd  befehligte  in  dem  Jahre  51  bis  50  ein  kleines  Heer  in  CSli- 
den,  wo  die  Legaten  ihn  Übertragen  nnd  die  Parther  ihn  Ter- 
schonten.'^)  Gegen  Cäsar  mochte  er  nicht  kämpfen;  er  wollte 
Termitteln;' einige  Cohorten  beschlossen  unter  seiner  Anfilhmng 
die  gute  Sacbe  zu  vertheidigen ,  nnd  er  entfloh.'*)  So  viel  als 
mogUcfa  beschränkte  er  sich  auf  „den  städtischen  Diensf '*) 
Sein  College  Antonius,  „ein  sehr  tapferer  Mann,'*  zog  gegen 
Catilina,  während  er  die  Republik,  „in  der  Toga^'  bewachte.'') 
Wie  er  nach  der  Prätur  die  Prorinz  ablehnte,  so  auch  nadi  dem 


25)  4e  er.  1,  2.  2B)  io  Pisoa.  24;  obea  {.  62.  A.  lOf.  27)  4  Oh 
til«  10.  28)  Togatas  dos  et  imperator.  Bellnm  iatestinaB  posi  koaiava 
BeMoriam  erndelissiiaaia  ae  maximaiii.  Dar.  2y  13  n.  3,  10.  3.  Th.  336 
A.  96  f.  29)  ad  Att.  2,  17  $.  2.  80)  Oben  {.  77.  A.  22  «.  {.  80.  ia. 
81)  Unten  }.  126,  in.  n.  §.  133.  A.  13  f.  32)  46,  9;  'vgl.  In  Pison.  2. 

33)  3.  n.   225  A.  65.  34)  Oben  {.  741  35)^Daa.    {.  87.  A.  72 

u.  76b  36)  Urbana  nilitla.  p.  Mnr.  9.  Lucaa.  7,  65:  Inilas  btflis,  cui 

vettra  fönunqne  optaret.       ZI)  pr.  Mar,  39. 
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Gottsdat.'*)  Im  Jahr  60  bestimmte  ihn  das  Loos  s«m  Ge- 
sandten,  als  in  Gallien  ein  Adfrabr  drohte  $  aber  der  Senat  be- 
bielt  ihn  und  Pompejos  „g^leicbsam  als  Unterpfander  for  das  Heil 
des  Reiches^*  in  der  Stadt.  ^  ^)  So  sah  man  ihn  andi  nicht  in 
den  Heeren  bei  Mntina;  er  blieb  in  Rom,  „die  Republik  nach 
seiner  Weise  zu  beschützen.^*  ^  <^)  Der  erste  nnd  Torzii^lichste 
Grund  seiner  Abneigung»  geg^en  den  Krieg  war  die  Feigheit«  ^^) 
Er  sachte  diese  zu  verbergen,  „da  man  nie  ans  Sehen  Tor  der 
Gefahr  so  handeln  darf,  dass  man  als  nnmannlich  nnd  furchtsam 
erscheint.***^)  Die  Leute  sollten  glauben,  er  befolge  nur  die 
Regel,  „sich  nicht  ohne  Ursache  in  Gefahr  zu  begeben,  wel- 
ches die  grösste  Thorheit  ist.**^^)  So  wurde  er  nicht  lächerlich, 
wenn  er  scherzend  über  die  Vorsicht  der  Freunde  im  Felde  spot* 
tete,  oder  ihnen  Tapferkeit  und  Ausdauer  empfahl;*^)  wenn  er 
sich  mit  Verachtung  über  Bibulus  äusserte,  weil  dieser  angeblich 
in  Sjrien  den  Parthern  gegenüber  die  Fassung  yerlor,^^)  und 
es  tadelte,  dass  Cato  im  Bürgerkriege  Sidlien  räumte,  ohne  den 
Cäsarianem  Widerstand  zu  leisten.  *  ^)  Ausser  dem  Muthe  fehlte 
ihm  auch  Festigkeit,  Gegenwart  des  Geistes  und  ein  sicherer 
Blick  in  die  Zukunft.  *''}  Die  Krieger  unter  den  Senatoren, 
welche  er  bei  Gelegenheit  der  manilischen  Rogation  von  den 
Eigenschaften  eines  guten  Feldherm  unterhielt,  wurden  ohne  Zwei- 
fel weniger  befriedigt,  als  später  manche  Grammatiker  und  Aus- 
leger seiner  Schriften*  ^^)  Die  Rede  erinnerte  an  den  Peripate- 
tiker  Phormio:  „er  sprach  in  Epfaesus  mehrere  Standen  vor 
Hannibal  und  Andern  von  der  Kriegskunst;  die  Versammlung 
hörte  ihn  mit  Vergnügen,  nod  bat  Hannibal  um  sein  Urtbeil;  die- 
ser antwortete,  wie  erzählt  wird,  unter  allen  unvernünftigen  alten 
Männern,  die  er  kenne,  sei  Phormio  der  unvernünfHgste.  Sehr 
wahr;  eine  grössere  Anmassung  und  unnützeres  Geschwätz  kann 


38)  $.  Tb*  397  A.  33  v.  S39  io.  39)  Das.  599  A.  2&  SO)  äd 

Fan.   J2,  2S   fin.  «1)    Oben  }.    120  n.  121.  S2)    de  off.   1,  2S. 

S3)    Das.  1.  c.  44)    ad  Farn     7,    13  n     18.     3.   Tb.  327    die  A.  1. 

45)  2.    Tb.   102  A.  92    u.  103  fin.  5    oben  J.  76  fia.  46)  3.  Tb.  447 1 

47)  do  off.  1,  23.    Dea  Beweis  giebt  nater  Andena  die  Oescbicbte  seiaec 
YerbaABaag.  48)  Fronte  ad   M.  Anton,   de  belle  Partb.   p.    112  Nieb. 

Mannt«  Manil.  arg. 
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tnan  sich  nicht  denken,  aU  wenn  ein  Griecbe,  der  nie  einen  Feiel, 
nie  ein  Lag^er  geiehen  hatte,  den  panischen  Beiden  über  die 
Krie^skanat  belehrte/**^}  Indess  war  auch  Cicero  der  Meinm^, 
das«  man  sie  ans  Büchern  nnd  durch  Unterredungen  mit  Sadk- 
kündigten  lernen  könne.*®) 

Livius  sagt  von  ihm ,  nichts  habe  seiner  Natur  mehr  yri^n- 
strebt  als  der  Krieg, '^)  nnd  diess  bekräftigt  er  mit  Wort  ni 
That.  In  geinen  Briefen  aus  Ciliden  stehen  die  Parther  ab 
Schreckbild  stets  im  Vordergrund;  er  dachte  an  das  Schicksal 
des  Crassus,  und  beschwur  jeden,  der  dazu  beitragen  konnte, 
ihm  am  Ende  des  Jahrs  einen  Nachfolger  zu  schicken,  zomal  «h 
er  ohnehin  nur  in  Rom  sich  glücklich  fühlte. '  ^)  Die  FrennJe 
durften  sich  Anspielungen  erlauben.  Coelius  fürchtete,  seine  Kuh- 
heit  werde  ihn  zu  einem  Wagstück*  gegen  die  Parther  verleiten.^') 
Ein  Schreiben  des  Papirius  Paetus,  den  er  besonders  we^i 
seines  Witzes  liebte,  „yerwandelte  ihn  in  einen  grossen  FelAem; 
er  wusste  nicht,  dass  jener  im  Kriegswesen  so  erfahren  war; 
Papirius  hatte  die  Bücher  des  Pjrrhus  und  Cineas  gelesen,  wie  er 
sah;  daher  wollte  er  seine  Vorschriften  befolgen,  ja  ein  kleines 
Geschwader  an  der  Küste  bereit  halten,  als  das  beste  Mittel  ^g«> 
den  Andrang  der  parthischen  Reuterei.'^  *  *)  Mit  dem  Titel  eines 
Imperators  kam  er  aus  Asien  zurück.  Er  sollte  nun  gegei 
Cäsar  fecJiten ;  aber  er  war  nur  brauchbar,  wenn  man  über  4ei 
Frieden  unterhandelte ;  was  wurde  aus  ihm,  wenn  man  den  Knef 
beschloss?^***)  Auch  bei  den  neuen  Irrungen  nach  Cäsars  Tod« 
gestand  er  seine  Untüchtigkeit  „zu  den  Werken  des  Krie^ 
ihm  war  nur  die  Gabe  der  Rede  verliehen/*^*)  Ein  ZöfHa? 
des  Friedens  wäre  er  nichts  gewesen  ohne  ihn. '^}  Es  gab  for 
ihn  keinen  Schauplatz  seiner  Thätigkeit  als  Markt,  Carie  nad 
Gerichte;'^)  sein  Sitz,  seine  Wache,  sein  Posten,  sein  SlasJ- 
lager  war  die  Stadt;  mochten  Andre  Kriege  fuhren,  er  blieb 
dem  Entschlüsse  treu,  mit  dem  Senat  die  Stadt  nnd  die  stldriscbea 


49)  de  or.  2,  18.  50)  Aoad.  pr,  2,  1.    4.  Th.  171  A.  77.     *0  «^• 

111  fia.          S2)  Oben  $.  76.  A.  80  $.  70.  in.  n.  {.  81.  A.  8;        ^)  ^ 

Farn.  8,   10  §.   1.  54)   Das.  9,  2ft  J.    l.          55)  ad  Alt.  8,  »  *• 

56)  Das.  14,  13  J.  I.  57)  7  PhÜ.  8.        58)  Das.  1.  o.  i.  8  Fitt  «  ^ 
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AngdB^aMUm  mter  teiiie  OUmt  so  aduDMi;»»)  sefai  WaU> 
ftpradi  iMletet  Befccr  tooMidaMl  iterteD»  ab  ia  &  Lager,  «c') 

f.  126. 

Den  Kfiefe»  folgte  naeb  Raag  aad  Wtirde  der  Staataiaaitt 
tat  Friedeasgewaade,  In  der  Toga.  Cicero  giebl  ihn  mm  GriiiH 
den,  welche  sehe  liegea,  ancb  die  ^nle  Stelle.  Er  glaoMe  sieh 
an  Ziele,  weaa  er  die  Geaügdmaag  hatte,  das  Staalsachiff  sa 
lenkea,  gabenare.  *  > )  Traae^ad  sag  er  aieh  tom  Räder  aariick^  •  <) 
■ad  freedig  ergriff  er  et  voa  aeaem,  ab  AütOBids  dat  Heir  aaeh 
Maliaa  fiihrte.««)  Sogar  die  GetehSfie  eiaea  Statthalter«  faad  et 
aeiaen  Geiate  aicht  aagemessen,  sondern  aar  die  VerWaltang  de» 
Caasea.««)  In  einer  aolchea  Thätigkait  neigt  aidk  die  gfiSnU^ 
Tagead  aad  Weuheit.««)  Der  Meaach  ist  dea  Göttern  aio 
fihalidier,  ala  wean  er  Reiche  gründet,  oder  erhält. «•)  Den 
Staatanann'  gebührt  Ehre  aad  Rnhn,  die  Bediagang,  ohne 
wriche  nn  Staat  nicht  gedeiht. «?)  Nach  der  gewofaalichea  Aa» 
Bahne  steht  der  Feldherr  höher;  nuin  nass  diese  sehr  beachnfaih 
ken;  die  Thaten  dea  Kriegen  werden  oft  dardi  die  inaere 
Verwaltnng  Terdnakelt  Sohm  leistete  nicht  weniger  ab  The^ 
miflCocies;  Pusanias  nad  Ljsaader  kann  nan  dordians  nicht  asÜ 
L3rcnrgas  reiyleichea.  Ton  innen,  Ton  den  gnten  Gesetsea  aad 
Biafiditaagen  könnt  die  Kraft,  die  aach  aassen  wirkt.  Sdplo 
Afiricaaaa  aitsle  Ron  dorck  die  Zerstöraag  roa  Nanaada  aicht 


59)  12  Phfl.  10.  60)  ad  Att.  14»  22.  61)  Nobis  rem  peftUcua 

gBbemnitibis.  de  off.  I,  22.  üatea  {.  138  ia.  62)  ad  Att.  2,  7  {.  2f 
sr«io  faaai  oogar  tilre  de  aati»  aoa  aUeetis  sed  ereptls  gatisiaacalis. 
Vam*  2,  0  {.  2.t  llale  yM  mälo  alio  gabamaate,  qaam  tMa  iagraas  Tecto- 
nboa  beae  gabenan*  ad  Faoi.  0,  1$  }.  2.  i  Sadabamas  ia  pappi  et  cfaTaai 
teBObamaa.  Nane  aatem  iriz  est  In  saatiaa  locas,  63)  ad  Faa^  12 »  25 
§•  2 :  Uaa  aa^la  est  laia  bonoram  omninm :  qaam  qaldem  noa  damai  oparaja, 
nt  raetam  teaeanas.  Utiaam  prospero  carsa!  lad  qnicaaqae  raatl  eranf^ 
an    Boatra  carte  aaa  aberit.  64)  ad  Att.  5,   15  tat   Noa   babat  satis 

nagaan  caa|«m  lUe  tflii  aon  igaotas  cniaas  aaiad^  et  ladastiiae  aiaae;  prae* 
Clara  opara  cassat.  ad  Fam.  2,  11  ).  1.:  Totam  aegotiam  aoa  est  digaaai 
osak,  q^  maiofa  aaera  ia  ae  pidiliea  sastinara  et  poisiai  et  aelaaia. 
J.  74.  A.  10  f.  65J  de  rap.  1,  2.  66)  Das.  1,  7.  67)  Das. 
5,  7.    Aagast.  de  dt.  D.  5»  18. 
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uebr,  als  P.  Naiiea  durch  die  Snnoidvng  des  GitHxhat.  Ua4 
ziehen  nicht  die  Wa&ii  der  To^a,  ale  Gceio  das  Roder  hiek? 
nie  befand  sich  der  Staat  in  einer  p'össern  Gefahr,  nnd  nie 
herrschte  mehr  Rnhe;  wann  g^eschah  so  Aasgezeichnetes  im 
Felde?  neben  dieser  That  erbleidit  der  Glanz  der  Triemphe.  ^^) 
Manche  warnen,  sich  mit  den  (öffentlichen  An^e^nheiten 
SU  beikssen;  es  sei  beschwerlich,  mit  Lebensgefahr  Terbnnden, 
und  znm  Lohn  emdte  man  Undank;  Ciceiro  könne  es  aus  Erfali« 
rim;  beseug^n.^o)  ]>je  Besten  und  Weisesten,  die  sieben  Wei- 
sen in  Griechenland  hat  diess  nicht  abg^eschreckt;  Gato  Censortns 
konnte  in  Tnscnlnm  bleiben,  wo  ihn  Niemand  belästigte,  md  er 
liess  sich  bis  zum  höchsten  Alter  von  den  Wellen  nmherschleii- 
dem;  wie  er  dachten  Unzählig  in  Rom,'<»)  und  auch  Cioers. 
Er  wagte  und  duldete  aus  Liebe  zn  seinem  Volk !  Ihm  dem  Ken- 
ner der  WisseasohaAen ,  brachte  die  Müsse  mehr  Frädite  als 
Andern;  aber  das  Vaterland  erwartet,  dass  man  ihm  Teffflt, 
mid  nicht  bloss  sich  selbst  lebt;  ihm  gehört  Kraft  und  2ieit,  «nd 
mn  nur  so  Tiel,  als  in  seinem  Dienst  erübrigt  wird.  7^)  Der 
Weise,  sa|rt  man,  dient  dem  Staate  nur  in  der  Noth.  Wie  ist 
es  möglich,  wenn  er  bis  dahin  sich  ganzlich  zurückzieht?  yne 
kennte  Cicero  wirken,  wäre  er  nicht  Consvl  gewesen,  nnd  'wie 
konnte  er  Consnl  werden,  hätte  er  nicht  Ton  Anfang  nach  dieser 
Würde  gestrebt?  Am  meistrti  muss  es  befremden;  dass  die  ge> 
Islirten  Leute  das  Schiff  im  Sturme  fuhren  wc^en,  ohne  nnf 
ruhigem  Meere  es  gelernt  zu  haben;  man  soll  sich  Torbereiten,  in 
der  schweren  Kunst  sich  üben,  denn  niemand  weiss,  ob  er  sie 
nicht  bedarf^  ^  ^)  Bequemer  und  sicherer  ist  das  Leben  des  Prirat- 
mannes,  nützlicher  nnd  glänzender  das  öffentliche.  Yielleidit  kann 
man  Solche  entschuldigen,  die  bei  Torzüglichen  Anldgien  sich  den 
Wissenschsflen  widmen,  oder  wegen  Kränklichkeit,  oder  wegen 
einer  andern  wichtigen  Ursache  feiern.  Wenn  aber  |emand  be- 
hauptet-, er  verachte  Macht  und  Ruhm,  so  ist  diess  zu  tadeln  and 
ein  Widerspruch,  denn  die  Schande  erträgt  er  nicht.  Möge  also 
der  ohne  Zögern  die  öffentlidie  Laufbahn  betreten,   wdahan  die 


68)  de  off.  1,  22  n.  23.  69)  de  re  p.  1,  3.  T»)  lks.  1,  1  de 

sen.  ZS.    Ueber   Csto  Uüc^s.   Die  40,  68  6a.  71)    de  re  p.  1,  6. 

72)  Dm.  1,  6. 
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Natar  iaxu  bdUiigi  bat;  nor  iam-feUl  es  ^em  Rei^^n  nicht 'an 
eiaer  RegiernD^,  und  grossen  Geiatern  oioht  um  Gelegauheit,  aieb 
geltemA  tu  machen.  7^)  Thamistodes,  Bpaminoiidas  uad  Ciaero 
komteu  di«  Stäatsgaschafte  Aadarn  ifiberlassena;  Ae  Ahadang^  dei^ 
Rnhns  in  kiiaftig«a  Jahrbnnderten,  welche  die  Seelen  aaa|:ezeicb- 
neter  MaMohen  am  meisten  beberracikt,  erladbta  es  nicht;  sonst' 
-winde  AdUich  'jeder  die  Anstrengungen  tind  Gefahren  acheaen.  ^  *y 
Diesa  ist  Cicma  ^mh^p  Meinung,  obgleich  er  aach  bemerkt,  m 
aei  die  Piicht  gaf gesinnter,  niothiger  'und  hoch  begabter  Bürger, 
za  Terhindeni,  daaa  die  Republik  Ton  sdüechtea  gemisshsiadeü 
weide.'«) 

Br  war  ehrgeizig  und  beredf;  übrigens  besasa  er  weder  dia 
g^süge   noch  die  sittliche  Kraft,   welche   der  Bbmf  des  Staats- 
mannes erfordert',  und  der  rcknische  in  einer  Zeit,  wo  Alks  ans 
den  Engen  bat,  am  wenigsten  entbehren  konnte/   iniaUnen^er* 
ken   findet  sich   andi  In  dieser  Hinsteht  manches  Gates   Meaiand 
soll  seiner  Nator  Zwang  aothon,  und  nach  Dingen  stinbea,   dl«> 
er  nidit  zn  airelehen  Terniag«'<>)     Das  BfavenToUe  emea^-Unter- 
nehmena  darf  nicht  yserlocken ,    wenn   es  an   der   ]l^hl|fkelt   ga» 
brioht,  es  anszaf  tthihn.-  "f)     Der  Sprach :  erkenne  dich  aeUbst,  enthält' 
eine  so  grcaae  Wjihrhelt,   dass  man  ihn  nicht  einem  Menaehea/ 
sondern    dem    delphischen   Gott   znschridb. '  s^)       Bne  WeiAeit;t 
die   mm.  selbst   nicht   nützt,  hat  keinen   Werth.'»)  -  Iik   Staate 
liegt    ein  weites  Feld  Tor  ans;   Vielen  ist  der  Weg  mm  Rahm. 
geöftset*'^')     Diese   Lehren   entlehnte  Cicero   Ton   Grieben  and' 
Römern,   nnd  er  befolgte  sie  nicht.     Die  Leidenschaft,  das' Yei>* 
trauen  an  seiner -Beredtsamkeit  nnd    «in  Ereigniss  nnler  sbinem.. 
Consnlat  brachten  ihnin  eine  falsche  Stellang ;  dadaroh  erklärt  aidh 
das  Meiste..    Im  Dank^  geberea  sehnte  er  iicfa^  unter  den  JErstanit 
zn  sein;  die  Redekanst  diente  ihm  zmn  Hebel,  «nd  delrSi<lg  ükeBi 
Catilina,  wie  anch  errungen,  begriindete  in  ihm*  den  Wahn,  dasa  * 
er  der  Erste  nnter  den  Ersten  sei,t'nnd  mit  ei4ea»  stoiae«  SUbsK: 
gcliihle   nngemessttie  Ansprüche.  "Dnrch   ihn  irrar  der  iStnat  p^  , 
letlet,   nar   unter   seiner  Obfant   konnte  dieser   ferner  bealehen»:. 


73)  de  off.   1,   21.  74)  Toic  1,  16.         75)  de  re  p.  1,  5  fin. 

7«)  de  alt  1,  31  a.  33.      7f)  Dm.  1,  21.      78)  Tasc.  1,  22.  de  leg.  1,  22. 
ad  9a.  fr.  8,  i  «.  6  J.  7.        7^»W.«aai.  7y  6  fia,       «a>  liiFlil.  •  «n. 
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BaU  «•triüen  Hu»  Uig«i«  w4  taMhligmr«  FeiiMk  dnr  Afiito. 
0^tie  sack  fchwiMteiii  WUenUade  «eme  mzifs  Wdh;  m 
Taribannlui  ikn,  «r  demiitbifta  sieb  und  rcnUinnite;  ab  er  mil 
Udbanflbalmvf  aaiper  Kräfte  to«  BMem  die  ZngA  wgM^  wirie 
er  teädifot  mml  waMMgem.  Auch  Im  aader«  Zeitea  säUtt  Ron 
naid  Mäaaar  to»  «afowoludioiiaii  Gaben  wid  anf eahaiten  Be» 
gferdaa;  Gaaets  vnd  Sitte  hiebaB  aie  ia  Sohraiken.  Jabt  btto 
die  fitdioiie  EatarteB^r  ^^  Bodea  »tomFäUt  «ad  U»  inr  tias 
Blatsaat  sabereitet|  ia  der  Gorie  aad  aaf  dem  t/Ute  throntt  & 
Selbalaaebt;  die  Klagkeit  ia  ibrem  Dieast  aad  rabe  fiewait 
▼olho^a  ibre  Gebote;  aar  der  Starke  war  IM.  €icero6  Aagei 
tn^eii  aicbt  weit  feaaf ,  aad  die  eiaeraea  Würfel  we^  ihm 
aa  acbwer;  Yor  CSaar  maaate  aogar  Pompejaa  weicbea,  Aateani 
nStbifto  aeHMt  Octariaa,  iba  aeben  aicb  a«  ^«Uaa»  fcii  «m 
Bableriaa  Iba  webrlee  aiaobto»  aad  Cieero  begab  aicb  daicb  üe 
Vertbeidigaay  der  Laater  «ad  Verbrecbea  aach  dea  Becbti»  6es«is 
aad  Ordaaaf  aa  ▼ertbeidiirea« 

Eiae  aa^gednuifeae  Maaae  oder  Gefidirea  eriaaertea  üia  aa 
aeiae  wäbre  Beatmwnaayf  mitaaler  acbiea  er  ea  aa  baraoaa,  daa 
er  aie  verkaaat  batle;  aber  daa  eVeallicbe  Waikea  blieb  ikn  da 
Widaligafe,  anad  aar  laBesiebaiic  9mI  deaKriiy  geataad  er  mIm 
ITafSUffkeit  Zn  eiaer  aelobea  Selbatbeaebaaaaff  renahaüa  ib 
die  Fanbl  ror  Clodioa  aater  Cäaaia  Goaaalat.  ,,Er  wäaiditei 
Amgar  za  werdeo ;  deob  er  weihe  ja  AUem,  waa  ibm  i cbia  ^ 
W#rdea  war,  eatMfea^  aad  aiit  ^aaer  Sede  pbiIoiepl4rea|  Utti 
er  ea  Toa  Aa&af  gewelk!  Dorcfc  die  Briabraag  «bar  ^  Bkti' 
keift  der  Diage  belebrt,  web^  iba  eiaat  lir  baaaidaaawuA 
galiaa,  beacbloft  ev,  adl  dea  Moaea  wm  TerkebTCa.^0  *(^^ 
auui  aach  Befiebea  Comabi  aad  Tribaae  eraeaaea,  aad  te 
Kia]ir  dea  YatiaaM  aiit  de»  Paipar  der  Aagara  acbarflckaa  - 
er  weadete  aidk  sar  Pbilowpye^  weaa  Glodiaa  ea  eriaabta.*') 
Der  Aaffardenug  dea  DicSardi  aa  daeai  praodacbea  Lebai  battc 
er  zeiablidi  geaügl;  ao  dorfte  er  aaa  Tbeopbroat  folgea,  waUif 
daa  theeietiadia  empfaU,  aiebft  öbaa  iba  aa  tadela,  daaa  er  ft« 
aicbt  iauaer  gefolgt  war;  aa  dea  kostliobea  Stadiea  kebrt«  er 


Sl)mäAM.%§i.X       9S)  Dm.  %  •  (.  3. 
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xmukf  TOD  welchen  er  sich  nie  hätit  entfernen  soUen.  "'}  Den 
Kampf  mit  Clodins  hoffte  er  mit  Eliren  an  bestehen,  oder  ohne 
Mühe  zn  yermeiden;  Atticns  meinte  wohl:  genug  der  Ehre, 
denke  an  deine  Sicherheit." »4^  Während  Caw  in  Gallien  er- 
oberte, und  £iner  herrschte,  nahm  Cicero  seine  Znflocht  zn  den 
Wissenschaften:  diess  stimmte  am  meisten  zn  seiner  Eigenthüm- 
üchkeit.^')  Bpicor  yerlangte,  dass  man  sich  auf  der  Redner- 
bähne,  in  den  Gerichten  and  in  der  Curie  nicht  betreffen  liess; 
Tieüeicht  ein  guter  Sath,  zumal  unter  den  damaligen  Verhält- 
nissen.*^) Nach  der  Schlacht  bei  Thapsns  schrieb  Cicero 
an  Yarro:  das  Vaterland  begehre  seine  Dienste  nicht,  man 
-werde  daher  eine  Beschäfiigttog,  welche  Tiele  weise  Män«> 
ner,  vielleicht  mit  Unrecht,  aber  doch  viele ,  den  Staats- 
g;eschäften  Torsogen,  ihm  nicht  znm  Vorwurf  machen.  * 7)  Ein^ 
nnglaublicho  nnd  seltene  Liebe  zur  Republik  hatte  traurige  Fol» 
g;en  fär  ihn  gehabt;  so  war  er  oft  mit  dem  Bruder  nnd  mit 
Atticua  darin  einyerstanden,  dass  er  sich  nichjt  in  die  öffentliche^ 
Händel  mischen  müsse,  * <*)  aber  nur,  wenn  er  sich  zum  Riick- 
xnge  gezwiitigen  sah,  oder  fiir  I*eben  «ad  Güter  fürchtete*  m^oII 
ich  in  den  Hafen  der  Müsse  flüchten?  es  steht  nicht  hei  mir; 
£ort  in  den  Krieg,  in  die  Lager  !^^*^)  Im  Bürgerkriege  firagtf 
er  Atticns,  ob  nicht  ein  Mann,  der  sich  um  das  Vaterland  die 
grössten  Verdienste  erworben  und  deshalb  Hartes  erduldet  haboi 
nun  auch  für  sich  und  für  die  Seinigen  sorgen  dürfe?  ^^}  Als 
Cäsar  getödtet  war,  und  Atticns  sich  erkühnte,  jenen  Grnndaatx 
des  !Q[picnr  auszosprechen^  wurde  es  ihm  nachdrücklich  rer wiesen«^  ^) 
Dann  rüsteten  Antonius  und  Octavian;  man  erwartete  einen 
Uatigen  ELampf,  nnd  Cicero  beschloss,  wie  Atticus  rieth,  zwax 
fticht  der  Letzte,  ober  auch  nicht  der  Erste  zn  sein.^^)  £Uiuo| 
war  er  dweh  da»  Heer  des  Octarian  gedeckt,  als  er  die  Mose^ 
YOittessi  nnd  wieder  am  Rndsr  erschien. «') 

Ein  Steuermann  muss  weit  hinaussehen,  den   rechten  Wef 
nicht   an   Terfehlen«      Der  Scharfblick    verhindert   frische  S(asf^ 


83}  Das.  2,  16  {.  2.         84)  Das.  2,  19  {.  1.  85)  Das.  4,  16  {.  5. 

86)  de  Oi.  3,  17.          87)  ad  Fan.  9,  6  Üa.  88)  de  or.  3^  4  ad  Att. 

1#,  20  fia.        89)  ad  Att.  4,  6.        90)  Das.  9,  4»  91)  Das.  14,  20  fia« 
92)  Das.  IS,  13  in«        93)  ad  Farn.  12,  25  $.  2. 
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regeln,  nod  daher  Rttckichritle,  md  dai  Schlechte,  dem«i  Qaelle 
die  Schwäche  bt.  Cicero  war  er  yer8ag;t;  er  irrte  in  seinem 
UrtheiP  über  die  Menschen  and  iiber  den  Staat;  Kein  tief  an- 
gelegter nnd  durchgreifender  Plan  regelte  sein  öffentliches  Leben; 
Bnr  das  Nächste  beschäftigte  ihn;  Vieles  kam  ihm  unerwartet; 
er  blieb  sich  nicht  gleich,  weil  er  nach  seinem  Anedmck  die 
Richtung  des  Schiffes  ändern  musste,  und  suchte  nvn  Fehler  durdb 
Fehler  zu  yerbessem.  Seine  gefährlichsten  Gegner  waren  sdion 
dadurch  im  Yortheil,  dass  sie  folgerecht,  nach  sicherer  Berede 
Bung  handelten;  sie  täuschten  ihn,  oder  sie  brachten  ihn  ins  Ge- 
dränge. Oft  wurde  er  ihr  Bundesgenosse,  ohne  es  ±u  ahnden; 
ans  Kurssichtigkeit  oder  aus  Furdit  half  er  Gesetze  und  Ter- 
Ibssong  untergraben,  er  durfte  nicht  einmal  klagen,  wcbb  die 
Sieger,  die  Kliigem,  zuletzt  im  Recht  zu  sein  behaupteten.  „In 
seinen  Seiten  bewarben  sich  die  Meisten  nackt  und  wehrlos,  von 
Kenntnissen  gänzlich  enblösst,  am  Bhrenstellen.  Man  war  stolz, 
wenn  man  auch  aar  in  Einer  Hinsichf  sich  anszdchnele,  als 
Krieger,  ein  Vorzug,  den  man  jetzt  nicht  mehr  geltend 
konnte,*^)  oder  als  Reditsgelehrter,  nnd  in  beschränktem 
denn  das  priesterliche  mit  dem  bürgerlichen  genau  verbmidene 
Recht  lernte  niemand;  oder  als  Redner,  in  der  Meinnag*,  Schreien 
ond  ein  Strom  von  Worten  geniige;  den  Zusammenhang  swi- 
sehen  'Wissensdkaften  und  Künsten ,  ohne  weldie  eine  hnkere 
Bildung  nicht  denkbar  ist,  und  die  Verwandtschaft  der  Tng<endett, 
begriff  man  nicht.^»')  Die  Kenntnisse  entscheiden  aber  nicht 
allein;  das  Erlernte  rermag  die  angebome  Kraft  ni^  an  er- 
setzen. „Für  einen  Staatsmann  ist  es  das  Wichtigste,  dass  er 
über  den  Gang  der  Dinge  ein  richtiges  Urtheil  hat,  damit  er  ihn 
hemmt,  oder  schon  rorher  ihm  entgegen  wirkt,* 6)  Nienmad 
kann  iiber  die  öffentlichen  Aagelegeaheiten  ein  Gatachlea  ab» 
feben,  der  sie  nicht  kennt. » 7)  Selbst  anf  eiliger  Fahrt  wird 
man  nicht  anstossen,  wenn  man  des  Weges  kundig  ist;  wer  aich 
▼etirrt,  geräth  «Verachtet  der  grossten  Vorsicht  auf  naebeaen 
Boden,   oder  er  stürzt  in  den  Abgrund.*')    Ein  ongeschiAler 

94)  Seit  Cicero  in  der  Toga  gesiegt  liatte.         95)  de  or.  3,  33  fs« 
9e)  ds  i«  p.  2,  25.         97)  de  or.  2,  82-  93)  de  re  p.  2»  41  kei 

Laotaat.  6^  17. 
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Wagenleiiker  yriti'  lieraB^worfeii  und  zerSeischt«  *  ^) '  Het 
MviU^  genagt  mdit  in  der  Notfa,  er  teigt  Ge^nwart  im  Gei- 
stes und  Uebe^legnng ;  der  Kluge  entschleiert  die  Zakanft,  and 
ist  anf  aBe  Erefg^uMe  Toi!>ereitet.  ^<'<>)  Mit  Recht  gilt  e«  fUr  df^ 
g;rö't8te  Weisheit,'  wenn  femaicid  tn< einer  Sache  leicht'  das  Wahre 
findet,  sdkarföinnig  and  schneit  die  VeAaltnisse  ilb^ntieht^*'^) 

Nepos  Tersichert,  dass  Cicero  ein^  seltene  Sehergabe  be^ass,  *) 
nnd  er  lagt  es  selbst ;  obgleibh  er  andi  widerruft.  Sie  War  ihnii 
entbehificfa,  nm  sa  wissen,  dass  Pompefos  seine  Hingehnng  an 
die  Tolkspartei  einst  bereden,')  oder  dass  Cäsar  Tribnne  Yor^ 
ichieben  werde,  ehe  er  die  Legionen  gegen  Rom  liihrte.  *)*        '^ 

Coelins  konnte' i&m  nichts  offenbaren,  sumal  da  Poinpe|ot 
Ihn  anf  der  Reise  nach  Cüicien  in  die  Staats -Geheimnisse  ein- 
weihte«*) Freilich  sprach  er  oft  von  dessen  Yerstellatog;  in  je- 
dem Fall'  bedorfte  er  keinen  Aufschluss  von  aussen,  wei^n  er 
Bein  Ahndnngs-  und'' Sehvermögen  nicht  überschätzte.  So  ver- 
hielt es  sich  in  der  That;  er  rühmte  sich  anf  Kosten  der  Wahr^ 
heit,  nnd  klagte  dch  ah,  ohne  es  zu  wollen;  hätte  er  die  Ent- 
würfe Cäsars  errathen,  gö  wHrde  der  Eifer,  ndt  weichem  er  den 
Proconsul  yon  Gallien  diente,  ihn  yeräc&tlicher  machen,  als  seine 
Terblendung.  Die  Torhersagnngen ,  deren  er  gedenkt,  waretf 
füuger  als  die  Ereignisse.  Im  Jahr^  50  meldete  man  ihm,  der* 
Tribun  Curio  sei  von  Cäsar  gewonnen ;  ausser '  ihm  hatte  difesi^ 
niemand  erwartet.^)  Vierzehn  Jahr'  sah  er  den  Sturm  nahen,' 
ehe  der  Bürgerkrieg  begann;  er  schrieb  es  nach  der  Flucht* 'des 
Pompejns  aus  Italien,  im  April  49.^)  Auch  später  unterhielt  eif 
die  Leute  oft  von  seiner  „  Divination.  ^  Wie  von  einer  Wart^ 
erblickte  er  vor  dem  Bruch  zwischen  Cäsar  nnd  Pompejns  das 
heranziehende  Gewitter;  *)  mochten  die  Dinge  dnnkel  nnd  rer- 
worren  sein,  er  täuschte  sich  nie;  so  genau  traf  Allee  ein,  was 
er  Toraossagte,  dasa  er  nicht  einmal  day9n  sprechen  wojUte,  we^ 
naa  wohl  glaubte ^   er  erdichte«.^)    Nicht. Uoie  der  Krieg  son- 


99)  de  re  p.  2,  41  bei  Noidiu  v.  elidere.  lOO)  de  off.  1,  29. 

1)  Das.  1,  5.  2)  Attfo.  19.  8)  p.  Mfloa.  29.  9)  ad  Att.  7,'  9.- 

3.  Th.  499  A.  67  n*  497  A.  66.         9)  «d  VMb.  2,  a;   obe«  f  75  A.  9^ 
n«  $.  79  A.  91.  9)  ad^  Vtta.  2,   18  $.  4;  Oben  $.  91   die  A.  92» 

7)  ad  All.  19|  4  |.  1.        9)  ad  Faia.  4,  3  ia.        9)  Das.  9^,  9.  ^   ^     ^ 
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iffm  $mA  iu  nmlitcUicii«  Awiftuig  war  ihn  sie  zwMdimlL  *«) 
D«9baUft  atjunoite  ^  iür  den  Fcidleo,  und  w  mIi  darin  weiter 
ab  dia  Andern,  ein  Traft  fär  Um.*^)  Eben  fo  denOkb  stand 
aa  ihm  Tor  der  Saale ,  wie  der  Feldca^  ,ga^n  die  Söbnn  dea 
Pomp^'ua  in  Spanien  en<U^en|  oder  d.o«h|  da»  der  Sie;  beidar 
TLeila  Bam  TerderbUch  aein  werde.  ^  ^)  Die  Suat^  in  der  Zn* 
)Lnnft  a^n  leaen,  iLonnte  nicht  an  ibm  beiremden;  er  Terd^nkte  sie 
den.  Scluifltan  und  Lebren  4er  Weiaeaten,  der  TieijähiigeB  Ba- 
adbäfijfw^  adt  den  Wiaaensokafien,  den  reifen  GrialirnageB  dea 
Sytaatsmannea,  nnd  den  manninl^fecben  We^haelfallen  In  aeinem 

Leben. '0 

Nach  in  den  Pbilippiken  lobte  er  aick  in  dieaer  Beriehnng. 
Zn  spät  bemerkte  Pompejas,  waa  er  lange  anror  geaehen  batte. '  *) 
Sein  Schmers  war  gross;  die  besten  Bärger  hätten  bei  gieieher 
Yoransaicht  der  Zoknnft  nicht  weniger  getranevt.^*)  Pompe jna 
Iw^enfte  ihm  nach  der  Niederlage  in  Thessalien,  er  habe  rid^ti- 
ger  genrtheilt^  nicht  eiteln  Hoffianngen  sich  hin^geben.  ^®)  Wäre 
jener  ihm  gefolgt,  so  würde  ea  den  Feinden  dar  Repnblik  nicht 
gelangen,  sein,  sie  gänzlich  zu  yernichten*  ^^)  Aber  es  begegnete 
i|un  immer  ^  dass  man  nicht  anf  seine  Prophezeiungen  aohtete, 
wie  wahr  sie  auch  aein  mochten.  Vergebens  warnte  er  die  Be- 
freier anf  dem  Capitol  ror  der  Arglist  des  .Consnls  Antonios«  ^  *) 
Diaaer  Yeranlasate  einige  heilsame  Senatsbeschlüase ;  Andre  ^ei»- 
ten,  non  ««^  Alles  in  Ordnung,  Cicero  nicht.  ^  ^)  Atticua  meldete 
ihm,  der  Ccinanl  plündre  den  Schatz  im  Tempel  der  Opa;  ae  ge- 
scbah}  was  er  vermuthet  hatte,  ^o)  Bald  konnte  er  wieder  ein- 
greifen, nnd  den  Kam^  mit  Antoniaa  leiten;  der  Sieg  war  aein 
Werk,  eine  Folge  «einer  weisen  Massregaln,  welches  auch  anf 
•  das    Ehrenvollste   Ton   dem   Volke   anerkannt  wurde«  ^*)    Iflnn 


10)  Das.  1.  0,  S.  obea  ad  Att.  7,  8  {.  4;  oben  {.  83  A.  63. 
11)  ad  Farn.  8,  4  $.  1.  12)  Das.  e,  8  u.  4.  IS)  Das.  e,  e.  Seiae 
Kamst  beseliifakte  sMi  md  das  Torkersageu  der  Dinge»  die  ges^eieA  w»» 
ren;  er  sögerte  49 ,  nach  DjnliaehiHm  sn  geben,  weil  es  aichl  wnssd^ 
j9Mkm  VsrtsI  des  Sieg  bescUedea  sei.  Oben  }•  8ft— 87.  14)  Pbil. 
2,  14t  15)  Dm.  2,  1&.  18)  Des.  1.  c  17)  de  off.  1,  11.  18}  9biU 
%  34k  18)  IMn.  Z,  38;  eben  {.  100  die  A.  2.  20)  •d  Aul  U»  14 
i,  2{  Tgl.  Tb.  1»  8$  A«  ^S  88  4.  60  %  105i  A*  74.  U)  FbO»  H»  S 
n.  7.  1.  Tb.  302  ia. 
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mnuk$  «m  Mifdbaa»  dMt  er  fielher  aidil  dise  Gfwul  f«i|<tf 
#b  er  etivm  ki  den  cMbiiflubee  Anftlageaheüea  ueiftlHreB,  eb 
»i^iid  femead  feftbter  lei^  de  er  «an  «dion  ewensig  Jehr*  ait 
den  SeUedif^eeiiuiteii  Krfa^  fdbrie? >>)  Der  ffedUche  WiUe  obae 
Wdt*  Ml  Mfloedbeaketttttiiiis  ffentfgta  aadit,  wie  Catoe  Benpiei 

IMir  ab  aiaacher  anive  Bteatanaaa  keante  Cloero  dia 
beobachtea^  da  er  aagleich  ia  dea  Gerichten  vielfidb 
mk  iha*  in  Beriftraa;  ka».  Oardi  seiae  Verbiadaagea  waide 
ee  ikai  aadi  erleicblert^  rieb  über  die  Absicblea  dei;  llaaaer, 
wridie  die  Freibeil  bedrablea,  Aafeobkie  za  Teredudha.  Fleleii^ 
^es  Kandscbafiea  batto  aber  aar  das  Ei^ebaiei»,  dies  er  die  0eg>^ 
ner  aeiaar  CKeatea  aad  die  penöalicbea  Felade  lUberlicb 
i;  4m  Spiel  dee  Bbrgeiaes  blieb  ibn  rerbeqpea^  a^r  er 
ee  aicbt  la  deatea,  weaa  es  aai  Tsfe  la|^.  ^ Qhgieich 
BMA  mebr  aa  Aadera  ah  aa  sieb  die  FeUer  eaCdeckt,^»^)  a# 
gaataad  er  docb  lailaBAer  seiae  Karzsiebtigkeit  Br  beBMrbia 
scboa  59j  dass  ia  seiaeai  Lebea  aad  im  Staate  iba  Tiefes  ga» 
tisNcbl  b«be.'0  Im  BxB  Uagte  er  über  die  Freande^  Toa  wel* 
chea  er  aa  fiibeben  Sehiittea  verleitet  sei;>«)  ibm  war  aiebls- 
Tasaawerfca»  als  dase  er  ibaea  Vertraaea  sdMakte;  4arcb  dea- 
plotzlidiea  Abfall  des  Peaqwyas  aad  darcb  andre  aaerwarteto 
Breigaiaie  wardea  seiae Siaae  ▼arwirrt.^^)  Bald  bereate  er  die 
Verweadaag  fiir  Cäsar,  welcber  abwesend  sidi  am  ein  z-Wdtear 
Cemalat  bewerbea  waDte.  ^  O  Das  angtaeklidie  Bade  des  Btirgar« 
krieges  sagte  er  ▼erber,  aidit  weil  er  wie  eia  Sfeber  in  die  Z»* 
kaaft  bliekta,  soadera  VeU  er  iba  für  meglicb  bielt,  aad  iba 
lÜrebtele.^«)  Fiagte  Attioas,  waram  er  aicbt  mit  Pompsfaa 
über  das  Meer  gieng?  Gcere  irrte  darin,  dass  er  ^abta,  maa 
werde  Friedea  sdiUessea;  daaa  seilte  Cäsar  ibm  aicbt  afiraea; 
die    Bäapter  warsn   die   Aken.»«)      ]>er  Krieg   daaeHa    fertf 

22)  Phit  6,  a  fin.  25)  ad  Att.  2,    1  $.  6.    8.  Th.  2l0  A  1«.   ad 

Farn.  1,  8  }.  2t  Amissa  culpa  est  eonim  etc.   4.  Th.  517  Ha«  25)  da 

a«L  1,  il.  m)  p.  nacc  1«  80)  ad  Qe.  fr.  1,  8  {.  2.  87)  Pas. 
•p.4f.le««.5.  n«8(#A.Mi.  28)ailAlt.7»l$.2.  ^)aA 
Warn.  «,  1  K  1.  8D)  Feavefes  bette  ihm  icbea  flbuaA  aB^Mpfctt,  ela 
OhMS  fta  wbauM  Üeia.   ai  Alt  10»  8;  Tgk  «ai.  »>  8  f.  it  Me 
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CMtio  nhMle  tfeUeicIit  idemwch  dmn  odsgewaBdMtai  8«ut  fol- 
gen,«» «od  tldi  dant  eililSrea;  er  adiiieb  as  Attkns:  Ane  Zwei« 
fd  Kaben  wir^geirrft,  man  ktim  ea  nicht  Htngnen;  nnd  nur  Bin 
Bfa}?  nnr.  in' Einer -Sache  ?  nein,  AUee  "worde  mit  nn  eo  we- 
iti|;er  Binaiidif  ani^eföbrt,  ab  der  Plan  mk  Sor^ffelt  «ntwerfea 
war.'^)  Es  rieb  ihn  anf,  dass  er  weder  mathig  noeb  kla^  sn 
baüdefai  yermocfctn«,'')  In  Bmndoelaui,  wv  er  nach'  der  Sdüacfat 
bieft  Pbarsaltts  TerweUte ,  erhielt  ihn  die  ganzliGhe  Unge winbeit 
iber  die  lamers'  fintwaobiong-  der  Dinge  in  einer  achmemlichen 
Spannung,  während  es  ihn  antröstlich  madute,  dass  er  in  einem 
Znstande  gediti^cr  und  kör]>erli€her  Sdiwiiche  das  Sebkte  rer- 
lehlt,  nnd  dadotfch  sein  Unglück  ▼ersebnldet  hatte.  3^}  Dnn  Bi^ 
folg,  mit  welchem  Antonius  nach  Casars  T«de  ihn  übecüstele 
«nd  ihn  bawog^  ihm  .diettatbar  zu  werden,  kennt  man  am  ge- 
nnneijM  durch  ihn  Seihet. '*)•  Auchryon  den  Anhängem  des 
Antoüim  wnrdo  er  durch  das  Vorgeben  irre  g^idirt,  daas  jener 
im  Lage^  ror  Mntisla  den  Frieden  wünsche;  aie  äiisserten  aber 
ibm  FMide  tu  lant,  ab  er  in  die  Schlinge  gieng,  ^d  er  sagte 
nun  im  Senat:  wir  iiind  getäuscht;  i getäuscht  sind  wir;  Idi  rnb 
es,  jedodk  nur  wie  durdi  einen  Schleiei';  das  Veriungen,  D«  Br»> 
tns  zu  retten,  yerfinsterte  meinen  Blsck.  Jeder  kaun  irren;  die 
klugen  Gedai^n  pflegen  nachzukommen,'*) 

-  Man  darf  ihm  nicht  immer  gbiiben,  wenn  er  behauptet,  dnss 
er  fabdi  gesehen^  oder  i»  der  Verbiendung  gehandelt  habe;. er 
wollte  dadurch,  oft  schimpfliohera  Vorwürfen  entgehen.  Den»- 
nach  kannte  er' wed^r  Catiltna,  ab  er  bereit  war, um  za  jrei^ 
thcsdigen,»«)  both  Dolabella,  ab  die^r  nein  Schwi^ereohn 
wnida«  ^^0  ilficht  die  Feigheit  bestimmte  ihn  im  Streit'  mit  Cio- 
dfcas  ZOT  Fhicht>,  >  sondern  acUecbter  Rath ;  so  wnbte  et  dio 
Schuld,  auf  Andre.'»)  Er  übernahm  angebtieh  im  < Büi^erkiiege 
kein  .wichtiges  Geschäft »  damit  die  Briefe  nm  ao  mehr  Eindruck 
machten  y  in    welchen  er  bei  Cäsar  auf  Frieden  dr^ng. 's)     Ba 


«1)  Ad  AtUvlO,  12/  83)  Das.  10,  IS  ftn.  39)  Vis.  11,  25  !■; 
obea  f  88  ▲•  48  f.  8*)  PldL  1,  1.  2.  2,  88»  »1.  Th.  91  t  •  88)  IS 
mi.  X  t;  n.  2n   A,  88:  86)  p.  Ceet  8|    8.  Th.   811   ▲.  M. 

81)-  II  PUl.  i.  2.  Th.  878  ia.        38)  Oisn  f.*  28n«  27.        9g)  mä 
1%  12  {•  1. 
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lügfe-sidk  «ndftr^  «k  er  geMh  iiMto;.jt«6r  wdftt.MMB.Fjiie^ 
4«n.«o)  NaQ,  auch  Pompipa«  inte,  and  Th^nilatoolet^  -detMa 
Klagbeit  Thocjdides  rnhint)  der  jäiigere  ASnc$mn  o^  Jttfuics; 
ne  wären  nicht  nngliicklieli  gewonien,  halte  niefat  Vieles  sie  ge- 
taoedit.«^)  Cioere  war  aber  Ton  aeiner  Partei  nie  mt  Vermitl« 
Inng  anfgefordert,  and  er  äeraerte  lange  anvor,  ehe  er  aich  ein-* 
schifte,  sie  anfsosnehen:  ,^  Cäsar  wünscht  nichts  mehr,  ab  Ponn 
pejos  —  anf  dem  Räckzoige  nadk  Bmndosinm  —  zn  erraidien,^ 
ich  glanbe  es,  „am  sich  mit  ihm  za  YerMÜmen,*^  diese  gbuibtt 
ich  nicht  «">) 

$.  127. 

Seine  Schwäche  werde  benatzt;  man  henchelte  ihm  Freond* 
Schaft,  Vertraaen  and  Bewanderong«  Als  ein  aasgezeichneter 
Redner  war  er  ein  willkommener  Bondesgenosse  and  ein  ge- 
fahrlicher Feind,  so  lange  Redün  fordern  oder  schaden  konnten. 
Cäsar  werde,  Triamvir  and  Consal,  am  König  za  werden.  Die 
Mittel  zom  Kampfe  mit  Rom,  Provinzen,  Soldaten  and  Geld  er- 
wartete er  von  seinem  Consalat;  Cicero  sollte  nicht  als  Wort« 
fiihrer  der  Gegner  seine  Pläne  dorchkreazen.  Für  den  änasersten 
Fall  bewaffnete  er  Clodias  gegen  ihn;  zonächst  aber  mosste  ihm^ 
Balbns  im  J.  60  erö'finen,  er  werde  als  Consal  in  Allem  ihm 
oad  Pompqns  folgen,  and  diesen  mit  Crassas  rersöhnen.  Es 
schmeiohelte,  nnd  gab  grosse  Bürgschaflen,  wie  Cicero  glaubte; 
seine  Feinde  Clodias  nnd  Crassas  warden  dadarch  eingeschüchtert 
nnd  gebanden;  anch  befremdete  es  ihn  nicht,  dass  man  seinen 
Rath  verlangte;  er  fürchtete  nar  fiir  den  Raf,  wenn  er  mit  sei- 
nen Erfahrungen  das  Haapt  der  Volkspartei  unterstützte.^') 
Dieser  Sorge  wurde  er  59  überhoben,  da  Alles  ohne  ihn  ge- 
acfcnh.  Im  Zorn  erlaobte  er  sich.miasfsiUige  Aensserongi^l,  ui^d 
Clodias,  welcher  nun  za  den  Plebejeni  übeigieng,  am  ab.  Tribun 
ibn  anzugreifen,  Terbreitete,  er  werde  nach  Armenien  reisen;  die 
Absicht  y  den  Gegner  sicher  zu  machen ,  wurde  erreicht.  ^  *) 
Alan  brachte,  andre  ähnliche  Gerüchte  in  Umlauf,  und  zum  Theil 
mU  demselben   Erfolge,  namentlich:    Clodius   sei  mit   Cäsar  zer- 


40)  Das.  4,  2.        41)  ad  Att.  %  le  m.  11^  &        42)  Du,  S,  9  (.  8. 
49)  Das.  9,  3  $.  2.        44)  2»  Th.  ^28  A.  49. 
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ftSea,«»)  «ii<  tMfiri  er  Ml  iriAf  Phbe^tt  g«WMdtfl|  i«  IjetsI« 
fMl  imtk  docli  kdnett  GknlbeM»  dh  die  guMe  Sciit  wa  d« 
AJoptkm  nstenMtet  war*««) 

Avch  PompefM  boKte  im,  JvfeolfipMad  Mdit  « 
Er  offenbarte  iliiii^  4aM  er  die  Veibittfcef  uift  Cäsar 
ieitt  Zettand  eire^  Mbboftes  Bedäeem.«^)  Einige  JaiiM  apft- 
ter  Yeitricherte  er  Cicero,  aaf  dessea  Aatrag  er  die  Awlkicbt 
über  die  Zolkbr  erhielt,  data  er  fai  AHaai  aein  «weites  Idi  aeia 
^^rde.  **)  Er  wollte  dana  Ptolemüaa  Arietet  wieder  eiaaetxea; 
wean  Cicero  in  rertraolieheii  Unterredaagen  Leatolas  Spinlher 
erwiOuite,  weldier  dieselbea  Wifasche  hatte,  so  tchien  er  ^era 
za  weichen;  andere  sprachen  seine  Anliaoger,  md  diese  nachte 
ihn  verdächtigend)  Cicero  sah  ihn  mehrere  Tage  auf  der  Reiss 
nach  Ciliden,  und  Terschafte  sich  in  dieser  2Mt  so  wichtige 
An&chliisse  über  des  Staat,  dasa  er  sdn  Geheimnias  bewahien 
mvsste.*<>)  Anders  gestaltete  sich  das  Terhälüiisa  zn  Caasr, 
welcher  Cicero  stete  femer  gestanden  hatte,  aber  als  Proconsal 
Ton  Gallien  ihm  mit  einer  nnbegränzteu  Liebe  entgegen  knoi«  <  *) 
Diess  war  Terstellang;  er  ehrte  den  beredten,  witdgea  nad 
geistreichen  Mann,  aber  er  Hebte  ihn  nicht;  seine  Prensd« 
Schafts  -  Teraichemngen  hatten  den  Zweck,  ihn  von  Pompejas 
absnsiehen,  nnd  zu  rerhindem,  dass  er  ihn  der  Arlstocratie  zn« 
fiihrte,  ehe  man  an  den  Alpen  gerüstet  war.  Es  haadell  sich 
hier  nur  nm  die  Versnobe,  CSoeros  Leichfglänbigkeit  aus  Anbeuten; 
mit  Misstranea  und  Erbitterung  dachte  er  an  den  Urheber  seinaa 


4&)  Das.  229  A.  88  ff.  46)  Das.  229  A.  41.  47)  «a  Att.  2,  23 
{.  2;  Tsl.  das.  2,  21  }.  2.  4.  Th.  502  Ib.  4S)  ad  Att.  4,  1  }.  2.  2.  TL 
807  A.  24.  49)  ad  Vam.   1 ,  2  {.  2  «.  1 ,  7  «.  8.    2.  Th.   SS»  fle. 

10)  ad  All.  5,  7.  ad  Fan.  2,  8  a.  8»  10  {.  2  ia  All|wasiaaai  QaiA aU 
ine  aoa  oowdhdt?  ^ald  nsa  Bscna  seaaMteaTitf  61)  ad  Qa.  ir.  2»  11 
lte.t  AaMT  aias  w§m  aoa  psrfeitvr  oaniui  ■oatiia  siagalaris.  Das.  2,  18s}s 
—  Ca«  Caesarit  literis,  refertb  omni  officio,  dilisentJa,  saaTiUte.  —  Ca^ 
aatfs  tantnm  ia  ne  amorea  etc.  ad  Att.  4,  16  }.  8:  Ex  fratiis  literis  la- 
eredibilia  qnasdan  de  Caesaris  ia  ne  anore  cosaOTi,  eaqae  saai  l^sim  C 
idieniBis  literis  coafiniiata.  Das.  ep.  17  {•  8  «.  18  {.  2  t  -«  «as  Oasfata 
saaTifliiBam  eoaiaaetioaea  ete.  ad  9«.  Ir.  8,  8  a.  6  {.  2  a.  8t  — '  ITm^ 
«K  eaiailMS  Caesarssi  ssae  ia^eacan^  fai  sm  taataa,  qaaatnsi  sge  ^sBim, 
ad  Att.   7,   l{.2niSp.8).8tIlleaiU  iitssu  Uaaim  mMa. 
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Kdm  9  nd  wem  fttrai  or  Mdn  Gnlmivttifn  tnt  'Sdiflii  trai^^ 
to  bMttemte  iln  die  Fardit  vor  dodhis  uad  vor  da»  TftenTlr*  «*) 
Demiocii  BUichte  es  BisdniclLy  dess  dteief  flun  iiaeh  dem  Sie^ 
in  Cffidea  seiaeii  GltfekwmuiA  eftetattete,  des  Trhmipli  di  eine 
l^eredite  Belolmviii^  Terinese,  md  ni  den  Impentor  imd  dfo 
Hsaptetüfse  der  Artetocnrtie  einander  noch  mehr  zn  rerfeinden, 
empört  sn  sein  sdiien,  weilCato  seine  Anspräclie  bezweifele.  *>) 

Avsserdem  hatte  insheson'dre  Balhns  den  Aaftraf ,  mfindlleh 
und  sehrlAlIcii  fedes  verbindKche  Wort  in  Casars  Briefen  sa  be» 
kralligen.*^)  OctaTian  bedurfte  znm  Kriege  mit  Antenias  eine 
'Vollmacht  Ton  dem  Senat*  Er  näherte  sich  Ocero  mit  Bhrflirdkt 
und  Liebe,  nnd  bat  an  wie  ein  UnmSndSger,  ihm  Tater  nnd 
Fülirer  zn  sein;  der  f^fani^e  Mann*^  war  dem  altem  Freunde 
^üttzHch  er^ben.  ^  ')  Gleiche  Gesinnongen  Terriethen  seine  Briefe ; 
ohneraditet  yielfiicher  Sorgen  nnd  Geschäfte  schrieb  er  fast  tilg* 
lidi,  nm  ron  Cicero  Belehrong  zn  eAaiten,  nnd  ihn  nach  Rom 
einzuladen,  damit  er  in  der  Curie  für  Um  wirkte,  und  den  Staat 
xam  zweiten  Male  rettete.**) 

So  urtheilte  Cicero,  und  so  nrtheilten  AndtB  über  seine 
Bfenschen-  und  Weltkenntniss.  Die  Beweise,  dass  er  in  dieser 
Hinsicht  nicht  zu  dem  Berufe  eines  Staatsmannes  befiftfgt  war^ 
finden  sieh  auf  jeder  Seite  seiner  Geschichte.  Man  kann  die 
Bemerkung  über  die  Vorhersagungen  im  Bürgerkriege^  es  sei 
£ast  imnrar  das  Gegentheil  geschdien,  auch  auf  ihn  anwenden. *^> 
Bs  giebt  einen  Massstab  fiir  seine  geistige  Kraft  übeAaupt«  Br 
Termochte  nicht  auf  Roms  Zukunft  zu  wirken ,  da  er  «Be  Ver- 
gangenheit und  Gegenwart  nicht  begriff,  nicht  einsah,  dass  die 
Republik  wegen  der  Entartung  der  Bürger  nur  noch  ein  Schatten 
war.  Wie  sehr  er  zuweilen  den  sittHdien  Verfidl  beklagte,  se 
eudite  er  dodi  die  Ursache  des  politischen  in  dem  Ehrgeize  und 
in  der  Rudilosigkeit  einzelner  Menschen.  Diese  sollten  beseitigt  * 
und  dadurch  Gesetze  und  Verfassung  befestigt  werden,   Catilina 


58)  ad  An.  8,  Ui  BäUI  CemtlU  Utenmai  szeB|ilui  —  bU  ad  is^ 
nt  BieuB  yUsem  doleres,  qvaia  ne  deridari  Tideres»  58)  Dtm.  t,  &  {.  •. 
M)  Das.  7,  8  {.  8.  8,  8  «.  15.   8,  7.  55)  «d  Att.  14,   11  Ha.  m.  12. 

1.  n«  188  hl.  lU  A  17,  158  A  63.        56)  ad  Att.  16»  8.  8  n.  11  f.  C 
57)  da  dir.  8,  M  fla. 
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alaoii  Cl^l^»*)  C&as,  Antomiu  oad  «iioh  OävdBttu-  Catiliaa  imtrJim 
fetödtet|  und  im  Staate  gäbrte  es  mebr  ab  suTor;  man  Lalle  die 
Baiid^  niflkt  mü  dem  Haofte.  encUa^eif;  Cäsar  atarb,  and  die 
Knechtichaft  daeerte  fort :  die  Befreier  yeiBcbonten  Antonios,  der 
Ba|im  yfax  nur  na^ge]^ane%  jnicht  entwarcel^,  nnd  trieb  nun  aeae 
Sproasen;^'*)  Antonius  onterlag  beiMatinay  nnd  a^cb  jelzl  zei^ 
sich  ein  ^UU^er  Nachwuchs  ir  Octav^  Nichts  ieitete  Cicero 
an!  die .  rechte  Spar,  aacb  nicht  die  Erinnemifg  an  die  Graechen, 
an  Sa)aniino8y  Sulpiciofi  Marias  and  Sulla;  er  warde  nicht 
miide,  den  Mord  zu  predigten,  ^ »)  und  ein  Tnump^k^eschrei  za 
eiiieben,  wenn  das  Opfer  fiel,  obgleich  er  mit  eigenen , An^a 
sah)  dass  die  Tyrannei  den  Tyrannen  übeiiebte,  und  mit  Seafsen 
ausrief^  wir  bleiben  Sdaven,  wer  auch  siegten  mag. 

Oft  ist  es  nicht  dem  Irrthnm  znznschreibea  ^  wenn  dieselben 
Menschen. in  sdir  rersehiedenem  Lichte  bei  ihm  erscheinen;  er 
lobt  oder  tadelt,  je  nachdem  ea  zn  seinen  Absichten  stimmt ,  be- 
sonders in  den  gerichtlichen  and  Staats  -  Beden ,  oder  wie  die 
Verhältnisse  sich  ändern.  Ausser  nnzählige^  Andern  galt  Mes- 
dniaS)  sein  Qaästor  in  Cilicien,  nach  den  Umständen  fiir  gnt  aad 
schlecht.*^)  M.  Piao  zeigte  sich  als  Quästor  achtniigswerth; 
iin  CoBsalat  61  fragte  er  Cicero  nicht  zuerst,  und  suchte  Cledias 
der  Sjtn^e  zu  entziehen;  nun  war  er  yerächtlich  and  lacherlieh; 
i^ter  »werde  er  Tor  Gericht  wegen  seiner  Redlichkeit  geröhmL  ^ ') 
In  den  Rittern,  in  der  Einigkeit  zwischen  diesen  mathigen ^  liir 
dßS  Vaterland  begeisterten  Afännem  and  dem  Senat  hatte  die 
Republik  ein  Unterpfand  für  ihre  Erfaaltang;  sie  bewährten  sich 
iForzügUch  bei  der  Meuterei  des  Catilina;  als  Cäsar  sie  in  Betrefi 
der  Pachtungen  in  Asien  begünstigte,  und  dadurch  gewann,  hör- 
ten sie  aaf,  Gntgesinnte  zn  sein,  ja,  diese  durAen  zn  keiner 
2eil  auf  sie  rechnen.  ^^)  Jfach  dem  Bruch'  zwischen  den  Triam* 
Tim  wjsrde  es  gerügt,  dass  Cicero  nicht  za  Pompejas  gieag; 
naeaiand  war  dazu  berechtigt;  bis  aaf -einige  Wenige  gab  es 
keine  Optimaten,  welche  den  Namen  rerdienten.  ®^)     Dann  war 


$H)  ad  JitU  IS,  4  i.  1.  S9)  S.  «atea  {,  J29  A.  16.  60)  Obea 
{.  74  ▲.  «3  «.  }.  92  A.  69.  61)  Yen.  A.  2  Üb.  1,  14.  ad  Att.  1,  IS 
{.  2,  14  {,  7,  16  {.  7.  p.  PUoc.  5.  2  Th.  66  A-  «0  a^  87  ▲.  72«  1 
62)  sd  AtU  7,  7  {•  5.   8.  Th.  211  in.        63)  8.  Th.  412  t 
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aiicli  Attionios  der  Meinaaf ,  Peupefas  sei  aidit  tob  Gkere  mm^ 
teniiktzi;  dieser  erwiderte:  Rom  wurde  frei  seia,  wann  ma» 
seinen  Rath  befolgt  and  den  Krieg  rermieden  hätte,  wenn  di^ 
yortrefflichen  Männer  noch  lebten,  die  Lenchten  des  Reiches,  so 
Yiele  Consnlare,  so  viele  Prätorier,  so  viele  höchst  ehren werthe 
Senatoren,  die  ganze  Blüthe  der  Nobilitat  nnd  der  Jagend,  das 
Heer  der  besten  Bürger,  b*) 

Obgleich  er  also  aadi  wissentlich  falsch  artheilte,  so  täuschte 
er  doch  in  den  wichtigsten  Fällen  sich  selbst.  Durch  die  Ver- 
tilgnng  der  Catilinarier  hoffte  er  das  Dasein  des  Staates  nicht 
nm  eine  kurze  2eil,  sondern  um  tiele  Jahrhunderte  zu  fristen«  ® ') 
Br  bewirkte,  dass  Pompejüs  weniger  nach  der  VoIiLSgunst 
hascbte;  yielleicht  besserte  er  auch  Cäsar.**)  Ab  er  diees  ge- 
schrieben hatte,  bemächtigten  sich  die  TriumTim  der  höchsten 
Gewalt.  Auch  er  entdeckte  es  nicht  sogleich;  dann  hielt  er 
Pompejas  für  d^n  GrÖssten  im  Baude.  Der  Held,  der  Consular 
und  Triumphal  gebrauchte  Cäsar  in  dessen  Consnlat  ab  sein 
Werkzeug;  ohne  Zweifel  verfügte  er  in  den  folgenden  Jahren 
über  die  Legionen  des  Clienten;  nar  seine  Entwürfe  sucbte  Ci- 
cero zn  erforschen,  nur  ihn  fürchtete  er,  in  ihm  erblickte  er  den 
künftigen  Herrscher.  *  ^ )  Zwar  tagte  es  mitunter  TOr  seinen  Au- 
gen; er  sah,  dass  Cäsar  mit  gutem  Winde  schiffte,  und  der 
College  im  THomrirat  sich  in  einer  bedenklichen  Stellung  be- 
fand;*^) aber  das  Licht  kam  nicht  zum  Darchbnich;  ton  Pom- 
pe jus  erwartete  er  yor  dem  Exil  seine  Rettung,  an  ihn  richtete 
er  seine  Bitted,  bis  er  Ton  ihm  selbst  hörte;  ohne  Cäsar  könne 
er  nichts  thnn.®^)  Die  Siege  in  Gallien  befreundeten  ihn  den 
glücklichen  Eroberer;  Pompejbs  mit  den  altem  und  Unverwelk- 
licfaen  Lorbeeren  war  ihm  aber  auch  jetzt  noch  der  Erste  im 
Staat.  ^  ^)  Ohne  zu  ahnden ,  was  Cäsar  vorbereitete ,  suchte  er 
ihm  die  Prorinzen  2u  erhalten,^')  und  ohne  vorauszasehen,  dass 
die  TriumTim  sich  bekriegen  würden,  da  sie  nur  Eioen  Wunsch^ 
und  Ein  Interesse  zn  haben  schienen,   bezeugte   er  Beiden  eine 


•4)  2  Phit  15.  65)  2  Cat.  «•  66)  ad  Att.  2,  1  {•  6.  67)  Das. 
2,  16  §•  1  n.  ep.  17  in.  2.  Th.  226  fin.  68)  ad  Att  2»  1  {•  6  u.  2, 
21  §.  2.  69)  2.  Tb.  24»  in.  70)  In  re  publica  princeps.  ad  Fan»  1, 
9  }.  4.  n  p.  241  ed.  Seh,  6.  Tb.  69«  A.  6  t        71)  6.  Tb.  705. 
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fiKKcbe  Erfebeaheit,  mi  glmiUe  sich  ToDkMimeii  gesichelt, 
bis  di«  Baode  zwueLen  Urnen  gidi  iM'ten,  und  nna  4er  Vtmü 
des  Binen  der  Feiad  des  Aadera  war.  ^  >) 

Der  Plan  des  Clodios,  sich  an  ilim  zu  rächen,  seine  Kiibo- 
bttt,  Klngbait  and  YerstellnDg  blieb  ibm  yerbor^ea;  man  konnte 
ihn  Töllig  amstricken.  Aach  iiberschäUte  er  die  eigenen  Streit- 
kräfte ,  weil  er  auf  die  Dankbarkeit  des  Volkes ,  and  anf  den 
Schutz  der  Optimaten  rechnete ,  die  ihn  nickt  yertheidigen  groll- 
ten,  oder  es  nicht  Termochten.  Daher  wechselten  Furcht  nal 
ZnTersicht  in  ihm;  in  grosser  Yerblendnng,  -mit  anerhorteB 
Leichtsinn I  dessen  Quelle  sie  war,  ^eng  er  der  sehrecklicbtei 
Zeit  seines  Lebens  ent;gegen«  Clodius  sagte  als  Qnästor  in  Si- 
cilien;  er  wolle  Aedil  werden  $  *diess  beruhigte,  zamal  da  die 
patridsche  Abkunft  ihn  Tom  Tribunat  ausschloss.  ^ ')  Nach  der 
Rückkehr  wurde  er  durch  den  Spott  des  Consniars  Ton  neaea 
gereizt,^*)  und  durch  bittere  Ausfalle  anf  die  TriamTira  anck 
Cäsar;  es  bestrafte  sich  sogleich;  ein  Plebejer  dnrOe  Clodiai 
adoptiren.^*)  Dann  erhielt  Cicero  die  erfreuliche  Nachridit) 
sein  Feind  werde  nach  Armenien  gehen;  übernahm  er  die  Ge- 
sandtschaft, so  konnte  man  ilin  durch  die  Frage  yerhöhaen:  ok 
etwa  Tigranes  keine  Patricier  empfange?  weigerte  er  sich|  !• 
zürnten  ihm  die  Leute  |  durch  welche  er  Plebejer  geworden  war, 
Cäsar  und  Pompejus;  und  es  gab  ein  herrliches  SchanspieL'') 
Aber  Curia  meldete,  er  bewerbe  sich  um  das  Tribunat ,  and  is 
der  Absicht,  Cäsars  Gesetze  aufzuheben,  der  dagegen  läogne,  dass 
über  seine  Adoption  ein  Antrag  gemacht  sei;  anders  lauteten  die 
Briefe  des  Atticus.^^)  Cäsar  wollte  nicht,  dass  Cicero  Yerbanat 
wurde,  wenn  er  aaf  eiae  andre  Art  bewirken  konnte,  daas  tf 
schwieg;  wiederholt  aber  rergebens  zeigte  er  ihm -einen  Ans- 
weg.  ^*)  Versicherte  doch  Pompejns  mit  einem  Schwär,  « 
werde  den  Cousnlar  beschützen;  yiele  Andre  gewann  dieser  ab 


72)  ad  Alt.  7  9  1  {•  2{  Haeo  enim  cogitabamus ,  —  aec,  cua  CHtfrt 
seatienti  pngnandnin  aaie  can  Pompeio;  tauta  erat  illaiüoi  coaiiicu«- 
7S)  2.  Th.  217  A.  52.  74)  Dat.  217  fto.  218  «.  220  A.  68.  7S)  Dtf< 
223  in.  76)   ad  Att.  2,   7    {.  2.     2.  Th.    228  A.   83  «.  229  A  S'- 

77)  Dmu  228  A.  #1.         78)  Das.  230  A.  67  m.  231  A.  52. 
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Sacliwaller  Tor  Gericbf,  wo  er  bis  xor  Ersdiopfao^  spracb.^*) 
So  rSttete  er  gegea  Clodiini ,  welcher  Tribvii  wnrde ,  uad  dch 
wie  ein  RasoDder  geberdete;  Tom  Zufall  schien  es  abzohangen, 
ob  er  die  TriomTim  oder  Cicero  angriff,  ^o)  Der  neue  Tribun 
entwarf  mehrere  Rogationen  in  der  Absicht ,  sich  beliebt  zn 
machen ,  nnd  dann  seinen  Feind  desto  gewisser  zn  treffen;  man 
bat  Cicero,  sich  nicht  zn  widersetzen,  und  er  hielt  diess  selbst 
fiir  rathsam,  weil  er  sonst  das  Volk  beleidigte«  *  ^  Es  beschützte 
ihn  nicht,  und  er  erklärte  sich  fär  schuldig,  da  er  entfloh,  ehe  er 
gerichtet  war.  «>) 

Im  Exil  wurde  es  ihm  deutlich,  dass  er  reikehrt  genrdieill 
nnd  gehanddlt  hatte.  Stets  erkannte  er  seinen  Irrthum  erst  dann, 
wenn  nnabweisliche  Thatsachen  ihn  flberfilhrten.  Seine  falscheil 
Ansichten  ron  dem  Character  nnd  den  Kräften  der  einflossrelch- 
sten  Männer  mussten  für  ihn,  und  sofern  er  als  Redner  Gehör 
fand,  auch  fnr  den  Staat  die  nachtheiligsten  Folgen  haben.  Un- 
ter den  gleichzeitigen  Kriegern  war  ihm  Pompejus  der  erste; 
keiner  hatte  so  früh  triumpfairt,  und  so  Grosses  geleistet.  Wenn 
das  Gljick  ihn  nicht  verliess,  Feldherrn -Gaben  und  Erfahrung^ 
entschieden,  so  siegte  er  auch  über  Cäsar.  So  lange  er  stand 
oder  anch  nur  sass,  durfte  man  ruhig  sein.*'}  In  dieser  Mei- 
nung bestärkte  Cicero  noch  am  Ende  des  Jahrs  &0  eine  Unter* 
rednng  mit  ihm.  >  *)  Wenige  Wochen  später  räumte  er  die 
Haoptstadt  und  dann  Italien ;  nun  sah  Cicero ,  dass  wenn  er  sich 
schon  yorher  als  der  schlechteste  Staatsmann  gezeigt  hatte,  nie* 
mand  ein  schlechterer  Krieger  sein  konnte;*')  dass  er  mehr  Tor^ 
bereitet  war,  Italien  zu  yerwiisten  als  zu  siegen,**)  und  nur 
die  Beschlüsse  seiner  Günstlinge,  des  Luccejus  und  des  Griechen 
Theophanes  yollzog.*^) 

Auf  der  andern  Seite  bemerkte  der  Consular  mit  Unvrillett 
«nd  Erstaunen,  wie  schnell  Cäsar  bis  Brundusium  yordrang« 
„Ich  bitte  dich,  was  Ist  diess?  was  soll  werden?  Tor  meinen 
-Augen  ist  finstere  Nacht.     Sprechen   wir  yon  einem  Feldheim 


79)  Das.  231  fia.  «.  232  A.  60.  80)  Das.  233  A.  63.  81)  Das. 
237  A.  91  v.  240  A.  19.  82)  Das.  2#3  A.  49  b.  256  A.  70.  83)  ad 
AU,  6,  3  $.  2.  8«)  Das.  7,  8  $.  «.         86)  8.  Th.  426  die   A.  33. 

»)  ad  Alt.  8,  16  fin«       87)  Das.  9, 1. 
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jie»  romlsclieii  Volkes^  oder  to«  einem  Hannibal?  der  waliB- 
simaig«!  elende  MenBch»  der  nicht  einmal  den  Sdiatten  des  sittlidi 
Schönen  gesehen  hat!'^)  Seine  Bedin^ogen  sind  angenom* 
men^  nur  soll  er  sich  in  seine  ProTinz  ztirtickziehen.  So  wer- 
den wir  woiii  Torerst  Frieden  haben ;  denn  der  Eine  bereut  seine 
Verwegenheit ,  und  der  Andre  hat  nicht  Trappen  f  enng. ") 
Cäsar  macht  Friedens -Anträge,  vnd  sollte  sich  etwas  ruhiger  Ter- 
fakdten,  bis  die  Antwort  eingeht;  nnd  gerade  jetzt,  sagt  man,  ist 
er  nngestömer  als  je.^°)  Rastlos  wirbt  er  für  sein  Heer;  er 
nimmt  eine  Stadt  nach  der  andern,  nnd  legt  Besatzungen  hinein; 
der  nichts  würdige  Rävberl^^)  Pompejos  weicht  ans  Italien,  nnd 
Cäsar  rerfolgt  ihn;  wie  schrecklich,  Cäsar  verfolgt  Pompe jns! 
und  warum?  will  er  ihn  tödten?^^)  Dieser  Mensch  hat  seines 
gleichen  nicht  an  furchtbarer  Wachsamkeit,  Schnelb'^eit  und 
sorgfältiger  Berechnung.^' ^ 3)  Cicero  war  überrascht,  weil  er 
die  Feldztige  gegen  Sertori ns,  die  Seeräuber  und  Mithridat  nie 
mit  den  gallischen  yerglich;  sonst  hätte  er  begriffen,  auch  ohne 
Krieger  zu  sein,  wer  mit  den  meisten  Bürgschaften  liir  den  Sieg 
die  Römer  gegen  einander  führte.  Uebrigens  war  er  nicht  im 
Rathe  der  Häupter^  und  es  erklärt  sich  leicht,  dass  er  glaubte, 
Pompejus  werde  nun,  wie  einst  Thembtodes,  mit  der  Flotte  ent- 
scheiden, 9«)  und  Cäsar  ihn  in  Italien  erwarten,  a^)  oder  sich 
nach  Griechenland,  nicht  nach  Spanien  wenden.  ^^)  Von  Allem 
geschah  das  GegentheiL  Cäsar  gieog  nach  Spanien:  „in  seiner 
zügellosen  Leidenschaft  scheute  er  kein  Verbrechen;  nichts  ver- 
mochte ihn  aufzuhalten,  täglich  trieb  er  es  ärger.  So  eben  ver- 
drängte er  Pompejns  aus  Italien,  nnd  nun  wollte  er  ihm  seine 
Provinzen  entreissen.  Man  sah,  der  Tyrann  fürchtete  auch  den 
Namen  nicht. ^^s?) 

§.   128^ 
Wie  Cicero  diese  Art  der  Kriegführung  befremdete,  so  vrar 
er  über   die  Ursachen   des  Krieges  nicht  mit  sich  einig.     Schon 


88)  Dag.  7,  11  in.      89)  Das.  7,  14  in.      90)  Das.  7,  17.      01)  Das. 
7,  18.         92)  ad  Att.  7,   29^         93)  Das.  8,  9  fia.  94)  Das.  10,  8. 

9S)  Das.  8,  11  {.  1 :  Concnlcari ,  iaquant»  misn'aai  Italiam  Tidehis  proxina 
aaMatOb  -^  lUbes  «oniectonua  »ean.  96)  Das.  9,  15  in.  97)  Das. 
10,  4  J.  1. 
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56  wfiLrend  der  Handel  mit  Clodins  sprach  er  tob  einer  Gfili- 
ran|^  Im  Staate:  die  An^esel&ensten  Lassten  einander,  and  erwar- 
teten nnr  die  Gele^nl&eit;  die  minder  Mächtigen  rechneten  el^en- 
falls  aof  einen  GlücLswecfasel.  ^  ^)  Doch  galt  diess  besonders 
seinem  Feinde,  nnd  den  Schlechtgesinnten,  welche  ihm  anhiengen 
und  Ihn  beschätsten.  Die  Reibungen  swischen  den  TrivmTini 
hatten  bereits  begonnen,  als  Cicero  in  Cilicien  noeh  dem  Vor- 
geben dw  Pompejtts  glanbte,  er  wolle  die  Parther  angreifen.  0<») 
Nach  seiner  KiickLehr  beschloss  er  bei  der  dringenden  .  Gefahr 
ihm  friedliche  Massregeln  zu  empfehlen;  ^^^)  w  kam  nur  sn  spät, 
und  stand  allein,  sonst  wäre  der  Krieg  wohl  rerhütet.  ^)  Nun 
beschnldigte  er  Pompejus  nnd  Cäsar  der  Herrüchsucbt ;  doch  schien 
ihm  jener  anch  die  gnte  Sache  zn  yertheidigen ,  und  nnr  der 
Andre  strafbar  zn  sein.  ^)  Dagegen,  mnssle  man  Cäsar  wieder 
einränmen,  dass  er  sich  nicht  mit  Unrecht  beklagte;  die  senato« 
rische  Partei  yerlangte  ohnerachtet  der  Verfügungen  aus  früherer 
Zeit,  er  solle  in  Gallien  niederlegen,  nnd  sich  persönlich  um  ein 
zweites  Consnlat  bewerben;  gewiss  war  er  nicht  so  wahnsinnig, 
diess  auf  das  Spiel  zn  setzen,  wenn  man  Wort  hielt,  und  Pom- 
pejns  y  statt  gegen  ihn  zn  rüsten ,  in  seine  spanischen  ProYinzen 
gieng.  Solche  Aeossemngen  hörte  man  von  Cicero  yor  dem 
Bürgerkriege,')  nach  dessen  Anfange,*)  und  unter  der  Dictatur, 
w^elche  ihn  über  die  wahre  Sachlage  hätte  beleb ren  können.') 
Wenn  anch  Alles,  was  Cäsar  seit  seinem  ersten  öfRsntlichen  Auf- 
treten nntemahm,  ihm  räthselhaft  blieb,  sofern  er  keinen  Plan 
und  Zusammenhang  darin  entdeckte,  so  musste  er  doch  jetzt  we- 
nigstens einsehen,  dass  jener  nicht  wie  gewöhnliche  Optimaten 
dem  Volke  schmeichelte,  um  Consul  zu  werden,  und  nicht  Con- 


98)  de  bar.  r.  26  fio.  n.  28.        99)  ad  Au.  6,    1    {•  11;    Tgl.  das.  6, 
18  $.  1  «.  5,  21  $.  3.  100)  Das.  7,  3  {.  3.  1)  ad  Farn.  4,  1  «. 

16,  1  {.  1.         2)  3.  Th.  414  A.  21  f.  3)  ad  Ati.  7,   4  {.  2;  das.  ep. 

7  {.  5  V.  ep.  9.  4)  Das.  7,  1$:  Vicerit,  si  eoaxnl  faeins  erit,  et  minore 
scelere  ficeiit,  ^am  qno  ingressns  est.  Das.  7,  17  s  Penpid  potest,  •— 
offloja  Caesari  dari,  qnie  ille  anmitissimiis  faevit,  nisi  acceperit.  Das.  9,  11 
Beil.  Brief  an  C8s.{  iBdicaviy  eo  bello  te  riolari,  contra  cnias  honorem, 
popnli  R.  beaefido  concessom,  iaimid  atque  invidi  niterentBr.  S)  ad  Fam« 
6^  6  «.  9,  6t  Vidi,  aostsos  amicos  copere  beUam,  baac  aatem  neu  tarn 
^pere  <|iiam  noa  tiaiere. 
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f«I  wurde  9  weil  er  dann  ia  einer  ProTim  9E«m  Schwelgen 
Schätze  sammeln,  nach  der  Statdialterschaft  trigmphiren  vnd  etwa 
%u  einem  zweiten  nnd  dritten  Consnial  den  We^  sid&  bahaen 
wellte. 

Er  konnte  nidit  läogneu)  dass  Cäsar ,  dessen  Anfstrebea  er 
nach  Kräften  beforderte,®)  Ten  der  Natur  seltene  Geistee -Gaben 
empfanden  hatte, 7)  dass  er  sidi  als  Feldherr,*)  Redner*)  nnd 
Geechichtschreiber  auszeichnete;  ^<')  seine  sittliche  Grösse  wnsste 
er  nicht  »i  würdigen,  obgleich  sie  ihm  oft  ein  ehrenrelles  Ge- 
ständoisss  entlockte.  Vor  dem  Bür^rkriege  äosserte  er  in  einem 
Briefe  an  Atticns,  nicht  mehr  als  Cinna  werde  Cäsar  dio  Opti- 
'uaten  schonen,  er  werde  die  Reichen  berauben  wie  Solia^'O 
nnd  Aehnliches  wiederholte  er  später.  ^2)  Es  bestätige  üA 
nicht,  als  Corfiniom  übergeben,^')  und  Rom  in  der  Gewalt  des 
Siegers  war;^«)  dieser  rerstellte  sich  aber,  weil  die  Umstände 
es  geboten.  Cicero,  der  ihm  Jahrelang  Freundschaft  gehendkelt, 
nnd  sich  für  Beleidigungen  gerächt  hatte,  so  oft  er  es  Temao^te, 
schloss  von  sich  auf  Andre;  nach  jedem  Feldznge  erwartete  er 
Proscriptionen. '  ()  Schlechter  als  Sulla  ^o)  hatte  Cäsar  den 
Grundsatz,  man  dürfe  das  Recht  rerktzen,  um  zu  herrschen, '7) 
and  die  Liebhaberei,  Verschuldete,  wenn  sie  zugleich  nichtswür- 
dig nnd  tollkiihn  waren ,  in  seinen  engem  Kreis  zu  ziehen ;  ^  *) 
er  Temichtete  alle  menschlichen  und  göttlichen  Gesetze.  *  *)  Und 
▼un  ihm  sagte  Matius;  fand  Er  mit  einem  solchen  Geiste  kainen 
Ausweg,  wer  wird  ihn  nun  —  nadi  seiner  Ermordung  —  fin* 
den?><^)  Antonioi  nannte  ihn  einen  grossen,  herrlichen  Mann, 
unerträglich ,  2  0  nnd  auf  einer  Statae  den  Vater  des  Vater- 
landes.  2  2) 


6)  8.  unten  {.  131.        7)  8.  TK  746  die  A.  58.         8)  Das.  747  i» 
A.  64.  748  A.  66  n.  68.  749  A.  79.  9)  Das.  762  A.  97  «,  2  n.  3. 

10)  Das.  755  A.  29*  11)  7,   7  u.  8.  12)  ad  Att.  7,  20  a.  22. 

13)  3.  Th.  416  fio.  a.  417;  oben  $.  84  A.  8.  14)  3.  Tb.  443  Mcb.  A.  75. 
U)  Oben  f .  84  A.  9  f.  $.  92  A.  73  f.  {.  94  A.  55  n.  82  t  16)  de  off. 
2»  8t  Secntos  est,  qni  in  omua  inpia»  ^rielorin  etiam  fosdiote  ett«  1))  Das. 
8,  21.  18)  2  Pbil.  32  in.  19)  de  off.  1,  8.  20)  ad  An.  14,  1  ia. 
21)  Das*  14,  11  u.  15,  20.  22)  ad  Pam.  12,  3.    1,  Tb.  138  A.  06w 

5.  Tb.  408  in. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXIX.    TULUI.        (7.S.128.)      S51 


SeiA  Tod  fiihrte  Ci«ero  wiedw  a«f  die  BtfliHe;  dtfr 
eilMb  «Ib  FreBdeiifesdirei;^^)  ,y«r  rief  sogleic^  m«*  miiese  dea 
Senat  auf  dem  Capital  Tenammeliij  wie  Tial  ko»*te  damab  gfh 
scheheo,  als  die  Gatgesinntea  und  selbst  die  Lanen  jobeltes,  aad 
die  Raaberbande  eatmaCbift  vraxl^^*)     Pompejoa   wollte  Cäsar 
dordb  Gesetze  and  Beschlüsse  entwaffneo,  and  Cicero,  ohne  «ft 
das  Schicksal    seines    Yorglingen    sa    denken ,    dnrdi    dieselben 
Mittel  die  Cäsarianer;  mit  einem  in  sich  serrisaenen»  s^lbatsiiclb- 
tigen  and  kfaftlosen  CoU^om,   welches  die  Achtun|*  nnd  das 
Vertraaen  des  Volkes   and  der  Provinzen  Terwirkt  hatte ,  hoAe 
er  die  Aristocratie  hertastellen  nnd  an  das  Roder  so  felangen. 
Sein  Geipier,  der  Consnl  Antonios ,  iiberlistete  nnd  erdrückte  ihn^ 
das  Erste  wurde    dnrch   die  Bestätig^ong    der  jalischen  Gesetze^ 
durch  die  Amnestie,  ^^)   das  Le|chenbe|^äng:Biss    Cäsars,   die  Er« 
Öffnung*  seines  Testaments,  ^^)  nnd  die  Abschaffung  der  BictatHr 
erreicht^')     Auch  jetzt  noch  hielt  der  Gelänaehte  Antonius  für 
unschädlich,   da  er  mehr  aaf  Oastgelage  als  auf  B&es  sann.  ^*) 
Bald  mnsste  er  seinen   Irrthum   gestehen; ^9)   dennoch    „lag  im 
der  verderblichen  Herrschaft  Cäsars  daa  Gute,  dass  nun  das  ro- 
mische Volk  gelernt  hatte,   wie  weit  es  jedem  Vertrauen  schen- 
ken, oder  sich  vor  ihm  hüten  mnsste/^ '°)    „Wenigstens  glaobta 
Cicero  nicht,  wenn  auch  Andre  verblendet  waren,   der  Staat  sei 
dorch  den  Consnl  befestigt;  er  fürchtete  jede  Art  von  Schütbmch, 
so  lange  dieser  Steuermann  blieb;   wurde  er  also  getäuscht?  ^  ^  ^) 
Dio,  destf  en  Urtheil  seine  eigenen  Bekenntnisse  überflüssig  machen, 
antwortet    unter   dem  Namen    des   Calenns:    entdecktest   dn  von 
Anfang  in  Antonios  nnsern  Feind,  wie  da  sagst,  warum  tratest 
da  nicht  sogleich  gegen  ihn  auf,   statt  uns  jetzt  von  seinen  Ver- 
brechen am  unterhalten?^^)     Selten   errieth   Cicero   die  Gründe, 
welche    die    Cäsarianer   bei    ihren  Handlungen    bestimmten.     Er 
war  voll  Hoffnung,  als  der  zweite  Consul  Dolabella  die  Säule 
des  Dictatom   auf  dem  Markte  zerstörte;   jener  wollte   nur  von 
dem  CoUegen  erkauft  sein,  nnd  worde  nach  dem  Empfange  des 


2a)  ed  Att.  14,  18  {,  1:  Aperte  laetaü  sums.  2ft)  Das«  U,  10. 
2$)  l.  Th.  93  A.  81  a.  84  A.  85.  86)  Das.  95  A.  98,  100  A.  38,  lOi 
A.  47.  27)  Das.  106  A.  81.  28)  ad  Att.  14,  3.  29)  1  Pbil.  1  ft 
2  PhU.  83  t        80)  2  Flui,  43  (46,)        81)  2  FldL  86,        32)  48,  lOr 
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6«MM-8aitt  FT«ana.3»)  In  dieser  Zeit  reis'te  Antoniiu  in  lim* 
lieu;  er  Bchwelgfe,  wie  immeF,  und  um  se  weniger  bemerkte 
Cicero ^  "der  ikn  wegen  seiner  Ansschweifongen  yerhöhnte,  dan 
er  aBoh  rllslete.''«)  Der  Consnlar  empfand  die  Folgen;  wehrlos 
dem  stete  beransditen  Priester  des  Bacchas  gegenSber,  und  in 
firwartnng  eines  ncnien  Krieges  schifile  er  sieli  nach  Griechen- 
land ein;  dann  änderte  er  seinen  Entschlnss  anf  die  Nad&rieht, 
man  tadle  ihn,  nnd  es  sei  kanm  mehr  zweifelhaft,  dass  Antonins 
sidi  Ingen,  einen  Vergleich  eingehen,  nnd  die  VerachwnmeB 
wieder,  in  Rom  zaiassen  werde.  3*)  Froher  meinte  er,  wenn  es 
über hanpt  noch  möglich  sei,  die  Repnblik  zn  retten,  so  könne 
es  nnr  dnrch  die  bewaffnete  Macht  geschehen,  der  Senat  ver- 
möge nichts;'^)  er  spottete  iiber  die  Vermittlang  des  Rechtsge? 
lehrfen  Salpicins,  da  die  Entscheidung  nicht  Tom  Recht  sondern 
Tom  Schwerdt  abhänge;'^)  jetet  schrieb  er  in  Beziehung  nnf 
din  erste  Philippica  an  Cassiasi  wäre  es  mir  vergönnt,  oft  so  sn 
reden,  so  würde  es  leicht  sein,  den  Staat  zn  befreien.'*)  Aber 
nicht  seine  Reden  sondern  die  Legionen  des  Octayian  bewirkten 
den  Aofbmch  des  Gonsnls  naoh  Mntina;  riele  Freunde  blieben 
in  Rom  und  auch  ihre  Vorspiegelungen  hatten  den  gewünschten 
Briolg,  bis  sie  sich  selbst  verriethen.  ^^) 

Zuletzt  wagte  Cicero  einen  Wettstreit  mit  Octayian,  bei 
welchem  es  galf,  einander  zu  gebrauchen  nnd  zu  beseitigen;  der 
Klügere  siegle. '^^)  Bei  der  Ohnmacht  des  Senats  war  der  lun- 
gere Cäsar  willkommen,  wenn  er  mit  den  Veteranen  seines  Adop? 
tir- Vaters  den  gemeinsamen  Feind  entfernte,  und  dann  freiwillig 
oder  gezwungen  zurücktrat;  der  Senat  solHe  ihm  die  Befngnisa 
geben,  gegen  den  Consnl  zu  rüsten;  diess  Band  rereinigte  den 
Erben  des  Herrschers  und  die  Aristocratle»  Cicero  glaubte  an- 
fimgs  nicht,  dass  die  Rückkehr  des  Octarian  ron  Apollonia  den 
Zustand  der  Dinge  verändern  werde.  ^0  ^I^^  Wohlge&llen  em- 
pfieng  er  die  Huldigungen  „des  jungen  Mannes,  der  noch  Knabe, 


33)  ad  Fam.  12,  1  in.    Qaam  quldem  —  sp($m  —  iam  habeo  ipse  ■•- 
Uorsm.    1.   Tb.    130    A.   74    v.    133    A.  94.  34)   1.  Tb.    128    A.   59. 

8S)  «a  Alt.  16,  7.    1  PhÜ.  8.    1.  Th.  156  A.  7.       86)  ad  Au.  14,  14  fia. 
87)  Das.  II,   7.  88)  ad  Farn.  12,   2  io.  89)  Oben'}.  126  A.  35. 

40)  Obea  f,  127  A.  55.        41)  ad  Att.  14,  5  fia.    1.  Tb.  118. 
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TÖ'1%  Kiifib€i  war/^<*2)  Es  fehlte  ilmi  «war  lAdi  an  Tersfaiii 
Qhid  Mndkj  aber  an  Anselm,  micl  wenn  er  ge^tt  die  Befreier 
gnt  g^tSmntzn  sein  schien,  so  erregte  doch  sein  Alter  MisstraaeD, 
der  Name  Cäsar,  die  Erbschaft  und  die  Einüiiiitening  der  Cvsa« 
riauer.^*)  Erhielt  er  eine  grosse  Macht,  so  galten  die  jtiljsdiett 
Gesetae  ihehr  als  )e;  wnrde  er  besiegt,  so  drohte  das  nnertrifg^ 
liehe  Joch  des  Anloaias;  man  wasste  nicht,  was  man  wiinsdien 
sollte.  *  *)  Wie  sprach  der  jnn^  Mensch  in  Rom ;  er  schwur, 
80  wahr  ihm  ver^not  sein  mög«,  zn  den  Ehren  seines  Vateri 
zn  g'elan^en.  !*')  Doch  diess  wollte  Cicero  rerhltidern,  wenn  er 
ihn  ;egen  Antonios  voi^schoben  hatte.  Um  ihm  die '  ilolliigpenr 
Vollmachten  zn  Terschaffen,  ond  ihn  zn  Inseln,  Wthinte  er  In  der 
Cnrie  ond  vor  dem  Yollie  seine  willkührlichen'  Riialf ong-en ,  nnd 
die  Anflehnnng^  g^^en  den  Consnl  als  eih  nieht  |:ena^  zn  prei- 
sendes Verdienst;^*)  er  konnte  die  Dankbarkeit  der  Quirlten 
^efen  den  ansg>ezeichne(en  Jünglinge  oder  yielmehr  Knaben  nnt 
loben,  denn  seine  Thaten  waren  nnsterbHch,  bloss  wegen  seines 
Alters  wnrde  er  Knabe  §^enannt.*^)  Der  Neid  verbargt  sich  nn« 
ter  dem  Vorgeben,  er  werde  sich  nicht  massigen  können  nnd  die 
ihm  rerliehene  Macht  missbraochen ;  Cicero  ftirchtete  es  nicht, 
nnd  Torbtirgte  es  feierlich,  dass  er  sich  stets  gleich  bleiben  und 
stets  no  handeln  werde,  wie  es  der  Senat  wünsche;  •*)  zum  Heil 
des  j*ömischen  Reiches  wnrde  er  geboren.**)  Wie  Pompefas 
einst  Cäsar  gegen  sich  nnd  die  Republik  bewafinete,  so  der  Con- 
snlar  jetzt  Octavian,  „seinen  Cäsar,'* ^^)  der  die  zweideutigen 
AensseroDgen  über  sein  endliches  Schicksal  rerstand, '  *)  nnd  um 
■o  gewisser  sich  mit  Antonios  einigte. 

Man  Tennisst  also  bei  Cicero  die  Krall,  an  der  Spitze  z« 
stehen;  er  wnsste  weder,  die  Geister  za  prüfen,  nodi  sie  zn  be^ 
herrschen.  Das  Verlangen  nach  den  höchsten  Ehrenstellen  machte 
ihn   dem  Volke  nnd   Pompejns  dienstbar.     Nach  dem    Consnlai, 


42)  ad  Att.  14,  12,  16,  9.  11.  14  n.  IS.  ad  Fam.  10,  28.  11,  7  n. 
14.  12,  25.  1.  Th.  214  A.  8.  215  A.  13  n.  324  A.  14.  43)  ad  Alt.  15, 
12.  16,  9  a.  14.  44)  Dus.  16,  14  in.  45)  Das.  16,  15.  46)  3  PhU. 
2  n.  11.  47)  4  Phil.   1  «.   2.    5  PhÜ.    16   n.    17.  48)  5  Phil.    18. 

49)   13  PhU.  20.    14  PIül,  9.  50)  ad   Fem.  |1,   8  fia.  51)  1.  T^, 
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fa  waMie»  «r  ab  B«dii«r  wiikte^  nd  fie  Tbal  Aatas  aber* 
Itaty  saak  «r  Toa  Stefo  m  Stafe.  Ktta«wif«t  hitfte  ieuw 
StuBBM  gtosMi  G«wieht^  Ui  Ciiar  Consdi  wvrie;«*)  fckoa  T«r- 
bttr  0ab  er  iidi  dafch  Oodivi  and  die  TrimTira  xarilckgedruc«. 
Blan  Terbaante  üui^  umi  er  haldigte  Gasar  u4  Pompeyas  aai 
Fturcbt  Yor  eisen  zweiten  ExiL^*)  In  Bärferkriege  war  er  m 
wenig  das  Ehnpt  des  Staates  alt  anch  aar  wner  Paiiei;  nick 
eimnal  ia  einer  antergeordneten  Rolle  Temedite  er  eian^reifee. 
Beidea  Tlieilen  wüaadite  er  dea  Uatergaag;  aie  sollten  eiaandsr 
aafteibea,  danit  er  sidi  wieder  Lebea  keaate,  Cäsar  aad  Pobh 
pefasy  ia  welcben.  er  eiaea  Salin  erkannte,*^)  Cäsar  «ad  die 
Gegner  ia  Afrioa  aad  Spaaiea^  die  iha  mit  ibier  Racbe  bedroh- 
loa,  Octafiaa  «ad  Aateaias«  Voa  ibm  darlle  auia  aicbt  erwarten, 
dasa  er  dea  Diagea  eiae  Wendaag  gab.  ^Geld  and  Tmppen 
aiad  erfocderlidi  — «  fegen  die  Erbea  der  Dictatnr  —  nad  wir 
babea  weder  das  Eiae  aoch  das  Aadre.^*')  ^Icb  weiss  nir 
selbst  aidit  za  rathen;  was  kann  obne  Gewalt  gegen  die  Gewalt 
fescbeben?««««)  ,»Wir  führen  Krieg,  aber  aicht  naf  gleiche 
Bedaigangea,  mit  Wortea  gegea  Waffiea.«^«')  ]||it  der  gresstea 
Heftigkeit  bielt  er  Redea  gegea  Aatonias;  aber  dieser  eatkaai 
Toa  Matina;  ^ meine  Anstrengangen  sind,  wie  es  sdieiaf,  nar 
Streiche  gegen  einen  Schatten/'««)  Ohne  Hülfsmittel  ia  skh 
selbst    stützte   er  sich   aof  Andre,  ,die  iha  tänschtea  aad  Ter- 


$•  129. 
Er  ist  BÜt  Plate  and  Andern  darin  eiaverstaadea,  dass  der 
Staatsmaaa  anch  Torzägliche  sittliche  Eigeaschaftea  besitsea  masae» 
Weaa  eia  BLöaig  sieh  dadurch  anszeichaea  seil,  wie  die  CjnK 
padie  lehrt,  so  aoch  mehr  eia  Magistrat,  welcher  aaeh  eiaer  be» 
stimnMea  Zeit  aiederlegt.«^)  Der  Staatsmaaa  bestrebe  sich  m 
Allem,  die  Bürger  glücklich  zn  machea;  daaa  erlallt  er  seine 
höchste  Pflicht.  *<*)  Oiess  wird  aar  gellagea,  weaa  aiaa  sidi  sa 
das  Wort  Piatos  erinnert,  der  Mensch  sei  nicht  bloss  für  sieb. 


52)  ad  Farn.  I,  9  {.  4.  II  p.  243  ed.  Sdu  53)  Das.  L  c  p.  2*1  f. 
B.  oben  die  Oeschfchte.  £4)  3.  Th.  41&  A.  29.  «S)  ad  Att.  14,  4. 
&6)  ad  Fui.  12,  3.  57)  Das.  12»  ^2  in.  5S)  Das.  11,  14.  59)  a« 
Q«,  fr.  1,  I  i.  8.      60)  Das.  1;  1  }.  9.   de  re  p.  5,  6  «.  ad  Att.  ^11  i>U 
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MBdem  andi  fiir  im  Yntetfanii  i^oteii^*^)  'wean  matt  «  ab 
die  geaaiasame,  die  iStoale  oad  MUgtto  Mattur  liebt  9«^)  eim 
Gelulü)  welobes  so  tief  im  die  Sedea  gepflanzt  ift,  dasa  ein  se&r 
weiser  Mana  Ithaca»  eine  radie  Feben- Insel,  der  UasterbUok- 
keit  Tone^.^')  Der  Räeksieiit  aaf  den  Staat  soll  jede  aadre 
weicbea;  ^*)  am  ihn  sich  Terdient  maebea  heisst  sich  daa  ^ösate 
Verdienst  erwerben;««)  kein  UnfaU,  kfine  Gefahr  and  keim 
Schmers  darf  ans  abhalten ,  ihn  xa  rertheidigea)  «*)  selbst  nicht 
der  Tod*  BraTe  Manner  betrachten  es  als  einen  Gewinn,  wenn 
sie  ihm  das  Leben  opfflira,  welches  sie  doch  einmal  Terlieren; 
rahmvoll  ist  das  Ende  dea  Fektherm;  die  Philosophen  sterben 
grösstentheik  aaf  ihrem  Lfl^er.«^)  Eltern,  Kinder,  Verwandte 
uud  Freunde  sind  ans  thener,  aber  Alles,  was  ans  thener  ist^ 
nmacblieaet  das  Vaterland;  welcher  gate  Bürger  wird  nicht  vn* 
bedenklich  in  den  Tod  gehen,  wenn  er  ihm  daderch  nlitaen 
kann?  6 9)  solche  Menschen  sterben  nicht,  sie  werden  «nsterb* 
lieb.  «9)  Niemand  hat  mehr  Ursache,  für  daa  Vaterland  begn- 
atert  za  sein,  ab  der  Römer;  wia  reizend,  wie  bevölkert,  wia 
Drachtbar  ist  Italien,  wie  schön  die  Hanptstadt,  wie  gross  die 
BiMang  ihrer  Eiawohner,  die  Wurde  der  Repablik,  and  die  Ma« 
jeatät  des  Volkes!  ^^}  wo  findet  man  auf  der  gaazen  Erde  einea 
aolehen  Sitz  der  Ti^end,  der  HerrschafI  oad  der  Würdet ^) 

Um  so  mehr  glaubte  Cicero  die  Römer  tadeln  an  dürfen, 
welche  nach  seiner  Meinung  gegen  daa  Gedeihen  des  Staates 
gleidigtiltig  waren,  oder  ihm  schadeten.  Indess  urtheSte  er  den 
UaBStünden,  setner  Stimmnog  and  den  persönlichen  Verhähnbaen 
gemäss  über  Measehen,  Gresetze  und  Einrichtoagen  verschieden; 
seine  Feinde  galten  ihm  ohne  Ausnahme  liir  Feinde  der  Repablik^ 
vjid  oll  kbgte  et  mar  aa,>  um  sich  zn  rechtfertigen.  Er  lobte  die 
Tabeilar- Gesetze,  weil  ae  eine  frde  Abstimmung  begründeten^  ^  *) 


61)  de  IIa.  2,  H.  62)  1  Cat.  7,  ad  Att,  9,  9  §•  2.  63)  de  di>. 
t,  44  (42).  64)  p,  Mweii.  40.  65)  ad  Faai.  KT,  5  v.  12.  66)  13 
Pkil.  21.   de  fin.  1,  7.  67)  de  re  p.  1,  3.  de  fia.  2,  30.   Twm.  1,  48. 

es)  de  «ff.  1,    17.   de  leg.  2,  2.   de  fin.  3,    19.    10  PUl.  10.  60)  p. 

naaci  37.  70)  posc  red.   ad  Qair.  1;  irgl.  4  Cat  7.  71)  de  or.  1, 

M  (42).        22)  p.  Gorael*  p.  77  Sabol.  Orell.  da  leg«  Hf*  2>  ^    '»  Tb. 
113  A.  76.  674  A.  69  «.  3.  Th.  39. 
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Qod  erklKrfa .  ile<  Bpätec^iKr  4ei»e'  ^gelSihrliche  IfeaeriiD^,  wodsrck 
4er  Staat  ein. MiHel  verlor^  ^' ottbeftonnene  and  betteehliche 
Btenge  in  den  Geiichten  «nd  Cemitien  zu  «ii^eln.?»)  In  J.  66 
trö^  er  daranf  an,  da»  Pmapejui^  in  welchem  die  Optimaten 
einen  Herrscher  färchtet^li)  ««sser^Fdentlich ,  4>hne  Magistrat  n 
sein,  den  Oberbfefehl  ge^ea  Mtthridat  erhielt ,  damit  er  ihm  zum 
Consalat  rerhalf;  dann  biisshiUigte'er  43  eine  ähnliche  Massre^d 
in  Betreff  de$  Kriegen  geg^n  Dolabella,  weil  sie  seine  Absichten 
vereitelt  haben  wnrde.  ^^)  Das  aer^lische  Aokerg^esetz  wurde 
beflig^  Ton  ihm  angtegriiTen^  ^<^)  nach  drei  Jahren  Bpraoh  er,  nicht 
nnbedin«;t,  fiir  das  flavische;  es  war  das  Werk  des  Pompejns;'*) 
und  43  verlangte  er  Ländereieo  für  die  Legionen;  sie  kämpften 
gegen  Antonius«  ^^)  Ein  Qnästor  stand  in  einer  genauen  «nd 
heUigen  Verbindung  mit  dem  Magistrat}  welchem  er  beigegeben 
worde;  deshalb  durfte  Caeeilias  nichts  gegen  Venres  nnteneh- 
men;  Sextius  sollte  aber  in  demselben  Yerhältniss  den  Consal 
Cr«  Antonios  beobachten  und  an  Cicero  berichten.  ^  9)  Dieser  er- 
innerte sich  hei  Gelegenheit  der  serniischen  Rogation  an  Tibe- 
ritts  qnd  Ca>ns  Gracchus,  ,,zwei  sehr  beriihmte,  hoch  begabte 
und  dem  römischen  Volke  gänslick  ergebene  Männer;  er  war 
nicht  der  Consul,  welcher  es  für  Unrecht  hielt,  wie  die  Meiaten, 
sie  20  loben,  da  er  sab,  daas  durch  ihre  Entwürfe,  Weisheit  und 
fSesetze  Vieles  im  Staate  geordnet  wurde.  ^^^)  Obgleich  sie 
Unheil  stifteten,  standen  sie  doch  wegen  ihrer  ausgezeichnetoi 
Eigenschaften  hoch  über  Ciodios.  ><»)  Ihr  Name  brachte  die  fuh 
erfi^rene  Menge  in  Gähruog,^^)  der  Name  ausgearteter  Söhne 
^iuea  TortrafTlichen  Vaters.  ^^)  Wie  sehr  musste  man  es  bekla- 
gen, das«  Tiberius  nicht  ein  so  guter  Bürger  ab  Redner  war !  « ^) 
Sein  AAergesets:  erregte  Uneinigkeit,  deshalb  erhoben  sich  die 
Optim«^t0Q  gegen  ihn;^«)  er  erachntteFte  den  Staat,  swar  nicht 
in    dem    Maasse    ab    Catilina,    dennoch   erlitt   er   die    Tei4iente 


73)  de  leg.  3,  U  n.  16.  de  smic.  12.  p.  8ezf.  48«  74)  4.  Tb.  421 
A.  34.  J.  Th.  272  ia.  75)  3.  Tb.  152  A.  29  f.  7«)  4.  Tk.  493  fi«. 
77)  1.  Th   237  A.  15.    5.  Th.  434  die  A.  63.  78)  S.  Tb.  312   A.  19 

V.  430.  A.  84  f.        79)  de  leg,  «gr.  2,  5.        90)  de  h»r.  r.  19,  20  «.  2t. 
ai)  Yßrr/  A.  2  lib.,i»  £8.  82)  de  proy.   ooas.  8,  83)  Bmi,  27, 

04)  p.  Sext.  48. 
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Strafe^  ali  »an  Um  «Utete.»^)  Canis  lieble  am  Biiht  ak  da» 
Vaterland;  welch*  ein  Geist,  wie  kx^fttg  mi  i^wieLtig»  aeint 
Redel  man  konnte  nur  wünaelien,  dag«  er  aeiae  Gaben  besser 
anwendete.*^)  Er  wollte  den  Bmder  rächen,  nnd  wurde  vom 
Schmerz  fortgerissen«  «7)  So  schlug  er  dem  Sl«At  tiefe  Wen- 
den; "9)  sein  Getraidegeseta  erschöpfte,  den  Schats,  nnd  belor- 
«lerte  den  lliissiggang.  *9) 

Man  verurtheilte  C.  Anf  ontas ,  deil  Collegen  €i<*eroB  im 
Consalat;  ,,es  mochte  sein,  ein  gewisser  Flecken  haftete  an  sei'* 
nem  Raf/^<<^)  Bei  dem  Angriff*  gegen  Yatinins  nannte  ihn 
Cicero  einen  nngliicklichen  Consnlar,  welchem  fener  bei  dem 
Processe  die  Wohlthat  eines  neoen  Gesetzes  entzog,  ^  ^)  das  An«» 
denken  an  ein  grosses  Verdienst  ttm  die  Republik  nicht  so  Statten 
kam,  nnd  die,  Meinung  schadete,  er  habe  Böses  gewollt. 9^) 
TJuter  Cäsars  Consniat  verbarg  sich  Bibnlus,  der  College,  in  sei- 
ner Wohnung,  welche  Vatinias  mit  Wachen  umgab,  und  machte 
Sdicte  und  Reden  bekannt,  die  jeder  abschrieb  nnd  las;  ), auf 
eine  neue  Art  gelangte  er  zum  höchsten  Ruhm/^*')  Drei  Jahr* 
später  sagte  Cicero,  wie  er  versichert,  im  Streite  mit  Vatinios, 
das  Schicksal  des  Bibnlus  halte  er  fiir  beneidenswerther  als  Aller 
Triumphe  und  Siege.®*)  Dann  spottete  er  wieder:  der  Mann 
latte  in  Syrien,  während  die  Parther  in  der  Provinz  waren, 
eben  so  wenig  den  Fnss  aus  den  Thoren  gesetzt,  als  eiust  in 
Rom  über  die  Schwelle  des  Hauses.*^)  Den  Abfall  an  die 
Triumvim  nach  dem  Exil  zu  beschönigen,  schrieb  er  54,  ako 
sechs  Jahr'  nach  der  Errichtung  ihres  Bundes,  dessen  Folgen 
jedem  fühlbar  wurden:  hätte  er  gesehen,  dass  schlechte  und  ruch- 
lose Bürger  herrschten,  so  würde  er  sich  nie  mit  ihnen  verbun- 
den haben ;  ^  6)  ab  er  mit  Pompejns  gegen  Cäsar  kämpfen  sollte, 


85)  1  Caül.  1.  de  fin.  4,  24.  Acad.  pr.  2,  5.  deleg.  3,  9.  Unten  A.  3l. 
86)  Brat.  33.    de  har.  r.   19.   p.  Rab.   perd.   r.    5.  87)  da  bar.   r.  20, 

88)  de  fin.  a.  de  leg.  U.  cc    de  off.  2,  21.  89)  p.  Sext.  48.    Tue.  3, 

20.    Unten  A.  35.  90)  p.  FJacc.  38.  91)  ia  Yatin.  11.   1.  Tb.  639. 

in.  n.  3.  Th.  215  A.  56.         92)  p.  Coel.  31.  93)  ad  Att.  2,  20  {.  4. 

3.  Tb.   205   A.  62  n.  209  A.   lOO.  94)  ad  Farn.  1 ,   9   }.  3    11  p.  236 

od*  Seb.        05)  ad  Att.  6,  8  }•  4.  2.  Tk.  103  A.  1.        96)  ad  Faiu.  1,  0 
S*  4  p.  241.  S.  Tb.  694  fia. 
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war  9mdk  der  Erste-  wlioii  lan^  deraof  bededit  feweeen,  ^äm 
Svlla  IM  werden )  «od  die  Mitbürger  zu  ffohteB«eT)  GaHiiiiis 
Termittelte  es  als  Tribun  j  dass  Ponpefus  den  Oberbefehl  ^e^ea 
die  Seeräuber  erhielt,  wie  Cicero  dann  für  den  Antrag;  sprach, 
im  nithridatischen  Kriege  LucaUus  dnrch  ihn  zu  ersetzen.  Sins 
wurde  durch  das  Andre  rorbereitet,  und  der  Begünstigte  gelangte 
zu  einer  Macht ,  die  er  leidit  missbranchen  kennte.  Indesu  'war 
Rom  dem  Gabinins  zum  Dank  verpflichtet,  und  dieser  einer  der 
besten  Bürger ,  bis  er  im  Consulat  bei  Ciceros  Yerbannaag  mit- 
wirkte, welcher  ihn  seitdem  auch  in  Beziehung  auf  das  Gesetz  für 
Pompejns  ab  einen  Nichtswürdigen  schildert.**)  So  erscheinen 
femer  Piso,  der  andre  Consnl  des  J.  58,  und  die  übrigen  Freunde 
des  Clodios  als  solche  in  einer  lächerlichen  und  Yerächtlichen 
Gestalt;  sie  hatten  sich  gegen  das  Vaterland  Yerschworen.  ^  *)  In 
dem  Rechtshaadel  des  Verres  wurden  die  Pfeile  des  Anklagen 
besonders  gegen  Hortensins  gerichtet,  den  Nebenbuhler  in  der 
Beredtsamkeit;  zum  grössten  Nachtheil  der  RepubUk  beforderte 
er  die  Bestechlichkeit,  er  erkaufte  und  wurde  erkauft.  ^  <>  <*)  Spifter 
gehörte  er  zu  den  Lauen  und  Gleichgültigen,  für  welche  die 
Fischteiche  mehr  Werth  hatten,  als  der  Staat. ')  Sein  Tod  war 
bei  dem  Mangel  an  weisen  und  guten  Bürgern  in  einer  yerhang- 
niasTollen  Zeit  ein  schmerzlicher  Verlast.  3} 

Diese  einander  widersprechenden  Zeagnisse  beweisen,  dass 
sie  nicht  von  der  Liebe  zur  Wahrheit  und  zum  Vaterlande  ein- 
gegeben wurden.  Gleichwohl  beurtheilt  Cicero  die  Riemer  mit 
der  grössten  Strenge,  wenn  sie  wirklich  oder  nach  seiner  An- 
sicht am  Staate  freyelten,  Papirioa  Carbo  eiferte  unbesonnen  fiir 
die  Rechte  des  Volkes,  und  tödtete  sich  selbst;  dadurch  entgieng 
der  Unruhstifter  der  Beahndang  darch  die  Gerichte.*)  Wie  er 
so  waren  auch  Satnrninos  und  Sulpicias  gute  Volksredner,  aber 
schlechte  Bürger;  man  konnte  sich  nur  mit  dem  Schwerdte  gegen 
sie  schützen.«)      Befremdete  es   früher,    dass  Rom  Terhnltniss- 


97)  ad  An.  9»   10.    8.  Tb.  415  A.  29.  98)  8.  Tb.  40  A.  90.  68 

A.  25  f.  «.  ei  A.  87.         99)  2.  Tb.  77  A.  69.        100)  3.  Tb.  86  A.  26. 

90  A.  62.    5.  Tb.  319  A.  53  C         1)  8.  Tb.  106  A.'  87.  2)  Brat.  1. 

^3)  Das.  27.  de  leg.  8,  16.  ad  Fan.  9,  21.    Er  starb  119.  4.  Tb.  62  A.  42. 

4)  da  lag,  8»  9,  f.  Rab.  perd,  r.  q.  de  bar.  r.  19  u.  20. 
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mästfgr   WMuge   koblieiu^  Mfinser  xUilte,  wddie  Jen  Matb 
liatteii)  rieh  flnr  üe  ^memsame  Freiheit  aa&Hopfbn,  so  msssle  «• 
im  der  Zeit,  yvo  Cicero  rerbaniit  worde,  melir  befremden,  weaa 
nui  eiMen  ^^sinatoD   «nd  niiitld^ii  Böi^r,    ab  wenm  man 
solche  fand,   die   entweder  forchtsam  oder  mehr  auf  das  ei|^ea« 
Hol  ab  auf  das  öffeDtJüche  bedacht  waren«*)    Von  dieser  Seit» 
zeigten  sich  Viele  unter  dem  Trivmyirat   nnd  im  Bürgerkrieg. 
Nichts  hatte  Interesse  fttr  sie,  als  die  Aecker,  die  Ueinen  Villen 
und  Baarschafiten.  ^)     Cicero  entschlosa   aich  spät,   zu  Pomp^on 
zn  reisen,?)  and  erklärte  es  fitr  Unrecht,  dass  Andre  sich  Cäsar 
zugesellten  nnd  in  seinem  Senat  erschienen.*)     Die Mnthlosigkeil 
des   Snlpicios    erregte    sein    höchsten   MissfaUen    nnd   die  noch 
grössere  Verzagtheit  den  C«  Marcellus,  der  sich  so  weit  w^;wni^ 
dass  er  es  bereute,  Consol  gewesen  zu  sein,  nnd,  wie  man  sagte^ 
Giceros  Abgang   von  Italiens  an   Terhindem   sachte,    doch   wohl, 
"weil    er  dann  selbst  mit  mehr  Elure   bleiben   konnte.*)     Andr» 
Optimaten   folgten  Pompejos;  sie   waren  nach   keine  gnten  Här- 
der,   denn    sie   wollten  ilir  Vaterland  mit  einer  Horde  von  Bar* 
baren  "verwüsten  nnd  an  einer  snllanischen  Königsherrschaft  Theil 
nehmen;  diese   nannten  sie  die  Republik  vertheidigen;   wer  sich 
nicht   in   ihrem  Lager   stellte,    den  bedrohten  sie  mit  Raub  nnd 
Bford,   nnd   doch   entfernten    sie   sich  selbst  nun  ans  Furcht  vor 
Cäsar.  ^^)     Man  erwartete  Tergebens,  dass  ihre  Begeisterung  rieh 
durch  Thaten  bewährte;  leicht  Termochte  Cato  sich  in  Sicilien  zn 
behaupten;    er  entfloh.  ^^)     Als  nun  Cäsar  iiber  Rom  gebot,  gab 
es  so  wenig  Gutgesinnte,  dass  die  Leute  in  Cicero  einen  weissen 
Vogel  zu  sehen  glaubten. '  *)    Die  Brutus  erschlugen  Cäsar;  nichin 
g^eschah,  diess  zu  benutzen;  die  Brutus  trugen  nicht  die  Schuld, 
sondern    die    bmti,    die   nnvemünfligen  Menschen,  die  sich  vor* 
nichtig  und  weise  zu  sein  dankten,   nnd  sich  mit  Frendensbezen* 
gnngen  begnügten,  während  keiner  Stand  hielt.  ^*)     Bald  machte 
man  die  Erfahrung,  dass  die  Befreier  auch  nichts  wagten.^*)   hn 


5)  p.  Sexf.  1.  6)  ad  An.  8,  18;  irgl.  das.  8.  3  {.  2.  t    Qni  avtem 

impetu  illins  (Caesaris)  erit  in  nos  absentes  fortanasqoe  noftrasl        7)  To- 
tiesae  igitur  sementlaiii  muias?  ad  Att.  S,  14.  8)  Das.  8,  15.    9»  1  m, 

5  fia.        9)  Das.  10,  IS.        10)  Das.  9,  1  a.  19.         11)  Das.  10,  16  §.  3. 
12)  ad  FsjB.  7,  28.        13)  ad  Att.  1«,  14  }.  2.        U)  Das.  15,  6. 
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KHef e  mit  Attitmos  ao|*erte  iw  Sanat,  fmg  tmj  pflidklyerigcftseiii 
4^11  Verrätliär  ab  einea  Reichsfeiad  vä  achtes;  ea  fehlte  aa 
«tandhafren  CoBsalaren;  Tvie  mottle  es  Cicero  schmerzen ,  wena 
er  bei^erkto,  das«  eia  Theil  det  Senatoren  schlechte  GmnuaD^^ea 
iMtte,  dass  Andre  gleiehgülti^  waren,  Andre  schwanklen,  aad 
sich  bei  ihren  Gutachten  nicht  dorch  das  Wohl  der  R^aUäf 
aondem  durch  Hass  ond  Farcht  bestimmen.  liessen.  ^') 

So  giebt  er  dorch  seine  Fordemngen  nnd  dnrch  scbannngs« 
lose  Rügen  das  Maass  für  die  Beurthetlong  seiner  eigenen  Haad- 
langen.  ^^)  Er  erklärte  es  fiir  erlaubt ,  nnd  flir  yerdienstlicb, 
einen  Bürger  tu  tödten,  der  aich  die  höchste  Gewalt  anmasst» 
oder  auch  nur  die  Freiheit  seines  Volkes  bedroht  Griechenland 
j^nmdmarkte  solche  Menschen  mit  dem  Namen  Tjrannen,  ^^)  nad 
^hrte  ihre  Mörder  wie  Götter.  ^  *)  Durch  ihre  Stellung  werdea 
Treue»  Liebe  nnd  Vertrauen  Uasgescblossen ;  eine  Zeitlang  hea- 
ihelt  man  wohl  Ergebenheit,  wenn  sie  aber  fallen,  ihr  gewöhn« 
liebes  Schickaal »  so  zeigt  es  sich)  wie  wenige  Freunde  sie  ge* 
habt  haben.  >  9)  Es  giebt  kein  scheusslicheres  Uagehener.  2<') 
Zwischen  einem  Tjrannen  nnd  den  übrigen  Bürgern  kann  keiae 
Gemeinschaft  bestehen;  er  muss  vertilgt  werden,  wie  man  eia 
krankes  Glied  vom  Körper  trennt.  ^  0  ''er  Sohn  wird  den  Vater 
beschwören,  dass  er  sich  nicht  zum  Herrscher  anfwirllt,  wena 
er  nichts  dadurch  erreicht,  Vorwürfe  und  Drohungen  hinzufügen, 
nnd  wenn  es  zum  Aeusseraten  kommt,  nicht  Anstand  nehmen, 
das  Vaterland  dem  Vater  vorzuziehen.  ^  ^)  Zum  Tjrannenmorde 
bedarf  es  keiner  Vollmacht  vom  Staate  ^  welchen  hier  jeder  Ein- 
zelne vertreten  kann  und  soll;  man  erwirbt  sich  dadurch  Aa- 
Sprüche  auf  Ruhm  und  Belohnung;  ^  3)  von  Strafe  ist  so  wenig 
die  Rede,  dass  schon  Verdienste  um  einen  Befreier  die  Richter 
beschwichtigen  müssen,   wenn  jemand  aus  einem  andern  Grunde 


15)  14  Phil.   7;  Tgl.  Th.  1,   168   fin.  n.  194  A.  26  f.  16)  Teir. 

A.  2  Üb.  3y  It  Nam  qni  sibi  hoc  sampsit,  nt  corrigat  mores  aliomm,  ac 
peccala  repreheadaiy  qois  hvic  igDOScat,  ü  qva  in  re  ipse  a  religione  olScn 
dediaarit?  Das.  c.  2:  Omoia,  qnae  Tindicaris  ia  altero,  tibi  ipsi  vehenea- 
ter  logienda  nut.  17)   de  re  p.  2«  26   n.   27.  18)  p.  Milon.  29. 

19)  de  amio.    15.  20)  de   re  p.  26.  de  off.  3,  6.  21)  de  off.  1.  c« 

p.  Sexc.  65.  8  Phil,  5,        22)  de  off.  d>  23.        23)  Das.  3»  6  a.  21. 
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angeUagt  wird.  ^^)  L.  Bnitiis  enftbronte  Tarqnin;  er  saerst 
zeigte  den  Römern  durch  sein  Beispiel ,  dass  einem  Tjraji- 
nen  gegenüber  niemand  PriTahnann  aei.  ^*)  Dann  rersncLteii 
Sp.  Cassios,  Sp.  Manlius  and  Marcoa  Manlios,  Bom  za  nnter- 
joclien;^«)  Caasias  worde  Ton  ieinem  Vater  getödtet^^^) 
Manlius  von  Serrilius  Ahala;  wäre  es  ein  Verbrechen,  mdb- 
lose  Billiger  des  Lebens  zn  beranben,  so  miisste  Ahala  iüjt 
einen  Verbrecher  gelten,^*)  In  diesen  Fällen  genSgte  schon 
der  Verdacht; ^9)  die  Manlier  beschlossen^  in  ihrem  Geschlechte 
niemanden  Marcos  zu  nennen» '^^j  Scipio  Nasica  erschlng 
als  Prlratmann  Tiberins  Gracchns,^^)  nach  dem  Gmndsatse  der 
Stoiker,  der  Weise  sei  nie  PriTatmann. ' ^)  Diess  gereichte 
ihm  zur  höchsten  Ehre;^')  in  ihm  handelte  die  RepnbUk,  sie 
selbst  tödtete  den  meuterischen  Tribun.  3^)  Das  grosse  Verdienst 
des  jL.  Opimios,  welcher  Rom  von  Cajus  Gracchua  befreite, 
wurde  Tom  Volke  stets  anerkannt;  Andre  verfolgten  den  ror* 
trefflichen  Bürger.  3^}  Man  beschuldigte  Rabirius,  dass  er  den 
Tribun  Saturninns  ermordet  habe«  Hortensios  bewies  das  Gegen- 
theii ;  wäre  Cicero,  der  andre  Sachwalter  nicht  dadurch  gebunden, 
so  hätte  er  im  Namen  seines  Clienten  bekannt,  nnd  auf  Beloh- 
nung angetragen«^®)  Nur  mit  Gewalt  konnte  man  sich  des 
Saturninns  entledigen.'^)  Es  wurde  sogar  bestraft,  wenn  man 
sein  Bild  im  Hause  hatte,  oder  sein  Schicksal  beklagte. '  *)  Auch 
Catilina  nnd  die  Genossen  waren  dem  Gesetze  verfallen« '  9) 

i.  130. 
Wie  Scipio  geboren  zn  sein  schien,  nm  Carthago,  so  Milo, 
nm   Clodius,     die    Pest     des    römischen   Reiches,    zn    vemich* 

24)  p.  Plaoo.  2d  n.  29.  p.  Rabir.  Post.  17;  oben  S^  67.  A.  «3  «.  46 
«.  {.  69.  A.  97  f.  25)  de  re  p.  2,  25.  26)  Das.  2,  27.  2  Phil.  44  (43), 
27)  d«  ro  p.  2,  35.    2  Phil.  11.   8.  aber  Th.  2, 112  A.  62.      28)  p.  lUloa. 

3  n.  27.  29)  2  PhU.  44  (43).  30)  1  PbiL  13.  31)  1  Gat.  1.  p*  don, 
34.  p.  Plane.  36.  82)  Taac.  4,  23.  33)  1  Cat.  12.  p.  MU.  3  n.  27. 
S  Phfl.  4.  de  off.  2,  12.  34)  Brat.  27.  35)  p.  Sext.  67.  1  Cat.  2  a«  12. 
p.  Plane  28.  29  «.  36  in  Pia.  39.  p.  Mil.  3.  8  PhU.  4.  de  off.  2,  12.  de 
or.  2,  25.  Paitit  or.  30.  Brat.  34.  5.  Th.  680  A.  3 ;  oben  J.  67.  die  A.  43. 
36)  p.  Rah.  perd.  r.  6  n.  11.  3.  Th.  163  A.  6.  37)  de  leg.  3,  9.  1  Cat. 
2  n.  12.  8  PhiU  5.         88)  p.  Rab.  perd.  r.  9.        39)  1  Cat.  1.  11  a.  12. 

4  Cat.  4  a.  6.  5  Th.  459  A.  55  f.  461  A.  69.  519  n,  522  A«  27  f. 

PraiBMui,  OcscMeht«  Bona  VI.  3Q 
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teii.*<>}  Cicero  \roIlte  olme  dfeEWIfe  des  Volkes  nichfs  fecoi  die 
bJ^affoete  Macht  vnternehmeii ;  keineswegs,  weil  er  etwa  das 
Yerfahren  des  Scipio  Nasica  g^egen  Gracchas  misabiUigte,  Boiidlem 
aas  andern'  Gründen;*^)  er  sah  aber  yorans,  dass  Milo  einst 
Clodios  beseitigen  werde.*')  Seine  Hoffnung  wnrde  erfüllt;  der 
Feind  beschleunigte  es  selbst,  er  swang  Milo  znm  Kampf.  *^) 
Dieser  konnte  ihn  schon  früher  födten;  ganz  Rom  würde  sich 
den  Rahm  einer  solchen  That  zageeignet  nnd  roll  Sehnsacht  nach 
Cicero,  dem  Verbannten ,  sie  belohnt  haben.**)  Jetzt  wrnr  sie 
Ifothwehr;'  verhielte  es  sich  anders,  so  dorAe  Milo  aasmfen: 
„mit  diesem  Scfawerdt*,  mit  dieser  Rechten  habe  ich  eare  Nacken 
gegen  ihn  beschützt,  gegen  ihn,  den  keine  Gesetze,  keine  Gerichte 
zn  zügeln  rermochten;**  denn  wer  lobte  es  nicht,  dass  er  desi 
l^aate  einen  so  grossen  Dienst  erwies!**)  Ist  das  Leben  eines 
Menschen  Von  der  Art,  dass  man  nngestraft,  mit  der  G«wltoheit 
fepriesen  zn  werden,  ihn  tö'dten  kann,  so  ist  er  nicht  glocklich; 
£ess  gilt  Ton  CSsar.  *  *)  Mit  Beduoern  widersprach  Cicero  der 
Behaoptang,  dass  er  aaf  sein  Anstiften  erdolcht  sei.  *^)  Andra 
starben,  weil  sie  nadi  dem  Königthnme  strebten;  Cäsar  war 
König,  nnd  gross,  herriich,  nachahmangswerth  das  Untertiehmea 
seiner  Mörder,  **)  der  Heroen,  der  Götter,  welche  das  Bewnsst- 
sein  ihrer  nnyergleichlichen  That  beseligte,**)  and  der  ganze 
Erdkreis  hätte  schirmen  und  bewundem  sollen,  *<^)  zamal  da  sie 
das  grosse  Werk  aas  eigenem  Entschiasse  ^  ohne  einen  Anfing 
Tom  Staat'  Tollbrachten.*  ^)  Antonius  war  schlechter  als  Cäsar.*  ^) 
Das  Königthnm  überlebte  den  König,  weil  man  nicht  anch  ihn 
in  die  Unterwelt  schickte.  *  *)  Hätte  man  Cicero  zn  dem  Mahle 
feladeii,  so  wäre  er  nicht  Tersdiont.**)  Nach  Einem  Gerächte 
wollte  OctsTian  ihn  aus  dem  Wege  räumen;  die  Gutgesinnten 
hoflkea,  dass  es  sich  betätigte«**) 


40)  de  bar.  r.  a  n.  4.  41)  p.  dem.  a4.  42)  ad  Att.  4»  3  fia. 

2.  Tb.  866  A.  18.  43)  2.  Tb.  844  v.  859  A.  67.  44)  p.  HÜ.  14—17. 
45)  Das.  27  —  30.  46)  1  PbiL  14.  47)  2  Pbil.   11.  ad  Fan.  12,  3. 

48)  2  Pbil.  44  (43).  10  Pbfl.  8.  40)  ad  Att.  14,  11.  12.  14  $.  2.  ad  Fan. 
II,  5.  12,  3.  50)  ad  Att.  14,  8^  Tgl.  Th.  3,  7l4  A.  33.  81)  ad  Fa«. 
11,  7.  52)  Das.  12,  2  ia.  68)  ad  Att.  14,  11  n.  14  {.  2.  1.  Tb.  172, 
84)  ad  Faai.  12,  8  «.  4.  li^  28.    2.  PbO.  14  ia,      U)  ad  Faa.  12,  28. 
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Die  GeteUokto  der  GriiBilieii  koBate  (Scere  über  die  Wirk<« 
saakeit  des  Mitteb  bdelireB)  weMiee  auch  M.  Briitog  nicht  1>lSni 
IM  BeueliaBg^  auf  Caiar  empfahl.  *»)  Kleht  in  dem  Biozdnen, 
der  erwürgt  werden  toll)  eendem  im  Tdke  Hegt  die  Ursache, 
wean  es  die  Freiheit  yerliert,  in  dem  Leidifsinn',  der  Uogebim- 
denheit,  der  Verachtan^  der  Gesetze  imd  Magistrate,  mid  in  der 
sittlichen  Entarfnag.-  In  Zeiten,  wo  sich  der  Staat  in  Parteien 
aiifgelos't  hatte,  nnd  der  Senat  selbst  Partei  war,  wo  feder  be- 
hanplete,  im  Recht  zu  sein,  die  rohe  Gewalt  gebot,  Proscriptionen 
nnd  Bürgerkriege  wtitketen,  erschien  es  als  höchst  bedenklich, 
das  Richteramt  nnd  die  YoUziehang  des  eigenen  Urtheils  anf 
Alle  aassndehnen.  Bs  rechtfertigte  das  Verbrechen,  inächte  reri* 
dachtig ,  nnd  bewaftiete  den  Arm  des  Menchebiörders  auch  gegen 
den,  wel^r  selche  Lehrea  rerkfindigte.  Der  Schein  war  gegen 
Cicere,  wenn  man  ihn  anklagte,  dass  er  Clodins*')  nnd  Cäsars 
Tod  Terscholdet  habe.  *  *)  Metellas  Nepos,  Clodins  nnd  alle  seine 
Gegner  erklärten  die  Hinrichtnng  der  Caülinarier  fiir  ein  Werk 
tyrannischer  Willkühr,  *  *)  nnd  Antonins,  der  anf  seinen  Betrieb 
als  Reiehsfeind  geächtet  nnd  Ten  ihm  in  Reden  nnd  Briefen  dem 
Tode  geweiht  war,  Ternrtheilte  ihn  bei  der  angeblichen  Herstel« 
Inng  der  Republik  als  ihren  gefährlichsten  Feind« 

Er  bezeugte  sldi  selbst,  dass  er  seine  Pflichten  gegen  den 
Staat  immer  gewissenhaft  erfiittte.  '  Bei  einer  nnglaablichen  und 
seltenen  Liebe  znm  Vaterlande^®)'  kannte  er  nichts  Höheres  als 
dessen  Gläck,  sogar  das  Leben  war  ihm  nicht  so  thener.^^) 
Deshalb  wurde  er  im  J*  70  der  Ankläger  des  Yerres,  den  Räu- 
bereien in  den  ProTinzen  nnd  der  Bestechlichkeit  in  den  Ge- 
richten so  steuern»  *  ^)  Aus  demselben  Grunde  erhob  er  iifHk 
66  für  die  manilische  Rogation.^*)  Auf  eine  beispiellose  Art' 
znm  Consni  gewählt,  Tersprach  er  63  im  Anfange  seiner  Yer-' 
waltnng,  sich  zu  bewähren,  wie  die  Urheber  des  serrilischen 
Adtergesetzes  jeden  Andern  zn  ziigeln,   der  das  rftnisehe  Volk 


56)  «.  n.  20  A.  48.  57)  2  Phü.  9  n.  20«    2.  Th.   365  A.  12. 

56)  2  Fhil.    11  a.  12.    3.  Th.  715  in.  59)  2.  Th.  243  flu.  257  A.  78. 

5.  Th.  562  A.  7  a.  576  In.  60)  de  or.  3,  4  is.  de  pror.  cons.  9.  ad  Farn. 
2,  15  {.  3*  ad  Att  16|  15  {.  2»  61)  1  CatDL  II.  62)  5.  Th.  307  fla. 
68)  Das.  356  A.  52, 
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w  tMisdiea  und  wznßauiea.  ^9giß.  ^«)  Er  Iö>1«  «eia  Wi»rt; 
tdioB  in  der  R^de  fiir  Mureaa  «Uir^,er  aa  idaaa  grosMA  aaii 
MroUbekaanten  Eif^r  fiir  die  Repoblik  enaaera;«^)  daaa  rettete 
er  das  Reich«  DyeiJpi^  apät^  bemerkte  er  ia  eiaem  Briafe  aa 
Atticofl,  da«!  er  alleia  dea  We^  der  Optimatea  fiea^,  seit  Catalaa 
aicht  mebr  war;^®)  aber  aack  TereiB:^  aadrerlaMea  waakteer 
aidit.  ®')  AAs  Liebe  xa  aeiaea  Milbfhrgern,  die  er  aicbt  deat 
Tode  preis  gebea  woU(e|^")  eatwiqb  er  63  vor  Cledias,  ab  die 
Republik  ia  Folge  eiaes  Vertrages  zwischea  dem  Tribaa  aad 
dea  Consola  SchifPbrack  litt,^^)  Sie  waaderte  mit  ikrn  iaa 
Exil,  kaom  yermochte  sie  aoch  xa  athmen«^  <>)  Die  Jngead  wasate 
ana  durch  seia  Beispiel,  was  einem  gatea  .Bürger  ia  solchea  FäUea 
xa  thna  geziemt  ^  ^)  Er  kam  67  zprttck,  aad  aiaa  aa^te  ihm, 
Cäsar  habe  die  Verbanaun^  bewirkt;  deoaoch  warde  er  acia 
Lobredner;  iha  Idtetea  aicht  persönliche  Rüokaichtea,  soadera 
die  Rücksicht  anf  dea  Staat  ^  ^)  Hatte  er  doch  die  Göttar  aa- 
gefleht;'  seia  Kisegeschick  aie  endigen  za  lassen,  weaa  ihas  die 
eigeaea  Angelegeaheitea  je  wichtiger  warea  als  das  Woiil  des 
römischea  Volkes.  7^)  Ana  keinem  andern  Grnnde  baasle  er 
Clodins,  ab  weil  er  sah,  dass  er  das  Vaterland  ins  Verderben 
atiirzea  werde.  7«)  Zwischea  ihm  aad  dem  Staat*  bestaad  die 
ianigste  Verbiadnng;  kaum  konnte  dem  Eiaea  Gntea  oder  Böses 
liescfaiedea  sein,  was  aicht  auch  dea  Aadera  berührte.^*)  Seine 
Verdieaste  aad  Gesiaanagen  wardea  anch  Toa  dea  Romera  aa- 
eikaaBt,  ^  ®)  Als  Proconsnl  von  Ciliden,  61  —  60  dachte  er  aiit 
Betriibniss  aa  dea  aahea  Bürgerkrieg,  aa  die  Repnblik,  die  er 
mehr  liebte  als  Alles, ^  7}  deaa  sie  hatte  nicht  bloss  viel  Inr 
iha,  soadera  er  hatte  auch  Titl  itir  aie  gethaa.^*)  Dieas  herr- 
liche Bewnsstseia  erhiek  ihn  aufrecht  im  Starm,  welehea  er  Tier- 
zeha  Jahr*  Toransaah.  ^  »j    Stets  war  er  Berselhe;  aar  aas  ao  za 


aft)  de  leg.  agr:  1,  7— ,9.  2,  a  a.  87.         65)  c  «0.  «6)  S.  Tk. 

596  ▲.  13.  67)  ad  An,  2,  3  fin.  60)  p.  Plane.  85—37.  p.  Saxt. 

20—22.  ia  Tatia.    3.  69)  p.   Saxt.  6.   10-- 13.    5.   Tfc.  656   A.  5. 

70)  p.  Sext  2ft.  71)  Das.  28  n.  24.  5.  Tb.  647  f.  72)  p.  Plaac.  89. 
73)  post  red.  ad  Quir.  I  io,  8  n.  10.  p.  dorn.  67*  74)  de  proT<  ooas.  10. 
75)  iA  Fisoa,  14,^  76)  p.  Sexl.  56  n.  66  fio.  77)  ad  Fan.  2,  15  {•  3. 
«.  15,  11.        78)  Das.  7,  28.        79)  ad  Aa.  1<^  4  {.  1. 
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lAiidldii , '  urfe  «8 '  Akt  Putscht  gegtn  <lea  Staat  uni  ile  eigeoe 
'Wunde  fordert«,  heg^  er  sidi  ia  das  Lag^r  det  Pompejos.  ^) 
Dann  traaerte  er  v&ter  der  Dictatnr  mehr  und  IKnger  «m  das 
Tateriand,  als  eine  Mnttbr  am  fliren  einzl^h  SoBn.  *')  Doch 
tröstete  ihn  anch  Vieles f  tind  besonders  der'GedaniLe,  dass  er 
immer  das  Rechte  gewollt  bebe.  *<)  Er  war  der  Mann,  der 
seine  Interessen  -nie  den  allgemeinen  Tdrzog,  >*}  nnd  6i  Hinsicht 
auf  die  Pflichten  eines  guten  Bürgers  keinen  Tadel  liirchten 
dnrfte.««)  Diess  bemhlgfe  ihn  noch  45.«*)  Nach  ^Ssars  Tode 
achrieb  er  Bücher,  um  nnablässig  der  Repnblik  Dienste  zn 
lebten.  *<)  Ihre  Stimme  rief  ihn  ron  der  Flocht  nach  Griechen- 
land zarfick,  *^)  nnd  nan  trat  er  als  Greis  lUr  sie  ge^n  An« 
tonias  in  die  Sdiranken,  wie  er  in  der  Jugend  sie  Vertheidigte.**) 
Sie  beschützen  hiesv  seiner  Gewohnheit  treu 'bleiben.  <*)  Sollte 
er  nicht  für  seine  Mitbürger  sorgen ,  Tag  nnd  Nacht  anf  die  Biw 
Laltang  ihrer  Freiheit  bedacht  sein ,  da  er  ihnen  so  viel  yer- 
dankte?'^)  An  Erfahrang  fehlte  es  ihm  nicht;  sehen  zwanzig 
Jahr  hatte  er  mit  den  Rachlosen  Krieg  geftlfart.*^)  Engherzige 
beneideten  ihn,  steftt  die  Tagend  aasgeaeichneter  Bürger  nach- 
zuahmen.*^) Das  Volk  erkannte  dagegen  seinen  W^rth;  es  er- 
laabte  nicht,  dsss  er  zn  Antonins  nadi  Mntina  gleng;  leieht  konnte 
man  aaf  der  Reise,  oder  im  Lager  ihn  todten ;  ihm  war  das  Leben 
gleidigältig,  es  durfte  aber  den  Römern  nicht  gleichgültig  sein.**) 
Angeblich  rühmte  ihn  später  Aogostas  wegen  seiner  Vaterlands- 
liebe.**) Vellejas  preis't  in  ihm  den  Mann,  welcher  Tiele  Jahre 
biadnrcli  im  Staate  nnd  in  den  Gerichten  die  Römer  2n  Gefahren 
Yertrat.**)  Aach  Qaintilian  bestätigt,  was  er  Ton  sich  behauptet, 
dasa  man  nie  die  Gesinnungen  ^es  besten  Bürgers  in  ihm  yermisst 
habe.*  ^)  Mit  demsellien  Namen  bezeichnet  ihn  Macrobias.*^)  Nicht 
so  günstig  nrdietit  Seneca:  Einige  neigten  sich  za  Güsar,  Andre  za 


90}  od  Fun.  6,  1  {.  1.         81)  Dsf.  Id,  20  fio.         82)  Dm.  4,  3  in. 
88)  Das.  5,  21.  8i)  Dm.  9,  18.  85)  Das.  $,  18.  88)  ds  «r. 

2,  1  iu.  87)  ad  Faai.  10,  1  in.  1  PUl.  8  a.  4.  88)  2  fiUl.  48  (4a). 
09)  ad  Fem.  12,  25  fia.  90)  6  Phil.  6.  ad  Farn.  9,  24  {.  2.  91)  2  PUL 
1  ia.  6  Phil.  6  Ea.  12  PhiL  8  a.  10.  de  oc  1,1.  -  '  99)  14  Phii.  8. 
93)  12  Phil.  8  a.  10.  94)  Platavdi.  Cio.  49- .        9»)  ^,  66,  {.  2  v.  8» 

96)12,  1{.  16.       97)Sat.2>8,  .  v        .-^        (. 
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Pompejq$|  CalQ  tfand  mit  der  Bepoblik  alU«.^*)  CSeero  Maate 
»ich  halbfrei,  nie  wird  eia  Weiser  si^  eo  weit  emiediigen,  aie 
wird  er  halbfrei  eeia.««)  Caleaiu  ipetlet  bei  Die  jUmt  aeiae 
Betkenraa^a:  yyidi  eUeia  Hebe  each,  vad  etwa  nech  dieser  oder 
jener ;  alle  Andern  eind  enre  Feinde.**  Worde  eia  fntes  Ualer- 
nehmen  (j^iicklich  aoagefiilirty  so  war  es  sein  Verdieasti  der  Gadaake 
kam  Toa  .um»;  war  der  Ans^aag  aicht  erwaascht,  so  tm^  uicbt  Er 
die  Schuld.  ,,Ich  aUeia  kämpfte  iiir  die  Freiheit;  —  aicht  Gansl, 
nicht  Furcht  hielt  mich  ab,  endft  aiitxUch  sa  werdea,  aad  wean  aieiae 
Redea  fiir  euch  mir  dea  Tod  brachlea,  würde  ich  gera  sterbea«*^'  ®  °) 

Cicero  begehrte  Ruhm  and  Sicherheit,  and  weil  er  keine 
andre  Waffen  hatte  als  Worte,  Frieden  nnd  Rohe.  In  der  Re^ 
publik  liebte  er  sich  selbst;  sein  Ziel  war  aidit  das  Glück  der 
Mitbiirger,  sondern  ein  gefeierter  Name.  „Ohne  die  HoAinnf, 
durch  iha  belohnt  za  werden,  würde  niemand  so  wahasinaig 
sein,  den  Staats|^duiften,  unanfhörlichen  Beschwerden  nnd  Ge- 
fahren sich  IM  ajpterziehea.**  ^)  Im  Ruhm  faad  er  die  Eatscfaa« 
iigang  fiir  seine  Leiden.  ^)  Das  Wohl  des  Vaterlandes  war  dem 
seinigen  untergeordnet;  wenn  er  ihm  diente,  suchte  er  aeinen 
eigenen  Vortheil^  nnd  er  empfahl  ia  dea  Reden  für  die  manilische 
Rogation,  über  die  Consnlar- ProTinaen  nnd  tonst  Terdeibliche 
Massregeln,  wenn  er  seine  Absicht  dadurch  erreichte.  So  ofl  et 
ihm  ansagte,  wechselte  er  die  Rollen;  war  es  bedeaklich,  aafn* 
treten,  so  erschien  er  nicht,  wenn  nicht  die  Ruhmsucht  über  die 
Feigheit  siegte;  Tornehme  Verbrecher  erfreuten  sich  sdaet 
Schutses;  Laster  nnd  Frevel  wurden  Yon  ihm  beschönigt;  'weder 
als  Staatamani^  noch  als  Sachwalter  machte  er  es  ach  zur  Au%nbe| 
das  Volk  sn  belehren  und  an*  yeredeln,  sondern  nur  in  einer 
unerwünschten  Müsse;. aber  die  zum  Theil  nicht  einmal  richtig 
dargestellte  griechische  Philosophie  blieb  nach  im  römischen  Ge« 
waade  der  Meage  fremd. 

Er  verlangte  in  allen  Verhältnissen  eine  strenge  Beobach» 
toag  der  PflichteB,^)  aad  rühmte  seiae  Festigkeit«)  Schea 
Zeitgeaonea    aad  aadere  nnte^  den  Alten  erkannten  dagegen  in 


96)  Bpist.  104.  99)  De  brer.  vit  $  fia.  100)  40,  9.  10.  20  m.  29. 
1)  Tuie.  1,  IS.  p.  Rab.  peH.  r.  10.  14  Phil.  12  j  obea  ).  110.  A.  07. 
8)  de  et.  9,  4.       0}  de  eff.  1.  2.       4)  1  PUl.  10  Oa. 
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Hub  aaeii  AcLseltfager  und  Ueb^rJ&iftr.y  0  ^^  «wei  Sitse  sn 
liabeii  pSeg^te,  nvie  ihm  angeblich  Laberios  Torwarf.  ®)  Nidit  ßo 
standhaft  ala  Q«  Catnloa,  „welchen  wedea  der  Stvryi  noch  gkm* 
atiger  Wind  Ton  aeinam  Laufe  abieaLcn  konjnln^*  ^.)  äyiderte  er 
ab  ein  guter  Steoenaaan .  die  Richtung  aejypea'  jSi^Jii^eai  f >  .i^r 
war  er  oft  uagewiaa,  wie  er  awin  JBUfen  gffaiig^  w^r^  .  Rom 
(heilte  aich  in  Parteien,  er  moiste  wählen*  ilHß  Ar^tocratiaohe 
▼ertheidigte  ihre  Vorrechte  gegen  die  nicht Ebpnl^firtigeny  nnd,die 
ihr  günstigen  snUaniseheii  Gesetze  and  pinrichtni^fn*  Da  ^r 
S^nat  sich  ihr  anschloss,  statt  alle  Faictionen  in  anterdr^^il^  «o 
erscheint  sie  auch  ab  die  senatorischer  In  ißn  Yolksmirl^i  £w|d 
man  die  nnmlindige  und  bewegliche  Menge  mit  d#p  H^^^^tartt» 
welche  durch  Acker -,  Getreide  -  und  Sehnlden  r  Gefetcfi  and  anf 
andre  Axt  sich  ihrer  Stimme  nad  ihres  Arms  si|v  Befriedigoiig 
des  Ehrgeizes,  der  Habsacht  und  der  Bachgier  y^rsicherten.  *) 
Die  Massen  war$n  auf  beiden  Seiten  gleich  irerächtlidi.  .  P^rt 
entehrte  man  sich  durch  Wahlomtriebe ,  Erpressungen,  Unter- 
schlagung öffentlicher  Gelder^  HpchTorraA^  nnd  Schw^lgerei;  hier 
neigten  sich  Käuflichkeit  und  Gewalt  in  den  Coniüien,  Uüssig- 
gang  auf  Kosten  des  Staates,  nnd  UnternehmB;|igei|  gegen. dje 
Freiheit  nnd  Sicherheit  der  Bürger.  Sittliche  Entartuog  über- 
lieferte zuletzt  Optimaten  nnd  Volk  einem  gemeinsiibafLiichen 
Herrscher*  In  der  Rede  für  Sextius  und  sonst  spricht  Cicero 
Ton  den  Optimalen  in  einem  andern  Sinne;  sie  sind  ihm  anter 
den  guten  Bürgern,  boni,  die  besten,  nnd  bemühen  sich  im  Gegen- 
satse  der  Populären  um  den  Beifall  der  Besten.  Wer  so  denkt, 
yerdient  jenen  Namen,  welchem  Stande  er  aoch  angehören  mag, 
selbst  die  Freigelassenen  nicht  ausgenommen,^®)  nnd  Ter  Andorn 
gebührt  er  Cicero.  ^0  >  \ 

Er  ontersucht  besonders  in  den  Schriften  über  den  Staat  nnd 
über  die  Gesetze,  welche  Verfassung  das  Gluck  eif^es  Volkes  am 


5)  8.  anten  m.  Dia  869  26  v.  27.  89,  63  fia.  «.  46,  S.  6}  fieaec. 
ContrOT«  B,  18  fin.:  Qiiia  Cicero  male  «vdiebat  taaqvam  necPaiipejo  cercaa 
mices  aec  Caetari,  sed  nlriiisqiie  adolator.  Das.  7,  3.  Epist.  1Q4. 
M aerob.  8at.  2,  8t  3.  Th.  658  A.  76  f.  7)  p.  Sext.  47.  8)  ad  Fan. 
1,  »  $.  7.;  obea  A.  7.  9)  p.  Cliieat.  49  Ün.  10)  p.  Stxt,  45.  da  äff. 
Z,  22.    8.  d.  Oaaaaare  im  5.  Tli*  675—679.        11)  Obea  A.  64f. 
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mdsten  reABrgt^  nnd  witendieiilet  Koni^-,  Optimatea-  niii  Yelks- 
hefTsdiaft.  Jede  üeier  Verfaeraii^eii  kanii  Yremgnien»  etin^üA  seu, 
'  wenn  dttB  Band  sie  befcsti^,  dardi  welches  die  Menscheii  enpriiii^- 
'lick'  za  einem  Btd^titB  yereinig:t  werden.  Bei  der  eisten  schallet  and 
Waltet  mir  Biner;  bei  der  zweiten  ist  die  Men^  ansgesdüossen,  vnd 
bei  der  dritteil  TemusM  man  dil^  nStblgen  Abstnfnngen  an  Recb« 
t^n  nnd  Würde.  ^')  Daher  ist  eine  Tierte  vorzuziehen,  die  ge- 
mischte.^*) Von-  dieser  Art  war  die  altere  römische  in  den 
bltiheadsten  Zeiten.  ^ «)  Ueber  die  höchsten  Ehrenstellen  Tarfogt 
das  y<dk;  es  wählt  die  Magistrate,  nnd  sie  werden  Senatoren. 
Der  Senat  leitet  das  Ganze;  er  soll  tadellos,  den  Bärg*ent  ein 
'Masler  sdn;  seine  Besehlüsse  besti(tig:t  das  Volk.  Nor  dnnh 
Bmehnngr  nnd  Zncht  kann  man  Terhnten,  dass  Unwürdige  ia 
die  Cnrie  gelangen.  Sündigen  die  Ersten,  so  ist  es  ein  grosses 
Vebel,  nnd  die  Nachahmung  macht  es  noch  grösser;  die  Sitten 
des  Volkes  werden  dadurch  rergiftet^*) 

f.  131. 

Cicero  hatte  Gdegenlieit^  Erfahrungen  zu  sanmieln.  Wah- 
rend seines  Lebens  wechselten  in  Rom  Aristocratie,  Demoeratie, 
CHigarrhie  und  Alleinherrschaft.  Er  machte  sich  zuerst  nnler 
*Sallas  Didatur  in  den  Gerichten  bemerklich;  es  war  zu  furchten, 
'dass  er  ohne  Zugestiuidnisse,  die  mit  Pflicht  nnd  Ehre  stritten, 
sich  'die  Laufbahn  nicht  öffnen  oder  nicht  Tordringen  werde. 
Bei  der  Nobilitat  kam  nur  die  Gebart  in  Bettacht,  nicht  Talent 
und  Verdienst;^*)  der  Sohn  eines  unbekannten  Mnnicipals  war 
mit  seiner  Beredtsamkeit  und  mit  einem  glühenden  Ehi^iz  auf 
das  Volk  angewiesen,  welches  die  Magistrate  wählte.  ■  7)  Ab 
Anwalt  erhob  er  sich  gegen  die  SoUaner,  nicht  gegen  Sulla. 
Dieser  hatte  Alles  yortreffllch  eingerichtet;  er  wollte  und  billigte 
die  Anmassungen  der  Seinigen  nicht;  man  musste  es  beklagen, 
dass    die    Glieder    nicht    waren    wie    das  Haupt.     An   DolnbeUa 


12)  de  re  p.  1,  26  n.  27.  13)  Du.  1,  20.  85.  2,  28.  88  v.  «2; 

gr8fstentheiU  nach  Pofyb.  6,  8  f.  dar  sich»  wie  Cie.  d^  re  p.  1,  48  nf 
rtato  beaeht.  Oben  \,  TD.  in.  •  14)  de  re  p.  1 ,  46.  de  leg.  2»  10. 
Polyb,  6,  4  Sa.  16)  de  leg.  3,  12-^14.  16)  5.  Th.  397.  17)  ^ 
riaae.  4  fia. 
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konnte  man  aftne&men,  wra  die  ^Ifdbilifiit  Ml  iMUiAliil  yt^le;  Ui 
Recht  nocl  Unrecht  gfeng  sie  so^  weit,  dasä'  «fi«  ÜMnUi-  tml 
niedri^r  Abkinill  ihr  niefat  zn  fol^n  Teraftoohte. '**)  Gujm^i^ 
ans,  der  Preig^daisene  de«  SttHa,  Ireyelle  ohne  WiiNM'def  Qin^ 
nerSy  und  mistbraoehte  seine  Gesetze.^*)  Pur  ^n  Staat  Wttr d4r 
Sie^  der  Nobilitat  ein  GlSck,  nnr  darf^e  sie  nficht  wanwn.  Ab 
Labe  die  Ge^oer  mit  Waffengewalt  nnterdrilckt,  damit  ihre  Frei- 
gelassenen nnd  elenden  Sdaren  die  Bttrg^er  nadi  1/VflIkttkr  ho- 
ranbten.^o)  Cicero  wurde  Quästor  nnd  bewarb  sieh  im  Ji  7)0 
um  die  cornlisehe  Aediiitä't.^^)  Keineswegs  war  der  Vortrag 
des  Redners  Crassos,  in  welchem  dieser  das  serriliscbe  Gesefae 
über  die  Gerichte  empfahl,  Ton  Jng^nd  anf  sein  Moster,  wenn 
man  anf  Zweck  nnd  Inhalt  sieht.  Denn  Crassns  begiinati^  den 
Senat,  ^2)  wegfegen  Cicero  als  Ankläger  des  Verres  niehl  nur 
das  Verfahren  der  Optimaten  in  den  Provinsen,*')  ihren  Stols 
nnd  ihre  Ränke  gegen  Männer  ohne  Ahnen, '^)  sondern  aneh  die 
Schändlichkeit  der  senatorischen  Gerfchte  sdionnngslos  rügte,  ^^) 
nnd  sogar  drohte,  sich  an  das  Volk  zn  wenden,  wenn  Verree 
nicht  Terortheilt  werde.**)  Er  wellte  eine  grosse  Wiiknng  her- 
Torbringen,  nnd  sich  bei  der  Menge  beliebt  machen/^ *^)  Dei^ 
balb  erhielt  es  ferner  seinen  Beifall,  dass  Pompejna  in  demselben 
Jahre  70  den  Tribnnen  die  bis  dahin  yerweigerten  Rechte  zn- 
riickgab.  ^  *)  In  dem  Processe  des  Fontejos  yerlangte  er  die 
Freisprechnng,  auch,  weil  der  Client  einem  alten  GescUeohto  an- 
gehörte;**) es  ^ar  dagegen  sehr  röhmlilch,  dass  man  in  den 
Comitien  nieht  diese  Rncksicht  nahm,  nnd  Cicero  fttr  das  J*  66 
anf  das  ehrenrollste  znm  Prätor  wählte.    Bei  der  Biferancht  der 


18)  p*  QaiBt.  B.   S.  Tb«  232  A.  25.  19)  p.  Rote.  An.  8  m.  4S. 

5.  Th.  240  A.  13.  20)  p.  Rose.  Am.  46  In.  —  49.  5.  Th.  241  A.  17 
m.  242  A.  23$  Tgl.  Tb.  2,  50&  A.  69.  21)  6.  Th.  317  A.  24.  22)  Bnt. 
44  n.  86.  2.  Th.  490  A.  39  a.  4.  Th.  63  ▲.  «4.  23)  3.  Th.  290^  291 
A.  14.  316  A.  17.  24)  Das.  322  A.  81.  23)  Das.  263.  320  A.  63. 
26)  Das.  322  A.  80.  27)  Verr.  A.  1,  l3  p.  Claent.  30.  Tue  2,  26  s 
Fama  et  malthndinls  ladimo  moTeBtHr»  qnvm  Sd  hoBestnm  pataat,  qnod  a 
pleiisqme  laadeiiir.  Te  aatem,  si  In  oonlis  tis  BaltinidiBis,  tamea  eins  indioio 
Stare  nollm,  nee,  qaod  illa  pvtet,  idem  pntaro  palchenrimam.  3.  Th.  309 
A.  33  f.  28)  5.  Th.  263  A.  1.  264  in.  a.  320  A.  64.  29)  p.  FOat. 
14.   5.  Th.  334  A.  76  f.' 
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.OptkifWi  MlußS  m  «Im  «la  Oef «srewulU  fiir  die  Zeit  dar 
•B«w4ihwi|r  «tf»  4av  iCoasülat ;   er  vnteimtütxte  daher  66  dea  A»> 
•liiff  dfli  .MeaMiw.,    wMb  vd^em  Pompejee  gegea  Mithridat  be^ 
4idkKffe«  teUle;    Die  Aiiilo^mlie  erwartete^  Pompejue  werde  mit 
•den  I^efionen.  aad  Schiffen  ak  Herracher  zaruclkemiiien ;  sie  bot 
AUea  4irf^  den  Todesstreich  abaMiwendeni  Cicero  rechaefe  auf  dea 
JMk  «skd  eaf  dm  Eiafle««  dea  grossea  Feldherm,  der  das  Volk 
darch  aiiae'TbliUa  heaanbert  aad  im  Kriege  aiit  dea  Seeräaben 
ihm  das  Brodt   gesichert  halte. '^)    Der  Sitte  gemäss  empfaU  er 
sieh  schon   66  Cur  dea  Tag  seiner  Coasolar-Comitiea,  vad  aoch 
dadanch,  daas  er   ia  der  Person  des  C,  Cornelias  daa  Volk  ver* 
tkeidigtOy  dtf  jeaer  da  Feind  der  Optimaten  angegriffen  wnrdej'^) 
er   verpflichtete  aidi    zogleieh   Pompejns,    and    lobte   nebat  desi 
fri>tniaohen  Geaetae  yom  J.  67  das  tabellariache  des  Caasioa.  >  *) 
Als  Conanl  63   warde  er  Aristocrat    Das  Höchste  Iiatte  er 
■aa  doreb  daa  Volk,  erreicht ,   nnd  von  jetst  an  erscheiaen  Per- 
•  teiea  aad  Biaaelae  bei  ihm  ia  eiaem  aadera  Lichte,  die  Gegacr 
des  Seaata  vad  der  Optimatda  verwaadela  sich  ia  Heaterer  aad 
Verbrecher.    Damit    betrat    er.   aber  eiaea   schlvpfrigea    Bodeai 
CÜaar,  daa  Haapt  der  Volkspartei,  weld&em  eich  bald  aack  Pem- 
pefoa  aad  Craaaos  avgeselhea,  rerleidete  ihm  die  aeae  Rolle,  aad 
achickte  iha  eadlich,  ab  er  nicht  schwieg,  iaa  Exil«    Der  Ceassl 
wölbe,   dass  aicht   i,der  eleade,  haagrige  Pobel,^*  soadera  die 
Bestea,  die  Optimatea  am  meisten  Termochtea« ' ')    Br  anteraahm 
aiehta   ehae   dea   Seaat,'«)    aad   kämpfte   i«ir   iha   sogleidi  am 
1»  Janaar  gegea  daa  senrilisobe'  Ackergesetz.    Feierlich  beachwar 
er  die  Tiibaae,  ihre  rerderblichea  Eatwärfe  aa&ngebea;  nie  darf- 
tea  ohnehin  aichts  boffea,  dean  Cicero  gedachte  das  Anaeha  des 


3e)  4.  Th.  416  6a.  419  4.  2$.  5.  Th,  344  A  41.  Q.  Oe*  4e  pei. 
eoas.  1  {.  4  f  I  Predeit»  qaoniia  ia  lecasi  ao  nameraia  penreairo  felis»  ab 
Ms  iipsifl  aio  loco  ao  aaaiero  dignasi  patsd.  —  FersaadoBduii  est  iis,  Mt 
senper  obb  optimalibas  ile  re  pablica  seosisse;  sÜDime  popalarsa  fasse;  li 
qsid  locnti  popnlariter  Tideaaiar,  id  nes  eo  consilio  fedsie,  at  aeab  Ca. 
FaBpejnm  adiaogereaa^,  nt  eu,  qni  pliiriM«ni  passet,  aat  aaiesai  in  assaa 
petflioao  haberernns ,  ant  ctHe  non  •dvenariam.  31)  2.  Tk  614  A«  60« 

4.  Ta.  408  fia.        32)  4.  Th.  409  ia.  Cic.  p.  OemeL  p.  71  a.  78  in.  ScheL 
ad.  Or.    Obeo  §.  129.  A  73,  33)  ad  Att.  |,  14  {.  6.  de  lag.  3,  17, 

34)  2  FhU.  4. 
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Saittte  sHKk  Uapk  VaM>mMixsi  wM«»  t^ftiHit^lltti.»«)  Ifiir 
Blas  'orfwfiei^  las»  •er  nodk  immer  de«  mtfchtig^en  «nd  gf^lrckt^ 
tem  Potepejofl  ÜegiMtig^ti^  der  in  Asimi  w«h  «^)  Die  Ge^ar 
besdNfUigien  ih«  dtt^AUUls  rom  T^lke  «nd  dei^  Hfo^lll^^  aii 
die  SoUaiuif.  > ^)  :  Bei  dea  Rittora  fand  tean  Reidifkimt  trfid  eikieli 
kräfiig»«!!  Arm;  Cic<»re  gewann  si^rdi^m  Senat  diireh  dfe  Refc 
g«^n  die  serviUecbe  Roj^tie»,  *' *)  «nd  dnrc^  den  Eif^r,  mit  wel- 
chem er  ikaen  beseadere^  iron  den  Reiben  des  Volk«  ^trennte 
Sitze  im  Theater  erhielt.  *»)  Ntfn  aber  belaiig;ten  'dieFehide  der 
Repnhiä  Rabirins,  weil  er  eiäst  denTriban  Satorninns  ^etödtet 
habe;  nm  koAen  den  Senat  an  schreekeU)  damit  er  die  Censnlk 
nickt  wieder  dnroh  eine  nnbedln^te  Vollmacht  ge^en  Rnhestorer  be- 
waffnete; Cicero  bewies  vor  Gericht,  dass  ei  ganten  BKrg»em  gezieme, 
die  hcN^te  Gewalt  in  der  consnlarischen,  nnd  den  obersten  Rath' 
ia  der  Curie  anznerkennen.  *^)  Er  blieb  also  Parteimann,  ob^Ieidi 
er  jetzt  aaf  der  andern  Seite  stand,  denn  der  Senat  war  Partei; 
eben  deshalb  konnte  er  nicht  im  rollen  Sinne  des  Wortes  Staats« 
mann  sein.  Um  der  Coirie  and  den  Gesetzen  Ansehn  zn  verschaffen, 
masste  er  eine  sittlicke  Wieder^bart  der  Nation  bewirken;  dlesa 
Mittel  wurde  nicht  einmal  von  ihm  yersncht.  In  der  Ro^tion 
^grea  Wahlomtriebe,  welche  die  Fnrcht  Tor  CatHina  ein^b, 
sdkoate  er  die  Optimaten,  wahrend  er  sie  za  beschranken  srhien ; 
er  nannte  einen  andern,  Snlpidoa,  als  den  wahren  Urheber,  «>) 
and  nahm  Mnrena  gegen,  sein  eignes  Gesetz  in  Sdiatz.  «*)  Danii 
rettete  er  den  Staat  und  besonders  die  beg^teHe  Nobilität,  Sie 
hatte  zuletzt  seine  Wahl  befördert,  weil  sie  Tor  Catilina  zitterte;«') 
aber  auch  jetzt  noch  fiihlte  er  sich  durch  ihren  Dünkel  und  dnrch 
ihre  Vorrechte  rerletzt;««)  wie  oft   er  als  Consnlar   über   eine 

niedrig   Abkunft  spottete,  «•)  so    sollte  man  doch  nicht  an   die 

.  > 

dS)  da  leg.  sgr.  1,  9,  36)  Das.  2,  17.  19.  3  «gr.  4,  ad  Fan«  1»  • 
).  4.:  Pompeins  —  cvias  ia  consalatn  adiaior  etiam  exstitisseM.  3,  Tk. 
151  A.  17.  152  A.  29.  153  A.  41  f.  37)  de  leg!  agr.  S,  1  — 3.  3.  Th. 
158  A.  79.  38)  3.  Th,  159  A.  78.  39)  5.  Th.  435.  tgl.  das.  592  in, 
4  Cetil.  7.  ad  Att.  1,  14  }.  5.  40)  p.  Reb|r.  perd.  r.  1.  ^3.  Th.  159  fio, 
6.    Th.   436.  41)   5.  Th.  445   A.   50.  446  A.    60.    447  A.   65  a.  66, 

42)   4.  Th.    186  ßa.    5.  Th.   447  A.   66   n.   477  A.  54.  4.1)   5.   Th. 

424  A.  95.  44)  de  leg.  agr.    2,1.   5.  Th.  398  A.  46.  45)  Unten 

«.  135.  A.  25. 
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.^SwUAwtu  « «)  Ueh«r4ii«s  bAlugt». «I>  8|dk  ükl'  dife  UndaBlOHirkeit 
,dec;.  YorAehifei^;  friiJbev  ir«i«cllteteii,  {«««r  btüiidbtea  de  As; «7) 
,4lab«r.we^4«t«  er  |{cb  tef^fi  ihratt  W«ri8<i  ^nititr  sa  Pompefns, 
.in  iluA  eiM  Stütze  sa,|iabe«^  im  ^  Be^aier  des  C^tilitta  drok- 
<eii;  f5r;beamti«gte,fiir  iktiewt  sehategig:»«  Stegeefbt«^) 

£»  befrf$i^dete  Pompe^a«  ab  er  U  d«n  Maase,  welchea  er 
aar  aU  elacn  .Yertbeidig^r '  der  Yolkspartei  gekannt  hatte,  uadi 
der  RiickJtelir  aoa  Äiiea  f iaeü.  Artotooraten  Ujl^*^)  Bali  werde 
dieaar.von  Clodiaa  |iel§idigt«^^)  Er  bedauerte,  daaa  bma  s^ea 
dea  JE  weitest  Catiliiia  aioht  lait  der  gröiatea  Shreage  yerfabr, '^) 
das«  iia  Qecicto  jeia  Zeugnabs  nicht  galt,  <  ')  der  Senat  in  Fo^ 
des  Processes  die  Ritter  dorch  ein  Gesets  gegea  Besteckaagea,^') 
,aad  derch  die  Weigemog,  ihren  Paohtooatraet  fUr  Asiea  a«f- 
.snheben, *0  gegea  si^  erbitterte,  and  das  grosse  Werk  des 
Contak  Tom  J.  l^B„  dea  Band  abwischen  der  Carie  uad  dem  Rit- 
terstande, fieralörlfu  Obgleich  Cicero  nicht  ahadete,  wie  aeia 
Slreit  mit  Cledins  endigen  werde,  so  bemerkte  er  doch  die 
Bäatungea  des  Feindes  and  die  Schlaffheit  der  Optimatea,  die 
iha  vertretea  eolllen,  wenq  man  etwa  wegen  der  Hinriohtaag 
der  Calilinarier  Rechenschafit  forderte«  *  ^)  Er  sachte  bei  Andeim 
Hülfe  mit  dem  ErfoJge,  dass  er  sich  immer  mehr  Toa  der  Aristo- 
cratie  eatferate.  Pompejas,  dessea  JVame  die  Gegner  vielleicht 
eiaschüchterto,  mosste  öffentlich  and  wiederholt  sdne  Thaten 
preisen,  and  er  lebte  ifit  ihm  sehr  yertrant^  die  ansschweifeade 
Jagend,  soast  der  Nachlass  des  Catilina  genannt,  warde  darck 
aeia  frenadliches  Benehmen  besänftigt«  Indesa  iinrfl»  man  nidit 
Toa  jhm  ssgen,  dass  er  der  Menge  schmeichelte,  und  die  Würde 
des  Optimeten  rergaas;  er  schloss  nnr  neue  Verbindangea,  weil 
es  die  Versieht   gebot:««)     Ifna   liess    CKsar  im  J.   60    Cicero 

46)  Obea  §.  81,  A.  78lf.         47)  Obea  §.  116  A.  22  «,         48)  4  Tk, 
474   ün.     5.  Th.  560   A.  04.  40)  ad  Att.   1,  14   {.   4.   1,  16  {.  6. 

4.  n.  481.  50)  2.  Th.   209  A.  5.  51)  Das.  207  A.  93.   210  A. 

6  a.  7.        52)  Das.  212  A.  19.  2l3  A.  25  u.  215  fia.       53)  ad  Att.  1,  17 
§.   3.    1,  18   {.  4.   11.   2^  1   J.  6.    5.  Th.  591  fin.  54)  ad  Att.  U.  cc. 

6.  Th.  592.         55)  ad  Att,  1,  13  (.  3.  u.  1^  19  }.  6.         56)  Des.  1,  19 
$.  6.    5.  Th.  597  A.  17. 
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enVoen,  wiPtrJier'ÜBi'iiÜeiMteia  A  Cdftstl  M  aReft  HHn^n  nach 
ggiaai  mad  aash  Pad^a«'  Ratbe  Iiandela,  and  Crasaoa  mk  diesem 
▼enöknan,  Cioata  war  ieraltS' mit  P^npejes  enge  yerbanden;  er 
konnte  aich  ancb  an  Cäsar  anaeUiesien,  Üt  dessen  A^^er^setn 
•tinimen^  and  in  einem  solcben  Verein  der  Zaknnft  rolrig'  enf- 
S^eg^en  fdien;  dann  Terläoi^ete  er  aber  die  ßrandsälze  der 
Aristocratie,  an  weleben  er  sieb  noeh  kfirzlicb  In  einer  Sdirift 
bekannt  batte.'^)  In  dner  f eriebdicben  Rede  ünMerte  er  5d  sei« 
nen  Unwillen  f^gfen  die  TViamfirn,  und  beidileimifle  dadareh 
die  Adeption  dea  Clodiaa,  der  nnn  als  Plefce|er  befabifl  ygfnf^ 
sieb  um  das  Tribnnat  zu  bewerben,  und  iba  mit  amtUebef»  0«« 
walt  zn  Teriel^tt.^*)  Er  entzog  sieb  den  Beratbongen  über  das 
jnlisobe  Ackergesetz;  da  er  fedoeb  ans  Scbe«  ror  einem  offen- 
baren Abfall  Ton  der  senätoriscben  Partei  nicbt  aof  die  Anträge 
eingieng,  dnrcb  welcbe  Cäsar  tbn  anf  eine  scbonende  Art  nnscbad^ 
lieb  maeben  wollte ,  so  wnrde  er  68  yevbannt  Wabrend  dea 
Exils  gedacbte  er  weder  der  Anstocralie,  nocb  der  Repnbllk^ 
sondern  nnr  seines  Unglück  und  seiner  HersteUang.'*)  Als  er* 
57  zariiiUam,  Clodins  ibn  wieder  angriff,  der  Senat  ibm  fiir  sei« 
nen  Verlust  Ersatz  geben  sollte,  und  Pompejos,  nocb  immer  das 
Scbreckbild  der  Optimaten,  nacb  Heer  und  Flotte  gelästeCe,  empfabl 
er,  die  obere  Leitnng  der  Znfabr  ibm  ansareitranen.  So  wäbke 
w  in  grossen  Bedrängnissen  einen  Ausweg;  aber  Clodins  nannte 
das  Gntacbten  einen  Verratb  an  der  eigenen  Partei.*^)  Aacb 
besebloss  man,  sum  Tbeil  aof  seinen  Betrieb,  Cäsar,  dem  Pnn 
eonsol  Ton  Gallien,  ein  Dankfest  Ton  nagesiröbalicber  Daner. <>^) 
Eine  gänzlicbe  Hingebung  an  die  Gegnerj  des  Senats  war  Tor- 
bereitet;  Cicero  sträubte  nA  gegen  den  letzten  Scbritt;  notb  mnmal 
Tersucbte  er  dadurch  einzulenken,  dass  er  66  auf  neue  Verband- 
langen  über  jenes  julische  Gesetz  antrug;  aber  man  warnte  ibn» 
Clodins  drobte,  die  Optimaten  gewährten  keinen  Scbntz;  er 
wurde  ein  Anhänger  der  Oligarchie«  ^  ^) 


S7)  ad  Att.  2,  3  {•  3.  vgL  Th.  5,  699  A.  27.  Er  spriclit  t.  ä.  Wetke 
über  Min  Conmlat.  5«  Th.  601  A.  46.  58)  &.  Th.  606  A.  81  v.  607  fln. 
59)  2.  Th.  2fiO  A.  2  v.  5.   Th.  643.  60)  2.  Th,  300   fia.  308  A.  2S. 

61)  3.  Th.  260   A.   35.  62}  Dm.  262  A.  48   v.  265  A.  71.    5.  Th. 

692  A.  84. 
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Wie  ito  r^rigtm  «p  wir  Auch  dtea^MttdYafwniflar 
WirkMff  a»r  £kU>8ti«clit«')     Mit  TlMÜMkine  «aJ 
rang  sprack  er  seitdem  in  BHefen.  ta  Audi»  «ad  an  CSeur  tmi 
deMen  Tbaten;   er  ekrle  um  durck  eise  LokwdiriA^««)  und  «r- 
Uerte  ee  fdr  aotkwettdiff,  dees  er  Seid  «od  mehr  Legatem  er- 
luett.«0    h  den  Reden   liir  Seztim««)  vod  gegen  Valiüas«') 
sekwieg   er   ve»  Cäsai«  WiMkiAr  im  Cenfvla*  vnd    ▼•m   sener 
YerbtadaKg  mk  Cledias,  oder  er  wnsste  ikn  ca  entechiiUlgcs. 
Abermals  im  Intereaae  der  RepaWk  führte  er  den  Beweia,    da« 
uah  ihn  nicht  aal  Gallien  abrnfen  diirfe,**)  nad  auf  Verlangen 
der  Trinmnm  wurde  er  der  Anwalt   des  Comeiios  Baiboa,  in 
Gegenwart  dea  Pompe joa,  wekfaem  er  schmeichelte.*^)     An«Ji  in 
den  folgenden  Jahren  widoMte  er  sieh  dem  Dienste  der  Hemdier. 
Br  billigte   in  der  Bede  gegen  Pito  ihre  Untemehmnngen,  nnd 
rechtfertigte  aie  wegen  ihres  Antheila  an  seiner  Yerbannnng. '' «) 
Ihn  nnd  seinen  Bmder  Qnintns,  der  als  Legat  nach  Gallien  gieag, 
tiberhäalle  Cäsar  mit  Gnnatbezeognngen,^  ^)   and  er  yerdieidigte 
dagegen  54  dio  Werksenge  der  TriomTim  Yatinios^')  nnd  Gn- 
bimns,^')  die  er  oft  als  die  mchlosesten  Feinde  des  Vaterlanda 
geschildeH  hatte;   er  rühmte  Cäsar  in  der  Rede  für  Rabirins,^«) 
nnd  machte  es  Qaintos  snr  Pflicht,   in  Gallien  bei  dem  Hanpte 
dea  Herrscher -Bandes  nnd  der  Volkspartei  anssaharren.^*)     Bei 
dem  Allen  tadelte  er  Andre  wegen  iiirer  Unbeatändigkeif,  welche 
die  Ursache  sei,   dass   die  Mächtigen  darch  dea  Sensit  erreicb» 
ten,  was  aie  nicht   einmal    vom  Volke  sn  fordern  wagten.  ^•) 
Bm   bestimmte   nicht 4]läsara  Glädt,     wie  Vattnins   sagte,    aeia 
Frennd    an    sein, 7')    und  wenn    er   in  Allem   Pompejnn    bei- 
pUchtete  oder  schwieg,    so  lag  der  Grand   in  den  Teräodertca 
Er  moehta  nicht  «ntaloa  kampftn,   nnd  lieth  Lieatnfas 


6S)  ad  Farn.  1,  9  {.  3  H.  p.  236  cd  Scb.  3.  Th.  6M.  64)  3.  TL 
697  A.  30;  Tgl.  Th.  2,  823  In.  63)  3.  Th.  273  A.  4.  3.  Th.  703  iL  37. 
66)  3.  Th.  664.  67)  Das.  662.  68)  de  pror.  coas.  8.  12.  16  m.  20. 
3.  Th.  706  A.  78^«.  83.  60)  p.  Balh.  3  Ba.  2.  Th.  308.  3.  Th.  7I<l 
70)  ia  Flaoa.  31  f.  obaa  {.  61  a.  62.  71)  3.  Th.  320  A«  42.  3.  TL 
603  6b.  72)  Obaa  {.  64.  73)  Das.  ).  68  fio.  74)  p.  Rah.  Post  13 
«.  16.    Oben  {.  60«  73)  ad  9«.  fr.  3,  8  {.  1.^  T(1.  das.  2,  14  v.  13. 

76.  ad  Fan.  1,  7  }.  3  a.  6.        77)  Das,  I,  0  f.  3. 
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S^atber,  inä  tJaVeMeiAilher  ebeaMb  ndilf  n  eHra^eai?«) 
Audi  der  BrodeiP  soHfe  sich  dem  Knomer  Mier  das  SohiokMli 
der  Repiibfik  nicht  sni  «ehr  überlassan,  ^  •)  ein  Scbers,  d^  «Wr 
dardi  seia  Beispiel  eine  Bedenteaf  erUeh,  da  er  tief  empört  über 
seine  Emiedri^ng  ,,ia  den  effeoliidien  Aagelegeakeitea  mh 
änsiertt  nachgiebig:  zeigte,  aad  Im  Senat  darch  seine  Gataehten 
sich  mehr  fremden  ab  den  eigenen  Beifall  erwarb«^  *^)  Mathig 
and  fest  in  der  Cnrie  aafiButretea,  ^ie  es  sich  littr  einen  €oasalar 
geziemte,  war  nicht  mehr  m^gilich,  seit  man  ihr  den  Ritterstaäd 
and  Pompe jas  Terfeindet  hatte. "  *) 

Nan  begannen  52  die  Reibnngen  zwisdMn  Cäser  and  Pom^ 
pejos  selbst.  Cicero  hoflte  Beide  za  befriedigen;  er  bemilhta  sich 
lor  den  Einen  bei  dem  Tribim  Codias,  *  ^)  and  ehrte  dea  An- 
dern in  der  Rede  für  MMo;»»)  Noch  zaletzt  in  CHiden  hielt 
er  es  für  wnnschenswerth ,  dass  man  Gasar  nicht  ans  Gallien  ah« 
rief,  damit  man  am  so  gewisser  ihm,  den  Partbem  gegenüber,  einen 
Nachfolger  schickte.**).  Der  Bürgerkrieg  war  eatschieden,  ehe  er 
im  J.  50  Italien  wieder  sah.  Einst  wahko  er  awisdben  der  Aristo» 
cratie  und  den  Triamrim,  and  fBUte  sidi  da3lireh  gedeckt;  aon 
sollte  er  zwischen  ihnen  wählen,  aad  nlit  der  Ueberzeagaag^ 
dass  Beide  nach  der  Köaigsherrschaft  strebten.  Beide  hatten 
seine  Haldigangen  empfangen,  sie  rechneten  aaf  iha;*^)  was 
er  anch  beschloss,  er  beleidigte,  aad  wenn  man  sidi  einigte,  sa 
warde  er  ohne  Zweifel  ron  dem  Begünstigten  aafgeopfert  *  *> 
Alle  seine  Berechnnngen  erwiesen  sich  ab  falsch;  ein  widriger 
Handel;  man  mnsste  sich  Tergleichen,  sonst  gab  es  kein  Heil  für 
ihn,  and  aach  nicht  4iir  den  Staat,  denn  ans  dem  Kriege  gieng 
in  jedem  Fall*  ein  Tyrann  herTor.*^)  Hatte  Cicero  gewasst^ 
wer  siegen  werde,  so  wäre  eine  Sorge  yon  ihm  genommen.  Dia 
Zorersicht  des  Pompejos  berohlgte  ihn,  aber  nnr  liir  dea  Aogen« 
blick,  ^*)   ond   jener  bedrohte  Rom  doch  each  mit  der  Knecht^ 


78)  Dm.   1,  8  {»  2.  79)  ad  Qa.  fr«  2,  la  {.2.  8d)  Aarfeala 

iofima  mollior.    Das.  2,  iSa).  81)  ad  F«m.   1,  8  {.  2.  82)  8.  Tb« 

365  A.   81 ;    obem  $.    72  A.  il9.  83)  2.  Tb.   858  A.  88  1  861  A.  78 

a.  79  a..363  A.  97.  8b)  ad  Att.  «,  21  5.  8.  85)  Oboa  $.  88.  A,  7. 
22  n.  23.  86)  ad  Att  8»  II  D.  Meniaeraoi,  me  esse  aBam  etc.  87)  Das. 
7,  b  {.  4.      88)  Das.  7,  8  $.  4. 
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sdiafik    So  kiig«  ak  mo^Iieli  amdie  et  CSs«r  in  der 
UoiÜirkeB,   dass  in  ihren  persönlichen.  Verhaltniesen  sidi  nichln 
geändert  habe;   ao^blich  grollte  er  den  Frieden  rermitteln,  -wcU 
chss  nicht  geschehen  konnte ,  weni^  er.  zn  den  Waffen  griff.  *s) 
Dass  er  die  Befehle  des  Senats  und  des  Pompejus,  seines  Ober- 
fSddherm,   nicht   Tolboy,    erfahren   die  Feinde,   ,,die  schlechten 
Bütger^^»<')  dnreh  ihn  selbat^^O  dem  Rathe  des  Atticos  gemäss» 
er  mege  nnn  auch  aaf  sein   eignes  Wohl  bedacht  sein  ^  ^)  oder, 
ine  er  an  CoeUns  schrieb,  sich  Ton  der  untergehenden  Sonne  ab- 
wenden.*')    Aber  die  Optimaten  sprachen  Ton  Pflicht  and  Ehre, 
sie  trieben  ihn  durch  ihr  Gerede  zn  Pompejus,  zn  einem  Schritte, 
den  er  als  eine  offene  ErUärong  gegen  Cäsar  48  nach  den  Er- 
•igaissen  in  Thessalien  bereute.     Er  trennte  sich  nochmals    Ton 
seiner  Partei,  nnd  for  immer;   ron  Anfang  hatte  er  beschlossea, 
dass  die  erste  grosse  Schlacht  über  seine  fernem  Massregeln  ent- 
oeheiden  sollte.  *  «)    In  die  Nothwendigkeit,  einem  Alleinherrscher 
sn  huldigen,  ergab  er  sich  schon  früher,  die  Ungewissheit,  wer 
herrschen  werde,  endigte  der  Tag   ^on  Pharsalos.    Bald  wnide 
er  der  Lobredner  des  Cato,   welcher  starb,  weil  er  der  Freiheit 
nicht  entsagen  mochte;  jetzt  war  es  ihm  yerhasst,  dass  nicht  alle 
Optimaten  sich  unterwarfen,  nnd  ihn  dadurch  rechtfertigten,  statt 
durch  neue  Rüstungen   in  Africa   und  durch  Rachegeschrei   den 
Abtrünnigen   zn  schrecken.  **)    Sie  waren  Thoren,  und  wurden 
das  Opfer  ihrer  Verkehrtheit.»«)    M.  Marcellas,  Cos.  51,  wählte 
einen  Mittelweg;  er  folgte  jenen  nicht  nach  Africa,  nnd  über- 
lieferte  sich   nicht  den  Siegern,  me  Cicero,  Tielleicht,  weil  er 
dM  Eine   für  Hartnäckigkeit,   und   das  Andre   für  erniedrigend 
hielt;  es  war  aber  auch  Starrsinn,  wenn  er  nicht  begnadigt  sein 
wollte«*^)    Man  konnte  es   nur  loben,   dass  Domitins  nach  der 
Schlacht,   an   dam  Tom  Schicksale  bestimmten  Ziele,  die  Waffea 
niederlegte.**)     Cicero  selbst  begriff  nicht,  was  ihn  hinderte,  der 
Freund   und  Vertraute   der    Cäsarianer  zu  sein.    Die   Menschen, 
an  welche  er  sich  im  Bürgerkriege  anschloss,   liessen  auch  dM 


89)  Oben  {.  84  A.  &  n.  13.  90)  ad  Au.  7,  23.  91)  Dai.  7,  17. 
8.  Tfc.  430  A.  67.  92)  ad  Att.  8,  12.  93)  «d  Farn.  2,  16.  94)  Dm. 
15,  IS  la.  95)  ad  Att.  11,  7  {.  1.         96)  ad  Faa.  4,  3.         97)  Das. 

4,  7.  2.  Tb.  394  fio.       98)  ad  Faai,  6,  22.  3.  Th.  24  A.  71. 
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Aeiffste  l&rcLteii;  er  mustte  erwarten,  daM  na  ab  Sieger  wegen 
seiner  freimütlii^B  Aeossemngen  sich  aa  ihm  rächteB,  und  wollte 
lieber  sterben,  oder  mit  einigen,  wenn  anch  nicht  mit  den  besten 
Ho£Enangen  leben  ^  ab  zo  den  Elephanten  Jabaa  seine  Znflochl 
nehmen.  ^9} 

Obgleich  er  nun  wieder  in  derselben  Lage  war^  wie  im 
J.  49,  Tor  Freond  und  Feind  . zitterte ,  und  allen,  die  Söhn« 
dee  Pompejas  in  Spanien  nicht  ansgenommen,  den  Untei^a|f 
wünschte^  ^o^)  so  befand  er  sich  doch  znnächst  in  der  Gewalt 
der  Cäsarianer«  Sie  sollten  glauben,  das«  er  im  Anfange  des 
Krieges  dorch  schlechten  Rath  verleitet  sei,  sicL  nach  Dji«> 
rhachinm  einznschifPen,  *)  Gapito,  den  Erben  des  Antistins^ 
empfahl  er  ihnen  mit  der  Yersichemng,  dieser  habe  Pompeiu» 
nar  aas  Zwang  gedient.^)  Nach  seiner  Meinong  masste  man 
in  jeder  Hinsicht  bemüht  sein,  sich  den  Beifall  Ca'sars  za  ers> 
werben,  3)  vor  welchem  er  mit  der  Gewandtheit  eines  Hoüaahnnen 
erschien,  so  oft  er  dazu  veranlasst  wurde. ;^) 

Am  15.  März  44  erfolgte  die  fiinfle  Umwaadlong;  er  wa^ 
nun  wieder  Bepablicaoer  nnd  Aristocrat«  Sein  Eifer  erkaltet« 
indess  sehr  bald,  ab  er  sah,  dass  mit  dem  Morde  nicht  AUe| 
gethan,  die  alte  Verfassung  nicht  durch  ihn  hergestellt  war.  Nun 
suchte  er  den  Befreiem  auszuweichen,  und  durch  die  Flucht  nach 
Griechenland  sich  den  Gefahren  eines  neuen  Krieges  zu  ent« 
ziehen,  da  Octavian  auftrat  und  mit  Antonius  zerfiel;  ^}  Dieser 
räumte  die  Hauptstadt^  nnd  Cicero  vermittelte  einen  Bund  zwUehen 
dem  Jüngern  Cäsar,  dem  Erben  des  Dictators,  und  der  Aristo-^ 
«ratie;  aber  der  Freund  aller  Parteien  fand  keinen  Glauben  |  di^ 
Wellen^  welche  er  trennen  wollte^  wurden  sein  Grab* 

$.  132. 

So  handelte  et*  ab  Staatlmdnn,  um  zu  steiget,  öder  inl  iSl^ 
nieinen  Schiffbruch  sich  zu  retten;     Aus  demselben  Gruilde  zogf 


99)  ad  Farn.  9^  6.  100)  Oben  $.  69  A.  99  u.  {.  94  im  i)  «i 

t^m.  13,  29  fia.  2)  Das.  1.  e.  3)  Das.  4^  4  fin.  4)  8.  dte  Redeii 
liir  Marcelloi,  Ligarins  und  Dejotarts ;  oben  {•  91.  A.  32  u.  73.  $•  94  fio. 
v.  95;  '  5)  Neqne  enim  iam  licebit^  qnod  Caesatis  belle  licult,  ne^ue  bue 
neqae  ülno.  ad  Att.  14,  13  {.  1. 
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er  sich  oft  tob  Corie  und  Markt  znriick.^^)  Er  war  M  weder 
für  noch  gegen  Sulla.  ^)  Eben  go  wenig;  sprach  er  67  gegen 
die  gabintsche  Rogation,  durch  welclie  Pompejns  nach  dem  Wvnscbe 
des  Volkes  im  Kriege  mit  den  Seeränbem  den  Obeibefehl  er- 
hielt.«) Metellns  Nepos  drang  62  avf  die  Rückkehr  des  Pom- 
pejus  mit  den  Legionen,  damit  er  nach  der  Hinrichtnug  der  Cati- 
linarier  die  Biiiger  beschützte.  Diess  war  der  Anfang  der 
Königsherrschaft,  wie  man  glaubte,  ein  Angriff  auf  Cicero,  ond 
ein  Schimpf  fiir  ihn;  er  schwieg,  weil  er  weder  den  Senat  sodi 
den  Feldherm  beleidigen  mochte.*)  Mit  grosser  Erbitterung  ei^ 
hob  er  sich  61  gegen  Ciodias,  welcher  das  Fest  der  Bona  Des 
entweiht  hatte;  als  er  wegen  der  fehlerhaften  Anordnung  des 
Gerichtes  erwartete,  dass  der  Verbrecher  der  Strafe  entgieng, 
und  sich  dann  an  ihm  rächte,  „sog  er  die  Segel  ein,  und  wurde  tag- 
lidi  milder.^<^<>)  Der  Hass  siegte  bald  über  die  Furcht.  BGt 
Pompejns  lebte  er  dagegen  sehr  Tertrant ;  er  wnrde  ihm  dorchans 
nicht  hinderlich ,  Rom  „aller  Welt  zum  Trotz*^  Afranios  lur  das 
Jahr  60  zum  Consnl  aufzudringen,  sondern  spottete  nur  in  Brie- 
fen, während  Cato  kämpfte,  ^^)  Es  war  rühmlich,  59  gegen 
das  jolische  Gesetz  zu  stimmen,  aber  auch  bedenkßch;  ruhen 
hiess  als  Staatsmann  feiern.  ^  ^)  Cicero  gieng  nicht  in  den  Senat, 
sondern  anf  das  Land,  und  ruhte;  ^')  sein  Unwille  über  das 
Gesetz  Torrieth  sich  nur  in  Briefen,  denn  yor  Clodius  offisete 
sich  der  Weg  zum  Tribunat  und  zur  Vergeltung.  ^  <)  Aach  die 
Wahl  der  künftigen  Consnln  Piso  und  Gabinins,  in  welchen 
niemand  die  Werkzeuge  der  Trinmyirn  yerkenhen  konnte,  fiind 
bei  Cicero  keinen  Widerspruch;  man  sah  ihn  vielmehr  in  ihren 
Comitien  bei  der  Abstimmung  beschäftigt.  ^  ^) 

6)  Prlmmn  dico,  senatoris  esse  boni,  semper  in  senatnm  Tenire;  nee 
am  his  ssatio,  qai  Btataant,  minas  bonis  temporibos  io  seaatvA  ipä  noa 
Tenire.  p.  dorn.  4.  Nee  magis  'vitoperandna  est  proditor  patriae,  qaam  oon- 
naais  ntilitatis  ant  saintis  desertor  propter  snara  ntiiitatem  ant  salotem.  de 
fin.  3,  19.  7)  5.  Tb.  231  A.  12.  8)  4.  Th.  402  A.  5.  5.  Tb.  350  fin. 
d)  3.  Tb.  181  A.  4.  6.  Tb.  376  A.  12.  10)  ad  Alf.  1,  13  (.  3.  n.  16 
J.  I.  2.  Tb.  210  A.  7.  5.  Tb.  587  A.  62.  11)  ad  Alt  1,  16  f.  6  a. 
7.  18  §.  4  u    7.    4.  Tb.   482  fio.     6.  Tb.    390   A.  79  f.  12)   ad  Atf. 

2»  8  f.  3,       13)  Das.  2,  6  f.    3.  Tb.  200  A.  29.     3.  Tb.  607  fin.        14)  ad 
Att.  2,  15  }.  h  16  {.  1  n.  18  J.  2,         15)  3.  Tb.  632  A.  84. 
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Bine  Tbeaning^  beseichnete  67  die  Zelt  sdner  Riickkelir  aus 

dem  Exil.    Man   hatte  viele  Menscben  nanh  Rom  g^ernfen,   um 

seine   Herstellnng^  zn  bewirken.     Glodins   segle   dem  Volke,   er 

sei  die  Ursache   des  Ung^ltlcks;  seine  Banden  rerlangten  Brodt 

von  ihm,   nnd  umlagerten   nnter  Gewaltthätigkeiten    den   Senat* 

Ueberdiess  war  es  Cieero  nicht  unbekannt,  dass  Pompejns  hoffle^ 

er  werde  ihm  die  Aafsicht  über  die  Znfohr  verschaffen,  welches 

die  Optimaten  nicht  wollten;  so  kam  er  nicht,  bis  man  ihm  mel* 

dete,  die  Rotte  sei  entfernt,  nnd  seine  Gegenwart  werde  dringend 

gefordert.  ^®)     Aaf  seinen  Antrag  erhielt  Pompejns  das  Getraide» 

Geschäft,  aber  ohne  Heer  nnd  Flotte,  eine  Beschränkung,  weldia 

die  Optimaten   besänftigte.     Der  Tribun  Messius  nahm  auch  eine 

Kriegesmacht  fiir  den  Trinmvir  in   Anspruch;   wenn  Cicero  die 

Rog-afion  empfahl,  entschädigte  ihn  der  Senat  nicht  für  den  Ver* 

lost  seines  Hauses;  wenn  er  sie  nicht  empfahl,  zürnte  Pompejost 

er  schwieg.  ^^)     Im  Februar  57  belangte  Clodius  seinen  Gegner 

Milo    wegen  Gewalt.     Cicero   hatte  diesen  oft  seinen  Retter  ge» 

nannt;  er  konnte  es  nicht  vermeiden,  sich  im  Gericht*  zu  zeigen, 

aber    er  sah  blutige  Auftritte   voraus;   an   seiner  Stelle   nnd  anf 

seine  Bitte    nahm  ein  Anderer  das  Wort  fiir  den  Beklagten*  i«) 

Pompejas    gerieth    bei    diesem  Rechtshandel    als   Beschützer   des 

Milo  in  einen  heftigen  Streit  mit  Clodius,  der  Senat  versammelte 

sich;    man   bemerkte  Cicero  nicht,  der  es   fcir   gleich    gefährlich 

hielt,   dem  Triumvir  oder  den   gegen    ihn   erbitterten  Optimaten 

beizustimmen,  ^d)      Es    machte    ihn    verlegen ,   dass    der    Consal 

Lentnlas  Marcellinus    und    die  übrigen  Häupter  der  Aristocratie 

Pompefas,  der  ihn  gegen  Clodius  vertheidigen  sollte,  äusserst  ranh 

behandelten;   deshalb   Hess  er  sich  so  selten   als  möglich   in  der 

Curie    betreffen.  ^<>}      Dieser    Zustand   war   peinlich   und    emie* 

drigend;   wenn  er  sprach,  wie  er  sollte,  nannte  man  ihn  wahn« 


16)  p.  dorn.  3. 5.  6  u.  7.  äd  Att.  4,  1  §.  2.  2«  Tb.  aO&  fin.  5.  Th.  659  A.  26. 
17)  Nos  tacemus,  et  eo  magis^  qnod  de  domo  nostra  nihil  adbuc  pontifioes 
responderont  ad  Att.   4,   1.    2.  Th.  307  An.  18)  ad  Qa.  Ir.  2,  3  in. 

2.  Th.  323  A.  22.  19)  ad  Qu.  fr.  2,  3  $.  3  t  Neqoe  ego  tarnen  in  sena- 
tum, ne  nnt  de  tantis  vebna  tacerem,  aut  in  Pompeio  defendendo  —  animos 
bonoram  ofTenderem.  2.  Tb.  324  fin.  20)  ad  Qn.  fr.  2,  6  §.  4t  900 
ego  ne  libentiss  a  curia  et  ab  omni  parte  rei  pubüeae  snbtraho.  2.  Tb.  406  ia. 
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(rfsBif  9  wenB  M|  wie  die  ümMßmie  ee  geboten ,  einen  SdateB, 
md  Sdiweigren  gelt  für  einen  Beweie  von  Ohnmai&t  mid  Ali^ 
liiuigigkeit.'')  Zwar  fteste  er  noch  einmal  einen  köLnen  Bnt- 
fdilniB,  er  beantragte  eine  Untenndinng  aber  das  jolisdie  Ader- 
geiett;  «ber  die  Gewaltigen  Temahmen  es  mit  MisiMen^  snd 
er  begab  sich  Tor  der  Zeit,  welche  Inr  die  Yerbandlngen  £at» 
geaetst  war,  auf  das  Land.  ^^2) 

Pompejns  and  Crassns  erzwangen  56  das  Consulat,  obflekl 
füato  nnter  grossen  Crefahren  es  sn  rerhindem  endite^  Es  war 
leicbt  stt  erachten,  was  folgen  werde.  Cicero  wendete  sich  is 
einer  Priratangelegenheit  an  die  neaen  Consnln,*')  and  lebte 
dann  meistens  anf  seinen  Villen,^*)  erfreat,  dass  er  den  Strettig» 
kalten  im  Senat,  ron  welchen  er  hörte,  fremd  blieb.  ^^)  Die 
Bestechnngen  der  Candidaten  des  Consnlats  54  worden  in  Brie- 
tei'  an  Andre  sehr  strenge  yon  ihm  gerügt.  2^)  Wenn  abei 
Pompejas  nnd  Cäsars  Gaast  ihn  sicherte,  nnd  er  aadi  äbrigeas 
gegen  „die  Wnth  des  rasenden  Menschen,*^  des  Clodias,  gerastet 
hatte  9  der  non  wahrscheinlidi  bald  als  Prätor  ihn  rerfolges 
konnte,'^)  so  mochte  er  doch'  die  Candidaten,  die  künfiigea  Cos- 
anln,  ihre  Freonde  und  Feinde  nicht  rerletzen;  ,)  daher  war  er 
nicht  in  der  Carie,  als  man  hier  aasserst  hitzig  über  die  uner» 
trüglichen  Wahlomtriebe  rerhandelte;  denn  er  war  entscUosseij 
ohne  einen  mächtigen  Schutz  sich  nicht  mit  der  Heilung  der  Re- 
publik zu  befassen.««»»)  Es  bedurfte  der  Vorsicht,  damit  er 
nicht  anstless,  zumal  da  Pompejas  sowohl  54  als  53  die  Terwi^ 
rang  im  Staate  beförderte,  um  Dictator  zu  werden;»^)  ein  einzi- 
ges gewagtes  Wort  rereinigte  ohne  Zweifel  den  Triomm  siit 
Glodius.'«)    ]!far  Eins  befreundete  ihn  mit  der  Provinz  Ciltdes, 


21)  ad  Att.  4,  6  $.  1.  22)  Oben  $.  131  A.  02.  23)  äA  Qu.  fr.  2,9. 
24)  ad  Att.  4,  9.  11  u«  12:  Calendis  cogito  iii  hortis  Crassipedis,  quasi  ia 
diTersorio,  cenare.   Facio  frandem  senatns  coainllo.  25)  Das«  4,  13« 

ad  Fam.  1,  8  {.  2  t  M e  qnidi^m  eiiam  illa  res  cansolatar,  qvod  egs  0  »"i 
Olli  Tel  maxiiiie  coacedant  omaes^  et  Tel  ea  defendam,  qvae  Pompeias  Telit» 
Tel  taceaa.  8,  Th.  278  fin.  284  A.  70  i  Tgl.  Th.  4,  98  die  A.  98,  >• 
oben  }.  61.  26)  ad  Qn.  fn  2,  I5b).  3,  I  $.  7  n.  ad  Att.  4,  16  {.  i 
27)  ad  (fu.  fr.  2,  15  b).  28)  Das.  2»  16  $.  2;  $.  1:  Damns  operan,  ne 
cwnsanknvm  offendarnns,  etc.  Oben  {.  63.  3.  Tb.  S«  5  J^  32.  29)  3.  Th. 
814  In«  4*  Th.  527  in.        30)  3.  Tb.  318  ün. 
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^ekLe  er  51  gegen  temen  Wonscb  übernahm;  er  war  entacbol- 
digt,  wenn  er  bei  den  Reibungen  zwisclien  Pompefos  and  Cfiaar 
nicht  im  Senat  encbien.  Auf  der  Rückreise  im  1.  50  fürchtete 
er,  non  doch  ins  Gredränge  so  kommen;  wie  tollte  er  tprechen» 
wenn  man  tein  Gntachten  verlangte?  er  konnte  freilidi  nnter 
dem  Verwände  des  Triumphs »  als  Imperator»  ausaeihalb  der 
Stadt  bleiben,  und  diese  wollte  er  benntzen;  aber  man  suchte  ihm 
auch  wohl  vor  den  Thoren  seine  Meinung  zu  entlocken.  3*)  Der 
Streit  verwandelte  sich  in  Krieg;  Cäsar  siegte,  und  Cicero,  der 
es  einst  für  sein  Recht  und  seine  Pflicht  hielt,  freimüthig  zn 
reden ,  da  Rom  ihm  seine  Freiheit  verdankte ,  war  nach  ihrem 
Verlust  überzeugt,  dass  er  nichts  reden  müsse,  was  den  Herr* 
scher  oder  dessen  Günstlinge  beleidigte.'^)  So  beschwiditigte 
er  seinen  Zorn,  als  man  Cäsar  das  Diadem  antrqg,  eine  fluch« 
würdige  Handlung,  wie  er  später  sctgte.^^J 

Nach  der  Ermordung  des '  Dictators  weigerte  er  sich,  Im 
Auftrage  der  Verschwomen  den  Consul  Antonius  aufz|isucl|en, 
welchen  er  fiirchtete. '  *)  Dann  sah  er  8ic|i  durch  ihn  getäuscht, 
und  von  den  Veteranen  bedroht;  firtjher  als  die  Befr^er  ent- 
fernte er  sich  von  Rom.'^)  Auch  auf  dem  Lande  mochte  er 
sich  ihnen  nicht  nahem;  es  machte  ihn  verdächtig,  und  sie  leiste« 
ten  nichts.  Geföhrlich  ^ar  es,  sie  auch  nur  mit  Rath  zu  unter- 
stützen; 3*)  man  mnsste  den  Gang  der  Dinge  weiter  beobachten, 
ehe  man  sich  regte,  ^^)  und  sie  wurden  dadurch  noch  verwickel- 
ter, dass  Octavian  sich  gegen  den  Consul  auflehnte,  und  Sextus 
Pompejus  unter  den  Waffen  blieb.  Sollte  Cicero  nach  Grie- 
chenland reisen?  er  sicherte  dadurch  sein  Leben,  aber  die  Leute 
redeten,  wenn  er  in  einer  verLängnissvoUen  Zeit  ^19  Republik 
ihrem  Schicksal  tiherliess.  ^  ^)  Bei  dem  Allen  dachte  er  auf  deii 
Rückzug  ans  Italien;  e^  wurde  der  Legat  des  Qolabella,  on4  nnr 
clem  Namen  nach;  das  Blutbad  schien  nahe  zu  sein.^*)  Die 
Fnidit  txieli  ihn  auf  das  Schiff;   sein  Ziel  war  Griechenland; 


31)  aa  Att.  7j  1  S.  2.  32)  ad  Farn.  9,  16.  33)  2  Phil.  84;  de 
dir.  2,  34;  obeu  $.  100  io.  34)  1.  Th.  84  A.  17.  33)  Das.  103  fin. 
107  ÜA.  u.  144  A.  87.  36)  ad  Att.  15,  10.  1.  Th.  138  A.  32  f.  «.  140^ 
A.  34.  37)  ad  Att.  |4,  17*  36)  Das.  i4,  13  $.  1.  39)  Das.  |<i^ 
18  u.  19. 
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uagiijattiifo  WiAde  vereitelteii  den  Plaa,  und  er  mägitBg  dem 
Vorwurf 9  data  er  sich  der  Sorge  tat  den  Staat  «beiliebe.««) 
Die  Stimme  des  Vaterlandes  rief  ihn  wieder  nach  Ram.«^) 
Aber  er  wnsste,  dass  Antonios  l^ein  freies  Wort,  vlAi  eiamal 
einen  freien  Blick  ertrag.  *^)  Deshalb  gieag  er  nicht  sogleich  ia 
den  Senat,  wie  der  Consol  Terlangte,*')  nnd  nach  der  entea 
Philippiea  auch  nicht  am  19.  September,  nm  sich  fiir  andre  Zei- 
ten xn  schonen«  ^  *)  Die  Villen  dienten  ihm  wieder  zum  Zi* 
fluchtsorte,  bis  sein  Feind  das  Feld  räomte**')  Vorher  icbente 
er  selbst  eine  Unterrednng  mit  OctaTian ,  dem  Gegner  des  Auto* 
nlns;  er  rieth  ihm,  nach  Rom  zn  gehen,  wo  TielleicLt  aidit 
bloss  die  städtische  Meoge  sondern  anch  die  Gn^esinntea  sick 
fiir  ihn  erklärten.*®)  Es  war  die  Absicht  des  jungen  Manaes; 
nnr  sehnte  er  sich  nach  Ciceros  Leitong;  dieser  fiirchtete  aber, 
Antonius  werde  der  Stärkere  sein,  und  blieb  in  der  Nähe  des 
Meers  und  seiner  Schiffe.*^)  Octavian  rechnete  auf  den  Seaat; 
aber  „wer  wird  kommen?  nnd  wenn  auch  jemand  kommt,  wird 
er  bei  der  Ungewissen  Lage  der  Dinge  Antonius  beleidigen  wol- 
len i^^*")  Nun,  sagte  Atticus,  der  junge  Mann  hält  sich  hm 
gegen  Antonius;  indess  mnss  man  den  Ausgang  erwarten;  lie 
hatte  er  richtiger  gesehen.  *  ^)  Cicero  beunruhigte  nur  der  6e 
danke,  dass  Tielleicht  in  seiner  Abwesenheit  die  Feinde  des  Cos« 
suis  ein  grosses  nnd  glänzendes  Unternehmen  zur  Herstelliia^  der 
Freiheit  ausführten;  wie  stand  es  dann  nm  seinen  Einüoss  osd 
um  seinen  Ruf?^o) 


40)  Das.  16,  7.      41)  ad  Farn.  10,  1  in.      42)  Das.  I,  c     43)l.n 
103  A.  14  t  44)  3  PbU.  13.  1.  Th.  197  A.  50  f.  45)  Ut  prian 

post  Antonii  foedissimom  discessun  senatns  haben  libere  potnit,  ad  iUfli 
•aimim  menm  reyerd  pristianin ,  qnem  ta  cmn  citI  aeerriniOy  patis  M 
—  Trebonio  —  in  ore  et  amore  semper  babnisti«  ad  Farn.  10,  28.  1.  TL 
201   A.  00  «.  223  A.  83.  46)  ad  An.   16,  8.  47)  Das.  16,  a 

48)  Das.  16,  11  {.  4.  49)  Das  16,  15  {.  1  n.  {.  2:  Tb  qnidea  et  pn- 
denter  et  amice  svades,  et  ia  bis  locis  polissimam  siitt,  qnoad  aadiaaB» 
haec^  quae  oommota  sont,  qnorsnm  STadant.  Sed  ne,  mi  Atdce,  aoa  s»»^ 
hoc  qnidem  tempore  moTet  res  publica;  non  quo  aut  sit  mihi  qoidqaaOl  o- 
rios,  avt  esse  debeat;  sed  desperatis  etiam  Hippocrates  Teiat  adhiban  mt- 
dicinam«    Qwtb  ista  Taleaati  me  res  fsmiliaris  mOTOt.  50)  ad  Ati.  1^ 

8  Bn. 
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Maa  webs  demnach,  nod  zwar  darch  ihn,  dasi  er  aich  dar 
Volkspartei  iii|d  den  Mächtigsten  zugesellte,  wenn  seine  Interessen 
es  erforderten,  und  dass  er  ans  demselben  Grande  in  schwierigen 
Zeiten  sich  dem  Senat  und  der  Republik  gänzlich  versagte*  Von 
dem  Standponcte  betrachtet,  welchen  er  im  Consolat  nahm,  ai^ 
scheint  schon  das  Erste  als  Meuterei;  Senat,  Magistrat  nnd  Ge- 
setze warden  aber  anch  unmittelbar  von  ihm  angefeindet,  wie  sich 
aus  den  von  ihm  selbst  rerfassten  urkundlichen  Nachrichten  er» 
giebt.  In  den  gerichtlichen  Reden  findet  man  nicht  immer  seine 
"wahre  Meinung;  es  bedurfte  in  dieser  Hinsicht  einer  ausdrück- 
lichen Bemerkung  nicht; '0  ihn  hörten  aber  nicht  bloss  die 
Richter  sondern  auch  das  Volk,  und  es  machte  keinen  Unterschied« 
Wenn  man  nun  leichter  Meer  and  Wellen  beherrscht,  als  eine 
zcigellose  Menge,  so  war  es  sehr  gewagt,  sie  aufzuregen«^*) 
Sie  stand  ohnehin  in  Folge  der  sullanischen  Anordnungen  den^ 
Optimalen  feindlich  gegenüber,  als  er  im  Processe  des  Verres 
den  Senat,  welcher  damals  allein  richtete,  öffentlich,  mündlich 
und  schriftlich,  wegen  seiner  Bestechlichkeit  brandmarkte,^')  ihn 
durch  die  Drohung  zu  schrecken  suchte,  er  werde  sich  an  das 
Volk  wenden,  wenn  man  den  Beklagten  nicht  verurtheile,  ^  *)  der 
Gesetze  Sullas  mit  Hohn  gedachte,  ^^)  and  mit  grosser  Genug* 
thnung  die  Herstellung  der  tribunicischen  Befngnbse  verkündigte«  '  ') 
Bei  der  Empfehlung  der  manilischen  Rogation, <^<^)  wdcha 
bewirken  sollte,  dass  Pompe  jus  den  König  Ton  Pontns  bekriegte, 
nvie  vorher  die  Seeräuber,. kampAe  er  gegen  den  Grrundsatz  der 
Optimaten,  es  dürfe  nicht  Einer  Alles  erhalten;  diess  nannte  er* 
eine  veraltete  Redensart, ^^)  an  welche  er  sich  nicht  erinnern 
mochte,  als  Drei  Alles  erhielten,  und  dann  Einer.  Er  schmeichelta 
dem  Feldherrn  nnd  in  ihm  dem  Volke,  um  Consul  zn  werden« 
Das  Volk  vernahm  von  ihm,  dem  Prätor,  es  möge  nicht  auf 
llortensius  uud  Catulus  hören,  die  Wortführer  des  Senats 3  sein 


«1)  p,  Qoeat.  50.         52)  de  re  p.  1,  42.         53)  5.  Th.  820  A.  63. 

54)  Terr.  A  2,  lü».  1,  4.  lib.  5,  67,  68  v.  71.  5.  Th.  322  A.  77  u.  60. 

55)  Verr.  2,  31.  56)  5.  Th.  263  A.  1  n.  320  A.  64.  SpSler,  aU  er 
Caiilina  Tertheidi^n  wollte,  wai:  er  sehr  erfreut,  dasa  AnUSger  «•  Richter 
Geschenke  anuahuieo.  Dss.  410  A.  54  u.  411  A.  57.  57)  p.  lege  Sfa« 
uil.  17.  4.  Th.  418  A,  21  n.  427  A*  77. 


Digitized  by  VjOOQIC 


584  XXK.    TULLIL       (7.f.l32.) 

Wille  «ei  das  bSoIiste  Gesets;^*)  weif^eni  eidi  die  Confnbi,  et 
SU  fceantrageDy  das«  GabioiiiB  der  Legat  des  Pompe}iis  ^erde, 
weldbem  er  den  Oberbefehl  geg;en  die  Seeräuber  rendiaifte,  iq 
wolle  er  selbst  den  Antrag  machen,  nnd  kein  Hindemiis  ausser 
dem  gesetzliehen  Einsprach  beachten,  ^o)  Er  lobte  Gabiniiis  65, 
weil  er  jene  Rogation  für  Pompejes  bestätigen  Hess,  obgleidi  in 
Tiibvn  Trebellinsy  sein  College,  gegen  ihn  auftrat,  denn  die 
Stimme  des  ganzen  Staates  —  des  hungernden  Tolkes  —  gak 
mehr  als  die  Stimme  eines  einzigen  Tribuns.®^)  Im  Gonsnlat 
63  umgab  er  sich  nnd  den  Senat  zum  Schutz  gegen  die  Catili- 
narier  mit  Rittern  nnd  andern  Bewaffneten,®^)  welches  danaaodi 
wiederholt  gerügt  wurde,® 2)  wie  er  selbst  ein  ähnliches  YeiMr 
ren  Antonius*  zum  Verbrechen  machte.®')  Clodius  liess  58  als 
Tribun  ihn  rerbannen,  und  er  erklärte  nun  die  Handlung,  dorck 
welche  jener  Plebejer  geworden  war,  dem  gemäss  seine  WaU 
snm  Tribnn,'nnd  seine  Gesetze,  besonders  das  Terhassteste,  wel- 
ches sein  Exil  betraf,  iiir  nngiiltig.  Sogar  Cato  warde  dnidb 
diese  Anmassnng  erbittert.  ®  *)  Die  Raufereien  zwischen  Clodioi 
nnd  Milo  ih  den  Strassen  der  Stadt  mussten  als  schnöcie  Ve^ 
achtnng  der  Gesetze  jeden  rechtlichen  Römer  empören;  Gcen 
TerfeUte  auch  nicht,  seinen  Feind  wegen  dieser  Ruchlosigkeit  n 
züchtigen,  wogegen  Milo,  der  im  Tribnuat  57,  wenn  auch,  obas 
es  zu  wollen,  mit  seinen  Gladiatoren  ihm  nützlich  wurde,  bei 
ihm  ab  ein  '  hochverdienter  Bürger  erscheint.  ®<)  Ansserfem 
rühmt  er  vorzüglich  Sextins,  einen  gldchgesinnten  Triban,  weä 
er  an  der  Spitze  einer  Bande  durch  blutige  Händel  seine  Bod- 
kehr  ans  dem  Exil  beförderte.  ^  ®)     Er  fand   es  in  der  Ordnoa^, 


^)  V'  l^gA  M*  22:  Aliqaando  isti  priadpos  et  sibi  et  oaeteni)  peH 
fiomani  niuTeni  anctorit^ti  parendam  esse,  fateantnr.  Das.  24:  T«  hvfUt 
r-  Manili  —  nf  anctore  popnlo  R.  nanei^  in  sententia^  neye  cnias  lin  ^ 
minas  pertimescas.  e.  Th.  421  in.  59)  p.  lege  M.  f9.  4.  Th.  428  A.8i. 
n.  429  A.  85.  60)  p.  Cornel.  p.  71  schol.  Or.  2.  Th.  614  fin.  61)  i^ 
Att.  3,  1  {.  «.  1  Cat.  8  n.  IS.  3  Cat.  2.  4  Gat.  7.  5.  Tb.  459  A.  52. 481 
in.  n.  504  A.  68.  62)  p.  red.  in  sen.  5.  p.  Sext.  12.  2  Phü.  7.  2.  Tb. 
246  A*  69  f.  63)  5  Phil.  7.  1  Th.  192  A.  10  n.  197  A«  50.  64)  2.Tl>- 
223  A.  84  n.  85.  259  A.  98.  267  nach  A.  52  n.  332  A.  77  f.  65)  2.  Tb- 
293  In.  66)  2.  Th.  292  A.  16.  5.  Th.  666  fin.  673  A.  54  f.  o.  674 
A.  58  n.  59.     Yatioias  kehrte  di«  Sache  nas  An    erit  haec  opdo  et  p«' 
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dass  JUe  Gegner  des  Glodiiis  anch  ferner  von  iliven  Wefttt  Ge« 
brauch  machten  nnd  sich  rerstärkten.^'^)  Oline  eine  YoUmacIit 
▼on  Senat  oder  Volk  begab  er  sich  auf  das  Capitol,  nm  die  Tav 
lein  za  beseitigen,  aaf  welche  die  Ge^etse  des  Godios  ßingegwat*, 
ben  waren.  8«) 

Er  rieth  Andern,  was  er  sich  selbst  erlaubte.  Lentnlas 
Spinther,  Proconsol  in  Cilicien,  wünschte  PtolemSns  Anletes  mit 
einem  Heer'  in  Aegjpten  einzusetzen,  welches  der  Senat  naoh 
einem  Sprache  der  sibjllinischen  Bücher  untersagte.  Endllcli 
zeigte  ihm  Cicero  mit  den  Worten  des  Pompeius  einen  Answegs 
um  nicht  Anstoss  zu  geben,  konnte  er  den  König  in  einem  Orte 
an  der  Gränze  znriicklassen,  nnd  mit  Heer  und  Flotte  in  Alexen«« 
drien  Rohe  gebieten,  damit  jener  dann  ohne  Gefahr  das  Reick 
^eder  in  Besitz  nahm*  Indess  empfahl  Cicero  eine  selche  Mass- 
regel nur  unter  der  Bedingung,  dass  er  des  Erfolges  gewiss 
%?ar;  dann  wurde  sie  ohne  Zweifel  allgemein  gebilligt,  und  Len- 
tolus  als  ein  weiser  und  muthiger  Mann  gepriesen  ^  misslang  das 
Unternehmen,  so  musste  man  erwarten,  dass  man  ihn  zur  Sechen-» 
Schaft  zog,  da  Senat  und  Religion  es  nicht  gestatteten.  ^^  9)  Ohne 
ein  gültiges  Cnriatgesetz  befehligte  C.  Pomptinns  gegen  die  Allo- 
brogen.  Diess  wird  auch  ron  Cicero  nicht  geläugnet.  ^  o)  Der 
Mann  hatte  ihn  aber  in  seinem  Consnlat  als  Prätor  gegen  die 
Yerschwornen  unterstützt,^')  daher  beförderte  er  seinen  Triumph, 
welchen  Cato  und  Andre  zn  rerhindem  suchten.  ^^)     Ohnerachf 


^estas  tna,  —  Yatioi  —  nt,  qviim  Clodii^oas  operas,  et  ladnoiosonim  homi« 
UBm  et  perdilornm  ma^um  Tideri$^  Miloneniy  dicas,  id  qnod  ia  cQncione 
dixisti,  gladiatoribus  et  bestiariis  obsedisse  rem  pnblicam;  quam  «atem  «d 
tales  'viros  yeneris,  nou  aadeas  dTeni  singvlarl  firtute,  fide,  eoastantia  vi- 
t«perare  ?  in  Vasia.  17.  67)  ad  9a.  fr.  2,  3  $•  3.  u*  4 :  F«ct«s  est  a  notstris 
inpetns;  foga  operaram.  —  Operas  aotem  saas  Glodivs  confinnat.  Maniif 
ad  Qnifinalia  parator;  in  eo  ranlto  snmus  snperiores  ipsins  copüs.  8ed 
magna  maims  ex  Piceno  et  Oallia  exspectatar,  nt  etiam  Catonis  rogatioaibiis 
de  Milone  et  Lentnio  resistamns.  68)  2.  Th«  332  A.  77.  69)  ad  Farn. 
1,  7  §.  3.  2.  Th.  540  A.  24.  Eine  fibnlicbe  Weisung  empfieng  Oabiaias 
in  Sjifien  Ton  Pompejas;  er  war  kühner  als  d.  Statthalter  in  Ciliden; 
durch  ihn  gelangte  Anletes  dem  Senat  n.  der  Sibj'lle  znm  Trots  ivieder  anf 
den  Thron.  3.  Th.  50  in.  70)  ad  Att.  4,   16  $.  5.   3.  Th.   228  A.  38. 

Tl)  ^.  Th.  481  A.  98  n.  490  A  62.  72)  ad  Att.  1,  e.  ad  Qv.  fr.  8,  % 
fin.;  oben  {•  68  A.  3« 
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tet  seiiaei  EiÜBn  fiür  das  Aiuiehii  des  Senats  bat  er  51  Cnrio,  dem 
erwählten  Triban,  mündlicL  and  in  einem  Scbreiben  au  Cilicien^ 
Einspradi  za  thon^  wenn  man  ilun  die  Statthalterschafl  Ter- 
längerte,^^)  Gesetzwidrig  bewarb  er  sicli  in  derselben  Zeit 
um  Siegesfest  und  Triomph.^*)  Er  billigte  es,  und  fand  es 
wünschenswerth,  dass  Pompejns  gegen  Gesetz  und  Yerfaasong 
seine  spanischen  ProTiozen  durch  Andre  yerwaltete,  und  Tor 
Rom  blieb,  wo  er  als  Proconsul  Consul  wurde;  Ton  ihm 
erwartete  er  Schatz  gegen  Cäsar.  ^^)  Auch  ihm  gebot  der 
Senat  49,  über  die  Sicherheit  der  Republik  zu  wachen  and 
gegen  den  Feind  zu  rüsten;  er  gehorchte  nicht,  und  ennnerte 
sich  an  den  Beschlnss  erst  dann,  als  er  ohnehin,  ans  andern 
Gründen,  dem  Heere  der  Optimaten  folgen  wollte«^ ^) 

Die  Senatoren  behandelte  er  wie  Werkzeuge  und  Unmün- 
dige, wenn  es  die  Umstände  erlaubten.  Weigerten  sie  aicfa,  sei- 
nen Anträgen  beizustimmen,  so  schalt  er  sie  wegen  ihrer 
Schwachköpfigkeit  und  Schlaffheit,  und  yerlangte,  dass  sie  Volk, 
Heer  und  Provinzen  zum  Master  nahmen.  ^^)  Dem  ermordeten 
Dictator  beschlossen  sie  44  eine  Supplication,  freilich  gegen  ihren 
Willen;  mochten  die  Götter  es  ihnen  yerzeihen.^^)  Man  konnte 
es  nar  Leiehtslnn,  ja  Wahnsinn  nennen,  wenn  sie  durch  Frie» 
denaboten  mit  Antonios  unterhandelten.  ^  ^)  Jene  giengen  ab; 
„wie  kläglich,  dass  ich  gezwangen  bin,  den  Senat  zu  tadeln,  den 
ich  immer  gelobt  habe!  wie?  rechnet  ihr  auf  den  Beifall  des 
Volkes?  Kaum  seid  ihr  mir  beigetreten,  als  ihr  euch  der  eitelen 
HolTnang  hingebt,  man  werde  sich  eioigen.  Wie  schmachToll, 
das  Heer  schickt  Gesandte  an  den  Senat,,  und  der  Senat  an  An- 
tonius! Zeigt  Slandhaftigkeit,  Ernst  und  Beharrlichkeit;  nur  zo 
lange    vermisst    man   bei    euch  die  Bedingungen,   von  welchen 


73}  ad  Farn.   2,  7  {.  4;  oben  §.  79  in.  74)  Der  gBnn  Brief  •« 

Cato,  ad  Fanu  15  ^  4^  xeagt  Ton  dem  Bewnsstida,  dass  er  die  Ausxeicb» 
nang  eben  so  wenig  Terdiente,  als  Andre ,  welche  sie  durch  Calsch«  oder 
fibertriebene  Berichte,  oder  anch  dnrch  ihren  Anhang  sich  -verschafften;  u. 
dieser  Meinung  war  anch  Cato,  ad  Farn.  15,  5;  Tgl.  oben  $.  80  A.  19  u, 
24  f.  75)  ad  Att.   5,  11    $.3;   oben   $.  75.  A.  100  n.  {.  83    A.  16. 

76)  ad  Alt.  10,  8.  3.  Th,  407  in.  77)  1.  Th.  178  fia.  170.  78)  1  Fhil. 
6.   1.  Th.  192  A.  11.        79)  5.  FhU.  2. 
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eoer  Anselui  abbfngt.  Sdumpflioli  ist  6i,  wcdh  der  höchste 
Rath  der  Welt  sich  nicht  aia  rathen  weiss,  zumal  in  einer  so 
klaren  Sache, '  ^)  L.  Cäsar  entschuldigt  sich  mit  seiner  Ver* 
wandtschaft;  er  ist  der  Oheim  des  Antonios;  seid  ihr,  die  ihr 
euch  mit  ihm  einyerstandeir  erklärt,  auch  Oheime ?^^^^)  Eine 
lange  Zeit  drang  Cicero  rergebene  auf  die  Aechtung  des  Ante* 
Dias;  gleichwohl  nannte  er  Ihn  stets  einen  Reichsfeind;  nnd  zwar 
im  Senat,  welchen  er  belehrte,  zwar  nicht  mit  Worten  aber  that- 
sächlich  habe  er  jenen  als  Feind  bezeichnet.  ^  ^)  Diess  sagte  er 
auch  dem  Volke;  er  sprach  mehr  als  einmal  zu  ihm,  und  über« 
trog  ihm  gleichsam  das  Riohteramt,  die  Optimaten  zu  schrecken, 
nnd  fügsam  zu  machen.  ^')  Pas  Volk  gieng  dem  Senat  voran;  "*) 
mit  Recht  missfiel  ihm  der  Beschluss,  mit  Antonios  zu  unterhan« 
dein.  ^^)  Unter  den  Senatoren  schmähte  Cicero  besonders  die 
friedfertigen  Consnlare,  die  wohl  gar  den  Feind  insgeheim  be- 
günstigten; sie  verdienten  den  Namen  nicht,  das  Volk  konnte 
die  Zeichen  ihrer  Würde  nicht  mit  Gleichmoth  ansehen.  ^^) 
Einige  Consnlare  rergassen  so  sehr,  was  sie  sich  und  dem 
Staate  schuldig  waren,  dass  sie  nicht  nur  als  Gesandte  zu  An- 
tonius gi engen,  sondern  auch  Aufträge,  Gegenforderungen  von 
ihm  zurückbrachten;  Cicero  empfieng  sie  mit  heftigen  Vorwür« 
fen.  ^^)  Durch  ihn  allein  wurde  die  Macht  des  Feindes  ge* 
lähmt,  ^ ")  ihm  verdankte  man  auch  nach  dem  Zeugnisse  des  Vol- 
kes den  Sieg.  "^) 

So  züchtigte  er  das  erste  Colleginm  des  Reiches,  wenn  es 
sich  seiner  Leitung  nicht  unterwarf.  Noch  weit  weniger  ehrte 
nnd  schonte  er  in  Antonios  den  Consnl*  Er  wollte  ihn  sogleich 
nach  Cäsars  Tode  durch  die  Prätoren  Brutus  nnd  Cassius  zur 
Seite  schieben.  ^  ^)  Es  misslang,  und  er  musste  den  Consul  nicht 
nur  öffentlich  sondern  anch  dadurch  anerkennen,  dass  er  in  einer 


80)  7  Phtt.  4.  5  Q.  7.  81)  8  Fhil.  1.  1.  Tb.  179  A.  100  «.  2^ 

Aiich  A.  53.  82)  1.  Th.  178  A.  94.  235  A.  87.  265  in.  259.  A.  72  v. 
303  A.  68.  83)  4  a.  6  Pliüipp.    ad  Fam.  12,  7.    1.  Th.  227  fia.   243 

A^  69  «.  275  A.  73.  84)  7  Pbil.  8.  1.  Th.  180  A.  10.  .  85)  6  PhU.  2, 
1.  O'h.  244  A.  72  f.  86)  7  PhiL  2.  8  PhU.  7  n.  11.  13PhiL  13  n.  14, 
I.  f  Jb.  257  A.  59.  87)  8  PhU.  7  u.  10.   9  Phil.  1.   1.  Th.  213  A.  67, 

250  .A.  12.   253.  257  fia.  n.  258.  88)  12  PbU.  8.         89)  14  PhU.  5. 

I.  Tli«  302  k.    .  90)  ad  Att.  14,  10.   1.  Th,  83  A.  15  o.  183  A.  28. 
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pendoBdieii  An^le^nbeit  Ibn  mit  einem  Oesnche  entnt.  **) 
Aber  überlistet  und  selbst  in  den  EBnter^nd  ^drüngt  erwarfete 
^  nar  den  günstigen  Zeitpunkt,  nm  es  ansznsprecben ,  d^  €}on- 
snl  sei  nicht  Consol^  mehrere  Legionen,  das  dsalpinisdie  Craüien 
and  Andere  haben  ihm  den  Gehorsam  rerweigert',  darin  Kegs 
der  Beweis;®')  seit  dem  frerelhaflten  Unternehmen,  den  Rmiem 
in  Cäsar  einen  Känig  aufzudringen,  sei  „der  Gladiator ^^^*)  nicht 
einmal  Bürger  ond  Mensch*®^)  Auch  Pansa,  der  Consid  do 
Jahn  43,  vernahm,  er  werde  für  Cicerp  nur  unter  Bedinsimgen 
der  hqcliste  Magistrat  sein.»<) 

f.  133. 

Hatte  Antonius  nach  Ciceros  Urtheil  seine  Rechte  Terwirlf, 
gehörte  er  uiclit  zu  den  Bürgern  sondern  zu  den  Feindeo  der 
Bepoblik,  so  war  es  erlaubt,  recht  und  der  Pflicht  gemäss,  dass 
inan  sich  gegen  ihn  cfuf lehnte,  dass  der  Privatniiann  ge^en  ihn 
rüstete,  nn4  der  Soldat  seinen  Eid  yergass.  Diess  \ntrde  nuii 
aach  behapptet.  J^nn  eigener  Machtfiilie,  jedoch  nnter  Goeros 
Autorität, 9^)  ergriff  Octavian  die  Waffen,  um  Antonius  za  rer- 
treiben^»^)  Es  stimmte  zwar  nicht  zu  der  Würde  des  Senats, 
einen  ausserordentlichen  Oberbefehl  zu  verleihen,  —  soferm  es 
Ciceros  Pläne  durchlereuzte  — ^^)  indess  dachte  und  sorgte  4er 
lange  Mann  für  Alle,  der  Senat  verlieh  ihm  nichts,  wenn  er 
ihm  nicht  entriss,  was  er  scl^pn  besass,^^)  er  mnsste  ihn  urer- 
zügllcb  bestätigen,  ^oo)  und  ihn  auch  yoin  Annalgesetze  entbinden, 
gestatten,  dass  ^r  mit  dem  Range  eines  Prätors  in  der  Curie  er^ 
schien,  obgleich  er  noc|k  nicht  Quästpr  gewesen  wax*  0     ^  <^cn 


91)  ad  Ate  15,  g.  92)  3  PliiL  3.  S  n.  6.   6  PUl.  3.    1.  Tk.  13) 

A.  31  u.  220  A.  60.  93)  3  Pfail.  7  1.  Th.  I8ft  A.  34  f.  0«)  1.  Tk. 
227  in.  95)  7  Phil.  2.   1.  Tä.  IM  A.  40.     Gleiche  Gnuds&Ee   fia4«t 

man  bei  Cic.  Bmder.  ad  Farn.  16,  27.  93)  5  Phil.  8.  1  Th.  182  A.  39 
n.  219  A.  23.  97)  3  PhtL  1.  2  «.  II,  4  Phil.  1.  5  Phil.  8.  8  Phn.  2. 
13  PhÜ.  8  IL  9.  14  Phil.  2.  9  n.  10.  98)  Extraordiaatinm  imperiw^  po- 
puläre atqae  Teatoanm  est,  minime  nostrae  gravitatis,  roiaime  hnias  oidiais. 
11  PWl.  7  u.  ft  1  Th.  185  A.  47.  4.  Th.  419  A.  28.  99)  11  Itkß.  «! 
100)  3  PhU.  2.  1)  5  PhÜ.  17  u.  19.  1.  Th.  185  nach  A.  45.  Tan« 
Videlte  den  Kaabea,   Cic.   niaht.   ad  Alt.  16,  9. 
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ProrinseA  konnte  ein  Conaol  Oeliorsam  forieni;^>  Antonios  Ufof 
sieht  Connl»  dedialb  rtrvreigtrt»  ihm  D«  Brntog  ohne  Aofirag 
und  Voliniacht  dat  dsalpiniBche  Gallien;  ea  geziemte  dem  Senate 
dioss  doroh  einen  öAntlichen  BescUnas  sn  fenehmigen. ')  Er 
enah  avch  ans  dem  Abfall  der  Legionen  |  daas  Antonius  aa%e- 
bört  hatte,  Consnl  nn  sein;  Terhielt  es  sich  anders,  so  mosste  mas 
jene  mit  Stocksddügen  bestrafen.«)  Wie  rühmlich  für  sie^  dass 
sie  Antonios  froher  fHr  einen  Feind  eiUärten,  als  der  Senat,  <) 
yme  schimpflich  für  diesen,  dass  sie  Ehrenhafteres  beschlossen 
als  erP)  sie  wollten  Krieg,  ond  ohne  Wissen  nnd  Willen  des 
Heers  dorfle  man  in  der  Corie  nicht  über  den  Frieden  Terhan-« 
dein.  7)  Aas  Forcht  and  Ehrgeiz  nntergrob  Cicero  die  Kriegs- 
sacht nnd  jede  bürgerliche  Ordnnng,  in  einem  Jahrhnndert,  wo 
seit  Sulla  ohnehin  eine  Soldatenherrschaft  bestand,  nnd  auch  znm 
eigenen  NachtheO,  da  er  nicht  Krieger  war,  nor  dorch  den  Sänat 
-wirken  konnte,  den  er  mehr  als  |e  ein  meoterischer  Tribon  der 
Verachtong  preis  gab.  Bald  hörte  man  Ton  ihm  selbst:  soll  der 
Senat  dorch  den  Wink  der  Veteranen  geleitet  werden?  besser 
ist  es,  dass  man  stirbt. ")  Nach  korzer  Zeit  drangen  die  Solda- 
ten in  die  Corie.  ®)  Diese  worde  ferner  yon  Cicero  ao^eforderf^ 
es  zo  billigen  nnd  so  loben,  dass  die  Verschwomen  znm  Theil 
sich  solcher  Proyinzen  bemächtigen,  ,^  welche  ihnen  nadi  mensch- 
lichen Gesetzen  nicht  gebührten«  *^  ^  <>)  Doch  sie  erwarteten  keine 
Befehle,  sie  waren  sich  selbst  Senat,  wie  Cicero  in  dessen  Mitte 
TerkündigtOy  nnd  in  Briefen  den  Befreiem  ond  den  übrigen 
Statthaltern  empiahl;^0  hei  ihnen,  in  ihren  Proyinzen,  welche 
sie  Antonios  nnd  dessen  Anhängern  nicht  übergeben  dorften,  war 
jetzt  die  Repnblik;  moditen  sie  ihre  Massregeln  nehmen,  ohne 
zoTor  in  Rom  anzofragen.  *  >) 


2}  4  Phil.  4.  1.  Tlb  212  A.  91.  d)  3  PUl.  4.  S  o.  15.  5  Pm,  11 
n.  IS.  1.  Th.  181  fin.  4)  1.  Th.  182  A.  23  v.  219  A.  S2.  5}  4  Phil. 
2  «.  3.  5 Phil.  8.  11  n.  19,  6)  SPhil.  2.  1  Th.  199  A.  99.  7)  12  Phil. 
4.  I.  Th«  181  A.  16.  „OctaTian  gewann  d,  Veteranen  $  kein  tFmlder)  «v 
sahlto  jadem  500  Denare.  '*  ad  Att.  16,  8  in.  8)  10  Phü.  9.  1.  Th.  182 
A.  24  V.  266  A.  24.  9)  1.  Th.  332.  10)   11  Pbtt.   12.    1  Th.  98 

A.  15.  181  fin.  2.  Th.  124  A.  62  v.  63.  11)  11  Phil.  11  «.  12.  ad  Fan. 
12,  7.  1.  Th.  175  A.  72  v.  73.  12)  ad  Fan.  5,  20.  11,  5  S.  l2,  22. 
1  Th.  162  A.  25. 
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Cicero  Terj[aiikte  es  jer  Bere dtsainkeU,  dai s  er  tu  Jen  erBtem 
Stdlen  ^langte.    Er  erhebt  den  Redner,  über  den  Reclitsseldr- 
ten;^')  bei  lenem  sncht  man  Rettnn^,  bei  diesem  nur  HHlfe;  oft 
rerlieren  darch  fenen  die  Gutachten  nnd  Bescheide   des  Anders 
ihre    Gültigkeit,    nnd    ohne  seinen    Beistand    haben    sie    keine 
Kraft.  ^  *)    Der  Redner  in  der  Curie  nnd  ror  dem  Volke   ntAt 
auch   höher  als  der  Sachwalter ^^)  nnd  der  Krieger.^*)     Auch 
bei  den  glänzendsten  Waffenthaten  behält  die  Beredtsamkeit  ikren 
Werth,  die  man  dnrch  keinen  Sieg  erwirbt;'^)  der  Bärger  nützt 
nicht  weniger,  wenn  er  den  gauzen  Staat,  all  wenn  er  Schlach- 
ten leitet,'^)  and  es  handelt  sich  hier  nicht  bloss  nm  den  If atzen. 
„Fttr  die  Republik,  sagt  man,  war  es  doch  wichtiger,  dats  eine 
Burg  in    Ligarien   genommen,   als    dass  Cnrius    gut   vertheidigt 
wurde;  ich  glaube  es;  für  die  Athenienser  war  es   auch  wich- 
tiger,  ein  wohl  gezimmertes  Hans  als  eine  schöne  Statue  zu  ha- 
ben; dennoch  möchte   ich  lieber  Phidias  als   der   beste   Zimmer- 
mann sein.^^^)     Alle  Vorzüge  yereinigen  sich  in   der  Beredt- 
samkeit;  sie  ist  der  höchste.  ^^)     Mit  ihr,  mit  der  Bewundenn^    j 
der  Zuhörer,  der  Hoffnung  der  Hiilfsbedürftigeu ,  dem  Danke  der 
Yertheidigten  ist  nichts  zu  yergleichen.  ^ ')     Sie  ergötzt  Ohr  nnd 
Geist,  sie  lenkt  die  Gemtither,  umfasst  nnd  beherrscht  Alles,  nnd 
beschützt  den  Staat,  wie  den  Einzelnen  im  Gericht.  ^^)     Staaten 
werden  von  ihr  gegründet  und  erhalten,  ^*)  und  sie  belohnt  aoch 
den  Redner  selbst,  dem  sie  Gunst,  Ruhm  und  Macht  sichert,  ^^} 
nnd   zum  Consulat   yerhilft.  ^^)     Auch   die   Schwierigkeit,    dieie 
Kunst  sich  anzueignen,   zeugt  Ton   ihrer    hohen  Bedeutung;  2^) 
sie  setzt  viel  roraus;  es  ist  schon  ein  Grosses,  in  Einem,  w^elcfaes 
sie  erfordert,  etwas   zu   leisten,   und  Mittelmässiges  genagt   hier 
nicht.  ^^)     Daher  haben  sich  weit   mehr  Menschen   als   Dichter, 
Rechtsgelehrte  und  in  andern  Beziehungen  aasgezeichnet.  ^  ^y    Ans 


13)  Or&t.  41;   oben  {.  124  A.  13.  14)  p.  Mvr.  13;   TgL  das.  II. 

15)  ad  Qu.  fr.  3,  5  a.  6  $.  3.  3.  Th.  326  A.  98.  16)  Oben  $.  126  ia.; 
andern  $.  125  A.  25.  17)  Brat.  6.  18)  de  off.  1»  23.  19)  Brut.  7a. 
20)  de  or.  1,  18  n.  3,  14.  21)  de  off.  2,  19.  22)  de  or.  I,  a  2» 

8  n,  3,  20.  23)  Das.  1,  9.  24)  Das.  1,  4  11.  8.  Orat.  41.  p.  Qnint  1. 
p.  Mnr.  13.  25)  p.   Mar.    11.   14.    de   or.   1,  25.   Bmt,  45.   de   de 

pet.  cons.  3  §.  11  lu  14  $.  55.  26)  de  or.  1,  5.  Brnt.  6.  27)  de  or* 
t  c.  n.  1,  28.        28)  Dag.  J,  2.   p.  Mor.  13. 
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tiemselbeii  Grande  gedieh  die  Beredtiamkeit  in  Grledbealead  zih 
letzt;  Atben  hatte  früher  Helden  al«  Redner,  ^s)  welche  anoh  in 
Rom  selten  waren,  obg^leich  dort  keine  andre  Kunst  so  yy^t 
Pflege  fand.  3^)  Wenn  nnn  aber  mit  Ferlig:keit  nnd  Einsicht 
sprechen  besser  ist  als  das  scharfsinni^te  Denken,  ohne  diese  Fer« 
tigkeit,  weil  das  Denken  nnr  in  steh  selbst,  die  Beredtsamkeit 
dagegen  anf  die  Mitbäi^er  wirkt,  wenn  der  Mensch  durch  die 
Sprache  sich  vom  Thiere  unterscheidet,  wie  sollte  man  nicht  da- 
hin streben,  die  Menschen  zn  übertreffen?  3^) 

Von  einem  Redner  wird  viel  verlangt«  Seine  Knnst  ist 
eine  mit  Fertigkeit  redende  Weisheit,  »z)  Er  soll  beweisen,  er- 
götzen nnd  rühren, 3  3)  nnd  sein  Vortrag  der  Sache  angemessen 
sein,  sich  erheben  nnd  massigen,  wie  diese  es  erfordert«'*)  Nur 
dann  rerdient  er  den  Namen,  wenn  er  über  jeden  vorkommen- 
den Gegenstand  mit  Einsicht,  Ordnung,  Geschmack,  ans  dem 
Gedachtniss  und  mit  Würde  im  Aeussem  zu  sprechen  weiss, '<) 
wenn  er  also  in  den  fünf  Dingen  befriedigt,  ohne  welche  es 
keine  Beredtsamkeit  giebt:  in  der  Erfindung,  Anordnung,  ge- 
fichmackyollen  Darstellung,  in  einem  treuen  Gedachtniss,  und  end- 
lich im  Vortrage.  3  6)  Uan  sucht  bei  ihm  den  Scharfrinn  der 
Dialectiker,  die  Gedanken  der  Philosophen,  eine  fast  dichterische 
Sprache,  das  Gedachtniss  der  Rechtsgelehrten,  die  Stimme  der 
Tragöden,  nnd  in  gewisser  Art  die  Geberden  der  gro'ssten  Schau- 
spieler; wer  diess  nicht  in  sich  findet,  der  ergreife  ein  Anderes, 
für  welches  er  geschaffen  ist«'^)  Die  erste  Weihe  erhält  man 
Ton  der  Natur;  ihre  Gaben  ersetzt  kein  Unterricht.  ^ «)  Man 
moss  sie  aber  durch  Studien  ausbilden,  nnd  sich  die  mannichfach- 
sten  Kenntnisse  erwerben,  wenigstens  so  weit,  dass  man  nach 
Befragung  der  Sachkundigen  besser  über  einen  Gegenstand  redet 
als  sie  selbst. 3  9)  Ohne  Sachkenntniss  sprechen  heisst  schwatzen.  *o) 
I}le   meisten   römischen  Redner   besessen  mehr  Anlagen  als  Ge- 


29)  Brot  7.  10  n.  13.  30)  de  or.  1,  4.         31)  de  olT.  I,  44«  de 

er.   1,  8«  32)  Orat.  part.  23.  33)  Orat.  21.   Brnl.  49  n.  90.  de  opt« 

gen.  or.  1.  34)  Or.  29  n.  36.  35)  de  or.  1,6  n.  15.  36;  Das.  2, 
19.  Brot.  6  rin..n.  59.  37)  de  or.  1,  28.  38)  Das.  1,  5.  25  u.  28. 
.39)  Das.  1,  4.  5.  15.  16.  Brut.  90.  40)  de   or.  1,  6.  2,   2.   Cic,  bei 

OeU.   1,   15. 
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ItkrtettLrit;  deabalii  könnt««  wenige  nnter  fluten  sicL  ÜerMdsto^ 
Bdk9&  riHuabUi*^)  Es  ist  atierläsdlich,  dass  man  sich  mit  ftUen 
Wissenschaften  befreandetj  *2)  namenüidi  mit  der  Geschidite*') 
nnd  dem  bürgerlichen  Recht;**)  auch  in  deli  Rechtem  der  Pro- 
Tincialeni  in  den  StaatSYerträgeii  *<)  vnd  in  der  Philosopkie*^) 
jlarf  man  nibht  tinerfahren  sein^  me  ohne  Kenrntoiss  des  Heo- 
sehen  nicht  anf  Erfolge  zu  rechneli  ist.* 7)  Aosserdem  darf  der 
Redner  nicht  gegen  die  Regeln  der  Sprache  yerstossea.  Cioero 
rügte  eine  fehlerhafte  Schreibart^^^}  anch  an  Frenaden;*^)  et 
empfahl  die  Feile,  ^o)  and  seinem  SohDe,  dessen  Fortschritte  ilua 
Freade  gewährten^  sich  nicht  zu  vernachlässigen.^')  Ansdnck 
nnd  Wortstellnng  sollen  aber  nicht  bloss  richtig  seiHj  sondern 
auch  einen  geläuterten  Geschmack  belirkandeit.  ^^)  Schön  sprechen 
ist  nichts  anderes  als  genau,  dentlich^  mit  FüUe  and  Fsrheiigbu 
sprechen)  and  die  Worte  nach  Art  der  Dichter  ordaen  und  zt- 
sammenfiigen*  ^  ^)  Selbst  Briefe  können  rhetorische  Knnstwerke 
Bein^ '  *)  und  anch  das  Raahe  and  Spröde  gewinnt  dareh  eines 
gnten  Redner  eine  gefallige  Gestalt«  ^^)  Es  belohnt  sich/ wen 
man  die  Dichter  lles'tj^^}  man  lernt  das  Dürre,  Nackte  mii 
Nüchterne  vermeiden.  ^'')  Bei  einem  grossartigen  Stoff  ist  dieii 
leicht;  um  so  weniger  verbarg  Cicero  sein  Befremden ^  als  eria 
der  Geschichte  seines  Consalata  von  Attions  einige  Härten  fasd.^') 
Eine  gelungene  Darstellang  wurde  auch  an  dem  Gegner  gelabt. '0 
Den  Vortrag  endlich ^  gleichsam  die  Sprache  des  Körpers,  ^°)  b^ 
dÜAgen  Geberde  und  Stimme.®')  Blick,  Mienen,  Stellan;,  B^ 
wegung  der  Hände ^  der  Fasse  and  des  ganzen  Körpers,  Alia 
soll  deli  Gedanken  entsprechen  ^  ®  ^)  und  auch  die  Stimme  doreb 


41)  Ont.  42.  42)  de  or.  1,  2  n.  6.  43)  Das.  1,  34.  OnL  34. 
Brat.  93.  Unten  S*  1^-  44)  de  or.  i,  5.  2(4.  36.  37.  39.  Önt  «.  BriL 
n.  oc.  Unten  $.  140.  A.  66.  45)  de  or.  1,  34.  46)  Tnsc.  1,  3BnL 
93.  Urnen  §.  141.  47)  de  or.  ly  Si  48)  ad  Att.  7,  17  v.  16,  i 
3  Pbil.  6  n.  9.  13  Phil.  18  n.  19.  49)  ad  Farn.  16,  17.  50)  DiS.  ^ 
12  fin.  51)  ad  Att.  14,  7.  15,  16a)  n.  17.  Qointil.  1,  7  {.  34  «.  ^^ 
i  {.  284  52)  DiT.  in  Caecil.  12.  dei  or.  1,  5.  Örat.  68.  Tnsc.  1,  3. 
Bmt.  93.  53)  de  or.d,  14.  54)  nd  Att.  1,  iX  55)  Farad,  prooefl. 
56)  de  or.  1,  16  n.  34.  Brut.  59.  57)  de  or.  1,  50.  58)  ad  Alt  2, 
1  in.  5.  Th.   14  A.  18.  59)  p.  CoeL  3  fin.  60)  de  or.  3,  i^ 

61)  Actio  partienda  in  gestäm  atqae  Tocem.         62)  de  er.  h  ^-  28,  59. 3,  S9. 
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VToUlani,  Erhebung  ^  aad  Senkang,  ond  überbanpt  durch  die 
grösste  Mj^nnicbfaltigkeit  die  Zuhörer  fesseln.®')  Es  giebt  Men- 
schen, welche  in  dieser  Beziehung  yon  der  Natur  reichlich  aas- 
g^estattet  sind,  ein  beneidenswerthes  Geschenk.®*)  Demosthenes 
liielt  den  Vortrag  für  das  Wichtigste ;  ®  ^ )  man  sieht  auch  an 
den  Schauspielern,  wie  viel  von  ihm  abhängt;  dem  Redner  ist 
es  nicht  gestattet,  sich  gänzlich  nach  ihnen  zn  bilden,  ®  ®)  er  kann 
aber  von  ihnen  lernen.  ® 7)  Vereinigen  sich  Anlagen  und 
Studien,  so  bedarf  es  nur  noch  der  Uebung;  der  häuslichen  folge 
die  öffentliche  t  man  muss  wogen  im  Staube  des  Marktes ,  im 
Liager  der  lärmenden  Menge,  hervortreten  ans  dem  Dunkel  an 
das  Licht  der  Wirklichkeit.  « «)  ^ 

Cicero  sprach  ans  Erfahrung,  wenn  er  Vorschriften  gab. 
£r  hatte  sich  lange  vorbereitet,  ehe  er  auf  dem  Markt*  erschien,^  s) 
und  in  dem  Maasse,  als  man  ihn  bewunderte,  stieg  sein  Selbsfgefiihl) 
obgleich  er  bemerkt,  dass  er  stets,  auch  später,  im  Anfange  eines 
Vortriages  verlegen  war.^°)  Ihn  spornte,  wag  Andre  entmnthigea 
konnte;  er  traf  mit  einem  Redner  zusammen,  der  an  Ruf,  Ge» 
burt  und  Rang  hoch  über  ibni  stand, ^\)  und  bis  zum  J.  50,  in 
welchem  Hortensius  starb,  ihn  fast  immer  in  seiner  Laufbahn 
begleitete.  ^  2)  Als  Anwalt  des  Quintius  81  machte  er  scheinbar 
geringe  Ansprüche,  dodi  war  er  sich  seiner  Kräfte  schon  bar 
wusst.  „Triebt  ohne  Unruhe  denke  ich  an  die  Beredisamkeit  dea 
Hortensius;  es  gebriebt  mir  an  (Jebung,  und  meine  Gaben  sind 
unbedeutend.^^)  wahrend  der  Sachwalter  des  Anklägers^  Horten« 
sius,  von  der  Natur  dadurch  ausgezeichnet  ist,  7^)  Ich  will  kurz 
sein,  da  ich  im  türfinden  und  Oarstellen  nicht  viel  vermag.  ^ «) 
Mit  Misstrauen  gegen  mich  selbst  entschloss  ich  mich  zur  Ver- 
theidigung  des  Quintius ,  mit  der  Besorgniss,  das»  ich  Hortensiog 
g^egenüber  und  in  Gegenwart  des  Philippus  oft  straucheln  werde.^  ^) 
Indess  ist   der  Sieg  mir  gewiss;    die   Beredtsamkeit  entscheidet 


63)  Das.  1»  $•  25.  d4.  59.  3^  59  f.        64)  Das.  1,  25.        65)  de  or* 
3y  56.  Orat.  17  Brot.  38.  66)  de  or.   1,  59.  B,  22  n.  59.  67)  Dat. 

l,  28  a.  34.  Qrat.  31.  5.  Tli.  219  A.  12  f.  68)  de  or.  I,  34.  69}  Brat. 
ÖO.  5.  Th.  231  A.  17.  ^0)  Oben  §.  120.  A.  15  n,  16.  7l)  Brot.  93 
Terr.  3j  4.    5,  70  u.  71.  12)  Bnit.  96.         73)  p.  Qüint.  1.  74)  X 

75)  lO.'      76)24. 

DraouuiD,  GeBchichto  itoms  VI.  33 
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üidit  alleüi.^70  In  t^Ogmimt  JaLre  SO  rmtwhmm  Ae  tßdätt 
des  RMdas:  „«■  wuiJert  eadi  yieneidit,  dsM  idi  nidk  erli^e^ 
der  icb  weder  aa  Alter,  aodk  an  Fahi^keiteA  nmi  AiwiA«  midi 
mit  den  Minmem  ^er^gleicheB  kami^  welcLe  liier  stfzeB«  Mir  ist 
cf  rergoantt  fraaiiitliii»  tm  reden,  ilnea  nidit;  niaa  wird  aaaeer- 
balb  der  Gericbtiitelle  nickt  lioren  nnd  beacbten,  was  idi  si^e, 
da  ich  noch  nicht  Mapatrat  gewesen  bin,  nnd  wegem  nrnner 
Jagend  mf  Nachsicht  rechnen  daif.  ^  •)  Eben  weil  ich  na  Talent 
Allen  nadbstehe,  nnd  mir  deshalb  an  wenigsten  Gefahr  droht, 
liige  ich  mich  den  Wiinadien  des  Rosdns;  aber  ich  hsdie 
gnüssere  Last  anf  mich  genommen,  als  ich  fragen  kann.**^  •) 

Bald  nadi  diesem  Rechtshandel  gieng  Cicero  nadi 
Und  nnd  Asien,  nm  sich  noch  mehr  aoszubilden.  Nncii  der 
Rückkehlr  bdiielt  er  wieder  rorsiiglich  Hortensins  im  Ange.  ••) 
Er  wurde  Qoibtor  in  Sicilien«  Als  er  74  znriickkam,  konnte  er 
nch  einer  gewissen  Reife  nnd  Vollkommenheit  rühmen.  *  ■)  Vier 
Jahr*  später  biisate  Caedlins  lÜr  die  Kühnheit,  Verres  belangea 
xn  wollen ;  ihm  fdilten  alle  Eigenschaften,  ohne  wdche  «in  An- 
kläger nidit  dorchdringt.««)  „VieUeicht  sagte  er:  dir  fehlen  sie 
abo  nicht?  Möchte  ich  sie  besitzen!  ich  habe  mich  wenigsteas 
Ton  Jagend  anf  nm  sie  bemüht;  jeder  weias,  dass  ich  ao  oll  tor 
Gericht  aufgetreten  bin,  wie  niemand  oder  Wenige  meines  Allmna.*') 
Dn  Caedlins,  denkst  nicht  an  den  Vertheidiger  des  Verres,  aa 
Hortensins,  dessen  Rednergaben  ich  lobe,  <ihne  sie  an  liirditeB, 
der  midi  eher  ergötzen  ala  täoschen,  nnd  es  nicht  einmal  TerandieB 
wird,  mich  aas  dem  Gleise  an  bringen  und  einzaschüchtem.  *«) 
Er  ddit  anch  sehr  wohl,  dass  er  im  Kampfe  mit  brayen  nnd  he* 
währten  Männern  die  Herrschaft  in  den  Qeriditen  nicht  he» 
hanpten  kann.<<«<) 

f.  1S4. 

Nach  dem   Consalat   69    erkaltete  der  Eifer  des  Hortendas, 
aoch  war  seine  Beredtsamkdt,  die  asiatische,  mehr  ftir  das  jngend- 


77)  p.  QmQt.  26.  8.  Tb.  83  A.  7  f.  5.  Th.  233  A.  37  f.  78}  p.  Rose.  Am.  1. 
t9)  2.  4.  5.  Th.  237  ün.  80)  Bnit.  92.  3.  Tk.  246  A.  52  «.  252  A.  6. 
81)  Bnit.   L  c    5.  Tb.  254.  82)  Dif.  ia  Cascil.  81—12.    5.  Th.  311. 

81)  tHi.  12  a.  13.        84)  13  a.  14.        85)  7.    5.  Th.  318  fia. 
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lidie  Alter  geeignet  ;««>  er  baffe  ^at  Höchste  erreicbf,  nnd  woHfe 
geniessen.  Cicero,  ^er  b^i  seinen  Absfrengnngen  behanrte,  siegte 
66  bei  Gele^^nbeit  der  maniliscb^n  Rogation  scheinbar  iiber  ibn 
und  über  die  gleicbgresinnfen  Oplimaten  in  der  t^obilität,  "^)  ond 
erbfelfy  anch  dadurch  dem  Volke  empfohTen,  fiir  63  durch  ein^ 
stimmige  Wahl  das  Consniat.  Oeffentlicfa  rühmte  er  in  diesem 
Jahre  die  Beredtsamkeit;  „hatte  er  selbst  so  riel  darin  geleistet, 
als  er  sollte,  so  würde  er  sich  in  ihrem  Lobe  mehr  gemässigt 
Laben;  er  sprach  nicht  von  sich/ sondern  von  Andern.**  «")  Seine 
Verwaltung,  die  Rettung  des  Reiches,  erregte  anfangs  die  Misf- 
^nüst  ien  Hortensius;  bald  aber  bezeugte  auch  dieser  ihm  seine 
Kewnndemng,  und  er  wurde  als  Redner  wieder  thätiger,  um  tob 
Sem  Jiiugem,  der  nun  gleichen  Rang  hatte,  nicht  verdunkelt  za 
Wenden.  Beide  wirkten  von  fetzt  an  zwölf  Jahre  in  den  wich- 
tigsten Rechtsfallen  mit  vollkommener  Einigkeit,  da  Einer  dem 
Andern  den  Vcrrzug  zugestand. "  9^  Man  hörte  oft  von  Cicero, 
^weil  ed  Ihm  schmeichelte,  dass  ei'  die  Rotte  des  Catilina  ohne 
'Waffen '  durch  die'  Gewalt  der  Worte  überwunden  habe.  Mit 
diesem  stolzen  Bewnssfsein  erwähnte  er  62  „seine  RednergabeO| 
deren  tJnbedeutsamkeit  er  selbst  fiihlfe,  und  die  Fertigkeit,  welche 
er  sich  durch  lange  Üebung  erwarb/*  ^^) 

Die  Zeitgenossen  äusserten  ihren  Beifall,  wenn  er  sprach, 
und  auch  dadurch,  dass  sie  seine  Werke  begierig  kauften  nnd 
lasen,  welches  Atticus  zii  einem  einträglichen  Standet  benutzte.^  0 
Vor  Allen  wusste  Cäsar  ihn  zn  würdigen;  er  lobte  Cicero  zum 
Theil,  am  ihn  zn  gewinnen,  and  mit  Uebertreibung,  weil  er  den 
"Mbnb  kannte ,  aber  er  bewunderte  ihn  in  der  That«  Der  nach- 
malige Dictator  schrieb  ihm  in  der  Abhandlung  über  die  Analogie : 
£inige  haben  durch  Fleiss  und  Hebung  dahin  gestiebt,  das  Ge- 
dadite  sehen  za  sagen,  eine  üunst,  in  welcher  du  fast  ab  Sohöpler 
and  EHinder  der.  Fiüle  di^b  ^i*  die  Ehre  des  römischen  Volkes 
rerdfent  gemacht  htst.  ^ ')  Nicht  weniger  wurde  die  Beredtsamkeit 


86}  Brat  93  u.  95.  87)  4.  Th.  418  A.  17  n.  21.  419  A.  28.  427 
A.  76.  88)  p.  Mor.  13  6o.  89)  Bmt.  94.  C.  glaubte  sich  vielmelir 
stets  ▼.  H.  beneidet  und  angefeindet,  n.  58,  als  er  ins  Exil  gieng,  ▼.  ihm 
Temthen.  2.  Th.  251  A.  10  ff.  3.  Th.  96  A.  14.  5.  Th.  651  A.  63. 
90)  p.  Arcb.  1.      91)  5.  Th.  66  A.  5.      92)  Brat.  72  v.  73.  3.  Tb.  761 A.  801 

38» 


Digitized  by  VjOOQIC 


596  XXIX.    TDLUL       af-Ui.) 

im  Cossnlan  im  Anficalo  uieilLaut«  •')  la  swdfdhafini  FSnei 
befrag  man  ihn  über  den  nchtl|^n  Aaadnidk^**)  «ad  oft  laJi 
er  sick.Teranlasaty  fiir  Andre  Reden  zu  entwerfen,  welcke  lie  ab 
ei^ne  yprtrofen,  namenüicb  fiir  Pompejne»'^)  Serraaasi**)  onl 
Ampiaa.<*7)  Wtan  Griechen  ibn  körten,  so  war  ibr  EnUuei 
zag;Ieich  ein  Tribnt  fnr  Rom.  ^  *)  Auch  dem  bei  weitan  groistea 
Theil  der  SchrifUteller  aus  spaterer  Zeit  ^t  er  anbediagt  oder 
mit  Beschränkan^n  für  ein  Maater  in  der  Redekaast.^*)  Sie 
▼ergleichen  ihn  mit  Demostfaenes,  weldies  nahe  lag,  zamal  da  btide 
Redner  nnter  ähnlichen  Umständen  wirkten ,  ab  der  Staal  iwk 
sittliche  Entartang  seiner  Bärger  and  durch  Parteiongea  VBte^ 
graben  war«  Indess  blieb  man  aef  der  Oberfläche,  oder  naa  M 
doch  nnr  Einxelnes  hervor;  so  auch  Platarcli,  der  weaigttmi  dn 
Leben  der  Männer  roranssckickt,  ihre  Eigenthiimlichkeit  sack 
Character,  Fähigkeiten  nnd  Verhältnissen  zvr  A»«fJ»*""»g  bna^^ 
ao  weit  er  sie  selbst  aafiEofassen  yermochte^  nnd  dadorch  loi 
Vrtheil  an  begründen  sacht.  QointiUan  fohlte  das  Scbmrip 
nnd  Bedenkliche  eines  aolchen  Unternehmens ,  dennoch  wagte  er 
es,  mit  einigen  nnzareichenden  Zagen  ein  Bild  an  gebea.^^^) 
Er  benatzte  Torziiglich  Ciceros  Werke  bd  dem  seinigen,  and  den 
gemäss  zeichnet  er  den  Urheber,  in  welchem  er  zogleich  die  Ekre 
der  Romer  Tertheidigt,  ohne  jedoch  gegen  Demostheaes  aagerecb 
zn  sein.^)  Den  griechischen  Redner  herabansefaen,  eriaabteiln 
achon  der  romische  nicht,  welcher  jenen  ala  einen  ToUkomawsei 


,  03)  a.  n.  7^9  fia.  94)  4.  Tk.  522  ia.  a.  528.  OS)  Du.  <M 
A.  86.  96)  Oben  {.  69  fia.  97)  Dm.  }.  92.  A,  23.  96)  1  T^ 
250  A.  92  «.  251  A.  98.  99)  (Tadt)  Dial.  de  or.  18  «.  25.   Tellfj. 

1,  17  }.  #.  2,  84  }.  8.  v.  66  §.  5.  Seeae.  ^.  40.  Plh.  7,  Sl  (St). 
Pfitt.  ep.  1,  20.  iftiaüä.  8,  8  ^  64.  0,  4  }.  1.  10^  1  f.  105  a.  166. 1%  I 
}.  19.  10  {.  12.  II  $.  28  n.  s.  Oea  1,5«.  17»  1.  ÜMiab.  8^2,1 
100)  10,  1  i,  105  f.  1)  Vgl.  6,  3  IQ.  HiereeTn.  ad  Nepou  de  nta  da. 
T.  4  p.  262  ed.  Paris.  M.  TnlUuf,  in  qaem  palcherriann  Ulad  elogiu 
est:  Demosthpnes  tibi  pMeripaic^  ne  esses  primmf  orator,  to  Uli)  ■«  '^"^ 
Schott.  Cic.  a  calnmn.  TJndic.  c.  U  t  Soperior  an  inferior  Denosikte 
Cicero?  Es  fehlt  anch  nicht  an  Vergicichnngen  mit  fiorieasiitty  Sallvt**^' 
Dial.  de  or.  18.  22  n.  25.  VeUej.  1 ,  17  $.  8.  ^viata  I2|  11  {•  ^'' 
OelL  1,  5  {.  2  a.  10,  3  |.  1.  Hacroh.  8at.  5,  1. 
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Meister  scbiUert,^)  Lanm  eineji  leisen  Tadel  eimnischt,^)  imd 
mit  Stolz  darauf  hindeatet,  dass  ^r  ihn  ülyertf offen  pder  docli  er- 
rddit  habe.«)  Nicht  Alle  theilten  seine  Melnang. «)  Der  Red^ 
ner  und  Dichter  C.  Licinias  Calyas,  welcher  durch  ihn  seinen 
Vater  Lidnlus  Macer  yerlor,  *)  hasi|te  and  beneidete  il|n ;  ex 
nannte  ihn  schlaff  und  kraftlos,'')  wogegen  Cicero  auch  an  ihi|i 
mandie  Aassteltnng^en  machte.')  l^ben  so  w^nig^  befriedigte  die- 
ser M.  Brutus,  dem  er  als  matf  nnd  lahm  erschien.  >)  Er  wvrde 
Ibrner  von  Cestius  angegriffen;'*')  Rufns  spottete  über  seine 
gallische  BeredtsamLeit  |  Ifber  den  AUobrogen^ ' ' ;  und  Asinins 
Gallns  behauptete,  sein  Täter  Pollio  sei  ein  grösserer  Redner 
gewesen. '  ^)  So  mo^sste  er  noch  im  Alter  in  der  Schrift  über 
die  beste  Art  der  Redner  sich  rechtfertigen. '  ^) 

Unter  den  römischen  waren  angeblich  Antonius  und  Crassus 
so  ansgezeichuet,  dass  sie  sich  den  griechischen  gleich  stellen 
konnten. '  *}  In  der  That  s^ber  yermisste  Cicero  auch  hei  ihnen  sehr 
yiel;  er  suerst  und  er  allein  schien  befugt,  sicli  den  Depaosthenes 
der  Römer  sn  nennen,'*)  Sieht  man  auf  seine  Alltagen,  so 
-war  Am  mehr  als  irgend  einem  Addern  die  Gabe  rerliehen,  leicht 
ond  schön  zu  formen.  Der  Sohn  mochte  über  den  Inhalt  seiner 
Werke  nach  Gutdünken  urtheilen,  in  der  Sprache  inachte  er  ge- 
wiss Fortschritte,  wenn  er  sie  las;  gern  wollte  der  Verfasser  in 
der  Philosophie  sich  ui^terordnen,  das  E|genthümliche  des  Redners, 
den  angemessenen,  bestimmten  und  schönen  Ansdruck  hatte  in  dem 
Maasse  niemand  mit  ihm  gemein.  > «)  Er  bemächtigte  sich  des 
ganzen  Schatzes  seiner  Muttersprache  ^  nnd  erweiterte  ihr  Gebiet. 
In  Serrins  Sulpiciqs  &nd  er  seinen  Meister,    aber  n^r,  om  ihm 

2)  Bnt.  9.  aft.  a?  n.  81.  Or«t  2.  7.  26.  Bl  n.  70.  de  opt«  gen.  er. 
2  n.  ft.  Tnse.   5,   96  v.  ad  Att.  15,  IbX  8)  Orat.  29.  Quliitil.  12,  1 

§.  22.  PUtavcll.  Cio.  24.  4)  Bnit.  73;  Tgl.  c«  dQ«.  Orat  30.  S)  Dial. 
de  «r.  12  flu.  Qviatfl.  12,  10  ).  12.  Vaten  $.  187.  A.  13.  6)  4.  Tb. 
494  «.   195  A.  71.   &.  Th.  9&4  fln.  7)  Dlal.  de  or.  18.  Polidan.    Ep. 

,  1$.  9)  Bmt.  92.  Diil.  de  or.  1.  e.  ^ntll.  10,  1  f*  115.  9)  f.  Th. 
26  A  99.  30  A.  13.  Dkd.  de  or.  16.  Qnintil.  12,  1  {.  22.  '  10)  Seoec. 
Scas.  7.  ^alBlil.  10,  5  J.  20.  11)  Jurenal.  8«r.  7,  5  f.  12)  2.  TU. 
13  ia.  Tf  dben  f.  105  A.  68  i.  f  110  A.  51.  13)  Oben  §.  103  A.  47. 
14)  Brut.  Oa.  1  Th.  60  A.  |5.  4.  Tb.  62.  15)  Bmt  89  f.  Orat.  30; 
Oben  {.  12    la.  f,  133.  A.  92  f.  n.  Uer  |i»  Vorigen  A.  ^      10)  de  off.  1»  I. 
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tu  tdinieiclieln;  ,,du  ridtinst  meineii  RetchtLyin  an  WorteB;  iSfiam 
bt  ein  Scherz;  ich  bekenne  jedoch,  in  dieser  Hinsicht  nicht  eben 
arm  za  sein/^^^)     An  Worten  hatte  er  Deberflnsa;^*)  aie  faUtea 
ihm  nie,  weder  die  redneriadien  noch  die  gewöhnlichen  den  ge- 
meinen Lebens.  ^B)     Denn  er  steigerte;  in  Briefen  spraoii  er  an- 
ders   ab   in  Reden,   bei  fiibgen  zwbchen  Privatpeiaonen  anders. 
ab  wenn  es  sich  um  Leben  und  Ruf  handelte;   dann  adüeoderta 
er  Blitze«  ^  °)     Aach  in  den  Briefen  traf  er  den  rechten  Tmi .  ja 
nachdem    sie    vertraat   nnd   scherzhaft,    oder    ernst    nnd    wichtig 
waren ;^^)    selbst    wenn    sie    in    derselben    Absicht   geschrieben 
wurden,  etwa  nm  Freunde  zu  empfehlen,  wechselte  er  mit  ^»'m 
Ausdruck,  wie  die  Juristen  mit  den  Formeln,  ^  >)     Diese  Manaidh* 
faltigkeit  machte  er  sich  auim  Verdienst,  aie  Terhüteie  Ueberdmss 
und  BrmiiduDg.     Zugleich  suchte  er  durch  eine  reine,   sorgfaltig 
gewählte   Sprache,    durch    eine   geschmackroUe    Daratelhing  den 
Reiz  der  Neuheit  zu  gewinnen.  ^^}  man  glaubte  auch  dann  If eaes 
zu  hören,  wenn  er  sehr  Altes  sagte,  nnd  diesen  Yortheil  brachte 
er    besonders   auf  Rechnung  der  philosophischen  Studien.  ^*)    Es 
erklärt  sich  zum  Theil  aus  der  schönen  Form  seiner  Reden^  dass 
er   die  Zuhörer   fast   immer    in    eine    dem  Zweck   desi  Vortrags 
günstige  Stimmung  versetzte.  ^^) 

Eine  lebhafte  Einbildungskraft  lieh  ihm  ihre  Farben,  nnd 
noch  mächtiger  wirkte  der  Witz. » «)  Diese  Natargabe  tat  aehr 
geeignet,  den  Mangel  an  Gebt  und  Scharfsinn,  nnd  die  Schwachen 
einer  schlechten  Sache  zu  yerbergen;  die  Art  der  Anwendung 
zeugt  Ton  dem  wahren  sittlichen  Gehalt  des  Menschen,  Ton  seiner 
Bildung  überhaupt,  nnd  insbesondere  von  seinem  Geachnsa«^. 
Bei  Demosthenes  findet  man  das  Talent  nnd  die  Neigung,  Ladien 
sn  erregen,  in  einem  weit  geringem  Grade,  ab  bei  Cicero,  2?) 

17)  ad  fam.  4,  ♦.    QaintiL    12,  3  },  9,  lg)  ad  Alt.  la,  52  ga. 

19)  ad  Fam.  2,  11  a.  IS,  63.  20)  Das.  9,  21  J.  J.  21)  D«.  ^  C 

22)   Das.   13,  27.  23)  Brat»    93.    Dial.  de  or.  22.  24)  Otat.  S. 

25)  »•   uDten    J.   139  A.  M.  26)  DUut   de  op.  2,  34  fia.    Qe.  k«i 

Macrab.  Hat.  2,  l.  Salsa :  Orat.  26:  Sales-^onun  dao  geoeia  saai,  mamm 
fscatisron»  alienun  dicaätatis.  •—  Demostheaas  aaa  tarn  dioax  fait,  ^m« 
facetas.  £st  aateai  iUad  aorioris  iaganii,  hoc  maioris  arlb.  Apophth^a^tx 
ad  Fam.  9,  16.  de  off.  1 ,  29,    Lepost  de  or.  |,  S,  27)  Orat,  26  fia« 

Qaiatil.  10,  1  {.  107. 
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dessen  Gteicbt  schon  4en  Später  rerrielli,'*)     Er  IioHe  |em 
mizige   Reden;     diese    ivar   das   Band   »wischen   ihm   Pspiritts 
Paetos    nnd  Volomnias ; '  <*)    der   reichlichste    Beitrai^    Lern   aber 
immer  Ton  ihm.  3<^)    Wie  sehr  er  sich  ilbrigens  Vorsicht  empfahl, 
80  konnte  er  sich  doch  in  dieser  B«nehnng  nidit  behenschen, '  ^) 
auch  nicht  unter  den  grcmten  Bedrängnissen,*^)  lieber  mochte  er 
einen  Freund  ab  einen  Witz  verlieren* '9)    Seine  Gabe  machte 
ihn  beliebt,  nnd  yerhasst;  ^*)  man  fürchtete  ihn,  nnd  wer  nicht 
vyie  Clodins, »  0  Vatinios,'«)  nnd  angeblich  Laberins'?)  Gleiches 
mit  Gleicliem  rergelten   konnte,  der  snohte  sich   aaf  eine  andre 
Art  an  ihin  Sil  rächen.     Der  Wits  war  der  Zanber,  der  ihm 
die  Richter  unterwarf,  4i«  Waffe,  mit  welcher  er  beschiitxte  and 
verwundete,  die  Gegner  zu  Boden  schlug,'*)  den  grqesten  Ver- 
brechem  zom  Siege  Torhalf,'  9)  und  besonders  gegen  seine  persön- 
lichen  Feiode    kämpfte,    die    nm  so    weniger  Schonung  hoffen 
durften,   da  er   als  Sachwalter  die  Geheimnisse  des  Privatlebens 
erforschte.*®)     Man  bedarf  seina  Epigramme  nicht,  um  ihn  Ton 
dieser  Seite  genaaer  ins  Aoge  so  lassen«  «>) 

Obgleich  er  am  Besten  wusste,  dass  man  den  Witz  nicht 
lehren  kann,  und  auch  Blick,  Miene  nnd  Stimme,  welche  den 
Eindruck  erhöhen,  yon  der  Natur  gegeben  werden,  *>)  sq  Tor- 
breitete  er  sich  doch  über  die  Regeln  und  Bedingungen,  von 
welchen  der  Werth  und  die  Wirkung  abzuhängen  schien.  *  ')  Denn 
die  Sicnler,  Rhodier,  Bjrzantiner  und  TorziigUch  die  Atbeiuenaer 
standen  zwar  wegen  jenes  Talents  in  grossem  Ruf;  die  An- 
weisungen aber,  es  auszubilden,  waren  abgeschmackt.**) 

Dem  Witzling'  ergeht  es  wie  dem  berij|imten  Geset^eber 
lind  Künstler,  man  dichtet  ihm  an«     Schon  bm  Lebzeiten  Cioeros 


28)  Plvtarcb.  Comp.  Dem.  c.  Cic  1;  obf«  {•  HO  äu.  29)  ad  Fan. 
9,  15  n.  24  {.  2.  SO)  Dm.  9,  16  v.  26.  81)  Das.  9,  16.  de  or.  ?.  U. 
82)  Obea  {.  67.  A.  Ol.  6S)  ad  Faia«  9»  16.  9aiatil.  6,  6  f.  26. 
M)  od  Fan.  L  o.  Platateh  Qo.  5.  25— 26 n.  86.  D|o8g,  12.  85)  2.  Tk. 
^68  fia.  66)  Macrob.  Bat.  2,  6.  87)  Deis.  I.  e.  a.  7,  6.    Seaac, 

ContrOT.  8,  16;  oben  {.  180«  A.  6.  8€0  4«  ov.  2>  55  n.  56.  89)  Mat 
crob.  Sal.  2,  1.  PlaUrcb.  Cic.  26  fln.  4.  Tb.  186  A.  23.  40)  Veten 
$.  138.  A.  85.  *1)  QniotU.  6,  6  {.  73.  Unten.  42)  de  or.  2,  54, 
56  n.  57.  48)  Pas.  2,  54 1  ad  Faim  7,  82.  Das  Einsalne,  #o  weil  es 
bierher  gebdrt,  im  folgenden.       4^)  4e  oa.  2,  54» 
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nnd  nach  seinem  Tode  warde  Vides  unter  Beinern  Namen  in 
Vinlaof  gebracht.  Er  beklagte  sich  nicht,  wenn  man  ihm  nur 
nicht  Albernes  aufbürdete.  Diess  begegnete  ihm  besonders  wah- 
rend der  Statthalterschaft  in  Cilicien ,  weshalb  er  Volnnmias 
Eutrapelas  bat,  über  sein  Eigentbnm  zn  wachen.*')  Es  frente 
flin,  dass  Cäsar  ein  feines  Gehör  hatte,  and  das  Untergeschobene 
zariickwies.  *  ®)  Andre  wurden  leichter  getauscht,  und  man  be- 
nutzte es,  um  ihm  zu  schaden.*^)  In  einem  Briefe  an  Volnm* 
niqs  äussert  er  sich  über  die  Kennzeichen,  an  welchen  man  das 
Aechte  Ton  dem  Unächten  unterscheiden  könne;  jener  sollte 
schwören,  er  sei  nicht  der  Urheber,  wenn  das  Zweideutige  nicht 
geUtreich,  die  Uebertreibniig  nicht  geschmackvoll,  die  Verwand* 
long  der  Wörter  in  ähnliche,  wodurch  sie  einen  andern  Sinn 
erhielten,  nicht  ansprechend,  dass  Witzwort  nicht  überraschend, 
und  das  Uebrige  nicht  vop  der  Art  war ,  wie  er  es  im  zwdten 
Bnche  der  Schrift  über  den  Redner  verlangte.  *  ^) 

Cäsar  liess  seine  launigen  Einfalle  mit  andern  in  ein  besoa* 
d^res  Buch  eintragen.*^)  Auch  sammelte  sie  C.  Treboniqs,  der 
nachmfilige  Mörder  des  Dictators.  Jeden  Witz  begleitete  er  mit 
einem  erläuternden  Vorwort,  zugleich  in  der  Absidit,  wie  es 
scheint,  seinen  Beruf  zu  einem  solchen  Unternehmen  zn  benrknn- 
den;  als  der  Sohn  eines  Possenreissers,  wie  Antonius  ihn  nannte, 
mochte  er  ihm  an  Gaben  nicht  nachstehen.  ^°)  Cicero  fand  dea 
Wettstreit  nicht  ganz  angemessen;  er  empfieug  das  Buch  in  den 
letzten  Tagen  des  Jahrs  47,  kurz  zuvor,  ehe  Trebonius  als  Pro- 
prätor Spanien  verwaltete.^')  Dieser  schickte  ihm  44  auf  der 
Reise  nach  Asien  einige  Epigramme,  Witz  werte  des  Consniars 
in  Versen,  welche  er  wälirend  der  Fahrt  entwarf.  *  *)  Man  hatte 
eine  andre  Sammlang  in  drei  Büchern  unter  dem  Namen  des 
Tiro;  wenn .  sie  ihm  ihr  Entstehen  verdankte,  welches  nadi 
Qnintiliem  ungewiss  ist,  so  sorgte  er  nicht  genug  für  die  Ehre 
seines  Patrons,  da  er  auch  das  Bfittelmässig«  und  Schledite 
aufnahm.«') 


45)  ad  Farn.  1.  c.  oben  }.  79.  A.  S8.  46)  ad  Farn.  9,  16.  47)  Oben 
f.  87.  A.  91.  48)  ad  Farn  7,  32.  49)  3.  Th.  761  fio.  50)  13  Pliil.  10- 
51)  ad  Farn.  IS,  21.  3.  TB.  700.  52)  ad  Fam.  12,  16  J.  2.  63)  ^niaül, 
6,  3  }.  5;  obea  $.  110  A.  86. 
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Cicero  band  sich  nicbt  an  seinö  Begeln.  Er  yriU^  dass  der 
Redner  seine  Kanst  nie  tlufcli  niedrige  Possen  entweibt,  ^  *)  wel« 
ebes  früber  sogar  die  Censoren  rügten,^*)  nnd  dass  er  aaf  Per- 
sonen nnd  Umstände ,  aof  die  eigne  nnd  auf  fremde  Wnrde ,  anf 
Ort  nnd  Zeit  Rücksicht  nimmt. '^)  Aber  schweigen ,  wenn 
gerade  die  günstige  Gelegenheit  zum  Sprechen  sich  darbiete^ 
einen  Einfall  nnterdriicken,  weil  er  jetzt  oder  an  sich  nnschick- 
lieh  ist,  schien  ihm  sehr  schwer  zn  sein,  ^^)  es  war  ihm  im« 
mö'girch.  Vatlnius  nnd  Andre  machten  ihm  den  Vorwarf,  er  sei 
ein  Possenreisser ,  >  *)  der  nach  Witz  Worten  hasche,*^)  nnr 
Baden-  und  Gassenwitz  yorbringe,  ^^)  und  nidit  einmal  ab  Con« 
snl  sich '  massigen  könne*  *') 

«.  135. 

„Manche  meinten,  seine  Scherze  seien  mitontev  frostig.**«') 
Diess  gih  zunächst  mit  wenigen  Ausnahmen  von  den  Wort-i 
spielen,  denn  er  rerschmächte  es  nicht,  das  Lachen  andi  nm 
den  wohlfeilsten  Preis  zu  erkaufen.  Sind  nidit  alle  aoht,  dio 
ihm  Zugeschrieben  werden,  so  darf  man  ihm  doch  keine  aus  dem 
Grande  absprechen,  dass  es  scfaaal  und  niehtssagend  ist,  sonst 
mfisste  man  auch  solche  Terwezfen,  die  ihm  unzweifelhaft  an- 
gehören. In  den  Verrinen  zeigt  er  noch  einige  Scheu;  er  l^t 
das  Nüchterne  nnd  Gemeine  den  Sicnlem  in  den  Mund,  mit 
dem  ^estandniss,  dass  es  weder  sehr  witzig,  noch  dem  Bmste 
der  Verhandlung  angemessen  sei.®*)  Verres  bezeichnet  den 
Eber;  ins  die  Brühe  und  das  Recht;  Saeerdos,  wie  der  Prator 
Tor  Verres  hiess,  den  Priester.  Man  konnte  sich  nicht  wundem, 
wenn  das  rerrinische  Gericht  in  Sidlien  so  schlecht  war;  Saeerdos 
wnrde  rerv^ünscht,  da^s  er  ein  so  nichtswürdiges  Schwein  nicht 
ppferte.  ®  *)    Vergebens  machte  der  Statthalter  einen  Angriff  auf 


54)  p.  Mqren.  6,  de  pff.  1>  ^9  u.  37.  de  or.  2,  58  u,  60.  3«  8.  Orat.  26. 
55)  Gell.  4,  20  §.  6,  56)  de  or.  2,  54  v.  56.  Orat.  \.  o.  ^e  pff.  1,  40. 
St)  de   or.  2,  54  fiq,  58)  Marcrob.   Sat.    2,1.     5.   Th.    682  A.    16« 

%9)  p.  Plane.  34  fia.  60)  DJo  46,  4.  Qointil.  6,  3  {.  $.  61)  Plntarcfa. 
Cato  21.  Comp.  Dem.  c.  Cic.  1.  Cic  5.  Qpintil.  6,  8  J.  2.  n.  3.  8,  6 
^.  74.   4.  Th.  188  A.  23.  62)  Quintil.  12,  10  }.  12.  63)  A.  2  IIb. 

1,  46.  4,  43.    Qulotil  6,  3    {.4.  64)  Yerr.  1,  46.    Dlal.  de  or.  23.. 

QniQiil.  6>  8  $.  55 ;  t^I.  ad  Farn.  9,  18  a.  Ilatar^h.  Ue.  7.  5.  Th.  273  A.  S%  t 
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im  Tempel  desBerciilei)  derHerpi  besiegte  den  eiTmaatbiadiea 
Sber  TW  neaem.®')    Für  CaeoUiiu,    Ton  welchem  maa  sagte, 
das«  er  sich  insgeheim   zom  Jadentham  neige,  geziemt  es   sidi 
nicht,  Vemres  anzoLIagen  $  wie  stimmte  der  Jade  som  Schwein?*^) 
Yerrere  bedeutet  fegen,  ansLehrep;    der   Proprator  rdnigta    die 
Insel  von  Kunstwerken  und  GeUe.^^)     Ohne  die  Götter  mm  be- 
fragen, geht   der  Prätor  nicht  an  sein  Geschäft;    dieser  befragte 
Chelidoe,  seiue  BaUerinn,  ->-  im  Griechischen  die  Schwalbe  -^ 
nach   gliickiichen  Anzeichen    erhob  er  sich  von  ihrem  Lager«  ^*) 
Sein  Apwalt,  Horlensius,   wusste  die  Rälhsel  in  Ciceros  Rede 
nicht   zu  lösen;    aber  er  hatte  doch  eine  Sphinx  im  Hanse,    ein 
Geschenk   des  Verres  von  grossem  Werth.®^)     Cicero  Tereitelte 
die  Bewerbung   des  Catilina  nm  das  Consqlat;   so  Termochte  die« 
ser    nur   noch    als   Exsol    nicht   als    Consul    den    Staat    za    be* 
nnrahigen.7  0)     Bei   der   Anklage   des  Nasica  w^r  Favonias  so 
wenig  beredt,  dass  man  glauben  mnsste,  er  habe  in  Rhodes  mehr 
in  der  Mühle  als  anter  Molo  gearbeitet.  ^  ^)    Der  Zaname  des 
Ciodius,  Puloher,  wurde  in  Pulchellus   verwandelt,    nnd  foluto 
itebst  seiner  unmännlichen  Gestalt  za  manchen  Anspielongee*  ^  >) 
Im  Bürgerkriege  spottete  Cicero  über  die  eigenen  Parteigenoesen, 
weil  er  Italien  ungern  verliess.    Antonius  brachte  es  in  Siiaae- 
rang,    nnd    er  konnte   nicht  längnen.^')      Indess  hatte  er  sich 
doroh   langes  2^gern   schon   so  verhasst  gemacht,   dass  er  sich 
kaum  so  freimüthig  äussexn  durfte,    als  das  Folgende  besa^:  d^ 
koiDitist  zu  spät;  — keiiieswegs,  hier  ist  nichts  in  Bereitschaft.' «X 
Pompejus;  wo  ist  Dolabella,  dein  Schwiegersohn?  -««-bei  dei 


65)  Vesr.  4,  43  fia.   Q^ntÜ.  L  c.  $.  Th.  ;t96  A«  34.        66)  Placanb. 

Cic.  7.  5.  Th,  306  A.  38.  67)  5.  Th.  277  A.  5.  Quatil.  6,  3  {.  35. 
68)  5.  Th.  271  A.  70.  69)  Quintü.  6,  3  J.  08.  PlvtaBqii.  1.  c.  PJia. 
34,  18  (8).  5.  Th.  319  fia.  de  or.  1,  5:  Acce^at  -^  celeritas  et  breHt« 
et  respondendi  et  lacessendi.  70)  1  Cat,  10.  5.  Th.  451  ia«  71)  «d 
Att.   2,  1   J.  7.    3.  Th,  32  A.  42.  72)  ad  At|.  1,  16  J.  3.  2,  1  §.  3. 

a,  18  {.  3.  2,  22.  2.  Th.  368  A.  34  a.  35.  Seine  sweite  SehwMer, 
mnlier  noo  solum  nobilis  sed  etiam  nota,  p.  Coel.  13»  hies«  wegen  ihr^ 
Leichtfertigkeit  Qu^draotaria;  2.  Th.  381  A.  54;  Gerüchte,  welche  ihr 
nachtheilig  waren,  hStten  keinen  Eingang  gefunden,  iiisi  omniei  qa«e  cwa 
Inrpitndino  aliqna  dicerentnr,  in  istam  qnadrare  apte  viderentar.  p.  Coel,  29« 
73)  2  FhÜ.  16.        74)  Alacrob.  Sat.  2,  3. 
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Scbwi^fferrater.^«)  Ourfso^iiiu,  jhr  Gfinttfiiiff  4t»  SfAiy  h^ 
dessen  ProicriptioBeD  er  sich  beNidkeiie ,  batte  eioMi  fuMnutn 
Namen,  ^^)  Gelliiw  Po^cola  war  ein  Sfihweli:er  — -  aber  idlMk 
dem  Volke  xq£;edkan  •---  nkhta  weniger,  er  venelute  seine  GtSteft 
allein;  freilidh  geberdete  er  sidi  als  PleUoola,  er  hriratheie  iik 
Tocbler  eines  Freigelassenen. ^^X  Bei  dem  KrShen  des  Hakna^ 
gallusy  endigte  Pisa,  Cos«  58,  der  Enkel  eines  Gallien»  seinn 
nächtliehen  Trinkgelage  |  dann  glanlrte  er,  sein  Grossyater  sd  Tete 
den  Todten  erstanden.  ^  •)  Der  Zeoge  Sextos  Annalw  belfisUglt 
einen  CBenten  des  Cicero,  weleher  anf  die  Frage,  was  kaasnil 
da  über  Sextas  Annalis  Torbringen,  mit  ^nem  Verse  aas  dm^ 
sedtften  Boche  der  Annalen  des  Ennios  antwortete.  ^  ^}  Vatfutan 
Latte  eine  Gesohwnbt  am  Halse;  er  was  ein  tobwülstigev 
Redner.  ^0)  Stf^enos,  ein  Siebter  im  Processe  des  Qppianica% 
sollte  Andere  bestechen;  wie  er  immer  das  Letzte  supemt  that, 
machte  er  den  Anfang  mit  Bolbas  —  mit  .der  Zwiebel^  die  ani 
Tische  später  folgt  -*-  nnd  er,  Ton  dessen  Hand  Alles  zabereitet 
wurde,  — -  conditor  ««•  befenchtete  Bnlbas  mit  Gutta  —  einea» 
Tropfen  -^  dadurch,  dass  er  anch  diesem  Geld  rerspradk.*^) 
Gegen  Caedna  zeugte  der  Wechsler  Sextas  Clodins,  mit  dem 
Beinamen  Phormio;  Farbe  ond  Frechheit  erinnerten  an  den  Phermio 
des  Terenz.^^)  Nach  Cäsars  Tode  erklarte  sich  Annios  Gimbe» 
für  Antonins.  Er  war  ein  Sohn  des  Lysidiens,  wie  man  auch 
ihn  selbst  nennen  sollte,  weil  er  alle  Rechte  aufhob,  der  Cimbef 
müsste  denn  den  Germanier  —  seinen  leiblichen  Bruder  —  mit 
Recht  ermordet  haben,  weshalb  er  auch  Philadelphus,  der  BrudM^ 
liebende,  hiess.*')  Das  Reich  verfiel  unter  dem  TnumTimt; 
man  mnsste  fiirehten ,  dass  Curie  bei  der  RSckkehr  nach  Rons 
nichts  mehr  Iknd,  was  er  curiren  konnte.^*)  Nach  einem  Ge^ 
setze  gegen,  Bestechungen  blieb  man  ungestraft,  wenn  man  nnv 


75)  Cfisat.  Dtis.  I.  c.  Plataroh.  Cic.  38.  Apopbth.  Vol,  8  p.  165  B| 
oben  f .  87  A.  91.  76}  p.  Rose.  Am.  43.  S.  Th.  234  fin.  a.  240  A«  14, 
77)  p«  Sext.  51  n.  52.  3.  Th.  67.  78)  iu  PImo.  27.  9.  Th.  63  A.  4J 
II.  78   A.  84.         79)  puiaül.  6,3$.  86.  80)  Plut.  Cic.  26.    5.  Tl># 

684  A.  32.  81)  p.  Clueat  26.  5,  Th.  365  A.  33.  82)  p.  Caeda.  M« 
QnioUL  6,  3  §.  56.  83)  11  PhU.  6.  13  PhU.  12  a,  13.  9aucil.  8»  3 
$.  29.     1.  Th.  512  A.  32.       84)  ad  Ssm.  2,  5. 
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irenpfiofcj  nldit  saLke;  Clodlos  batte  es  zoni  voraus  beobacktef.**) 
Tfclbati«!)  «fii  janger  Beditsg^lelnrter  ftn  Heere  Cfoars,  weldier 
kl  Britanüen  lan^ieto,  ^ar  «ehr  gesehickt  im  Verwahren,  carere^ 
aMMhte  er  üA  ma.  selbst  wabrea,  das»  er  nidit  in  die  Scblin^en 
4ar  9lreiler  auf  den  bfitisd^en  Krie^swa^n  g^erietb.**)  Es  ^ar 
Qtcero  onangeoebm,  dass  der  Sohn  des  Amyntas  ihn  ao  oft  auf 
dem  Lande  besncbte,  Mardns  Pbflippns,  der  Stf^frater  des  Angnstna 
gieichen  Namens  mit  dem  Vater  Alexander  des  GroaaeB.*') 
Man  besdmldigte  Seaoms,  er  habe  in  SardHilien  einer  alten  vnd 
iKaslidien  Fran  naoh^steDt^  wie  war  -es  ^lanblicb,  modite  noch 
die  Sar^nn  —  sarda,  ein  Fisch  —  gut  g^esahen  sein.*«)  Cer- 
aelitis  Balbns  —  der  Stammelnde  —  wurde  ron  Fapirius  be- 
Wirthet;  dieser  emjj^en^  boftsntlich ,  wenn  Gieero  zu  ikn  kam, 
die  Beredten  nicht  weniger  g^nt  als  die  Stemmelnden.  *  ^)  Er 
•cbltkte  viele  Aepfel,  mala)  mit  seldien  Uebeln  sah  der  Con* 
sular  sich  ^ra  behaftet«  ^^)  Crassus  hörte  schledit;  mehr  mnssfe 
snan  es  beklagen,  dass  er  Schlechtes  -^  ron  sich  —  korie.^^) 
Auf  der  Rückreise  von  Cilicien,  kms'  vor  dem  Biiigeikricgei 
erhielt  Gieera  die  Nadiricht,  Cäsar  besetze  Placantia;  n^^^  S^ 
falk  mir  ^  placet  -r-  der  Aufenthalt  in  der  Burg  von  Athen.*«  «t) 
Als  Octavian  gegen  Antonius  kämpfte »  mnsste  man  iha  ehren, 
ud  --  in  die  andre  Welt  —  befördern.»') 

Wie  diese  Zweideutigkeit  ventanden  wurde,  so  erbitterte 
Cicero  seine  Feinde  auch  dqroh  schmutzige  Anspielungen,  wekke  et 
sAst  verpönt.  Der  Begriff  von  Schicklichkeit  war  bei  den  Alten 
ein  andrer  ab  jerzt;  aber  ein  Bedner,  weldier  sagkiGh  Philosoph 
fein  und  das  Volk  bessern  wollte,  durfte  nicht  das  BiU  einer 
viehischen  Unzacht  zeichnen,  nicht  aus  dem  Schlamme  der  Ver* 
worfenheit  schöpfen,  um  fUr  8ei^e  £kel  erregenden  Gemälde  die 


85)  ad  Att.  1,  16  $.  7..  2.  Th.  217  A.  48.  86)  ad  Fan.  7,  6;  TgL 
das.  7,  II  }.  2:  Video  te  iam  iocari  per  Uteras.  Haec  tigna  BeKon  nat, 
quam  ia  neo  Tascalano.  —  Coosnli  quidam  te  a  Caesare  scriUs}  sed  cga 
tibi  ab  iHo  oonsaU  maUeai.  87)  ad  Att.  12,  9.  88)  p.  Sonr»  p.  1S3 
od.  Peyr.  et  Beief ;  obea  $.  64.  A.  13  n.  §•  64.  A,  81.  89)  ad  Fai^  9, 19. 
80)  Das.  9,  20  ia.  91)  Tose.  6,  40;  TgL  Tb.  4,  115  A.  20.  92)  ad 
Att.   6,  9  l(a.;  oben  i  83  A.  19.  93)  Omaadu,   toUeadas.    a4  Fa^. 

n,  20.    1.  Th.  324  A.  16  «.  325  A,  18. 
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Farikf»  H  flajhas  ud  «biiieiu  kiCicttro  leiiidgtMrBifbfor.«^) 
Caliiiiia  Til^rliASS^skb  im  Mdmie§^  Lüsten ;  e»  0»b  JkttMpt  T&rU 
aeiii|M  Kofp^n  9,  iim  er  okbt  soIifbi(I«t6«  Sei««  G»(tio  war  nein» 
X*cliter^  tr  liflta^fidk  nil.  ilirar  ll«lte  des  fibelnaGlMi  ^^al^g 
.^emacbf^V);  ^ch  weit  ^lalm  bAMte  Cie^re  ^a  Tribwi.  te 
Jahn^M.,  P^  /Cle4iw5;«l4  demn  Scjk^ifRester  Q«a4ra»tiQria,i  a«||l 
dm  atifrä^sif^»  ir«il  m .  mil.  japMVL  I» .  4#infe||^  Ye4ialt«ifi0 
•fand»  wie  J«b«  mir  JEvpileit'^  ^)  Ab  Gledias  in  sarten  AlMT 
«ich  Andern  ldii2:e0ehe4L)  a^diiluy»  Begieirdeii  belriedigt  h^t^ 
buUte  er  mit  den  leij^ttclieac^S^liViest^nr.«'^)  ^Ana  Fim^,  ßam 
.Bangigkeit  .encbien  er.ajs  tl^äbcben  iji  der  Naebt  jM  dgr  nltMi 
jScbweateiw'*)  Dann  giea^  «r  in  i^.PraTinn,  «nd  nrdnI4(ito 
.Schimpflicbes  ron  den  Saeränbem,  denn  er  (lattigte  nnn  a«d^  dUe 
CUider  uad  Barbaren.  ^9)  Wer  scbante  je  weips^  Jm  üaipf^ 
liebe  Leger  ab  er  alle  Tbeüe  leines  KÄrpera?  <oo)  Der  S<^vi|e^ 
ater  erlanbte  er  nicbt^  Jangfran  sn  bleiben;^}  er  lianntf»  keipien 
Unterscbied  zwiscben,  Fran  nnd  Scbii^efter.  ^)  Ifadi^  fbfw  Ye«* 
beiratbong  lebte  er  inr.Ebebrncb  nit  ilur;')  nie  trie^  e^  jema^ 
jio  arg  mit  feilen  Birnen»  als  er  mit  seinen  Scbwestem-  *}  Se|Eti||i 
ClodiaS)  das  mireinste  unter  den  sweifiifsigen  nnd  snpb  nnter 
den  yieiAi^igen  Gen^öpllen»  Lredennle  ibm  den  Frenden-Becber 


9%)  de  to.  2  9  56 1  MuBonutt'  «M  ettioldgoriiiii ,  ti'  ■tinla  est  bultade, 
sictit  ebstoeaitaa.  Ont  20  t  lUofl  admoaemas,  lifliealiim  sio  «iairaai  eiüs- 
vea^  Bf  Mee  —  gvbobieoeno»  m6  anaiicBiii  etc.  de  elf.  1,  29 1  OaiilaK  eonalae 
est  io€«Adif«B«i|  «BVBi  illiberalei  petnlansy  flagitlotan^  oiiicoenvai;  altetwi 
elegaaS)  lubMyuB»  MgeaiosiuBy  facetank.  ad  iPam.  9,  ^2:  Ajno  Terecaadbaii, 
ta  potiu  libeftatem  ^oqaeadL  At^e  boc  Zenooi  pUoüt.  —  l^lacet  stoid^ 
SBO  qnam^e  rem  aobübo  appellare.  Sic  anim  düseniint  t  nihil  ewe  obscoe- 
nnin ,  Bih|l  tnrpe  dlcta.  JNam  n  quod  sit  ta  obscoenitate  flagltium ,  Id  a«l 
ia  re  esse,  aat  ia  Terbo;  Bibil  esse  tertiBis.  in  k«  bÖb  est.  —  Mnlto  adaas 
iB  -vprbis.  —  &abea  scbolam  stoiicam.  —  £go  s^rto  et  serrabo ,  sie  «Biqi 
BSsaeTi,  flatonis   Verecandiaa.  95)  Or.   In  tog.    cand.   u.   das.   Ascob. 

Schal,   ed.  Grell,  p.  93.  1  Cat.  6.    5.  th.  368  in.  96)  2.  tb.  3Sl  fial 

97)  de  bar.  r.  20  p.  Rext.  17.  98)  p.  Coel.  1$.  99)  de  bar.  r.  1.  c 
de  aere  allea.  MUon.  Vol.  4  F.  2  Örell.  2  th,  201  fin.  100)  de  har.  r.  27, 
1)  p.  dorn  24.  2)  de  bar.  r.  l8  p.  Coel.  13  n.  32.  3)  in  Pison.  12. 
«d  Att.  2,  1  {.4:  ifoU  de  bao  pede  sororis  queri$  licet  eiiaia  altenua 
toUas.        4)  de  bar.  r.  27. 
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<hA   'Oer    9Ubwwi(w    and    wwd«    MktA    uM-  fitMEtMaa. O 
\j,A«g«  Ikny  dtr  deine  GeMtee  etttweifm  lial;  ft^iHdi  liegt  er 
In  Vdnteck;  yg^un  tu  ikn  aber  svdMn  IKsMst,'^  weMea  ihn 
Äf'llaiite  ^bd   deiner 'Sehwester  findito,   ^e^^  mH  eesenktem 
Anipte  sidi  terbirgt.^^  *)    Buk"  anlrei^  OeitoM«  des  Cloünu,   6d- 
llni'  Pbpfie6la,'kftm  zn  ii^  feetoi  nadi^Coitei^it  Veifcantmng-;   er 
Ipfichlfa  diem*«  leiMtt'i^eiiMle»^  da  er  «le  wft  entt^feikfeitt  Munde 
Uinrtei^)     Cioero  bena^zte  aaeK  dW  ^i^ftcfai'^on  e&em  enleitren- 
4eA ^^gange  swiseben  Oäsi»   uad^NieAttedes',   dem  Konige  tob 
fiidiytnen,  üni  in  Briefen,'  ilnd  nadr  Soeton  selbst  im  Staat  nach 
Miner  yf^M  Mt  nA^tteai  >)  ^  AnfoAiaa  legte  die  mSnnBdie  Toga 
*«n,  vnd*  rar Wandette  ste  -aogleichr  In  eine  weiblicbe.     Zuerst  xm 
er  etotf-  geMielne  BdAerfim^'  er'  nabte  Lobn  iM  einen  Hiebt  ge- 
irtngen*;  liber    bald  Itenerte  Cnrio  diesem  Gewerbe,   nnd  acUosCy 
ib  bitte  er  Ibm  das  Brantgewand  gegeben,  einen  ftslen  Ehebnnd 
mit  ätt.      Kein  Lnitknabe    war  so  sehr  in  der  Gewalt  t^nes 
Hetm.'  -  Wie  oft  anek  der  Vater  des  Citrio  ihn  ans  dem  Hanse 
Watf,'  Kesi  er  mA  in  der  Nadit,  von  d^n  Begierden  getrieben, 
\ittd  dnfcb  den  Sold  gezwungen,  Vom  Dndie  berab*  *)    Dem  eat- 
lipricht  die  iScbildertrag  seiner  UümanigkelHm '  Trinken.  *  •> 

Der  Haas  ^ileltete  Cfeero,  stltä^  Pfeile  in  Sdimntz  zo 
tanchen«  Auch  för  seine  Erniedrigung  rächte  er  sich  dnreh  Spott 
Abweichungen  von  Gesetz  nnd  Herkommen,  reizten  ihn  aa  sieb 
aVdrt  49W  Zoniy  WM.seia  Yerli^tea  im  inn^ensMdliM  Koege 

fil hti    ■■  ■    •  ' 

S)  p.  äöm.  1#  t  Qvi  tna  liogua  etiam  sororem  Warn  a  te  abatleaaTit.  Das. 
18.  de  kar.  r.  6.  B)  p.  dorn.  3l.  7)  p.  Sext.  52.'  'Cktnli  80:  Ab  Ter« 
%aaiä  sosvnat,  graaclia  ta  madii  tenta  TOtare  Tili?  8)  Sa^toa.  Caes.  49: 
!Floä.  anutis.  a  Tenere  örd  ia  Bithjnla  contamlnama.  —  ItemOT«  btaec,  ora 
te;  qoando  MOtnai  est,  et  qnid  ille  tiBi,  et  qnid  ilD  tote  ^edeiis.  3.  Th.  133 
A.  99  «.  100.  741  in.  9)  2  Phil.  18.  1.  Th.  6^  A.  74  t  lO)  Taatnm  Tiai 
In  Hipplae  nnptiis  exhansaras,  «t  tibi  necesse  esset,  in'  popnli  liomau  caa- 
äpectn  TOBiere  postiidie.  O  rem  non  modo  tisv  foednm  sed  etiam  aadital 
^i  inter  coeüäm,  ia  ipsii  tnis  iiamaDibiu  Ulis  pöcnlis,'  hoc  tibi  acctdisset, 
aala  non  turpe  dneeret?  in  coeta  rero  popvli  lt.  negotfobi  pablicam  gereas, 
^gister  eqoilnmy  cni  rnctare  tarpe  Qsset,  ia  TOmeas,  ffnistis  escnleaiis, 
Tiannn  redoleatibns  greminm  snam,  et  totam  tribnnal  implefit  Sed  hocipte 
fatetar  esse  ia  saia  sordibas.  2  Phil.  2$.  9oiata.  8,  4  {.  8.  lebe  die  Stei- 
gening.    1.  Th.  511  A  14. 
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ttndf  zum  Tfcdl  fchoB  vorlier  fcewddH^-^WoliT'^bdir  Ht  aagemasste 
Macht  and  die  Folgen  Air^Si<i,'  der  Schnifan,  da«  er  Vom  Rader 
bis  zum  Tiefsten  Sin  Scliiffiiraam' LeirÄ'b^e8iinIte&' war.  ^  O  Ib  diif- 
uea  Zvatand  Teraetxten  ihn  die  Tritfmip^l*n^  nud  Totrsä^liefa  Cttsar, 
der  hald  aUein  gehot,  und  als  Tfrann^' unter  keirfer  Bedibgnng 
auf  seinen  Beifidi  rechnen  dnffte«  Mag^s  wahr  ode^  erdichtet  sein, 
dass  Cicero  zu  einem  Gesandten  Ton  Laodicea'^  die  Worte  sprach : 
wenn  dein  Cfesnch  genehmigt  wird,  so  yerwende  dich  auch  fifr 
uns;  sein  Inneres  Spiegelt  'sich  darin,  der  Groll  Über  seitfe 
AbhiingigLeit.^^)  „So  lange  unser  SlttenHchter  ^—  praefectus 
monhus  —  in  Rom  Verweilt  ^  will  ich  deineh  Rath  befolgen  — 
und  hier  bleiben  —  sobald  er  göht  —  die  Sohne'  des'  Pompe  jus 
in  Spanien  zn  bekriegen  — '-  eile  idi  zta  deinen  Schw2immen.>^) 
Wie  ich  ans  deinem  Briefe  eriehe,  ist  CKsar  dein 'ICachbar ;  idi 
will  lieber,  dass  er  mit  Quirinns,  als  dass  er  mit  Salus  ib  Einem 
Tempel  wohnt.  >  *)  Dein  Hans  wird  nun  im  Werihe  steigefa^^  >) 
Der  Dictator  ergänzte  den  Senat,  und  niclit  SbM  durch  dfe  Wür- 
digsten« >  ^)  Angeblich  .beklagte  sich^  Cicero  über*  Aen  engen 
Raum  für  die  Senatoren  im  Theater,  der  ihn  hinderte,  einek 
Freund  neben  sich  aufzunehmen.^^')  „K(>iiuen  Menschen,  die 
heute  die  Wahrsagerkunst  treiben,  morgen  In  der  Curie  sitzen, 
so  wäre  es  unerträglich,  wenn  den  Ausrufern  nicht  gestattet 
würde.  In  eineni  Municipium  Decurionen  zu  "sein/*  ^*)  Dieselbb 
WillkÜhr  herrsdite  bei  der  Verleihung  der  Aemter.  Nach  Bf a- 
crobins  sagte  Cicero  von  Yatinins,  welcher  atn  £nde  des  Jahrs  47  aiilT 
wenige  Tage  Consul  wurde,  unter  seiner  Verwaltung  sei  eiA  grosses 
Wunder  geschehen,  man  habe  keinen  Wechsel  der  Jahreszeiten 
gehabt;  er  wollte  ihn  besuchen,  wahrend  er  Consul  war,  und 
wurde  Ton   der  Nacht  überfailen.  < »)      Caninins  Rebilus  erhiöll 


11)  ad  Farn.  9,  15  {.  2.       12)  Macrob.  Sat.  2,  3.       13)  ad  Farn.  1.  c. 
3.  Tlu  609  A.  ;87  n.  662  A.  4.  14)  ad  Att.  12,  45.    3.  Th.  644  fin. 

Das  Hans  des  Atticns  ttaad  aaf  dem  Qairinal.  5.  Tb.  61  A.  hS  u.  49. 
IS)  ad  AU.  12,  47.  16)  3.  Tb.  568   A.  76.  620  A.  92  n.  6$H  A.  76. 

17)  Macrob.  Sat.  2,  3  «.  7.  3.  3.  Tb.  658  A.  76.  '.  iB)'  ad  Faio.  6,^  l8 
in.  Tgl.  dat.  9,  15  {.  2.  u.  Brut.  6:  Caetera ,  qaae  sunt  qaondam  babiia  \a 
ciTitat«  pnlcherrima ,  nemo  est  tarn  bnmiljs,  qni  se  non  ant  posse  adipiscii 
am  adeptws  patet.        19)  Sat.  2,  3  ■.  7,  3.   3.  Tb.  567  A.  71. 
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eo9  V!^i  T^Mi-     af*i35.) 

jene  WOrd»  .46  »i«-  i)iif  •ni^  Stpudes^ond  üißm  flowoU^<») 
ab  ^a^  jolisdi«  Slchal^fui*-'?/)  piid 'Äiifwifiid^setz,^^)  die  Yer- 
beMerang  dea  Caleiia«rs ^ ')  ^  iii^.d  der  V erl^auf  eiii£;ezo(eiier  Göter^  *) 
^  Anlais  SU  bittf»:em.  j^cbei«»,    .  •     ^    • 

Inunec  fJahUe  Cicero  sieb  sebr  gekränkt  |  weDA  man  über 
seine  Abkaafi  spottete.  ^  ^)  pts  2;pbi  Consalat  rügte  er  den  Stolz 
dm  Optünatenj  ^  ®)  und  aacb  später  im  Zorn  oder  za  Gansten 
•iae«  Clieiiteni  sonst  al^er  eriniierte  «r^seit  jener  Zeit  oft  ao 
.Terwaodscbafiliobe  .Y^rbälhiisse^  «m  Andere  su  demüfbigen.  Er 
Latte  nan  die  Scbranken  der  Nobililät  dnrcbbrocben,  das  Verdieost 
batte  in  ibm  über  .die  Geburt  gesiegt^  ^^;.  ein  Mensdi  ans  niedrigem 
Geschleobte  yrnrde  ibm  Teräcbtlicb|  es  empfabi  dagegen  nacb  sei* 
ner  Ansicbt^  aucb  bei  Heirathen^  wenn  der  Sobn  durch  die  Ahnen 
der  Mntter.Yon  böberer  Abk^^ft  war,  als  der  Vater.  ^'*}  Ob- 
gleiob  Patricier  sollte  Manlins  Torqaatos  sieb  nicht  erlanbeo, 
Ciowp  euien  f  repiden  nnd  einen  König  zn^  nennen;  roa  matter- 
lidMT  Seite  stao^mte  er  eelb^t  aas  ^einem  Mnnicipiom ,  nnd  weiui 
CiT  fragte  ]|  wer  versncbt  babe^  8^h  zum  Könige  aafznwerfen,  so 
braocbte  er  nicht  die ,  Äqualen ,  sondern  nur  die  Ahnenbilder  im 
eigenen  Hanse  anzusehen.  ^^}  Unter  den  Collegen  des  Vatinios 
im.  Triban||t  war  keiner  so  frech  als  er,  der  niedrigste  nnter  alle% 
der  a^s  dem  Sumpfe,  aus  dem  Dunkel  anftaucbte.^^)  Ij.  Piso, 
,iil|ter  dessen  Consulat  Cicero  ins  Exil  gieng,  zeigte  sich  ni(jit 
eiiimal  des  Vaters  seiner  Matter  würdig,  des  Ausrufers  in  31e- 
diolannm,  CalventiuSf  welcher  ans.  Placentia  sich  nach  Rom  aber« 
siedelte;  ein  Insabrer, -^in  Halb-Placentiner  hatte  er  gallisches 
Blut  io  den  Adern,^^)  Zwei  Tribane  des  Jahrs  57  yerbandea 
sich  mit  Clodius;  dec  Eine,  Quintias,  kam  wie  ein  Wieselcben 
aas  einem  Dornbüsche,  an  der  Republik  zu  nagen,  ond  der  Andre, 


20)  Cic.  opigr.  Ii^  AnthoU  Bnnnaiip.  f.  1  p.  307.  Die  Stellen  im  2.  TL 
108  A.  36  n.  37  n.  im  3.  Tii.,66S  A.  6i.  21)  3.  Th.  472  A.  58.  22)  Das. 
621  A.  1  r.  23)  Das.  626  A.  26.  24)  2.  th.  523  A.  32.  25)  5.  Tk. 
3d9  A.  56  f.  26)  Das.  397  A,  55.  27)  de  lege  agr.  2,  1.  p.  Maren.  8. 
^8)  ad   An.  13,  21   £a.    5.  yi.   89  A.  85.  29)  p.  Sulla  8  a.  9.  üt. 

6,  11  n.  12.  2.  Th.  517  A  86.  30)  ia  Vatio.  7  a.  9.  51)  la  Pisoo. 
6.  15.  23.  26  a.  27.  post.  red.  io  sen.  6  a.  7.  ad  Qa.  fr.  3,  1  }.  4.  2.  Th. 
63  A  41  n.  42. 
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^S^rn^U^  ;|oii  einer .:)e9«m  Tcwfa»^)   HAfoniof  .l9ii«],,dM.SaliK 
.  f^  Ap^f»h^S  w^^ .  wimslfl ,  mim  4  vo».  ^^up^  VorfÄlwif»-  ni^byu^^  *)  < 
^JldiJ  l^pmil^jM  ^  ß^  J^s^r  in  4«ei  >Kri**lilwi>-,  #q)Ii«  Alitt 

B^IM^:^  ^  .  wnUdefitWiA»*  M«i|iA}pal..Mi9^49J(da, '  der  ©«W 
.TTÄlei^   des   Apg^Uifi  •^,^;  JhMifd»^.:  A«^fllin«^  '.  jrpUäcfc«ii«>^5) 

J^  EiiJfjr  ,iwi*^r.  jfn^iun  .  Vr««ndeu   7Vipifeupbl^««ltl9^  ClM^,.  i^t 
.  Elöteospider  Tigell]u%.:<^iii  EaJwBlde«  gh^ff^pg,;  mß^xVjfifjß^lmß^ 

?virir  das^^  Spjcden  z«.  T^rkauitenl  4^  JSig^^st  POqh  fPPW^CiMlr  ^ 

,  d^j;  A"^-/"  fr  ) :  -Äff*  .PwieUijs  JWfrjM^  ««w4  im-iGfommkM- 

ffilm  ffiw^  ^6^lW*»ort  w^jieadeft,jLeii,  Vtt5*^f*er.  römbohiir  Rär- 

;  %£i  £;if)]^d|f]igen  voa  einem  ff^wifueil'  Cm:  Q«(»Yiiim  ndai;  .iÜP  itvt 

^Jiti^9fh,keiBß^mpdiißy  etwa  Ca,,Cqjni^liqa|  0Ej|«n  fldir  v^priMliaieB 

^  Maijfl^  eiirei4f$oluie  dfxfird«;«  Cicero  «ag^  ilun;  ivA^Aittei  d^.wer 

b|«t  dui?f  ^.).  ...Octayi^B,  vii^eicht  .4er.  y-o|jfff^..YfA  .w^Wu^  omb 

.gUabte^jdasAj^   aiu  Lil^jeii. abtti^mi^l^,  iWeMi^ei»  idie^Obcen  tn 

^  darch^tedie^  pfiegte^.i^^rt«  gegeA  an  bei  .^binrJRedA,^  )icb  Uvte 

»ipb^.waii  da  spric]^;.eir  ei»riedeite|. mi|i  ihn,  ab  ein^i» B^r^en 

M  bjofichn^n:    dn    bast  j^    nffene  Obreoit'^)    Wenn  lAillQiAka 

,nc]^  bekkg^jr  ^am  Ciceifo'' in  ei^eu  fieditobandel  geg#n  üin  «Mf- 

tr^t,    tQ  ^wfdlte    ef  eich.  if<^l    niu  def   ontemten  yol)L||Blaflae 

.^eipi^felilen,  d,^'4Xle*  44r§n,^rian^t  wnrdeny  dan  -er  der  ^thwi^gnr- 

bqIui  leinee  Freigclanpenen,  d««s  eitf  Fxeigehiiiienei^  Q*  Fadini^  der 

Gc^^T/ifer  seiner' Kinder  ^at.*«)  :.       ^  .  /, 

; .  Andre  aaben  sich  yfeg^  geistiger  oder  kqiperltcber  Scbii?efi|b^ 

^v,e?rliä)i«t.,   Q.  CaectUiaii  erluibirte  sich,  Verm  anklagen,  aEnwpHeli; 

.(Bif/k  ej^(bte    das  Scbw^iga   «nes  »nlcbeu   IXnternelMnnDi^.  luelU» 


32)  p.  8«xt  83.  2.  n.  284  A.  61  f.  28S  A.  67.         33)  1«  Tb.  3«. 
A.  75.  34)  ad  Att.  2»  12  ia.    3.  th.  206  A.  69.    4.  Th.  233  A.  60* 

93)  M  Fttn.  7,   Z»;  Oben  §.  97  fiii%  36)  8.  Tl.  394  fin.   399  A.  31. 

«Oa.fiii,  604\*4i86i  693  A.  97.  37)  ad  fi»«'7»  »9  n.  lOu  T«ta«e  filhv, 
Jt9^i/ß^.  M^alt.  geschneit,  sp  niedrig  g»borea,  dassja^aiand  den  Tater  .Maat. 
38)  Hacrob.  Sat.  7>  |3$  «o  erklSrt  aach  Plntarch.  Cic  26.  Syjnp.  2,  4 
ye«.;!!  f.  61  H.  yifi.  A^opbiK  Ynl.  6  p^  164»  39)  2  FUtt.  2.  3>  6. 

13,  10.  ad  Att.  16»  11.    |.  Tb.  UTA.  j6-      ^  '    .    v> 

Pninuuui,  GcKUchte  Roma  YL  39 
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mo        ^  ^  -  XtöXi  *  TULLII.       (r  1. 136.) 

iflUälefii^^flftiMeV  4a^<'^r  treflkk  Ttfrb^ferefceC  wl,  WenM  er  «a 
Cii^eMi'eiliey'ldt^  Reue  efni^  Pfloskdb  MsWeftdi^  lente,  ^twwLi 

bm'Japitor,  dellv^Afiei4iSch»teii!- oder»  idk  wteidit^  ihr  Bidiler, 
'vmm  e»'  mc^fikib^wfire.'  Wäg  Tehttodito  «r  gegen  Hoitenai», 
Cdep^'H^t  MiAen  FMbCenlireiöhett  ikn  dme  ZwiBiM  gaüzlidi  a«t 
idem'FeU»  seUW;,  >^t  MosAi  mit  Wort«b  an  '»»e^wUtiste,  enn- 
-A^rn-^idion^dtiMJi^ildto'^ebet^tpieli^dai^  die  Bew^;va^  des 
ii&tl4M'fbeW(kltt64  im  ^  Meb  in  idtt^m  bntm  Verfinsterte,  nd 
i'^ '^teli^'llinl^m^nd'^s^tteih  Tortrai^  tergas!i,  Utuldi  er  beiAnnd 
-|^rvitlien5eitoe^l^be;''kottnte  erCiesen»  antworten,  wldi  er  nncb 

liM  mH  einem' Wort^  tbnr  ^em  Botke  ab,  weldies  oil  Sdbnl- 
t'MWiiili»  ^ne  fremdi^n  Risderir  Itir  flnü  tnsammenjg^t^genr  iMitte,  m 
<>d«ttlle  nttii  ttn  fOf  tllchti^'  kälten,  gegen  Terrtto  änfentMeH.  9,Aker 
'  Aa  Ikhril  geiikte  «adP  beredte  MitanklKger  kerbei.  Ick  knke  mAi 
igenng-diirtttf  gendltet^  wte  unter  diesen  AHienns  als  Redner 
Irfslet;  itn-iSekiteien  ist  er  ^tark  und  i^ltbt;  dnrck  ttai  kdbt  da 
'-an  il»giMl;'TMi<ane^  ihn  nickt  nn  sekr|  tnn  deinem  Rufe  nickt 
(Bintt«g)sn'tkufr,*dandt'dtt  ^deek  Etwas  xn  ncSn  inJitiniit,  wird  er 

niiikt«  seine  ganke  Kraft  aufbieten. '  Dn  sidist»  wt»  riei  dir  ftUt, 
« nier^  gewiss »  wie  tief  da  besitzest,  ntai  «in  AnU%er  nack  dea 
r  Wlfftifeehen  'eines  Beklagten '  zn  sein,  ^ssen  Scbnld  entsdde&a  iit 

Walf^kann  man  dagegen  sagen?  ick  fitage  nickt,  was  kannst  Dn 
'sag«M^'  denn  ick  '  kAbe  die*  Antweit  nicht  ron  dir,  sonders  Ton 

ditaett'Bncke  zn  efwarten,  weldies  •  dein -Lekrmeister  dort  In  der 
^ttand  käk.(^«o)    Anf  «knlitke  Art  wir«  L.  Rso,   der  Fr«nnd 

des  Clodias,  als  ein  einfältiger  Mensch  abgefertigt,«'}  und  Mer 
'ffWltltUr^  den'  Sckwi^gerrater  des  Antonias,  bemerkt,  er  aei  ein 
cdnMsiri»  ttttl>edeatender  nnd  von  Allen  reraditeter  Mann  |;eriresen; 
r^^tes  seines  Stamndns  vnd  wegen  seiner  geistigen  Stnmpfbcit 

kalie  man  ikn  Bambalio  genannt  «>) 

^^'-'  §.136- 

j  '«»Der  Redner  .Kdi  nickt  aber  das  Unglück  spotten;  ea  atenäst 
mit  deriBfensdienli-enildliskkeit.»  «O  »Miisgestalt«  «nd  knrperikke 
Oebtecken  geben  «inen  'ackönen  Stoff  zn  Sdierzeii^  nnr  «inns  man 


o  .i4<9  Dhr.  hl  Caecil.  laf-^ltt.  5.  Tb.  all.     *1)  2^  Th«  lg.     42)  «MB. 
•.  2.  Th.  571  A.  eo.        #3)  Oitft  tM.  M  or.  2^  M 
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eln^feiirititsHaaM  Mkt  iihtniiirdfien,  irfdbtr  Jd^eschnadb^ 
'IsnBePbssen  v^irMni^a,  viid  afeht  *ül^ertreibea;^«f)    Skgie  Im 
Bifrgisrkrieg:«  £e  Arktoerati»,    k»  ibegiea^ '  Fbiatiis  Sulla  *  frMte 
TeribreciiaBi  «m   c/icb  der  6fiabii^r  zn  vaüeiil^iii' 'mxuäywgte^ 
dm  feie  aof  'den  Verkmwi  seiner  Güter /duaiigeiii"'  Diese  ^evden 
.  I^il  gnÜMflm  f^a  Anschlag ,  'weläer  Ckenf^hw'^r  gefiel ,  als  der 
An8eUeg'-->>die  ProseriptieBSläfeiii  —  seinei'  Veten««*)     Cledfes 
eilag'^,itt  der<8chledit  bei  Beyilla^*^  nach  weleber  seht  erbittertster 
Feiad  la  Brieien;  die  Zeit  bestimmte.  ««)    Aach  Gorto,  der  z^^ie 
Gemabl   dei^  Fi^a-,  endigte  gewaltsam;  mit  der  drilteu  Zahhiag 
blieb  di«86'za  lange  ib  Rttdutande:  Aatoains  wa^  noch- «ic&t 
eraoidet.  «''7>    Sin  Freigelassener  des  Vatioins^  worde  von-Cieero 
gefragt:  es  stebt  doch  AUet  got?  ^-^  recbt' g«t;iu^  er  fist- Vlse 
S^sterken?««)     NadiPlntaMb  bestätigte  sid  die  N«diriät  von 
d^'Teie'dbs  'Mtfnnee  nidii;  diess  ▼eranbüle  den  Ansrafi^wele 
dem,  ^  miek  belogen  bat!«»)    Er  böite  Viele  WitMleiea  tlliir 
sdnen  Krepf.  i  Cioero  eelmte  sich'Hadb  dem  Aaganiti  ndd  iaa|fe 
Tergebeiis;>]mMetbln;  mochte  man  den  Krepf 'des 'TiaHaine  mit 
-dem   priesteriibben   Porpar    scbmliclLen!«^)'    Der  Ankläger  des 
Sextins,  gegen  welchen' jener  zeugte,  epraeh  Ton  der  Heilung  d^ 
Staates;  ,^«in-  da'niir  lieiH  man  ibn,  wena  inan  einen  TsrpesletAi 
Theü  wie  eiden  'K^opf  ausschneidet.«*«*)    Wie  eine  Schlängle 
attfnte  der  Zeage  mit  •  angeblasenem  Halse 'und  geschwelletteni 
Nacken  hervor; * ')    „Antworte ' mir,  entweder elikeSchaamy -vür 
init^se  sdimertlichen  CrefUhlen^  dass  das  AngeschWoliene'an  'dir 
setreftwt/'    „Von  AHen  wirst  da  täraditet  vndtisrwilnsibt;.' so- 
gar <dte  »Kröpfe  sind  ans  deinem  rermcbten  Angeeieht  an 'dnea 
andehi  Ort'  gewandert.  <<*»)  <   Die^  kranken  Füsse  des  Vatiiiins, 
„eln^  schwKktf]^  Rednei«,««  *•*)  gaben    auch  Gelegenheit  saAi 
Spott.**)      Eben    so  die   lahmen   Fasse   des   Tribuns- Anfidinc 


r—. — t .:    %     .'   .  '...••.  .  ;    ,,   .»...  f^    /    ; 

4%)  de  or;  2;  59.  45)  ad  Ai  »,  II.  Platarch.  CU,  27.  ^  «^  Oben 
5.  117.  A.  9.  2:  Ti.  844.  47)  2.  Th.  871  A.  68.  48)^mntiL  ^.  S 
5.  M;   Tgl.   das;   }.  68.  49)  Gia  26.  Aiiophth.  Tbl  8  p.  I6»'B;'olwn 

J.  64:  die  A;  8«      50)  ad  An.  2,  9.      51)  p.  Sazt.  65.      5«)  In  VMa/a. 
.58)  Das;.  4  ik<  16.  54)  PiaUrcfa.  €ie.  26;  ^gl.  das.  0.  55^  ^iafA. 

^9    3^$.- 77.    0eneca;    Qiod    in    fn^ieet.    aon    cad.  iniar.   17«  *  Mkcfol». 
»at.  2,  ♦,  •       '  •     •  i    :.  .    i       .     ^  '  .  i    . .'. 
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(t4i*0Q$^^>  iM  StdnhieliL.AlsJBinwI'ntta  JMFd^itoBttiAifio^^M 
f. «ft.  191*1^  desMatiiiaf««)'  das  Milden  nad  die  dndUe  FMbe  des 
.L.»  Fisd;«^)  die  Aelmltdikcit  des,  IL  Plto  iiit  dem  SdMMpMer 
,4>0«erios).«<')  die  Nnrbe  des  L»  AnttoBiiisi««)  ^  beuMdM  G«- 
. stall  .der.  Tachtcr.des.>Voeo*la8,«2)  mmA  im  wdUscIie  Gesiebt 
des  CMi«s«>)  Alles  Udieriide  estldokte  Cicero  eiMB  ^/Vi% 
eüeh^aof  Kesten  des  nächsteA  TerwandteBk  Sein  Brvdnr  wer 
lUeim  CSoero  sah  aef  der  Bette  nach  Cilieieil  iki  AMa  tSm  6e- 
sitHilde  Ten  fMdcntendem  UmAisge,  weldtes  Qeultiiäi  Ms  «k  dk 
;Bdrti>t  verstellte^  anA  bemerktet  mein  .Br«der  ist  kab  grSmm  ab 
iA«iis.**}  Ikm  flidi  an  Wnoks  Dolabdllt;  Cicere  sagte«  eis  er 
iks  mit  eilMm.  langen  Sohtreidf  efUiokte:  Irer  kat  wwmmb 
cfleb^viegerseka  an  da^  fichwerdfc  gekitndear*«) 
.. , ;  .Der  «rfviafcke  Coasidar^  wie  Clediss  ibi  ^egen  der  «dbiCm 
.«littsge  in  «einte  Bedtai  nannte  <»•)  beobachtete  die  lObfitger 
ig^an^iüice  Slttet,  ihre  Kleidong,  hnnslidie  Binjäohtm^;  Ueb- 

•  keb^rei  mid  .gaaie  Lebefltaweise ,  nm  gelegentS^&.Ten  dem  Ei^ 
!g»bnis»  Ciebrancb  sn  maiAnn.  de  mehr  er  Jkesste«  .'desto  sliiksc 
.tvog.  er  die  Farben  anf;  man  entstellt  die  6esdii«dife  dnrdk  Zen- 
ktlder^  wenn  man  Aach  seinen  Cremcadot  seidkiiet^    Diese  «at 

skesenders  ren  den.  Sduldernngen  des  Cletfqs^')  ^md.  der  Cm- 
fsokt.dtte  Jahrs   66^    Piso  und  Gabinitis.««)     Andre   oUeltea 

•  Beinamen^  weil  sie  mil  Leidensthaft  einem  VergniifeB  nnck- 
blspigen,  der  Sinnlichkeit  friaUten^  ihrer  Thqiten  si«k  rOmtee, 

'Wer  Cioere  den  Weg  Tertraten.  Hortensies»  Lncalbs  wnd  die 
-  Jtfaiiaulr.Ton  gleiAer  Voriiebs  iitr  die  Fisckteidte^  ersckeiae^  ts« 
'eiaer  gewissen  Zeit  un  nntor  dem  Namen  der  Piscinaricr»  fiir 
. welche  eine  Marione,  mehr  Werth  hatte  ab  die  ReimkUk**^) 
iWegen.  seiner    Liehe    sn    Cjtkeris    hiem  Anftoms    der   C^- 


16)  ad  Att.  I,  16  {.  7.  4.  tli.  483  A.  lO.       57)  Obea  $.  lia  A  n 
.tui^iU  6n.       58)  ad  Att.  I«,  S.  5  a.  9.        59)  2.  Tb.  77  A  €•  «.  18 

aA.i:75.  €<9  ad  Att.  1»  16  f.  7.;  das.  ep.  13  {.  2.  2..Tk.  67  A.  73. 
«1)  1.  ThL  63a  A.  59.  62)  Plnt  Cic  27.  63)  2.  Th.  368  A.  6S  «.  3a 
64).Mseroli.  Sat.  2»  3.  65)  Dien.  1.  o.  3«  Tk.  566  la.  a.  577  A.  8lw 
.e6):ad  Alt.  2,  9  {.  2»!  Tgl.  Piataidh.  rei  p.  «er.  piaec.  c.  7  VoL  11  p.  J50 H. 
67)  21  Th.  3694    obea  §.  135.  A.>96.  6C^  2.  Tb.  77  «.  3.  1%.  66l 

69)  3.  Tb.  166  A«  87.  6.  Tb.  469  A  79  a.  493  ia.    5.  Tb.  66  ia. 
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Uudy/  war  4»  HkraMljrmarier,  Snipiictwa— »  AUlwifchqi  ^  *  )«^ 
md  Bpkf«ftM|^0  fiablidas,  der  fipm«  Statduitor  ^mt  Symmi 
Sewiramis,^*)  und  der  jöiigere  CiHo,  der  mk  AJetoalw  ^i» 
der  Ehe  lebte,^  dm  Tikktwlmn  dm  ütem.^«)  Uan  glkidktr// 
Serrula,  die  .Matter  des  Bratai,  liabe  .  aichi  aer  «eibst  nüi 
Cäsar  «;äbiilik«  eottdern  später  aacb  ibn  ffin««»  teckter,  Seitia;^ 
ihm  pireis  gegeben)  im  Biuf;erkiiege  ÜMvUese  er  iJir  Güter  ¥#■« 
grosiem  Wertk  für  eia  Geriiiges.  Der  Haadel  istieoeh  vortUeii; 
Imfter  fiir  sie»  ak  ihr  denkt»  sagte  Cicero;  sie  hat  Tertia  dedacMi 
g»ekaafi:  seihet  an  jeiier  Summe  ist  der  dntta  TJiefl  erlassen ^  odersi 
Tertia  war  snror  dem  Dictator  sogelidirt«  ^  ^)  Im  Aa&ng»  dea 
Jahis  60  kmwte  man  der  JuTentas  moht  die  gewahnlsdUn  Opfiir/ 
iHiagen»  weil  Memmins  die  Gemahlinn  dee  M.  Lucoliae  ha  seine 
Mjsterien  einweihte;  dieaer  dankte  ea  ilim  nidit,  er  sthiekte  der'- 
Fraa  den  SeheidebrieL  ^  ^)  Ein  karger  Wirth  reichte  mitteliMssIgea 
lYeia;  ^ehmt»  es  ist  Falerner,  er  hat  seine  vierzig  Jahr!^*  — 
»»Dann  trägt  er  seine  Jahre  recht  gat.^^^'}  Bei  der  Bewerbnng« 
um  das  Consnlat  64  trank  Cicero  anf  dem  Markte  Wasser;  der. 
Geaftor  Aoreliiis  Cotta»  welcher  den  Wein  vonog»  sah  ea  lücht» 
w«il  der  Candidat  Ton  seinem  Gefolge  nmgeben  war:  »»sehr  scheiD^ 
ihr  bewahrt  mich  TOr  der  censorisdien  Biige.^^*)  Serrilias 
IsanrioBS^  der  Coasql  des  Jahrs  48»  war  einst  von  seinem  Yatee 
gezüchtigt;  »»es  wandert  -mich»  dass  dein.  Vater»  der  immer  Farba 
hdelt»  dioh  ans  gesprenkelt  hinterlassen  hal-^^^s) 

So  wechselten  gute  and  scUechte  Einfälle»  wie  es  Wilz« 
lingen  za  begegaen  pflegt»  harmlose  and  bittere  Seherae»  aad 
die^e  waian  ofl  nicht  bloss  gegen  einen  Einzelnen»  sondern  auch 
gegen  dessen  Familie  gerichtet  Dnrch  solche  Seifenblicke  anf 
Persoaea»  welche  die  Sache  zanächst  nicht  aagieag»  darch  eine 
rohe   Beröhntag  zarter   and  heUiger  Bande  wurden  die  Gegner 


70)  ad  Alt  1^  22.  1.  Th.  5l3  A.  48  «.  &I7  A.  1.  71)  2,  Tfc«  226 
A.  IQ  f.  72)  ad  Att.  2,  3.  73)  de  pioT.  ocas.  4.  74)  ad  Att.  1,  14 
}.  6.  Ze  aadeni  Zeiten  wird  Ast.  al«  setoe  Gemahlian  bexeichaet;  obea 
(.  ia5.  A.  9.  75)  Saetea.  Caes.  50.  Macrob.  Sal.  2,  2.  4.  Tli.  U  A.  2  n.  48 
A.  99.  76)  ad  Att.  1»  18  $.  i.  4.  Tb.  179  A.  48.  *  77)  Macrob.  Sai.  2,  3. 
78)  Ploiaidi.  aa,  2?f    5,  Tb.  4|3  A.  73,       79)  QRiiitU.  ß,  3  i.^  a«  48, 
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m  ihb^m  TüM^t«  .Vjivts  Mdct»  ia  im  JWM  la 
aittiar  dts  6#iiof  im  «ad  DiAitfent  Miaet  Laste  aar  de» 
teaca  Soka,  daa  Gawelialifil  oad  SiaMhaa^  swH«8a,  d«M 
Vater  ebalioh  za  werden  y  halte  ancb  die  Netnr  es  aader»  ge» 
wellt.  •«)  Das  verderUicIie  Ackeiffetets  des  Semlaas  Rnttas 
seilte  Val^oe^  Mnem  SchwiegesTater»  aeflietfia,  welcher  aar 
2(eit  der  saHaBischea  Protcriptieaea  viele  Laaderaea  sidi  smr- 
aele^  aad  aea  die  Sehaiaoh  sa  til|^,  and  das  flachbeladeaa  Be* 
sitsdram  fdr  einea  hehca  Preis  aa  dea  Staat  aa  verkaefea  heA«.«  <> 
Den  Tribea  des  J*  62^  Metelles  Nepes,  dessea  Matter  xfe^mt 
ihrsr  Aaaschweifeai^a  beriiehtigrt  war^  schiea  Gieere  aai  waal^w 
stea  befegC)  römische  Bfirner  hinrichtea  ^a  iasseaj.er  üm^  ümz 
wer  iit  deaa  dei»  Valerie. jeaer  erwidertet  dir  hat  es  die  Matter 
•ehwerse  ysaiadif,  dae  solche  Fraise  za  beaatwertea.*')  Wie 
keaate  Aatenies  Toa  Erbschaftea  tprechea,  da  er  selbst  die  Bih* 
sehaft  seiaes  Vaters  «<—  eines  Terarmtea  Schwelfers  -^  nidit  mmr 
fetretea  hatte  ?  Voa  dem  Venoö^a  war  aichts  mehr  iibrif^  ebe 
er  aech  die  mäanlidie  To^  erhielt;  „die  S<&ald  meines  Valeis;** 
zafegebeas  eo  rechtfertigt  sich  kladiiche  Liebe.  *3) 

Cicere  werde  sich  seiner  Aalafe  cur  Redekoast  firuh  be« 
wassty  aber.äacfa  der  Nothweadifkeit,  sie  durch  Stadiea  aad 
deroh  Uebo^f  sn  befruchten.  Er  erwarb  sieh  -die  wisseasdiiall« 
lichea  Kenataisse^  deren  eia  Redaer  seiner  Zeit  und  seiaee  Vel« 
kes  bedurfte* «  «)  Dea  Vortrag  begünstigten  Gestalt  und  Stimme,  •«) 
aad  er  ermüdete  nicht,  sich  fertsubilden,  am  meisten  freilidk  darch 
▼iele  geridktBche  nad  Staatsredea.*«)  Selbst  aoch  ds  Pkitor 
herte  er  Antonius  Gnipho.«?) 

Das  Sprachliche^  die  Form,  die  Daistellung  hatte  dea  gite« 
iea  Werth  für  ihu|  sein  ganaes  Streben  aahm  diese  Rkdiluag; 
er  war  mit  sich  safrieden,  wenn  er  ein  rhetorisches  Kanstweik 
schuf,  aad  wie  bescheidea  er  auch  mitunter  äffeatiieh  tfber  rieh 


80)  r%n.  5»  12.  81  v.  52.  Ase.  i«  o.  12.  Flut.  Qe.  7.  5.  Tb.  2S9 
▲.  78.  81)  de  lege  «gr.  2,  26.  3.  Th.  157  ▲.  63.  82)  Flvtardi.  Ge. 
le^  2.  Th.  85    A.  8.  83)   2  PMI.   16  flo.   a    18.     1.  Th.  6%  A.  66. 

8ft)  Oben  {.  124  A.  93  u.  {.  133  A.  39.  8.  nuten  $;  l4l  A.  63.  8S)  Obern 
5.  110  Oa.  «.  {.  133  *A.  60.  86)  p.  Arcfa.  1.  Brat.  93.  de  off.  I,  I; 
{.  124  A.  82  a.  {.  133  A.  68.        87)  5.  Th.  376  fin. 


Digitized  by  VjOOQIC 
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deg  .A«ütni^   sdu^ir  i)ipi  ^1«  m»;  Ymsdi  in  ,10$  MMMum> 

loTfif  (iit|  er  WBWI»  nidk,  wAe  •»  ^dwby  dw  MflA*  P9)fi  wM» 
li«b«  dtrin  dM  SdlmbticIiMbea  inhoenUtu^  idk  SftowUiM^ 
4(ia  aeim  jSdaOai^  wd  nun  Tbail  soffav  daüFi^t«  d«i  <Atriiit«^ 
Ulm  xeAK^At  O«  Imt  d«i  W<Nrk.ii»  CImb^TM«  iwr  ««ditif 
aBfeteheiii.  später  aber  d«K^  Ou«iiiMey.'Vf^e,kk.  fleobt^  <i4l 
ExempUr..  enfipfeagen,  woldies  idk*  ajebi.  ^^we^t  ^]|ä((A»}  dir  < w. 
flcluck^» .  wäre,  niciu  To»  mir  bm»  nad  |bie  i(«|iul{#ft«rdrefii 
dai^ftn  .gef^at  Und  dodi  er£{httta  mir  ffcbAn..i^r)Mft  KeftideiMM 
«na.BMfUi^^O  «d«  i^  llun  idiui  B«cb  pfel»Brli^M>n^Amit -«t 
^141  ^ui;re•  Acbfiebe^  statt  diucb  das  «leiMc«  .zii(  4iaeai!sdbkeii» 
Vnt^QieliiiieB  «rmiiiitsKl  sa  werden,  aei  er/ ySiuUdk  4ley<(niatir0-» 
scbreclu/  Kutk,  das  griacUachf  Volk  ist  b^stfirsl«^»^)  Wi» 
Demostbeaes  durch  die  PUUppilieo,  ioi  Gegepaetse/d^'geHclMt; 
licheA  .>RedeD|  als  Staatsmaiui.  s^oxte,  ap  hieU  es  anek  Cieea»  ftt 
asi^^emeaaeny  seine  conaalarisdien  zosamnaen  ßa  sleUea^M^  NaiA 
dem  Exi)  wnrde  ilua  sein  fiaosphts  streitig  gaiMclit.it^er  cspraeli 
zu  den  Pontifen;  war  er  je  beredt  gewesen^  so  war  er,  ea  jeMp 
we  der  Schman  um  fertriss,  «nd  die  Wlehdgkeit  der  Saehe  ibn 
b^eisterte.  Man  durfte  daher  die  Rede  der  ^ngiond  aioht  twk 
endialten^  nnd  nächstens  befand  sie  sich  in  den  Händen  des  Atti« 
cns^  wenn  er  sie  audi  nicht  verlangte.^«)  In  den  Büeheni  ttber 
den  Bedner  sagt  Catalos:  so  nnübertreflUeh  achoa  hast  dn-  Allee 
snsammengefasst,  dass  nuui  glauben  muss«  da  habest  niaht  Ten 
den  Griechen  gelernt»  sondern  könnest  sie  selbst  belehren»  Ctoero 
lobt  diese  Schrift  anch  nnmittelbar. '  ^)  Er  meldete  es  AltionS| 
als  Cäsar  in  einem  Briefe  bemerkte,  durch  das  Lesen  seines 
9,Cato^'  gewinne  er  an  Fälle  der  Sprache,  dagegen  erscheine  er 


88)  Oben  {.  133  A  69  f.  89)  da  nat  D.  2,  «I.  5,  Tb,  222  gib 
90)  ftd  Att.  1,  20  {•  7.  Ol)  5.  Tb.  290  fio.  92)  ad  An.  2.,  I  {.  1. 
5.  Th.  600  11«.  03)  ad  Att.  1.  c.  {.  2.  94)  Du.  4,  2  §.  1.  2.  Tb.  310. 
05)  da  or.  3,  61.  ad  Att.  13,  19  {.  3]  obaa  {.  62  A«  86. 


DigitizedbyVaOOQlC    , 


«idi'ak  l«Ml,  wmh  w  aed^  ,,Cai6<<  des  ftm^tt  lbie*«<^y    „Ss 

dta»  BmIt  fJatUAt  Ailw,  >was  «i'über  «e  S^inM  xir  «i^ttt  '^i^9Bfe; 

W«r  c«  T«a'4M*Ak,'^iWto  «•  jeiieiil  zte  mIb  «cUbd,  ao  dl«rfte*6r 

ailil^  MMh  MWM  M  «d*  dililk^.<»'>    'BdllMtt  «rf 'Oppt«   lie« 

vfiMf dcflitH ' > Qi^  RiBile  itif'^ijrtgarfiM^'  tne  1i689M  fwa  wannsDAift  as 

Übm  adbh  -Ift^ie»'  abg^M^n,  ^e  ale  <Aete  TeiMser  saMcbev, 

i^r  aa  ^itAlaii  dahsh  Attieas  erfUiiten  haffa,  nüd  ihm  nar  8ie  NaA« 

xidit  liasfitgaft  koanlis.s«)    NnA  detoi  Tad»  tainer  TaiAftar  «nt^ 

warf  ar  aiii  TrottMiireilien -am  aich  selbst;  ,,aa  ^  aicMs  Adra- 

UiJtea»«**^)«  iMn  ),IIort«B9iaa«<  ethiait  den  BalMl  das 'Snifa 

aad  aadamr  Mäaaat^  ^oli  nv^eltiiaii  er  glaäbley  dasa  aia  an  nrAel* 

lau  vamoahlMi.^^«»«)     Auch  hi  d^eii  B«eheni  über  das  liSdnta 

CM  ac^aa  dnUlKa  Aaf^be  gRMilkh  sreidsH  m  tein,0  wd  ^waa 

dia  aafldfcaaiMbin  Untaraaehaa^^  b^triffl,  ao  basass  aalbat  Crrie« 

ahaalaaid'  «iabta  diaii^r  Att,   v^tnn  nicht   dia  Eigenliebe   Gtcera 

tSba»kt0f  weni|*itena  war  et  nnmojglidbi,  nrit  mehr  Sorgftft  und 

fietabmack'  an  'arbeiten.  ^)     Daa   Schreilian    aber^  welchea    das 

Waric  b^  Vart«  eiafiihife,  hntie  ea  Afticas  nicht  sehr  g^efillen? 

ein  ioidiar  fii4ef  g^alang  Cioara  nidit  zam  zweiten  Mal !  ^) '  Dia 

Atrfiandüinj»  über  daa  Alter  g;ew8htte  Atticoa   immer  mdir  Ter* 

gtMigtm;  diaM  war  ein  Antrieb,  die  Feder  anch  ftmer  nidht  m- 

Iran  cti  laaaen.  «)     Carnaliaa  Nepos  rerlang^te  nach  föceroa  ScJuff- 

len^  ikn^  dar  aaMie  nicht  las,  an  wdche  dieser  mit  dem  grasaten 

Stab  daclüe?*)     „Da  nennst  ihn  nntadelhaft  —  den  Beaten  — 

nach  mir;  nntadelhaft  bist   da,    er  aber  ist   nnaterblicb.  ^)     Dia 

Biiehar  iAar    den  Rohm    seilte  Atticas  niciit  sogleidi  TerMTenf» 

Uehan;  er  machte  die  schänatan  Stallen  anaziehen,  nnd  in  einem 

gaeignelaii   Kraha   yariesen    lassen.    Dem   Yer&sser   geftel    das 

Werk  rächt  sehr,  aber  er  wollte  Keber,  daaa  es  dem  Freonda 

gefiel.^)    In  der  Topik  fand  man  so  dentüche  Belehrangeu ,    ah 

90)  ad  Att.  13,  46  $.  Z.    3.  Th.  758  A.  5t.  97)  ad  Fan.  6,  I8 

}.  4$  oben  {.  93  A.  26.  98)  ad  Att.  13,  19  $.  2;  Tgl.  das.  13,  12  {.  t 
«.  abaa  {.  91   A.  73  f.  99)  ad  Att    12,   14    {.3^  obaa  {.98   A.  98. 

100)  de  fla.  1,  1;  obaa  }.  98  A.  20.  1)  ad  Att.  13,  12.  2)  Das«  13, 
IB.  19  Ok  28.  3)  Das.  13,  25  fln.  obea  §.  99  in.  n.  A.  27.  4)  ad 
Att.  16,  8  {.  1.     .    5)   Die  pbilosopliiftcheii.  6)  ad  Att.  16,  S  }.  4. 

7)  Das.  16,  2.  3  v.  11;  obao  {.  103  A.  80. 
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I^lg«' a«»  tlik?(i«dlefr  «^ei^iftftke  ''^T^'l^tibiie  ^lAt^i^^refteros  «r« 

lidl^'niidl^  Beiridiiiielit  zA  ^chwMbda}   'SAUt  «^  iweiieVte-' 
IfiipkiP^^lcke^er  t«If  Riidl^  memMk'iafffintt^^^ 

Sadk«  •  lufi  %^r«iche',  modite  Weh   efri '  M^tt  nichotf'  'iM^e^^eliW 

Besönaeri  diirtJh-  Jbtfciis -dasti  VerftkiWt  #«rd^/%fti  H^'^ÄMhiff 
Ik9g  ttnk  äly'  ^gf^Kjrffet   eMchleiii  "itlÜAtk    nidif' fanW»^ ^ d# 

Vafl  "fW.'i^iy         ''  '•         •        '     '•  "•■•■•»  '      <••   ■••''   •>  ""  •='••• 

:  .  .  ,.i-  .   I  .       i*  ^^'^'  ;       •.'*  I  .;  ,  I  I  I  -irr.-^^. 

,i,Il|ici,Befaat8fHnkcU  h^t^  mb  dfpi  g<i;b«9Vimct ^f rrei4|^.„^^ 
IftAD  ^  nach  dein-  tmiiitUchoi^  Laule^  dar  Dm?.  ^IM>d»«|uiU«^ 
«lacb^n»  .iio(^  baU  gaiip  Tfjj^Khwiadaii  BBMU«ite«^V^)  S^q  yerkidi 
«a  «icby.i/vie.d^  .fiaacfaiGbte^beweb't«  Aber  dan  Selb^tlol)  Cioermi 
bedarf,  tinar  BesdMriUtl^iiilf^  ,Mr  M^iurde  bereits  you  Z^itfi;eiiossei% 
^Mdt.  ^^)  Seiiie  lieredteamlc^t  ^ar  ihnen  die  aeiati«cbei  wi^chci 
iila  Breite  fieng^  nnd  mit  Scfamnck  überladen,  schwülatig  und 
ohne  Kraft  iwenig.'  oder  nichts  safte.  Nnc  nadi  den.  Auikern 
sollte  man  sich  bildto,  einfach  zmn  Verstände  sprechen,  ohne 
überflüssige  Fülle  nnd  Zierde  und  ohne  andere  rhetorische  Kanst-» 
griffe,  durch  welche  man  nnr  eine  unwissende  Menge  aufrege  und 
blende.  ^  *)  Cicero  erwiderte,  diese  Attiker,  wie  sie  sich  nennen^ 
haben  keine  YorsteUnng  Ton  dem^  was  «ttisch  sei,  er  wolle  sie 


8}  ad  Vam.  7,  19;  oben  }.  103  A.  9S.  9)  ad  Att,  1$,  lg;  oben 

f.  103  A  80.  '  10)  ad  Att.  16,  11 ;  irgl.  15,  IS.  11)  Das.  12,  6  $.  g. 
18,  21.  57  u.  48.  15,   1«  «.  18,  11.  5.  Tb.  SO  fin.  12)  TnSc.  2,   2. 

13)  Oben  }.  13*  A.  5.  14)  Orat.  9.  Diät,  de  or.  la  9uiaül.  8  prooem. 
$.  17.  12,  10  {•  12:  Quem  tarnen  -—  Ciceron^m  —  et  svoram  bomines 
tempomm  Ineessere  andebaat  tat  tamJdiorem,  et  Asiannm,  et  redimdaatam,  et 
in  repetifionibtts  nimiam,  et  in  saUbns  aliqffaado  Mfidnia,  et  in  compo«!- 
tlone  frictam,  exaltantem,  ae  paen^,  qaod  pretol  abstt«  tIto  moDloreai. 
Das.  $.  17  f.  n.  12,  I  {.  22. 
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imtunclwriclm  i^^ipavf  ^^i.  ^Wk  ^iidhi»«»  P<aaa|oitlieii>i  nun  Mi^ 

§f|i^  ^iritfJtwnhmil  'bei:b^,|.,;^enii.  Urne  8]ir«diea|.  «ntÜBrat  dcb 
AU«.  ^  f)  .  Obf^Gb'<n«a  Cjj|q«rQ:  «iwb  «einer/ jMmvnr  4ie  MiHa 
iHfl^jpi. 'Ten  jeder  G%t|mi§,,der  JBerediiBinkeit  Ja«  B^te  lidi 
aMcn^^/^fiis^^'AfVte  ^r  ^  <M»  ipr  W»tudieB,,B9d^vii)b  hka 
in  ;der.fJveii4y  ..«Ir.  er  ja-^sfie»  \|r«|r,  .wo.  er  apr  .in  dieter  tiU«- 
Im4M  IUdi(iM«;.beMiicMriif^a4'»)  JSr.  ««dit.  kfi.d«  8«!»« 
de»'  ««höMlen  ißediuBk.eii.ia  dec4cl1evuUea.Fev11i9.v11d:  »9f  >^ 
iv^dftr.  4««/|Si|i«  ^och  dw  A«dr<B  .edemi^;  f?y  «^^«lU  W  iU 
'  dto.F^i^.  das  fi%cli8l^^>mf^  nielir  gi^bt  «c.  wuh  nip^V ^  ^ 
arm  an  Gedanken,  die  meisten,  welche  man  bei  ibn  bemfiM 
•ind  erbergt,  nnd  iibrigens  wnrde  es  seinen  Znberem  derdi  Ja 
Strem  der  Bede  mehr  ersdiWMt,  fds  den  Lesern,  die  Lsereii 
feeiAerken.  D^  WertiNÄrwäM,  nach  ^ni*tiÜMi  knt  eiae  Kf^ 
AfhAlidikeif,  kein  FeUer,""')  ifüHle  die  Ohr«i;«^)  die  BiUer, 
die  Beispiele,  der  Wfts  nnd  die  Oeberdte  bezaoberten;  ibaa  nato 
nicht  Anstoss  an  dta  Wlederhofiingen,  weil  das  -GeWand  mtasit» 
ein  nenei  war';  ^')  an  der  schlechten  Anerdniiiig,  weil  Alla  n 
Kanten  Fiirben  doreh  eitfander  fless;'^)   an  den  Widenpradrt% 


1«)  Oral.  7.  Bnrt.  82.  Tese.  S,  1.  IB)  Bnt.  1.  «.  »  83.  ^^)^ 
18 1  0(  seiiel  «  Piraeeo  elo^eatU  eTScts  est,  oaass  ^vtifnni  ia^^ 
•tqae  ita  peregriaata  tou  AsU  est ,  nt  se  extends  pbtiMMl  moribtf)  •■' 
nemqae  illam  salnbriutem  Atticae  dictioais,  et  qaasi  saaiUten  ya^^ 
ao  loqal  paeae  dediseeret  Hinc  Anatid  oratores  aoa  coatemaeadi  qiulc* 
Mee  eelerifata,  nee  copia,  sed  panua  presd  et  niads  redaadaatai;  ^^^ 
saaiotes  et  Aftiooniai  siailieres.  Das.  M.  iftAnOL  12,  10  f  18  l  ^^)^^, 
88  «.  8«;  Tgl.  daa.  7.  19)  Brat.  91:  Is  —  Molo  —  dedit  ap«^»>  * 
vedo  id  comeqnl  potait,  at  niiaia  tednadantes  noa,  et  saperflnaaies  i>veii 
qvadaai  diceadi  ioipaoiute  et  Uceatia^  reprimeret»  et  qaasi  extra  rip» 
flaeates  coarceret.  5  TJi.  249  A.  79  q.  250  A.  86  f.  20)  de  er.  h  ^ 
OTSt.  68  a.  71 1  CeAposite  et  aptej  sine  senteatiis,  dicere,  n*^^  ^ 
21)  10,  1  {.  106.  22)  Orat  29«  Demostheiies -- aoa  aempe?  inpl«'  *^ 
taeas;  ita  suiu  avidae  et  capaces,  et  sempev  aliquid  ijameaiaai  iafioiM^ 
deaideiaat.  23)  Aaeoa.  m  Verr.  A.  2  Üb.  1,  3:  Vtoftinm  ^f^^^ 
caadeaa  aaepe  aeateatiaa  dioere,  et  ati  eloqaeatiae  diTersb  atodiii  ^ 
seateoiüs  tarnen  ab  aliqna  oocaaioae  repetitia       24)  Brat.  88:  BortetfW*" 
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B*W6itflllir«B|r»  "mü  GkeM  ^ktth«  «d^Miki  WendüleM,  «to^' 

Art  TM  d«r  Sachs  wkmjdmüom'  n^d  mur^hrnmAkm  iViHmti^^  «Isr 
ämkr  afaie.  9i^na3utio^  .3»  CkwMi  UiMmmmM  DaMilftMi^s 
Futhi^  Bmv  wd  IBHeiaw  «mfte^n^jbülii««  MMguiib  «LeidM»«* 

tpraek  ud  icMub^M)  .•  kwodb.  m(a*  ikitofMiieii  G^ 
b0i  ilim..MilMrt  «Idit  ii«Mv  nr  itrtugwi  Aft^nitadlm^  %e^ 
kk  d«ft  pldloM^illlicbev  WsrLra  «id  fai  d«n  iliMbnl««> 
Ajmh-  ka  (Bmmmt^Atm^  itehtdt«  Af tlcaft  mit  ihoi.  >  •)!  iRe»  Ife^t, 
et  «ilw,  «a  Min  inkBMes  Spld  mk  der VWahrlidle  ±k  ithi^^ 
ne»,)*)  .Qo*  an  die,  Seftst^fiMiekeit,  'vift  imMMrertviel  fM 
mdk  AB  reden  pik^  avdi  de,  wo  maa  et  -am  weB%9tmi  ei^wMee/ 
Ver  6eri«&t  trM  der  Client  eft  j^Sncüdf  in  den  Hlntei^nd» 
nuhmter  ftnÜMk  eine  Tactik,  welcbe  ihm  ntttMi,  eeiherSHmid 
▼erbergen^  eder  .b^iwiii:en  eoiile,  diee  er  ao»  IMekaiebl  a«tf>den 
Leehverlienten  Patron  ein  fttntfti^ee  Urtheil  eriiMt.  '  fiifferikW 
and  Sewandlheit  BeMen  dieeen  leioht  die  U^hergXn^  flndan,  vät 
im  GeiUhl  eeiaer  Wiohdgkeit  eder  im  Zem*  glaubte  er  niehl  w 
heecheiden  an  eeiuy  wenn  er  Zohörer  and  Leaea  mit  seiner  Per« 
son  beachafiigte.  Bs  werde  denaodi  an  ihm  geriigt,'^)  wie  der 
oft  ungeaiemeade)  oft  tief  verwundende  Witz, '  ^) 

Die  Alten  darchdachten  in  der  Regel  nur,  was  sie  öffentlich 
sagen,  nnd  wie  sie  es  sagen  wollten.  Einselne  waren  in  dieser 
Hinsicht  Ton  der  Natur  so  glncklich  ausgestattet,  namentlich  Hör* 
tenaina,  dass  sie  daa  Gedachte  wörtlich  wiedergaben.*^)  Selten 
erlaabte  man  sich,  an  lesen,''}  wie  auch  Cicero,  wenn  der  Ge« 

«ttnleret  dmtm  qvidtiB  les,  qvas  nemo  aliiw;  pardtfonsSy  qnilnM  de  rebiis 
dietnras  esset  et  eolleeiioaes,  raemor  et  qnae  essent  dicta  oontra,  qaMqse 
ipse  aiziaset.  Div.  ia  Caeeit  14.  25)  Dnreh  die  ferboram  laces.  de  er. 
2,  $1  a.  8,  1.  0.  airten.  26)  Obea  $.  18%  A.  20.         27)  8.  Th.  473. 

S.  Madrif  t  Gio.  de  fia.  b.  et  m.  In  der  Torrede,  n.  J.  Bake:  ae.  de  leg. 
in  4.  Znelgaimg.  28)  ad  Att  7,  8  $.  7.  29)  Oben  {.  122  A.  80. 
80)  Das.  {.  115  A.  20.  81)  Das.  {.  1^4  A.  26,         82)  Bmt«  BS,  Tgl. 

de  er,  2,  72.        88)  p.  Sezt.  61.  10  Pha  2.   ad  Alt.  4,  8. 
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grfjdmtiilMi  VM  ImtelMwr  JMtMvvgr  sd  «eU  ickUa.^.^).«  Bit 
IhtoiwnfaJe».  j^Nh  ftf>aia»tl>dJl  aii%«Midni«t,  ima  Mib«* 
Lail^t  gwdktth»  JiaoUite  ■ntn.  gttiprociieii  batte;^^)  Maackr 
k^Nftat»  «dk  niobt  tea  JanteiOittMiit  IreU  ^  die,  Make  «ier  ^ 
%^M  jtfhwtny  loAbr  w^U-  er;  beaaer  «A.  rada»  ab  sa  scbitibBa 
^fmkt^9).  SiM«.  Mten  jOiNnil  MUt  JUL  «Aiyoottt;  ck  w^Uie 
]iUkl:4fe«ir^Pfwanitt0til]^  a«  dhatfiikrdii,  wiia  ^  Ui- 

gehöriges  oder  Widersprechendes  gesagt  hatte.'')  MaA  vaSilk, 
VOWtaaiias  tebe^eiRUkiillilF  Mtedi«  gteaa  et  geacbMea,  wie 
si^^gebelta»  wir,«<>  «od  da^elbe  beengte.  CoameUas  Kapaa  » 
B4»i^«ig.iM(.ttciioaVertlMadigaBig  d«  J»  ComeÜBa.»«)  Hb* 
aiteaa  ttadesle  CSeeri»  sei&a  Tartväge,  wem  er  aie  bei  HsHe, 
^^Wühread  der  Spida  «ad.  £adea^«<))  zm  Geaieiagat  mtik, 
d«ob  Zaaefod  «ad  Weflasaangea,  mri>ei  er  in  Betraf  dar  Tkal* 
aveben !  ae.  ^wilttJIbrliA  aad'  aorglaa  ¥edkbr,  dMa.  er  eaeb  Fd* 
nabea  /rimwdbte.«^)  Aaa  deodiebatea  aeigle  aidi  derOalendiM 
^»iaoboa  Woi^  and  Sdiüß  an  seiner  Rede  fiar  Mib.«')  ^ 
WaaHiKf  dual  ,daa  Gescbiiebeae  wea»  gieaiea  Eiadnck  sab» 
ela'dM  bibeadige  Werl,  und  sim^  den  Z^mber  dorch  dmn 
SAaaack  aa  eifaefaea.^O  Uebeidieea  darfte  er  a^di  dar  V«- 
beadlaag  kfibaer  aafbetea,  wenn  £e  Umstäade  akbt  mabr  di^ 
sfdbeo»  eder  die  Leideaacbaflto  bembigt  waren,  er  scbriab,  M 
er  niehl  wagte  ^  öftnllieh  aasauapracben*  AUe  seine  BeJ^ 
aebriftUdi'  abzafliaaeny  Itiblte  er  sich  so  weaig  veraalaaatf  ab  er 
alle  Reden  hielt,  welche  in  der  Sammlong  aeiner  Werie  sick 
finden 9  oder  erwähat  werden;  die  Terriniachen  nach  der  erste« 
Verbandlnag  gegen  Verrea,««)  die  uieteUiaiache«*)t  ewe  Bede 
gegen  Cario^«)  und  die  s weile  pbilippiache^O  TemehaieB^^ 
Richter  noch  Seoat.  Ea  anf erliegt  keinem  Zweifel,  daai  Cicero 
in  den  meisten  Fällen  sieh  vorbereitete,  ehe  er  spradi,**)  ^" 


M)  p*  PUac.  aa.  ad  Farn.  10»  SO.       Bi)  Bnt.  24.  4a  w.  11. 1^ 
i,  2«c   ad  9«.  fr.  3,  1  $.  4,  36)  Brat.  U  c         37)  p*  CUut  ^ 

33)  Brat.  9$.  33;  HiaroiiTia.  ad  Pammacfc.  Ep.  61,  4^  X  Vb.  614  A.  ^ 
40)  p.  rUac  27.  41)  ad  Att.  13,  44  fia.;   vgL  das.  13,  2^»  a.  «^ 

),  Ol  fia.  42)  As«oo.  aig.  p.  42  Ovell.  QaiatiL  4,  3  {.  IT.  ^  ^  ^' 
43,  7  a.  la.  43)  OvM.  37.  44)  5.  Th.  324  IIa.  43)  Dait  ^'^  ^  ^' 
43)  ad  AM»  3,  12.   2.  Tb,  213  die  A.  37.  47)  1.  Th,  109  A-  ^' 

48)  Orat.  42.    Qben  (.  91  A.  52. 
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wolttn,  «i>lif(eii  Udi  an  ihi  uzmdiliesstiii,  Ci  GafsioB^  Air 
MtlinaligeBdnier,«^)  M^Codlw»^')  L.  Torfiiatii%»«)i^fi.  .CMb- 
siM^«)  nnJL  AnfL««'  ^  Teiletzte  Sk»,  4mi  €.  Licinin  CUim 
amBifiifMdii  *nid  Halft.üir  B^ii4>iei.  akJilr^fiMHUiiiite.  M)  JBfaa 
Oefelg»  .-YM  Bämieni/aiia.  dte:,4»laa  FämiUäii  tMKhatti^<aUn 
^bHdbi,,iiBd  «vifhte  fSrdandcbtt  4QiHWaUBi«M)  in.  AlA», 
ttk  er  iii«M.  mebr  frei  ^^ttm^iwA , ,  iUÄ  ;«i!  iims»  Snrtlii  OäiMi- 
mV,  '^tobU)  aidr  ik»  «laidiMigali.  •  •>  Sii».«ddäMo»  et  .fir  leiMm 
^VidUwipi^A»  '.da0s./.aia]iif Aei^  ^Ihtarrufct  r  i*i.  tWffflriidbeaiiBadbft 
bHIiffM  «adiistftedld>ifi»d),  ;«d  ,aili  .glaiiiMa.  Y4rfthve»jbi  fli^ 
MdiliMif  ^  BafedtMmldA  4additei:  i  ^»Ih»LabBm:«trailaLmlitfMr 
l/Vinrfe^  «SenUaga,  tueon*  aa  gteidb^müi  eiAtBufiaMe  g^fAUktf 
■kUlnahAir,  waiua  es  aaf  ,tmät  Anm^imu^  maA  'füMlieaiatk  t»- 

Dagan  da^.  Mcealarai^aMi  cfiaFvaluidieasI^  4ai«li  wtfciiaa  CKm» 
akhan«Mri^«GäM^<»ie>).     .  r       ^;  «a 

slIai^aQii^.BiH(mlA«^a4a^  cbr  yaddOlfeha^  BaJhiaip,  m^ 

""T: — : r^"  .  *■     •.    •       ».;      Mi./i        "'■   .      l..!»;;. '..     ü     JI  .,  \ 

49)  Brut.  44c   Capita  reniin,  Qviiitil.  3,  8  |.  £3.  4»   1  {•  09.  lO,  > 

il  iü.  Ascon.  za  Or.  in  iö^a  cand.  p.  97'Drell.  Pllln.''l£p.  i^'20.  fiieroayia, 

t^.'Hiäla.  T.  4   ^.  M'^ttel«.  ObMi  {.  W  A.  2».^   * '40)  ^uüi'M, 

7  i.  ai^  0^  $.'ltb-A.  m-^  ility^aUüLiUA  Aa»fl|a..f.i4^..«l)>2.f/ik. 

117  A.  18  m.  122  A*  48.         69)  Das*  411  A.  i6  u.  412  ia«-'     M>>{»«i. 

SI7  tur  U)^  VK  im  «»  a»  1A7  in.    :^)  Piuu  INiÜik  .. ,  4?X  Q^  <^ 

da  poai.coiak  ife;  1  a.  9.       «^  ^aUUt  12»  U  ^^  6.  1.  ,T%<. 451.^,  $»  ,«. 

1&2  A^  ML.  2..  Th.  122.  A  Tk  9».  A.  29.      S»)  9m..4l  a  .42,    JQOX^td 

Fmn^9,  JA  {.  2i   HMm  f«a  «c  DoMMIm   Oktntf  ^divm#i4aft  kiJia«^ 

oaaMa^mi|b(»Mk  f>«M  9t^.  18  «a.t  B«M.-r-  B«iubi  panreU.  MOatibl 

etil  ia  kido^  tamqMte  hjpoiH4ätma^  proatoi-  .D«^  7,  834.  9aa4  clacPfaiat 

titaslM«  n««iis  cirea«  daaüif «lUA iM«.  •*-,.]!fAi|ji|^«.aai.ai]i42saiwuf;,.,||at 

aoftb  vridan  ripsb  Ap«iaMan«v  gvagalibas  i|li9.»>qribw.  ^  .j^nudeBt^.  ^m^ 

ad.  An.)J4^  12t  .liaai  «m  wM.Jmv  4wfMt9a.— .  PMOim.«^ 

r«^  ^.aiiw.datkivlraweaaMsnwt».,.  .    j     ^      .   -  .  i  ^  [io 
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-■Mhr.dbiiielG>ri<tof»KAMHclMy  ]«««««&:%'>    ¥«r'GaidU  m- 
mhien  der  Redner  entweder  als  Ankläger  eder  als  VMihiBiigf  i.  «*) 
^.VCäBÜnBr'walito  YoMaibelMge»^  efiae  «i  wiaaea,  waMba  B- 
-füisAvftei^  aari  eneaa    pddhe»   UoleniBlMidk    etleaderiick-    liad, 
Cieae«,  ien  KebeadbaWvr,  flm  Makülb:  <roa.dkm  Aa- 
TeilaBgt  «aan    abe    aasgeseidbsete  RdHlcUeit   nad   aia 
daidhifas  antadelhMbs  Lbben^  FetHgkeit  «od  WahAeiti    er  darf 
weder  «ak'iSfilscI^UJfar  .das  Gegveiv  gebundem^^nodi  ias^eiieui 
laik  ibm^aiavterdtaadeii  «eim     Bef  dem^AUea  wwd  er  akht  Aarcb- 
«iD8«n,.  wan  dkm  .die  Ttfelrtiglaiii>  sa   dea  Vailaadiang» ,   4k 
,Fei%kaft  i«r  Badda^    KatetaiH    «ad  Debaag  «I^I^.StiMMt, 
Badülhi^ia  I  aadcKMarftiaa, .  Ab'  V'edekdedeasta  aad. Wa<&ti|ala 
liafaa:    Br  naaa  bewirke»  ^^  dawi^dle  ¥a»- 
f,la«ti«tfelflbiBrj4ii  sptidity.  Aa>aiikt  aar  tdkt,  «Mdera 
-gata^d  ali  fFbeikMUBe  h4M,  aad  rdarch  U«  flaAleaiglBett  des 
iV^itNchM  ekac  ea!salir<eiiiii0h.^iNl^   «b  4er   IbgUNUkUi 
r«(aldher  gdadaikaidkilt  4st»^)'   In  denrJMlev  des  ▼«ttak.  wir 
^  üekr  di;>  tte  PIUA«  m««sahener^aad  bMmr  Mteäar^  die 
MMIi4lMhAnU^aidil/aikb^liÜB-eMa>^  oC^r  eifaa- 

'aüd^ea' Jfeatetaw'obaa  if taM  liad  filaatott^aa  «beHaasea;  •<) 
es  feäemte  beseaders  jetst  aas^&eichnefen  RMaiüra^  das»  nie  die 
Scbaldigen  deat  all^enMinen  Hdas^  aad  dem  strafeadea  GaaeCze 
-Mwüedarlen^:  Im  Vdkt  aasUet^.  BiphbifHiagt  aaiiwitiis;  «ad  die 
ZüceUosifiLeit  )iesdbff|mkteii. « •)  Nar  in  der  Veifol^aag  der 
Fr^^^t^4viF^,.4i«,,^f«<^V  r^  1^^  ^'f  Heilmiüerfiir  den  kian- 
'}^,,Sm^;^'  ill^^  .UeberalL.m^ 

JriLvdM&Bniffii^aiA  flMUntasdetUiebM  feige«} ^*>  4ia  Ta- 

•:     ^)  «bea  ji  1M*A.  li.  f"  126  k^€l  m  $.  ISB  'A.  15.      M)  ad  ^a.  ü 

#,  «  a/al<  Aafor,  &iifer,jiiUaa(^ue  täii  pWicsa,'aiaU  iadiirfs,  neetaea- 
^^^%b€  Mdpas  'äetüii/  ^pad  ia  ftl»  aMittstifiit^  saaätoila  Haren  rtsfcsWr^ 
^Mftf  «»read  lstafe%  «iMrf,  aal' MaMIcft' lisarfs  aattaaiiri.  ad  nhu.f ,  Mc 
tMal,  ^na  tegaste  exisriaiMate:  eit.  DW;  »»  t8i  Qaa«  — :  Bailiiiii 
IMMb,  aaltso  regao  4oi«asi,  iedaa  ^«d  iMAütfa-aeepsHa«  W^w.  A.  I,  12t 
«Mwaitto  r^ao^e  ladteäiindtt,  p.  M*i  ^  .^alarik  !•»  I  f.ll&  «i^  da 
en  l^'l#.  «H)  l^ir.  ia/€M^'9— 12.'  2JK  Mi  Vaw.  t^.la.  l^.Cw  A. 
tariM«hlA.*1it^  ".'«i)  nV.lU  eü^dt^  :»,  :^^  fl6)>ile-te.>  Ir4»<a.  &,  «i 
«7)  ^  Bess.  Aaer.  20.  Din'W'Gaetft  M.*4v«k«i-8tf  .fla^       <Q)  Ita« 
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''*"''  ^^)       «läxT  tM&&.      (7.f.ias.)    ^ttB 


Rom  hiKehfiif  j^ewora^  mir^,  ^d  aiik»  tiik'>tHib«it  ttioM^i^MMi 
noch'  fik  ^n-Biidieni  ,^%nd'dAS  VthA  iriiteHi  Mt  '*fMhii>i<i^ 

gen  kda  Mätf tkafnit(«>.  »«>    JBs  war  ^  Malier*  Y^i^itomck  vna^Mitli 

GNick  fUf  iUth  lind  fÜ^*«^  J^r6Viii^ir|^difftSMiach<'eüliftr4«ri^ 

iH»i^8^««eii  SiHe'  cSn  ^Manik'  imr  Miftni*  Alf^,'  d^  '■ieli''4>«NäCs 

'um  die   A«difi(ät  b^wkrbV^ld  4(»h  'gtVid^fiUi^n  «eil'cUilli^ 

^efibly  and  ötets  mitad^aft'  geliebt  hatte ,-  das«  Cicero  sich  'tfifgfek 

Ten^s  Mibb,  hud'  di«  sc&iechtett  BJitir^  durch'  defe'  6edaak«ii 

'  sehreckte )  aacK  '  itinüa  Bespiele  wiirde»'  lAich  femiftr'niir  '^ 

TächU^tcJH  tal  Waidilbtsten'  sie  torGeridtt  T6rföl|g«ii.^»}    Mi^ 

**er  lil  saiaen^Tc^iatnisseiit  fabeu  dititii*Aiiklafett  xäl^ldch  «Ihi 

'ffii(er]»fluid;-isbgtn'*sle  Andre  -nr  '%echettsdkall,  99  oMsten  sie 

sieh*  st^lbst   rein   'Wiutk  üind  *  üita  eirlialfeBr^  wUirend-  ^iess  «l^i 

-Hn^tatnAx  ift  B^aäitt  kam^,  'sottAernV^kitr'dMr  Rejuit'^^^^e  ^Ai- 

•friedifttnrder^äiti&eit.^'-^}'  c       •-••-^'  -^^-'-J  •*»-     ^     -^  ^*=./ 

'    '  mnhii  Uiblr  äbo  Clcer6  init  ^sdbt^  miislMMAei'''ftMAi 

«d  «hier  siegteldken  BBi^edtsamkdt  iddhl  dte  ^toiMlten  ;d^  V^ 

brecher,  warum  c  iMien  ^'ik  flan'Mllsir^«!^, 'ttb  ^  vMliäAseii^ 

),In  Ron»  BbschiMI^  iiiiui  sich  iiiit'^dejr''R#ABktMst'  «iAr%«rslli 

mit  einer  midern.    Siie  t^ess  diehödisIM^Bblöhteiiiigf^iA^^^iiMi, 

Macht  -mtA  Wfivde«^^^)  iS*  eirgab  jss  skfi  fiir  (SceM.Atch  im 

Procesniidei  ¥eiMs,  dkv  in  mekr  alsinnerliinaiGyifeeiKMlfStMr, 

ihn  n»  ioDderm.;^^)  er  wiuste  jjber'schnii  daisls»'  dassiisnrts  dfa 

Yeiyehen  der  iMübärfst»  Im.AllfireiimlneB  .dnrs^  Y«dieid|gniit 

besser  mmbenteti^ls  dnrch  AnfciBye»^dfti  fiese  Jns'^slchu wieder 

.den  Senatofen,  nock  den  BilteiiK  mid  dan^  VisULe vgfftsbn>  oilss^ 

^ie  er  es  diiUer  anriffii<^  derAngnff  S9Wd|s%iudk  dleSUMt^ 

T^e  nie  getadelt  wnrde.^*)    Man  mnss  daher  nichL^ofi  snkla* 

geny  und  nur,  om  dem.Stafite  zo  ^iitzeii^  Bel6idf|^i||ei9.  sn.rer* 

^Ilen,  od«i:  einer  iPfOTinz  Beisiaiid  94.  |ex«te%7^).,.  ]|]^  ,(]*i„,^ 

didat .  insbesondve-  mc^  .vorsichtig*  .«ein^-  ^emal  wcnat  jsr-  Genial 


lib.  2,  6.  ad  Vsm.  2,  5  ÜB.  69)  p.Cstoi  19.  de  div.  2,  1  •  tO)  Di«» 
in  CsedL  21.  Tsir;  A,  2  Hb.  1,  0«  5.  fk.  ^13  in»  71)  Mt;  ia  Oiedl. 
1.  c.  Tetr.  8,  1/ de  off.  2,  1^«.  M:*  92)  de  on  1,*«.^  -  7^)  A^liuMt. 
74>  in  Ystia.  2,   de  off.  2,  Ift.        7^)  de  off.  1.  0,  p,  BHarsS.  MV     *i    > 
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^ii(k%ilMi«>CI»»mi>'*>Cl^i^'P^flVl%«l'i>!t!;)  .W4  «mter  So- 

iiM)i^WÜIliM'äM«h4.l)»lmfm*^<M  dr>^  y^Rrth<|ihw  er  stäfii 
Jbik^^  ,|rm^  4«%  ^^^Ifggif  i)i;n..Fj)|i|^.  sftvÄlirtei  «•  id  tkr 

rUäfW-AfWi  Ct(u>fm  J^imh"^  v>  4lar.TmKabeK.4pracli  v  uüm 

ynann.  *  *)  JNacb  «inar  Bemerknog  ^w  j^Ummfe  beiisiwUicte  ü* 
M^^^H-Mmihaßf  M?.^Top^«i«lKt«infJa  MtofcitU  in  To- 

ini  i'.W««  e»  -Ok  BMaimgU  ia>  Mi  6iHülitfB. nteMiWa,  >• 
,arfiaitai^->fl«aBfcwoU  «Mb»'MUB  •Pikyte..db  «■<!■■■■?  « 

;giW>ijiJwrBni<«ib.'li«ifc.<  »=>  lUdi  .«fliMK  T«nicb«niar  wiUle 
«k:JMeii-S«Hf,  «na  a«>i^.friribä^cb  war,  .aiA  Uaglidtliii« 
(■i.'<r«|rMg«i9,iix«W.'Wfla*  Ues  «■.«!*«■  FMndot  ««hSrtai.'*) 
•«iWaÜ  M  ä»illif||iil,  M  a^\ m: «wUtUMc^  ak  Slalmdn " 

"'  '  Tfey  ^I'Äti«;  '21  il  2*'^  ^.  CI6,  de  pet^  €00«;  c:  it  j.  se.    n)  * 

11».'^,  W  Bikt'84.  <4;  ^hi«  ^  il.  n)  BHiCL  e.  S.  Tb.  M^^ 
i»);«^  9«^  Ma%,l^  «*  Fmu  4»  42i.  2.  Tb.  196  A.  4  §0)  p.  1^ 
Am.  30.  81)  DiT.  U  CaedL  1.  2  «.  21.  Yeir.  lib.  2,  73.  «2)  Ob« 
i«(T24.  43  (^  _  «)  ^  Till  W  JU.  84)  de  26.  S$)  1  Th.  ^1^ 
jIKi,  A  ».  *^,  W«*  A..*l  «1^  ß»  .A.  W  m.  44.  87)  3.  Th-  *•  A-  "» 
.*l*.*  «  4l  ÖO  p,,Wr:  m#0  «,.«,  33.  89)  ^  «fM«i'  ♦•  h  ^^ 
34.  p.  Ai)pha  §1^^.,  ..     •    I  .''^•t  -•:  vt »  „     • 
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belfeii,  G^ben^e  aufzuricliteii)  ftu  rett«B,  tob  Gefalireii  tu  b^ 
freien,  za  rerhindem,  dass  Menseben  yerbannt  werfen?'**«) 
Cicero  vertbeidigte  aocb  ans  Dankbarkeit«  Dal  Volk  erbeb  ibn 
som  Lohn  fHr  seine  Tbati^keit  in  den  Geriditen  aaf  die  ebren« 
Tollste  Art  zn  den  höcbsten  Stellen;  sollte  er  zvriicktreten ^  als 
er  diess  erreicht  Latte?  er  war  den  Römern  zu  federn  Oe^etf- 
dienste,  namentlich  zn  diesem,  yerpflicbtet,  nnd  an  Einzelne,  aa 
Flaccns,  Archias,  Plancins,  Sextios,  Milö  nnd  Andere  mnsste  er 
ansserdem  im  Namen  des  Vaterlandes  nnd  im  eigenen  noch  eine 
besondere  Schuld  abtra^n.  ^'}  Man  erfährt  nun  auch  durch  ibn 
selbst,  dass  diese  Grnnde  ibn  nicht  bestimmten.  Die  Redner- 
^ben  waren  seine  Aussteuer  fär  das  Leben;  es  kam  nur  darauf 
an,  dass  er  sie  ausbildete  und  zweckmässig  gebrauchte.  Schon 
früh  trieb  ihn  der  feurige  Ehrgeiz  der  Jugend  in  die  Gerichte;*^) 
hier  allein  konnte  der  im  Dinkel  Geboretfe  die  Blicke  des  Vol- 
kes fesseln,  und  als  Anwalt  die  Grossen  gewinnen, «s)  Verbin- 
dungen anknilpfen,  auch  mit  fangen  MKnnern  aus  Tornebmen 
'Oescblecbtem,  die  sich  ihm  zugesellten,  nm  zu  lernen,  9«)  und 
fHr  die  Wahltage  Stimmen  sammeln.  Diess  war  das  Ziel. 
Seine  Hoflirangen  täuschten  ihn  nicht;  der  rastlose  und  glückliche 
Sadiwalfter,  welcher  sogar  zu  Einer  Zeit,  an  Einem  Tage  fllr 
Mehrere  sprach,*')  wurde  der  Menge  werth,  der  aasgeseicbnete 
Kedner  der  eifersüchtigen  NobiKtät  unentbehrlich;  er  gelangte 
zum  Consulat,  9®)  zumal  da  er  vorsichtig  war,  nicht  liir  Solche 
sich  bemühte,  deren  Gegner  in  den  Wablcomitien  grossem  Ein- 
flass   hatten,  d^)    Freilich   erwarb    er   sich  auf  diese  Art   keine 


90)  de  or«  1,  8.  91)  p.  Mnrea.  4.  92)  aa  Faita.  7,  1  {.  2« 
93)  d«  off,  2,  14:  Maxime  et  gloria  parilvr  et  gratta  defensicoibas,  eoque 
jnaioT)  st  qvando  aecidit,  «t  ei  svbTeniator,  qnl  potentis  alitinias  opibas 
drcniBTeniri  urgeriqne  Tideatar.  Vt  nos  et  saepe  alias ,  et  adolescentes 
contra  L.  Sallae  doaiiaantis  opes  pro  8.  RosdO  Aaierino  fedmns.  94)  9.  Cic 
de  pst.  cons.  c.  1  ).  3.  Obea  §.  137  A.  52.  95)  Brat.  57s  Plores  ineen- 
tsr  gratiae^  si  nao  tempore  dieas  pro  plaribos.  ad  Att  2,  23.  ad  Qu,  fr.  2, 
16  {.  8.  96)  p«  Mnrea.  4:  ifnum  praemia  mihi  tanta  pro  hac  iodnsttia 
sint  data,  qnanta  aatea  nemini»  laborfs,  per  qnos  ea  oeperis,  qanm  adeptvs 
als,  deponere,  esset  bominis  et  astnii  et  iograti  97)  ad  An.   1,  1  §•  81 

6.  Th.  11  A.  95  o.  410  ia. 

Vrunuoo,  Geichicbte  Korns  Yl  4Q 
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JFtevnde  im  waLren  Siane  des  Wortei,  aber  er  «mgab  slA  doc& 
mit  eiaaM  ^lämeDden  Gefol^,  tnit  Anhäai^eni  uad  GoBDero.*") 
Sie  solben  ihn  zq^Ieich  in  Gefalurea  beachätsea.     Seit  deo 
.Ctüiiilal  ^vrcle   er  tob   Vielea  angegriffen    and  bedroht;    laaa 
lün^i^  ihm   Strafen    an  für  die   HinriditaDg  der  Catilinarier; 
Clodiufl  rüstete  9  in  den  Ermordeten  sidi  selbst  an  ibm  zn  rächea; 
die  TrinmTirn  beförderten   sein  Exil;   er   masste  erwarten,  dasi 
man  ibn  Ton  neuem  entfernte  oder  aoj^ar  erschlag,  und  fohlte  siel 
Wehrloa   nnd   ohne  Math.     Zahlreiche  Ciienten    yerbiirgteii  ihm 
einife  Sicherheit,  wie  er  auch  dann  noch  glaubte,  als  aeioe  Ver- 
baanvng  das  Gegentheil  bewiesen  hatte.    Es  gab  mehrere   valer 
Ihnen,  weloho  nnter  Ciüars  Dictatnr  ihm   sehr   aiitzlidi  ^rerdea 
konnten,  aamoatlich  Dolabella  and  Baiboa,   nnd  diesa   gereichte 
ihm  snr  Bemhignng«  • »)     Sextins,  der  Tribsn  des  Jahrs  57,  cia 
Snsserst  raiabarer  Blann,   und  Andre  fanden   ihn  bernt,    sie  aa 
-Tertretea,  weil  er  sie  nicht  beleidigen,  nnd  nicht  fiir  emJankbar 
gelten  mochte. ^°^)    Die  Furcht  machte*  ihn  andi  zum  Anwalt 
aeiner  Feinde.    Von  der  Kunst  des    ersten  Redners  hoAea  m 
den  Sieg,  und  yon  ibrer  Verbindung   mit  den   Mäditigatea  isa 
Staate,    dasa    er   ihre   Antrage    nicht   ablehnen  werde.     Im  der 
Sache  lag  für  ihn  nie  ein  EBnderniss,  wie  sie  wnssten,   wmi  sie 
meinten    mit  Recht,    ein  Fürwort    der  TrinmTim  genige,  Iba 
wenigstens   adieinbar    mit    der  Person    zn  yarsöhnen.       IKcaer 
Zwang  erniedrigte,  demäthigte  nnd    erbitterte   ihn,   deea   aeins 
Verhältnisse  und  Gesinnungen  waren  bekannt,  nnd  die  Ursnchea 
aeiner  Groasmuth  ebenfalls;    es   brachte    ihn   zur  Verzwttinng, 
dass  er  Blenscheo,  die  er  zn  yemichten  wttnscbte,  yor  der  Strafe 
sichern  sollte,  und  dasa  die  Beredtsamkeit,  sein  Ruhm   nnd  seia 
Stolz,  der  Hebel,  dnrch  welchen  er  gestiegen  Var,  gemisabnindit 
and  entweibt,  eine  Quelle  der  Scbmach  für  ihn  wurde.     »»Einst 


08)  «d  Att.  ly  18  $.  1:  UUe  ambiiiosae  Bostnie  faeoste^ao 
samt  Ia  qvodam  splendore  forensl;  fraotua  domesücnm  ao«  habeat.  90)  ad 
Fa«.  6^  10  n.  12.  2.  Th.  567  in.  v.  508.  lOO)  ad  Qa.  Ir.  2,  0  {.  &  ■.  7: 
J^  -^  Seziio  —  WM  totes  tradidiaiw)  idqne  feciaas  praeter  fcOBuaaai  opi- 
aioaen,  qai  aoa  ei  iare  sacoeasera  paiabaat;  al  bnaaaissial ,  gtatiisiarffae 
et  ipsiy  et  oaajbas  videreaar.  —  Qaae  tibi  ee  soribo,  qaod  wtm  de  rat»* 
aeada  Sextii  gratia  literis  saepe  aoaaisti.  5»  Tb.  060  ia. 
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stand  68  bd  ihm,  ob  «r  famaBden  yertlieidi^,  jettt  nldit;  «r 
erwartete  nicht  den  geringsten  Vortheil  Ton  seiner  Arbeit ,  nnd 
musste  zuweilen  fiir  Leate  sprechen,  die  es  nicht  um  ihn  Ter- 
dient  hatten,  weil  Andre  es  wollten,  welchen  er  yerpfliehtet 
i^ar.^^i)  Solchem  Frohndienst  ^)  onterzog  er  sldi  für  YatLunsy 
und  aach  für  Gabieios,  den  er  noch  mehr  hasste«') 

Bs  schmerzte  ihn  an  sich,  dass  er  in  der  Zeit  des  Tnam- 
Tirats  nnd  der  Didatar  nach  dem  Verluste  des  senatorischen  An* 
sehns^)  nur  noch  Sschwalter  war;  ohne  die  gerichtlichen  6e- 
•chäfke  wäre  er  aber  nichts  gewesen,  nnd  auch  ans  diesem 
Gmnde  blieb  er  im  Dienste  der  Parteien.  Rom  erhielt  dadurch 
ein  Lebenszeichen,  nnd  ihm  wurde  einiger  Ersatz  für  den  Bei- 
faD  in  der  Curie  nnd  in  der  Versammlung  des  Volks**)  Davon 
abgesehen,  liihlte  er  den  Drang,  zu  reden,  die  Kunst  zu  fibe», 
in  welcher  er  die  Meisterschsfl  errungen  hatte;  er  hörte  sich 
gern,')  obgleidi  er  zuletzt ,  als  er  vor  Cäsar  auftrat,  nun  aadi 
der  Thätigkeit  in  den  Gerichten  gleichgültig  zu  entsagen  schien,') 
Es  war  um  so  weniger  der  Fall,  da  sie  ihm  Gelegenheit  gab, 
Ton  sich,  von  seinen  Vorzügen  und  Verdiensten  zu  sprechen,*) 
nnd  endlidi  ihm  manchen  äussern  Vortheil  rerschaffte,  wenn  er 
auch  nicht  fiir  bedungenen  Lohn  auftrat.  ^)  Sah  er  sich  bei  den 
Pre<^b8sen  nicht  betheiligt,  so  zeigte  sich  auch  keine  Spur  von 
der  Menschenliebe,  welche  ihn  in  die  Gerichte  führte;  was  ihn 
betreffe,  ichrieb  er  aus  Cilicien,  so  möge  man  alle  Beklagten  mi 
den  Füssen  vom  Markte  schlep|>en.^°) 

Stets  leitete  ihn  das  eigene  Interesse;  daher  befremdet  es 
nicht,  dass  er  yorzüglich  Optimaten  Tertheidigte,  nnd  unter  diesen 
jedermann,  wenn  nicht  persönliche  Rücksichten  anders  geboten, 
nach  Männer,    Ton  welchen    er  früher   gesagt   hatte,    Pllidity 


1)  «a  Vsm.  7,  1  {.  2.  2)  «d  Qn.  fr,  3»  ^  u.  6  {.  8.  8)  Oben 

J.  64  A.  87  V.  {.  68  Ba.  4)  ad  Qa.  fr*  1.  c,  5)  Das.  2,  16  {.  1« 

6)  ad  Att.  4,   16  {.St  DIeeadi  laborem  delectadone  oratoria  coasolor. 

7)  Das.  13»  20  fin.t  Id  ago  sdlicet,  nt  iadida  Tidaar  tenere.  8)  Obon 
}.  115  A.  26  n.  {.  137  A.  30.  8.  beiondert  dio  Reden  Ar  Salla,  2.  Tk. 
317  A.  92,  Sextiaa»  5.  Th.  668  io.  a.  Plaadas,  obea  {.  66  A«  82;  an 
aeistea  mSsiiste  er  sidi  bei  der  Yertbeidisiiag  des  Balbas.  2.  Tb.  308. 
0)  Obea  (.  106  A.  7  f.        10)  ad  Farn.  7,  32. 

40» 
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Wlirjle^  die  Acbtan^  Tor  dem  Sfaaf  vnd  tov  den  Gesetzes  er- 
hiiibe  ihm  nicht,  ihr  Anwalt  zn  werden.  Er  tadelte  die  Befrid»- 
'namkeit  der  Lente,  welche  es  far  eine  Ehre  nnd  einen  Ge^rinn 
'hielten,  so  oft  als  mog^Iich  Tor  den  Richtern  da*  Wort  za  neh- 
men,'^) nnd  ihn  traf  derselbe  Vorwarf,  *  2)  weshalb  er  sich 
rechtfertigte:  ihr  Terschnldet  es;  ihr  weiset  Alles  znrüiiL,  so 
kommt  man  zn  mir,  weil  ich  Unglücklichen  nnd  Bedrängtea 
nichts  yerweigern  kann.  ^')  Nach  dem  Willen  der  Vorfahren 
soll  auch  der  Niedrigste  einen  gerichtlichen  Beistand  finden.^*) 
Hortensins  fehlte,  als  er  Verres,  einen  Dieb  und  Tempelnnber, 
welclier  in  Verbrechen  nnd  Lastern  nicht  seines  Gleicken  batte, 
der  Strafe  unter  dem  Vorgeben  zn  entziehen  sachte,  er  sei  ein 
ttichtiger Feldherr,  man  müsse  ihn  dem  Staaf  erhalten.**)  Aber 
.Cicero  konnte  man  es  nicht  yerargen,  dass  er  in  seinen  jnngeni 
Jahren  auch  dann  einen  RechtAaodel  übernahm,  wenn  die  Un- 
schuld des  Beklagten  zweifelhaft  war.  *^)  Gutgesinnte  Hinner 
Tsrlassen  selbst  Schuldige  nicht,  die  ihnen  nahe  stehen,  rorans- 
gesetzt,  dass  diese  nicht  Hochrerräther  sind,  * 7)  nnd  nidil  anf 
eine  ruchlose  Art  an  Göttern  und  Menschen  gefrevelt  haben.  * ') 
Die  Menge  will  es,  die  Gewohnheit  gestattet  es,  die  Measciilich- 
keit  erfordert  es  sogar.  * ») 

Demnach  sprach  Cicero  fiir  Seamander,  einen  GilbuschsDr 
auch  nach  seiner  Ueberzeugnng.  ><>)  Um  gewisser  Coasal  zn 
werden,  gedachte  er  Catilina  denselben  Dienst  zn  leisten,  einem 
Manne,  welchen  die  Richter  nicht  freisprechen  konnten,  v^cnn 
sie  nicht  läugneten,  dass  es  am  Mittage  Tag  s^.  ^^)  Mnreaa 
vertrat  er  gegen  sein  eigenes  Gesetz  über  Wahlnmtriebe;  ^^) 
^ann  klagte  er,  man  werde  diess  Vergehen  wohl  nie  mehr  be- 
strafen. 2^}     So  geschah  es,  dass  er  wie  ein  gemeiner  Sachwal- 


11)  p.  Cloent.  20  fin.  5.  Th.  362  A.  3.  12)  p.  Plane.  34.  13)  Das.  L  c. 
ad  Farn.  6,  7  {.  3 :  Tn,  onminm  patronas.  14)  p.  Maren.  4.  15)  Terr.  S»  1. 
16)  p.  CInent,   19.    5.  Th.  362  A.  99.  17)  p.  Snlla  2.   de  anic    17. 

18)  de  off.  2,  14.  19)  Das.  1.  c.  20)  p.  Cluent.  17  f.  Qnhittt.  II, 
1  $.  74.  5.  Th.  255  A.  4l.  362  A.  99  n.  370  in.  21)  ad  Ate  1,  1.  (10). 
5.  Th.  410  A.  53  f.  n.  411  A.  56.  22)  Negat  loisse  rectum  Cato,  ■• 

et  cOQsnlem,  et  legis  ambitns  latorem  —  cansam  L.  Mnrenae  atliagef«. 
p.  Mor.  2.  2.  Th.  189  A.  28.  5.  Tb.  447  A.  66  v.  477  A.  55.  23)  ad 
Att  4,  16  §.  5. 
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ier  bfliiamdtit  ^nr^ty  «kr  nnir  basier  so  reden  wneato»  ab  aiidere, 
anoh  daebaU»)  weil  «r  sich  mit  Beehl  and  WabsbaU  ab^aAmden 
liatte.  AutroDiQflj  der  Mitschaldve  des.Catilinay  bat  ihn  am  8ai<> 
««n  Beistand  vor  Gericht.'^)  Er  seiiffta  fegen  ibiif  .arfiUlta 
aber  einen  ahnlicben  Wunsch  des  P,  SaUai  dessen  Verbindung 
mit  A^i^onio«  und  SoUa  stadtkundig  ^ar;  daher  n^thigt^n  i|ui, 
barte  Rügen » -sich  sogleich  selbst  m  Tertbeidig^a^^f)  Es  irrto 
ihn  SP  wellig^  ela  das  Geschrffi  des.  FaTOuioa  im.  Processa*  de9 
Metellas  Scipio,  der  abermalige  Vorwurf, .er  iiiacbe  doorch,  seina 
Baden  sein  Gesetz  ^gegen  Bestechungen  bei  den  Wahlen  unwirk* 
sam.  ^^):  Für  C.  Aatouins  konnte  er  nicht  auXtreteni,  wie  er 
si^hrieb»  ohne  Ruf  und  Ehre  eiazubüssen;  bald  war  er  anderer 
Meinung.  ^^)  Er  rei^gass  das  traurige  Loos  der  Pr^vinciaiea, 
-welches  ihn  in.  flen  Verrinen  beschäfUgte,  ala  Flacqas,  i^ine  dejü 
ärgsten  Geisselgi  ^jeaer  Unglüdüichen ,  sioh  unter  seilen  Scbutx 
begab.  ^^)  L.  ßeaüa  wurde  aechsmai  Ton  ihm  rertheidigt^  und 
fünfmal  fragesprochen,  »»ein  ausges&eichneter»  trefflicfaer  Senato;r,'^ 
^ie  «chpn  daraus  erhellte,  dass  er  sich  später  an  die  Bande  des 
Antonius  anschlos«.  ^  ^)  Kaum  war  es  m<^lich,  Scaurus  von  daf 
Schuld  zu  reinigen;  sie  lag  am  Tage;  aber  Cicero  yerzweifelte 
nicht,  ^<')  Jeaer  gehörte  an  den  vier  Candidaten  des  Coo^ulals^ 
wrelcbe.54  die  Stin^men  erkauften;  ihr  schamloses  Treiben  am* 
pörtej  y|*ea.tweder  sie  oder  die  Gesetze  mussten  untergßhen,^*^') 
„Was  konnte  Cicero  für  sie  sagen?  wahrlich,  er  wnaste  es  nicht; 
die  Bucher  über  den  Redner  verliessen  ihn.^^^^)  Indes«  wollte 
er  Tersucheu,  Itfessala  durchzahelfen»  dann  wurden  wohl  auch 
«lie  Addern  gerettet,  ^^)  Gabinius  vertheidigen  hiess  ihm,  sich 
l^randmarken; '')  jhn  und  Vatiniua  hatte  er  öfEentlich  upd  wiCr 
^erholt  die  Peat  des  Vaterlandes  genannt;  er  Tertheidigte  Beide; 
denn  gern  vergab  er  seinen  Feinden,  and  wenn  Lentulns .  Spinb- 
ther  dennoch  erstaunte,  so  mochte  er  sich  fragen,  welche  Men* 
«eben  Ton  Ihm  belobt  wurden.  3^) 

24)  p.  SoUs  6.   5.  Th.  &n  A,  77,  2&)  2.  Th.  517  A.  85  «.  93. 

5.  Th.  572  A.  89.  26)  ad  Att.  2,  1  §.  7.  5.  Tb.  600  A.  32.  27)  ad 
An.  1,  |2  {.  9.  5.  Th.  429  A,  28  «.  6Q5  A.  73.  28)  5.  Th.  622  A.  2J. 
29)  11  PhU.  5,  5.  Th.  663  fin.  30)  Oben  {.  64  A.  14  n.  22.  31)  ad 
Att.  4  3    16  }.  4.  32)  ad  Qa.  fr.  3,  3  {.  2.    3.  Th.  3  fia.  u,  324  üa.; 

obaa  ^.  63  in.      33)  ad  ^u,  ix.  3,  4  J.  1«      34)  »d  Vm.  h^  h  ?^  »•  ^* 
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fAn  (ed«m  fewädl^  seitt,  «dl  tfe  Qegn»  ndm»  GKotei, 
beM«Jbn  aber  tta  eifenea  Feiade  aach  da  Sariiwaker,  aa^rdfin 
aad  eatwaAieii  sa  koaaea,  renchalRe  er  aidi  aiae  geaaaa  Kamt- 
bJss  Tan  daoi  cMfeatlicbaa  and  PriTaÜeben  der  angeadieasteB  Ro- 
wtmtf  Ton  ihren  Faaiilien,  tob  den  Freaadea  aad  NadilMrea  ii 
dar  Stadt  and   aaf  dem  Lande ,    Tan   dem  Vermö|:en  aad  der 
Uaslieben  ßarfebteaf  bis  iaa  Biaxelae  vad  Geriag^ste,'*)    Er 
kaadidiafiete  aad  beobaditete  zam  Veraas ;  aa A  aeaf  den  Yüleo, 
aad  in  CStieien,  woUa  Volamaias'*)  and  besonders  Ceelias'^) 
belichten  nasaten,    blieb  er  mit  der  Stadt  in  Verbiadanf.    So 
Torbereitet  koante    er  die  aadre  Partei,    ihre  Vertheidiger  esJ 
Zeafen  Kcherlich  machen,  sie  demfithi^en  und  einschdchtera,  die 
Richter  ee|:en  sie  erbittern,  oder  dnrch   Witz  and   Spott  erhd- 
tem  nnd  Ton  der  Sache  ablenken. '*)    Schon  im  J.  80  riilimte 
er,  mehr  m  wissen,  ab  maa  glaabe,  mit  der  Drohaag^,  nidits  a 
Terschweifen.'*)     Er   spradi   mit  gleicher  Kenntniss  Toa  des 
geheimen  Mordthaten  aad  yom  Kfichengerath  eines  Manaes.*^) 
Zam  Wettstrnt  mit  Hortensias  rtistete  er  dadarch  anch  als  Qni- 
stier  in  Sicilien,  dasa  er  ihn  im  Ange  behielt,  damit  die  SdkwidMS 
des  Bienschen   ihn!  den  Sie^  ober  den  Redner  erleichtertes.**) 
Der  Anwalt  dei  Fabias  tadehe  den  Ge^er  Tallios,  wegea  sei- 
ner Sitten;  Cieero,  welcher  diesen  rertrat,  erklärte,  aaa  werde 
er  aabh    d^a  Raf    des   Fabias  nicht  ISager  schonen;   H  leiser 
Hand  war   eine  soldie  Wa£Pe  am  gefährlichsten. « >)    Es  seis<6 
sich  besonders  bei  der  Anklagte  des  Yerres;  er  worde  nach  dem 
Leben  gezeichnet,   in  einem  Bilde,    welches  selbst  ein  Nidib- 
Wilrdi^er  nnr  mit  Abschen  betrachten  konnte.«')    Man  erlabt 
dnrch  Cicero,   wie   er  bei    Gelegenheit  des   senriUschen  AcLe^ 
Gesetzes  aaf  der  Laaer  stand,  Rallus  und  dessen  Freaade  in  ▼e^ 
traalichen  Gesprädien  auszuforschen ,  und  als  es  misslang,  gleicle 

p.  Bsb.  Post.  12;  olm  {.  64  A.  9«  o.  {.  88  fia.  35)  PftstaNh.  €k,  1 
m.  18.  Die  87»  83  u.  46,  6.  36)  tA  Farn.  7»  52  fia.  37)  2.  Tk.  Hi 
A  83;  obea  {.  79  A.  58  f.  u.  88.  {.  81  >.  25.  38)  Indissatio  est 

Oratio  9  per  quam  coafidtiir,  nt  ia  aliqaem  Bonunem  magamii  odiaaii  aal  ■> 
rem  grttti  offessio  ooncitetar.   de  iaT.  1 ,  53.  39}  p.  Rose.  An.  30  i. 

95.  S.  Th.  239  ün.  40)  p.  Rose.  Am.  46.  41)  3.  Tb.  85  fla.  a.  86 
A.  26.  3.  n.  255  A.  40  u.  319.  42)  p.  Talllo  }.  3  t  ed.  PeTr.  •< 
Bdar.  3.  Th.  261  A.  88.        43)  Terr.  Üb.  1,  12  £.   3.  Th.  265  t 
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woU  TOB  ÜMm  Y^MmAmngtn  and  aiohtliiJiea 
akk  MM  uteniditeA  tnditi.  «•)  CatiliMi  •rregto  inih  MmB  A«f« 
BMifaankeit»  Er  kanMta  Tor  der  erstes  «nd  xweitea  V ersdbwö» 
riu4f  |edai  Sehritt  des  Mesterers,  mid  mmtrickte  um  dana  mit 
einer  gelieiBMa  Polisei.  **)  bt  et  mit  der  Ehre  vertraylicb,' 
wean  mea  Stoff  sa  AakJa^a  aad  Schmähaa^ea  gammelt,  aater 
der  Bbike  der  Freaadaehafl  sich  dea  Mitbürgern  aahert,  aad  iar 
der  Slillo  aa  eiostigem  Gebrauch*  ihre  Worte  aad  Haadlaagea 
üa  das  sohwarse  Bach  eiaträgt,  so  verdieaea  die  Redea,  ia 
welchea  Cieero  aach  dem  Exil  seiae  persöalichea  Feiado  attfrifl^ 
Bttweaderaag*  Clodias,  Gabiaias,  Piso  aad  ihre  Geaeesea  er- 
acheiaea  bei  ihm  ia  eiaer  abschreckeadea  Gestalt  ailt  jedem 
Zage  der  YerworfeaheiL  Wer  iha  beleidigte,  der  Terl^dlm  bald 
öifeatlioh  die  Geschichte  seiaes  Lebeas.  Vatioiae  hörte  aasser 
achimpflichersa  Diagea,  dam  er  sich  bei  eiaem  GastmahF  ia  eiaetf 
aaschicJUichea  Kleidaag  eiafaad.*^)  Aehaliches  waide  Piso 
YOigeworfea«  Maa  fragte  wohls  "wie  kaaast  da  diese  wisseat 
aaa,  Cicero  war  ihm  überallhia  gefolgt,  bis  ia  dea  Schlapf-« 
wiakel,  wo  er  sich  nühit**'')  Zaletst  belohate  sich  die  Aas^ 
dauer,  mit  welcher  der  Coasolar  Freaad  aad  Feiad  beobachtete^ 
im  Streite  mit  Aatoaias,  der  freilich  aach  keia  gerichtlicher' war; 
er  eatwarf  eia  Gemälde  yoa  dem  Gegaer  aad  yoa  seiaea  xahl« 
reichea  AahäBgerB*  Zdchaeag  aad  Farbea  eatsprad&ea  aicht 
iamier  der  Wahrheit  aber  seiaem  Grell.  *  *)  Nor  las  laaere  det 
Measchea  Tcrmochle  er  aicht  eiazadriagea  $  deshalb  wurde  er 
ohaerachtet  seiaes  aaablämigea  ILoadsehafioas  toa  allea  ge» 
ÜHUcht«») 

f  139. 

Für  die  Clienten  begniadete  er  durch   das  Zuröckgehea   auf 

ihre.Verhältaisse  aad  auf  ihr  fniheres  Lebea  eia  gtiastiges  Vor* 

artheil.     Meisteas  kanate  er  sie  geaaa,   ehe  sie  sich  meldetea^ 

aad  aiit  grosser  Kuast  löVte  er  die  Aufgabe,  auch   da  Tugeadea 


44)  de  l4ge  agr.  2,  S.  3.  Th.  148  A.  76.  45)4.  Th.  478fia.«.48a. 
46)  lA  Tatia.  12  n.  13.  4.  Tk.  687  6a.  47)  ia  Vis.  28  «.  34;  eb«i  §.  62 
A.  34.  48)  S.  die  Phiüppikea,  Jissoadem  die  sweite,  n.  Th.  2»  412. 
49)  Obeu  }.  126  8b.  v«  J.  127. 
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ud  VoedtteBite  zn  finden  unä  gläazeii  »«'hssen,  y/rm  Um 
ten  luok  Bidtt  auneiciuiettti,  achledit  odbr  sweidevtig 
Rosdni    ¥on   Ameria    war    dar  Sohn   e»«i   in  yielar 
adiluiffWertLeii  Maiiiiat  nnd  ihm  glekk,    wia  man  ea  Ton»a- 
l|afx^a  dorfiej  öberdieM  neigte  er  sick  immer  zar  Nebtlifät,    eiae 
EmpfeUaoff  unter  Sullag   Dtctatar.  «<>)     Man   faelangle   FanlcpHS, 
weil   er  .das   narbenentisciiie  Gallien  plünderte;    der  Sach^pralter 
mniite   sieb  tielfadi  wenden ,  nm  mit  einigem   Scheine  lÄagnes 
an  können;   er  erinnerte  an   sein   altes  Geschlecht,  welches    aoa 
Jnacolam,  dem  berühmten  Mnnidpiam  stammte,  nnter  den  Sdt* 
ttigen  Tiele  Prätoren  zählte,  nnd  sieh  nie  dnrd»  Habsnoht  entehite) 
an  den  Yater^  mit  dessen  Binte  die  Fände  im  Bundesgeooasea«- 
Kantge.  sich  befleckten,   nnd  an  seine   eigene,   nie    zweifelbafte, 
BedUobkeit,'  an  den    tapfem   und    erfahrenen   Feldherm;    Born 
liikrte  oft  Krieg;  es  war  wohl  gethan,  wenn  man  einen  soldwn 
Mann  ihm   erhielt.  ^^)     Für  Marens,  welchen  Cato  nnd  Andm 
der  Schwelgerei  nnd  der  Bestechnng  bescfaaldigten,  spradien  nach 
Cifsros  Bericht  seine   Abknnß  nnd  sein   bisheriges  Leben ,    bn* 
sonders    die   Thaten  in  den  Feldzügen   gegen   Mithridat.     Diew 
yfvuainu  mit  grosser  Ausiiihrlichkeit  erwähnl,   nm  die  Frage,   ob 
JUnrena  auf  eine  strafbare  Art  nm  das  Consalat  geworben  kabe, 
in'den  Hintergmnd  za  schieben,   and  zn  beweisen,    dass  er  des 
Amtes  würdig,  und  zur  Vertheidignng  des  Staates  gegen  Gatflinn 
befähigt  sei.  «O     Wenn  die   Richter   P.  Salla,    einen  Ternchl- 
liehen  Menschen,   wie  Cicero  zn  andern  Zeiten  ihn  sdiildert,  ab 
eine&!  Mitschuldigen    des   Catllina    yerurtheilten,    so    brachte    es 
keinen  Gewion,  tadellos  gelebt,  sich  einen  guten  Raf  bewahrt  sn 
haben.  <')  •  Mit  dem  Persönlichen  des  Klägers   nnd  des  Bekisg» 
ten  rertrant,   ehe  er    vor  den  Richtern  erschien,    bediente  sieb 
Cicero  nan  der  Sachwalterkunst ,   „durch  welche   man   ihm  yer- 
gebens  beizukommen  suchte,  denn  er  kannte  sie.*^^^)     Im  Allge- 
meinen   bemerkt    er  in   dieser   Hinsicht  unter    dem   Namen    des 
Redners  Antonins:  habe  ich  eine  Sache  übernommen  nnd  durdi» 
dacht,  so  betrachte  ich  ihre  gute  und  ihre  schlimme  Seite.     Mein 


SO)  p.  Koso.  Am.  6.  AI)  p.  FoStej.  14  a.  15.    5.  Tb.  334  A.  78. 

S2)  4.  Th.  18«  A.  92.  IM  192  nach  A.  37.        53)  p.  Snlla  28;  Tgl.  du. 
24  B.  Th.  2,  517,  a.  natea  A,  85.        54)  Di?,  ia  Gaedl.  14. 
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TevMmm  fat  ▼on  der  Axt,  iuä  tcb  Sb  gtftte  mBmn^  'irrnrnkBrnkm^^ 
mm  übertrieben  lobe  und  preiie,  nnd  aicfcl:  voaüiY  '«b||*diei;ie# 
^effmeicle  Uk  die  mUtamt^  und  fdbeine  dodi  nwiit  Mi'*4ialtfB* 
Unter  den  Beweisen  wSUe  ich  die  stärksten»  «nd.  vnter  deM 
Mitteln,  weldke  gewinnen  nnd  ergreifen,  die  wirkssinsien.'  JUIe 
Pfeile  richte  ieh  anf  den  Gegner,  wenn  es  Idichter  isly  ihn  wm 
^widerlegen,  als  meine  Behanptaig  dorchsoiähten^  idi>  Mohe  ins. 
Vergessen  su  bringen,  was  ei»  zn  seinetf  Vmrthetdijg;ng  gesa|^ 
hat,  wenn  es  sshwerer  ist,  ihn  so  wideiiegeii^  als  meiad  B%fi 
^weise  geltend  zu  maehen.  Anf  manchen  lästigen  Punkt  nlit^ 
-werte  ich  an  weilen  gar  nicht,  und  dann  mnss  steh  .£•  .Kiittsl> 
diarin  zeigen,  dass  die  Zahörer  glanben ,  man  wfeiidie  nioht^  jode^. 
xnan  nehme  nnr  einer  bessere  Stelking  snm  AngrÜF.  Per  Bedner 
aell  seines  Sadie  nttzen;  vermag  er  es  nicht,  so  hüte  er  dck 
-wenigstens,  ibr  m  schaden.  <«)  BeifiUi,  Zastönmnng.iat  fi&r  üua 
dtes  Ziel,«  das  Kennaeichen,  ob  er  got  gesprochen  hat,  aarinitt 
f(ewiss  za  sein,  dass  er  iiefriedigt,  wird  er  sich  gänslich  «eeh 
dtom  Geschmack'  derer  richten,  weUie  ihn,  faiarett^'aach  ihreus 
Vrtheil  Bod  Wink  sich  beqnemen.  «^)  GefiDt  w  der  Mtmgi^ 
•o  I^ISllt  er  «ach  den  Gebildeten^  die  Wirkong  entscheidet. über 
seine  TüchtiglLi^t,  der  Ei&lg,  mit  welchem  er  dahin  strebt^  am 
1»elehren,  zo  ergötzen,  nnd  die  Gefühle  sn  erregen,  von  wekMoi 
©r  den  Sieg  erwartet.  ^^)  '  ^ 

Cicero  wollte  nicht  fiberzeogen,  sondern  fibeiteden,<>)  Siei« 
feuriger  Vortrag  riss  die  Menschen  wie  ein  Stoon  mit  ^  f^t* 
nnd  brachte  die  Gegner,  selbst  Hmrteosins,  CSatilina  nnd  den  altem 


A&)  de  or.  2»  72.  56)  Or,  8.  Or.  partil.  5 :  Aadltmtti  srfres  maders^r 
Sar  oratoii  pnideali  et  psevido,  et  qaod  respaant,  immiiuadiim  est.  Tose, 
:^  1:  Sl  oratioaes,  qvts  nos  mnltltadiius  iuOicio  probari  Tolebamus,  popu- 
larjfl  e»t  epim  iila  facultas,  et  effectns  eloquentiae  est  andientinm  appro- 
batio  etc.  S7)  Brat.  49.  80.  93.  de  or.  1,  46.  Or.  21:  Erit  Igilar  eloi- 
qaens  is,  qui  in  foro  caaslsque  ciTilibiis  ha  dicet,  nt  probet,  nt  deleetet,  et 
flectat.  Pfobare  necessitatisest;  delectSM  sdarilatlt^ .  lectete  Tidoriaet  na* 
id  unum  ex  omnibns  ad  obiinendas  cansas  potest  plnrimmn.  de  opt.  gea* 
er.  1  s  OptiiMS  est  oeator,  qai  dicende  aaiviqs  aadientMin  et  docet ,  et  de- 
leetat,  et  pernetet.  Decere  debitnm  est}  delectare  bonorariom;  permoirere 
aecessatinm.  Quinlil.  lib.  8  proQem*  {.  7.  48)  de  lATeat,  1,  ^»  de  er» 
I,  31.  Acad.  post.  lib.  J,  8»  Quintü.  2,  1$  §»  6»  , 


Digitized  by  VjOOQIC 


6d4)  XXIX.    TULUL       (7.^139.) 

Cni0  MB  Sdvwrf^.«^)    Bi  !iC  «Im  BdkudB  fifar  iem  ...»i«^, 

wo»  ab  YeiaaB^hi^  Ar  irgead  ein  Andsm  Siu  IiaI,  m 

Ingeltr  tpffioiit;«^)  fehoa  im  Yorttbeff^tttt  matt 

Habanf  imd  den  Mieafl«  der  Ri«lifor  «fcaainaai 

Mebler  Äe  btetfaeket,  «nd  ia  der  gnmten  Speiiaaeg  efUIt,  dns 

Me  besehei^  w<e  der  Vogel  dem  Zaebergeeangw « 0    AUee  Urngt 

dabei  ▼••  dem  Bedaer  ab;  ihm  eaittröme  die  Glntiiy  wddbe  <• 

Hörer  flVfreilea  fott;  Cieere  wurde  tob  der  Macbt  der  GefiiUe 

a#  sehr  eatflammt  und  überwiatigt,  wenn  er  aoftvati  daae  or  siek 

BiAt  mäasigen   iLoante.«*)    Dodk    bevraihete  er  lidi  a«eh  aaü 

dem  WiCa,  denn  die  Heiterkeit  hat  geweholichy  ifie  er 

die  Milde  im  Gefolge»  eiu  fraUich  gestimmter  Bieter 

nicht  leieht)«')   yor  Uakandigen   apoUete  er  über  etaea  Gegaar 

aelbtt    aof  Koatea    der    Philosophie.««)       Kr   bemhaftigla    tew 

aar  die  BinUUaagakraft  darvh   ansieheade  GoMalde   aad 

Beispiele    9m   der  Geaehiehte,   welche   ia  aadre  Zailea 

aadte  Orte  rertetatea,  eia  falschea  aber  giiaatiges  lacht  an  dea 

Cileatea  rerhroiteteD ,  and  dasa  foeitragea,  daaa  aiaa  die  Beweiaa 

für  dewea  Uaschald  ohne  Prüfeag  ab  gältiif  aaaahm. 

Sehte  Beweiafohraag  berohte  aof  der  Konat,  die  Thataadiea 
aa  dannisteHea»  data  das  Uareoht  sich  dea  Blickea  eataog  ader 
eis  Beeht  efscbiea, «  *>  Mit  der  Uebvng  waik  ihm  der  Matii ;  er 
aahf  ea  sei  nichts  so  anglaablich»  daas  maa  ea  dea  LeoCea  aichl 
aaaehmlidk  aiachea  kSaae^««)  Die  fragt  nater  dem  NaaMa  dea 
Caieons,  Warna  er  eia  solches  Gewerhie  wihlle?  er  aatwartet 
ia  tietea  seiaer  SchrilkeD,«^  <»'  übrigens  war  ea  die  Füicht  des 
Richters 9  die  Wahrheit  za  ermitteln;  der  Sachwalter  daiAe  sa- 
weilea  nicht  dorehaas  wahre  Behaoptangea  mit  Scheiagrüadea 
trertheidigen.«*)  So  wurde  Metellas  Namidinis  Toa  Caatrieiaa 
gelobt,  well  er  in  der  Censar  bei  der  Empfehlnng  der  Ehe  die 
Beschwerden  nicht  iibergieng;  anders  mfisse  der  Censor,  aaJers 
4er  Redner  sprechen^  welchem  der  Schein  der  Wahiheit  genüge««*) 
Da  aua  aber  die  Wahrheit  voa  der  Natur  ao  tief  Terboigaa  war, 


59)  Or.  37.  60)  Das.  71.  61)  Brat.  54.  62)  Or.  ig.  «S)  OfcM 
{.  1S4  A.  S6.  6ft)  de  fia.  4;  27.  4.  Tb.  166  6a.  6S)  Oben  {.  122 
%u  123.  66)  Pand.  areoen.  67)  Die  46,  7$  eben  {.  168  A.  Wl 

€6)  de  ofi.  2>  14.        69)  Oelli  1,  6. 
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dhm  1*  Mmdi  tle  iä<4t  ttdM  koMto»''^  t^  IMMe  €Mii^ 
Tom  dU»  BkhlBni  da»  UnadfUdi^  «nd  Jeae  BnlMliaUiginf  kalte 
keinen  SiMi,  er  benoMe  aar  die  «MMdiUeke  $diwidio^  iw  Mik 
mekr  tob  der  Bdbi  abettieaken,  okie  all»  HeffnoD^^  efai  Andrer 
werde  Redn  md  WabrlMit  dennoek  den  Sie^  temokaAm  J>i<te, 
kaulm  Beine  Zabfoer  ao  wenif  ab  er;'  ^)  dann  werde  er  anck 
nidit  dorok  die  Aeatserm^  gerocbtfcrt^t  s  »an  im  aekr,  wetfn 
man  gkabe,  in  den  ^cbdicken  Reden  aei  aeine  wahre  Meiiiiiaf 
enlkalten;  er  spreobe  aom  Vertbaü  dea  Otanten»  dasn  weirieta^i« 
die  «evickte  bescbieden.  ^  ^)  Ea  war  demnaeb  veiftl^it  iu  alnr« 
kern  Eindraoks  we^eft  dieGeackkble  an  entoleDen,^«)  dieDiafe 
SB  Tar^räMeA  vnd  <n  TerUeinem,  beaeadera  amSaUast»^«)  die^ 
aeiben  6e|reB9fünde  nad  Peraenen  an  tadeln  nnd  au  lebea,  ede« 
dodi  ebne  Rage  au  erwäbieii)  and  ttberbaapi  dem  BedävAÜM  Md 
den  Ansicbten  nad  Nei^angen  der  Zakorer  fdbiäaa  an  yedea^ 
wenn  ea  aeia  mnaite,  «elbat  die  WeUatt,  die  grüiale  F«indinn 
der  Tafead)  za  TübuMn»'«) 

Nar  mocbte  man  aioh  Tor  WidapspriTeben  baten,  eiaerKUnpe^ 
an  welober  aacb  Cieere  ekneracbtet  seiner  Wamnn§^n  b^  den 
kanfigen  Abwoichnngen  rovt  der  Wabrkeit  ackeüerte«  ?  6)  Sekwer 
gelang  ea^  in  einer  Rede  eder  m  yeraebiedenen  mit  aicb  adbtt,  nad 
wena  mekrere  Sack  weiter  eiaea  BeUagtea  Tertbeidiglan,  mit 
demYerganger  im  Einklänge  an  bleiben. ^ 7)  Deabalb  deckt»  aiab 
BL  Antenioa  dadarcb^  daaa  er  niditä  niederaokrieb.^*)  Meieleaa 
wnrde  der  Redner  darch  die  Vergeaslicbkeit  der  Znkerea  getidier^ 
weicke  den  Verstoss  nicht  bemerkten*^»)  Cioera  gab  weniger 
durch  die  rbeteriseben  Schriften  ab  darek  sein  3ebpiel  eine 
Anlehnng,  dem  Interease  dea  Glieatea  nad  dem  eigenen  Rakme 
Ueberaengang,  Redit  nnd  Wakriieit  aafiniiqpfem.  Da  er  unter 
der  Herrsckäft  des  Seile  niebt  acbweigen  wollte,  ao  spradk  er 
beackenigend    tob    den  Gräaeln  der  Proaeription  ond  Ten  dana 


70)  Aead.  prior.  2,  11.  71)  de  er.  2,  7.  Qidatil.  t,  17  {.  86.  8.  «Blea 
die  Bern,  iber  seia  Terh(ltiiiss  rar  aevera  Aesdemie.  72)  p.  Gtaeat  M. 
73)  Brat.  11.    Unten  {.  144.  74)  Or.  86  Bm.  75)  Or.  parlll«  tt. 

5.  Th.  484  fin.;  oben  {.  122.  A.  42  f.  76)  p.  Qaent.  SO.  5.  Th.  36» 
A.  99,  n.  869  A.  61 ;  antun  A.  79,  77)  Brat  57.  78)  p.  Claeat*  I.  e. 
79}  8.  Th.  808  fia.  a.  80«.  871  die  A.  78. 
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Uüigf^  «ttg«>  ikrOfTölMiltift^  hui  JtitaMle  lkS^«beiiUt>«) 
Btf  ieimhtetb  .Bi6  Gmcfeü  .aei^  Zifell;   lua  Venw  sh  Mbaaei, 
]»M«  «ii'dia  Sioskr;  aach  w^^t»  ikhrer  SliWskdil  ud  wegea  dei 
KlnfffoliiMi^  ibnr  JSitteo.     Bei  ekmi  «w^imaficpaa   As&Btyi« 
auf  ifkrer  fnaA  batte  er  das  rköatbfyra'  HbaBfei^fkanaeB  ^«it, 
tffliehea  Vevres  Wsim^rtp^  oAd  4ie,&hwelf«r6],':„die  «jiwan* 
«iMheor  *:Tafel9>^   deren   acbon  Plato   mbsbilliseiid  g^acb&>') 
Si:<iftfc'ebea'»«  ttbeEfiäieig ;  alt  anaiölgrUtb/ bier  alleFäUdaäkru 
iM^cUban,  ia  weliiheKie#  ^ddlr  besserea  Waeaen  fakdiMu^e, 
ül^rltb  tod  aich  widera^raoh«      Gallier ,  Attibn^rea,  seo^ln 
geg^ea  Fentelas^  war  meclite  iha^a  (glauben?  ikra  Stämme  vfam 
T<Ma   (eher  aMineidigr  feireflen;«^)  iia  Proeeeaa   der  Cadiiaaria 
kaiMea.  ibre'  Aasiagenreiiir  .g^roeaca  Ciewicltt»  ^ ' )     £ciaableii  adi 
%Me  «airtaiea;  idia  Bkhter  au  -erkanffAi  aa.  rauufte  der  Anwalt 
die'«einl9a  dairahiiden  Beiweie,'  dmt  4i^-  andbra    adiiddij^  sei.**) 
P;  'Mlal  warde  alb  erwSUtisr  Coaeal    wfgaa  BeatecboafeB  be 
straft;   waa  war  damit  gesagt?   doch  nur ^; das»  iha  za  sehr  toi 
Bhi«  and  Würde  yeiiadgte;  diess  hatte  <r  mit  Andera  gemeiB,  ^ 
flehiekaal  zaifta  sldi  Uasa  stveager  g^ea  ihn«     Man  mosste  iia 
ab  eiaea  UngläcUidien  betitehleny- welcher  Mitleiden  Terdieate, 
Üeaitdareh   den  früher^  Spraeh  das  Leben  ealriasea  war,  vi 
niohts'an  witaseken'äbrig'bltehi  ab  daaa  man  niohl  aachiaFoist  ' 
deif  VdrlSumdangy   &^  habe  sich   mit  GatiUaa  gegen  Beai  vtf« 
aehwiM^en,  aein  K*i<per  ans  der  Stadt  ealferpit  wurde«  «0    ^^ 
Rede  Ittr  die  'ttiaailiaehe  Rogation  oKschien  LacoUas  als  eia  kaoa 
mlttelmtissiger  Faldherr;   hei  .der  Vertheidignng  des  Meresa  vad 
dea*  Arehias  sah  1er  sich  an  einem  grossen  Krieger  erhobaa,  weil 
Jena  dadurch  eine  göastiga  Stellang   erhielten^  ^  ^)    Cicero  war^^ 
llesonders   im  Steait^  mit  Cbdiiis  tat  Gericht,  im  Senat  aad  dea 
ITolke    ge^eniiber  der  •  Wkhrhieit  a^treu)  Ton  Haas  and  Bacbgier 
•Ifeteaben  erdichtete,: deutete  und  autatellte  er.  anch  als  S«icbwai(er 


SfUi  Das.  aip  fio.  «.  241 1  s.  dsgegea  Verr.  3,  35.  81)  de  iU.  2, 28. 
g^aaiW  ^  3Sr  82)  &.  Tb.  331 .  A.  51  «.  333  fin.  83)  Maxiinanmi  iei«S 
jLSri^aini  iailisef.  p.  Sulla  5.  3.  Th.  492  fio.  n.  493  A.  83.  84)  p.  Cl>«>^ 
#.  n,   23.     3.  Th.  .364  die  A.  25.  85)  p.  SolU  26  n.  31.    S.  d^^cse» 

Tlü  .2,.  5i9  A.  50  u.  5;$3  At  32  4«.  33,      8U)  4.  Tb.  419  A,  28  «.  ^t  ^^ 
357  die  A.  61. 
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tfiitAer  zaglekli  fiir  eigreme  R^cbnan^;  PriraäUüiAel  niBflbto.W  sdta 
einer  ÄDg^elegemlieit  dtfs  Staates  «ad  aö  «tfineai  TevdleaidiclMa 
Unternebmen.  Fa§t- Alles,  was  er  Hh%r  «eio  Evtl^  ülbtir  dfe  Mp- 
sac^en  seiii^  Flnelit  vmi  HücÜlAt',  iiad  ühnr  *die  AbtictUevivad 
GeBinnnagen  des  Mllo,  SexlSiia  und  anderer  F«iildU  des  Olbdaia 
-bemerkt,  ist  ersonnen,  und  eben  so  sebr  tänsdit  erdnreli  S(M«i- 
^n,  namentlich  in  Beziehnng  anf  Cäiar  nnd  PoAipejiu^'die  ^'gdr 
nieht  oder  entscbnldl^esd  erwibnt  Die  Erniorda|ig;dcB  GlddiM 
-schilderte  er  als  Nothwehr,  den  Bförder,  «inen  rohen  Stfatrelger 
nnd  Ranfbold,  als  einen  braren  nnd  weisen  Mann  ^  dmr  stete 
nnr  rilbnil&eh  f^ebandelt  habe,-*')  nnd  das  "Verifiübren  des  Poni- 
pejns  bei  dem  Prooesscf  des'Mil»  als  dnrehans  unretfanglieh  wmd 
den  Umständen  aug^emessen.*^)  Zdlc^  ein|ifieng^  €8sar^  den  er 
noch  im  Grabe  flöchte,  den  2^11  seiner  Bewandervn^,  wiesAm 
früher  bei  andern  6ele^nheiten  j  in  den  'Redan  iär  MaroeBaSy 
Ligarias  nnd  DejOtartt^J  »«>     •    . 

Er  sprach  nidit  bless  znm  Yerstaade,  mn  die  Vorstelhmguii 
zn  Terwirren,  sondern  er  wendete  sieh' an  die  Leidensfchnfids. 
Durch  seine  Thätigkeit  nnd  eine  neue  Art  des  Vortrages  ertegfte  er 
Aiifsehn,  als  Hortensins  ermattete,  nnd  keiner  zn  bewirken  woaste^ 
dass  die  Richter  särnten,  bis  in  Thrüoen  geröhrt,  nnd  fiberhMlyt 
gänzlich  nach  Erfordemiss  der  Sache  gelenkt  wnrden.»^')  .  Er 
selbst  zürnte  nicht;  dieses  Gefühl  trog  er  nnr  nnr  Sehen;  oder 
glanbte  man,  dass  es  ihn  beherrschte,  wenn  er  in  den  Gerichten 
mit  grosser  Heftigkeit  sich  remehmeniliesS)  oder  nach  der  Y^h 
handlang  seine  Worte  niederschrieb?®')  Aber  Andre  Temochte 
er  anfsiiregen  oder  zn  besänftigen;  ihre  Begierden  nnd  Leldeil- 
schaffen  machte  er  zn  seinen  Bundesgenossen.®^)  Manche  €re- 
genstände  gestatten  keine  ergreifende  Darstellnng;  ist  es  der  Fall, 
so  mass  sich  die  Gewalt  des  Redners  2iber  die  Gemiither  bewähren, 
die  Gabe,  welche  eine  so  hohe  Bedentang  nnd  Geltung  hat,  dass  sie 
wohl  schon  zam  Consniat  rerhalL  ®  ')  Es  giebt  nichts  Herrlicheres, 
als  über  einer  Versammlung  zn  schalten  nnd  zn  walten',  bei  dem 
Aoftreten  Schweigen,   dnrch   das  Reden  lauten  Beifall  nnd  A«»- 


87)  p.  Blüon.  35.  88)  Das.   24—26.  29.    2.  Tb.  3J^S.  338  A.  37 

n.   359  fio.  89)  Oben   $.  91   v.   $.   94.  fio.  v.  93.  99)  Brat.  98. 

91)  fose.  4,  23,        92)  Or.  parüt  27.        93)  Or.  88.  p.  M».  11. 
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•Wkii«  imBtmwmimtmg  za  rennkiMB,  dber  Lachen  ul  Wo- 
MM  n  gMBtmk^  M  jkuu  aan  «dum  ia  der  Ferne  'wibrniguit, 
Mr  Toifreff  gnCdle,  ein  Boecins  etelie  nof  der  Bühne. »«)  Kano 
nMtt  mdir  yeflangaiy  ek  daes  die  Men^  ergetit  nnd  g:l«ichsam 
»  Wonan  fetaneht  wird?  daas  sie,  fe  nachdem  der  Redner  es 
ifiH^  nnd  diese  •der  jenn  Saite  berührt,  aidi  firent  md  betrübt, 
ladil^  weint,  Uebt,  hawt,  Terachtet,  beneidet,  Mitleiden,  Sdiaan 
mnd  Bene  evpfindet,  ctirat,  bewundert,  hofft  nnd  furchtet?  *0 

(Seoere  liest  kein  BGtlel  nnTtrsacht,  tolohe  Widkiui^tt  be^ 
TORobtinfen,  welehee.ihm  meiatena  gelang,  nnd  ohne  merklicheB 
Zwang  für  die  Bichter,  die  ihm  ans  Uebemengnng  za  fol^ 
flanblen»^*)  In  dieaer  Hinsicht  halten  Eingniig  nnd  SdUos 
«in«  basendere  Wichtigluil  fiir  ihn.«0  Br  beobachtete  dieRe^d 
aaft^,  nach  welker  der  Bedner  im  Eingange  die  Zohi'rer  ^üasti; 
.admut,  ihre  An&aedLsnndceH  spannt,  nnd  anf  seine  BeMirai^ 
Torbereitet,  die  Sache  dann  knrz,  ansprechand  nnd  deutlich  erertot, 
«damit  man  den  Gegenstand  der  Verbandlang  kennen  lernt;  leiie 
•Behanptnngen  beweiset  nnd  die  Gründe  des  GegncM  estkriftet, 
diess  Alles  in  einer  gewissen  Ordnung  nnd  mit  richtigea  VA- 
gerangen,  md  mit  mnem  Schlosse  endigt,  der  entzündet  ofe 
IKnht.*«)  In  dar  Binleitong  aoU  er  nicht  mit  einem  gronen 
Aufwände  Ton  Worten  hodi  einheriahren ,  sondern  darch  6e 
danken,  welche  Bindmck  machen,  die  Bichter  oinnehmsn  |egei 
dio  andre  Pariei,  und  inr  aich  gewinnen.  ••)  Seine  Darleguf 
des  Bechts&lles  sei  rentimdlich  nnd  nicht  im  Tone  der  Gesdiicht- 
achreiber  sondern  fast  in  der  Sprache  des  gemeinen  Lebest  sc- 
halten. ^•<^)    Hat  er  den  streitigen  Ponct  angegeben,  so  fsl^  ^ 

9*)  Bmt  84.  de  er.  1 »  8  «.  3,  14.  nS)  Brat.  M.  ds  sr.  2,  44: 
Hnio  mteai  est  IIU  diipsr  adiasota  ratio  oratioois,  qnae  alio  qaodui  gtMR 
Beatos  iadicam  penaoTet,  impeUitqne,  nt  aut  oderiat^  aat  dilisaaty  Mtat- 
^deaat,  aat  salTaia  Teliat»  aat  metaaat,  aut  speraat^  aat  eapiaat,  wt  ab- 
koneaat,  aat  laateatar,  aat  maereaat,  aat  aiaefoaatarj  ant  paain  v€lM^ 
aiat  ad  aliqaoa  atocas  addacantur,  ai  ^  fialdarf  saaty'at  propia^  Us» 
4alibBS  aaiaa  pertailiadoaibas.  Das.  e.  Sl.  96)  Or.  Sft.  Qaiatil  10, 1  {.  H«- 
a.  11,  1  $.  85.  97)  Is  aaimas  ^  iaidis  aat  et  peraratioBilias  caadtaata. 
Or.  pait.  8.  98)  Or.  8$.  99)  Das.  86.  de  or.  2,  78  a.  79.  Or.  pari  8 
.u.  27.  (^afiaüL  4,  1  {.  28  o.  8  prooem.  f.  11.  109)  Or.  86.  de  or.  2, 8t; 
▼S*.  Or.  poEl.   Is    Oratioais  ^  qaataor  saat   partes.    Earaai  daae  taliü 
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Bewakfifilinuif ,  O  »^  ^am  die  SoUnssrecle,  wddM  KtkUtti 
emf^ea  8»1L^)  In  ibr  entwiekelt  er  »eine  garnzm  Kraft^  dieKoIrttr 
za  enchätteni,  damit  das  Urtheil  sainea  Wiinsdiiea  eBtopriob*^) 
Der  wiriLsamsten  Kanatgriffe,  wodaroh  ar  diass  arreiclity  sind 
aediseha;^)  er  "vvfiUa  nach  den  Umatänden,  ther  er  endife,  aa- 
bald  er  die  Gcmiither  erweicht  kat;  Thräaen  trocka«i  sdiaelL^) 
Einige  äosaere  HfiUraiittel  eileiclitern  es,  Biäurnag  herromabriiigen ; 
dahin  gekört;  dasa  man  etwas  Weinerliches  in  £a  Summe  lagt^ 
welches  ronüglich  dem  Radner  Anlonins  gelaagy^*)  oder  einen 
onraiindigen  Knaben  an  der  Hand  hiSt;  ao  verfohr  einat  Cieera; 
in  einem  andern  Proceste  rief  er  den  Beklaften  mit  Namai^ 
während  er  dessen  Söhnchen  in  die  Höhe  hob;  sofort  jammaito 
and  stöhnte  es  auf  dem  Markt*.  7)  AahnMehes  war  schon  friftar 
|*aschehan;  Snlpicios  Gidba  worde  dorch  ein  solchaa  Oankak^I 
gerettet;  er  wäre  der  Strafe  nicht  entgangan,  wie  der  Ültara 
Cato  schriab,  hatte  er  nicht  an  Kiadam  and  Tliranan  saina  Zn- 
floidit  gaaamman,  welches  Rntilius  als  erniedrigend  tadeke.  *) 

Ah  CaeoilioB  sich  meldete,  Yerras  xn  belangen ,  sagte  ihm 
Ciceras  waa  wird  ans  dir  werden ,  wann  HorlensiBS)  dar  An- 
walt» mit  der  Wehklage  beginnt?«)  Cicero  kannte  dless  Miltal 
bereits  dnrch  eigenen  Gebranch;  es  drang  sich  ihm  anf,  da  er 
laicht  weinte,*^)  nnd  auch  an  Uebnng  fehlte  es  ihm  nicht;  die 
Sadiwdlter,  welche  mit  ihm  anfiraten,  pflegten  ihm  die  Sdilassrada 
xa  überiasBen,  ihm  erwtinsdit,  durch  diese  konnte  er  am  meisten 
wirken  und  gtiutsea.^^)    Sekr   bewe^ch   sprach  er  schon  am 


ad  rem  doc^ndam,  aamtio  et  eoafimatio;  ad  impelleadot  aidnos  daas, 
piiac^phua   et  pevontio.  de  or.   2 ,   78 1.  1)  VirmameBta.    Qr.  p«c  ^. 

2)  de  or.  2,  81.  de  iiiTeat.  1,  55:  Conqveslio  est  oratio,  aadkonua  »iicii. 
cordiam  captaas.  Or.  part.  6,  Peroratioass  ad  ■uaerioordl^n  c^fireadae. 
a).do  or.  L  c    QolatU.  4,  1  §.  28*  ♦)  de  isTsat.  1,  55  a.  56  &adet 

sidi  d.  Kikero.  5)  Dm.  I»  56.  6)  Bral  Sa  Or.  17.  7)  Or.  88. 
S)  do  or.  1,  58.  Brat.  28.    5.  Tk.  184  A.  88  a.  185  ▲.  9.  9)  DK.  ia 

CaecU.  i#.  18)  5.  Th.  844  A.  97;  obea  }.  112  A.  98.  11)  Or.  87t 
^^d  ogo  de  ndaeratioaünui  loqoar?  Qaibas  eo  sam  asas  plaribaa,  ^od  odaai 
ai  plaraa  dioabamasy  peroratioaem  odhi  tamea  oiaaea  relia^ebaat.  Brat  51 ; 
Ilorteasias  —  eara  partiretav  teeaai  caasas,  peromadi  loeaa»  abi  plariBaai 
poUet  oratio,  a^aiper  tibi  reliaqaobat.  lai  Frocesse  des  Boaaras  bftito 
maa  iba  aater  Secbs  saleut.    Obea  }.  84.  A«  82. 
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aUtt  t&riBde  tut  QnlBfiu;'')  idtdeia  ncUe  w  inmer  InA 

lüiusefed« 'Worte  mai  Geberdem^   omi  oft  danb  TlirSMo,  settiC 

'WMm.  doB  CiicMit  lie  verbat^  ^^^  diesem  güiialige  Richter  md  sich 

«men.  gatoa  Ab^^sajp  m  TendM^Peii.  ^*)    Moditen  Gegner  iiberib 

•  flpo|teft';V^)   der  Epiloge   rordankte   ibm,    und  er  rerdaakte  zin 

•  Theil4eiiL£pilog  euteft  grossen  Rof;  ^  ®)  aber  man  moMte  ihn  JicNren 
'  und  sehen  4  dte  geaehiiebeneA  Reden  fieasea  den  Zaaber,  dardi  nvd- 
.dien  Vidk 'littd  Hiehter  gefesselt  wardea,  narron  fem  ahadea.^') 

.  Br  woDte  eine  ungewöhnliche  Wirkung  herrerbriagen,  im 
.Beklagten  dem  Gesetae  überliefern  oder  enlsiehett,  bewondat 
werden  y  steigea  oder  einiges  Ansehn  retten.  Die  Nodk- 
weMdigkeit,  der  Entartnng>  sn  stenem,  verkannte  er  siebt,  aber 
mkk  haMe  er  die  Absicht^  die  Römer  an  bessern  |  diess  fiinte 
Istt^  aata  Consulat,  and  er  dachte  an  ach;  deshalb  uraUe 
Off  die  Vertbeidign^,  sieht  die  Anklage  zom  Beruf.  ^>)  Sene 
CBeaMa  'waren  meisteaa  Grosse,  und  gross  aod  fdgenradi 
-waren  aaeh  ihre  Verbrechen;  Wahlamtriebe ,  Bestechaagea  0 
den  Comitien  md  Gerichten,  Erpressangen  in  den  Pronnxei) 
B^ranhuQgen  des  Sohnizes,  Majestats- Vergehen,  Ansachwei- 
'.fangen,  aller  Art  nahmen  überhand,  und  der  Redner  eaUdiil- 
digte,, beschönigte,  scherate,  er  stellte  sich  zwischen  den  Sixd- 
baren  '  und  das  ohnehin  ohnmächtige  Gesetz ,  und  bescUemug^B 
so  durch  seine  Kunst  den  sittlichen  und  politisdiett  VerfrU.  ^^ 
^ate  «der  schlechte  Sache  galt  ihm  gleich,  der  Sieg  der  BeiWt- 
aamkeit  aber  f&r  das  Höchste;  aus  diesem  Gesid&tspunete  beiitbeiÜe 
er  Alles,  und  er  kannte  kein  anderes  Ziel.  Deshalb  ssgt  Bnivs 
.In  seinen  Dialogen,  Hortensins  habe  bei  der  Vertheidignng  ^«^ 
Kessala,  welcher   bei  den  Wahlen  die  Stimmen  eikaafie,  uA 


12)  e.  81.    a.  Tli.  84  A.  12.    6.  Tb.  232  Sa.  18)  p.  mw.  38. 

14)  p.  Voatej.  17;  5.  Th.  888.  p.  Morea.  41;  4w  Th.  192,  p.  Flace.  U 
p.  Sulla  82  n.  38.  p.  CUpio,  wie  er  ia  dar  Rede  flir  Plandas  c.  Sl  ^ 
merkt:  Et  mifal  lacrimolam  Cispiani  ludkil  obiectas.  —  Noa  nodo  l>o^ 
nnlani,  sed  multtos  lacrfaaai,  et  fletnm  cam  siagalta  Tidere  potoisli;  ^.  '**' 
704  A.  68.  p.  Plaoo.  42  a.  48.  p.  Sext.  69.  p.  Coel.  82.  p.  Mitod.  ^ 
p.  RaUr.  Post.  17.  18)  Oben  }.  67.  A.  891  hier  im  Vorigea  die  A.  I«- 
16)  Tose   1,   47.  17)  Or.  87  t  Careat   lihii  spirita  iUo,  proptar  q<«« 

aaaiora  eadem  iUtif  qaani  agnatar,  qaaia  qaom  legaatar^  fideri  s«^^"^ 
18)  Oben  {.  138.  A.  65.  72  n.  92. 
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XXIX.    TULLÖ.        (7.t.l390       ^1 

übertrofllBii;  sogar  Coelius 'fiberrasohte  die  Frefspreehuigr,  tni  'A#' 
Menge  war  entribtet,  sie  eiupfleag  den  Anwalt  im  Theater  aatt 
Zischen.^ •)  I>er  Lebensbemf  giebt  der  Denkart  nnd  dem  Aentsem* 
ein  Ckpräge,  nnd  es  kann  ein  ehrenwerthes  sein«  lliemanä 
i^rd  Toraossetxen,  der  Krieger  sei  graasam,  weil  er  in  SkUachteii 
kämpft,  oder  der  Anwalt  rerachte  Wahrheit  nnd  Redit,  wM  er 
mdi  Scheingründe  als  Walle  gebraneht.  Cioero  schadete  därdi 
«eine  Thatigkeit  vor  Crericht  dem  Staate  und  sidi  selbst' 

YonNatnr  geneigt,  den  Schein  für  Wirklichkeit  so  geben,^«^ 
wnrde  er  durch  das  Sachwalter- Gewerbe  darin  befetHikt  nnd 
ge&bt,  znmal  in  den  bewegten  2ieiten.  Sehmi  nnter  Sikllas  INo- 
tatnr  nnd  dann  anch  spater  waren  die  politischen  Parteien  oder 
deren  Hanpter  nicht  selten  bei  den  Processen  betheiligt,  in  wel- 
chen er  auftrat,  and  sie  beobachteten  ihn  um  so  scharfer,  je  mehr 
sein  Ruf  sich  rerbreitete;  er  konnte  die  öffentlidien  Verhältnisse 
nicht  umgehen,  und  mnsste  die  Machthaber  nnd  ihre  Anhänger 
schonen,  nnd  seine  Gesinnungen  verbergen.  Gleiche  Vorsidit  er- 
forderte seine  Abhängigkeit  Tom  Volke;  es  entschied  in  den 
Wahlcomitien,  und  er  wurde  snnächst  Anwalt,  um  Staatsmann  m 
werden.  Die  Bewunderung  der  Menge  sicherte  ihm  ihre  Stimmen 
nicht  allein;  sie  rerlangte  Huldigungen,  Schmeicheleien  und  die 
BuTorwortung  ihrer  Wünsche,  so  oft  sich  die  Gelegenheit  darbet; 
mit  der  Aufriditigkeit  war  diess  nicht  immer  sn  yereinigea. 
Dorch  die  Rechtspflege  in  Rom  an  sich,  besonders  durch  dBe 
peinliche,  welche  nicht  schlechter  gedacht  werden  kann,  der 
Gunst  und  dem  Gelde  nicht  weniger  als  rednerischen  Gaukeleien 
den  grosslen  Einfluss  gestattete,  wurde,  das  sittliche  Geftihl  in 
Cicero  abgestumpft;  es  erschien  ihm  nicht  bloss  als  wünschens- 
werth,  dass  man  seine  Beredlsainkeit  durch  Bestechungen  der 
Richter  oder  des  Anklägers  unterstützte,  sondern  er  entblödete 
sich  auch  nicht,  es  zu  erwähnen.  ^0  Bie  Gewohnheit,  Andre  zn 
vertreten,  bei  offenbarer  Schuld  zu  läognen,  nnd  einen  Aasweg 
zu  suchen,  madite  ihn  zn  einem  kühnen  und  gewandten  Sach- 
walter für  sich  selbst;  wie  den  Richter  auf  dem  Markte  be- 
schwichtigte er  den  innem  Richter,  um  so  weniger  lenkte  er  ein. 


19)  BnL  96.  ad  Farn.  8,  2.    3.  Th,  102  A.  #9.         20)  Oben  {.  122. 
30  «.  {•  123.  21)  ad  Att.  1 ,  2.    5.  Tb.  410  A.  34  a.  411  A.  57. 

Getchlchte  Roms  VI.  4] 
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6«$t  X^IJK,    TÜLIÄ.       (r«.lS9.) 

1{^  w^Ucb  cfJuJIm  4Mb  Leban  if^  d^  Gcri^ea  eipea  Srii^m 
IKniptmi  fd^  liWf  ¥m:^6  i^d  für  die  Abdit  aeiim  P«rteL    Der 
4kn,Wi4^  laincb^ie  depfi  9eif4l»  «iium  Uaterpfande  dof  Sieg««;  «b^ 
g|fii4^«Weij|ei  «rtliellte  er  ia  teineii  PriTatbändeLe  und  ab  Slaaf»- 
mß^my  ^^M^^  ^®^  IJif aluriMigen  ib«  'warnten«    ,,Dia  Aeeiaenn^fen 
in  di^  Coniiti^  nnd  in  andern  Yenaquelangen  de«  Yolkee  aind 
TojfifX  imm^i  9^'$  m  T^«^  ^^^  Ml  Feciitenfpielen  rege»  aich 
die  Hände  efi  far  h4h^    Man  kai^n  ajber  leicht  nnte^tebeiden^ 
wae  TW  ßeeoMele«  iw^  ▼»  wier  nid^t  erkauften  Bfenfe  ana- 
geh^    ^eder  weiw>  wein  am  meisten  geklatscht  wird.     Ea  mag 
feivig(Mgiff  sein»  e%leiQh  ea^  diese  nicht  is^  weil  n^a«  die  Beaten 
dadurch  anaxeic^ety   oder  doch  nnr  gertngfagig  für  einen  Mann, 
ig^  W^e   wid  Werth  in  sich  sdUbat  hat;  dem  aber^  weUier 
Ten  eekheii  Singen  ^hangt,  sein  Glück  und  seine  Fiende  darin 
findet  BBma  der  QfüEaU  wie  eine  UnsterUichkeitj  «nd  das  i 
wie  der  Tod  ^srJif^nen/^  ^  ^)    ,,Darani  erkennt  man  den 
Redner»  dass  er  dem  Volke  dafdr  gilt/«  ""O    Das  Volk  War  aber 
▼esinderlidit  käeflich»  ohne  den  Willen  nnd  aod^  ohne  die  Machti 
Cieem   m  Ge&hren  an  beschiätzen,  ond  sein,  gesunkenes  Aosehn 
henweteUen;  el^  Tev^n^  ihm  sn  sehr,  weil  er  üfvne^  Ref  nnd 
die  Brh^bvBg  sn  den  höchsten  Aemtem  dem  Markt*  Teid^nktc^ 
i^d  gleahte  sich  gedeckt»  we^n  er  hier  so  Tiel  ab  mo^^Uch  lebte 
und  wirkte,  überall  firendiger  Znrnf  ihn  em^fieoc^^«)    Als  Ck- 
diesdrebA»,  beruhigte  eaihir,  ifim%  „4er hnnpige ?öbeif «  Pon^eja» 
für  seilen  gfösstesi  Erennd  hielt,  imd  bei  den  Sfielen  nnr  Bö» 
fUU,  njie  ekie  ^irten9fiBife  für  ihn,  herbar  wurde*  ^  ^)    Er  spiadk 
iineimudlich  in  den  Gerichten,  nnd  machte  sich  dadiirch  beliebt; 
mitunter  glaubte  er  n^n  deii  Kampf  nicht  forchlan  zu  dürfen. '  ^) 
Aber  das  Volk  bestätigte  die  Rogationen  seines  Fein4es»  und  er 
wan^Brte  ins  Bxih    Man  rief  ihn  xurück;  Clediua  Teifolgte  ihn 
TO»  neuem.,  wn  so  mehr  war  er  erfreut,  dass  es  ihm  nicht  nn 
Schntx  feUte,  wie  er  unter  Anderm  ans  d^m  gewaltigen  und  nll- 
gemeinen  KJatscbeek  bei  seinen^  Eintritt   ins  Theater  ersah«  ^') 


22}  p.  Sext.  H.    6.  n.  679  fia.^     23)  «rat.  50  «.  5C      2e)  3.  Tk. 
87  A.  30.  25)  «4  Att.  1,  16  (.  6.    4.  Tk.  481  A.  93.         26)  sd  Att. 

2,  22  {.  1.    2.  Tb.  232t  A.  mh       21)  ad  Qu«  fr.  2.  Üb)*    ad  iHi.  6»  15 
f.  Ul    2.  Tk.  335  in.  n.  3.  n.  d2li  A.  84. 
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ipaXi.    TUUA        (7.«.  139.)        649 

llfe  Tollneliiiiif  des  jibCscIm)»  Adjfisr^oietvei  »dieilorte  dkne  ^if«)- 
&1  99  dar  UngaMt  der  Men^»  welcb«  iddh^i  «^v^^i  di^  Cre- 
miuinften  lernte«  jetzt  vtt  ihr  rocben.  ^  *)  Ao^li  P^paj«s  ^varde 
weg^  seiner  Verbindung  qiit  Gäsar  nffsht  geicboat;  dif  Sc)||^* 
Spieler  inn«st(BD  Stellen  wiederholen,  welche  man  anjT  ihn  bese^; 
ein  tieUageneiirerther  Znnta^d;  ge^qriss  wänschtf  er  di(^  FMfelp 
nbz^weden.'^) 

In  den  bürgerlichen  Uni^hei^  verblendet^  Ci/ccro  desnelbe  Wabi^« 
Seine  Blidbs  waren  weniger  anf  die  Lager  ab  auf  die  lU^ner  in  d^ 
SladI  gerichtet«  Ihr  Klatschen,  Schweigen  oder  BInr^e|i  bei  Qe4«99 
An&iigen  und  Spielen  betrachtete  er  ab  untrügliche  Ajpzeicb^f 
ans  welchen  sieh  abnehnieil  Hess,  ob  Cäsar  die  0[pbilität  und 
Pompejos  nnterdröcken  nnd  sich  behaupten  werde«  Wer  übof  d^ 
Ebinptstadt,  über  ihre  Massen  und  die  Curie  gehet  ^  der  wer 
Meister  des  Reiches;  mit  der  Stadt  verlor  man  AUfi^»^^)  Das 
Volk  billigte  die  Antwort  des  Pompejus  auf  die  Friedensantra'ge 
seines  Gegners ,  gieng  dieser  nun  nicht  darauf  ein,  so  gerieth  er 
in  eine  bedenkliche  Lage.  ^  ^^  Cicero  konnte  ach  aus  dem  Kreue 
nicht  UnansTersetzen,  in  welchem  für  jhn,  den  gerichtlieheii  Red- 
ner und  Staatsmann  in  der  Toga»  die  wichtigsten  Prägen  er- 
ledigt wurden«  Als  Cäsar  durdk  (He  Plünderung  d^s  Schf^tses 
und  idie  Härte  9^en  den  Tribun  Metelles  „tf  e  bettelarme,  nichts- 
würdige Menge**  erbitterte,  war  es  ench  aus  diesem  Grunde  ror- 
ttsssvadifn«  dass  seine  Herrschaft  kaum  ein  halbes  Jehr  bestand.'  >) 
Nach  smnem  Tode  schien  fiir  die  Sicherheit  der  Yeischwomen) 
nnd  für  die  BAaltung  der  Freiheit  von  der  Stimmung  in  Rom 
das  Meiste  abzuhängen.  Das  Volk  äusserte  sich  günstig  im 
Theater;  eine  gute  Yorbedeutung.'')  Man  musste  es  dann  fer- 
ner bei  den  Apollinarspielen  beobachten,  welche  Brutus  abwesend 
Terasistallet#;  -—  es  klatschte,  hätte  ober  freiKch  besser  gethan, 
wenn  es  Üß  Hände  snr  Yertheidigung  der  Republik  gebraushte.' «) 
Vielleidit  .erhob  es  sich  gegen  Antonius  für  Octanan,  welchem 


88)  ad  A4t  2,  1«  J.  J.    2,  19  {•  1  a.  2.  n.  21.  {.  1.         »)  Das. 
2,   19  S-   2.    4.  Tb.  602  A.   53  f.    5.   Th.  617  A.  65.  30)  ad  V»m. 

16,  XI.  3.  Tk.  #25  A.  20  V.  42^  Ib.      31)  ad  Att.  7,  18  ■.  19«      32)  Das. 
10,  a.    d.  Th.  446  A.  6.  33)  ad  AtL  14,  2.  34)  Das.  15,  26  a. 

16,  2  {.  3.     1.  Tb.  142  ». 
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644  XXkXi    TOiAJt       (7.4.140.) 

"CSöeft)  enpfaU,  nach  Rom  zn  geben,  iä  er  wabivdi^itfitb  auf 
'jjiaB  8taM«cIie  Tölkcben^  wie  auf  die  Gofgresiimfeii  rediBea 
*  daffte.  * ') '  OctaVian  rersdrafite  rieb  Geld  and  Trappen,  onl  amA 
Antonios  sammeKe  ein  Heer.  „Wie  Cäsar  so  war  dieser  ^eidi- 
ffihlg  gegen  das  Urtbeil  des  romiscben  Volkes.  Denn  wtas  be- 
' deuteten  der  Znrnf  anzäbliger  Bürger  bei  den  Fecbterspielen  nnd 
die  Gesänge  des  Volkes?  was  das  endlose  Beifallsklatsdien  an 
der  Statne  des  Pompejos  und  vor  den  Tribunen,  die  sich  den 
Zwingberren  wider8et2ten?  Verrietb  diess  Alles  nicbt  einen  nn- 
glaablicb  einstimmigen  Willen?  War  ancb  der  BeifaD  des  rond- 
scben  Volkes,  oder  yielmebr  sein  Zengniss  bei  den  ApoUinar- 
spielen,  das  Urtbeil,  welcbes  sieb  knnd  gab,  keiner  Beacbtong 
wertb?^^)  Das  römisdie  Volk  fiibrte  Cieero  nacb  den  ersten 
'Gefecbten  des  matinensiscben  Krieges  im  Tritnnpb  auf  das  Cnpitol, 
und  webrte  den  Soldaten  des  Antonius  nicbt,  dieibn  erscblnges.'^) 

V  140. 

Um  in  den  Gericbten  zu  wirken,  bedurfte  er  eine  ^enane 
Kenntniss  der  Gesetze.  Der  Reobtsgelebrte  war  ibm  aber  dem 
Sacb Walter  untergeordnet,  welilier  Redner  'sein  mnsste. '  *)  Seine 
Sdierze  beweisen  es  nicbt;  sie  sind  nicbt  gegen  die  Jaritten, 
sondern  gegen  die  Partei  gericbtet,  oder  sie  dienen  als  bamleaes 
TfEndeln  zur  Wune  im  BriefWecbsel  mit  eincim  reditskvaidigen 
jungen  Freunde  Trebatius.  Bin  Recbtsgelebrter,  Servias  Sulpicns, 
bewarb  sieb  ebne  Erfolg  um  das  Consulat,  und  bescbuldigte  sei- 
'neu  gincklicben  Nebenbnbler  Murena  der  Be&tediung.")  CScero 
sagte  ibni  als  Anwalt  des  Beklagten,  um  die  Pfeile  abzustumpfen, 
und  die  Ricbter  heiter  zu  stimmen;  dein  Beruf  ist' ebrenwertb; 
mebr  aber  empfeblen  die  Kriegstbaten  des  Murena.  Dick  inre^t 
der  Habn,  und  ibn  die  Trompete;  du  leitest  einen  Procesa,  und 
er  dieScUacbt;  du  rerstebst  es.  Regen  wasser,  er  w^feindlic&e 
Heere  abzubalten.^^)  Es  ist  nicht  gerade  Terlorne  Mühe,  dMs 
du  das  bürgerliche  Recht  gelernt  hast,  aber  zum  Consubt  TUfUHl 
nur  Auszeichnung  im  Felde  und  Beredtsamkeit  *  ^      In  deiner 


35)  «d  Att.  16,  8  fta.  36>  1  PUl.  18.  a^)  1.  Tfc.  3tt  i«. 

3S)  Oben   {.  124   A.  15,  «.  hier  im  Folg.  A.  56.  30)  #.^n.  IM  im. 

4P)  p.  Mares.  9.       41)  Dm.  10  n.  11. 
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TjrymmDf;  d^  :Wörters  nw  «brte  rißxAfi  fitKt  Q^lm^i^^  9lv^, 

ilifi^a^/Cleriiditsta^»  wd  na^  befragte^  die  Jariattfi  ^fi^n^A 
Ck4(l«dr.^  AI»  niui  FJ^Tiim  Ihret  Wem^etl  ihneii  e^if/eA^et^ 
iiic^b«itMi  riPj  ^t^hrli«^  za  ^erdeaj  ais ;  yCMidep  tjbff ffffcmy^t^^ 
S^rMi«»  d4mt  Parttieii  ond  Pi^tar-  abbäpfKr.  Wfb^  *^^^  J^ 
Wtea  JEUni^tmite^i;  wefcb^Biaii  dwG^fl^tze«  Tei^fakt,  wniH 
i«>.d^rflli  ibr«|k  B^^JNMissgi8i«tv^t^  ud  wa^ieiid  4«:'?tt9i 
dbv:JBil||g|Leit  des  biirf^rlichen  Rech^  abwicbaii,;  öfaernai^iifq, 
aia  4111t  aaüia. lyifH'te;  unter  Anderem  ghobten  aie^  i^efTxfpf^^ 
die  aiel^.diirob  Kauf  yerbeiratheteD^  inusie  man*  C^ijii  Jieip^aii^ /wajili 
^er  Name  iiyeitdwo  i|^  einem  eU  Beispiel  angefuhri^a  Falle:  ger% 
b|0^obt  war.  Degefeli  ir^r^iochte  ibc.Scharfflinn  in ^iner  langem 
Beilid  y/>»JaIi]rea' nicht. am  /anniiteln,  ^b  man  ridhtigrer:  ai)» drÜtiMi. 
Tafe  mter  iiberm^rgen.adge«^*)  Die  Rechtswisaen#o|ii^  b^ptdk: 
gali«Udi:  ^«a  eidi^teten  nnii  ersqnaesen  Dingen;  sie  kat  PMÜ^i 
waa.die  eontnlai^hi)  Würde  frCarderl,  niehts  EmpfeUende«,,  i|il4 
ist  aoMeiihfdb  RoM^  |a  in  dem  Geridhtofenen.  audi..bier  obme. 
Wertb.  In  einigen  wbnigbn  nnd  keinesweget  dnnlqabi  Sebriften 
findet  man  AUes»  was  sie  enthält.  .  Cicero  ist  8ehr,.be8^li(%tf 
läMt  mim  ihn  aber  nicht  giaiyälireq^  eo  Teiapficht  erj  in  dm 
Tagen  Inrist  zn  sdo,  Kri^gambn^  nnd  Beredtsan&eit  find  dabef 
den  Fohneln  nnd  Yerbandlnngen  Yorxnaeben,  mit  ^reichen;  di% 
Meisten  iich  nnr  dann  befassen  9  wenn  sie  dai  Höhere  nicht  ^f»^ 
reieheii  l^önnen.^^)  .       .    '     ,  . 

Anf  ähnliche  Airt  spottete  Cicero  in  den.  Briefen  an  T'ebfitlnsy 
welcher  mit  Empfehlnng^schreiben  von  ihm  sn  Cät^r  n^cb  Gallif« 
giang,  und  der  Beschwerden  des  Krieges  bald  tiberd^saig  wordt». 
Er  machte  ihm  Aosdaaer  znr  Pflicht;  eine  so  gute  Gelegenheit^ 
■nter  dem  Stbntse  eines  Proconsnls  nnd  semer  Legionen  ein  rei« 
eher  Mann  m  werden,  finde  sich  so  leicht  nicht  wieder«  yfiair, 
wohne  dich  Yon  dieser  albernen  Sehnsucht  nach  der  Stadt ,  nnd 
bedenk«  den  ZwBck  deiner  Reife.  Hüte  dich*  abe^  vor  den  bri^ 
tannisdien-  Streitwagen;  do  hast  es  gelernt,  Andra  vnt  Sohnden 


42)  Das.  11  n.  12.    2.  Th.  172  Sa.        1$)  p.  Mar;  1^.        14)  |3. 
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Cli  beWilii^.«*)  (SuAr  hm  AA  lAt  f^nmt  gt^mnm  Jttiilai; 
fit,  das»  dti  hl  €UReli  Uit,  d«  (^tit  dtort  Ar  ^«l^hrt;  in  Biilu* 
tflen  m9kA6  dich  Nlemaikd  iiitort^dlt^l•  Bei  eadh  gfdbt  «  Uttigt 
Kfiinpf;^;  dödl  bin  tch  afdit  um  didi  besorgt;  im  Kri^  idgit 
dii  mebf' Tbrridbt  alt  im  ProceM. « «)  Wie  es  acli^t»  Bast  It 
sdrtHi  die  Winterquartiere  bessgetf;  Skgheit  brt  ^lie  acbafftte 
Waffe}  man  klagt  indesa  über  deinen  Stok;  du  «vliieOst  kdan 
Besdieid,  Me^n  man  dichf  ttniii*^}  dasa  in  aamarabrf¥a  <— ii 
B^^ek  ^'  keiner  In  der  Rec&tskmide  fir  gleidv  kämmt,  yM 
&Lt  «iiistitaiteig  becengt.«*)  tiea  OedaükeBS,  den  htigAlgm 
IWdk^itn  aiyl  die  reiche  PVtürjna  za  rerlatseii,-  nmail  da  dick 
mitidilag^,  uiid  dieas  iat  anch,  mit  evera  B^iebena  an  ndea, 
das  Ohrtadhüftfr  dea  Conelitta«  «^^  In  Rom  Inat  dn  feitt  übetf  «ssip; 
yfftt  bedatf-liriairend  «nea  aö  laugen  ZiviMAenreieks  ehiea  Reokto- 
felAKen?  <o)  lr«r  AUe,  TOn  weldiiM  Man  Geld  IMfeft,  warn 
SA  'tM^  Reliaeres,  als  dasa  sie  lednn  Zwisdienkonig  am  iwd 
FtMen  feüten;  liabe  idb  nidit  ron  dll^  gelemt?  CKsar,  sdreibil 
da,  frage  dich  -^  in  Recklasaeken  —  nm  Ratb{  tnir  würde  ei 
msgniiebni^r  aein,  wenn  da  bei  flim  gnt  beraAen  TTÜrat^^}  & 
befinmdeie  Meh,  dass  idi  keine  Biiel^  mehir  ran  div  orkielt;  asi  1 
aagt  mir  iPansa,  da  aeieat  Epieureer  geworden.  Wie  kannst  di  i 
dM  Statse  dea  bürgerlichen  Rechtea  sein,  wenn  dn  nicht  to 
Tortkeil  der  Sfilbttrger,  sondern  den  dein^en  bedankatt  mid  wai 
ivird  ans  der  Vertrauens  «Formel:  zwischen  Redlichen  aoH  rediich 
gehandelt  werden?««)  Seit  einiger  Zeit  habe  ich  dir  keine  Brief« 
geachickt,  und  da  nimmst  meine  Entschnldigang  nicht  an;  eal- 
wnder  daa  Geld  madit  dich  ilbermtithig,  oder  die  Eko,  daai  der 
itoperat<yr  dick  befingt  In  Gallien  biat  dn  jetzt  nicht  vagen; 
idi  IHrchte  nnr,  daaa  deine  Kanal  wonig  Ertrag  giabt,  deas, 
itto  Terlaatet,  rechtet  man  dort  nicht  nach  den  Geaetzen,  aaadera 
mit  dem  Sdiwenh'.  In  solchen  Fällen  pflegt  man  didb  nicht  sa 
bomiiken;  die  Clansd  in  dem  Interdid:  da  warat  dem 


4S)  ad  Fan.  7,  «.         46)  Das.  7,  10.         4t)  Wm  m 
Watcaa  warte  dar  Bachtsgalshtce  I-  Valariaa  aa  seine  niflfai  ariaaeri.  «d 
Falk  1,   10;  Tgl.  das.  3»    1  {.  3.  48)  Das.   7,  10.    3.  Th.  301  !■• 

49)  ad  Fa«.  7,  17.         50)  Im  J.  53.    3.  Th.  335  A.  32  z.  337  A.  ^ 
51)  ad  Fan.  7,  11.        52)  Das.  7,  12;  Tgl.  de  et.  a>  17. 
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ten,  denn  ich  ^veisf,  diuM  da  mcht  ttaAMflS^  fliMd  ivelut 
Dttch  TtrniiiMii  «Ml  ein^  toA  meliteli  CatttelMit  kli  biä  der  Md- 
nttt^y'Al  ttBsMBt  Adh  Tov  den  Tterireni  Mite;»')  iie  MUa^ 
nad  deitt  K^fb,  ick  w^te  IMekr,  de  idilfi^ii  6«M.*«)  Ali 
vcbreül^t  fblit  mcM;  Tiellilidit  bflftt  da  des  Sclireifcen  retleifH; 
Antm  trerdeft  ttoi  so  wenifer  PaHeieB  teM  deioem  Öeisüüde 
itn  PfDceBs  tetHttreil.****) 

Aber  aidkt  bloss  im  ScLerz  ^rhob  Cicero  die  ReddLanst  fib^ 
die  Rechtswissenschaft.  45  Jene  hatte  bei  den  Romern  In  iiihjgen 
Zeiten  stets  den  ersten  Rang^,  and  diese  den  zweiteOb^^  *  ®}  .^J^ 
Recht  ist  meistens  nicht  zweifelhaft;  wenn  die  Erfahrensten  nicht 
einif  sind,  so  findet  der  Redner  für  die  Sache,  welche  er  rer- 
theidi^t^  leicht  einen  Gewährsmann,  und  sein  Vortrag  entschei- 
det/^* 7)  Ohne  Kenntniss  and  Uebaog  in  der  Dialectik.  würde 
Servias  Solpidus  als  Rechtsgelehrter  nicht  se  Tiel  geleistet  haben. 
Nnr  mosste  er  nach  Cäsars  Tode  sich  nicht  zom  Friedensstifter 
aofdringeii ,  and  nicht  glauben ,  es  genüge,  dass  man  in  einem 
Vergleiche  aiglistigen  Deatangen  yorbaoe.  < ")  Die  Wissenschaft, 
welcher  er  dch  Vorzagsweise  widmete,  setzt  wenig  yoraos;  Acoleo 
kannte  sie  genan  and  die  übrigen  nicht;*®)  selbst  Scärpla  ge- 
stand, man  lerne  keine  andere  se  leicht.  ^<>)  Ihre  Anwendung 
ist  eine  ehrenTolle  Zaflucht  für  das  Aker,  ein  Mittel,  za  rer- 
hindem,  dass  das  Haas  öde  wird,  wenn  man  als  Staatsmann  gi>- 
wiri^t  hat  and  die  Kräfte  schwinden.  ® ')  Es  gab  aber  ia  Rom 
wenige  Rechtsgdehrte;  Manche  wollten  daftir  gelten,  obgleich  sie 
den  Namen  nicbt  yerdienten,  oder  doch  nar  zam  l'heil.  ®  ^3  Die 
Ae^tswissennehaft  ,ist  eine  Anweisung,  das  Recht  za  rerfolgen 
vnd  zn  walMn,  und  aar  den  kenn  man  einen  Jfaristen  neflne*. 
Welcher  die  Geseti«  and  dfe  utfter  Privatjpersoaen  i«  Staate  b^ 
stehende^  Cewohüheiten    hiuKngÜch    kenUl,    am   OdtätAteiii    2^ 


58)  1  Tlu  328  Utk.  M)  Wovupld  >iit  MttmtlH  ^tsles  a.  tnOH^^ 
tales.  ad  fäxä.  7,  13.  66)  IM.  7>  14;  Se)  Or.  41.  B^t.  41.  6f)  de 
or.  1 ,  56  «.  57.  Cr.  1.  c.  de  1^.  1,  4  IIa.  58)  Brat.  41  n.  42.  «d 
Att.  15,  7.  5^>  de  or.  1,  43.  '  08)  Das.  1,  41.  61)  Dss.  1,  48  (48). 
82)  p.  Ihsftc.  25.    Ov.  42.  de  or.  1,  58.  de  16^.  1>  4  8b. 
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gebffib  OrkwHk»  wßi  Kli«ta  tdrifiliA  •hnbmfuh  mICwÜoii. 

Sdn«  WitvfloiMbafi  g«wälri  einem  groam  NuiuiPt««)  wi 
ADGh  am.  nidit  geriagef  Yocf^Vg^^  ol^fleidi  die  M^ton  nicht 
iüfMer  Mfnang  maA.  Liebt  jemeiid  iu  Altertbna^  fo  findet  er 
im  b^gerlid&en  Recbte,  in  den  Bücbern  der  Fentilen  und  der 
n^Slf  "l^afiltt  dessen  Bild»  sfiae  Sprache  nnd  g^nse  Eigentluioh 
lichkeit.  Will  er  sich  mit  der  Staetewisieaechftß  beficeendei, 
•o  belehren  ihn  die  Tafeln  über  die  Einrichtungen  der  Taler. 
Hat  die  Philosophie  Reiz  für  ihn,  eo  öffnen  sich  die  QueUei  mi- 
ner  Ühtefsdchaogen  im  bürgerlichen  Recht*  and  in  den  Gesetzes. 
Sie  seilen  ihm  den  Weg  snr  wahren  Würde,  da  sie  eine  elireB- 
rolle 'ThStigkeit  belohnen,  nnd  Vergehen  bestrafen.  Nu&t  IvA 
weitlSnfige  Abhandlangen,  sondern  durch  das  Ansehn  der  Gesetze 
werden  wir  angewiesen,  niis  zn  beherrschen,  das  Unsrige  n  Im- 
wahren,  nnd  nns  des  fremden  Gatiss  za  enthalten.  Siebt  mas 
anf  die  Quellen  und  Haapttheile  der  Gesetzgebung),  so  übertraf 
das  Eine  Buch  der  zwölf  Tafeln  alle  Schriften  der  Philosopks. 
Die  Zaristischen  Studien  begeisterten  ferner  für  das  Yaterlaid; 
Rom  ordnete  das  Recht  mit  dendbeu  Weiaheit,  mit  wdcber  ci 
die  Welt  sich  unterwarf  j  es  konnte  nnr  erfreuen,  zu  benerkes, 
wie  sehr  die  Gesetze  des  Ljcurg,  Draco  und  Selon  zu  iiiren 
Nachthefl  sich  von  den  römischen  unterschieden,  wie  jedes  biir^e^ 
Bebe  Recht  mit  Auanahme  dea  römischen  rerworren  and  fast 
lächerlich  war.  ^  <) 

Das  rotaiische  musste  man  kennen,  um  ein  ToDkommener  Bed* 
aer  zn  sein.««)  Viele  Staatsmanner  der  frühem  Zeit  nützten  ihres 


68)  Or.  il.  de  or.  1 ,  46  IIa.  (46).  64)  de  er.  1,  41.  61)  Veiti 
des  Rednon  Cnssiis.  de  or.  1 ,  48  (42)  f.  Cicero  ntkeilt  iner  toa« 
Aofgcbo  geiniM.  H6ft  wml  Um  w  aDdem  Zeiten,  so  wudo  i«  ^*^ 
griech.  Gesetzen  Manches  in  die  Tafeln  übemommen,  nanentlidi  ■«  '^ 
•oloalf  chen,  de  1^.  2,  28,  nnd  beinahe  wSrcUch,  das.  2,  28.  In  Griechet- 
Und  fuid  man  sapiontissiinos  lesmm  sctiptores»  das.  2,  28  n.  26,  nnd  d«* 
gab  ea  anch  eine  cnatodia  legnni,  wSbrend  in  Rem  bae  leges  saat,  ^ 
«pparitores  nostri  TOlnnt;  a  librania  patimas,  pnbUcis  Uteris  eeasigaann 
nemoriam  nnllam  habemns.  Das.  8,  26«  Zn  Ehren  der  R5aer  Jntd  kia- 
sngef&ft,  dass  sie  aUes  Fremde  Teri>e8serten.  de  re  p.  2,  16.  Tase.  li  i* 
66)  de  or.  1,  84.  87.  86.  44  (42).  46.  Or.  84.    Brat.  46.  Topic.  X 
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^ifiS^^lf|pk ^:i^^d^^^  Bescheiac;«')   doch  war 

di.e^.  n^s^^|)[)]|;^ii^  .'^^iii^  e»  sie  mdbt  an  der  Krfülldiig  der  wick- 
ßgBten^px^iffft  h\^ihff^^rn^)  ADtoniwBjQin  ^ro^^er  R^ner,  beJböup- 
l^te  i^j^  «1^^  fj^^  8c^^.||;.eiiatiiiise,  Ale  w^»i^  W^rtb  fiir  Ui^ 
hliU<{||(^ab|^||^]p|ohtJ|^^i|er^ifl|^  eine  sa  ung^emdae  KiaA;*^^)  nur  bei 
.  eip^  j^l?F^ WPYff •  4^*^ ' "^f^'^^ k  u a d ^  mi t  ile r  H e dek ii u & t  w  a  d  ujüa 
Toff^ji^Vch^^J^l^.y,«»^  l^ns  »qbl|esst  d^s-Andre  nickt  «i^,  und 
z^ifigt  ,picli|t^  ßp  ^^f  f  rna^aiwigen  |  dalijr  »eii£t-  das  ßeispkl  den 
altern,  Cn^^  er.b{|fpl^a(^|||  9|cb  mit  dem  bnrgerJichea  Hoclye,  nnd 
dieptf  .do4.< aaph  ^(^^ Staate.  i|i^,  d^  J^^^ijBj^j^'i^^er  ^ ^iviu^^  «Ll^l 

Frooesa^  av%et^l,M'i,pM9.r^^  Nor^dqijjie  191111^  sipL  )>fi 

den  JD^^ttisch^n  $tj^^eii,.iKi<^t^aaf  ^fis  p|:ä(ori|KhjB  :^ct  l^fl|cLra'n- 
ki^By  wje^ef  .  in  jCicfrps  ZJeij^  m^8te.f|s  geaf^ah^.  pder  .aajT  dje 
x^c^f  Taieliii. if f e  es .Iräher ,,^l??ö^iiUfi||li  ^ar,,9^pdei:p  111911  mVp«,^ 
die  Wiasensoh^  a«a  den  /ilfiefefi  der  ^l^losifpiiiQ^  stopfen  j,  za 
den  Gnindb^gi^ifen  sjarückgeheip«  y  3} ;,  l^em  man ;  ^a«  }>üjrf etliche 
Hecht  Teracbtete,  so  les'te  nif^die  B^de,;der|jG^i:i<fbte^,iijid  der 
Gesellschaft;  wer  seinen  Dollmetschern  Unwissenheit  yorwarf, 
der  setzte  nnn  eben  diese ,  nj^chf  das  Recht  herab;  den  Männern 
nicht  foli^n  wollen,  welche  es  kannten,  hiess  die  Gesetze  er- 
nchiittem;  es  snlhetteik,  die  S!i«dftelon^"ded  ütgenthni^i  «dd  des 
Cremeinsamen  nnmi^ch  madk^.^«)  IKttFäUgkeil^^beiiftriehl- 
lichem  StMlt  rör- Schaden  z»  bewvJiren  und  -Rath/  M'efdbsUtB, 
verschaAe  Binflüs  «td-Gnnst;  anch  ehHen  die  Yäier  die* 
Wissenschaft  wekhe  Us  iin  der  Vtowirrinif4n4«ndelt<eAiZeildii 
die  AngeMheHsten  sich  ane%nelen)  dann  erittsek'  wie  der  GUAb 
der  StaatsämMr  anch  der  ihrige.  7«)  Daher  ^t.  es  fMher  ittr 
lühmlidi,  sie  zn  lehren;  eine  grosse  Zahl  ve»  Schftlevniftlle'  die 
Haoser  der  aasgeceichnetslen  MÜnner^^i^)  Ans  BücbisA  fdle&i, 
so  Tiele  deren  anch  Yorhanden  waren,  konnte  man  sie  niehl  er- 
lernen, sondern  es  mnsste  mündlicher  Unterrfdil  tind  Uebnng-  hin- 


67)  de  or.  3,  dd.  €8)  de  re  p.  $,  S.  69)  de  or>  1,  68  «.  56t 
70)  Brat,  39  «.  40.  71)  de  or.  8,  83.  72)  Das.  1,  38.  39.  40  «.  56. 
73)  de  leg.  1,  5  n.  6.  74)  p.  Caeeiii.  25  a.  26.  de  re  p.  1, 13.  75)  de 
oft  2»  19.  de  er.  1.  45  (43).        76)  Or.  41.  de  or.  1.  e. 
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W'bec&tB«rei^bHe1i''«rftaite  ie^^  Terllielätf  er  Mlktf^TMeii  g«- 
^Vli^  sein^/  flrfei^ '  Thörhelten ,  Anilkiäifiiuig^'  imi  iiHnfadbet 
Weisen 'erfraget 'liiil  nach  ibreni  Beliel^'eD,  ^t  ttätlk  Jtem  m!- 
nfj^tt  tebeii:  Bdi&tt  nn^'tlaiit  gel>u^rre^  ^eito' M^  Jler  aidk 
einer  go  notzlidbeit'  W  WeilscSiWiiiBg«!!  ^Wbikeiftdiflrf^^  «) 

'  'iMI  'Wilr^&  eikugren  Vonieti'ib)!^^  ^esdilediterii  ^MdksaM 
ei^lidi-,  nak^llA  %ei  AeA  jSÖ^r^.^)  "ttc^rd  WrtHle  In'  veiner 
'Idtr^dT'  bei  Sem  ÄtfgVlj^  litfl*  Jahn  W  fcni  jKjtttifeii  SeSroIn  da- 
£eimkft>*)  tA'  likaer  Sdia)^  i&Y'  Wölil  ^äidk  Vbf^lfer  im  Ua- 
igange  tollt  i^iheih'  VeirWfraJrieii  C.^  A<^e6^<)  bllilefe  er  sidl  tm 
Jlarifeten.«^)  Es  ''sdiieii  ihm'gögar  noAvr^ifdl^,'  Üa^  T«fe%eietz 
lern'  GedtditiEiBfl  einzai>i*ageii ;  "iVelcIietf  später  iftr  fiberliatti^ 
gält;^^)  ifbeAaapf  lernte  er  !n  Aeser  B^iielinn^  se  Vii&l,  ala  eh 
äadb Walter  teduiile;*«)  Er  sa^t  es  selbst,  mil  6i  tdril  dndb 
mebrere  seiner  Redeti*^)  tmd  aorcli'  akihe  Sdiriihm  bet^ti^,  ia 
vreidieii  e^  die  rSniisdieii  Gesetze '  bespricht. '*  A«A  ttsifbssle  er 
ein  Weik  über  das  biirg:eiicbe  R^t.^«) 

••■-.)'  ,.  '  . 

<  SMc«.  «tan  Hieb  Heiner  KaiBg^rdiniv  mA  aeSv  iManb,  so 
abriet .  ihafti  «rf  Air  .nnttNten  SMs  dien  flWiebrIen  edv  PJulo- 
.«flHb^  vd«r  nftodelr  ftia  SlneMuMMl  «acb  ua dM  Garicbten>  wirkt.« ') 
«Mra  COyile  .ikh-  JieHabgHwirdJci.  Md  eebr  .«niUeUidi^  wann 
dbn  iMbla 'Obligo  ibiieb  ab  Munftitelleittl  oM  wiweixinftKcfce 
StodDen.»«)  .  Dm«  eoUton  iU  «•  te  böb^n «le«4idinn  TlbiOg- 
hdt  bdfiibi^fln,  iw4  in  Mnaaeelnnden  ibm  U«(eiba)lJ9nff,  Srboluc 
■nd  TMatsfMFSbratt«  Anftnfi  fiib  ea  wuM  den  Bömora  keine 
MelaLHiMl»    Wakbe  aieb  orat  datn  enlmokebe,  ab  ein  Giincken 


7?)  aA  Vaau  7«  It»  <la  et.  1«  58^  78j)  p.  Maren.  9.  da  ar.  2»  3S. 
79)  da  oft  1,  82.  80)  5.  Th.  224  üb.  «.  226  A.  72.  81)  Dm.  XlS 
A.  81  a.  224  fin.  82)  de  leg.  1,  4.  83)  Das.  2,  28.  84)  Btvt.  M. 
QviBtil.   12»  8    {•   10.  85}   8.  «•   a.  Or.  p.  Qeiat.    5.  Th.  233  in.  p. 

Tvllio,  das.  259  ▲.  70>  V.  p.  Caeem.  das.  333  A.  84b)  n.  842  fin.      86)  Ohm 
{.  TS.  A.  97  f.  87)  Das.   $•  124«  A.  16.  88)  Doaesdcae  fiteme, 

•d  9«.  fr.  8,  8  «.  6  {.  8.$  stadia  literaraia,  ad  iPaou  1>  8  {.  2.    ad  9«,  fr. 
3^  9  J.  1.    Tasa  1,  1.    8.  a>taa. 
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XJälL' 'YULfiK/     (7.M41.)         tol> 


AarilSUl;  nie;  «Mb  <trkf  er  elH  «MiM  llei^'^ifd4M$*dmh  Hdif. 
^nnf  idHl  Stttdteii  wiiMe'et  itt  ilitHWl^g«iM^Mf  iMMl'Wwi»  Atfiw 
es  M  YdAergen'  laeiitett,  liM  «M'ibi^  8|«Mlie  rAita«  Iwl^ 
so  »^eMiette  es  Ik^y  WttM  ■mdfc^ftt^^^aikaM»  A^^iAliffe^  My 
Vra  ^ft  Utem  bt'Ai  MeH»  >yiirtl^  JHU«lii)  '  d^^ 
soplii^  fi^  WiiilreiutMfl  WeiteEi^ 

lidb  Ton  den  il3&ehieiileAi.»'^  4^  Sll^'>  Wai*  «itoi  IMli^^ 
der  Wi4iftiiü<sbaft  ini4'  der  Siffc  i¥l4rer  BeretoMÜMti^  ä»  luMm 
emea  «o  iriAtifta  G^sdMitek  Md  ei»'  ft#€«liiee  Ohr^  dMS  mt^ 
diui  SdiMe  ttnd^^fl^«^  Üireä  BeMbll  eiiüalt^  AAber  die  vd- 
besdMnkte  IMUdt  etOMe  eie  ^mJB  ^e  >  flfctirfem-  Oihntiw  Idr 
Verderben  ;•»)  Aefifrobgeii  MRilnef)  w«ifike  dem  itektteim 
eteaern  ^oOten,  iimlrdett  ^erlblgt',  nttd  Ihre  Verdleiiit»  mit  IAk 
dank  l>elelittt.«0  Mehr  Zudil  a«d  ^BniM  a^e  eiflii  Vsii** 
Massiliem,  mebr  tiellekbt,  eil  bei  ideA  attdem  €MeGbiii.9>») 
Diese  fibeftraftn  dfe-RSmer  en  jtdellHer  BlldM«r;*<^)  die  B/mM 
aittd  da^^n  weg;en 'i^er  Tngtaden  Tersttideiien;'^^«)  ai*  «v^ 
freuten  aich  besseret^  Ankigren  'ftb  ^  iiMten  VMliet,  '^)  md  ke^ 
wiesen  xixeLr  Wefehdt  im  Erfinden,'  oder  "^M^oHkjenuiMwten,  im 
Andre  erfimde^  liatten,  w^m  sie^glimbken,  dass  ea  d«r  Beai*K 
tnng  tirfirdif  aef.«)  -  Ikh  li^iiitidietf(«nd  PamHieft^  Leben /i»  4a» 
Verfksaungr  nnd  ▼erwälteng  dH'  Sttlatea^  M  KiagaWüen,»)  id 


«I)  5.  Th.  U7  ia.  90)  de  or.  1,  4.  91)  Das.  2,  1.  .  92)  Vu. 
2,  66.  5.  Tlu  211  Ib«  .93)  ad  Att  1,  15  «.  2,  1  j.  1.  p.  FUcc  4. 
S.  Tlu  601'  A.  42.  94)  ad  Qu.  fr:  1,  1  {.  9.  de  6a.  2,  21.  Bnt.  T. 
p.  mace.  4  «.  1f7.  deor.  1,  4.  05)  p>  nace.  26«  da  eil  1,  1  v.  8,  2. 
96)  p.  Flaec  7.  p.  Sext.  59.  da  te  p.  1 ,  27.  97)  p.  Säst.  67.  da  le 
p.  I,  3.  de  aMic  12,  96)  f.  XUoe.  96.  4a  ca  p.  1,  27.  96)  Taic 
1,  1.  de  er.  3,  34.  JiOO)  de  Or.  t  «w  Daa.  1»  46  (42)x  Pani%  «aft 
aaa  U  ütutbm  tsnls  daaraa  est  laHMk,  laiparii»  di^uMÜk  1)  , 
1,  4  «.  44.       2)  Tage.  1,  1.        3)  Dmu  1.  c 
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99A  '.:i.r.    XXBU 1  jTüW«./     (t.«.  141.) 

4»  CtMftefllhwM)  llld  |Miilsrf|»afc4)  ,;)«|d.,|»  49c  IM»  mm 
4iM*$:ilMl4Krftr|qwiUittM«4)>IW»>H^rIWff>>oliro.'äf  li^iddbtii 

«MmIu:!  ß<lii«Mr  ^'■ttSMI»t'.«A»'  dea,.fU'ntfra,.ix»  sc^meickeli. 

VBfevfr  ITmAJüibi  mfcinfln  nb'  VlmflH  Mcbt«.  uCt^ÖiiatNi  .ilnei  da 
lMl.ifo:i49r   Sctor#f»l.'.>.    :II|n  9&«liS9lWI >«^r  SdftO  ^»iriick, 

Uttte;«^  YflWf  4l«^i«l^.vfchlP:#9  «fi^:i|iig|iic^ck,  als  er 

•(..  Wa»  a«&  dito  .0äe4hMi 'lief  «^fltqnyk,Zf9t:^tr«f  to  aiMbte 
te  BmmT  ftIckUltfif,  4f«it.^  mkht  i|^;A)biidjw  im  Verkdir 
mi  ibierf  ikve.  GMtawig^  midSUtea^  4^iiiidb^.>0  Sie  eit- 
aitoteii.aadi.dtott  Yerimit  4«  J^faihait;  a«ck  l^arb  djie  «diaffes^ 

{kadivi;  aber  dw^  Freift^e,  .wdi^e,  mn  ibforölmle^  Name  lle^ 
WiM(r.  ^-9.>  D^  BiilWjolin^r  .^Uid,ihre.  Stmiiigenotsen  feiertei, 
•dl  im  Ben%fsbiik  dor  Römeib.Me  toi|  4«ii  StaaU^esdüfi«  eii- 
leni«»^  ihi^  ß«4a«kw  iM .  SArü^Qn  wafen  n^  ein  NacUiill  der 
T«fBeit,  wid!-«ki0  Ifai^oii  ifur  da»  JMifigvli^ip'  Lebftn,  wm  n» 
iltoea  aidb  ii«s  «adera  Qiriif^e«  g«i^  bei  ibr««  UAtenachiii^ 
Wgtt.'0  'SMlta  niaa  Gim«^,  dea.J^HMr»  »ebc  Mm,  oder 
GbiediMilaii4  mebe  l«|lelB,  4»  faq^r  ob««rac|t|B(  der  GescUi^ 
die  ibn,  dea  Staatsmanii  «ad  AawalC»  £ut  erdrttektea,  obaenchtet 
der  Sor^  fiir  dea  Erdkreis  oad  fdr  die  Verwaltoa;  des  Welt- 
reiches 9  so  'yiele  K<»aiiCni8M  sieb  erwarb',  nad'  tah  der  EinsidA 
aad  Fertigkeit  des  ^taatsnaanes .  aa J[  Reda^  yereini^tei ,  wäbrend 
die  Gffiecbea,  im  3tboosse  dar  Wisseaschafiea  gAoraif  ^^^ 


4)  de  or.  1,  44«  Ot.  putfc  M..  <1()  4e  fls.  2,  UL  6>  Vwc  U  ^' 
t)  Verr.  4^  60.  4)  Das.  2,  84.  J  4)  llas.  4,  49.  .  10)  p^oRic««  1^' 
II)  de  iteT.  SSM.  7.  Bmi.  84.  de  aa./li  8.  U)  Vaia.  2,  4.  1^)^ 
or.  8,  11.        14)  Tue  8y  84.       .■        lö        .1.! 
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begeftkert,  fm'  UeberAin  t^ii  'Mttsft«  tfdk  Hui'  MdM*  Nrns  <Mi*. 
feil/  soiiflerii  nidrt  Mnmal  flas  VeBiftä^l^ «idid'  BrerMb / 1^ 
Ei^bam  bewkhrfen  )  ^0  '  Di<Äi»' tüni^M^  '^£ä  *k&1,  t<Mr  Alte» 
2n  ftdiwatxea.  >•)  Siii  ^ire«  «b  mireüdilhiitt'^  '^m-'-M  iit  ihr«» 
Schrien  eine  zaUrelehe  VMtniinhitt^  äoAMerten,  ikneii' Frtigta 
Tonde^.  Die««  erfavAte  sieh  cveiil  OeitiM,  der  LeiMitiser, 
^wie  tiian  aa^y  nadi  seiner  'Meinnn^  «fai  groaaea  Untetadunen; 
bald  Wnrde  die  Sitte  allj^meiiipfiber  jdfen  Ifi^enatand,  «wie 
^icbH|^^  nett  und  nnerwartet  ec*  aadi  sein  ttoAfe,  «pradk  'hum, 
aas  dem  Stegreifi  ohne' RfieksiAt  avf  Om^  vnd  llenkbe»  mil 
ohne  dring^enrde  Yeranlasaaiier  refhuiMte  mas  in  apitkfindigen 
Tortrik^B  über  die  idtwierigsten  Dingte,  i')  ^  borte  Haimibid 
in  Epbesoa  eine  Rede  des  Peripatetikers  Phormie  ilber'din 
Krie^sknnat;  nnd  es  gnb.Yiele  Phpnnienea  anter  den  firiedken; 
nie  glanbteD)  Andre  seien  dnrcbans  «n^dasend,  obgleich  ihr  eig«» 
nes  Wissen  höchst  lächerlich  war.  ^  •) 

Sah  man  aof  ihren  sittlichen  Werth|  ao  konarteH  sie  nodk 
i^eniger  Achtäng  fordern«  CScero  nnterscheidet ,  nnd  anch  n!<Af. 
Die  Prorindalen  im  rordem  Asien,  deren  Abgeordnete  geljgen 
seinen  Clienten  Flaccnl  sengleii,  die  Ljdier;  Carier;  M jsier  nnd 
Aindre,  sollte  man  nidit  mit  den  Griechen  Vertrech'selh^*«)  dann 
aber  erhalten  aoch  sie  diesen  Namen, ^*.)  nnd  selbst'  die  Alexan- 
driner. >')  Fiir  die  Sicnler,  die  Gegner  des  Verrea,  dmrlte  CK 
cero  sich  rerbärgen,  sie  tänschten  nicht  als  Zengen,  nnd  besaasen 
überhaopt  die  Tagenden,  welche  man  bei  den  übrigen  YölQuNm 
ihres  Namena  Temiisste,^^)  obgleich  ihr  rSobetischar  Statthalter 
CS  läognete.  ^^)  Im  ^gemeinen  zeigte  sich  bei  den  Griaohen 
Trägheit  nnd  Schwelgerei,  ^^)  nnd  '  den  R(fmern  gegenüber' 6e» 
schmeidigkeit  nnd  Schmeichelei,  eine  knechtische  Gesinnung  als 
Folge  der  Abhängigkeit,  der  Furcht  nnd  der  Habsacht,  2*)    Als 


15)  da  or.  8,  82«  Oraeculi  otiosi  t  das«  1»  ^  n.  p.  8ezt.  31.  16)  Gtae^ 
c«U  loqaaces.  de  or.  1,  22.  17)  Das.  1.  c.  n.  2,  4.  1^  Das.  2»  18 
v.  19.  19)  p.  Flacc  2.  t.  20.  27.  40.    ad  9«.  fr.  1,    1  f.  T.    8.  Tk 

620  ÜB.  20)  ad  Qm.  fr.  1.  c.  {.  5.  ad  Atf .  6,  1  ).  12.  21)  p.  Eabfr. 
Pest.  12  u.  18.  22)  Ten.  A.  2  lib.  2,  8.  p.  RaM.  7.  28)  Yen.  2, 
29:  81  tnd  itoaeas  Wdeov»  qai  de  koidne  SHcala  ae  Oraeealo  iadiom. 
24)  Das.  2,  8.   p.  Hacc  29,   2.  Tb.  78  lln.        28)  Di«tanui  aarfHate  ad 
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fiSt^  itsan^:  TQi4»9.     a«.i4i.) 


M^  mii  t^neUmP^^Mlk&Mß  wm.^^)  ;Sd|oi>  fifiker  U^ittt  3» 
üirt  ?M9tofh9^  mi  «h^toma  i#  On««^'')  wd  ein«  ikaliek 
AwwmcihMWg  w^rde  Cic^r^.^*)  «nd  9mimi  Optfanate«,  wen  ne 
ii|  ibieii.  Bereich  bi«««P,  bemnim  den  3eai«teii. •»)  DerE^ 
Bsis  maclite  eie  eKfiaderimih,  «her  «ie  sdMetea  eidi  imuhhoAl^  j 
eim  «1^4  V«beMHuifali«tt,>o)  AlffMm,  die*  adieii  ei»  Sekeb 
xm  Freibeift  besiücMci,  > ')  Ihmi  Weites  kennte  mui  »•  ^ 
ke^y  «Hell  JüdU.ibnp  Sduf^ren»  weder  U  pe«k  «naier  dev  Gt- 
rieiite.''')  h  wiieeppdiafkttdm  Dimen  Jag  ibma  ebevfidls  ir«- 
»iger  ea  der  Wakrkeit  «b  |mm  Streit^»»)  nad  nickte  gelt  iiiMi 
.4ie  Piicbt '  *)  Ohne  Mutk  ee  keben  xümten  eia  leicht,  aai  m 
kanalen  kejae  Versölnvng. '  O 

Cäcero  katia  fielegffcift,  aie  aa  ikrem  Hoerde  sa  aeiiea;  b 
keaitkailte  aie  aber  aock  aack  ibrea  Laadslealeii  in  Bomy  ik 
"darck  Unterwärfigkeit  oder  Anmaasimg  «ad  darck  Ueialich«  Le- 
Jeoicballea  «lebt  ebea  eiaea  göaat^n  Eiadrock  laadktea.  Wie 
aaKa  ia  Italiaa  baafig  aack  der  Banptstadl  waaderte,  wo  aum  a 
<dea  Getraide-Speoden  Tkeil  aabm  aad  die/  Sttmme  reiiaafi^ 
im  oambigea  ZeÜsn  aack  ebne  Bürger  aa  sein,  to  kvnea  die 
iGiieebea,  weil  sie  aack  eiaem  sergenfireiea  aad  beqaemea  LA» 
Terlaaigte*  Oft  encbknea  aie  aof  die  Biidadaag  eiaea  Gro«^ 
ader  bei  dcerai  Räqkkebr  ana  4er  Pioviaa  im  Gefolge.   TA 


asgealatioiiaiB  aradlti;  ad  <fu.  tr,  I,  1  f.  «.  Vntitmmm  m  mm- 
»Biiaaia;  iaa.  1,  2  f.  2.        Se)  IneptaBt  «»a  negotiaM  et  One- 

Tmik  1»  9S.  8.  Th.  aeft.  29)  #.  n.  411  A.  10  a.  «77  A.  «. 
2flD  e.  Th.  2S0  A.  92  a.  2ei  Ja.  29)  8e  aigtb  ea  iick  ia  «Uet  Fit- 
^•xea:  Fraai  omniaB  luüliam;  aialtoreia  animo»  initwi;  iracaadiM  o«^ 
IM»  Hnp^**if  apercae)  TeBientea  praetorea  ezspectanty  praeseatibu  ix<^ 
Tiaot,    abmafaa  deforant    p.  Tlacc.  35.  80)  Ofmad  laTW.  p.  Ugtf-  ^ 

ad  9«.  fr.  1,  l  J.  S.  NoTi  geatem  ül««  ad  Fam.  18»  1  f.  2.  I*ciMt  J, 
I8i  I.efiCM  —  lltaetftniii  ^  iaairaaU  diondi  lacaltate  a«  copia»  i«cf«dih9e 
«ft  fMaM  «aadadatn  aabalaa  exaUftravit.  81)  ad  Alt  8,  1  {•  <^ 

«9  p.  Flaca.  A.  8.  ^.  8.  10.  Uu  2A  8.  n.  «24  ia«  OiaMi  «rfl«»j  ■* 
9a.  fr.  L  e.  p.  Bak  Peat.  il8.  88)  da  o«.  1,  11.  84)  Äaa  •flcöi  ^ 
mpdibaa  aarriaaCMM  ad  ffa.  fr.  1,  .2  f  2.  I.jae  aaatar  Tenvt  >•  "^ 
^Ugaatiarai^  — qiia  maai  Giaaci;  ad  Faia.  16,  4.  85)  Tw  2»  2^* 
p.  Flaac.  4. 
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•  .    D     «Wt,    lOIW/      (7.f  141.)        05*. 
Vomeluae  imter|ik!^.  9^(d^  .£^c)^leia  pi^  f^lmhi^t  ^  «^ 

Der  SdiütafUii(  bcf leitete  si«  Aftob  d^  Yilleii, ,  iiiiä  fft  aacb  aaf 
Reuw  qnd  m  V^H  ^  tchipejclieltct,  ilu^cA  Laaneii,  pries  ihre, 
Yerilms(fi^  er  pbiloff^pliict^  o»d.  «pli^Yf  dj^t^  mit  ik^Wf,  wie  <et  sich 
gcmd«  IHüft^,  and  Terfcb^ff^  si«^  ni^U  «dten  einea  ta  bedea- 
te^dei^  Ei^ma^  dMS  aogeAebeii^  Bämei:  ihjn  .^hre  ^^rmMen^  om 
durch  ilm  %m  wirkeq«^^}  Seit  G^nieadea  luid  »me  Gefahrte« 
155  die  J«seAd  i».  ßoin  n«it  4er  P]iilQi|ii||fl|ie.  noch  m^  befreaa- 
deten,  nad  diwra  Criecbealund  eine  römische  ProTinz  warde^ 
eiferten.  Mipiver  Tom  alten  Gepri;^,  ^ercrehtiMi  fegegk  die  Neoe» 
mog^^  welche  schon  früher  Eimg9^.  fan^'*)  Die  Optimaten, 
so  weit  tiß  di^er  lij.chtiui{  folgten  g^  hekanaten  sich  nach  ihrer 
Neigiiiiy  oder  nach  der  Anleitung  ihrer  gelehrt^  Hanegenossen 
za  einem  Sjnitem^  ond  sie  waren  d$ain  Philosophen  >  zmnal  wean 
sie  sich  eijugermassen  der  griechischen  Sprache  bemächt||^ten. 

De»  jönfere,  Sdpio  Africania  hßff^ngtß  mk  nicht  mit  ißtm 
Schein, .  Er  addoee  mh  an  Pot^bioa  an»  welcher  mir  Andem^. 
als  Geiewl  der  Aehüer  nach  It4Mn  geachiskt  war»  ud  ihn  iiach. 
CiMrthaga  fol£:le.f.a)  la  aehMn  Bans«  lebte  4er  Sltoike^  Panjv* 
tias^  ip«C;leieh  de«  7f0«nd  den  Lmlmäf*^^)  mid  e^  veia'te  mft. 
i)uD«.«.'>  Darctt  SWln  eriiieU  Ron»  nach  der  SroVemiig  Athnn« 
die  Büchemunmlan^  Al^eliieons^  ond.  in  ifai  Schriften  de«,  Anfto- 
telea  mA  Iheepteskt.«'«)  Sdbn  in  dfeeee»  Kwce>  dea^  erstiiai 
nttthndetifcheai^  wie  im  djqittea  befind  alefc  AntioehnP).  de^  Aos^ 
demlker,  ia  der  Umgeboag  des  L.  Lncollns,  der  nach  dem  Bei* 
spiele  des  Yatera  ned  3rodera.  aoch  den  Dichter  Archiaa.  be- 
gönatifte.^')  Cfaefias  wählt«  deip  9eripe4etihef  Ale^i^der^««) 
und  Pompefoa  «Ufer  Ana«rn  Theephamna;  *^)  WL,  Piao  Qm,  61. 
Naseas   ane  der  aristoMischen  Sshnle,«^«)   nnd  Melelke  Nepee. 


Bia  aenl  Qffet9a]es.e«|rieva  4(l>  Ä.  n.  1^7  ia,  QmlL  11^  IL  89)  f  o^b. 
32»  9.  ^  «.  Q«,  4e  r%p..  1»  21..  10)  »•  ^9Mm*.  81.  Tw,.  1^  83,  de 
fia.4»9,  4eelL  l«2e.4ecp.  ^8%.  4il)  Am«,  »riea»  4,  %  4;$)a.Tlu. 
499  A.  2^  48)  4  n»^  478.  4k  96  «u.  300:  A.  6.  44)  Dm.  118. 
45)  ]>Mk  8*1  A.  90  lu  8«2  4«.8.  4e>8e  er«  I,  23  «s  38.  4e  üa.  8»  8. 
2.  Tb,  87  i^ 
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e5ö'       *' '      xiaxl'riJüM/   (7.§.i4i.) 

Jen  ;Met6r  Aila^/^'y    M^^  ic&aarteü    OA    «n 

Cato«^)  niidl  M.  Briitas.«^)  iL.  Päö,  diu  Consnl  des  7.  5S««) 
und  üesseii  frediid 'i^.  Clodtar,  dei^  udit  naiebttelkea  mockte»  md 
sogar  seltan  oline  ielne  Giiechen  eine  fteitfe  aattraC,  <  O  beatEiniB- 
ten  nacii  Cicetroi  Bericht  akht  die  besten  GMnde,  solche  Fremd- 
linge anfzonehmen.  Dolahetla  zo^  Iffidas  Cardos  Sa  seine  Rahe, 
^oU' weniger,  t^ell  efin  der  Grammatik,  M  ^fl  er  in  der 
Kochkanst  ellahren  waf.»*)  Ferner  werdeu  ApoIlodoniSy  The»- 
genes  und  Arins,  der  Stoiker,  als  Lehrer'  ttad  Freunde  dies  Oe- 
tayian  genannt,* 3)  nnd  als  Philosoph  des  Papirios  Paetu  ia 
wortrei^e  Dio,  welcher  auf  jede  Frage  za  antworten  wosete.««} 
Für  Cicero  hatte  der  Verkehr  mit  den  Griechen  In  seinea 
Verhaltnissen  nnd  bei  seinend  Lebensplan  eine  besondere  Vfi«^ 
tigkeit.  Er  hörte  Phädms,  Ph9o  nnd  Molo,  ehe  er  nech  nater 
Sullas  Dictatof  zn  seinei'  Verrotlkommnnng  nach  Griechenlaad 
nnd  Asien  gieng.  ^^)  Jenen  Nidas  sah  er  oit,  in  Rem  ud  aof 
dtem  Lande,  *^)  itnd  man  weiss  dnrcfa  ihn  selbst,  dass  Dwdetos, 
ein  Anhänger  der  Stoa,  in  seinem  Hanse  lebte  nnd  staHi.*'} 
Demnach  beschäftigte  er  sidli  lange  zaror  mit  der  Phileeophic^ 
ehe  er  im  Alter  tf>er  diese  Wissensehaft  sdurieb.  ••)  Das  Fei^ 
sdien  nach  Wabrheit  erklärt  er  frir  ein  Bedlirfiuss  des  Geistes, 
and  er  rerlangt,  dass  man  sidi  keine  Grannen  darin  setzt ,  nad 
nicht  ermüdet,  da  es  sich  am  das  SdiMMrte,  am  Weidkeit  haa- 
deh,  mag  sie  emi«&bar  sein  edef  nicht«»)  Sdb  „HorteMias«' 
enthfelt  das  Lob  der  Philesophloi«»«»)  welche  er  auch  ia  aadeia 


47)  2.  Tli.  35  A.  1.  48)  5.  Th.  153  A.  78.  137  U.  a.  198  A.  12. 
49)  4.  Th.  37  A.  80  a.  38  A.  97.  39)  2.  Tli.  78  A.  89  a.  79  A.  8S. 
89  «.99.  31)  p.  Müon.  19  a.  21.  62)  ttä  Faa.  9,  19.  InveaaL  3,  m 
33)  4.  TlL  234  A.  3.  399  A.  83b)  a.  391  A.  94.  34)  ad  Fe«.  9,  2A 
53)  3.  Tlu  227  IIb.  a.  249.  39)  ad  Att.  7,  3  }.  7.  12,  33.  13,  9  a.  13, 
32  ÜB.  37)  3.  Th.  239  IIb.  De  nat.  D.  1,  3t  Nes  aoe  sabito  eoepiav 
pUlosopbari»  aee  msdiocvest  a  primo  teapote  aetatis  ia  so  sendie  ops—a 
raramqae  oOBsampuMas,  ec  qmm  auaime  Tidebanv»  tarn  Mcriae  pfcHwo- 
pbabaHar;  qaod  ec  oradenes  dedanmt  refertae  pUtosopboraM  seatoMüi,  «t 
doedJwbMtaia  honinui  fuailiaiitates,  qaibas  seoiper  doMas  aostia  flanui, 
•t  priaclpes  iUI,  Diodotas,  FbUo,  Aatioabas-,  Fosldoaiu»  a  qaites  iaatitaii 
nuavs.  3.  Th.  247  A.  92  f.  248  A.  72.  249  A.  77  a.  81  1  239  fia. 
38)  Tasc.  3,  2.  de  Oft  2»  1.       39)  de  IIa.  1,  1.       69)  Oben  {.  98  A.  29. 
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Werken  pieis^t«  weil  sie  ii%  MeBadieB  Teveinifd,  biUe^  heamH 
vvd  trcwte^^O  '^^  Matter  aller  Wistenackaften  and  Kiinat«,.«*) 
IhiB  enpfaU  sie  i ich  aber  yenli^lich  ab  BildugSttiUel  fiir  4m 
Redner.  Obgleich  dieser  dorch  aie  allein  nicht  s«n  Ziele  kemmly 
selbst  nicht  darch  die  peripatetiiche  und  academiache ,  an  gelangt 
er  dach  aocb  ahne  sie  nicht  znr  Meisterschaft,®')  denn  ahne  sia 
inebt  ea  in  Gedanken  und  Warten,  keine  Fülle  ^  Ordnung  «nd 
Neuheit,  keine  Maanichfaltigkeit  and  Kraft, s«)  in  ihr,  in  den 
Wissenschaften  überhaupt,  liegt  die  Quelle  der  Beredtiamkeit.®«> 
Vor  Cicen»  und  nach  in  seiner  Zeit  \rarda  ne  Ton  den  Banam» 
Tirelcha  öffentlich  sprachen,  Terschinäht,  der  Zauber,  durch  wal- 
chen er  auf  die  Gemiither  wirkte;  ^  6)  denn  nicht  den  Rhatoraa 
verdankte  er,  was  er  als  Redner  leistete,  sandam  der  Academiat  *') 

§.    142. 

besonders  die  neuere  mit  ihrem  Grundsätze,  dass  man  nur 
das  Wahrscheinliche  fiuden  könne ,  und  mit  ihrer  Dialectik,  gab 
ihm  eine  erwünschte  Anleitung  zur  ßeredtsamkeit.  *  *)  Varro 
sag^te  ihm  im  Dialog,  er  sei  von  der  alten  znr  neuen  übergan* 
gen,^^)  er  aber  behauptete,  schon  Socrates,  Plato  und  Andre 
Tor  ihnen  haben  an  der  G^wissheit  der  Erkenntniss  gezweifelt^ 
durch  Arcesilaus  sei  diess  nur  wieder  geltend  gemacht  und  wei* 
ter  ansgefiilirt»  ^  ^)     Cicero  folgte  darin  seinen  Lehrer  Philo,  wel- 


61)  Tiuc.  2,  4.  8>  a.  5)  2.  de  sen,  1.  62)  de  ar.  1 »  0.  ile  tu. 
5,  3.  Tnsd  I9  1,  do  off.  2,  2.  da  re  p.  1>  17.  de  leg.  1^  28.  Brut.  US. 
63)  BM.  81.  64)  Or.  «.  5  v.  33.  de  faco  2.  p.  Arch.  6.  US)  Bvat. 
93.  QwUM.  12^  2  {•  6.  66)  Brat.  93.  67)  OfUt.  8  («)^.Tttsa.  1^8. 
ad  qIu  fr.  1»  1  }.  9.  Ptrad.  Prooem.  de  off.  1,  44.  ^aiatü.  12^  2  f  28. 
Bial.  de  er.  82.  68)  Acad.  priof.  2»  3:  Ne^a  noslna  dlspnutioaaa 
^dquam  alkid  agimt,  niii  «t  in  vtnuaqvo  partem  dioendo  oUdaaty  —  ^od 
ant  -foram  sity  avt  ad  id  qaam  proxino  aacedat.  de  dJT«  2»  72  fifik,t  9««ii 
propriam  sit  Academiae)  indiciiim  aiillnm  inCerpoaerey  ea  probare»  qaao  si- 
milUma  fm  Tideaator,  eonferre  cavsas,  et  qvid  ia  quanqao  seateatiaB  dkl 
poMity  expromere  etc.  de  aat.  D.  I9  8  ün, :  Noa  saaias  U,  qailias  aibil  ▼«- 
ram  esse  TideatiU)  sed  ü»  qai  oiiaibas  Toris  falsa  qaaedaia  adlmeta  eiso 
dicamas.  de  off.  2,  2  t  Non  svians  ii»  qnoram  Tagetoir  aaiaas  errore,  neo 
habeat  uBqvaai,  qnid  sequatar.  Das«  8,  4  fia.  69)  Acad.  pOst.  1,  4  n.  12, 
70)  de  aat.  D.  1,  8  t  Haee  ia  pbilosophi»  ratio  coatta  annia  dissereadi  »^ 
profacta  a  Soorate»  repoiita  ab  Avoesila»  aoafitauita  a  Caraeade  asqae  ad 
Druinaon,  GcscJiicbtc  Roms  VI.  ^9 
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dt«r  li#'  Annaliiae  toa  nebreru  Academies  rerwarC^O  1^ 
taeuera  «rbiete  «einen  Beifall»  weil  es  ihm  in  der  PUktophie  ai 
€eftfett  GtündMUsea  und  dentlicheB  BegriffftA  fehlte,  vmI  eiM 
ifhei«dies»i^oa  A&deni  entlefante  BeweialÜhrnn^  Ar  und  widei 
iriae  Be^ap(«o|^y  «hne  die  Nothwendi^keiti  eatechaidfln  n  miliMB, 
teineit  Krttlleii  entsprach,  Tonttglich  aber  vnd  averat,  weil  er  nit 
Uwer^HNtfe  dahin  gelang^le,  v»r  Gericht  und  in  Staatsredan  H» 
4^enstaiid  ir^en  den  Yerschiedenstea  Seiten  md  in  einer  aui^ 
benden  Fmiu  darzustellen,  nnd  dem  UaglanbUchaten  Bingaaf  a 
jrevMhalPea ,  ^  «)  wie  die  Auhan^r  jener  Sehvle  die  Lehrea  der 
ändern- widerlegen,  und  darthnn  miasslen,  dasa  die  ihrigea  wA 
litr  WUhrheit  am  meisten  näherten.  7»)  Daher  hatte  nna  mi 
Mn  Thal  der  Ffailesophie  ^ssem  Werth  für  ihn,  ab  die  Dir 
lektik,  „welche  Terhiitet,  dass  wir  irri^n  Behauptungen  W- 
stimmen,  durch  eine  Yerfangliche  Wahrscheinlichkeit  getäsMbt 
Verden,  nnd  uns  beföhlet,  an  unsern  Meinungen  festioy- 
ten,   und    sie    sn   yertheidigen ;  <^  ^  *)    aie    ist    die   Kunst  au« 


(. 


IMstriim  Tignit  aetatiu.  Ttosc.  5,  i,  Acad.  post.  1,  4$  das.  1>  12:  BtfC 
jimMUiDiaffi  iioTaiB  appellant,  quae  mihi  TStos  Ticiecn)  sS  qudeia  PIitoiHi 
fit,  Üla  ▼«lere  niineramiisi  cains  im  libiis  nihil  affimafar,  et  ia  aarsn^ 
partem  raalta  disserontiir»  de  omnibiu  qvaeritar,  nihil  eerti  didtar.  de  «« 
^  18 :  Arcesilavs  primam  —  ex  varüs  Piatonis  libcis,  seimoaihosqM  Soof 
ticis  boe  naxime  arripnity  nihil  e»so  certi,  qnod  ant  sensibaS)  aat  aus* 
perdpi  possit.  Acad.  prior.  2,  24.  de  off.  1,  1 :  Ucriqtie  et  Sooralici  sl  Fl*' 
«Miai.eMe  toIomos.  71)  Acad.  post.  I,  4.  5.  Th.  227  Bn.  Ia  aiden 
Stella»  wird  bei  Clo.  die  alle  n.  aeiiA  viitencliiodeB.  Aoad.  paar.  2,  14 1.  ^ 
22)  Parsd.  prooom.  Tnse.  2,  3 1  Itaqne  mihi  senper  Peripateiiconai  Act^ 
laiaeqne  eoasnetaday  de  oianibns  rabns  in  contrarias  partes  diasorsndi»  >•■ 
oll  esm  cansam  aolam  placvit»  qnod  alitor  non  passet»  qnld  In  qaaqae  i«  ^ 
sioMfes  essel)  Inveairi,  sed  etiam»  qnod  esset  es  maxiaia  dicendi  •xwAUti^ 
de  ü^  4,  Z2x  filoquealiae  —  quantna  —  Caia  --  tibi  ex  aionaMnlis  aaiM 
•ddsdissas!  de  off,  1^  1.  73)  de  er.  1»  34  t  Dispatandmn  de  oaiu  ^  ■■ 
contrarias  partes»  Siy  qnidqnid  erit  in  qnaqne  re,  qnod  prebabüe  fidsn  pi*- 
ait»  eUwondasfli ,  de  aat»  D.  1»  6  t  Haec  in  phlleoophia  rnllo,  csana  sn»» 
disserendi»  nallaniqne  reai  aperte  iadioandi,  pmisota  a  Seorate»  rspetHs  ak 
Aroesilao»  oonfirmau  a  Camesde,  vsqae  ad  nostaa«  Yignit  aauteai,  7^)  ^ 
fin.  3,  21  (22).  Acad«  post,  1,3  t  Fuit  ergo  lani  aceepu  a  FUtona  pUlois- 
phandi  ratio  triplex:  nna»  de  Tita  et  nioribas;  —  Ethik  —  altera,  da  ■•' 
tnra  e|  rehits  occuliis;. —  Pbjsik  —  tertiOy  de  dissereado»  et  qsid  ▼«■■> 
falsüia,  quid  rpdam  ia.  omtieae  praTnaiqne,  qoid  censentiens  sH,  qsid  ^ 
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Hffmle.'*«)  tTotev  ^eii  Plifloiioplieii,  jleren  Scliriftei»  ^n  ReJIn^iof« 
derten,  MihmeQ  Plata  und  Aristoteles  die  ertrten  Stelleh  etil.  '^) 
lenev  Mtie  «1»  S^ktr^er  geglänzt,  wäre  es  seine  Absiebt  fewesenj 
eben  so-  disr  Antfere,'")  iiadi  Pfato  der  ansg^eceichnefiite  Pblle« 
sef  hi''^)  Dte  Perifkatetiker,  sagt  Scayola  im  Gespräch  mit  Cras«' 
«•e,  wtffdietf  dit  'beweisen ,  dass  Aristoteles  nad  Tbeophrast  übet 
üe  'Redelninst,'  welcbe  da  zn  sehr  erbebst,  besser  und'  melfr  ^ 
sebrieben  &i^n^  ah  ttlle  Lehrer  der  Beredtsambeit.  ^  *}  Ans 'dea 
Schiilea  der  A^eademiker  und  Peripatetiker  Mengen  Redner,  Feld- 
herrao,'  die  ersten  Staatsmänner  herror,*^')' wogegen  £e  Stoiker 
swar^pMo^phtsCheOegenstande  sehr  gut  zn  erörtern  wussten, 
tnJt-  Im*  Bau  der* Spi^che  Tiel  leisteten,  auf  d«m  Gebiete  de« 
Redn«H#  aber  arm  erschienen.*')  Man  mnsste  es  anerkennen^ 
dass  sf»"  altein  niiter  den  Philosophen  die  Ber^dtsamkeit  Tagend 
«iid  Wei^eit  nannten;  ihr  Vortrag  war  indess  fii^  einen  Re^ 
ner  mager,  angewöhnlich,  abstossend  für  Ae  Ohr^  des  Vdlketf, 
danket,  le^r  nnd  niithtem,  in  jedem  FaOe  nidit  nach  dem  Ge« 
sehmack  der  Alefiage.  "  ^) 

Die  Wissenschaft,  wie  die  Philosophie  oft  Torzogsweise 
von  Cicero  gentfnnt  wird,  sollte  demnach  seine  Rednergaben  ent- 
wickelü;  sie  war  dann  seine  Gefahrtinn  in  guten  Tagen,  wenn 
er  Ton  der  Arbeit  ruhte,  nnd  später  legte  er  das  Ergebniss  sei- 
ner Stadien  in  Schriften  nieder,  am  sich  nnd  seine  Zeit  zn  Ter» 
gesseil.  Traaernd  sah  er  auf  das  yergängene  Leben  zariick,  ab 
er,  der  Reiter  des  Reiches,  nnd  geschaffen,  im  Staate  Grosses  za 
than,  *')  bei  den  Büchern  feierte,  und  genöthigt  war,    in  ihnett 


pngnef)  indicando.  —  Dialectik.  -^  de  6r.  2,  58:  Ars  bene  dissereiidl  et 
rera  ac  falsa  diiadican^,  qnam  verbo  graeco  ^talixuxrir  appellaret.  Tgt. 
das.  I»  IS.  Orat.  82.  Tue.  5,  2«  «.  25.  de  fia.  «,  4.  75)  Brat  41  a.42. 
daa«  90  s  Stadiosiasiaie  In  ditfeetiea  exarcebar,  qaaa  qoasi  coatracta  et  ad» 
stricta  eloqoentia  putanda  est,  siae  qua  etiam  tu,  Brote,  iodicaTisti,  te  Ulaai 
jastam  eloqaeatiam,  qnam  dialecticam  dilatatam  esse  patant,  coaseqoi  BOn 
poase.  '  76)  de  fin,  4,  22.  Or.  3:  lUe  noa  intelUgendi  solnni,  sed  etiam 
dicendi  gra-vissirnns  anctor  et  magister^  Pluto.  Brut.  Sit  (futM  vberior  ia  di<- 
eendo  Platotie.^  77)  de  olT.  1,  1.  78}  de  fio.  5,  3.  79)  de  er.  1, 
je.  Brut.  31:-  9 eis  Aristotele  nerrosior,  Theoplirasto  daleior?  W)  de 
0n.  3,  3.  Brtft.  3l.  01)  Brat.  I.  c.  82)  de  er.  3,  18.  83)  ad 
9*.  frw  3,  3  «.  8. 

42* 
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albia  BegdiäK^vg,  Rnbm  und  Troat  zu  »iiclea.  Lange  mf«^ 
ehe  er.  i(i  der  PLiloBopIne  alt  Schriflsteller  aafliat^  warde  die 
Heffanng,  im  Senat  atetg  der  Erste  za  'sein,  darcb  die  Trianm 
ojid  durch  Ciodiai  yereitelt.  Deshalb  wollte  er  pcbon  59  ^n 
den  herrUchen  Stadien  anrackkehren  ^  Yon  wehhen  er  lidi  lU 
l^ätte  trennen  seilen;^' ^«)  mit  einem  Eide  konnte  er  Tenicherii 
daas  es  nichtg  Bessere«  gab^  als  die  Philoaopbie.  *  *}  Anck  aadk 
dem  Exil,  mit  welchem  seine  Erniedrig^ani*  üisk  nidkt  eadi^e, 
mochte  er  lieber  in  der  Bibliothek  des  Atticna  neben  der  Baste 
des  Aristoteles  sitzen ,  als  anf  dem  cnmlischen  Sessel  der  Herr» 
fcber.  ^  ^)  Biicher  nnd  Studien  stimmten  am  meisten  n  sdser 
^atnr;  alles  Andre  war  ihm  g-leidigiiltig',  dnrfte  er  nnr  nit  im 
Bhider  and  mit  Atticns  philosophiren.»«}  Es  qoalte  iha,  ei 
^«älte  ihn  sehr,  dass  man  keine  Republik ,  keine  Geridite  aiek 
batte,  und  er  an  einem  Alter,  wo  ihm  das  höohste  Anseba  in 
^enat  gebiihrte,  auf  dem  Markte  als  Anwalt  fröhnen,  oder  in 
Hanse  bei  den  Büchern  Trost  suchen  mnsste;  iJcbts  HeiUoserei 
als  diese  Menschen  nnd  diese  leiten,  doch)  wamm  feiifBen,  ifeu 
der  Staat  nun  einmal,  keine  Freude  mehr  ^währte?  die  BücL« 
entschädij^ten,  die  Studien,  die  Müsse,  die  Villen,  nnd  besosto 
Sohn  nnd  Netfe.«")  Im  Bürcrerkriefe  fürchtete  Ciceto  die  Vor- 
würfe" seiner  Bücher,  weil  er  ihre  Lehren  eine  Zeitlanf  aicU 
befolget,  und  sich  in  den  Strudel  gestürzt  hatte;  nach  der  ScUa^t 
bei  Pharsalns  zo|^'  er  sich  zü  den  alten  Freunden  zurüde ,  v» 
erhielt  Verzeihung.  *  ^)  Konnte  er  in  der  Curie  und  auf  den 
Markte  nicht  nützen,  so  erwarb  er  sich  durch  TJntersadiBSces 
über'^esetee  attd  Sitten  doch  auch  ein  Verdienst,  zumal  wem 
er  bei  dem  ersten  Ruf,  wieder  als  Staatsmann  zu  wirken,  o 
nicht  an  sich  fehlen  liess.  ^o)  Ihm  selbst  g^ewährte  die  Wissei- 
schaft  sehr  yiel;  er  huldig^te  ihr  immer;  im  Gluck  ergStxts  üt 
ihn,  jetzt  heilte  sie  seine  Wunden« ^i)  Er  empfiihl  sie  a«i 
Hescinius»*)  und"  Snipidus ,  der  es  g^ewiss  billigle,  dass  er  ticb 
gauzlich   der  Philosophie    hiagab,    seit   er  Von  der   Klaatt,  »^ 


84)  ad  Au.  2,  16  {.  2.  85)  Das»  2,  9  m  13.  86)  a.  15.  0«« 
4»  10.  87)  a.  54.  Das.  4,  16  {.  5.  88)  ad  Qu.  fr.  3,  5  a.  6  {•  ^ 
n,  3»  0  $.  1.  89)  ad  Fam.  9»  1.  90)  a.  46.  Das.  9»  2  üb.  91)  D«>* 
6»  12  fio.  Dieselbe  Redeasart  fiadel  sieb  ad  Fan.  9,  2.        92)  Das«  ^  2'« 
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wddktt  «r  dha  meitteB  Fielst  Terwendeft  hatte,  weder  ia  derGnrie 
aeA  aaf  dem  Mwkte  Odbrandi  machen  keimte*  ^*)  YSSUge  ün- 
thittifk«h  Tenaoehte  tr  nicht  za  ertrag:en.  • «)  Wenn  Cäsar  et 
gestattete,  entaagte  er  der  BoUe,  in  welcher  er  sich  oft  dessen 
Beifall  erwarb,  und  yersenkte  aich  in  ehrenToller  Masse  in  die 
Ititeratnr.  ^  ^)  Ihr  widmete  er  seine  Zeit  nach  der  Be^ssung^ 
am  Unfftn;  er  las  nnd  tchrleb,  and  es  kamen  auch  woU  Leute, 
die  ihn  haaren  wollten,  als  sei  er  ein  Gelehrter, '  weil  er  etwas 
■Mhr  wasste,  als  sie;  dann  pflegte  er  den  Körper,  denn  er  be- 
kannte sich  aar  Sohola  des  Epicur;  nm  das  Yaterland  hatte  er 
tiefer  nnd  Itmger  getrauert,  ab  irgend  eine  Matter  um  ihren  ein- 
aigen  Sohn«* 6)  Varro  handelte  weise;  in  den  stürmischen  Zei- 
ten barg  ev  sich  im  Hafen  der  Wissenschaft,  mit  deren  Früchten 
die  Thaten  and  Freiiden  der  Cäsarianer  nicht  yerglichen  werden 
koaatea.  Seine  Tage  Ton  Tasculam  wogen  ein  Leben  aaf,  und 
t;icero  leistete  gern  aaf  alle  Sehätze  der  Erde  Verzicht,  wenn 
ihm  Torgennt  wurde,  ungestört  auch  so  zu  leben.  Nun,  er  folgte 
diesem  Beispiel,  so  yid  er  es  yermochte,  nnd  ftiUte  sich  in  den 
Studien  glücklich.  Das  Vateriand  bedurfte  oder  begehrte  seine 
Dienste  nicht,  und  yiele  gelehrte  Männer  glaubten  ohnehin,  ylel- 
leisht  nicht  mit  R^t,  aber  doch  yiele,  der  Verkehr  mit  den 
Musen  sei  den  Staatsgesohäften  yorzuziehen.  Wie  dem  auch 
sdn  mochte,  €icero  wurde  im  Uogliick  durch  die  Kenntniss  der 
edelsten  Künste  und  Wissenschaften  und  durch  den  Iluhm  seiner 
Thaten  auftecht  erhalten.  ^^)  Jene  fesselten  ihn  yon  Jugend  auf, 
and  besonders  die  Philosophie;  jetzt,  im  reifem  Aher  und  in 
tceetlosen  Zeiten  wachs  seine  Liebe  zn  ihnen  mit  federn  Tage;^*) 
der  Bath,  in  ihnen  zu  leben,  war  überBüssig,  ohne  4ie  konnte  er 
nisht  leben.'»«) 

Als  er  im  Jahr*  45  anfieng,  über  Philosophie  zu  schreiben, 
▼eitheldigte  er  sie  in  seinem  „Hortensins/^')  Es  war  indess.be-r 
Uagenswertli,  dass  er  eis  Greis  mit  gegründeten  Ansprüchen  auf 
flas  g^sste  J^ju^tim  sich  sogar  schämen  mnsste,  noch  zn  leben. 
Alles  hänsüchen  nnd  efPentlichen  Schmuckes  sah  er  sich  beraubt; 


M)  Dm.  «,  3.  '  84)  OnK  48.  95)  ad  Farn.  7,  33.  96)  Das. 
9,  29  «a,  9?^)  JUS.  9i,i6»  98)  ad  Vam.  7,  3.  99)  Dn.  4,  4, 
199)  Dm,  9,  2§  a.  I3|  :$as  Tgt  Qrat,  43.       Ohaa  {.  98  A,  92, 


Digitized  by  VjOOQIC 


liXSK,    TULIA        (7.«.  142.) 

ir«Ma.  kimute  er  leia«.  Zaisdht  nahmaa?  »«  Am  W-kuptAiHw 
Sie»  baidkÄ^glea  ihn  täglich ^  wna  a^Rie  v  «ottst  ikml  äbW| 
•eltsaai,  sip  «albft  »chieifcea  ih«i  dei^  ^tSe^  m  vnnifMinwf»  idl 
^il  so  iMohi,  diuif  er  ein  höchst  onfliicUicbes  Daaew  YciUüi^erte. 
Und  seifie  Abwesenhdt  von  Bom  befremdete  Lnpeepasl  er  faal 
dort  Leiani  Freude  im  Hause,  und  has»te  Zelten,  AfeeschU) 
Markt  und  Cnrie.  Daher  füllten  die  Studieia  sei«e  Tefe;  eise 
gänzliche  Heilnag  erwartete  er  Ton  diesfia^  Afidel  mcht^  aber  m 
Hess  ihn  doch  den  Scbmerx  einigermansen  rergeaaen.  ^)  Em 
solche  IJnterhalttti^  war  die  ehreuTollstey  «der  smnem  iUter  ui 
seinen  rnhmwürdigen  Thaten  angemessen  9  eder  wHzlicIi  for  ^ 
Mitbürger,  oder  wenn  diess  ^ÜH0%  nicht  Statt  Sind,  so  blieb  iki 
doch  keine  Wahl,  sich  auf  eine  andre  Art  an  beedKiAifaD,^) 
vnd  er  bewahrte  sich  wenigstens  Tor  StomipfBinQ  and  Sisdila^ 
fung,*)  und  vor  einem  unleidlichen  Zustande,  da  kaum  die  Sti* 
dien  ihm  das  Leben  erträglich  za  machen  yeimochten.  *)  D«u 
was  war  er,  was  konnte  er  sein?  war«  es  ihm  nicht  in  te 
Sinn  gekommen,  über  diese  — «  wie  nanni«  er  sie  »nr?  — «*  ito 
diese  Sachen  zn  schreiben,  so  wnsste  er  nicht,  wohin  er  üA 
wenden  sollte.  <^)  Er  rügte  es,  dass  Atticaa  das  Werk  über  In 
höchste  6nt  ohne  sein  Wissen  ausgab;  aber  er  nahm  SlmmS' 
keiten  nicht  zu  ernst,  obgleich  die  Schriftstellerei  jetzt  die  gMtt 
WichUgkeit  für  ihn  hatte;  er  war  lediglich  auf  sie  Mf«" 
wiesen«  7) 

So  philosophirte  er  auch  im  Jahr*  44)  was  blieh  ihm  M<^ 
Übrig?  8)  was  konnte  er,  dem  Nichtsthun  yerfalkn,  Betto« 
thnn?  »)  er  Terschenchte  dadurch  zugleich  das  Unangenehne  ^ 
Alters.  >o)  Als  der  Staat  frei  war,  besdiäftigto  er  neb  »« 
mit  ihm;  unter  der  Herrschafit  eines  Einzigen  Toriangte  nea  Mi* 
nen  Rath.  nicht,  und  er  veilor  seinen  Bkiflusa.  Desi  KutoBiVt 
der  ihn  apizureiben  drohte*,  nochte  er  sich  nicht  hingd^i  ^ 

i)  sd  Farn.  5,  15.  5)  Acad.  post.  1,  3.  4)  Acsi  prior.  3,  2. 

$)  ad  Fam.  »,   8  fia.  6)  ad  Att.   18,   10.  7)  Das.  13,  M  {.  *• 

8)  Das.  15,  13.  9)  Tuo.  2»  l.  do  aat.  D.  ft,  4i  C«u#  oii»  bsp*^ 
mas.  de  diT.  2,  2i  ^vam  nee  nüiil  agere  poteram,  noo  qaidpetia«»  ^ 
qnidem  aio  digawn  esiol,  agaren,  reperia^ato.>-^ila  libris  ikoMailan  iic«* 
baians»  coadoaajbamvr,  pjulosopliiaai  aeUs  pro«a«i'paMla*apro€araäfBe<«^ 
stiiBtaa  patabaams.        10)  de  sea:  1.     »    .1.  /  , .     .   .    i   •  - 
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dkBn  10  vmig  doa  »iaalicliaa  Fir«ade9,  wakbe  «tRW^^i^bfldtlM 
Mannes  nnwördtig  ünL  Hätte  «ioli  4er  ZaitaKd  4ep  Stoatfi 
dauernd  (ebeMer4,  —  wie  man  nach  Cänai»  T#de  hoffte  —  AO. 
würde  er  wieder  mehr  geredet  ab  gesckrieben,'  nnd  aickt  ^\di9 
Diofe  wie  jetzf^  aendem  nach  alter  GewoiMÜiaH  a^ne  Reden 
anfipeseiciuiet  liabea.  tia  Rom  nnter  dem  Joche  Ulehf  and  un» 
tLäti^  xa  sein  ilun  namög lieh  war,  so  wendete  er  sieb  vott  #enees 
zur  Piiilosopliie,  welcher  er  in  der  Jugend  yiele  Zeit  geschenkt, 
und  als,  Sachwalter  und  Staatsmann  seine  Müsse  gewidmet  hatte  ^ 
nur  konnte  er  früher  bloss  lesen,  nicht  schreiben.  ^  ^)  In  dem 
grössten  IJDgliick  lag  also  das  Gute,  dass  er  nun  über  Gegen* 
stände  schrieb,  die  seinen  Mitbürgern  nicht  hinlänglich  bekannf 
waren,  und  doch  so  sehr  yerdienten,  gekannt  zu  werden.''^ 

Nach  dem  Allen  yerfasste  er  rhetorische  und  philosophische 
Werke  zunächst,  weil  er  Beschädigung  suchte,  und  eine  bessere 
sich  nicht  darbot,  wenn  er  einmal  der  würdigsten,  der  offent- ' 
liehen  entsagen  musste«  Dieser  Drang,  thätig  zu  sein,  hatte  aber 
seinen  Grund  nicht  bloss  in  einer  geistigen  Regsamkeit,  sondern 
auch  in  dem  Bedürfniss,  Gedanken  und  Gefühle  in  Worten,  in 
schönen  Worten  darzustellen,  und  Andern,  wenn  das  Reden  nicht 
gestattet  war,  wenigstens  in  Schreiten  mitzutheilen.  Nun  stand 
in  einem  gelungenen  Kunstwerk  als  eine  äussere  Erscheinung 
Tor  i|un,  was  in  seinem  Innern  leble,  die  Bewunderung  scfamei- 
chelte,  der  Schmers  wurde  milder,  und  die  Sache  beinahe  über 
die  Form  yergessen«  Davon  zeugt  das  Gedicht  über  seine  Lei- 
denszeit, ^^)  Mit  unzähligen  Wendungen,  in  lateinischer  und 
griechischer  Sprache,  ^^)  erörterte  er  49  in  Briefen  an  Atticns 
die  Fraget  ^^  ^^  ^^  Pompe  jus  reisen  solle.  Im  „Gato^*  ent- 
ledigte er  sieh  des  Kummers  über  seine  widrigen  Verhältnisse; 
das  Buch  gefiel  als  rhetorisches  Meisterwerk,  besonders  ihm 
selbst.^*)  Mit  gleichem  Erfolge  entwarf  er  ein  Trostschreibe u 
nach  dem  Tode  der  Tullia.  ^«)  Wir  besitzen  diese  Schriften 
nicht,  dennoch  ist  eine  Verwandtschaft  zwischen  ihnen  und  den 


11)  de  off.  2»  1.        12)  Das.  2,  2.        13)  Oben  f.  62  Sa.         14)  ad 
AtU  9,  4.  15)  Obea   $.  90  A.  64.  73  a.  76.  16)   ad  Act.    12,  14 

S»  3:  Totes  diesscribo;  aoa  ^«o  proficioai  ^uid,  sed  faatisjier  ippedior  elo, 
Oiiea  i.  98  ia. 
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wiMeMfdiifittdkaB  l«ieht  tm  erkeHaea,  Ae  überall  yentuDBVBg^ 
BfiMüMitli  und  Bitterkeit  Terratken,  anjl  folglich  das  Gepra^ 
einaf  Zeit  tegea,  wo  Cicero  eiasam  und  ^demiitfiic^t  ant  des 
Sducksai  (rollte.  Sobald  er  aacb  deoA  Abg:as^  des  Ajttoaiu 
Ton  Born  wieder  ab  Staatsmann  wirken  konnte,  mhten  Biidier 
und  PUlosopkie;  sehnsaektsvott  katte  er  diesen  An^^blick  keiM- 
fewiaaokt.'^) 

Bis  Hakiit  SQllte  die  Pbilosoplüe  ibu  e^ock  trö'^ten«  Dien 
Wokidiat  erwartete  er  Ton  den  W^senscbaften  überkaapt/ *)  baiI 
Tou  4er  scbrKUI^en  Damtellan^  ikrev  IfeLren,  besonder  abec 
Ton  denpliilosophisohen^'^)  Führten  diese  zur  W^isheit|  so.  befrei- 
ten sie  äXKch  Tom  Kmniner^  dessen  Beute  zn  werden  dem  Weisen 
nicht  geziemt^^  ^}  den  eben,  Mässigung,  Festigkeit  and  Gemüdisnilie 
Ton  Andern  n^tersdieidet.^^)  Die  Philosophie  l^eilt  die  Seelei, 
sie  TCrschencht  eitle  Sorben,  <Ue  Beg:i.erden  u^d  die  Faicbtj  frei-. 
lieb  nicht  bei  A^en  in  gleichem  Grade,  denn  sie  erfojrdert  eippfas^ 
liehe  Naturen;  mit  eigener  Anstrengung  muss  man  ihre  Beilkraß 
vnteratützjBn« '  ^)  Dann  schaffi  sie  Frieden,  und  stählt  selbst  gegea 
die  Sclirecken  des  To.äes.  ^')  N^ch  den  heftigsten  Stürmen  kehrte 
Cicero   in  iliren  Hafen  zurück  ^  yon  welcbeq^  e^  in  der  Jogead 


II)  «4  Fam.  9,  2  fia.»  Noa  aaesse,  si  qois  adlittiesa  TSlst,  «*  foüm 
libeatar  aGcarcere.  Das.  9^  8 :  Utiaam  qnietis  tempoüibus  —  haeo  inter  n« 
stadia  exarcere  possemu!  Qaamf|aam  tum  ^aidem  Tel  aliae  qaaepiiUB  nah 
aes  hpaastas  aobis  et  curas  et  actiouea  dareat;  nonc  aptem  qnid  estj  sU« 
bis  enr  'vlTere  Telimni?  Mihi  Tero  com  his  ipsis  tIx;  (is  aatem  «leiracttfy 
ne  y/bt  qiddeni.  de  dlT.  2 ,  2 :  Nnney  qaonlam  de  we  pablka  ooaiali  ce«p<i 
saansy  —  nack  Cisan  Tode;  obea  $•  109.  A«  47  —  tritaeada  esiopa« 
rei  pebUaae^  Tel  oiaais  potiaa  ia  ea  cogiutto  et  cara  poaeada;  taatan  kne 
stadio  reliaqaeadiMn  qaaacom  Taca]»it  a  pnblico  officio  et  moaare.  de  off.1»^* 
^ai«  est  taai  copidm^  ia  peispicienda  cognoscendaqne  reram  aatara,  af)  ^  ^ 
tractaati  coatemplanti^ne,  res  cogoitione  dignissimas,  sabito  sit  allatn»  pen- 
calaai  discrimenque  patriae,  cni  sobTenire  opitularique  possit^  noa  illa  omm» 
reliBqaat  atqae  abiidat,  etiam  si  dinamerare  se  Stellas,  aat  metiri  u»^ 
vagBitadinem  posse  arbitretar?  18)  ad  Farn.  9,  1  «.  4,  3.  de  fia.  ^  1^- 
Maltly  qaua  in  potestate  essest  hostium  -*  doloiem  sanm  doctiwae  sta^ 
ISYaTanuit,  19)  Tasc.  5,  4.  de  nat.  D.  1,  4.  20)  Tasc.  3,  7.  de  sea.  1- 
21)  Tasc.  4,  17.  22)  Das.  2,  4.  3,  3  u.  22.  23)  Dm.  iy  2.  ad  Ate 
1«,  2  fiB.  ad  Farn.  12,  23, 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXIX.    TUIXIL'      (7.f  142.) 

mvagefmigm  war.^^)  Bfe  CMattkea  wviiM'  ^AdkWii  tob  i 
Un^Iftok  lAj^enkt)  weldiei  «r  IMIidbr  aodk'  lanreidkett  ktMite, 
Wena  er  über  eiaeii  Mident  anzieli^ndfett  Creg«Bkta«d'fN]imb.**> 
Priiher,  als  «r  keine  Anaei  kedMfte,  tebleaeii  Hna^dKe  WiMNiH 
Bekailen  alclit  io  reidke  Flüchte  sn  krui^D.^^)-  fir  wollte  md 
eimp  edle  Art  gidi  sdNtieweD  «nil  yergeseen,  wie  Andbe  te  lÜ»« 
gesdiiok  üA  beraosdiea  ued  betaabeii|  MMtmtgt  entadkte  ev 
dhndk  die  Phiiosephie  sum  Widtfrataade,  sie  eiUek  aidbt  das 
Oleicilgewickt  ia  ikai  aad  eiae  mäaniidie  Fasniof.  Dieae  lekrt 
die  Geschichte,  and  er  aag^t  es  seihat.  Das  Exil  beirrte  »ha  tfa 
tief,  dass  die  Th^^me  ia  Yerachtaag^  übergeht  >^)  Seiaa 
VenwelllBag  bei  dem  Aasbraehe  des  Bnigerkrieges  stimmte  aichl 
:^^  fernen  Schrifiea.^")  Das  stete  Wehklagea  gereichte  anaea 
Stqdien  und  Büchera  s^r  Sohande,  ^  ^)  &  hatte  schlaflos^  ^NäfJitej^ 
Atticaa  sollte  Trost  senden,  aber  nicht  aus  der  ^Philosophie  Ba4 
li|cht  aqa  J^üchem,  init  diesea  war  ^r  «ell^at  Temorst,  wid  aifi 
he^lfea  ihm  nicht,  ^o)  (Iqhe  empfahl  ihm  Atticqs,  wana  er  aajc 
^ach  l)enihigend^  N^chric|itei&  hinzi|jGngte;  yerlor  er  an^  noch  da^ 
Haas  —  er  k^ate  i|idkt  weiter  schreiben. '  0 ,  Und  er  litt  nicht 
i^lleia;  seine  Taehter  lebte  getrennt  van  ihni  in  Rom»  T^lfuisea 
aad  ia  Noth|  eia  Strom  Toa  Thranen  hinderte  jhii,  länger  dabei 
zu.  Yerweilen* '  ^)  Tallia  starb  4$.  Nficb  diesem  Verlast  and  ij| 
der  fi^iacht^ch^ft  sachte  der  Yiiter  wieder  eiii9  Stütze,  in  der 
PJiilQSopliie.  ^3}  Bald  achien  aie  iha  aol^arichtea,.  nqd  dann  nichtj^ 
so  dass  Attico«  wohl  fragte,  ob  depn  die  Wissenschaft  si^  gar 
i|ic]it  bewähre?,  in  dieaeoi  Falle  schadete  sie  qiehr;  ein  ^ensd^ 
Yon  fein^  ßUduag  ist  weicb  and  eippfipdlich* '  ^)  Nicht  Leaei| 
ttfid  Sfshreibea,  iiur  die  Einsamkeit  milderte  den  Schinerz ,  and 
4ie  Erinnerung  an  Männer,  welche  auch  ihrer  linder  beraubt 
Wfur^i|.^0     Fwr  A^ix^  hatte  Cicero  Trost ,  fdr   ^i^i  lli^tj   e^ 


U)  Tm«.  tf,  2.  AcMl.  pesi.  1,  8.  de  off.  2, 1  fio.      16)  ad  Alt.  12,  45« 
20)  ad  Fan.  9,  s' ü^.  27)  5.  Th.  643  f.  «d  Q«.  fr.  1,  3  {.  2. :  Neqaß 

eniai  untnm  yinnm  habet  alla  aal  pnidentia,  aal  doctriDa,  at  taataia  dolorem 
poMät  sasdaare.  28)  ad  Farn.  7,  8,  29)  ad  Att.  8>  11.  30)  Das. 
10,  14.  81)  Das.  11,  2.  82)  Das.  11,  7  {.  2.  88)  Das.  12,  4$, 
Acad.  pest  1,  8.  84)  ad  Alt.  12,  46|  obea  }.  98.  A.  100  n.  1.  8S)  ad 
Alt.  12,  10  a.  18.    Tose  %  24. 
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fliiii'  rianw  inMftAttw.lAw>i.  itnr  viikMihitjHcMJMibHikaMu'*) 
W0U  liMt  «r  «ft  Ob  4a4.8t«iile  Lob  dar  WevMt»  *m  m  iw 
Umn&tm^Bimtm  «M^bUngii  aqacU»  umIm«  w«4»  diwat  fil«k« 
immk  "^AmmrwiUhß  .&Mirm«M  ia  ibm  oiiNbittai^^O  V«^ 
ithf  fcJMnKcifco»  li^dan  dUrfia  «r  tUk   «r«n«slwi  wwrraikai, 

adiMMi;  Bieht  kkbl»^  lyid  dodi  firi»  e»  MiMa  «n^lm  Ableii« 
f«^.  sdaa  Soiftis  aicbt  im  dar  PhHoMpiue?  iiir  auHiweidiea  w« 
dM  Baatej  ma»  liärta  ii«r  VorvF«r&  to^Umt»  wann  Aa«  aia  lol* 
cbea. Leben  aiobt  toü  tich.warff^O 

it  «.  143. 

''  '  Dorch  diese  BeftircIitaBg  wurde  er  jedoch  nlcbt  abgehalten,  » 
den  letzten  Jahren  fast  nur  philosophische  Werke  za  schreiben,  ebe 
er  init  den  Philippiken  endigte.  Als  dritter  Grand  bestimmle  ilii 
der  Schriftiteller-Rahni,  der  einigermassen  ftlr  den  Glanx  der 
frllheren  Tage  entschädigte. '')  Er  wnsste,  dass  Manche  ein  sol- 
ches Unternehmen  an  sich  (adelten.  Glaahten  doch  selbst  giinstis 
Gesinnte,  Air  einen' Staatsmann,  den  Senat  nnd  Volk  geebrt  lat- 
len,  wie'  keinen  Andern,  gezieme  es  sich  nicht  einmal,  rhetoriicbe 
SdbrXßeil  zu  verfassen.  Die  Redekonst  gereichte  dem,  welcler 
sie  sich  aneignete,  und  dem  ganzen  Staate  zar  Zierde,  wie  sollte 
es ^ 'daher  nicht  rühmlich  sein,  sie  zd  lehren?  Cicero  erhob  sich 
dadurch,  dass  er  es  yermochte,  nnd  sich  dieser  Pflicht  nach  ibrem 
gailzeh  Umfange  nntenog,  fiber  die  Meister  der  Torzeit,  As- 
loDius  nnd  Crassus.^®)  Es  war  ungereimt,  wenn' die  Beredtsam- 
leit  Beifall  fand,  und  nicht  auch  die  Anleitung,  oder  wenn  man 
mit  Geringschätzung  auf  Dichtkunst  und  Philosophie  herabiab, 
welchen  der  Sachwalter  und  Staatsmann  Erholung,  nnd  zum  Theil 
die  Befähigung  zn  seinem  Berufe  verdankte.^')  Ein  Consnlar, 
sagte  man,  soll  sich  nicht  mit  der  Philosophie  befassen,  wd  ri« 
■ieht  daroh  seine  Btfeber  yarbreiten.  Warsunl  weil  aie  voa  ie* 
Griechen  stammte?    so  rerhieit  es  sidi;  selbst  ihr  Name  war  er- 


»0  U  Fab.  «,  &  {.  K  37)  Das.  S,  13.  33)  Das.  II,  1«  >• 
3»  13.  89)  Ob«i  {.  136.  A.  83  f.  40)  Oral.  3.  41.  43«  de  et.  I>  ^ 
41)  p.  Arch.  6.    4.  Th.  203  Ba. 
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n^wagft^  4Mr  koneriivsgs  i#lls«aiiia^i»'<t)i'>  M«ii  TdmacUüMgto 
diaPUloMpU«  Msi  laaf  CiMi»  daiMfedlweiilMit;  >«b  te  «ii«^ 
geaUclie  licbia  cdmnMii^'iiAiiiUii,  MaiÜr^UU^^Sittevgtfiiwlkli 
ni  fti»,  wU 'dtie-Satertänir  der -GriackeA  tbe«iiie»|  «*>'>.RMb 
Bodi  det  Redatr  'AolDjiiiit>  war  =  d^r  «Memoiig,  diaar  ■noA 
aicb  Biekt  M  Tiel  lak  ILr  basahMfüfreik  Mrfa.««)  Daanii'-vHU« 
tao  4m  Hönier>  üAey  -de»  yaracirfaJcnaa  Sactoa»  rtair  fa  eni 
eigeBM  Syaten  aa  rarAadeiiy  so  'weiii|»*>«lik  die- griadiiadiea' Fltt^ 
lolophaa  in  iLmbi  Ciafelg;«^«')  oder  •  deratt^  Mtgwioasaa  iai 
VatarUnde',  ^a  die  mäcbtigen  Baadiiiteair  der  Wdsaeiu^lMiAeii 
daidi  Raob  die-Armatli  «ud  die  Auawa^davang  nach  Italien  «ta« 

fihrdftWaji.  .  

Cioeva,  TOtt  irelolMK  hier  aUein'dia^IMa  M^  UhB]iAeddMV 
gegen  gvoaM  YeinraeiitJ  Sr  ^yevgasa  aeilM  Wgrle  «war  nicht 
In  deaMaaBae»  daaa  er  tBiw»BebaIe' etMaeta,  iaiäaer  eben  iii  den 
Sdifülen^«»)  a1»er  #r  fteli*  «ifecb  niaU  adiraifceny  weil  «Üe  Plülo« 
aephie,  aelba«  nndi  dar 'Ueherzeagvbsr  des' flortendaii'««)  #Iniv^ 
flüttigoder  fcUMdk,  oder  Weil  ea>iMr  ahianOpliniateniidkichick« 
lick  war»  sie  an  kfare»;  Dmihalfc  feMhaidigie  er-  Me  in  aekeai 
,^eHeMl«a,<>^  der  aagMcli  aeine  dgeneRediUbtligiin^enthiein*«») 
^ie  An^  faliUe  ev  dtn  ,Ttiel»)  sebie  Kenteiise  Ibihsa^len',«»  ^ 
da  er  na»  Ten.  dar'  f  kileaephie  der  Griadien,  wla'  er-m^nley 
geaau  nnterikbtel'ivnr,'  ao  wollte  er  aie- hi  Bon^  elnfifbren.  Hier 
fehlte  ea  nitoht  anMataae^n,  welohe  di#g|iie«lii»chenBttdkenr^elNt 
lasM,   and  4ie  laiilaisilieii  rel^achtetea;    wenn  ihüei  aUr  die 


42)'de  ia.  B,  2,  Vi^ui^  J.  Oe  pl^  2«  2f  PhilosepUa,f  ^  iotatfpvelari 
▼aüsy^steaiani  sapiaaMaa.  48)  Tusa.  «,  1  «•  3.  de  or.  2,  g7.  4*)  T«sA 
4^  a.  ae  er.  1.  o.  5.  M.  197  Iv.  45)  Tue.  1,  8;  oben  {.  141.  A.  11. 
46)  «e  otw  21,  87.  da  ÜB.  I,  1.  47)  Obmm  {.  141.  fia.  4S)  TaM.  1, 4i 
!■  ^«1  «xareHatioaetat  ka  aae  stadiose  dediaaSy  at  um  «tfam  saliolaa 
OffaecaniiB  aiora  habere  «ad^rMaas.  de  fia.  ^  1,  49)  Obea  §.  M  A  SOt 
50)  Obea  {.  96.  'A.  22l       8l>  dt  6a.  3,  29. 
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ntt   «uHh 
Vam  Mit  m 

lUteratw  ^«rtnMl  td, 
4kB'  tmire  nkhti  «ni  wer  yene  nicht  kMue»  d«r  wtrdk  < 
Stm  ate  ^e  PUlMopUe  h^relh,  nicbt  TCMtdiM.  Es  bioir  «^ 
AUm  dttftfi  abi  dMS  dar  UöwiBr  Mm  VorfaiU  aalar  dea  Griechaa 
in  ei«ar  faaclimarkToUa»  WatttaHnng  arrakhla,  dann  fiuid  et 
Laaer»*4)  Cieei«  «laiibta  aack  4iaM  Badlagiiar  ecfiillM  n 
kftfWM«  Er  sals  data  Rom  kein  f-nte»  Werk  über  die  PhihaoftiB 
kaaaM)**)  vnd  beachlony  jeden  Tkeil  der  Wifaenachafi  x«  bo- 
r«kra»9  dawl  er  im  friecbiacken  Sckriften  MbeifliiBaiff  auNkla^ 
und  dem  be«iec:tep  Volk  den  einzj^n  Y^n^g  entriss«  ^ «)  Lae- 
tantina  nennt  fkn  4an  Enteni  unter  des  lömiachen  Pkilonopkea, 
weil  er  die  fremde  FmwJit  anf  römisdieki  Bdlen  Tespflaazln,««) 
nnd  €äaav  ediek  il^i  «bar  alle  Triamidiale,  da. man  Gvirnerei 
voUbrinfe,  wenn  meu  daa  fiebiel  de»  (Beittea^  aia  wen^  man  die 
CrfiuiKen  dea  Seich«e  «rwmtere,^?)  Ciairo  cübmle  acbon  iai 
J*iir  60  ak  Impemtor  na  CüKcieni  eke  er  ab»  über  aoldie  G^en* 
atände  a^riok,.and  daa  Dnnkle  dendirher  ererterle,  ab  die  One? 
cken  feUat,»^)  dwdi  um  nnd  dnrck  C^  aei  der  «Ken»  ndOea 
PküeMipUe  der  W%g  anf  den  Markt,  in  Am  Staat  nnd  fast  ia 
die  L4g«f  geöffnet«  >>)  Mit  Stak  und  Faeo^  «edackte  er  daaa 
der  gresae«  ZaU  aei4^  xkeleriacLeit  und  pkilaiepKiachen  Werke»^®) 
und  der  kurte<i  Zeit,  in  wdcker  aie  yoUemdet  wnrden.^^) 

MYU  4^i0tote}ei  in  den  ax44eria«iieA  Sekriftes  fügte  er  Eint 


«9  Oai.  1,  2  a.  3.      tt)  Aaad.  paM.  1,  2  a.  3^  Tue.  1, 1»      M)  ' 

Ip  3.  da  off.  2,  2.         35)  4«  dir.  2,  2:  ilocaiftcaa  iUnd  aiiai 

q«e   Jioiaiaibv   florioinqi»    «i  gmoeU  de  pkilasoplria   liieri«   mm   ageaBi» 

QvfMl  a«aeqiuir  profocio,  si  instUmu  perfecero,    T«so,  2»  2i  8i  haac 

liadaola    enwt    ad    no^traa,    no    liiUiatliaois    t«daai    gioacti 

W  1^  II.         47)  Pilo.  7,  31.  (30.)         43)  VaM.  «^  4.         49)  ad  tm, 

14,  4  um.        60}  OboB  §.  Ili  ▲.  76.        Ol)  tfo  aaft  D.  I,  3. 
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iMfiinfft*  Uiin^««)    mdl  zi««tr   MiHr«lf MMP   IBi iffi   ^illMHü  MM 

▼oiMs:    Wen  er  Im  der  Saaüibyg  Alf  eü«  9«Ar  wWto,' b«g«B^ 

aet«  ei  ifani  «Mb  ^rdU^   iam  «r  di^s^ib»  Voiv^Ab  nv«lbil  g#^ 

IbrMcya)  •«)  idagegm'  «ffMiBte  er'  fedwa  g^i^liHelMMl  Mdi  «mm^ 

^Mii  es  ikn  xweAmüMiff  HHett«*^«^»>    h  «rideii  gieiekrteMiMtfi 

lof^eM  efke  Rblle  m  eribalteii,  gr»h  Air  ekm  gteew»  flbte,  mi  m 

fcettaditete  er  es  seitet;  aieSÄcke  wwde  oA  liiiiee  Merieft,  mnk 

mit  Attiotti,  ekser  eatidbiedv  Varrb^  ilfar  weMieir  leuer  edMV'M 

sidl  Terweadete,  teil««  aidii  tiberg»n((en  werde«,  üar  aiwgite  ekh 

eine   scUdUlche  Gelegeidieit  fittdeot««)     SiitoM^^dUoie  CSe«M| 

keine»  Ldfrendea  neiir  spfedieii  s«  InnettV'weil  er  ded4rA  IM! 

^mter '  Ibaeto  «rregte. «  •)  ^  Ibberbaept  wur  Vieles-  m  buethtuf  et 

dhir«e  dem  Ban  aicbt  eise  fl»Meitdere  Rolle   ^abea  ele  dM 

Anden ^  oder'  wobl  fat   sieb  Mbs«,«')   aad  -aiebt  «aler  Am 

Ifemea   eiaes   Bfeaaes  Diaire   Tertrafeav  ^veelebe  *Aesela'  <lleini 

w«r<ni.6«)    Weaa  eia  MmUfttder  iteailiiliiMMi  Mte^   ifca  eaf 

eilaliQberArtiaaszazeieliaea,    and^säae  Zass^  f0tgmB^  9m  h^M 

attdi  er   zanleki    Doob  warde ''Verla  ^   TiaMier  dfase   ¥«irbai< 

dete»   «af  das  Farwoil  des-At^cas,   eiae  StoVe  ia  dea>  eeada^ 

mistabea   Dkbt^ea  be^Uift^  M)  er  wer  eifcrsMiitif ?  etwa  aaff 

Bretas^  wekbem  der  Verfasser  seiv  Wetfc  «bef  liai  bmcbsle  GtA 

Widmete? 7«)    Die  Zaefifaaatr  baffe  eiae  bebe  Bedeptailf .    1^ 

darcb^  dass  aiaa  es  aaerbaaate^  aad  am  diese  Ebre  bat^  bsAe 

man    CSesre    bei   WnasobeA   Tea    gana  aadver   Art  ftgsaas..  sa 

macbeai  ^0     Br  bedacbfe  Ter  eiaeai  sdebea  Schiitfe^  eb  ea  seiaee 

Würde  aicbfs  Tergeb^  ob  es  siob  g:eaieBifey  daai  maa  des  Namea 

oiaes  Gelsbrfea,  der  selbst  Tiel  scbrieb,  aad  ibn  Teraadkläasitle^ 

TOT  eiaem  seiaer  Werlce  las«  ^*)    Aaeb  dkirfle  es  aiobt  im  adp- 

deflfea  aweifelbafi  seia^   dess  maa  die 


62>  ad  Att.  4,  16^  68)  Das.  16»  6  «n.;  obea  }.  lOfll  A.  65. 
64)  ad  An.  13,  32  {.  6.;  abea  f.  90.  A.  95.  65)  ad  Aa..6»  16  {.  2.f 
^«L  13,  12  {.  3.  66)  Das.  13,  19  }.  3.  67)  Das.  18»  25  }.  3.  66)  Das. 
13»  19  $•  3»:  Ia  peiseaas  ao«  ^iaddbaat.  £l«at  aaim  XoyixtiuQa^  qnam  «ft 
iUi  40  üs  aomaiaiSA  waqaaa  videMBlwr«  Das.  13»  16»  60)  Das.  13,  12 

}.  8.  a.  13,  16$.  1.;  oben  j.  90.  ia.  79)  ad  Att*  13,  13-»  obea  j.  06. 

A.  48.      71)  ad  faai.  «»  3  60.5  obsa  J.  79.  A.  70b      73)  ed  Att.  13»  12. 
16  ■•  19. 
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vM«ie«ii#vii*«iiiiteV*|»^i«lraUe  ^^ 

in/^bwiH^MiM    fegtli.Cifier»  w^^  Znlefst, 

jMbi  kM«.JBts4ermi¥  ia«rf,  .«hmehMbe  «eser  den    ««. 

dMtonr  ^üd^MN^-Elomk  ^ki*  Werke  ejüspräck.  t «)  üffeanaJ 
iMfte  IfülMmileteiii  «»•'«>  «esckMiesbuM^  er  rllff«*«r,  d»» 
Jklt«wl . Jef.<8!ftir«ia*8  w^m,  de  «v  sAit  WrtaKii-dMerJürt  Hudd 
MM»^  odM  ^Mf  .«MH%keit  mf«tt  Fr«Mi^  aitrater  IImi  A>. 
yegto<i»te»  v»t  dfcr.Zdl  in  üremde  iHäbde  ^U.  y*)  Ab  eicii  war 
ikH^iddeiMIwifte  Vevlavteii  Aacb  deik  SfceairraB»»  teilittt  Oviefei 
«elip.iiMiiq|rlwlhe»4  'eA^^emlwte  eU#e"'BNi^  Ar  ^1»  Beffdll^ 
ilNldM* /rtAte^SeMt.mdi  YoikiiWUrtMfr«^  elM  Ter* 
Muiet.iWtfriie.dtffdi  de»  Dr^ck;  deete»  MH^lUkMt 

t.,  Bft  ijnhM  dfMixB^Meni-idfe  ii^teü  der  gTn<Muckiui  PMo- 
ibfiifeA^sipgMii^Mier),  e^K  weiti  dr  eelbtt  «Ib  knmte  nnd  ▼«rstmJ, 
^df.gmtleBdheile  ««ir^ahgitlei^dtett  pvelldD  lin  Geftte  der  e|»- 
tete-^Crrieiiies;  «ie  .taiftuMe.,  Dtt<erv  üedi  dem  GntiiAmlze  der 
Aeaenir  AciddtdHiy  Mm  ikwme  mir-  des  Waftrseheittüele  fiadi», 
im  T^yttAUiieäfitt  »Jfenwmgera  gogammeneleHte ,  so' werde  jedes 
8|yuiteitt:lw^iiiMliea«!  Dednicb  -iet'  er  a«cb  der  Ifichwelt  lÜltBlii^ 
gci^drden^  iFenfl^lichhliiv  die  Gesdiifdite  der  Pliilesophie  In  seiaer 
aeit^'Mlliei  Reüer  «ioaiteiir  es  ihm  inelier  als  eia  Veidfeüst  aa- 
ea^  daa»  ilarb  fifH^tAe  nidit.  meiir  Mm  'Verträge  ^Baaso|di>- 
.'Ideen  andeieMbte;  ver  iliia  leldte  mit' -der  Sacke  daa  Wort, 
mid  er,  dem  Uer  eo  gtma  aa  seiaer  Stdle  war,  wasste  die  Scbwie- 
riykeitaa  yveeslenllMik  so  überwinden.  Wenn  er  iibrifeas  ia 
'Uitheiht  ifter  dae'griecbiKbe  aad  lateiAiscbe  Spiaohe  tick 


•  7t)  Das.  13,  25.  ■  7^  Dat.  JU  e.  a«  ad  Faai.  9,  8;  obea  f.  M. 
A,  27  a.  d%.  76)  ad  Att.  18,  21  f  6.  a.  ey.  22  ia.  5.  Th.  i6  A.  1$ 
a.  66  A.  5.  7%)  Orat.  42.  de.di«.  2,  2»  77)  de  aat.  D.  2»  37:  aaa 
iBlalligo,  cnr  aon  idam  pafef^  si  innaai^rdnlet  aai«»  af  f%iaii  fanue  liia- 
iarajB  f  al  aaraaie  Tel  qaalat  libat  aliqao  ooniidaatvr,  potw  c«  bia  ia  tanaai 
exensait  aaaalat  Bnnii«,  atdeiaaepa  legi  paasiat,  afilcu  da  dlv.  1,  13:  Sas 
raairo  u  iMail  A  iiteran*.iiBpfreaMrk,  am  pat^taroa  saqdctii  ftiatit,  Aa* 
droaucluuB  Eaaii  ab  ea  poste  deterUd? 
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Im-  Maif^l  '  «h   MAarlte  -Deakeii  «lU  aii  -«iMv  UdbfeiviiigilBf^ 

i^etean  wölke,  yrtm  «r  sonst  Itogmte.-  Er  g^rtohf»  iud'tpim 
BraHu  i»  BMdekMf  attf  ««  BeredlMtiUit  den  RSnehi  i?M  lnob 
I»€spsii4et  fcoboy  MB  Aadro  z«  AnsMtt^nf  ea  sa  onaaiitoni^i  od« 
MS  Vorlkbo  llir  iM  VoliBrlaa^j'«)  Diom  gilt  aadi*  voa 'sokMsii 
Aoasseraagt»  übe»  4ig  Utoialisbe  SpnMike.  «oeadohMe  Vibbs 
▼oa  dor  frlecys«iiea,"aHd*aNitsto-rik  amscbroKbeo^  weoA  ia<  ^Ibss^ 
Kia  Wort  «wrii^o.  ^  »>  i»  der  WiiotBMdMft ,'  ^Mnlfllck  ia  dar 
PlnlosopUo^  sah  awn  aiab  nfNtlit  «dtott^  ^b  ihr  •vehpUaMm;  .flüasi 
liehaoptetea  die  gdahHea  BiJitter, n^efciia  fäUir  wäroa,  siettkdar 
srlednackea  aa  Torfleiekea;  sie  aaaälsa  «ia  ana*  -^  Cüssso*  wals'l 
aas  dea  ai^fefobeaea  Grüadea  vad  deaa,  als  er  tibor  PUlosopUa 
gosohriebea  hatte,  an»  seiae  Verdteaale  feltead  sa  aiaeheavdoa^ Voi^^ 
^orf  aarüsk;  die  Biattavspraclie  war  ihnt  reicKer  aU  die  4Uld»e; 
nuui  darifte  sie  aicbt  w^i^ea  «iaigar  achloohlii»  ITeberaeiianifsa 'aae 
dsM  GriecbiBcbea  Terathtea. « »)  ia  der  Thal  wiU  :er  ilr'aiar 
«ine  gleiche  Bildsamkeit  beilegea;  gestatte  ma»  ihi^  was  die  Grie^ 
cheo,  aad  beiondera  die  Sletfcer  aich  «rhabten,  <Ür  neae,  nicht 
allgea^ia  bokaaale  Begriffe  aagewcOuiIidio  AaadHiehe  sa  g^ 
hraaehea,  so  geaüge  sie  aach  ia  der  PhHoscfdiie.«*)  Bia  daht* 
ham  diese  ttiemead  aatemeaMoa;  miui  fasawatfbll»  daNm , ' dib 
Gedaal^ea  der  Griechen  mit  lateiniachea  Wörtern  wiedeiaogeben} 
Cicero  saerst  öffnete  die  Schätae  seiner  Sprache^  die  nun  aa 
Fülle  der  griechischea  nicht  nachstand«  ^^)  Die  grosse  Verände- 
rung werde  den  Römern  in  einem  Dialog  doech  den  Rodaea 
Crassas  angekündigt:  man  werde  einen  aenea  Sieg  über  Ae 
Untenochten  feiern,  in  der  Darstellang  wissenschaftlicher  Gegen- 
afünde  sie  iibertreffea,  *'}  und  mit  den  Worten  des  Cäsar,  Brahii 
lind  Atticosy   and  ohne  eine  solche  £inkleidong|   worde  später 


78)  Orat  7.  79)  do  IIa.  8,  2  n.  4.  de  att  D.  2,  36.  «•)  de 

fia.  1,  5.  a,  2.  Tose.  2»  15.  p.  Gaecia.  18.  Mehrere  Benpiele,  mw  wel- 
ebea  sich  der  grSftere  ReichAam  eigehen  soll  Bndea  sieh  hei  Chj»  ia  d. 
Anaid,  Acad.  OaodaT.  t.  d.  S.  1824^25.   8.  «7  f.  81)  de  io.  3,  2. 

Oral.  82.        82)  de  aat.  O.  1»  «.        83)  de  or.  3»  24* 
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fmk  dko  OritdwB  niobt  Erfindler;  sie  hfmuHu  «her  um  Na 
dtr  Väter  «fwiedlartt»  imt  G^bIüb  s«  melyr  ab  dai  W«rt| 
■HA  ikre  ,S/Btema  ia  einar  «Ddam  Spiacha  Tartn^^  ••  a«t 
4«di :  Mr.  BcvlAferttattar  adbr  Uabeiae^ter)  wd  davthau  aic&l 
«dt  iliiieB  aaf  gkiAar  Häha.  Cmra  galt  .die  Form  für  Jas 
.Witeandidia;  iurdk  die  Philoflopia«  bildete,  er  ii^  com  B^aer, 
md  er  glaakte  aeiae  Scbald  abaatiafeD»  weai»  er  aut  HäUe  der 
BedakaasI  lie  ia  einem  acbSaea  BMaitohan  Gewaade  eracheiMea 
liess».! O  nd  ilvt  didardli  sa^leich  eiaea  neoen  W'V.babBte»  saa 
Redte  anaakiAeii.  Sei»  Seba  aoUte  das.  Werk  ober  die  Pflidite« 
maraiflidb  4«r  Spi^abe  wegiaa.lese«;ia  den  Beden  war  nMkr  F«ner| 
man  niMate  sich  aber  ebealaUa  in  dem  rdii^en  vmd  gemamietea 
Vertrage  iihea,«*)  Wer  das. Gedachte  sehen  an  sagm  wnasie^ 
der/koimta  als  Staatomann  wirkiBni  dasi.EhrenTellsle  and  Wär> 
disaie,  nlid.  er  leistete  anch  das  Höchste  in  dar  PhilosaiAie.«?) 
Nar  bei  einer'  solchen  Aniidkt  war  es  moflioh,  dass  Cicero  rnhmtc^ 
fHT  habe  die  .Wecke  «der  ^echiadien  Philosophie  iar  die  BoaMr 
entbehrlich  «emaeht«^) 

Nach  seiner  .  Veniebeniti^  Wellte  er  die^e  nicht  bioas  der 
Wissenschaft  an  sieh  nnd  der  Sprache  we^n  mit  der  Philoaopbie 
befrennden ,  sondern  er .  hoffte  aogleioh  der  überhand  neiuaendea 
Entarten^  an  sisnein»  und  anch  dadaiah  an  beweisoDy  dann  maa 


M)  Bnit.  72  a.  7a.  d«  fin.  5,  d2  Atdcnst  Qriae  did  latiae  posse  aoi 
■iMfrabar  es  dlcts  gut  s  te  forbis  apilt  9  nee  aüiras  plaae»  (piaJa  dioiataf 
0  Oraeeis.  de  aat.  D.  1»  4  t  Cooiplates  graecb  issUiatioailies  emdiii  ea> 
tgme  didiceraiit,  twm  ci^iu  s«is  cOaunaiiieare  hob  potevajit,  qvod  Uta  ^aa 
a  Graecis  accepUsent,  latiae  did  posse  dÜEdereat«  Quo  in  genere  Uacaa 
profedsse  fidemur,  ut  a  Graecis  ne  Terborom  quidam  copia  fiBcereaiar. 
Tase«  I9  8:  Philosopliia  iacoit  nsqiie  ad  baac  aetatemy  aec  allnm  babak 
Iweea  litefaniia  latflaaram.  Dat.  4,  St  Tn,  at  seiet»  diees  isla  ipsa  obscara 
plaains  qaam  dicaatnr  a  Graecis.  de  fin.  89  2.  85)  Tdsc.  1,  3 :  Si  aliqd 
oraloriae  landi  BOStra  attmlimos  indostria,  mnlto  stndiosioB  pbilosopbia«  featet 
aperiMBQSy  e  qnibvs  etian  iila  nianabaat.  86)  de  off.  1,  1.  87)  Brat. 
72  s  CofitaU  praedare  eloqni.  Tose  1>  4:  Hanc  enim  perfqecaM  pbilo- 
sepbiam  semper  iadicafi»  fnae  de  maximis  qnaestionibns  copiose  pessei 
oraateqao  dicem.  86)  Aead.  post.  1,  3,  Tose.  2»  2.  de  fia.  1»  2. 
de  dir.  2,  2. 
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voa.'deA  iiffmtlicheii  CrMelbcbifieli  »loh  zurüekzidies,  aüi  dmiftcii 
fUia..$UgKe  .wlx^ii  kciiine.«»).  Eotweder  die  Pliilts^e  odfet 
«iclkts  fiikrte  zur  Tifgetkd.^^)  Cmch»  i^rieb  besonden  für, die 
Jüogeniv.wdcke  in  dieisii.« Zeiten  de«  Zügels  »ebt  bedä^iftenJ^^) 
Der.  Entfchlqw  teifie  »päf  in  ihoif  itk.  er  in  mMVwMaflAlef 
Alnese  skfc  mil  der  Schriftatdlerei  hescbäftigte*  Alt  AnUäfe^ 
de«  Yerres  .eiferle.  er  gtifen  dm  Unreobl,'  trefl  eclne  Znkanll 
davon  ajbbiejig,  dees  jener  nnterli^;  dann  blieb  er  der  B^gel  ein^ 
gedenk')  man  jniiMe  nicht  zu  eft  anklagen,  nnd  könne  nieht  eft 
gentkg  vertbeidigen,  welches  Beifall,.  Yerbindungen  nnd  die  Sünuue 
l^i,  don  Wahlen  aicherte.»^)  Ddlabella,  Caelinalind  Andre,  dW 
zu  dem.A¥8worf  der  Jngend  gelMfrtett^  romehme  Terbrecher  jeder 
Art  "Wurden  seine  Cli^nten,  zum  Theil  wiederhelt;  Ten  ihn 
lernten  Optimated  und  Volk  sdiändllche  Handlongmi  rechtfiirtigeni 
ILaeter  beseM^nigen,  darch  Scherze  und  Sophiatereitt  eidb  niiA 
'Wahrbait  nnd  Recht  abfinden,  und  die  jungen  Bömer  im  Gefeige 
dea  Ifoistera»  sich  ao  der  Menge,  za  ihrem  Wahn  nud  za  ihren 
'Vorurtheilen  herablassen,  vor  den  Hefen  des  Romnlas  anders 
als  in  der  Republik  des  Plato  sprechen.  ^ ' )  Die^s  übersah  Cato, 
liortensias  nicht;  er  warde  deshalb  geladelt,  aber  nur  als  Anwalt 
des  Verres.  ^*)  Stärker  wirkte  das  Beispiel  des  Redners  als  die 
[Lehre  des  Philosophen  Cicero.  <>^)  War  es  auch  nur  seine 
Absidit, '  die  Römer  als  Bifrger  zn  bessern,  den  Ban  von  oben  an- 
zufangen, so  koiintiß  er  ohnerachtet  der  glanzenden  Zeit  seineg 
Consalats  nicht  ßut  sein  eigenes  Leben  verweisen.  Er  hatte  dem 
Vateriande,  nnd  dem,  was  er  die  gnte  Sache  nannte,  nie  Opfer 
gebracht,  sondern  stete  nnr  dahin  gestrebt,  zn  .steigen  oder  sich 
9«  bergen;  er  hatte  allen  Parteien  gehuldigt  nnd  alle  getanacht; 
er  war  Democrat  gewesen,  Aristocraf,  ein  Werkzeug  nnd  Schmeich- 
ler der  Triamvirn,  und  nach  den  äassern  Bezeiguagen  auch  mit 
der  Monarchie  yersöhnt.     Ihm  fehlte  ferner  die  Gewalt,  als  Sitten- 


89)  Acsd.  prior.  2,  2.  de  re  p.  1,  7.  de  dir»  1.  e,      90)  de  off*.  2,  2. 
de  fia.  1,  4.      .   91)  de  dir.  2,  2.  92)  Oben  fi  138.     -    93)  ad  Att. 

2,  1  f.  6.  94)  6.  Th.  319  A.  65  «.  320  A.  67.  96)  de  or.  1,  46i 
Ufoa  caosidicnm  nescio  quem,  aeque  proclamatoren  avt  fabulani  hoc  Sermone 
nostio  coaqQiriouis,  sed  eam  f irum,  qai  —  scefa»  fniBdeiiiqiie  noceniU  possit 
diceodo  snbijcere  odio  ciYiaiD,  sDpplicioqae  cODsiringere»'  ' 

Dittfliaan,  Cescliichte  Roms  YL  43 


Digitized  by  VjOOQIC 


674  XXIX.    TULLD.       (7.  $.143.) 

ttokier  dbit  >  ekener  HtLwi  eitt  Volk  so  salineii,  wd<Ji«t  Junk 
Macht  vmi  RekbfiMm  TerwöliDt  ia  Gesetelotigkeit  ond  SiMenlittt 
▼ennakeB  war.  Di«  Natnr  Tersa^e  ihm  die  geiati^e  Krall  «ad 
die  Fesdifkat  de»  Charactars, '  ohae  weldw  die  Wieder^knrt  maea 
Va&eBy  weno  tie  ttbarkaapt  mö^Kck  iat,  nidt  erzielt  werdea 
kaaa.  Sndlkh  Termistt  man  kei  ihm  seibat  den  emstea  Willen, 
einen  tittlioken  Umschwong^  Lerkeizufttkren;  aein  ^nzet  fHiheref 
Leben  wiegt  tchwerer  aia  einige  acblfn  klingende  Werte.  Aack 
Kets  daa  Mittel,  welches  er  anwendete,  ein  Gemisch  Ten  I^ekrea 
Tersdiiedener  Seholen  nebst  dem  Zweifel  der  neuem  Aeadenie 
keinen  Erfol^f  hoffen.  ^  ^)  In  dem  Werke  yon  den  Pflichten,  nad 
im  praetisoken  Tfaeile  der  Philosophie  überhaupt,  legte  er  Tersngi- 
weise  die  ateiache  zam  Grande;*^)  sie  hatte  Griechenland  nick 
Ter  dem  dttlidiett  und  politischen  Verfalle  bewahrt,  ond  kennte 
in  aeiner  Bearbeitong  and  mit  der  Lehre  Tom  WahrsAeinücken 
fqiaart  neck  weniger  Rem  retten.  ^*)  Und  aagenemmen,  dass 
Mittel  eine  Heilkraft  in  sick  trag,  so  war  es  für  die 


96)  Oben  {.  142.  97)  Das.   §.  103.  A.  22.  98)  de  off.  2,  2s 

Occuitar  Bobis,  et  qvidem  a  doctis  et  eraditii»  qnaerenlibos ,  aatisne  cea- 
staater  facere  -videamnr,  qni,  quam  perdpi  alMI  po^e  dicaams,  tarnen  eC  alfii 
de  tebvi  diuerere  soleam««,  et  hoc  ipso  teaipore  piaeeepta  olBdi  peissfa 
aar.  —  Noa  saaias  ii»  qaoiuai  Tagetar  aauaas  enorey  aee  fcabeat  aaiqaan 
qaid  seqaatar«  —  Nos,  «t  caetoii  alia  certa,  alia  iacertn  eiae  dicaat,  sie  ab 
bis  disseatieates  alia  probabilia,  contra  alia  didmas.  Qaid  est  igitar,  qvd 
»e  iapediat,  ea,  qvae  mihi  probabilia  lideaatw,  soqai?  Laetaat.  S»  14  s 
Stadaisti  pbilotopbiae »  et  qnldeiB  sie,  at  nvllas  aaiquan  düigeatias»  q[«^pe 
qei  omaes  cogaoTeris  disdplioas,  slcvt  ipse  gloriari  soles.  —  Cado  igitar,  ^gtai 
didioetls,  ant  ia  qaa  secta  Teritatem  deprebenderis.  Ia  Acadeai«  aeilicei» 
qaam  seeatas  es,  qvam  pvobasti.  At  baec  nibil  docet,  aiai  at  sdas^  ta  niba 
scire.  Tni  ergo  te  libri  argnont,  qaam  nibil  a  pbilosepbia  disd  possit  ad 
Titam.  Haec  tna  Torba  snatt  fiiibi  antem  aon  modo  ad  sapieatiani  caed 
▼idemar,  sed  ad  oa  ipsa,  qvae  aliqva  ex  parte  oerni  ^deaatar,  beietaa  et 
obtad.  —  At  quam  coafessas  faeris  pbÜosopbiae  TeritateB^  docoat  ad 
covposita  pnaeeepta,  qailais  aoaes,  philosopbiae  qaidaai  piaecepta 
liToadaa  antem  esse  dTÜitar.  9md  tan  repvgnaaa  did  potest?  -^  Idca 
ia  CoBsolatioae  —^  baue  de  phttosopbia  seateatiam  tntistit  Sed  aeacia  ^«a 
nos  teneat  error,  ac  Miaerabilis  ignoratio  -veri.  —  Cnr  non  tibi  retmm 
fatebaris  allquando,  pbilosopbiam  -^  nagistiaia  virtaiis  esse  aaa 
Vgl.  Aagnstia.  de  dr.  D*  4,  30. 
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Aidit  btttumnt;  sie  soUfe  io  der  UnwimeDlieie  und  Im  Abei^ 
^lanUn  Muarea,  weil  toost  das  Raderwerk  des  Staates  in» 
Stoekea  ^rieth.^»)  Indess  brachte  es  ihr  keinen  Nadithefi, 
dass  seine  Philosophie  ihr  Terborg^en  blieb;  diese  erschiftterte  nnd 
Terwarf  die  Volksreli^ion ,  ohne  Ersatz  zn  ^ben,  sie  war  eine 
YenieinaB^,  ein  rerworrener  Knaul  mit  erborgen  glänzendett 
Gold-  nnd  8ilberliBideo.>oo) 

Er  gehörte  nicht  zn  den  Selbstdenkem;^)  aneh  woBte  er 
anf  dem  Felde  der  Philosophie  nicht  erfinden,  sondern  er  suchte 
anfan^  hier  nur  eine  Ansstener  liir  den  Redner.  In  dieser  Ab- 
rieht lienf  er  sdion  in  der  Ju^nd  von  einem  Sjstem  zum  an- 
dern über,  ehe  er  das  einzelne  be^iffi&n,  geprüft  und  sich  ein 
Urtheil  gebildet  hatte.  ^)  Eine  selbstständige  Entwicklung  aodi 
nnr  Innerhalb  der  Grimzen  seiner  Kraft  wurde  ihm  dadurch  er^ 
Schwert  Als  er  fiber  philosophische  GegensHinde  schrieb,  kam 
ihm  der  frühere  Verkehr  mit  Tielen  Gelehrten  dieses  Faches  nad 
die  Belesenheit  in  der  betreffenden  Literatur  za  Statten,  zugleich 
aber  die  glückliche  Gabe,  fremde  Gedanken,  wenn  sie  nicht 
tief  lagen,  sich  leicht  anzueignen,  und  sie  auf  eine  yerstandliche^ 
naziehende  und  geistreiche  Art  darzustellen.  Er  gestand,  dass  er 
Bwr  abschreibe,  nur  aus  dem  Griechischen  ins  Lateinisciie  über- 
trage; 3)  man  würde  diess  noch  mehr  nachweisen  können,  wenn 
alle  Werke  der  Griechen  aus  späterer  Zeit,  welche  er  vorzugs- 
-veeise  benutzte,  sich  erhalten  hätten.  Dann  wollte  er  wieder 
nicht  fiir  einen  Uehersetzer  gelten,  sondern  man  sollte  ihm  glan- 
ben,  dass  er  aadb  Eigeues  gebe,^)   welches  man  ihm  in  aefem 


90)  de  diT.  2,  33:  Retlnetiir  et  ad  opiaionem  -mlsi  et  ad  magnas  uti* 
liffales  r«i  pnblicae,  mos,  religio  «tc.  Das.  2,  72:  Maioram  instituU  taerf 
sacris  eaerimoniisqve  retineDdis  sapientis  est.  De  nat.  D.  3,  23:  ^  9aibas 
intelligls  resfsteodam  esse,  ne  pertarbentar  religioaes.  100}  Lactaat.  f » 17 : 
Totos  über  tertins  de  natura  Deomm  omnes  faoditas  religioaes  erertlt  ac  delet. 
1)  Oben  {.  124  fa.  2)  5.  Tb.  227  A.  79  n.  81.  230  ISo.  a.  247  A.  64  f. 
3)  ad  Att.  12,  52  fin«:  'AnoyQatfa  snot;  Minore  labore  finnt;  Terba  taatam 
alNro,  qnibns  abnado.  Aeadem.  post.  1,1:  Posteaqnam  snm  ingressns 
—  pbilosopUam  Tete  rem  illam,  a  Socrate  oHam,  latinis  literis  illnstrare 
ecc.  de  fin.  1,1:  Quam,  qnae  soramls  ingenlis  —  pbilosopU  graeco  sermoae 
traetarisseat,  ea  latfnSs  literis  vaadareraus  etc.  4)  de  fin.  I,  2:  Nos  aoa 
iaterpretam  faagimar  maaere,   sed  tnemnr  ea,  ^ae  dicta  snnt  ab  bis,  ^os 

43* 


Digitized  by  VjOOQIC 


fi/^fi  XXDL    TÜLLIL        (7,il43.> 

jlkbt  abtpfedieii  kaun,  ab  er  mk  seinem  faeweftlidien  Gciele, 
flcinem  Witz  and  einer  fenri^n  EinbiMon^krall  eiaeai  Ajuto» 
;fOD  ansfen  leicht  fol^e,  nnd  daher  Sfanchea  in  feinen  Werke« 
{weiter  aoa^efiihrt  wurde.  Wenn  aber  ein  aehiifistellerisclM« 
.Uptein^men  sich  nicht  anf  die  Redekunst  besog,  fo  war  es  nie 
aeia  erstes  Geschäft,  selbst  nachzudenken,  aenden  sidi  Biidier 
und  dadurch  Stoff  zu  yerschaffen,  weldien  er  dann  rerarbeitete 
nnd  lormte.*)  Für  die  •  philosophiachen  AhhaadlangeD  eateahm 
er  ihn  von  den  verschiedensten  Schulen;  er  trug  ent^efengvselzte 
Meinun^n  zusammen,  ohne  zu  bestimmen,  welche  die  ridkfige 
sei.  Diess  yermochte  er  nicht.  6)  Wie  mancher  Lüatlin^  aich 
an  dem  Sjstem  des  Epicnr  bekannte,  um  als  Philosoph  w&  sckifel- 
fen,  so  deckte  ihn  der  Schild  der  Academie,  die  eine  Kntocfcci* 
4an|;  fiir  onm^^Uch  hielt, 7)  und  die  dialo|;ische  Form,  im  wel» 
eher  bei  den  Reden  und  Gegenreden  der  Yerlasser  mit  neinsr 
^^inung  schwer  nnd  oft  gar  nicht  zn  erkennen  ist  Tiefer  ein- 
zudringen erschien  ihm  auch  deshalb  als  unmüigliehi  weil  die  nllen 
Griechen  nach  seiner  Veberzeugnng  Alles  ersehSpft  hatte»,  «ni 
sogar  ihre  Nachkommen  nur  mit  dem  Ererbten  wndievlem.  So 
pchrieb  er  mit  grosser  Flüchtigkeit  in  kurser  Zeit  sehr  ^iel,  nur 
in  der  Absicht,  das  Fremde  in  einer  gefälligen  Form  in  Rom 


probamnS)  eisqne  BOStniiB  indiciiiiii  et  Bostram  scribeadi  ordinom  ^ 
Das.  c  3t  Si  plane  sie  Terterem  Platonen  aot  Aristotelem ,  «t  Tercerm 
BOstrt  poetae  fabnlas,  male,  credo,  mererer  de  meis  dTibiis.  Sein  TertahKO 
nennt  er  seqni,  v.  Qniotil.  10,  1  {.  108  imitari.  de  off.  1,  2:  Seqmearar  — 
Sioicos,  non  vt  interjiretes ,  sed,  «t  solenns,  e  foatlbns  eorani,  ii^faie 
arbitrioqve  nofttro,  qnantnra  qnoqne  modo  -videbitnr,  hanriemos»  Dm.  3,  2x 
Panaetins  ^  qnem  not,  correctiono  ^adam  adbibita,  podssimnai  secnti  svnn. 
Acad.  post  1,  2.  5)  Oben  }.  SS.  A.  39  {.  09  A.  42  n.  {.  12t  A.  78.  Andrej 
deren  Namen  sieb  vnten  finden,  (A.  9)  macben  es  fibei^nfsig»  BelSgo  bcix»- 
briossn,  dass  Cio.  da,  wo  man  ibn  wegen  seiner  Gedanken  bewnndoN^  nm 
Tbeil  selbst  in  seinen  Reden  nnd  rbetoriscben  Werken ,  meistens  4ie  €Me« 
eben  nnd  besonders  Plato  ansgescbrieben  bat.  Docb  gebt  HtnMe  in  sei« 
eben  Naehweisnngen  zn  weit.  6)  Er  sagt  scbon  de  l(%»  1»  13  t  Partar. 

batricem  bamm  oraninm  rernm  Aeadeniara,  bano  ab  Arcesila  et  Cärneade 
recentem,  exorf»mns,  nt  sileat.  JVam  si  inTaserit  in  baec,  —  ninüns  edet 
raiaas.  Quam  qaidem  ego  placare  ciipio,  snbmOYero  non  andoo.  7)  de 
nnt.  D.  1,  5  t  Qni  reqoirunty  qnjd  qnnqne  da  re  tpsi  aentiamna,  cnnonas 
id  lacinnt,  ^nam  necesse  est« 
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MimatmaOufmi  es  liir  das  Mrg«ilidie  Ldbeb  ^.)  «bai  Itir  dtum  ttdlak 
nmd  «iah  vm  toobaftigeii.  <»>  •    •  l  >  » 


.  •        .       ■  «»  144.  •         lils-; 

^'' Br  rerlaD^e  von  dem  Redner 'eine  Tialseiti^e  Bfldüti^,  *^^ 
und  aach  Keikntniss  der  Gescbichte. '  ^  ^^^  ihrem  IRitx^  abl- 
ig«fltekei^  ^^iüint  de  ein  freies  gpeistiges  Tergiiiig:«!! ,  daher  fess^l 
aio  Meiisehett  -yöm' ttiedri^feD  Stande,  die  nicht  hoffen  dffrfi^, 
dnihrv«  eradiaiaan,  ond  Greise,  deren  Laufbahn  'sich  tttik 
•Kiide  nel^.  ^*)  'Sie  aeagt  von  rer^angenen  Zeiten,  sie  ist  '^b 
Facfcsl  der  Wahrkeir,  befinchtet  das  Gedächtniss,  and  leitet  be- 
-lehrind  daveh  das  Leben,  ^s)  Nar  dem  Redner  rerdänU  sie  einb 
4s\yigt  Daner^  aber  sie  ist  auch  eine  Stiitze  Itir  Ihn,^*ydie  Wer- 
läiidiaclie,  li^e  Y6r  ADem,  und  die  Kenntniss  der  Thate^  ixM 
i&«hi<ji»ale  madkHg^er  ViAker  niid  berühmter  Fürsten  im  Ankl&nd^^ 
BeispM^  b^lebed  nnd  bestätigten  |  in  den  ersten  Zelten  des  C!tfe% 
•wnsate'  kein  Redner  Zeugen  Ton  den  Todten  zq  erwetkeol**^ 
Der  Gesehichtssekreiber  soll  aber  nicht  MShrchen  ei^Shfen,' t^ih 
-milusiter' fdibst  Berodot  and  Theopomp;  ^fi)  fnr  ihn,  der  sich  da^ 
daroli  Ton  dem  Diditer  nnterscheidet,  ist  es  das  höchste  Gesets^, 
•dass  er  nichts  Falsches  sagt,  die  Wahrheit  nicht  verschvreigf, 
and  sich'  weder  dordi  Gnnat  nodi  durch  Hass  bestimmen  ISs^t.'*^') 
Bei  »einen  Werken  handelt  es  sich  om  Sachen  und  um  Wöi^^. 
In  jenelp   Rei^iehan^  kommt  die  Zeitfolge  nnd  das' Qertlidie'Hi 


?i.  »I, 


*.  Sy  do  nat.  D.  1 ,  dt  Si  omua  pkttMopbiae  praeeepla  rse#aiitti^^tae 
villm.  01««  .  9)  Wir  beaitsea  so  .neWobe  UnteMadüigBar  lUHsriQiamk 
iä^hf0ß  iü  der  Philosophie»  mögen  jUe  ihm  oder  Andern  wt^yMk^y-  «ASC^ 
hier  lediglich  auf  aie  verwiesen  werden  mu$Sy  nm  so  mehr,  da  w^der  dff 
Zweck  '  noch  der  Upifa|i(^  dieser  Schrift  auf  das  Einselne.  einzugehen  gf- 
'stattet.  -Tgl.  ausser  d.  allgem.  Werken  iiber  d.  Geschichte  d,  Philosophie t 
Himd^ln  d.  Eocyislop.  r.  Ersch  v.  Gi^ober,  17  S.  225.'  Km^in^/'  Ci&/Ak 
philos,  merita.  J.  f.  Henade  Cicero  (ftlonXttitoy.  Ritter  n.  Preller  0is«^ 
phi^QI.  gra^o  -  romanae.  u.  lyrische  Forschungen  anf  d.  ^Gelyet^  i^^l  allen 
^Philosophie.  1.  Band..  10)  Oben  }.  124.  A.  94  «^  K.\33.\4.  .^. 
11)  A'  Reth.  ad  Herenn.  1,  8:  Historifk  est  res  ges'ta,  sed  ah  ^elatis  aostrfko 
memoria  revota.         12)  de  fia.    1,  19.    Orat.  34.  i^  f^ß  9^-.   2,  9. 

14)  Pw.  t  c,  n.  1,  34,  15)  Or.  34    Brnt.  93.         16j  d^  le^j.  1^  1.  de 

div.  2»  56.        17)  de  leg.  1.  c.  de  or.  2,  12  a.  1^,  .       ^ , 
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BtfMdiif .  die  ViMish  and  dar  ZnMmmadiaBf  der  BtgAmA/M&m^ 

Bild  aosser  den  Tbaten  anch  die  figettthimBchkeU  der  MwffcM 

Der  Vortrag  sei  fliessend  und  sanft,   er  bewege  sich  in  rah^cry 

gleiehmässig^r  Haltung  ohne   die  Lange   und  den  Stadiel  dmr  ge- 

jricbtlichen  Rede.  ^^)    Cicero  liatte  die  Geacbiclite  nickt  Twuck 

läfsigt»  wie  sieh  ans  seinen  Schriften  ergiebt;  aber  anch  sie  war 

ihm  eine  Dieneripn  der  Redekonst.    Dnrch  Beispiele  gewuua  er 

Mannichfaltigkeit  nnd  Neoheit;  sie  ergötzte^i  spannten  din  Anf- 

l^nerksamkeit  seiner  Zuhörer,  nnd  liessen  vergessen,  warn  er  ikren 

Jß^icken  entzielfen   wollte.    Für  solche  Zwecke  geniigta  es,  dbs 

AUgeimeine  zu  wissen,  und  mehr  wnsste  er  nicht,  seihet  w  dar 

jTÖniiscben  Geschicjite*    Er  nennt  einige  seiner  Hülfianittel,   Pnij« 

hios,/^)  die  Aniialen  des  Scribonins  Libo  ^  ^'j  nnd  des  Altieas,*^) 

wud  die  Aaszöge  des  Brutus   aas  den  Werken  des  Fansdne  «nd 

des  Coelius  Antipater.'^'')    Wenn  sie   nicht  genügten  oder  uA 

^widefspractien,  gerieth  er  in, grosse  Verlsgenheit,  nnd  c 

sich  dann  nocl^i  besonders  an  Attfcus^^)  nnd  dardk  ihn  na 

gelehrten  Freigelassenen  Antiochns.^«)    Es  gereiohte  ihm  nvr.Be- 

ruhigung,  dass  manche  Römer  nicht  einmal  die  Aemter  ihrer  Vor» 

fahren  kannten;  ^^)  auch  Papirios  wurde  wegen  einer  ShnKdien 

Unknnde   von   ihm  getadelt;   er   schickte  ihm  einen  Bericht  iiher 

sein  Geschlecht,  wahrscheinlich  nach  Atticas.''*)     Die  römischen 

G^esphjchtsschreiber   befriedigten  ihn  nicht;   sie  waren  Annnlistea, 

wie  allerdings  die  ernten,  griechischen  ebenfalls;  Pherecjdes,  Hei* 

länicns    und  Arcesilans    leisteten   nicht   mehr   als   Cato ,    Fahias 

f  jc^or   und.  Piso«    Dann   aber  fanden    sich    Männer    unter    den 

Otieciien,  welche  bei  aasgezeichneten  Anlagen  zur  Beredtsamkeit 

nicht  im  Gericht'  oder  auf  dem  Markte,  sondern  dnrch  Ihre  Schiif« 

ten  zu  glätizen  sachten,   und   auf  diese  alle  ihre  Kräfte  Terwen« 

deten.     Herodot  sprach  nie  vor  Gericht,  nnd  eben  so  wenig  Thn- 

Qrdides,   obgleich  er   als   Staatsmann  wirkte,   Theopompns   nnd 


18)  de  or.  2,  15.  19)  ad  Att.  13,  30.  de  re  p.  2,  14.  20)  sd 

Att.  13,  30  ■.  32:  21)  Das*  12, 23  {.  3.  Brot.  4.  5.  Th.  86  A.  40.  22)  ad 
Att.  12,  5  B.  13,  8.  2.  Th.  422  ßji.  4.  Th.  37.  23)  ad  An.  12,  5.  20. 
22.  23  a.  24,  13,  13  o.  32  §.  4,  24)  Da».  13,  33  J.  4.    5.  Th.  67  ia, 

2S)  ad'Att.*d;   l'$.  14:  o   dviaioQ^aCay  tarpemf  26)  ad  Fan.  9,  21 

}.  2,    5.  Th.  66  fin. 
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Spar  voa  der  &eBst  des  Redoen»  sie  ^U^ktea^  M  sd  iftiuig^ 
wenn  man  diie  WakUit,  sag«,  >  •)  Tor  Alktt  ^duMi  iCmv»  bt* 
jmf«ii,  ancb  dioiea  Yoi^zitg  4m  Grieobea  za  e^remta«  Sr-  liei» 
•ick  T«B  Atliciv  da^n  aii|Ford^ra:  dwcb,  ihm  «i  de«  Yattrto«! 
^eretter,  er  möge  es.BW  eiidi  dercb.  eia  GeacUckleWAfc:  treo- 
herrlicheiii  wie  er  oft  «uideiiUi  eine  Angabe  fiir  d#n;tMliitf* 
Seioesi  Brader  legte  er  die  Worte  La  de»,  tfand».  ee*  Mi  ffUt^ 
•ckeaswerth,  da««  er  bu  deu  entferntea  Ja|AiJto|Ddert#a:gunigfc8^tii» 
man  dürfe  e»  abef  nicjit  Lo#fii,  da.  er  eich  aaf  aeiBeiJMleai  btlh 
•cliräaLen  wolle«  .jpieu  billigte  Auic#$;  dann  le$e  «laift.if^o  «lim 
«ad  voB  seiaem  Coasulat,  aad  tob  dea  Tbatea  4ee  Pompiött«»  w«(- 
cLee  mebr  lateres^e  jj;ewäbre  als  die  ^näbliiagea.  yoA  fUmalBe 
aad  ^mna,  Yorerft*'  mocl4e  Cicero  liidi  mit  aiiJit»  Wasfee^ 
iluB  febltea  Muase  aod  eia  sorgeafreks  Gemüüi.^^)  Ueber  eeia 
CoBselat  batte  .er  ebaeloa  bereite  iß  latefioiiMber  aad^grierhienher 
Spra«lie  beriditet^^/')  uad  di^  Aoecdoiiiy  in  f^elcbea  er  dia'Oegaer 
aagriff^  darüe  er  aicbt  bekannt  macbfen^i  sie  w.ard^'A«A  aie 
Tolleadet.'')  N^cb  Cäsar«  Tod«  «ucbtß  AtUcu«.  iba  deAirqh  toa 
trübea  Yomtelluiigeu  abznuelfen,  da««  er  deu  angebliob  früber  gv 
nachten  Antrag  eraeuerte)  uBinögliobi  erwiederte  Cicero ;  ia  eiaer 
Gescbicbte  meiner  Zeit  würde  ich  die  |^e«er  aar  yoa  Yerbrecbea 
aaterhaltea  ^  ^lach  erfordert  «ie  eia  hee^oderee  Werk* '  *).  Veber 
die  ErmordeBg  de«  Tjraaaea  gedachte  er  Tiel  zu  «agta  aad'te 
schreibea,  aber  auf  eine  aadre  Ar(  i|ad  aioht  jetzt. '^}  Otor 
Aoch  kam  Atticus  ia  dea  Briefea  aa  iha  iiBme.r  wieder  auf,  «bI- 
nea  Yorschlag  zurück,  nad  er  veraicherte  eadlicbf  daas  er.Mchl 
«ehr  daTOB  ergriffea  «ei,  ohae  seinea  Beietatfd  aber  ei^aoUbe« 
Bach  weder  aafaagea  aoch  Tolleudea  kön^ie.^*) 

Er   pflegte  «ich  «eiae«  Stoffes  schnell   zu  beaiächtige*.,  «ad 
iha  ebea  so   «chaeil  nad   ia  Eiaem  Gasse  zu  ge«tahea(  ^^)  elfc 

27)  de  er.  2,  12  o.  13.  or.  9*         28)  de  or.  2,  12.         29)  A/^l.  de 
Ipg.   1,  2  «•   3.  39)  5.  Tk.  990   fia.  3J)  Das.  999  A.  2,  nl'obea 

}.  193.  A.  39.  32)  ad  Alt.  14»  14  fia.  u.  17.  33)  Dm.  15,  3.  34)  Das, 
19,  3  b.)  39)^40  leg,  1,  3i  Ilisloria  aee  iiistitai  potestnisi  praejl^rato  otio, 
«ec  «xigao  tempore  absolvi)  et  e«o  auini  peadc«e  solee,  qmiai  semfel  <|iiitt 
amu,  tradaee«  aliOf  ae<|ae  tan    fticUe  iaternipia  cvniexo,  qeaai  'abselT^ 
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All"  ein  0«8ch(fchtfW«#k  sckreckten  ikit  YiiWtck,  mdl  aia  y^rwaAdta 

WiMMAsAiftoi ,  £rd*    und  Zeifkunde  Waten  ilim  ttoMlkaimt  und 

«n  trackesj^«)    Aach  im  Beritt  ''iet  Tkatsachen  HihkAte  er  nklrt 

ImAu    iNJiretUtt^  iiad  aeine  Knuat  anwenüeii,   '#eflF''«r< 'Wakres 

•üttd  FalMhaa  inftdern  «oUta,  eiiie'iia«e'Aü8tf«n^aiiif  uM  md  neuer 

VaiM^;Jiar  hattcr  weder  Ansdaoeir  iiN»ch'SchlBtftiiiik  ^iragr»  vm 

•CMlIkäi^zii  saia.  'I^ikaiiiife  er  die  WaLrk^ic^  ao  w^ir  damit  iii<^t 

/««rfaüi'ir^'  ^M^  ^  ik^i'  treu  bliebe  sie  e:alt  flim  sieht  för  heiB^.'^ 

IMt*  Redner,  ea^e  er,  «ei»  es  erkobf,  von  itlr  äbttfwelclien  ;  '  «) 

fbtii,'  der'  ae  tiel  GffiMitlick  spVadi,  -?rarde  es  isiir  'Gewöhiibeif^ 

tereii^lldi.  la   de»  Crericbten;   bhr  gelangte  er  in  d^r  Fertigkeit, 

üitr   SclkdttSfriNideii  oad  Soheinbieweiaen    auch    sich   TOr    Auden 

ernd   Vor    äich  aelbat   stt  rechtfertigien.     Skft  Sachwalter  -  Beraf 

bestSAte  ihn  aber  nor  in  der  Gleicbgältfg^kefi  ^en  die  Wahrheil, 

!Me  afch'flberdil  TerrSth.    Br  niasbrairehCe  die  idtere  GesAidite, 

«N^  sieb  liel  falsdieB  Behaeptnagen  and  nlilaiiteni  Abilcbteii'Gehar 

m  leiriehefleii, '•)   und  ledfigKch  aeine  pertSnliche'n  YerhatnisBe 

faben  ^lan'  MasaMab    bei  der  Beurtheflong  der  Ereiguinta  ud 

deir 'Menschen  seiner  Zeit'    Dennoch  war  er  der  Meinni^'i'  dasi 

es  nur  eines  EntsehliiBsea  bedarfte,  damit  er  sich  auch  ala  GcteSiidif^ 

aeKrelber'ztt  der  H^^  der  Griechen  *  erhob.  ^<>)    Br  dachte   aa 

einen  achSnai  nnd  leUifsifren  Vortrag,  in  weldkem  aik^ser'CSfsat 

«Ich  niemand  mit  ihm  vergleichen  konnte;  ^0  derlBiweis  findet 

ai€h'in\aBea  aeinen  Werken,   besonders  in  den  Reden nAid  Brie- 

Im,  smd  in  nächster  'Be«iehang  anf  Geschichtliches  im  ,;Bmtaa;*^ 

weaaft  er  iMeaa    die  rOiniachen  Redner  sdiilderte,   so  befand  er 

elA'anf  einem  Felde,  wo   er  nicht  nnr  voHkommeli  einheimisch 

war,  sondern  die  Sache  anch  seiner  Art  der  DaMellnag  entsprach. 

'  >'   In  den  Bttdiern  über  den  Staat  rerlegte  er  alle  Stidte  des 

Peloponneaes  bla  anfPUlns  an  die  Küste;  Atticns  berichtigte  iha, 

nnd   er   klagte   über  Dicäarch,   der   ihn   irre   gefiil^rt    habe.  *^) 

A?^,  nahm    er  aiifangs  keinen  Anstfus  an  der  Nachrioht,  dais 

-rrr — 

.  36)  (äB  or.  2, 15.    Unten  A.  42.      37)  Oben  §.  122.  A.  30.      38)  Br«t 
il;  pbea  {•  139.  A.  73.  39)  S.  n.  «.  Th.  5»  709.  A.  7  f.  40)  4e 

le«.  l,  2»         41)  9«intil,  .8,  3   {.  62€.         42)  de  re  pi  2,  4.  «4  An. 
6,  2  J.  2. 
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*  ^  Bi^'^yMaiA^e  dag«^,"  *bai^''aet'll^aiier^*U<&  W'def  ifatii^ 

MbH  ftadet  yi«ttlSmr«ik'>M  a^fifctfl^Ariftett,  tJaÄ^'v^Mhenf'^r  Ak 
'F6ra«r«ii^  Selbst  ^11^; '  ati<fli  V^iat  Av 'PliÄivs  ^ff^i&W^'salUi^li 

^mfa'in  itt^ist^i^öiäiniteä  llutdk  Ar^tas.^^)     Bt  HHiilif^!|>ic5M 

Sternkande, ^*)  und  Sextas  PonipejiiSi  den  Oheiin  ^^'tthnniirä^ 

def^n''  IMe^tfiig''  Ihnl'  ^l^h  'sei  *  lüiMsIicIi  |  all  VcliWi^g^  i«i  'Mb 
rfdlieii?*^'  ''    «'*''*^-'"       • '*•   "*'*   *'■  •'•''    ^  ^  •''    ^o^dM:.'.*  b 

-  '''Bor'nediier'sön<slii<ai*Yttit'*^6h'scl^AeA'K«ttBt^>f^  Mitf, 
nnd  'yot»JtV6&  'ndi  ^' def  *  Didit&bA^t ; '  wddii  öhik«rtfclf«t  'ibrM 
^Ha^m 'B^fangei  de^'  seinigeli  an&f  ixSdfefen  Biebf.  <*7"^**DAib 
iftidl  sie  ftcftafit  ih^'Sch0tie   liiit  Hiitfe  der  Spracbe,   titidr  tVeAii 


'43)  aÄ  Att  k,  c.  Pfiii?4,  10  (fe).  44)  8.    Th.  608  üachÄ.  ÖS. 

45)  Otf.  4  o.  84.  Das  >Vort  Physik  hat  bei  ihm  nach  dem  Vorgänge  der 
Gffieohe«  .ainttii  weitem  Sion;  und  «hezekhaet  eio«n..Uell  der  Philosophie 
Im  «egVBatftae.  de»  £thik  Md  Dialeoia.:  de' fia.  3,  2i  (2^)  «*  4»  .5.  lAcai. 
priolf.  8,  41  m.  paat.  1,  5;  tfbea  {.  Itt.  die  «A.  74.  •  46>  de  flu.  (»I«. 
49)  It^Thv  S22  fia.  4e>  4«  off.  1,  M:  I.iv.  44^  31«.  49)  de  off.il.  «. 
Brat.  47.   4.  Th.  317  A.  00.      £0)  de  or.  1,  3.      41)  Dai.  3,  7.  Qmt.  j|. 
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/dfNB  Bednar  ebenfalls,  dau  er  die  lYi^ter  mbvU  PMid  •fdMt«') 
Cicero  tedelt  ai^  erhellt  die  Dicb&vMl»  wie  m  9mm,  ehM  $m 
jieiaea  AJbidacui  itimmt..  Deounck  sliUt  er  sie  der  Phibe^ykie, 
4er  JLehreria»  der  Tvgead,  entge^Vi  weil  aie  Terweiq|ilidhl>  die 
Begierden  «^d  Lei|lei|yMliafiea  eAm^mt^  weehalb  Plelo.  um  wm 
Heiner  ReiMibMfc .  «»(escIileMe«  haU«0  Als  Satkwfiter  ciM 
pAchlacs.,  d^s  ArcUas,  verkJiii|dig(f  «r  iiiff  Lob,  um  da«. 
^^  ewpfeUen,  vnd  ea^  xn  recblfeptifeni  dai»  er«  tßm 
für  .  einen  aolfche«  .  Me|iP|ioben  fidbf,  l|en|ttbl««  *  ^)  A«»  iÜcIrtw 
verdankte,  er  ^ojv  TUeil  die  ^falO^anc,.  aeyie  ÜBAmrftt  vor 
Crericbt  sn  Tartb^digen;  diesfi  darfte  pifbt  ^i«;iSref^e%r  alte  H^aineta 
und  Wissenschaften  nmacUinft  liin  .Band«/<);  IP  VfiUbr  wl 
.ArobiHt  fiind.Ckero  JVabrnng  fdr  dfen  Geiat,  Stoff  sn  dw  Voiw 
(rä^ejf  ^.iind  Erbolnag  nach  der  Ajcheft  Beilif  aanfile  Knniaa  die 
.IMcb^er»  nnd  mjl  Recht ;<.  meht  wi^  An^re  werden  sie,  was  sie 
^au&dt  dorch  Unterrioht;  i^  Ikaen  .wirkt  .eine  anfeborne  Ksnlk^  ein 
^ttlieher  Geisl^  .Goxfhß  ^k^iMite  up^^a  diess  nicht  wanjcnr  in 
JRom  als  in  Griechen^aAd,  W4>  vii^l^  SUndte^.nm  den  Y^fm^  nirit- 
Jen.,  Boipera  Geburtsort -za  .aeio.  Dia  .£nnst«  dnrdh  weicbe  er 
luiaterblicb  wurde,  Terewigt  auch'  das  Andenken  an.  din  Tlinlen 
grower  MäijULe^,  iind  in,  diesen  ehrt  sie  4^  Volki  dem  sin  nn- 
^dwren,««):    , 

In  seiner. Ii«ettd  pflegte  Cicero  Stellen  «ns  lateinischen  Dich. 
.tern  and  SeiMtern  an  lernen,, ^ad  dann  mit  andern  Worten  wie- 
derzugeben) bald  wählte  er  einen  andern  Weg,  weü  er  sah, 
dass  jene  bereits  die  besten  Aasdriioka  gebrancht  hatten^  mm4  er 
weder  $\p  wiederholen  noch  sich  an  schlechtere  gewobaen  wellte,  <  ^ ) 
JBr  übersetzte  nun  ana  dem  Griechischen,**)  fMudi  aas  Arataa, 
JSemer  and  den  Tragikeni,**)  aad  übte  sich  sagleich  der  SpnwiM 
wegea  durch  eigene  poetbche  Versache,  *®)  Wie  er  sich  aa 
Schanspieier  anschloss,  am  im  Vortrage  an  gewiaaea,^')  ae  liebte 


$9)  &9  09.  1,  M.  3|  14  V.  ai.  Or.  49  i.  6^)  Topc  a,  II  n.  e»  39. 
A4)  4.  Tkk  2e3.  $S)  p.  Arch  1 ;  «in  OodMk«  iIm  PImo.  ae  or.  •»  C 
H)  p.  Area.  e--e.  67)  de  er,  1,  34  <a3»)  38)  Des.  1*  a.  a.  Tmm. 
9,   ii.  31^  3.  Tli.  :W  a.  S23L  «•)  Das.  220.  ei>  Dm»  2» 

A.  13. 
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XXIX.    TUUA.       (7.  «.1440      ess 
•r  «•  BUMwi  «^)'  mtar  dem  Mbenietf  Aitto»V '  AMiair«'»^  «iid 

euer  ftaamn  SdLaiiiitflchall  Mit  'AiMMMb  ttdi«  4er  LilieMMr 
und  iwa  eivent  ^olen  G^dXditiiits. '  GfMAitfdUte  md  'IsteiiiiselM 
Verse  wereD  flun  ttn  ulk«  Zdten  g«fe«lMfrt^^'«*)  ntid  er'Vfwiil^ 
sie  am  «edblea  'Ovte  euzsadsi^eil,-  «wh  /!■  RedtR^  wo  ne 
#i«eii  tUfertt  BiadnidL  laachteiiy  ab  BiwidiB./^')  Im  rdlbn 
Altar  saair  er  wieder  selbaV  Tett<teiiiea  Thatett^*)  lud  wm  M» 
MB  Leiden.  ••)  Das  Bpoi,  m  wekWm.er  <3aana  Siefe  rnJOA- 
lien  mnkenrlidile)  worde  ahm  \wom,  ddrs-Fmdil  Aioyagebett)  ^^ 
wegilpHiaeiM  Epigramaae  i^'atteiidHib  Er^itae.  e&mr^  heilerk 
JLaim#w«ra»*':»)  Wir  ftesiteen  aur'weolife'BniflksWdoe  aü««^ 
peelaaAen  «Werke)  dadnrA  wird  dM  Urdiäa*  etacktfrertv  Hr 
aelbat  iiaaserte  beacheide»^  daaa  aaia  Brader-eimibeaaerai»  Oidhiak 
•ei,  «Ip  dijBser  ipv»/^  d^ir  A^P^'  4  Cl^i^a  Laf^m  stanzt  ™^ 
Um  aiiiFeffderte,  Ifei.eiiiem  GjadkJkte  am  Bbrea  des  Impemt^^mitr 
xawilriieii,  ^  ^)  Dem  jiingei;«,  Püniiia  war  er  daa  ,ToHk«imnfeitflf 
VorUM,  >  der  Beredt^mkfU,.  mnl  «n|ch  in  difr  OipbtJ^mfL  "^ «) 
Plfltai^.kaw  ala  ^neelia  ^kbt;.  eiitflckei4eii;  er  vttlimt  «appr  I^^i^ 
ligkeift  am  YersBiaciiett  «ad.  aein  Taieat; .  eirtt  in  späteni  Zeiten 
sei  er  dturcb  Andre  Terdanke^L  ^  ^)  Spottend  erwähnt  Cioero  Jäß 
l<eate  in  Corda|>a,  welche  aiif.eiae  gesch^iaakleae  Art  nnd  im 
scUeehlem  Latein  IUetellna  Pins  im  Krisfe  mit  Sertorins  pria»* 
nen.^O  Aber  aoch  er  w^aiö  getadelt»'^)  nnd  wegen  einea 
Versea,  ii|  wi^cham  er  sajne  Yerdienata  Ober  die  Crthäbr  erhol^ 


62)  p.  Sezt.  58.  63)  5.  TB.  219  A.  0  «.  11.  6«)  Calnlj.  49, 
65)  ad  ^  fr.  2,  11;  «ntea  A,  76.  66)  Oben  {,  124  A.  83.  67)  de 
or.  2,  64.         68)  5.  Tb.  601  fin.  69)  Obea  {.  62  fin.  70)' 3.  Th, 

322  A.  65  «.  66;  oben  $.  63  A.  5.  71)  Qoiatil.  8,  6  {.  73.  AHikf^ 
Bnm.  T.  1.  p.  807.  Tgl.  A.  2,  108  fia.  Tta.  5,  220  A.  22  «.  obee  (.'  111 
die  A.  51.  72)  ad  Qu.  fr.  3,  4  }.  2  a.  3,   5  ».  6  }.  3.    V#.  *•«.  1, 

15  a)  «.  16  J,  4.  3.  Tb.  322  A.  6Ö.  73)  M.  TtalUtis  —  quem  *ennff«H 
ifl  stadiis  copio.  Ep.  4,  8  o.  5»  3.  7ft/Cio.  2  v.  40.  75)  p.  Xtti. 
10.    8fen*c.  felnas.  6  (7).    2.  Th.  44  la.  72)  Qointil.  fl,    1  |.  f4r  *i 

earmioibiis  ntioam  pepercisset,  ^ae  non  desieraat  ^rperli  laalif artete. 
Sebol.  Bob.  an  or.  p.  Sext.  58  p.  306  Orell.  Manlfütnin  »t, '  aoiateiMi 
poeticae  rei  TnUium  foisse(''(p>amTis  ad  oratdriamy  ^a  naxime '^raSiM^ 
■OB  tideatvr  in  Tersibas  par  lui  fulsse.  '    .«.  ..u 
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]tM^;J?.>,Mac>>imild|el(WM«H«iiW4CwUbrmBtB«.'.«)  Jündt  ad. 

tr.<  «I  iflMiAi<hk  iwmitfhwm,  um  «r  sid»  mit  dvtMmSk  be- 
«daiftis:te(i  ifaoreft.WeiAf  Teiimo^t»  ^  Hichl«*  AAch  ta  ÜlAser  B9- 
oohHmr  Aaoiit^  er  tnric*  dn'Grrieohe«.'  EpambMmiw  wf  wm^gt' 
4Mtimt  m^mMm^MjU.mkime^  ,«ii..TJk06iutödes.  ri^i^  mb 
(M  »l»;«Mpigri  drfriKikiehbiirv  da»  «r:  M  .eiaaiü  GnrthiBM  dk 
b»ymä  awfakwnii;'  '^)  MdUk*  «nd  Gesa^  mi  der  mpwwliflcfce» 
«•As  addiü  itardifcudllf r^-^nfwedM  '  Advch  ai^f^cMf«.'«^  U. 
igjistertt  ^bfewiBftitJb AaJ  ab^puiHe,  «nriRtettde  md  z«r  Tnang^ 
lMftM^9lHtmC,.t]|i6frs<^«ikle'MkoK.BraiMi^'«)  • 

'*'*•  itMh^iLfftiill^^liA  we^eV'iil  der  IWkmnrt  Hodh  Itt  4n  Ul- 
-itMiä  Miti'Gtiedieftiatta  V^rglerchWn;  ^  'feUte  -  nicdf  aa  An- 
lir^tt '  fMmd^fii  Har  Atifdranterttii^.  -  Min  !^d'e8  änwardts*  «md 
4licbM9e1iV'di«8iAibi(n,'-  «dn  Mann' Ton  boher  Abkairfl,  tkh  mil 
iie^^BM(»el'  b^fttsWe;'  «o  bfttüft  *  Bfoiir' kdnef  l^olj^lM«  ""vlld  Par> 
WA^iasJ"^*)  ViB^  jftiAt n^eracbeli^^  ^u  werden,  moss'te  naW  aieb 
*vir^de^  ^Meng'e'*'4aV'Atisebn  gebeti*,  ak  ob  man  *Kvii9twerke 
«WeiKf^  klitmte  nitih  *aiiiti9Mer^^r  ttö'mer  ilb^rlieM  e^  Anden,  ne 
triHoiHiilibWDgfeni^^r'^ii^eWeilie;  nnd '  teilte  sie^b^t  deita' Tiiampb 
^fe  TrbpbKeb,  ''Oieaa  Wehtera  C^e^a^  im  RsdMshaDdel  des  Yer^ 
^H.  D^  Lfebbabdre^-  der'  Cineebenüt  Steiitete  fiür  Rlder  wri 
andre  Knastoacben,  und  ibre  I^rbitteroD^  g'egen  den  ^latllmllar, 
•  it  ''  '    '  '■  *       .1'     I'  t*    <  '     •     .  •  ^    » 

.,. ,  7[3)()(.  Tb.^p2,Hi.  74)  Dafi.  h  c.  InTwU  10^,124i  Hid<^i^  po«. 
.IMM»,  ^Pf^ca  .ile  ^rft'iSi  37«- Cicero,  s^  dasideres  (^armiiia  es^a&y^  inimicis 
^^et.  „.  7^)  Dial.  dei.Ot.  21f  JFecarant.  et  c^apliMi»  •«*  voa  j^elios  qa«« 
fic^riw  M  laliQk«<>  ^P^  i|los  fe^jsse  paaciores  acioAt.  Martial.  2 ,  89  ^  Car- 
j9H9ia  fnod  s.criJ»is  Mmm  et  A^line  naUo^  laadari  debea:  hoc  Cicero«» 
lM^.  .  76)  ad^tt.  fr,  2»  \\  «a.  de  or.  2,  46  (47):  Sae^  aa<divi,  poe- 
,|^^AaBi|ttei9^efi,aiao  io^mmatippo  aniiaoram  ex&istere  |>awe,  ea  s»e 
.fppdaiB  ftll!)ac«,ig/gi{tf4  foro^ia.  p.  <Arch,  8;,  tUc  a  aamnia  boiaif^ibas  «ocepi- 
if'f^itW^W^  Xfiiff«)^.«<odia  et  .^octriiia  «t  ^praecepüa  el  arta  «oaaiara: 
jlfl)||fpi„iuilBi^ipiajr#lmii,e|  meniiia  viriboa.  ei^Uari^  et  qaaai  dlviao  qao- 
daaiapiriin  inflari.      77)  Taac.  1,  2«      78)  de,or.  3^  bU      79)  Tue  1.  c 
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XXD&    TßLLlL       (S.fl.)         06^ 
der  «ie  ilriwii  mttbfo)  War  Am  nlhelhüfR»')  'AÜi^  ft»  Wortl 

rüfareni,  Von  welchen  0t  e^t  mif  der  bser^eird^  Stomelndeir 
Kla^pvMk«^  and  Bewdie  eini^  Hetantoisa  eriiÄl^<)  Dort  «r«^ 
zäklfli  man  ibm  ancÜ' ^ron  Pk^tiCeles,  M^ron  ntii' PtfydbtiiMi 
deren  -Namea  3km  beinahe  acfcdn  wieder  enIseliWtfiiden  würen.  *') 
Denn  fHr  ihn  hatto  dieiif  eben  iroweni^f  latfereate'  als  ^iir'\Iiij 
andern  8#ner;"')  die  Kennferadbaft  dtesVerreft  schiene  ftoi'  Mbt 
lipplftith'ia  nein.*«)  Wübrend  er  iAtk  gtgen  'einen  ^lei^ei^ 
Vdrwnrf  Terwähke ,  fiberfUhrte  er-  sich  Seftst:  häh^  Mt^iie 
wurde  er  dnrsh  die  Uteratar  der  Gi^eeh^n'  in  flti^ '  KAttOgW 
schichte  eittf^weihf,  «nd  neck  tnehr  darch  seM- Reise ''Metf 
Athen,  Bhedas  nnd  Verdemsien,  nud  spKter,'  A(ber ''yer  'dfes^iit 
Procei^s^'  ab  pnäster  In  Snilien.  -  VielM  sah  er'  andh  fn  llenr 
nnd  anf.  den  Villen  der  Grosaen,  liädh  i-deMn '  6eikpiele  ei^  biM 
•nter  dei'  Vermittlnn^  -des  Alticas  In  Athen'  ^  seini^  'mif 
Stataen,  Gemälden  und  ähnlichen  Difageii  tvrfeierte; *<) 
8.  Terentia.    Erste  GemaUnn  des  Veriyeni 

§.1. 

Dir  Vater  ist  unbekannt ,  und  eine  VerwandtschAft  zwiscl^en 
ihr  nnd  dem  berühmten  Terentius  Yarro  nirg^ends  angedeutet '  jDie 
Matter  war  in  erster  oder  zweiter  Ehe  mit  Fabins  yerheirälhet|  und 
zeugte  mit  ihm  eine  Tochter,  Fabiai^®)  welche  von  Sallust  eine 
Jungfrau  yon  yornehmem  Stande  genannt  wird,^^)  Vestalinn 
wurde ,  im  3.  73  wegen  angeblicher  Bnlilschaft  mit  Catilina  vor 
Gericht  stand, ">)  und  wahrscheinlich  58  noch  lebte. "^)  Wann 
ihre  Schwester  sich  vermählte,  ist  nicht  mit  Sicherheit  zn.  er- 
mitteln. Cicero  verlobte  seine  Tochter  67  mit  Piso^^^)  allerdings 
nach  der  Sitte  der  Grossen  sehr  früh,  er  spricht  aber  schon  63' 
von  einem  Schwiegersohn,^^)  nnd  diess  lasst  vermuthen,  dass 
er  80  oder  79,    ver  der  Reise  nach   Briedienlattd^  und  Asien, 

80)  Yetr.  4,  49  m.  60.  81)  Dm.  2,  SS.  4»  49.  82)  Das.  4^  »«.  3. 
83)  Das.  4,  eO.  84)  Das.  4.  14  «b.  «.  1&.  84)  ft.  die  ersim'Bfflefa 
am  Atticas.  Tb.  4,  10  ßm.  v.  oben.  $.  107.  86)  Aswin.  m  Clb.  oti  in 
teg.  eand.  p.  93  OreU.  Plutatob  Cato  aia..  19.  87) .  Caitt.  15.  88)  S.  Th. 
592  A.  a.  89)  2.  Th.  270  A»  71.  90)  ad  ^tt.  <1,  3.  Her  Brief  ge^ 
b5rt  in  dieses  Jabr.  2.  Tb.  83  A«  33.        91)  4  Cat.  2. 
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iMfobt  eql^  rX§  n^^fr  RicUdur,  stcb  loü  Terwtia  v«.««.^ 
duB.  inr  letofea  Fa^6  liätte  Tollja  li&byteM.iM««  Jukre  SMiUt, 
i|]9  er  sie  Tirlabte,  «iid  dreueha  ab  Fra«.»^)  Nadi  eEimr  !«»• 
f«^  Zwiscbenoit  febar  Tereatia  aacb  awea  Sohm«  Danii  'wiri 
•}•  in  ^a#hr  '^  eiaer  Besiehaof  m  der  GiMciiidite  dea  f-^^^^ 
erwälmt,,  Sie  .sab  im  December  6S  ein  gäwmi^m  Aaseidiea  ia 
ibner  Wehnoof  ^  und  anbiete  es  auf  dat  ßebet  der  Veatnli— ra 
dem  Co»al,»'}  welcher  digegea  im  Seaa4  ihrer  Tedaaangat  «e- 
dachlef  um  ihn  aacb  dadarck  für  seine  Abaicbten  m  gewinnen, 
obgleich  Tex^Bntia  nicht  leicht  fiirchtete.»«)  Seine  Feinde  be- 
baapteten,  tfe  habe  nach  62  die  harten  Mnmrefcfai  fegem  die 
Catilinariec  befördert*»«)  War  dSeea  erdichtet,  so  hatte  aie  doch 
bei  ihrem. festen  Character  einen  greasen  Biaflnss;  man  kennte 
darch  sie  wirkepi^»«)  Daher  yerbreitete  sich  das  GeiiiclM«,  CScors 
eei  61  aaf  ihr  Anstiften  als  Zeuge  gegen  Cledius  an%ettete% 
weil  sie  Yerhindem  .w<eUte,  dass  er  ans  Liebe  am  einer  Schwester 
des  Beklagten  sich  Ten  ihr  trennte.»^) 

Sie  begleitete  ihn^  als  er  sich  59  auf  das  Land  begab ,  um 
nidit  bei  bedenklichen  Verhandlungen  im  Senat  xa  ersdieittem.  **) 
Dennoch  wurde  er  58  yerbannt;  er  zeigte  sidi  sdiwach  und  be> 
rente;  je  nachdem  er  sich  anklagte  oder  entschuldigte,  hatte  nnsser 
Andern  Terentia  ihn  zum  Widerstände  oder  sar  Flacht  aufgefor- 
dert.*») Sie  kennte  ihn  mit  seiner  ^nzlichen  Muthlosigkeit 
nicht  übertragen,  und  wurde  in  sein  Schicksal  yerwickelt.  Man 
Terfolgte  sie  bis  in  den  Tempel  der  Vesta,  um  sich  ihres  Geldes 
zu  bemächtigen,  *<><>)  und  weil  Cledius  und  eine  seiner  Schwe- 
atem  sie  hassten.*)  Cicero  schilderte  nach  dem  Exil  ihren  Zu- 
stand nach  seiner  Art;  er  übertrieb;  auch  fand  sie  einigen  Schuts 
bei  Atticns,^)  Comelios  Balbns,^)  Rabirins  Postumes  «)  nnd  Ju- 
Tentius  Laterensis, <)  besonders  aber  bei  Pisa,  ihrem  Schwieger- 

•2)  Vfl.  TaastäU  Ep.  ad  Mldaiet.  p.  11  a.  12,  «.  Tk  5,  246  A«  S2 
m.  2S1  A.  100.  03)  5.  Th.  «02  A.  57.  0«)  4  Cal.  2.  05)  S.  Tb. 
590  A.  08.  06)  ad  Fai^  5,  6.  07)  5  Tb.  567  A.  67.  08)  ad  Att. 
2,  a  12  m.  15.  5.  Th.  607  Sa.  09)  2.  Th.  251  A.  13.  5w  Th.  6S5 
A*  16.  1019  2»  Tb.  270  is.  5.  Tb.  648  A.  35.  1)  p.  Coel.  20  vgl. 
di#.  14.  2.  Tb.  876  A.  10,  «.  obea  No.  7  {.  U8  A.  04.  2)  5.  Tk.  16 
A.  66.  6)  p.  Balbo  26.  4)  p.  Rab.  p.  17.  5)  p.  PIsac  60;  obea 
ÜQ.  7  {•  65  A.  80  a:  53. 
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XXIX.  rüLLn.     («.fio      esi 

sdW,*)  taml  später  tvei  if.  Cicero,  Sem  Brajiep  des  Consntan.^) 
Dieter  sdirieb  ilir  oft,  während  er  abwesend  war;  er  meldete 
Atticnt,  wie  aebr  sie  seine  Fürsorge  in  den  Briefen  anerkenne") 
and  beseiclinete  aidi  seibat  ala  den  Urbeber  ihrer  Leiden«  •)  Ihr 
AaeHMetea,  z«  ihm  zn  kommen,  wurde  abgelehnt;  nur  dann 
sollte  aie  ihm  folgen,  wenn  man  nichts  mehr  hoffen  dnifte,  bis 
dahin  konnte  sie  ihm  nnd  den  Kindern  iki  Rom  wichtigere 
Dieaate  leisten;  stets  ohne  aie  zn  leben  war  ihm  namoi^Üch«*^) 
Sie  bat  ihn,  aieh  za  berafai||;en,  da  er  ohne  seine  Schuld  nngNick- 
Hch  geworden  sei^  nnd  Allea  bald  eine  andre  Wendung  nehmen 
werde;  er  möge  nur  den  Blannern  danken,  welche  ftir  ihn  wirk- 
ten, damit  aie  nicht  ermildeten,  nnd  in  Üjrrhachinm  sich  tor 
Nachstellnagen  hSten.  Obgleich  er  ihire  Standhaftigkeit  bewun<^ 
derte,  so  isnden  die  TrostgrUnde  doch  kein  Geh^,**)  nnd  d^i' 
Schmerz  drohtar  ihn  zu  überwältigen,  ala  aie  ansZfoth  ein  Gnt 
Terkaai4ln  wollte,  was  blieb  dann  dem  Sohn'?*') 

Bei  seiner  Rückkehr  57  begrnsate  ihn  TnUia  in  Brnndn* 
sinm;i3)  er  lobte  sie  nnd  den  Bruder  in  Briefen  ata  Atticna 
wegen  ihrer  Theilnahme ,  ui^d  schwieg  Ton  Terentia, '  *)  weli&e 
er  ia  den  Reden  nur  erwähnte,  um  seine  Feinde  zu  ziichtigen.  '*) 
Vielleicht  hatte  sie  ohne  sein  Wissen  Geld  eingefordert  oder  ge- 
borgt, wdches  Böswillige  benutzen  konnten,  durch  YeigroMe- 
rang  und  gehässige  Deutung  Unfrieden  zu  stiften,  wie  sich  spä^ 
ter  solche  Blittelsperaonen  eindrängten.'®)  Ans  andern  Grün- 
den zerfiel  aie  mit  Pomponia,  der  Schwester  des  Atticns  nrnd  Ge- 
mahlinn  dea  Q.  Cicero;  ihr  schroffes  Wesen  nnd  die  mirrisdie 
Gemüiha^rt  der  Schwägerin  geatattete  kein  innigea  Verhältniss, 
and  56  kam  es  zum  offenen  Brach.  *')  Es  Torleidete  Cicero  daa 
Leben  in  der  Familie,  in  einer  2Seit,  wo  er  noch  inuner  Ton 
Clodina  angefeindet  nnd  dorch  daa  Triumvirat  emiedfigt  wnrde. 

€)  ad  F».  14,  2.  1  a.  8.        7)  ad  Att  4,  1  IIa.        8)  Das.  3,  S. 
8.  9  a.  19.         9)  ad  ttm.  14,  2  «.  3.  10)  Das.  14,  3  «.  4  {.  8.  ad 

9«*  ir.  1,  8  {.  1.  11)  ad  Fan.  14,  1—4.  12)  Das.  14,  1  {.  7. 

13)  ad  Act.  4,  1.  14)  Das.  4,  2  fia.  15)  p.  red.  ad  Qair.  8.  p.  doai. 
23  «.  36.  p.  Sext.  39.  16)  ad  Att.  4,  1:  In  n  faniUari  Talde  swaa«, 
■t  scis,  periurbatL  PraeCerea  svnt  qvaedaa  doawsdea,  f«ae  litaris  aoa  eom« 
ttiuo.  Das.  4,  2  fin.:  Caetera,  qnae  ne  solUdtant,  ftvatixatiQu  awiC. 
Aoamar  a  fralro  et  a  fllia.         17)  ad  Qa,  fr.  2,  6.  3.  Tb.  9a  A.  2. 
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Die^SiftfdiaUeiydi^ft  iiijC^fiidii  iif  dem  Jabre.^l  bis  öO  Irauite 
i||i^  .a)>enn^ ,  Y^  T«i:eD%  Er  erluelt  of^.Bijiefe  to«  Uir,  Iv 
welclien  sie  über  die  Angeleg^enbeite«  des  Hftii0es.aiisfiil»rlich  be- 
ijlc|ite^  > «)  4^  '^  ^ückraBe  ersQcbte  er  ape  ia  «iaem  Sehret- 
l^eii-aiu^  A^en^  ibm  spwjeU  als  möglicK  entgfi^^  za  luiasme^ 
iiii4  amylfti9by  e0  $0  einzul^ekea«  dfiss  bei  dem  VerkaoT  .jl^r  p««- 
äpniiMltM^n  Qütef ,  .die  zam  Tbeil  ihm  Termacbt  warWt  Atticos 
^der  .CsmiUus  «ein  Interesse  "^abmabm.  ])ieas  bexog  sich  anC 
ihprf^i  Freigelassenen  Pbilotimos,  welcber  das  Gescbäft  nickt  be- 
i|9rg^n  und  das  Gslf  nicbi  yerrechnen  sollte ,.  weil  Cicero  an 
seifiei^  jRedlkhkeit  zweifelte^  mebr  sagte  ■  er  nicht,  da  er  des 
Mi^nn  .spboi^en  mnsste.^^)  Dann  sab  er  l^srentia  in  Bmndn- 
Sforn?^^)'  Bald  machte  er  aber  dis  Entdecknnf  9  dass  ^  ijt  sei- 
nem Haushalt  nicht  besser  stand  als  in  der  JAepnblik;  > ' )  Phils- 
Ij^is  hfktte  ihn  nnd  seine  Gemahlinn  betrogen ,  wie  es  sckeint| 
diese  zn  Anleihen  genöthigt)  and  suchte  nun  dnrch  falsche  Bech- 
Vffffff^n  zu  tävsdien.^^) 

,  .  iQarch  den  Bärgerkrieg  49  wurde  das  Uebel  noch  arger, 
and  es  kam  ein  gi^'sseres  hinzu,  da  Cicero  ohnerachtet  seines 
WnnscbeS|  sich  in  der  Mitte  zu  halten,  fiir  die  senatoriache  Par^ 
tei  in  Campanien  rüsten  sollte.^')  Gemahlinn  und  Tochter  be* 
gleiteten  ihn  nicht;  sie  blieben  mit  Pomponia  in  Rom;  welches 
Pompeyus  xanmte,  and  dienten  Cäsar  zum  UnterpfSemde  einer 
JDrie4Uchen  Gesinnung;  wenn  dieser  so  weit  yordrang,  konnte 
Doja^lla,  ei|i  Cäsarianer  und  Tullias  Gemahl^  sie  beschützen.^*) 
Der.  l^d^ücbtigen  ^istocratie  galt  eine  solche  Alasaregel  fiir 
Verrath;  es  beunruhigte  Cicero,  er  erlaubte  den  Frauen,  sich  Ton 
Roipzu  eptfernen^  wenn  Atticus  es  tür  angemessen  hielt,  nnd 
etw^  bei  ihm  oder  auf  einem  andern  Gute  zn  sein.  ^  ^)  Sq  em- 
pfieng  er  sie  im  Anfange  des  Febroars  auf  dem  Formiannm,  wo 
sie  yerweilen  sollten ,  bis  er  sah,  ob  man  sich  einigte.  ^^)  Bei 
den' raschen  Fortschritten  des  Feindes  zog  er  es  yor,   sie  wieder 


■  i       ' — ^^— 

18)  «d  Van«  14,  6.  19)  Das.  1.  c.  ad  Ate«  6,  9  {•  2.  I.  Tfc.  4S 
A.  77  a.  59  A.  81.  29)  ad  Vam«  16,  9  S-  !•  «d  Alt  7,  2  §•  2;  obca 
}•  82  A.  94.  21)  ad  Faa.  4,  IS  }.  2.  22)  ad  Ati.  7»  3  §.  5.  23}  OIm?« 
No.  7  f.  84  A.  7a  2S)  ad  Att.  7,  12  Ba.  25)  ad  Fa».  14,  14  a. 
18,  ad  Att.  7».  13. 14  v.  19.        26)  ad  Att.  7,  17  a,  18. 
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XXIX.    TULLn.       (8.  f  1;)        689 

aacL  Rom  za  sdiickai,  in  dessen  Bereich;  am  drebehnteo  feaet 
Monats  durfte  AtUcns  sie  erwarten.  ^ 7)  Kanm  war  diess  be» 
schlössen,  als  er  hörte ,  Domitiaa»  ein  Feldherr  der  Aristociatiey 
habe  ein  grosses  Heer,  man  könne  Cäsar  abschneiden  nnd  nn^ 
ringen;  es  schien  ihm  nicht  glaublich,  indess  hatte  doch  non  auch 
das  Gerede  der  Gntgeainnten  mehr  Gewicht,  er  befahl  den  Frane», 
Formiae  vorerst  nicht  zn  Terlassen«  ^  ^)  Sie  wurden  Ton  ihm  be- 
fragt, was  nach  der  EinschifFong  des  Pompejos  für  ihn  das  Rechte 
sei,  nnd  meinten:  dass  er  ihm  folge  nnd  kämpfe. ^0)  Nach  lan- 
gem Widerstreben  schien  er  es  ni^^^t  mehr  rermeiden  zn  kön- 
nen; obgleich  er  aach  jetzt  noch  zögerte,  bat  er  Atticns,  anter 
der  Mitwirknng  des  Philotimus  seine  Gemahlinn,  welche  sieb 
nebst  Tnllia  nun  doch  aof  einige  Zeit  nadi  der  Hauptstadt  be- 
gab,'o)  mit  Gelde  zn  yersorgen. '^  Er  sah  sie  noch  im  Cn- 
mannm,3^0  und  schrieb  ihr  im  Juni  bei  seinem  Abgange  ron 
Italien  an  der  Küste,  sie  möge  mit  Tullia  ein  Ton  den  Heerzügen 
entferntes  Landgut  bewohnen,  das  arpinatische ,  wenn  die  Then- 
mng  grösser  werde.  *^) 

Es  fehlte  an  Gelde  und  an  Credit«  Terentia  yerwendete 
Einkünfte  yon  den  Gütern  nnd  einen  Theil  von  Tnllias  Aos- 
atener  für  sich  nnd  für  die  Glänbiger  des  Cicero«  3')  Dieser 
hinterUess  seine  Angelegenheiten  in  der  grössten  Verwirrong, 
and  entzog  dem  betrügerischen  Philotimus  aus  Gründen,  welche' 
ihm  nicht  zur  Ehre  gereichten,  die  Verwaltung  nicht.  ^  *)  -  Gleich- 
y/vohl  wäbte  er  alle  Schuld  auf  seine  Gemahlinn.  Er  schrieb 
ihr  selten  nnd  kurz,  nur  der  Schicklichkeit  wegen,  da  sie  ei^' 
krankte,  und  um  ihr  zu  sagen,  dass  sie  auf  eine  andre  Art  Geld- 
mittel  herbeischaffen  möge,  da  rieh  für  ein-  Grut  kein*  Käufer 
finde.  ^*)  Die  Schlacht  bei  Pharsalus  führte  ihn  48 'nach^Bnui.' 
dosium  zurück,    nnd  er  blieb  hier   bis   zum   September  47,  um 


27)  ad  Att  7,  22.  28)  Das.  7,  23.  20)  Das.  9,  6;  u.  10,  8;  in 
deiselbea  Zeit,  sogar  i«  deaielben  Briefe,  ep.  8  ia.  «.  0  sagt  er  'das  Oe« 
gentheU;  oben  §.  86  A.  2  «.  ).  87  die  A.  54.  80)  Das.  10,  I  «.  2n.8. 

31)  Das.  10,  4  fia.  n.  7.  3|b)  Das.  10,  16.  32)  ad  Fan.  14,  7; 

obep  No.  7  §.  87  A  85.  33)  ad  Att.  11,  1  iu  2.  Plmtaicfc  CIc.  4l.  Oben 
No.  7  {.  108  flu.  34)  ad  Att«  11,  1;  obeu  A.  19.  34)  ad  ttm.  14,' 
8.  21  «.  6;  Tgl.  das.  9^  9  ia. 
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Cwmt  m  erwarteo*^^}  Kalt  and  «nft^emtfAMi  li^aiil^tvHete  er 
da«  Sciueiben,  in  welchem  Tereatia  flun  aa  aefaer  A^viift 
Qliick  wKasdite  and  ibven  Boaadi  anküii^gte;  sie  utMb  nidit 
k4KBmea;  der  MVt^  war  hi^  and  ansicllei^  and  ihre  Gefeftwarl 
aiiaäfz«'^)  Ten  eiaer  fereizten  Stimmaft^  aentfea  aoek  die 
Qriefe^  welche  sie  spater  erhielt.  ^  ■)  Das  Lehen  ia  BkvisdaainBi 
hatte  Yiel  Widriges  fUr  Cicero;  er  zweifelte  an  seiner  Be^^ttadi- 
goBg^  and  darfite  im  fänstigsten  Falte  aar  hoffea,  dasa  rnna  iha 
doldete.  So  erschien  ihm  Alles  in  einem  traben  Lichte,  noch 
das  häusliche  Verhältnisa,  znmal  da  er  borgen  mnsste,  ohae  za 
wissen,  ob  man  den  Betrag  in  Rom  erstatten  konnte.^*)  Ia 
dar  Verschwendnag  vnd  im  bösen  Willea  sifohte  er  die  Ursache, 
wenn  seine  Gemahlinn  ihn  nicht  antersttitzte ,  aad  dodi  ?er> 
mochte  sie  nch  selbst  nicht  zu  helfen.  Er  wollte,  daaa  sie  sich 
wenigstens  mit  ihren  Gläubigem  abfand,  and  zur  Sicherung  der 
Kinder  ein  Testament  machte  $  diese  rerräth  schon  die  Absicht, 
siph.  ton  ihr  an  trennen ,  obgleich  er  seinen  Wunsch  Ihr  nicht 
unmittelbar  eröffnete.  Zuträger  behaupteten,  von  Philotfamn,'  der 
sie  vorschob,  gehört  zu  haben ^  das»  sie  frerelhafl  handle.*^) 
Sie  begleitete  Tnllia  nidit  nach  Brandesium,  weil  ea  ihr  «nler- 
sagt  war;^^)  auch  die  Briefe,  welche  ihr  die  Ankunft  der  Toch- 
ter meldeten,  enthielten  keine  Einladang,  ^^)  wogegen  AtdcBB 
nun  noch  dringender  au^rafordert  worde,  an  das  Testamesit  xm 
erinnern.«^)  Cicero  erfüllte  diese  Pflicht  später  ab  Terenlia.««) 
Er  würdigte  die  Mutter  seiner  Tochter  nicht  einmal,  aieh  über 
dl«  wichtigste  Angelegenheit  der  Familie^  über  TuUiaa  Scheidnaf 
Ton  Dolabella,  mit  ihr  zu  berathen;  durch  Attiens,  acbrieli  er, 
werde  sie  aeinen  Willen  erfsdiren;  dann  wurde  die  SuoIm  asit 
wenigen  Worten  ihrem  Brmesaen  anheim  gegeben.  ^  ^)  Nicht  ihr, 
aufrichtig  und  offen,  wie  ea  aidi  unter  Gatten  gezienit^  bossjUm 
dem  Freunde  theilte  er  mit,    was  ihn  gegen   sie   erhitteitn^   er 


.  86)  Oben  {.  88  A.  4B  u.  f.  80  ia.  87)  ad  Faeu  14^  19.  8^  Dw; 
1^  19.  9.  17.  88)  ad  Att.  11,  11  a.  18  {.  8;  oben  Ko.  7  {.  89  A.  8. 
49)  ed  An.  U,  18  §.  B.  81)  Dm.  11,  17;  obe>  Ne.  7  f.  89  A  21 
42)  ad  Run.   14,  11  a.  18.  83)  ad  Att.   11,  25.  28.  21   ««   22  flu. 

41^  Om.  12,  18  {.  8;  aoteu  }.  2  in.        48)  ad  Att.  11,  28  f.  a.    ad  F«n. 
14,  10  u.  18;  oben  No.  7  {.  88  A.  8  a.  25. 
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Intte  mizaiilii^  Be«diwei4eli ;  tlür  B!M  wblfta  er  «rWShiieil: 
Ton  12000  Sestertian,  die  in  R6111  fifr  lliik  bei'eit  lagen,  schickte 
sie  ihiii  10,000  tiaeh  Biraftdadtdii,  mit  der  Bemerkaii^ ,  meb^  M 
nicht  ührig;  Ten  dem  Kleinen  konnte  man  anf  Grossef^ 
achltesAen.««)  Und  doch  fahr  er  fort,  Briefe  mit  ihr  fen  wech- 
seln. «7^  Philotimna,  welchem  sie  ohne  Zweifel  tn  viel  ver- 
traut hatte,  reis'te  in  dieser  Zeit  nach  Asien;«*)  im  Kriege,  mit 
einem  bedeutenden  nnd  zerrütteten  Vermögen,  war  sie  sich  selbst 
überlassen,  und  die  Nodi  mochte  si6  zii  Schritten  yerkifen,  die 
man  nicht  billigte;  des  Leichtsinns,  der  Verschwendung  dnd  ei- 
nes gewissenloseii  VerflArens  g^geil  die  Ihrigen  Würde  sie  Bis 
dahin  nie  überflihrt.  Es  giebt  einigen  Aiifschlass,  wenn  man  der 
Geschichte  yorgreift,  und  daradf  achtest,  wie  Cicero  an  iein€r 
zweiten  Gemahlinn  handelte;  man  findet  darin  die  hesie  Recht- 
fertlgnng  für  die  erste.  tJnzafriedeiiheit  Init  seinem  Schicksal, 
Selbstsochi,  Mtsstranen  nnd  die  EinfiOsterangen  falsther  l^rennde 
Ycrblendeten  Ihn,  wahreitd  Atticns  nach  Allem,  wai  vorliegt, 
adch  nicht  einmal  den  Versuch  machte,  den  Frieden  herzusteHen, 
sondern  nur  daran  dachte,  den  eudlofteii  Ansprüchen  an  seine 
Casse  zu  begegnen. 

Auf  1.  September  47  schrieb  Cicero  seiner  Gemähtinn  zum 
Httttn,  Male  aus  Brundvsiutt. ««)  Dann  meldete  er  ihr  auf  der 
Reise  fai  einem  gebieterischen  "iten,  er  Werde  im  l*usculanum  ein- 
treffen, und  erwarte,  dass  dort  das  Erforderliche  zu  seinem  Em- 
pfange elilgerichtet  sei.  <<^)  Die  Scheidung  erfolgte  lA  nachsäen 
Jahfe  4(t;  genauer  kanil  man  Ae  Zeit  nicht  hestiinmen. '  ^  Ci- 
<sero  kidgfe  Über  die  sdlechte  Haushaltung  in  seiiter  Alkwesen- 
Beit,  und  Terentia  ifbef  VerKiMiduAg.  '<)  Br  fren^fe  sich  nic&t 
Yon  ihr,  weil  sie  alt  geworden  wa^,  unj  die  junge  und  reiche 

PuUilia  ihn  fesselte,  wie  Antonius  und  Andre  behaupteten;^') 

■  -  -      --..-- 

46)  U  Att.  11,  24  n.  21.  Ptattfcb  Cio.  41.  Die  BMO  Mrtertitin  he- 
dmfte  sie  also  woU  für  sich;  dann  waraleht  mekr  iibrif$  aach  sie  flutffele 
leben.  4>)  ad  Farn.  14,  24  n.  23.  48}  ad  Att.  11,  24  $.  3.  49)  ad 
Fnm.  14,  22.  4(0)  Das.  14,  20.  Das  TrottschreibeD,  welches  er  TOn 
Xtralu  ans  Atiea  erhieli,  konnte  sieh  also  noch  nicht  auf  seine  Scbeidaag 
bestehen,  wie  einige  Ansleger  sn  Bmt.  ä  annehmen.  4.  Th.  25.  Sl)  ad 
^mk.  4,  14  {.  2.  PlatafdL  Cie.  41.  Die  46,  18.  Hieronym.  in  loHiu  1» 
p.  42  Bas.        52)  ad  Faa.  «.  Fiat.  Ü.  oe.        43)  Plnt.  1.  e. 

44» 

Digitized  by  VjOOQIC 


692  XXDL    TULLD.        (S.f.2.) 

jene  waUte  «r  ant  daaa,  ab  er  nahrere  Anfrage  abgaMiat 
batte,  and  bei  der  RiickxaUiuig  der  Aasateomr  SchwierigkeiteB 
fand.^«)  Die  Veherumgnng  ^  dasa  Terentia  ilm  fiberrortheilt, 
iba  md  besoodera  Tollia  dam.Mao|^  preia  gegeben  bebe,  €^ 
aticLte  die  Liebe  in  ibm,  und  non  kannte  er  in  seiner  Leidea- 
adiaiUlcbkeift  kein  BlaaM. 

♦•  2. 

Nach  dem  Tede  der  Tnilia  45  nuidbte  er  sein  Testameat 
Terentia  miaf fielen  die  Zeugen ,  weil  sie  nnr  aen  seinen  Haas- 
freanden,  nicht  anoh  zn  den  Verwandten  des  DolabeQa  gdiortea, 
welcher  der  Vater  seines  Enkels  war.  Es  berührte  ihn  nicht; 
jeder  kpnnte  die  Urkonde  lesen,  und  sich  die  Gewisaheit  rer- 
adiaffen,  daas  ,er  den  Enkel  aof  das  EhrenTollste  bedaeht  hatte; 
er  bat  Atticna,  mit  einigen  Freunden  zum  Versiegeln  an  koounen; 
anf  seinen  Rath  werde  SiHos  zagezogen,  und  non  schickte  er 
noch  zn  PablUins,  dem  Bruder  seiner  zweiten  Gemahlinn;  Beides 
war  überflüssig.**)  '  Später,  aber  noch  in  diesem  Jahre,  ündeite 
er  das  Testament,  und  jetzt  berief  er  auch  Brutus  ala  Zengea, 
um  ihm  eine  Aufmerksamkeit  zn  erweisen.*^)  Der  Geschiede- 
nen gedenkt  er  nodi  oft,  aber  mit  Beziehungen  auf  Briefe, 
welche  aich  nicht  erhalten  haben,  und  so  kurz,  dass  nnr  Atticas 
ihn  verstand*  Dieser*  sollte  Manches  ''ei  ihr  yermitteln,  nameal- 
licb,  wie  es  scheint,  dass  sie  durch  eine  Aenderung  ihres  letztea 
Willens  gewisse  Wünsche  erfüllte;* 7)  ihm  wurde  empfohlen, 
andi  durch  den  Sohn  auf  die  Mutter  zu  wirken;**)  er  miadite 
sich  aber  ungern  in  Händel,  bei  welchen  er  selbst  in  eine  unan- 
genehme Stellung  gerieth.*«)  Dagegen  berichtete  er  allea  Wi- 
drige, wenn  Cicero  anf  dem  Lande  war.®°)  Dieaer  bat  ihn  ia 
einer  andern  Angelegenheit,  wahrscheinlich  in  Betreff  der  Aaa- 
ateuer,  ebenfalls  um  Unterstützung,  um  Vorschüsse  und  Bni)^ 
achaft,  oder  um  ein  Fürwort  >^)  Im  Sommer  44  war  aichli 
oder  doch  nicht  das  Cranze  an  Terentia  abgetragen,*')  und  ebes 


54)  Unten  No.  9.  55)  sd  Att.  12,  18  J.  8.  56)  Das.  IS,  2$. 
57)  Da».  12,  19  fin.  20.  21,  «•  oben  A.  44.  58)  ad  Att.  12,  28  {.  1 
59)  Das.   12,  22.   28   a.  26  fin.    5.  Tli.   41  in«  60)   ad  Att   18«  2. 

tl)  Das.  12,  87  {.  4.        62)  Das.  16,  6. 
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so  stttii  M  Uli  Bude  des  Jahn;  niB  woDle  TOii  dem  Gdde  aali- 
len,  wekhee  Debbella  als  Heiradis^t  derTelKa  entatten  nmiiCe, 
er  folgte  aber  dem  Beispiele  des  (Soero.  **)  Dieser  hatte  Tieie 
Gläabiger, ««)  md  bald  besduCftigte  ih»  der  Streit  mit  Antouos, 
Im  ip?elchem  er  imtergieiiff;  Tereatia  wurde  betrogen. 

Sie  war  xnr  Zeit  der  Scheidettg  sieht  mehr  fang;  es  ist  da» 
her  aa  sich  aicfat  ^laablich,  dass  sie  wieder  heirathete,  and  weder 
Platarch  aodi  eia  aadrer  Schrifisteller,  der  genaaer  aaterrichtet 
seia  konate,  bestStigt  die  NachriGht  des  Hieron jmas,  sie  habe 
sidi  Biit  Sallastias,  dem  Feiade  des  Geero,  aad  daaa  mit  Messala 
Gorrians  Terbaadea.**)  Maa  spricht  sogar  yoa  eiaer  Tierten 
Ehe;  Vibins  Rafas  Tenaählle  sich,  ia  der  Zeit  des  Tiberias  aaeh 
Dio  nut  eiaer  Fran,  welche  Cioeros  Gattina  gewesea  war;«®) 
ist  diese  gegrüadet,  so  darf  maa  es  aar  auf  PabUHa  deatea. 
Tereatia  erreichte  ein  Alter  yoa  lOS  Jafarea.«^)  Ihr  Yermö- 
gea,  das  haare,  mit  welchem  sie  aasgestattet  werde,  berechaet 
Platarch  aof  mdir  ab  haadert  taasead  Deaare.«*)  Sie  besass 
aasserdem  eiaen  Wald«®®)  Vielleicht  geh&'rte  er  za  dea  öffeat« 
liehen  Ländereiea,  Toa  wdchea  sie  eiae  Abgabe  eatrichtea  soUte; 
sie  weigerte  eich,  aad  warde  bei  dea  Staatspächtera  dorch  Atti- 
cas  Tortretea,  der  xwar  Toa  Graadstadkea  dieser  Art  zahlte,  aber 
aach  aicht  mehr  daza  verpflichtet  war,  weaa  maa  ihr  die  Pacht- 
Summe  erliess.'^)  Ia  Rom  hatte  sie  mehrere^  aebea  eiaaader 
ateheade  Gebäade  im  Argiletnm  and  anf  dem  ATentiaas^'M  Toa 
welchea  sie  eiae  bedeatende  Miethe  bezog. '^)  Cicero  war  be- 
stürzt, als  er  im  Exil  ans  ihren  Briefen  ersah,  dass  me  diese 
Haaser  aad  Badea  yerkaafea  wollte;  er  beschwor  sie,  des  Sohas 


es)  Dm.  16,  15  f.  2.  «4)  Oben  $.  IM  A.  77  ff.  6S)  U  lofio.  1 
p.  S2  BmÜ.  5  Th.  MO  fia.  416)  57,  15.  67)  PH».  7,  49  (48)  a.  Tal. 
Max.  S,  13  {.  6.  68)  Gie.  8,  wo  die  Lesart  achwaiüLt.  69)  ad  An. 
2,  #  {.  6.  70)  Das.  2 ,  15  {.  8.  Manat.  CBoaert  aa  das  Oesetz  des  Tribans 
Sparias  Thorios  t.  J«  107»  welokes  solche  LSadereiea  Ton  dier  Steaer  be- 
freite. Gie.  Brat.  86  .Yerdient  hier  nehr  Glauben  als  Appiai,  der  1,  866  a. 
867  dieas  Toa  eiaem  Triban  der  ep&tera  Zeit  enibh,  aad  dea  Namea  des 
Thetiaa  eauteUt.  71)  ad.  Att.  12,  32  $.  2.  Yicnst  ad  Fam.  14,  1  }.  7; 
lASalaes  Sd  Alt«  15,  17  a«.  16,  1  }.  5$  dotalia  praedias  das.  15,  20. 
72)  I»  J.  44  urird  dor  Betiaf  aa  80,60Q  SeaMrtien  aagegebea,  ad  Att. 
16,  1  f.  5.  • 
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Iw  Itefm  Ciofi»  iMÜiiiiitM)    Ihmii  eil 
UA  di«  Malter  4&  fidg«»  Bmte;  #r  Tvmiclite  ihr  60,005  S». 

flicfc  Toa  den  meiste«  rwmAaum  Franm  |6«er  Zeil  dudi  die 
Umhmi  ihnr  SitteB,^0  «ad  nw  i«  SehauilisduiAe«  kwuite 
■M«  ne  wefe«  VeribvedM«  a«UeSMi.7B)  In  trübe«  Stasdn 
bewihvte  wk  ibr  mimnUckev  Chankterr^)  doeii  zfigtm  mt  mk 
Im  eiaer  rroiM«  KatiAiedenheit  and  Fee%Uil  auch  «nbo«^ 
la«  aad  laerriseh ,  •  <»>  «ad  ilir  GeanU,  der  imm»  mnm  S^mm 
PHhte  ««d  Iied«rfte9  meehte  oft  «ater  iiireai  Kininwa  JiMadria. 
Für  iltt  war  et  ei«  Glüek,  de»  eiaa  lekke  Gattia  ika  aar  Seite 
■tead»  aad  da«  Sdunde,  daif  er  sie  Tersdes«. 

9.  Pablilia.  Zweite  Gemaklian  dee  M.  CSceve»  «ad  «oA 
ftMg^  ak  er  lie  lielretkete.  •  0  U»  Vater,  eia  aabekaBatw  Ifina, 
lebte  niikt  meiir,  leadera  a«r  die  Matter  aad  ei«  Brader,  INi- 
bliling.*')  Maa  watete,  dass  Cicero  naoh  der  Scheidon^  t«« 
Tereatia  aeiaer  SekaUea  wofea  eiae  neae  Verbiadaai«  «agebea 
wollte,  aad  aanate  ihm  die  Tochter  des  TWaaiyirs  PompeiiHy 
Wittwe  des  Faoataa  Salla;  er  aiochte  aioh  aber  aidkt  «n  sie 
bewerbe«,  vielleicht  aas  Räoksieht  aof  Cäsar.  <«)  Eiae  Aadra, 
Hirtia,  wie  es  seheiat,  deren  Bnider  43  Censal  worde,  aiissiel 
flua  wegea  ihrer  HässUchkeit  •  «>  PabUHa  war  sehr  reieh;  an 
■idit  gegen  das  yocoaische  Gesete  sa  rsTstossea,  •*)  setate  ihr 
Vater  dem  Namea  nach  Cicero  »nn  Brbea  ei«,  anter  der  Bedia- 
§aag,  dass  er  das  Vermögea  der  Tochter  nbergBh«*e^  j}^ 
CoBsalar  braochte  das  Geld,  «ad  diess  bewog  ihn,  wahrscheiBlidi 
am  Bade  des  Jahrs  46,   vor  dem  Tode  der  TaHis,«')  sidi  mit 

78)  sd  Farn.  14,  1   {.  Y.  U)   ^  Au.   IS,  92.   15,   17   e.  21, 

H)  Dm.  13,  46  $.  2;  tsL  ebea  »o.  7  $.  106  A.  «K  76)  «d  Alt.  1,  4, 
ad  San.  «,  «  u.  14,  8.  77)  VgL  ad  9«.  fr.  l,  S  $.  1.  78)  (SaUatf.) 
ie  eis.  ToL  1  ^  281  OerL  7»)  ad  Vaau  14,  1  ia.  2  «« 7.  8^  Platarck. 
da.  26  «.  28.  81)  Deis.  CiQ.  41.  Dia  46,  18.  82)  ad  Att.  12,  18 
6a.  m.  82.  83)  Das.  12 ,  11.  4.  U.  462  A.  89.  64)  ad  Atl.  L  e. 

HierosyBu  ia  loiria  1  p.  42  Baiil,  &  Tk.  77  in.  8»)  4.  Tk.  122  A.  66  «. 
272  dte  A.  76.  88)  «io  M  maanh  Gia^  41.  INo  46,  la  da.  de  ia. 
2,  17.      87)  natafeh  I.  a.  Cie.  ad  Faa.  ^  14  {.  2;  abaa  No.  7  f.  62  A.  4 
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de»  Gvtb  «cbfOHEte,  ^rd  m  eiw  Fia«  tdii.  •  •)  Sie  Ceblfe  di»!«, 
da89  sie  ilm  mit  «einen  etfonniitngen  Beieclvm0gen  wicbl  aeiiifik- 
wies;  ^reder  ilve  Geieteeichwätha  i|oct|  4iB  Venchiedeiiheil  der 
JTabre  komito  ihm  eiUgebm;  et  wer  Ten  Af^f  nns  seine  Ab- 
«ichtj  anf  ihre  Keilen  4io  beoaUobe  I^enn  m  yerbeMern«  Nieht 
er  ehe»  sondern  die  Unerfelurene  wurde  i^nsdit,  nnd  held  anf 
eine  «ohmachyoUe  Art  in  ihren  Rechten  fokrinlc  Tnttia  tleib 
4Ö,  nnd  ihr  Vater  zog  aich  eine  ZeillanflT  apf  das  Land  seriic^ 
auch  ans  Widerwillen  ge^en  seine  GemahUnn.^^)  Dieee  nei- 
dete eich  bei  ihm  an»  «nd  er  entwertete  kalt  nnd  raah^  sie  wiiee» 
dass  er  allein  zn  sein  wünsche;  sein  Gremiith  leide  jetat  mehr 
als  znTor,  deshalb  müsse  er  me  nochmals  emnehen,  sncht  zn 
kommen«  Das  Nähere  enthielt  ein  Brief  an  Atticvs :  da  schreibt 
mir  Pttblilia»  Matter  und  Bmder  würden  mich  besnchen,  and 
nnch  sie,  wenn  idi  es  erianbe;  demüthi^  bittet  sie,  es  za  gestat- 
ten, nnd  sie  zn  bescheiden.  Ein  TerdriessBcher  Handel«  HICtte 
ich  geschwiegen,  se  wäre  sie  mit  der  Matter  angelan^;  non  bin 
UL  hoibntlioh  siAer;  lass  mich  iadess  wissen,  wie  lange  ich 
hier  seia  kenn,  ohne  nberfaHen  za  werden.  ^>)  Atticns,  ein  ge- 
ISflliger  Freond,  mochte  sieh  fiir  nichts  yerbürgen;  so  blieb  nnr 
übrig,  dass  Cicero  nach  Rom  gieng,  wo  er  freilich  im  Hanse 
keine  Fronde  fand,  aber  doch  nicht  anf  eine  yerhasste  GeseD- 
schafl  beschränkt  war.  ^')  Seine  Abneigang  gegen  die  ganze 
Familie  beweg  ihn,  noch  45  das  Verhältniss  anfzohebeh.  Nach 
einer  Sage  äosserte  Pnblilia  ihre  Frende,  als  er  im  Anfange 
dieses  Jahrs  seine  Tochter  rerlor;  sie  hätte  ihm  dadarch  einen 
erwünschten  Vorwand  yersdiaft.*')  Nnn  masste  er  ^  aber  die 
Ansstener  ersetzen.  Er  wollte,  dass  vor  seiner  Ankauft  in  Rom 
Atticns  des  Geschäft  mit  PnbliHas  beendigte,  folglich  ftir  die 
Geldmittel  sorgte,^*)  eine  schwierige  Aafgabe,  da  aach  Terentie 
nodi  nicht  befriedigt  war.  ^^)  Der  Bruder  der  Geschiedenen 
nnterhandelte  44  ebenfalls  mit  Atticos,  nod  CaerelUa^^)  in  ihrem 


83}  Plnt.  «.  Dio  IL  cc.       89)  QainüU  6,  3  {.  75.  Die  1.  e.      90)  &  TL 
645  ▲.  71.  91)  ad  Att.  12,  $2.  92)  Das.  12,  S4.   a4  Fmb.  &,  JS. 

93)  PUlareh   L  c.        94)  ad  ^tt.  |3,  $4  o.  47  fin.        95)  Men   A.  Qt. 
96)  Oben  No.  7  «.  111  A.  58. 
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An ftrage  mit  Cicero  ielbit  auf  dem  Lande ,  ilm  za  einem  Ver- 
gleiche ^  oder,  da  der  Sinn  «einer  Worte  kein  andrer  sein  kann, 
so  dner  neuen  YerlHndnn^  mit  Publilia  zu  überreden,  ^relcbes 
nii&t  gelang«  ^^)  Nur  in  Betreff  der  Aussteuer  wollte  er  sich 
einigen;  ein  Theil  war  yor  dem  Termin  entrichtet;  wenn  er 
Ton  den  übrigen  400,000  Sestertien  200  baar  zahlte,  und  für  die 
andern  200  eine  Anweisung  gab,  so  durfte  er  nach  seiner  Mei- 
nung wohl  auf  Nachsicht  rechnen.  ^^)  Die  Sache  wurde  ohne 
Zweifel  durch  den  neaen  Bürgerkrieg  un^  dorch  Ciceros  Tod 
eriedigt«  Bei  der  Nachricht,  dass  eine  seiner  Gemahlinnen  sich 
mit  Vibivs  Rufus  Terheirathete ,  konnte '  Dio  nur  an  diese 
denken,»») 

la    Tullia.    Tochter  des  Bf.  Cicero  und  der  Terentia« 

Das  Jahr  ihrer  Geburt  ist  nngewiss,  auch  wenn  man  an- 
nimmt, dass  die  Eltern  80  oder  79  sich  Termählten,^oo^  ^  ^ 
Ehe  rielleicht  anfangs  unfruchtbar  blieb.  Ein  Sohn  folgte  der 
Tochter  erst  nach  längerer  Zeit.  Aber  spätere  Ereignisse,  un4 
besonders  die  erste  Terlobnng  und  Heirath  der  Tullia,  setzen  es 
fast  ausser  Zweifel,  dass  sie  79  oder  78  geboren  wurde.  ^)  Ihr 
GeburUtsg  war  der  fünfte  Sextil  oder  Augast.  ^)  Der  Vater  er- 
wähnt sie  im  Jahr  70, ')  und  dann  68  in  dem  ersten  Briefe  aa 
Atticus.  ^)  Schon  67  folgt  ihren  wiederholten  Grössen  an  dsa 
abwesenden  Freund^)  die  Anzeige,  dass  Cicero  sie  mit  C.  Cal- 
pumitts  Piso  Frogi  yeriobt  habe.  ®)  Er  Torschwägerte  sich  mit 
einem  angesehenen  Geschlechte,  7)  in  welchem  gleichwohl  L.  Piso 
Cos«  58  Cloditts  gegen  ihn  nnterstiitste.  ^)  Im  Jahr  63  war 
.Tullia  yerheirathet  ®)  Sie  begleitete  Cicero,  als  er  59  unter  Ge 
sara  Consnlat  aus  Furcht  vor  Clodins  und  Tor  den  Triamyim  avf 


97)  ad  Att.  14,  |9  v.  16.        08)  Das.  16»  2  «. ««        99)  Obea  A.  6& 
100)  Oben  No.  8   }.  1   A.  92.  1)  Das.   1.  q.  v.  hier  im  Folfeade«. 

2)  ad  Alt-  4,  1.   p.  Sext.  63.      3)  Teir.  A.  2  lib.  1,  44  iu  58.       4)  1,  i. 
5)  ad  Att.  1,   8  n.    10.  6)  Das.  1,   8;   oben  No.  8  f.  1   die   A.  90. 

5.  Tb.  413  die  A.  72.    Ueb»  Piio,  n.   fiber  die   Zeit,  in  welcher  jeaar 
Brief  ssschrieben  werde,  vgl.  Tb.  2,   83  A.  29  n.  33.  7)  nd  Fan.  I, 

i  {.  4>   Dia  —  adolescentibns  primariis  nnpta.  8)  Affinis.   p.  red«  ia 

sen.  7  «.  17.  ad  Qair.  6,  in  Pison    0.        9)  4  Cat.  2. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXDL    TULLn.       (10.«.  1.)       697 

den  CHlten  lebte.  Ihren  Wansch»  dUe  Spiele  In  Anttam  sn 
sehen,  konnte  er  nicht  erfiillen,  weil  man  ihm  sonst  nicht  ^laubte^ 
dass  er  nm  die  Repnblik  tranerte«^^)  Bald  nachher  wurde  Piso 
bei  der  erdichteten  Yenchwomn^  ge^en  Pompejof  als  Mitschul- 
dige gentfant.  ^^)  (Scero  wnsste,  dass  es  ihm,  nicht  dem  Schwie- 
gersohne galt.  Noch  mehr  litten  die  Seinigen  58  \m  seiner  Yer- 
bannang.  Sie  baten  ihn  angeblich,  nicht  zn  kämpfen,*^)  Nach 
seiner  Flacht  fanden  sie  selbst  im  Tempel  der  Vesta  keine  Sicher- 
heit;^') man  wollte  sie  nicht  tödten,  wie  er  sagt,  *^)  sondern 
Geld  erpressen,  und  sidh  an  dem  Gegner  rächen.  Mit  Verzweif- 
lung dachte  er  an  ihr  Schicksal,*')  während  sie  ihn  zn  beruhi- 
gen suchten,**)  und  Piso  ihnen  treu  zur  Seite  stand. *^)  TuUia 
und  ihr  Gemahl  warfen  sich  dem  Consul  Piso  zu  Füssen,  um 
ihn  zu  bewegen,  dass  er  auf  die  Herstellung  des  Verbannten 
antrug,  *  *)  welcher  in  den  Briefen  an  Terentia  und  an  die  Kin- 
der im  Uebermaass  des  Schmerzes  sein  Leos  und  das  ihrige  be- 
klagte, und  ihnen  und  auch  Piso  fÖr  ihre  Bemühungen  dankte.  *  s) 
Der  Schwiegersohn  lebte  noch  am  Bnde  des  Jahrs  68;  ^o)  als 
Tollia  im  folgenden,  am  6.  August,  den  Vater  bei  seiner  Rück- 
kehr in  Brundusium  empfieng,  ^*)  war  sie  bereits  Wittwe«^^) 

Cicero  verlobte  sie  am  4«  April  56  nach  einer  kurzen 
Trauer  mit  Fnrins  Crassipes,^')  einem  Toruehmen  jungen 
Manne;  ^^)  am  6.  jenes  Monats  gab  erden  üblichen  Schmaus,  ^') 
welchem  die  Heirath  bald  folgte,  wie  ans  seiner  Bemerkung  über 
die  Aussteuer  erhellt.^®)  Diese  musste  seinem  Range  und  den 
übrigen  Verhältnissen  entsprechen.     Crassipes  war  begütert;  un- 


10)  ad  Att.  2,  8  «.  10.  5.  Th.  607  fin.  11)  ad  Att.  2,  24  ).  2. 
in  Tatip.  11.  2.  Tb.  235  A.  80.  12)  ad  Qa.  fr.  1 ,  4  {.  4.  2.  Th.  251 
A.  18.  13)  ad  Vtm,  14»  2.  p.  Sext.  69.  p.  Coel.  20.  p.  Milon.  $2. 
2.  Tlu  290  ia.  14)  p.  Saxt.  24.  15)  ad  Farn.  14,  4  {.  8.  18)  ad 
Ast.  8»  19.  17)  2.  Th.  84  A.  86  a.  87.  Iß)  p.  red«  ia  saa«  7.  2.  Th. 
84  A«  86  u.  276  A,  13.  19)  ad  Farn.  14,  4  2.  1  v«  3.  20)  Das.  14,  1. 
21;  ad  Att.  4,  1.  p.  Sext.  63.  2.  Th.  299  A.  61.  22)  2.  Th.  84  A.  89 
Q.  301  A.  81.  23)  ad  Qn.  fr.  2,  4  v.  5.  ad  Farn.  1,  7  $.  7.  ^4)  ad 
7am.  4,   5  §.  4.  25)  ad  ()n.  fr.  2,   6   lo.  26)^  ad  Att.  4,    5   §.2. 

Plutarch  Cic.  41  v.  Ascoo.  in  Pisoa.  p.  5  Orell.  aeaaea  nor  Piso  n.  Dola- 
bella  (Lentalus,  «atea  No.  14)  als  Cic.  Schwiegersöhne,  n.  Madfig  Comm. 
de  As€«  p.  68  ist  der  Meinung,  dass  der  8<Aoliast  hier  nicht  irre.   8.  unten. 
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WH.Cifieit  iS  4ei>  XrivmTir  ^rwm  vqjt  doMen  Abfange  Mcfc 
$7riepi  Mbt^*)  m<l  4aj»fi  di«  Tih«r  «Mio  fffoiMi  ZcntSmug  t» 
iWMditt*^^>  Otn  P«9itier  »eo9|  4er  Coaiobr  ppA  54  «ew« 
9Awif(fwwliii$'^)  mm  irrt  Mer»  wem  «lan  glavO^^wi  TkA 
hfM  Mob  49r  Vurlobiuiif  kennte  yau  einer  Scheidmig  kJMUie  die 
Hede  nicht  mUf  Sii«  wird  nicht  eptdHiQMicii  to«  Cicei«  e^ 
^ehnll  ii^  er  »eliweffft  in  den  Bndn  ren  wichligeni  Dingen» 
W99II  A9i<svu  gerede  m  Rq»  war«  Nedi  w^nig^r  beraduigt  m 
»I  einem  Zweifel  |  daM  er  mit  dem  IHanne  aniserlicli  in  ginteM 
yemebmen  blieb;  er  ehrte  aogar  DolahelU  ngch  deaien  Tnn- 
nnng  von  ToUia.  Alf  er  indeas  im  J.  50  aeine  Bekannten  bat, 
eeiA  Geavcli  nm  ein  Snogesfeat  zu  nnterstntaen,  nbeigiettg  «r  nar 
Sim»  nnd  Crasfipea»^  0  Daa  Sehreibei^  in  welchem  er  dßeaea 
die  Staatapiüshter  in  Bith^nien  empfahl,  da  er  hier  Qnaator  war, 
TeriaMte  er  Tor  der  Seirath  seiner  Teohter,  eder  nadi  dkr  Aaf- 
lesnng  der  Ehe»  denn  nichts  dental  enf  eine  Yerwandtsdiafi»  eh- 
|^ei<di  apah  Uchtf  bindert,  den  Qwtot  nnd  den  Scbwieferaohn 
für  eine  päd  dieaelbe  Person  «e  halten.'*)  Im  Bnrgeriüncge 
focht  Crasaipes  49  für  Caaar,  Nach  der  Verfolgeng  des  Feiad« 
bis  Brnndaainm  besuchte  er  Cicero  auf  dessen  Crate  bei  Fer- 
miae.'')  Da  Tnllia  Tor  dieaer  Zeit  sich  mit  einem  Andern  Tar> 
hetrathete,  so  trennte  sie  nicht  der  Tod  Ton  dem  zweiten  Gemahl, 
über  dessen  fernere  Lebenaomsti^nde  nichts  yerlantet. 

Anch  mit  ihm  zengte  sie  Leine  Kinder.  Cicero  erwähnt  sie 
in  den  letzten  Jahren  Tor  der  Statthalterschaft  in  Cilicien  sieht 
oft.  Angeblich  sprach  er  54  im  Processe  des  Prodlioa  anf  ihren 
lYansch  nicht  gegen  Clodips,'*)  Als  er  naeh  Asien  gieng, 
"^arde  bereits  tiber  ihre  dfitte  Peirath  yerhandelt.  Er  btidute 
die«e  Angelegenheit  in  Briefen  an  Atticns  achon  (»1  anf  d» 
Bfltoe ,  aber  als  ein  Geheimniss ,  nnd  mit  Beziehung  anf  fsAete 
mündliche  Mittheilnngen,  die  wir  nicht  kennen.  Der  Rath,  einen 
Mann  aus  dem  Ritterstande  za   wählen,   welchem  er  dur^  die 


27)  ad  Att.  4,    12.  28)  a4  Faa.  I,  •  4.  6.    ft.  Tk.   9S  A.   IC 

29)  ad  9«.  fr.  g, '7.  30)  ad  Fan,.!,   e.  31)  «d  Att.  7,  1   f.  4. 

32)  ad  FsB.  13,  9.        33)  «d  Att,  9^  |1.        3t)  Das,  4,  13  {.  4,   3.  A. 
99  fia.  «.  319. 
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Ab«io||t«ii,  da  er  mgwtfcwi»  ir«rhiii4«ii«:«il  MÜÜ^^O    §9  tM 

te«.  Bei  ^em  Anlriffe  üfardil«!»  Cimr^^  teli»«  Tofbl^r  ^fprd« 
Hiebt  «biwilligeAi««)  .  Minm  andeiPii  ▼emiMtn  PmOilb^^'O 
nad  ev  wa«  ga»«i|^>  iw  Mam^  wtlolieii  «ie.  ipamite,  dmn  9ar« 
yiai  Snlpid«!  y^nouflb^my  ^fuMl  S^Im«  4«  CmshI»  y,  X  64 
und  d«r  PoHaniia»  w^nn  w  amdi  «aftuigli  daflcb  Serfi|ift^«)  ^ 
iba  wirke«  wolto.'«)  Ihm  galt  es  fiir  «we  Bllf«ii«flfl|ie»  dM 
TolUa  so  bald  ab  mpflicb  «idk  TemäUta,  daiha{b  bat  ar  Attik 
cos  wiedfdiolt»  ai(;b  enatlifh  so  bamilbe».«^) 

Zu  d^  Bewerbtm  fatallta  lidi  P.  CorneUM  Dobbelbu««) 
Man  darf  Cnoroi  Warte»  lüi^l  Imner  glavbeii,  AU  $acbw«Itar 
mitemcbtete  er  aieb  geMV  Yen  dam  PriYadfbaii  der  CfareMe% 
«ad  überdies«  Yertbaidigte  er  DolabeHa  sweimal  Yor  Geriebt; 
dennoch  behauptete  er  aach  dteeer  Zeit,  er  habe  yor  TiWaa  Veiv 
heimthaaf  mit  ihm  aeiae  Schleobtigfceit  nicht  gekaant.^^)  Der 
Client  w«r  eja  mcUeaer  Sebwelger,  in  oanatiürliehe  Leater  Yer* 
Makea,  aber  Patricier,  joag,  noch  nicht  swaaaig  Jahre  ^»**) 
und  Biit  den  Gaben  und  Künsten  aasgerüBtet,  durch  welche  man 
arglose  Franeii  gewiw^tr  Er  Yeistiess  im  J.  6Q  seine  Gemablinn 
Fabis»  in  dar  Absicht,  sie  doicb  ToIUa  kq  eivetxea.  **)  Oibm- 
bar  hatte  er  sieh  dieser  sdioa  Yor  der  Reise  des  Vaters  aai& 
Asiea  genähert.  Man  findet  in  einem  Briefe  des  Preceasols  Yen 
Clliden  an  Volamnins  die  dringende  Bitte ,  ^r  möge  DolabeHa» 
Yon  welchem  er  wisse 9  dass  er  ihm  sehr  ergeben  sei,  ihn  sehr 
lieba»  in  den  Ge^iimipS^W  g^en  ihn  bestärken,  ihn  gäindich  zn 
dem  Sainjgen  machen.^ ^  Dess  sehen  Yor  der  Stattbsltarscbalk 
and  Yor  jener  Sdieidaag  Uaterhandlongen  eingeleitet  waiea»  e»- 
gtebt  sich    auch  ans  einem    Schreiben  des  Codins.  ^®)    In    der 


86)  ad  Att.  •>  1  i.  1.  aß)  Pas»  4,  «  {.  1,  d7)  Des,  «,  ZI 
S.  9  «.  •»  1  t.  7.  8S)  i.  TU.  IS.  39)  ad  Att.  &.  4  }.  |.  4,  21  {.  9 
■.  6,  1  f.  7.  40)  Das.  4»  18  {.  9.  Cf •  I«  fta.  a.  Ä7  {.  «.  U)2.Vk. 
SM  9a.  92)  9*  Tk  967  ia.  a.  978  A.  91.  99)  Das.. 999  A.  89. 

99)  ad  Faa.  8,  9  f.  2  e.  9  2.  T9l  978  A.  97.  95)  w|  Fast.  7,  99  9a. 
96)  Das.  8»  9  {•  2  a.  .9t  üKor  a  Polabell«  disesscU.  Q^  aW  dineedaas 
aaadarii;,  »endiii;  ^d  ego  tflbi  leripseilfli»  te  aon  arintrpr  oblite«»  .^  8i 
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Fttne  konnto  aber  ftber  Cieero  dam  Gange  derDinfe  aidit  gciu» 
folgen;  die  Verlnndiiiig  wurde  ihm  «weifelball,  ead  da  er  ii^geal 
eiae  dHigermasiett  zosageiide  ohne  Verzag  iierbeizaililiren  waaadte, 
ae  war  et'ilim  gelegea,  daat  Tiberiaa  Ciandias  Nere,  später  der 
GemaU  der  Lina  and  Vater  des  Kaiien  Tiberins*^)  nach  Asiei 
kam,  ond  eidi-  am.  die  Hand  aeiner  Tockter  bewarb.  Er  ▼e^ 
wendete  aiek  nachdficUich  für  ihn  bei  Siliaa,  dem  Propiator  tob 
BMbynien)«*)  ond  tcfaiokte  zayeriäsaige  Leate  nadi  Boiii,  die 
Franen  Ton  dem  AntNtge  in  Kenntnits  zu  aetEen,  Ala  die  Botea 
attlangten,  war  Dolabella  sehen  mit  ToIUa  Terkbt««»)  Diesen 
Schritt  hatten  Matter  und  Tochter  nicht  gewagt,  ond  nickt  wagea 
dürfen,  wäre  der  Wille  des  Vaters  ihnen  irgend  zweifelhaft  ge- 
weaen;  es  iat  sogar  wahrscheililich,  dasa  sie  ihn  znror  nodi  bc> 
aonders  befragtmi ;  * o)  sie  worden  durch  das  feine,  euaeckoMh 
chekide  Benehmen  des  fangen  Mannes  bezaubert,*')  nnd  bä 
Cicero  fand  sieh  kein  Hindemiss. 

Tollia  Terlobte  sich  im  Jahr  50  am  Ende  des  Mimes  ote 
an  einem  der  ersten  Tage  des  Aprib ;  denn  Coelina  achridi  den 
Vater,  ala  er  aeiaen  Gläckwaasch  abstattete,  Hortensins  aei  den 


res  dbi  bob  displioebity  temeii  hoo  tempore  bHuDI  de  tue  yolantale 
et  exspectesy  quemadmodttm  exest  ex  hao  cmse,  (als  Aaklifer  des  Apfns 
CleadiiiSi  der  -viel  Termocite)  ae  qm  inridlosuK  tflbl  sit,  si  i— ■■■■ 
JPetro,  sigpifiettio  «lls  si  iatercesserit,  darias,  qaem  deeeat  evt  m^r«^ 
aat  (WezB  Cic  deai  AnkUger  jetsi  seiae  Tochter  sasagie»  so  glaak«» 
naa  wohl  aa  eia  geheimes  EiaTerstSadaiss,  zvmal  da  er  aad  Appiasy  scii 
Torf  Inger  ia  CilicieB,  aicht  ia  Friedea  Toa  eiaaader  ges^edea  waren,  wd 
sich  aar  Tersdhatea,  weil  dea  aeaea  Stadthalter  aach  eiaem  Txwumpky  aad 
dea  Torigea  aach  gftastigea  Zeagaissea  fiber  seiae  Tewalnug  Tetlai^;!». 
Ohea  No.  7  §.  78.  n.  81.)  ^  De  Dolabella  iategram  tibi  reterroe  gBatti 
47)  2.  Th.  laa  aa.  48}  ad  Farn.  13,  84,  obea  No.   7  {.  78.    A.  3L 

49)  ad  Att.  6,  8  a.  ad  Farn«  S,  12  {•  2.  aa  Appiast  -*  Me  iasdoase  iam 
saat  a  meis.  —  Uaam  Toreor,  ae  ta^  param  penpidas  ea,  qaae  gesta  samt 
ab  alUs  esse  gesta,  qaibas  ego  ita  maadaraai,  at,-qaam  tarn  leaga  afatai« 
essem,  ad  me  Jie  referreats  agereat,  qaod  probasseat.  Ia  boe  aateai  aihi 
illad  occatrit:  9aid  ta  igitvr,  si  afi^isses?  Rem  probassem.  50)  ad  An. 
8,  4  {;  2.  s  Caias  —  TaUiae  —  de  coaditioao  qaid  mihi  plaoerat,  scnps 
ad  Tereatiam,   aad  die  Selbstaaklage  daiu  II,  3  a.  17,  51)  aamUec« 

qaidem  Taldo  latelligo  deleetari  obsegalo  et  comitato  adeleaoeatis.  Daa 
8,  8  §.  I. 
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ToJia  nahe,  und  die«er  starb 'baU  nadk  dem  5.  ApriL  ^^y  Jim 
13.  Fabmar  q^rach  Cicero  ^ch  yomdem  Sobne-dee  SnlpiciBf,  Ulf- 
lieb  ^vniatte.er  aocb  aicbt^  waa  in  Raai  fesobaban  w«r.*^}  Bfit 
ainam  Sd^iinur  bakxäf tigt«  Coelios,  dassQobibaUa  de«  beste  Ifomli 
■ei;  batte  arbia  d&biii  sieb  selbst  geacbadet,  so  trat  eraimiiiaiA 
reifarss  Alter^  and  aacb  der  Bin|liiaa  das  Scbwiag^rmtam^inid 
der  Liii^Rigen  Gattuyi  setzte  gawiaa  sebien  yarimtngan  ein  2ial$ 
denn  er  war  nicbt  bartaack%  i^  aeinea  FeUeoiy  imd  nicbt  «n- 
empfänjelidi  fnr  Belebrangr»  *  ^)  Cioen>  dankte;  er  boAe  an  dem 
Schwiefersobi^'  Fraade  zu  erleben;«.«)  ea  war  ibm.nipr  nnba- 
^em,  dasa  dieser  Appios  b^langte^  der  mit  zablraicban  nnd  Ymh 
nebmen  Verwandten  die  Verläa^enin^  seiner  Stattbabi|KScball  ab- 
wenden, nnd  ibm  Sjages^eat  nnd  Tfinnipb  Terycbaffen'koMfe.«^) 
Die  Heiratb  wnrde  w^kTBcbeinlicb  im  Avgnst  rolicofen,  da  Attisns 
sie  als  ein  Ereigniss  der  letzten  Zeit  in  einem  Schreiben  ecwabala^ 
welcbes  Cicero  am  30.  September  in  Epbesna  erbieli;«^)  da^ 
stimmt  die  Nacbricbt  yon  der  Entbindong  der  Tollia  im  Mai  49,*  *) 
Ala  Cicero  wieder  in.  Italien  war,  bezeugte  er  nodimäls  aeine  Z»- 
friedenbeit  mit  dem  trefBicben  Schwiegersobn* ;  DolabaDa  batte 
Geist  nnd  dine  feine  Bildan^ ,  nnd  übrigens  mnsste  man  nad^ 
aicbtif  sein.«»)  Er  wnsste  aber  die  Vorzöge  der  Tollia  nicbt  m 
würdigen;  ibr  Vater  galt  ibm  fiir  reidi;  inCilicien,  flaabte  er, 
seien  Schätze  gesammelt,  and  mit  diesen  wollte  er  seine  Sslinir 
den  bezahlen.  <»<>) 

Im  Anüftnge  des  Bürgerkrieges  49  war  seine  GemabUnn  mil 
der  Matter  in  Rom  nnd  dann  in  Formiae.  ®  ^)  Wie  aebr  sie  ibraa 
Vater  liebte,  so  wollte  sie  docb  nicbt,  dass  er  diesenatariacife 
Partei  rerliess.    Nadi  seiner  Abreise  sollte  sie  mit  Terantla  aof 


52)  ad  F«a.  S,  18,  3.  Th.  103  A.  55.  58)  ad  Att.  5^  21  {.  7  a,  9» 
54)  ad  Farn.  L  e.  55)  Das.  2,  15  §.  2.  56)  Das.  8»  B  p.  2»  15  {.  2. 
ad  Att.  6»  3.  2.  Th.  194  in.  «.  567  A.  92;  obea  No.  7  {.  81.  A.  84  m.,94.. 
57)  ad  Att.  6»  8  V.  9.  7,  3  {•  9.  Aeltare  Briefs  fadeakaa  wrivr  di^  aaaea 
TerihiiidaBf ,  sie  basiehea  sich  aber  aaf  die  Teriobanf.  adPam.  1^  12  IIa. 
Das.  ap.   13  {.  2.  n.  ad  Att.  6,  6.  58)  Untea  A.  68.        *  59)  nd  Alt. 

7,  3  ftn.  V.  spfiter  ad  Farn.  2,  16t  AdolaBoens  aptiauui  ajhifaa  carissiaia«.  -^ 
DoIabaUa  laeiis  tcI  podas  Bastsr.  60)  ad  Att.  1.  e.  61)  Obaa  tfay  8 
f.  1.  A.  23  £ 
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«&^bem  enHtegtäm  Gtte  rfoh  dedi'GetlfaiiiiiM  Cifitslelie».«»)  IWk- 
UAi*ilMti9  zwir  tuiter  CKsttti  dem  Sieg^,  gp^ii  YCrBitadle 
MiaAlrfeit  kottnto  er  aber  tiftfkt  ^cMteeiiy^s)  Md  ei*  ielb*t  bednfte 
fiidlil  g^^fffü  dS#  GlSttbigM-,  Wdefee  in  Rote  Aa  ielif  b^lSatSglea, 
«Ji  «r  Molft  dilrA  PfoserlpHbiteii  ton  iliilto  beft^t  W^He,  wk 
'«»  ^WM  iüitt^i^*)  Da  iltttl  Micb  Ciotei'«  inl  Felde  das  IfSHbig» 
mtkehKe,  «otfd  fifr  f  aliia  lilclkizii  sor^eif  feMet^te^  •^>  M  %ar 
Jle  attf  Attfen»  lttge^ieieili««>'  Am  19.  lOttt  49  ward»  sie  Üi 
CMnaiiaili^'}  voii  eltiem  Kti«ben  entbviid^tt,  de!h  nur  7  Mbiiafe 
fatosges  und  sehir  Ycbwath  i^ar^^«)  ttüd  iiadi  Isneer  Zeit  itaib. 
Ikit  Letzte  berfcbt«t  CSc^ril  ulblrt,  Veil  elr  bdfelli  am  11.  lern 
Sil  Few^lite  ^ienp.  *>)  IMftbdM  kMmpfle  dttdk  48  tut  Gmu; 
er  erMf  derck  Bdefe  ae«  Itelien^  dejto  TtAa  eieti  If^eU  befu^ 
«Mid  meldete  et  ibfem  Vater«  ^•)  bi^er  becAtileilSy  ate  ra  aatci^ 
MItseii-,-  mtd  Geld  anfBebvtngea ,  damit  maa  das  zweite  tMM 
4er  Aiimtetier  tahlea  kenete,  eb|;leicli  Terai«izngeheii  ^rar,  da» 
Dolebelle  es  Temckweedeit^  aad  nadh  der  S<&eidttn|r,  derea  Netk- 
^ireodilfkeil  «ffrleechtete^  aMits  zeriftk^bea  werde.  ^  ^)  Bei  Citeie 
kbtti  Ter  Allem  das  Yerhältaiss  selaee  SekiiHe^ereekns  «a  Catar 
ia  Bettaekt)  er  liese  ikit  am  zweitea  Teimla  befnedfgea»  '  >)  asd 
letalklea  im  September  aeck  der  Sckladit  bei  Pkanalos  wieder  is 
SroadsalmBi  W6  er  i6iä  Jabr  btieb,  ia  peialtdier  Ua^wisskm'f, 
tib  er  fM  dem  Sieger  Vei^baag  beffea  dttrfe.^*)  Er  beklagte 
Tttllia,  welcbe  erkrankte,  nnd  fortwährend  Mangel  litt,  and  empfaU 
Ito  Attieas^  der  Gedanke  an  sie  erpreaite  ibm  Tbraaen;  ikie 
MMidaa;  bewirkte  er  aidit.^«)  Se  fiel  die  Sekaade  aaek  aaf 
fka^  ab  DolabeHa  im  Aafaage  des  Jakra  47  im  TrflmnAt  darch 
Ha  Sekoldengesetz    «ick    aeiver   Verpfficktangen  za    eatlediges 


62)  Das.  A.  29  «.  32.  «3)  2.  Th.  M7  A.  «9.  64}  ad  Fam.  2,  16: 
iteieMae,'t|iim  llberalState  sna  eoiftraxei^t.  Telim  qnieras,  qvos  ttl^  diw 
sastittseii^  tii  ttfbe  dun  ftdt;  tfaua  sceitTotf  libi,  ^am  ipd  aibi,  söceio» 
aea  kimestos^  65)  £geo  rebas  omaibiis.  ad  Au,  il,  k.  Bti)  i.  1^&.  29 
A.  yi  tt.  31  A.  8Sb).  6t)  Nicht  auf  dem  Gate  böi  l^ompeji.  ad  Ati;  1«,  16 
f.  4.  66)  Das.  10,  16.  69)  ad  taiS.  14,  7;  obea  Ko.  7  ^  87.  A.  6$. 
M)  ad  nm.  %  9;  oben  Ne  7.  §.  88.  die  A.  18.  7l)  ad  Aft.  11,  %  3 
a.  4.  72)  Dal.  U,  23  fin.  a.  23  $•  2;  uafea  A.  79.  78)  Obea  Ne.  7. 
{.  86.  A.  42  s.  {.  89  flu.  74)  Ad  Faia.  14,  19  «.9.  ad  Alt.  II»  6.  7 
a.  9.    6.  Tb.  31  A.  83b);  obea  No.  7  f.  88.  A.  11  s.  37. 
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MfdMe.'*)  Man  grilt  ta  Adn  Waftti.  TufltH  dbUtfle;  ihr^  Lei- 
hen ttnd  iMk>  Ztatfarnd  deir  Vm«ii  veratflaBtTen  ^fe  kit  «llitf^  llefaä 
Aach  iBraudMimii,  welclMs  sie  am  li.  lynit  eiretchiö.  ^  ^)  9f6 
war  ana  flO.  floofa  bei  Ch»r»,  der  hl  setaeni  Harm  keiiieii  TfosI 
lifr  sie  baffe,  QB^etn  eideii  Zengen  «etber  Bntfedrfgua^  atitf  der 
Familie  «m  «Ick  aab,  «nd  Ae  bald  wieder  zu  der  Miffter  ttt 
sduekete  besebloay.^')  Aidctie  BRDÜfe  An  belelireii,  WAi  er  fhr  iff^ 
Avil  k^ante;  «  Wasafe  es  obnelifit,  aber  er  Sollte  eft  tischt  ;^») 
denn  Dolabeilft  ünttifg  Am  nebMt  Seiiatt,  Weiitt  er  iba  behfdi^, 
«nd  Ciaar  nliA  der  Itiickkelkr  tt^n  Asieh  dii»  G^^er  tehtete; 
ilberdiea  batCa  er  ,,ift  tefaiei^  Blindheit^  am  i^eiten  Tidrmtii  ^ 
zahH.^^)  freilleh  bewies  ein  Brach  mft  ^m  laeitterisrclieii 
Tribwa,  daea  ttMm  «eiü»  Tei*g«hett)  die  ylellefcht  roit  Cfaar  be«- 
fttrafi  wardear,  Mkt  Mlll^,  mid  dan  matt  eines  mannlithen  Ent- 
aeUasies  ISihl^  wot;  feiker  «cbfeA  dorch  seitte  Riichloalgkeft  Uttii 
•«Ibet  aa  kündigen,  eder  er  forderte  weM  das  Utzte  Brlftel:  eb 
büeb  nichts  übrig,  ab  ihm  zvrarzokommen. '  So  lautete  efai  Brief 
an  Atttea»)  wekher  Terentia  ^bescheiden  sollte.*^)  Bin  anderes 
Schreiben  ans  Brnndasinm  ifebot  ihr,  sich  nicht  zu  regen,  wenn 
Dalabella  bei  der  Menge  einen  mächtigen  Anhang  fand  nnd  da* 
d«i«b  gelürlieh  wurde;  es  kannte  anch  leicht  geschehen,  dass  Er 
auf  eine  Trennung  antrug;  in  jedem  FaBe  hatte  man  in  Rom  ein 
riektigeKa  Vrtheil  als  In  der  Ferne«  «^) 

«.  2. 

Ckero  fiirchtet«  yorsöglidi  dem  Zam  des  Didntoffs,  gegen 
Wflkhett  er  sich  durch  ein«  Fürtlpracbe  aicheni  wallte^  DeshaNl 
üess  er  «einu  Tochter  in  einer  unwürdigen  und  unglücUitheii 
Verbindnni^  schmachten,  auch  dann  noch,  als  |eder  rechtliche 
Optimal  seinen  Schwiegersohn  einen  Betrüger  und  tlnmhstiflev 
nannte«  ond  dieser  die  Gunst  des  Herrschers  yerwirkl  nu  .haben 


75)  ad  Alt.  11,  lt.   1«  a.   15.   2.  Tb.  568.  76)  ad  Att.  11,  lt. 

«d  Pam.  14,  II.    Platireh.  Cle.  «1;  obea  Ho.  7  {.  B9.  A.  25.         77)  ad 
tiom.  14,  15   ad  Att.   11,  lt.  78)  ad  Att.  11,  25   |.  1  «.  23  {.  It 

Menaa  ^dem  ia  pessiftis  dbfi  Ml  digciiBo.      79)  Das.  II,  25;  obes  A«  71 
80)  ad  Att.  11,  23  «•  ad  Fan.  1«,  10        81)  ad  Panu  14,  15. 
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flcUn.«*)  Er  beanfio  luden  leim Fficwoit  aidil^  d« CSatat  muL 
im  htmijßmg  in  Italien  im  September  47  ihn  ab  Fremd  empfien^ 
mmi  er  nnn  Branduimn  Terlaaeen  konnte. »')  ^  Seitdem  lÜUte  er 
sieb  andi  in  Hinaicht  auf  ToUia  weni£;er  beengt,  obpleidi  Dela- 
beOa  ebenfalls  be^digt  wurde.  •«)  Diener  gieng  im  Deoember  47 
sn  dem  Feldzage  g^gen  das  Heer  der  Aristocratie  nadi  Africa,^^) 
nnd  kam  im  Sommer  4G  zoröck,  früher  ab  Cäsar*  Goero  sdnckte 
ihm  Tiio  Ton  Toscalnm  aar  Begrössong  entgegen,**)  uaA  iible 
ihn  nnd  Hirtins  in  der  Redekanst.»^  Duu  Texbesseita  Cäsar 
den  Calender;  er  gab  dem  Jahre  46  445  Tage;  ansser  dem 
Bleroedonins  wurden  zwischen  dem  Noyember  nnd  Deoember 
zwei  Monate  eingeschaltet "  *)  Man  brancht  daher  bei  der  Nach* 
rieht,  dass  Tollia  im  Anfange  des  Jahn  45  ron  einem, Sohne, 
Lentolns,'*)  entbanden  wordei^^^)  nicht  an  eine  nnseiti^  Ge- 
bart sa  denken,  obgleich  sie  erst  im  Sommer  46  ihren  GemaU 
wiedersah.  Ab  sie  zom  zweiten  Male  gebar,  nnd  bald  nndUker 
starb,  hatte  sie  sich  nach  dem  Wunsche  beider  TheUe  schon  tob 
Dobbelk  geschieden.  Diess  ergiebt  sich  aus  dem  Trosiscbreiben 
des  Salpicias,^^)  aas  der  Bemerkopig  des  Vaters  nach  ihrer  Ent- 
bindong,  ehe  sie  mit  Tode  abgieng,  dass  er  der  Räckzahliing'  des 
eisten  Dritteb  der  Aossteaer  enlgiegensehei  ^^)  und  endlich  ans 
seiner  Antwort  aaf  den  Brief  des  Dolabella  in  Spanien,  der  ihm 
seine  Theilnahme  besevgte;  denn  nichts  deatet  in  ihm  nnf  eins 
Verwandtschaft,  welche  noch  bei  dem  Ableben  der  Tnllia  be- 
stand. * ')     Ihre  Entbindong  yeranlasste  Cicero,  länger  in  Rinn  m 


82)  ad  Att  11,  24t  Eo  nm  als«rior,  —  qiiod  aiiU  aoa 
ymtisiisHi  iaiaris  acoepta»  sed  ao  dolero  ipaOem  iaipnao  lioec  88)  Obea 
No.  7  §.  89  fin.  84)  2.  TIl  670  A.  21,  3.  Th,  MS  A.  42.  8S>  2.  Tk. 
570  A.  23.  3.  Th.  580.  86)  ad  Farn.  9,  7.  ad  AtV  12,  5  {.  5.  87)  td 
Farn.  9,  16  §.  2.  9,  18  u.  7,  33;  oben  No.  7  {.  90  A.  88  f.  88)  8.  n. 
625  fin.  89)  ad  Att.  12,  28  §.  7.  n.  ep.  30;   nnten  No.  14.  90)  ad 

Fam.  6,  18  {.  5.  91)  Das.  4,  5  {.  2  c  Quid  foit,  qaod  ilUm  hoc  tompSfO 
ad  Titeadam  masno  opere  inTitare  posset?  qnae  res?  qaae  Sfea?  iputA 
animi  golaiinai?  at  cam  aUqao  adoleseento  priaano  eonioacU  natatoa 
fereret?  Licinim  est  tibi,  credo,  pro.  tna  dignitate  ex  bae  ivreatate  geaetan 
deligere,  cnivs  fidei  liberos  tnos  te  tnto   coraltlere  patares.  92)  ad 

Farn.  6,  18  $.  5.  Tgl.  ad  Att.  12,  12.  12^  9  a.  13,  29.  93)  «I  Faau 

9,  11«  2.  Tb«  571  A.  29. 
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bleibeoy  als  ar  ^woDt  hMÜe;  dann  sAien  sie  ilim  zwar  ziamttch 
hergestellt  zu  sein,  er  rds'te  ahet  doch  nicbt  sogleicb  aaf  das 
Land,  weil  er  boffie,  dass  die  GescLaHstrSger  des  Dolabella  am 
ersten  Termin  einen  Theil  der  Aussteuer  zahlen  wurden,  welche 
nicht  geschah.  ^^)  Tnllia  begleitete  ihn  nan  nach  Tnscalnm,  wo 
sie  im  Febrnar  45  starb.  ^<)  Am  30.  April  schrieb  Cäsar,  «*)  und 
früher  Dolabella a^)  in  dieser  Angelegenheit  aus  Spanien  aii 
Cicero,  der  schon  lange  zuvor  die  Apotheose  der  Verstorbenen 
erwähnte«^*)  Der  Ort  femer,  wo  Tullia  endigte,  war  nicht 
das  Hans  des  Dolabella  in  Rom ,  wie  behauptet  ist, '  *)  sondern 
das  Tascnlanum.  Ihr  Vater  sagt  Sehr  bestimmt,  dass  er  die  Villa 
eine  Zeitlang  gemieden  habe,  weil  sie  ihn  za  schmerzlich  an 
seinen  Verlust  erinnerte,  dass  er  aber  das  Gut  wieder  besuchen 
wolle,  da  der  Kummer  Sn  zehn  Jahren  so  gross  sein  werde,  wie 
Jetzt,  und  ihn  nirgends  rerlasse.  ^<^<^)  Endlich  beschloss  er  dort 
zum  Andenken  an  die  Tochter  ein  Heiligthum  zu  erbauen,  wenn 
er  nicht  einen  geeigneten  Platz  kaufen  könne,  und  onter  den 
Gutem  wühlen  miisse.  0  Er  hatte  geglaubt,  das  Land  werde 
Tullia  stärken;  ihre  Gesundheit  war  aber  in  einer  Reihe  Ton 
Jahren  durch  die  heftigsten  Gemüthsbewegungen  untergraben,  so 
dass  die  Geburt  des  Kindes  ihren  Tod  nach  sich  zog. 

Cicero  besdiäAigte  sich  mit  einem  Trostschreiben  ^)  und  mit 
dem  Entwürfe  zu  einem  prachtyollen  Denkmal,  welches  diö  Ver- 
storbene und  noch  weit  mehr  ihm  selbst  ehren  sollte.  Wurde 
der  Gedanke  ihm  Yon  der  Liebe  eingegeben,  so  bemächtigte  si(& 
seiner  doch  sogleidi  die  Eitelkeit;  Er  yerlangte  einen  Baa'  anf 
einer  geweihten  Stelle,')  damit  bei  dem  Wechsel  der  Besitzer, 
ihn  niemand  abbrechen  oder  zu  andern  Zwecken  yerwenden  durfte.^) 
Die  Weihe  konnte  er  auch  auf  einem  seiner  Güter  yeranstalteS| 
anf  der  arpinatischen  Insel,  in  deren  Nähe  er  geboren  wnrdn,*) 


9«)  ad  Farn.  6,  18  {.  5.  ad  Att.  12,  12  «.  8.  95)  ad  Att.  I2,  13. 
}.  2.  ef».  15.  18  Q.  44.  13,  6  $.  3.  ad  Farn.  4,  5  «.  6.  Acad.  post  1,  hl 
de  Bat.  D.  1,  4,  oliea  No.  7  ).  94  ia«  96)  ad  Att.  13, 20.  97)  ad  Fanu 
9,  11.  98)  ad  Att.  12,  12.  99)  Plvtarch.  Cio.  41.  Asoon.  in  Pisoa. 
p.  S  Or^L  190)  ad  Att.  12,  44.  45  n.  46.  1)  Üatea  A*  8.  2)  Oben 
ITo.   7  {•  98.  ia.  8)  Fanam.   ad  Att   12,  18.  19.  87  v.  41.    La^t.' 

1,  15.        4)  ad  Att  12,  36.        Das.  12,  12.   3.  Tb.  209  A*  97. 
DramaaD,  Geaehlcbte  Roaia  VI.  ^5 
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1^'  Ai^ifPf  ^  «i*er  tdioB«!!  Gegeiil  am  Heere,  *)  eder  bei  T«* 
ceiiun;  sie  waren  ilin  aber  z«  enüefen,  nur,  wenn  nichts  anders 
Ubng  blieb,  nnd  der  Baa  sonst  nioht  in  diesem  Sommer  beendigt 
wude,^)  bestimmte  er  sich  filr  das  Tnscnlannm.  *)  An  einem 
▼ielbesuchten  Orte  sollte  das  Ehili^nm  sich  erheben  and  die 
Blicke  auf  sich  ziehen,  •)  also  nahe  bei  der  Stadt,  wo  Cicero 
ngleich  den  Vortheil  hatte,  nicht  Ton  Atticos  i^trennt  su  seiii, 
denn  er  wollte  neben  dem  Denkmal  wohnen. '  ®)  Demnndi  er- 
hielt jener  den  Anftra^,  ein  Gnmdstiick  um  jeden  Preis  za 
kaufen.  *■  ^)  Das  Geld  kam  ohnerachtet  der  fielen  Schulden  nicht 
in  Betracht:  man  konnte  bor^n,  Aosstehendes  einfordern^  einem 
Theil  der  Habe  Teriiasserii ,  oder  dem  Verkanfer  das  Capital 
Torent  rendiisen.*^)  Marmor  Yon  Chics  zd  den  Säolen  lieferte 
Appellas;^')  anch  mit  im  mochte  Atticos  nnterhandeln,  Tnniifhit 
ab^  mit  dem  Eigenthiimer  eines  Gartens  bei  Rom.  Dmsaf 
Wänsdite  den  seinigen  zu  yerkanfen;  Lamia  ebenfalls,  wie  man 
sagte;  da  war  ferner  Silios;  der  Mann  brauchte  Zinsen*^*) 
War  kein  Garten  jenseits  der  Tiber  feil,  so  gab  es  einen  enden 
bei  Ostia,  wo  sich  immer  ein  Zosammenflnss  von  Menschen  £uiid; 
er  gehörte  Cotta. '*)  Auch  Damasippos  hatte  eine  Tiila^'*) 
Coponius,^0  Trebonins^s)  und  Clodia.^«)  Cicero  konnte  nicbt 
filr  sich  bürgen,  dass  er  nicht  die  thenre  Besitzung  des  Drnsas 
kaufte,  wenn  er  übrigens  sich  yergebens  bemühte.  2<>)  Doch  der 
Garten  des  Scapula  gefiel  ihm  am  meisten;  da  fehlte  et  nicht  aa 


e)  ad  Alt.  12>  19;  oben  ITo.  7.  {.  107.  A.  fiO.         7)  ad  Ate  12,  19. 
48.  1$,  2«.        8)  Das.  12,  87.  13,  26  n.  4S.        9)  Dm.  12,  19i  C^gim 

hotrdam  trsas  Tiberim  boitos  aliqaos  panre,  et  qnidem  ob  haac  cobsmi 
MMzim«.  NiUl  •■Im  ^ideo,  qnod  taa  celebre  esse  possit.  Das.  «p.  23  t 
Habet  ia  Ostieasi  Cotto  celeberrimo  loco.  27  t  fte^or  celebritatea.  87t 
KesciO)  qoo  pseto  celebriteteM  reqviro.  — >  Maxima  est  Ia  Scapalae  cele- 
Mtas.  18,  29:  CelebritaleB  aallaoi  tarn  babebat;  aane  aadio  — «w*^^ 
19}  ad  Att.  12,  29  {.  8.  13,  18.  11)  Das.  12,  19 1  EqnideiB  iaa  uhfl 
egee  yectlgalibas,  et  parte  contentas  esse  possam.  ep.  23  {•  4i  9Maa', 
qaaati,  beae  enitar,  qnod  aeeesse  est.  12)  Das.  12,  .22  a.  23.  13)  O«. 
12,  19.  Plla.  86,  3  (6).  14)  ad  Att.  12,  22—31.  33.  33—39.  13}  Du. 
12,  28—27  a.  29.  16)  Das.  12,  29  u.  33.  17)  Das.  12, 31.  18)  Das. 
12,   48.  19)  Das.   12,  41  —  44,    47.  32.   18»  26  a.  29.  29)  ai 

Att.  13,  26w 
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V^rkeLr,  «nj  jlas  Gat  la;  jer  Stadt  so  »aba,  da«  maii  nkbt 
einan  ffansen  Ta^  bedarf ta,  um  auf  das  Land  sn  kommaa.^*) 
Allmäli^  erkaltete  der  Eifer;  iiacb  eioer  ziamlicb  lasgea  Zwiacben« 
zeit  wurde  das  Erbe  des  Scapnla  nocbmab  erwäbnt}^^)  daan  war 
Ton  eijieiD  Haia  die  Rede;  aber  an  einem  so  einsamen  Orte 
bauen  7^')  Nor  um  nicbt  plötzlich  sko  Teratummeni  bracbte  Cicere 
das  Untemebmen  nodi  in  Erinnerung^;  er  nannte  es  eine  Grille^ 
eine  Albembeit,  eine  Tborbeit.^«}  Se  erscbien  es  A^ticas  voa 
Anfang^.  Als  ein  (oter  Recbenmeister)  der  flberdiess  seine  Casse 
bedrobt  sab^  suchte  er  den  uontttzen  Aufwand  sn  rerhindeni* 
Zwar  zeigte  er  sieb  zu  allen  Diensten  bereit,  er  betbenerte,  aedi 
ia  diesem  Sommer  müsse  das  Gebäude  stehen,^')  und  wurde 
»eht  belobt;  ^^)  in  der  That  scbof  er  immer  neue  Schwieri|g^ 
keiten^^^)  and  machte  es  dadurch  unmöglich,  den  Plan  an  dem 
Denkmal  auszufahren,  welchen  man  dam  Banmeiater  Qaatiai 
verdankte. '  ^ 

Oei*  letzte  2weifel  über  Ciceros  Absiebt  bei  defti  Bau  ter> 
BcIiTTindet,  w^nn  man  durch  ihn  selbst  sein  Verhältniss  in  Dolabella 
ntich  dem  Tode  der  To<ibter  kennen  lernt  Br  hasste  ihn  \He 
alle  Cäsarianer;  aber  er  träumte  auch  Jettt  yon  Phoscriptiolian,  iu 
der  Meinung,  man  werde  die  Maske  abwerfeü,  wenil  die  Sölme 
des  Pompejüs  jenseits  der  Pjreitaeii  besiegt  waren.  Dddialb 
schrieb  er  Dolabella  in  Spanien  im  Jaudar  45,  fbiglich  ikaeh 
dMsen  Scheidung^  dass  er  ihn  unailsspredilich  liebe, *>)  uaA 
als  Tullia  stairb,  er  rermisse  ihn,  seine  Gegenwart  wfirdto  ihft 
tristen. '^)  Der  ehemalige  Schwiegersohn  kam  turtick,  and 
besuchte  ihn  wiederholt  auf  dem  Lande,  dicht,  ohne  ihn  eine 
herzliche  Freundschaft  zu  beweisen.'^)  So  durfte  Cicero  ihn  aas 
eine  Verwendung  für  Pompejaner  bittem'  ^)    Der  Batb  des  Attieasi 


21)  Das.  12,  87«  88.  40i  «1.  13,  26—83.  22}  Das.  18>  12  tUu 

23)  Das.   18,   22  $.  2.  24)  £rM>r,  iBOf^ae^  staltida,   tu^^    ad  Att» 

12^  48.  86.  87  {.  8.  a.  18,  29  {.  8.  25)  Das.  18«  1  $i  8.      .  88)  Daib. 

12,  84.  87  f.  8i  «.  18,  1  J.  ^.  27)  5.  TÄ.  88  fiS.  28)  a8  All.  18».  19 
«.  86.  29^  ad  Faa.  9^  10^  ^Ma  Nö.  7  §.  96.  A»  29.  3.  Tbi  650  A»  ia&. 
M)  ad  Faa.  9.  11.         81)  ad  Att.  12,  7  «.  18»  9«        58).ad.fa«.  %  ilU 

45* 
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jhni  ein»  Sdirift  sii  widmen ,  batte  gSnzlidi  seinen  BeÜaD,  ii 
eine  solche  AnszeidiDaiig  gewünscht  wnrde;  er  fürchtete  nur  du 
Gerede  „der  Troer;"  der  Mann  war  ein  Tyrannen -Knecht;") 
tLwk  sah  er  diesen  so  oft  auf  den  Giitem,  dass  es  ihm  du  A^ 
beiten  erschwerte.'*)  Ein  Sendschreiben  an  Caesar,  welcbe 
dessen  Anticato  betraf,  wnrde  yon  Appins  nnd  Balbas  geprüft, 
nnd  dann  erst  Dolabella  znr  Beförderang  übergeben.  > ')  Cicen 
liebte  ihn;  verpflichtet  war  er  ihm  nicht,  bis  er  auf  seinen  Ai- 
tvag  sich  IHr  einen  Verbannten  bemühte. '  ")  Es  frevte  ihn,  dm 
die  Bäder  in  Ba|ä  ihn  stärkten,  ein  seltener  Fall,  wie  er  8dM^ 
send  hinznIHgte.  Die  kleine  Rede  fiir  Dejotams,  welche  er  km 
wollte^  konnte  er  ihm  schicken.'^)  Aber  aoch  im  Anfange  ^es 
Jahrs  44  war  das  Heirathsgnt  nicht  znrnckgegeben. '  *)  D« 
Sehaldner  folgte  Cäsar  nach  dessen  Ermordang  im  Conssbr; 
naa  dorfle  ihn  nicht  drängen,  und  er  entschädigte  dorcb  ^ 
Feindschaft  mit  Antonius,  seinem  Collegen,  und  durch  die  Streif«) 
mit  welcher  er  der  Verehrung  des  Dictators  auf  dem  Harki« 
Einhalt  that.  )>Ein  herrlicher  Mann,  mein  Dolabella;  desn  ■>■ 
nenne  ich  ihn  den  Meinigen,  früher  regte  sich  immer  noch  eii 
kleiner  Zweifel  in  mir.^*^»)  Er  empfieng  einen  Glöckwiusch 
T4>n  Qoero,^^)  der  ihn  nur  gegen  den  neuen  Tyrannen  9»ä 
mehr  aufreizen  wollte,  und  bemerkte,  seine  That  würde  gresier 
seitti  wenn  er  zahlte.*^) 

Antonios  erkaufte  ihn  mit  Gelde  ans  dem  Schatze  im  Teopd 
der  Ops;  dennoch  dachte  er  nicht  an  die  Aussteuer;  man  niuste 
ihn  erinnern.*^)  Da  er  sich  indess  gegen  das  Ackergesetz  de» 
Itf.  Antonius  erhob,  ein  neues  Verdienst,  so  wollte  man  sich  dK 
den ; Zinsen  begnügen.*^)  Der  Consul  kämpfte  immer  nnr  zi> 
Schein^  er  tcait  in  die  Commission,  welcheden  Acke^  Tertheilte.**) 


•     Sa)  9ä  Att.  IS,    10.   13  a.  21    {.  7.         d4)  Das.  18,  4S  n.  V. 
85)  Das.  13,  50;  oben  No  7  {.  96.  A.  41.  86)  ad  Faai.  6,  H;  «1« 

Ne.  7  ^  HA  A.  3.  37)  ad  Vtm.  9,  12.  88)  ad  Att.  H,  lt.  39)  Ti^ 
leicfct  :M  dem  Oedanken  an  Tnllia.  Das.  14,  15  n.  16.  1.  Tk.  13A 
#0)  ad. Mm.  9,  14;  TgL  ad  Alt.  14,  17.  ad  Faai.  12,  1.  Th.  1,  l3l  i.  ^ 
41)  ad  ASk  14,  ,19  n.  18.  42)  Das.  1#,  18;  ad  fnt.  16,  M.   1.  "^ 

I3»'ln.         43)  ad  Att.  14,  20.    1.  Th.  113  A.  5&  «0  1.  TL  U« 

A.  9^  l.-.TK'573.in. 
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An  Cicero  gdanir^a  eine  Antwort  anf  jenen  .6Uidtwiin«cb,abfr 
kein  Geld;  yielleicht  hatte  man, die  AbsicLt|  ilm  dnrch  ein  Schnlden* 
TUgnngs^esetz  abzvfinden. « ^)    Das  Tolk  «ab  Oola1|el]^  die  Pro- 
vinz Sjrien.    Sein  Schwie^nrater  wurde  dem  N^^en  nAcb-ieia 
lieget,   weil   er  ticli    einen  Znflachtsort   BiGhem  wollte 9.^^)  wl 
dankte  ibm  für  den  Schutz,  welchen  er  bei  der  Ackery«ctbeUang 
den  bnthrotijichen  Gütern  des  Atticns  angedeihc^lie93,  *^)     And|:e 
Gefahren  drohten  Cicero ,   wenn  der  Bürgerkrieg  s^ck  erneuerte; 
er  beschloss  im  Joli  nach   Griechenland  zu  reisen;  die  Winde 
warfen  ihn  zorück,  nnd  er  entgieng  dem  Verdachte,  dae«  er  die 
Gläubiger  habe  betrügen  wollen,  ^b)      Er  konnte  sie  nicht  be- 
friedigen,   wenn   er   selbst    sein   Geld   nicht  erhielt«     Polabella 
gab  ihm  Anweisungen  an  unbekannte  Menschen;    dann  scbjob  er 
die  &cbuld   auf  den  Wechsler.*^)     Die  fortwährende  Täuschung 
erbil^terte;   im  NoTember  wurde  festgesetzt,   dass  man  nach  dem 
streugen  Rechte  gegen  ihn  yerfahren  wolle;  ^^)    er  yerliess  aber 
Italien  Tor  dem  Ende  des  Jahrs,  erschlug  Trebonins,   den  Statt- 
halter in  Asia,  nnd  endigte   43  in  Sjrien  auf  eine  gewaltsame 
Art.  ^  ^)     Die  Vergehen  gegen  Tnllia  waren  ihm  incht  angerech- 
net; als  er  sich  entfernte,  ohne  gezahlt  zn  haben,  einen  Befreier 
im  Osten,  Trebonins  tödtete,  und  den  andern,  Brutus  nnd  Cassins, 
hinderlich  wurde,    wie  man  glaubte,  im  motinensiscben  Kriege 
gegen  Antonius  zn  fechten,  bezeichnete  ihn  Cicero  als  einen  Ver- 
worfenen«    Mit  Ungeduld  sah  der   Consular   der  Nachricht  ent- 
gegen,  dass  er  besiegt  und  gefallen  sei;^^)  er  nannte  im  Senat 
ihn   nnd  Antonius   die  schändlichsten  und  scheuslichsten  Wesen^ 
welche    je    die  Erde    trug,    nnd   yerrochte  Mörder    des  Vater- 
landes;^^) Dolabella  hatte  nie  ein  menschliches  Gefühl;  und  er 
war    einst  Ciceros  Schwiegersohn,    dieser  kannte    ihn  nicht;**) 
jetzt  stimmte  er  yyie  Fufius  Calenns,    man  müsse  ihn,  den  Mit- 
schuldigen des  Antonius  bei  aUen  Verbrechen,  '  ^}  für  einen  Reichs- 


45)  ad  Att.  14,  21  n.  15,  1.  2.  Th.  568  A.  7.  46}  ad  Att.  15,  II. 
la.  19  a.  20.  1.  Th.  156  A.  96.  47)  ad  Att.  15,  14.  5.  Th.  46  A«  31. 
48)  ad  An.  16,  6  v.  7.     1.  Th.  156  a.  5.  Th.  53  A.  86.  49)  ad  Att. 

16,  3  n.  15,  13.      50)  Das.  16,  15.       51^  2.  Th.  573  A.  55.  575  o.  577  io. 
52)  ad  Farn.   12,   9   n.   10.    2.  Th.  130  jOüa.  ^)  11  Bhil.  1.  13»  19. 

54)  11  Phil.  3  a,  4;  ohea  $.  1  A.  42,,       i$)  13^  PJh^,  3ri 


Digitized  by  VjOOQIC 


710  XXÜC    TOLUI.       (UJ 

felnl  erkfirea,  Bein  VerukHgen  einzidieii,  ond,  wen»  ^ 
kHnne^  eine  nodi  härtere  Strafe  über  ilin  yerbäni^en«  < «) 

Seine  Frerel  «waren  älter  als  der  Zorn  des  Cicem,  der  lange 
stf^rte,  die  Tochter  von  ihm  an  befreien,  nnd  „welck^  eine  To<^ 
ter,  daa  Ebenbild  des  Yatera  in  Gesicht,  Sprache  nnd  Gennnnaf , 
ihm  mit  kindlicher  Liebe  zug^than,  anspruchslos  nnd  roll  6eist,^<') 
'  nnxertrennlich  Ton  Ehre  nnd  Pflicht,  nnd  standhaft  in  Kieiden.«  ^) 
Das  Ung^llick  verfo^te  sie  Ton  der  Jugend  an  bis  zun  Orahe, 
und  aus  Haiss  gegen  den  Vater  rerlänmdeten  sie  A^edte  £hfcn- 
achonder,  ak  sie  nicht^  mehr  war.^»)  Ihr  erster  GemaU,  eia 
braver  Manii,  lebte  nicht  lange}  Toa  dem  zweiten  wnrd»  nie  ge- 
schieden, nach  harten  Prüfungen  auch  yon  dem  dritten,  ^wcil  er 
zu  dem  Auswarf  der  romehmen  Weh  gehorte;  der  Vater  tcs- 
atiess  die  Mutter ;  ein  Rind  nahm  ihr  der  Tod,  bald  nach  der 
Geburt  des  andern  starb  sie  selbst ,  und  zu  dem  Allan  gcMibs 
aidi  der  Bürgerkrieg. 

11.  C.  Calpnrnins  Plso  Frogi.    Erster  Gemahl  der  Vorigen.^) 

12.  Purins  Grassipes.     Zweiter  Gemahl  der  Tnl^a.«') 

13.  P.  Cornelius  DolabeDa.    Dritter  Gemahl  der  INilIia.«*) 

14.  Lentnlns.  Sohn  der  TulHa  von  DoIabeHa.  Wie  dieser, 
•hae  Zweifel  nach  einer  Adoption,  Lentulus  genannt  wird,**) 
ao  auch  der  Sohn,  welcher  im  Anfistnge  des  Jahn  45  karz  r» 
dem  Tode  der  Mutter  geboren  wurde,  als  sie  schon  gesddedea 
war.^*)  Da  der  Vater  in  Folge  seiner  Verschwendoi^  nick 
für  ihn  sorgen  konnte,  nnd  überdiess  sieh  jetzt  in  Spanien  ba> 
fand,**)  so  yertrat  Cicero  die  Eltern' bei  seinem  Bakd  Er 
empfahl  ihn  Atticus,  während  er  auf  dem  Lande  lebte,  damit  ei 
aicht  an  Pflege  und  Bedienung  fbhlte,®*)  nnd  bedachte  ihn  ia 
Testament.  <'^)  Wahrschernlich  starb  Lentnlns  als  Kind;  er  wivl 
spSter  nicht  erwähnt.«») 

56)  Das.  11,  6.  1.  Tb.  269  A.  «5.  $7)  ad  Qe.  fr,  1,  3  {.  L  al 
Att.  10,  8.  11,   17.  ad  Fan.  14,  11.  58)  ad  Att.  9,  6  $.  4  n.  19.  8- 

59)  Oben  No.  7  $.    111.  A.  63.  60)  2.  Tb,   83  A.  29;  abea  Na.  11 

f.  1.  A.  6.      61)  Oben  No.  10  }.  1.  A.  23.      62)  2.  Tb.  565  A.  77;  «k« 
No.  10  }.  1.  A  41.         63)  2.    Tb.   566  ia.  64)  Oben  No.   10  {,  2. 

A.  89  n.  90.       65)  2.  Tb.  570^  fin.       66)  ad  Att.  12,  28  m  80.    5.  Tb. 
40  ac  67)  ad  Alt.  12,  i8  $.  8.;    oben  No.  8.    {,  2.  ia.  68)  Di» 

^acMdit  bol  Pltttaitfb.  Cfc.  49  beziebt  sieb  aaf  alaea  Enkel  Aes  Octavlws 
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15.  Marcus  Julliof  CScerot  Der  Sobn  det  ReJbiei9**)  To» 
Tercntia.^0) 

♦.  1- 

Er  wurde  65  —  689  a.  n.  i;eboreB,  ab  L.  CHiar  tmt  C.  Fignlw 
KU  Coosiilii  g^ewaUt  "waren,  ^  *)  mehrere  Jahre  nach  der  Schwe- 
ster,^^) and  anch  später  ab  der  Sohn  des  Oheims,  ^aintas 
Cicero.^*)  Seiner  zarten  Jagend  gedenkt  der  Vater  65  nnd 
noch  57  nnd  54«^*)  In  den  tHiben  Tagen  nach  dem  Cönsnhl 
sachte  Cicero  Brheiterang  in  der  Familie;  anch  das  kindUche 
Treiben  des  Sohns  gewährte  ihm  Freude.^*)  Er  nahm  ihn  mit 
nich  auf  das  Land,  und  hier  scheint  er  ihn  59  zaerst  im  Griechi- 
schen nnterrichtet  za  haben.  ^*)  Wie  er  in  Allem  übertreibe 
y^fsa  seine  Yerbannang  betrifft,  so  behaoptet  er,  man  habe  58  seine 
Kinder  t9dten  wollen.  ^^)  Marens  war  aber  schon  alt  genog^ 
um  das  Schmerzliche  einer  solchen  Trennung  so  fahlen.^*)  Ei: 
hatte  Ton  jetzt  an  sehr  oft  mit  sMnem  Verwandten  Qointos  fe* 
meiQSchafQiche  Lehrer«  Tjrannion  nnterwies  sie  56,  aber  nnr 
eine  kurze  Zeit^^)  Für  Cicero,  der  ihre  Stadien  stets  über- 
wachte,"^) fand  sich  selten  Mosse,  mehr  za  thon,  so  lange  er  ia 
den  Gerichten  wirkte.  Als  Rhetor  konnte  54  Paeonias  ihn  nicht 
ersetzen;  ihm  missfiel  der  declamatorische  Vortrag  nnd  der  Man- 
gel an  Gelehrsamkeit;  übrigens  war  er  zafrieden.'*}  Im  Herbst 
sollte  der   Sohn   im  TnscolfUiam  sein  Schüler  sein;    andre  An« 


69)  FüiiK  luicM.  ad  Vam.  8,  16  v,  ad  At|.  10,  9.  70)  ad  All,  I»  X 
71)  Das.  1.  c«  wo  die  Bemerkang  über  den  Prooeas  des  CatUiaa»  welcken 
Cicero  Teriheidigen  wollte  >  keiaen  Zweifel  übrig  Usst^  dass  dieser  Toa  d. 
Jahre  65,  nicht  Ton  64  spricht;  Tgl.  ad'Atl.  I,  1  (10.)  v.  Th.  S^  410  A.  S^ 
£r  aeaat  designirte  C^nsvln  a^ch  sonst  xaweilen:  coasales,  ohne  ^asata, 
13  Phil.  7  n.  l4,  3.  3.  Th.  682  A.  78,  wenn  der  Sinn  siph  TOn  selbst  er^ 
fiebt,  wie  hier  fär  Atticos,  welcher  die  BiShner  im  Aipte  kannte,  änd  i^ 
a«  Briefe  lEaglelch  Tpn  d.  Erfolge  der  Wahlen  nnteirichtet  werden.  soUt^ 
mit  weichen  die  Gebart   des  jiingera  Cicero  snsamjaenAel.  72}    Qbeis 

Sic.  10  $.  1.  in.  73)  ad  Qu.  fr.  1.  3  {.  1  n,  2,  14.  74)  4  Cat|I.  9 

u.  11.  p.  red.  ad  Qnir.  3  p.  Plane  24.  75)  a^  Att.  1,  18.  ^6)  I^ 
2,  7:  9.  u.  is!  '  77)  p.  Sext.  ?4.  78)  ad  Qa.  fr.  1,  3*  {.  1. :  Sentfebaf 
nüser  lam,  quid  ageretar.  79)  Das,  2,  4  f.  Z.  ,99)  Oss«  %  l4  i,  Z^ 
Öl)  Das.  3,  3  $.  4^ 
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I^Ieseiilieiteii  riefeB  Um  hM  wieder  nadi  der  Stadlt«')  Ei 
gtlmtg  iLm  dagegen^  DioBjsias,  den  |;dehrten  FreigehsseBeii  ^ 
Atticog,  zu  ^ewinaeo,.  weichet  er  längst  gewunscbt  hatte.") 
Jener  begleitete  ihn  nehit  dem.  teigenen  FreigeUuenen  Chrysippo, 
der  aodi  gnt^  Kenntnisse  besass»'*}  im  Jshr  51  nschCUkieB,*') 
wohin  Solin,  Broker  nnd  Neffe  ihm  folgten.  «<»)  Von  demFeU- 
soge  im  Aipanns,  in  welchem  er  Imperator  wnrde,  giengeB  die 
jungen  I^eote  mit*  dem  Sohne  dies  Königs  Dejotanis  asch  Gt- 
latien.  *7]  Sie  waren  am  Ende  des  Jahrs  wieder  zu  Laodieei  ii 
PhiygieBy  nnd  beschäftigten  sich  hier  unter  der  Leitvng  dei 
Oionjsiosy  der  üie  nnr  daroh  sdne  Heftigkeit  za  Klagen  to^ 
anlasste,  mit  ^tem  Erfolge.  <*')  Schon  früher  hatte  Cicero  die 
Absicht j  seinen  Sohn  nad^  Rhodos  sn  schicken;  anf  der  Bock- 
reise ans  der  Provinx  50  ftihrte  ^r  ihn  selbst  nach  der  lasel,*') 
nnd  dann  weiter  über  Ephesns  nnd  Athen  nach  Italien,  weldia 
er  im  Norember  erreichte.  *  <>)  Er  mnsste  Dionjsins  aof  ienei 
Wansch  entlassen,  nnd  konnte  ihn  anch  nicht  bewegen,  49  vA 
mit  ihm  einzaschiffen.^^) 

Im  Anfanf^e  des  Bürgerkrieges  war  er  mit  Marcos  aa  der 
Küste  Ton  Latinm  nnd  Campanien.  ^  2)  Einigten  diePartdea  ai 
nicht,  so  schien  es  ihm  rathsam,  dass  Sohn  nnd  Neffe  in  GnO' 
chenland,  den  Ausgang  des  Kampfes  erwarteten;  dann  gUible 
er,  sie  konnten  den  Winter  hindurch  in  Formiae  bleiben.  ^0  Da 
sich  unter  einem  schicklichen  Verwände  Ton  Cäsar  maA  n> 
Rom  zn  entfernen ,  gab  er  Marcos  am  Ende  des  Märzes  49 » 
feinem  Geburtsorte  Arpinnm  die  männliche  Toga.  » «)  Ihm  gefiel 
die  Thbitnabme  deS  {ungen  Mannes,  während  er  in  qoaleadff 
tP'ngewiaslieit    mit   i^m   auf  den  Gütern   war,   aber  nicht  seiae 


82)  Das.  3,  ft;  oben  No.  7  $.  68.  A  2.  83)  ad  Att  4,  l4  1.  1^^ 

5,  Th,  67  A.  18  u.  oben  No.  7  {.  109.  A.  11.  84)  «d  Att  7,  2  {.  7; 
oben  No.'  7  ^.  109.  A.  6.  85)  a4  An.  5,  9  fin.  86)  Das,  L  c  1. 

5,  17  f.  3.  87)  Das.  6,  17  n.  18  {.  3.  88)  Das.  5,  20  {.  4.  6,  U  S^ 
n.  7,  4/  89)  iDas.  5,  18.  ^'  7  n.  8.  ad  Fam.  2,  17;  oben  ITo.  7  {.  ^ 
A.  62  nt  ^  90)  ad  Fam.  14,  5.  16,  1  n.  9;  oben  No.  7  {.  82  a.  9l. 
Ol)  Oben  Vo.  7  §.  109  A  14  f.  92)  ad  Farn.  14,  14  n.  la  ad  Att  7, 1& 
03)  ad.  Au.  7,  13.  17.  18  n.  26.  94)  Das.  9,  6.  18  n.  19.  5,  TL  221 
A  5tf$  oben  Vo.  7  {.  86.  A.  30. 
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Meinxmi^^  dau  er  zu  PompejoB.  gdien  müsse,  weil  es  die  Ehre 
gebiete.*^)  Er  reis'te  im  Juni  mit  ilim  nacli  DjnJiedkraffi, ^ ®) 
ond  Yencbaffle  ilim  eiiie  Stelle  im  Heere  des  Pompejos,  ia  w§l* 
cbem  er  als  Anfiihrer  einer  Abttieilang  der  Reoterei  dnrch  Aw^ 
daaer  bei  d^n  Besehwerdeii|  und  dqrchr  Gewandheit  im  Reiten 
uad  Fecbten  sich  die^ Zafriedenlieit  des  Oberfeldherrn  erwarb.  ^^) 
Na^  der  Schlacht  bei  Pharsalos,  während  seines  langen 
Aufenthaltes  in  Brondasinm,  beschloss  Cicero  47  ihn  nach  dem 
Osten  za  dem  Dkti^t<vr  zu  schicken,  weil  man  ihm  sag:te,  dase 
Bmder  vnd  Neffe  ihn  Terlänmdeten;^*)  die  Sache  erledigte  sich 
aber  durch  die  erfre«diche  Nachricht,  Cäsar  sei  in  Alexandriejoi 
in  iroBser  Gefahr,  und  werde  kaum  entrinnen. » 3)  Er  kam  in| 
September  zurück;  derConsukr,  welchen  er  als  Freund  begriisste» 
konnte  Brnndnsinm  .rerlassen,  vnd  lebte  abwechselnd  asf  den 
Gütern  nnd  in  Rom.^^^)  Unter  seiner  Yermittlnng;  wnrde  def 
Sohn  nebst  dem  Neffen  und  M.  Caesios  für  das  Jahr  46  in 
Arpinnm  zum  Aedil  gewählt;  das  Amt  erforderte  seine  Gegenr 
wart  nicht,  und  sollte  nicht  sowohl  ihn  aFs  das  Municipium 
ehren.  ^)  Zunächst  fiir  ihn  schrieb  Cicero  in  dieser  Zeit  das 
Werk  über  die  rhetorische  Eintheiinng.  ^)  Er  rerstiess  aber 
Terentia  und  gab  seinen  Kindern  eine  Stiefmutter;  im  folgenden 
Jahre  45  starb  Tullia;  diese  Alles  yerleidaie  Marcus  den  Aufent- 
luüt  im  Täterlichen  Hause.  Deshalb  wollte  er  eine  Wohnnn(^ 
miethen, '}  nnd  dann  nach  dem  Beispiele  des  jungem  Qeintns 
Cicero  in  Spanien  unter  Cäsar  dienen.  Ohne  sich  seinem  Vor- 
haben unbedingt  za  widersetzen,  machte  ihm  der  Vater  bemerk« 
lieh,  dass  die  Partei  der  Gutgesinnten  einen  solchen  Schritt 
tadeln,  und  dass  es  ihm  selbst  schmerzlich  sein  werde,  wenn 
Qnlntns  bei  dem  Dictator  den  Vorzug  erhalte.*}     So  entschied 


95)  ad  Att  10,  4.  9.  Mens  —  filios  —  qvidem  est  lordor»  eoqao 
ipso  Tehemsntins  commoTet;  nee  qnidqnan,  nisi  de  digiülate  laborat.  Das. 
ep.  11:  nie  me  fortiorem  Tvlt  esse  etc.  96)  ad  Farn.  1#,  7.  97)  de 
oC  2,  13;  oben  No  7  {.  87.  A.  83  n.  95.  98)  ad  AtU  11, 17  n.  ad  Fam. 
X4y  11.  99)  ad  Att.  11,  28.  ad  Fam.  14,  15;  oben  No.  7  $.89.  A.  291. 
100)   Oben  §.  7.   $.  89  fin.  1)  ad  Fam.   13,    11.    loscript.  ed.  Ot9\L 

Nq.   571.  2)  Oben  No.  7  {•  93.   A«  40  I.  3)  ad  Atf.  12,  32  {.  2. 

♦)  Das.  12,  7. 
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nan  bIA  für  Athen,  iml  Ansttattent^  tanl  Gefblge  wwrk  arit  AtÜcw 
besprochen,  wdcher  es  öbeniahni,  die  Geldsendan^n  zv  besoi^gen.') 
Sie  niQsflten  zn  einem  standesgemässen  Anfifrande  ^enfig^en;  dleas 
hatte  flir  Cicero  die  hilchste  Wichtig^keit;  er  brachte  en  e(fl  in 
Brinneron^.  *)  Andre,  der  |ttng:ere  Bibalos,  Hessala  nnd  Addinvsi 
4ie  auch  die  Absicht  hatten,  nach  Athen  zn  ^ehen,  dnrIteB  midit 
Über  ^rcfosere  Snninien  ^bieten;  nnd  an  Gelde  fehlte  «s  nidt, 
trenn  man  die  Miethe  Ton  den  Hänsem  der  Terentia  zn.  dieser 
Ausgrabe  bestidinite.  ^}  Die  Freigelassenen  L^  Tnllins  Mon- 
tanas ^)  ond  TuUios  Marcianns  ^)  begleiten  Marcos,  dessen  Reise  '  *) 
mr  Freode  des  Vaters  Ton  den  Optimaten  der  senatorisdea 
Partei  gebilligt  warde,  >  <>*)  nnd  die  nicht  geahndete  Folge  hatte, 
dass  er  zwei  Jahre  spSter  dem  Schwerdte  der  Trinmyini  ent^gieng. 
Er  sollte  Torzüglich  den  Peripatetiker  Cratippns  hören. '  ■) 
Ganze  Tage  rerlebte  er  mit  ihm,  und  er  betraditete  sidi  bald  als 
seinen  Sohn;  oll  lad  er  ihn  an  seine  Tafel  ein,  nnd  der  nub> 
soph  kam  auch  ungeladen,  und  mit  den  Männern,  ifftlthe  er 
Ton  Miti^lene  herbeigefShrt  hatte;  dann  Tergass  man  die  WIsmu- 
Schaft,  und  scherzte  bis  in  die  Nacht.  ^2)  In  diesem  Kreise  er- 
schienen ferner  Epicrates,  ein  Tomehmer  Athenienser,  Leonidas, 
der  griediische  Rhetor  Gorglas,  und  die  römischen  Brnttinn  nnd 
Cassias;  fener  Hess  lateinisch  nnd  dieser  griechisch  dedamiren.*') 
Ausserdem  empfahl  Cicero  seinen  Sohn  Herodes,  einem  angesehe- 
nen BArger  der  Stadt,  Yrelcher  früher  eine  mlsshingene  Schrill 
liber  sein  Consalat  entwarf.  ^  *)  Bald  Terlantete  in  Rom,  Marens 
lebe  mehr  dem  Vergnügen  als  den  Wissenschaften ;  Cicero  mochte 
ihn  nicht  sogleich  mit  Strenge  zurechtweisen;  auf  seine  Btte 
schrieb  Atticas  an  ihn  und  an  die  Tollius,  seine  Grefäirten.  ^  *) 
Das  Gerücht,  er  sei  nicht  mehr  in  Attica,  man  habe  ihn  in  Corcjra 
gesehen,   fand  keinen  Glauben,  da  Atticas  auf  der  Insel  Guter 


$)  Das.  12,  24  n.  27.  fl)  tJnten  A.  19.  7)  ad  Att.  12,  82  {.  2.; 
oben  No.  8  $.  2.  A.  71.  8)  ad  Att.  12,  8.  52.  53.  13,  1.  14,  16.  17  ^  18. 
9)  Das.  12,  53  u.  13,  1.  10)  Am  Ende  des  Mlnes  45.  Das.  15,  15  Sa, 
10  a)  ad  Att.  12,  8.   Platarch.  Cic.  45.   App.  4,  619.    Dio  45,  15  «« 46,  3. 

11)  de  off.    1,   1.    Brat.   71.    ad  Farn.  12,   16   v,   21.    Plntarch.  Cic  24, 

12)  ad  Farn.  16,  21.        13)  Das.  1.  o.        14)  ad  Ate.  2,  2.  14,  16  m,  1% 
riatarob,  Cio.  34.    5.  Th.  539  A.  36,         |5)  ad  Aft.  13,  1, 
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liatfe^  «dl  «eine  Verwalter  jüe  Sache  nicht  erwähnten.  >  •)  Dach. 
^Fvie  sehr  er  bIA  yieUdcht  Verirrte ,  io  soflte  er  nidkt  schon  im 
ersten  Jahre  darben,  ^f)  Atticus  Hess  ihm  i^eg^en  die  Zasidiening 
einer  gleichen  Saame  Ton  Seiten  des  Vaters  Ton  den  EinlLttnflen 
seiner  bnthrotischen  Besitzang^en  in  Epinu  durch  Xeno,  einen 
Frennd  and  Geschäftsträger  inAthen^  40,000  Sestertien  zahlen.  *  •) 

Aach  im  folgenden  Jahre  44  wurde  erwartet,  dass  er  es  ihm 

üicht  a4  den  Mitteln  zu  einem  angemessenen  Anfwande  fehlen  liess; 

Cicero  fühlte  die  Pflicht,  diess  3^u  bewirken,  nnd  besonders  forderte 

es  seine  Eiire.   Er  sagte  es  Atticos  wiederholt,  man  müsae  bede»^ 

)Lep,  w^a  man  dem  Stande  scholdig  sei,  und  dürfe  nicht  kargen. '  *) 

Gleichwohl  stockten  die  Zahlungen.     Es  war  anznerkenpen,  dass 

Itlarcng  seit  dem  1»  April  kein  Geld  erhielt,  und  doch  nicht  bei 

dem  Vater,  sondern  nnr  bei  Tiro  sich  beklagte,  ^«i)     Pia  für  ihai 

bestimmten  100,000  Sestertien   wnrde4  Atticus  nicht  überliefert} 

Cicero    erstaunte;   hatte  man   die  Miethe  Ton   den   üäqaem   der 

Xerentia    anders    Terwendet?  ^^)     sie    betrog   in    diesem   Jahre 

80,00Q  Sestertien ;  der  Zuschuss  sollte  Atticus   erstattet  werden« 

Dann   hörte  man  yon  Ovias  nach  dessen  KUckkehr  Ton  Athe«^ 

TCeno  zahle   in  zu  kleinen  Summen.  ^^)     Diess  geschah  in  guter 

Absicht,   auf  Befehl  des  Atticus;   er  mochte  die  Verschwendgnff 

iMoht  begünstigen,    und   die   eigene  Casse  keinem  Verluste  ans^ 

setzen.     Nahm  man  ihn    doch  in  einer  Angelegenheit  des  Mouf 

tanoB   ebenfalls  in   Anspruch.     Der  Freigelassene  rerbürgte  sich 

bei  Plauens  für  25,000  Sestertien,    Vielehe  dieser  Ton  Flaminiua 

forderte,  und  er  und  Cicerp  äusserten  den  Wunsch,  Atticus  möge 

Plauens  beruhigen ,  ihn  also  befriedigen,  oder  Flaminins  zur  Zah» 

luDg  bewegen;  ^^)  er  regte  sich  nicht,  und  Mentanns  musste  gegen 

hohe  Zinsen  borgen.^«) 


16)  Das.   13,    2ft  «.  25.    A.  Th.  63   A.  74.  17)  ad  Att.   18,  4?« 

18)  Das.  13, 37.  Cicero  kannte  Xeno  seit  der  Reise  nach  CiUciea.  Das.  5, 10. 
11  V.  «0.  7,  1;  oben  No.  7  $.  75  A.  10.  19)  ad  Au.  14,  7  t  Da  openua, 
«t  fllnm  quam  hoaestissime  eopiosiSBimecpie  tneamnr.  14,  11.  16.  17.  15^  15 
«.1  2to  fia.  20)  Das.  15,   15.  21)  Das.  15,  17  n.  20.    Oben  Bio.  8 

$.  2.  A.  74.  22)  ad  Att  16,  1  $.  5.  2S)  Das.  IZ,  52.  |4>  16  «.  4», 
W  Das-  1«>  1^  {•  >• 
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Cicer«   endk    iiule«f|   aq»   d«a  schön  ^tchriebeim   Briefin 
«eines  Soiinesy  dass   er :  Fortacbritte  ma^te.^^)    Uebertfess  be- 
riebteten  Andere  sehr  -fordieilhaft  über  ibn,  besonders  Trebonias 
der  im  Mai  «of  der  Reise   nach  seiner  Profiaa  Asia  in  Atbea 
war,    und  die  Be^eisteran(..[de8  Marcus   für  die  Wissenschaften 
rühmte,  mit  der  Versicherung,  er  werde  einen  so  liebenswürdi^ea 
'  jang^en  Mann  und  seinen  Lehrer  Cratippos  g^em  aufnehmen,  'wenn 
sie  den  Plan   ansführten,   Asien  xa  besuchen,  ^<')     Dann  brachte 
auch    Orins  yiel  Erfreuliches   ans  Grieehenland.  ^7)      Wie  sehr 
Cicero  wünschte,  dass  sein  Sohn  die  ^ten  Zeugnisse  Terdiente,'*) 
so  erg:ab  sich    doch  bald  das  Ge^entheil.      Er  wollte  Ihm   nach 
Athen  folgen,  nicht  nur  ihm  nützlich  zu  werden,  wie  er  behaup- 
tete,  sondern   aus   Furcht  Tor   neuen  Unruhen  in  Italien;    neiac 
"Gegenwart  würde  aber  Manches   ausgeglichen   haben,   nnd   anck 
in    so   fern  musste   er  es  bereuen,   dass  er  blieb,  ^a)      Leonidas 
sagte   in  einem  Briefe  an  Atticus:    wie  er  jetzt  ist,    kann  msn 
den  jungen  Cicero  loben,  zweideutige  Worte,  welche  Besorgnisse 
erregten,  zumal  da  Herodes  ohnerachtet  des  Auftrsges,  genav  sa 
berichten,  gänzlich   schwieg.^**)     Dann  rühmte  dieser;  laeonidss 
beharrte  bei   seinem:   bis   jetzt;   wurde   der  Vater  getäaacht,   so 
▼emahm   er   die    guten  Nachrichten  doch  gem.'^)     Er  widmeie 
Marens   das  Werk   über  die  Pflichten,  s*)    Bald  erhielt   er  aber 


2i)  ad  Alt.  14,  7  u.   1^,  Iß.    QnintiL   1,  7  §.  84.  26)  mä  Ful 

12,  16.  27)  ad  AtU  16,  1  $.  5.  28)  Das.  16,  3  {.  1.  29)  Das. 

14,  13:  Si  est  bellam  ciTÜe  fntnnim,  ^-  qaid  nobis  fadendiun  ignoro.  — 
Profi cisGor,  vt  constitneram,  legatus  la  Graedaoi?  Caedis  impeadentis  pei»- 
cnliim  noniiiliil  vitare  Tidesr  —  Seatio  yalde  esse  atile  ad  conlifaaii^aaB 
Ciceroais,  me  illoc  Teiiire;  nee  alia  causa  prefectionis  mihi  uUa  foit  tua, 
^nm  consiliom  cepi  legari  ab  Caesare.  Das.  14,  16:  Copio  — >  exeartete 
ia  Oraedam*  Magai  laterest  Ciceronis,  Tel  mea  potias,  Tel  mehc^rcalo 
utriasqve,  me  ioterTenire  dlscenti.  Das.  ep.  18  fin.  Ex  bis  qvae  parari 
vid^,  nea  mnllum  Idibim  Martlis  profectam  indieo.  Itaqae  de  Graeda 
quotidie  magis  et  magis  cogito.  ep.  21:  Mibi  noa  est  dabinm,  qua  res 
epeolet  ad  oastre.  Das.  16,  3  §.  2:  Ant  proderimas  aliqoid  CiceroBi,  a«^ 
.  fuaataiB  profld  possit,  iadicainmas.  16,  6 1  Male  Tel  com  timore  doai  esse, 
qfum  sUe  timore  Aiheois  tws.  1  Tb.  147  A.  14  f.  30)  ad  Att.  14,  16 
n.  .18  fia,  31)  Du.  15,  16.  82)  Das.  15,  13. 16,  11  {.  3.^  oben 

No.  7.  {.  103.  A.  21;  nidil  aach  eia  Gedichts  Orpheas^  dM.  A.  33> 
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die  Ctewisdieit,  itmn  j^Ber  inrdt  seine  1Tiii^efciiii;g^,  anj  lesomler» 
dvrdi  Gorgias  zam  Trnsk  und  sa  äiideni  AaMcli\?dfiiii^n  ^^r- 
leitet  ^mrde$  zu  epät  gebat  er,  den  Rhetor  sogleidi  z«  enflassen.''^) 
Sein  Sohn  betrat  non  olifteliin  eine  andre  Lanfbabn.  M*  Bm« 
tns  kam  im  Herbst  44  nach  Athen ,  mn  Griechenland  trad  Maee» 
donien  sn  besetzen.'^)  Mehrere  jnng^e  Romer  in  der  Stadt  nah- 
men Dienste  bei  ihm,  and  auch  Marens,  'welchen  er  znm  Ai^ 
liihrer  in  der  Kenterei  ernannte.  3*)  Nach  einem  Betchloese  des 
Senats  sollte  Ca|na,  der  Bmder  des  Consnbl  M.  Antonius,  Mace* 
donien  rer walten;  es  wnrde  nicht  beachtet. 3^)  Der  jün^re 
Cicero  hatte  das  Gltick,  dass  eine  Legion  nnter  L.  Piso  zn  ihm 
iibergieng.  *^)  Er  fiihrte  dann  die  Reuter  in  die  Winterlager. '  •) 
Im  Anfange  des  Jahrs  43  warf  er  C.  Antonius  in  den  Pässen 
bei  BjUis  zorifck,^*)  welches  wesentlich  dazu  beitrng,  dass  jener 
genö'thigt  wurde,  sich  zu  ergeben.  ^<')  Die  TrinmTirn  ächteten 
ihn,  seinen  Vater,  den  Oheim  nnd  dessen  Sohn,«')  ond  er  focht' 
42  bei  Philippi,  die  Seinigen  zn  rächen.«^)  Nach  der  Nieder^ 
läge  der  Be£reier  entfloh  er  zn  Se^tos  Pompejns  nach  Sicilien.«^) 
Er  wurde  mit  einöm  angemessenen  Range  in  das  Heer  anfge- 
nommen,«*)  aber  die  rerkehrlen  Maisregeln  des  Feidfaerm  nnd 
der  Einflnss  der  Freigelassenen  rerieideten  ihm  den  &rieg.sdiensiy 
znmal  da  man  nnter  diesen  Umständen  nicht  anf  den  Sieg'  rech- 
nen durfte.«*)  Als  die  TrittmYirn  39  bei  Misennm  mit  Pom- 
pejne  Frieden  schlössen,  nnd  ihren  Gegnern  bis  auf  Cäsar»  iMör- 
der  Italien  öffneten,  kam  auch  er  wieder  nach  Rom.«®)  £• 
fiigte  sach  glücklich  fUr  ihn,  dass  Antonius,  de«  erbittetts(e  Fei-n4 
zeinep  Hauses,  im  Osten ,  nnd  Octayian  im  Westen  gebot «0 * 
Dennoch  konnte  er  leicht  Verdacht  eroegen;  er  zog  sich  »viidL 


83)  ad  Farn.  13,  21.  Plvtarch.  Cic.  24.  84)  1.  Th.  144  in.  4.  Th.  30. 
35)  Plntarch.  Bmt«  24  v.  26.  Cic.  45.  Appian.  4»  619.  36)  1.  Th.  208 
n.  262  A.  93.  37)  10  PMllpp.  6.  1.  Th.  16Ö  A.  30  a.  525  A.  4.  4.  Th. 
32  A.  40.  38)  ad  Farn.  12,  14  fin.  39)  11  Fhif.  11.  PlaCarch.  BmC. 
26.  1.  Th.  525  fin.  4.  Th.  32  A.  41.  40)  1.  Th.  526.  4.  Th.  32  A.  48. 
41)  Appian.  4,  600  n.  601.  1.  Th.  386  fin.  42)  2.  Th.  140  A.  62.  Bio 
Orfinde,  wanun  Horaz,  rein  Kampfgenosse  in  diesen  Schlachten,  ihn  nidit' 
er^Shnt,  s.  hei  Wdichert  de  Cassio  Farm.  p.  331  fin.  48)  App.  4,  019. 
VeUej,  2,  12.  2.  Th.  150  in.  4.  Th.  567.  44)  App.  1.  c.  45)  4.  Th. 
568  A  50.       46)  1.  Th.  431.  4.  Th.  571.       47)  1.  Th.  428.  A.  04. 
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Der  Ebffelz  sfadidto  lim  nicLt)  Stallen  mi  SehrifbldateKi 
liattcn  keinen  Reiz  fiir  ibn;  nadi  dem^  Was  roraifsgien^  «nd 
folc:te,  darf  man  annehmen,  daas  Tonü^iA  Gast^elage  smmm  Zeil 
anafUllten.  Octa?ian  Uelt  ibn  iät  atisdiädlicli;  als  der  Bni«i 
zwischen  ihqi  und  Antonios  entschieden  und  dieser  beai^C  war^ 
benutzte  er  ihn,  am  an  die  Gransamkeiten  des  Gegners  vnd  an 
das  Yerzeichniss  seiner  Frerel  in  den  Philippiken  zn  erinaemi 
der  Sohn  des  berühmten  Redners,  welcher  bei  den  Proacriptiaaen 
der  Rachgier  geopfert  war,  wurde  Aagnr,^*)  and  am  13«  Sep- 
tember 30  GonsoL*^)  Aof  seinen  Antrag  bescbloaa  der  Senat, 
die  Stataen  des  Antonios  zo  yernichten»  keinem  seines  GeacUedites 
zo  gestatten,  dass  er  sich  Mar^Sos  nannte,  und  den  Tag,  an  wei« 
ehern  er  geboren  war,  als  einen  unglücklichen  zu  bezeichnen*  *  ^} 
Später  übernahm  er  als  Procoasnl  die  Provinz  Asia,*^)  yfo  er 
im  Rausche  Cestins  an  Tafel  geissein  liess,  weil  er  geanaseit 
hatte,  sein  Vater  sei  ein  unwissender  Mensch  gewesen.  <  2)  Es 
ist  iehr  wahrscheinlich,  dass  er  in  Folge  seiner  Völlwei  bald 
nach  der  Statthaltenchafi  starb;  er  wird  nidit  mehr  erwiihnt. 

Der  Geist  des  Vaters,  sein  rastloses  Streben  im  Staate  und 
in  der  WissenschaO,  yererbte  sich  nicht  auf  ihn.  ^')  In  der 
ersten  Jugend  and  anter  Ciceros  unmittelbarer  Aufsicht  zeigte  er 
aidi  lenksam,  bescheiden  and  fleissig;  doch  bedurfte  er  jetzt  sdimi 
eines  aossem  Sporns  zur  Thätigkeit.  * «)  Unfähig,  sich  selbst 
zn  leiten,  wurde  er  ron  Gorgias  und  yon  andern  Griechen  in 
Athen  TerAihrt;  er  ergab  sich  dem  Trunk, <<)  und  sein  Verfaln 
rtti  gegen  Gestios  beweiset,  dass  die  Feldzüge  Ihn  nicht  heseep* 
ten,  wie  man  behauptet  hat«  Bücher  zn  schreiben,  fühlte  er  eich 
nicht  berofen.     Bs  giebt  nur  zwei  Briefe  Ton  seiner  Hand,  in 


48)  App.  4,  619.  Die  Maoze  mit  seiaem  Namen ,  «ad  dem  Zosones 
IT  Tir,  ifl  ohne  Zweifel  wie  viele  andre  toa  Golts  erfanden,  49)  App« 
1.  c  Plntareli.  Cic.  49.  Dio  51,  19.  Senec  de  benet  4,  30.  Plin.  22»  6. 
5^)  Fiat«  a.  Dio  U.  ca  1.  Th.  SOS  A.  40.  U)  Senec.  Saasw  7.  Inscript. 
•d.  Ovell.  No  672.  App.  L  c.  nennt  Sjrien.  52)  Seoec«  L  e.  TfL  Con- 
troT.  3  praef.  «*  EsEoeipt.  Controy«  3  praei  Qnintil.  10,  5  {.  20.  Cescina 
war  «paRSmer  «ns  einer  aafesekenen  Familie,  nicht  ein  Rhecor  eriecUs^ev 
AMonpfl,  wie  Spalding  bei  dieser  Stelle  bemerkt.  53)  Seneea  Sons.  7. 
54)  ad  Att.  5,  9  fin.  6,   1  §.  9  n.  10,   11  $.2.  55)  Plntardb  de.  24. 

Dio.4f,  I8..fiKpee,  1.  c.  Plin.  14,  28  (22)« 
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welctien  er  Jen  Freigelassenen  Tiro  ron  seinem  Leben  in  Atliea 
unterhält,  and  ihn  nm  Nachrichten  bittet.  ^  ^)  Man  dachte  44  an 
seine  Verheirathanf  5^^)  er  war  aber  Tor  Ciceros  Tode  nicht 
-wieder  in  Roni)  und  es  ist  auch  Toransznsetzen ,  dass  ein  festes 
Band  nicht  zn  seinen  Neigoo^en  stimmte;  in  ihm  wurde  der 
Letzte  seine«  Hauses  zn  Grabe  getra^n. 

16.  Quintug  Tnllius  Cicero«  Der  jüngere^')  und  ein- 
zige'^)  Bruder  des  Redners* 

Dieser  eiUelt  jedes  Amt  sogleich  in  der  g^esetzmässigen 
v^it;  er  war  106  ^boren,  und  6Q,  folglich  in  einem  Alter  ron 
40  Jahren,  Prätor.  ®<>)  9°^^^°^  rerwaltete  die  Prätur  62 ; « *)  wenn 
er  also  seinen  Rechten  nicht  entsagte,  oder  nicht  früher  sich  rer« 
gebens  bewarb,  welches  nirgend«  angedeutet  wird,  so  wurde  er 
102  T.  Chr.  -—  652  a.  u.  geboren.  Sein  Geburtsort  war  ein 
Landgut  bei  Arpinum.^')  Der  Vater,  ein  gebildeter  Mantt| 
unterrichtete  seine  Söhne,  so  weit  er  es  yermochte,  nnd  führte 
sie  dftvtt  nach  Rom,  wo  Freunde  des  Hauses  sie  in  ihren  Stu- 
dien förderten. « 3)  i|||  j,  79  booten  sie  Philosophen  in  Athen. ««) 
Dnrdi  die  Vorträge  der  Rhetoren  und  die  Uebungen  unter  ihrer 
Leitung  fiihlte  Qnintus  sich  weniger  angezogen;  auch  hatte  er 
nicht  die  Absicht,  als  Rhetor  zn  glänzen.**)  £r  begleitete  ohne 
Zweifel  seinen  Bruder  nadi  Asien  und  Rhodus,  und  kam  erst 
77  mit  ihm. zurück. **)  Dagegen  war  er  70  nidit  in  Sicilien, 
als  jesier  auf  der  Insel  zur  Anklage  des  Verres  rüstete,  senden 
L.  Cicero,  der  Bmdersohn  des  Vaters.®^) 

Geero  reranlasste  ihn  in  Ungewisser  Zeit,  aber  Tor  68, 
Pompmiia,  die  Schwester  de«  Atticus  zu  heirathen,**)  eine  nn- 
^ückliche  Verbindung,  da  er  im  Zorn  sich  nicht  beherrschte, 
und  seine  Gemahlin  leidit  rerletzt  nnd  schwer  besänftigt  wurde* 


56)  ad  Faa.  16,  21  a.  25.        57)  ad  An.  16,  1  {.  5.        58)  Das.  1, 
5  {.  2.  59)  Das.  8,  19  {.  2  a.  11,  0  ün.  60)  5.  Th.  216  a.  85C 

61)  S.  aaten.  62)  5.  Th.  268  A.  87  a.  Ol.  212  A.  41.  63)  de  ov« 
J,  6.  2,  t.  5.  n.  212  A.  45.  213  a.  217  fia.  64)  5.  Th.  247  A.  62. 
65)  de  or.  2,  3.  66)  5.  Th.  249  A«  79  u.  251  A.  100;  ebwi  No.  7 
§.  70  die  A.  30.  67)  Frater  (patraelis.)  Yerr.  3,  73.  4,  11.  5.  Th« 
215  A.  69.  814  io.         68)  5.  Th.  90  A.  100;  anlea  Nq.  18  S-  ^  A^  82^ 
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Bs  galt  Hit  ein  Zeichen  der  Versölanng,  dau  er  68  seine  Gü- 
ter mit  ihr  betacbte.  <»)     Neben  dem  Bmder  erscheint  er  inuner 
nur  in    einer    untergeordneten   Rolle,    nnd   er  rerscL windet    eft, 
wenn  man  ihn  erwartet.     Seine  Qaästur  wird  nie  erwähnt.     Er 
bewarb  sich   nm   die  Aedilität ;  ^  ^^   jj^er    das  Jahr  ist    g^strittes. 
Cicero  spricht  aber  in  einem  Briefe,  welchen  er  entscliieden  als  Prae^ 
tor,  nnd  folglich  66  schrieb,  Ton  den  bevorstehenden  Comitien  da 
Qnintns;   er  bittet  Atticus,  dann  in  Rom  zn  sein;  diese  kaan  ntk 
nnr  auf  die  Wahl  der  Aediien  beziehen,^  ^)  nnd  swar  der  pldiep- 
schen,    denn  ab   cnrulische  werden    65  Caesar   nnd  Bibnlns    ge- 
nannt. ^  ^)    Wäre  Quintns  ab^wiesen,  so  hätte  Virgilins  nicht  ii 
mehrem  Aemtern  sein  College  sein, 7')  nnd  Cicero  nicht  riihmei 
können,  Felder  nnd  Ber^  haben  die  Erhebung  des  Bmders  begün- 
stigt. ^  ^)    Dieser  fürchtete,  weil  seine  Nebenbuhler  behanpCelea,  er 
habe  das  Spottgedicht  geschrieben,  in  welchem  die  Urheber  des  nne- 
lischen  Gesetzes  über  die  Gerichte  t.  J.  70,  Pompejns   und  Ci- 
sar,^*)  angegriffen  wurden.    Der  Schein  war  gegen  ihn;   naa 
wnsste,  dass  er  Verse  machte,   nnd   durch  Witz  nnd  Bitterkeit 
oft  Andre  yerwundete.    Im  Exil  68  sah  Cicero  in   den  meistea 
Optimaten  Feinde  und  Neider,  besonders  in  Hortensius,   inrelchcr 
die  Bemühungen  des  Bruders,  ihn  herzustellen,  rereiteln  konnte, 
wenn  er  die  TrinmTim  insgeheim  an  das  Gedicht  erinnerte,   und 
bezeugte,  dass  jener  der  Verfasser  sei;  Atticns,  der  Freund  beider 
Redner,   sollte  diess  abwenden. ^s)     Während  der  Aedilitiit   65 
entwarf  Qaintns  ein  Sendsclveiben  an  Cicero   über  die  Bewer« 
bung  um  das   Consulat     Er  berührt    das  maniHsche  Gesetz   Toa 
66,^^)  den  corneüschen ^ ^)  und  den  catilinarischen  Process  Toa 
65«  ^  ^)     Sein  Bmder  yersicherte  sich  Torläufig  der  Stimmen  fiif 
die  Consnlar- Comitien;  deshalb  verbreitete  er  sich  über  die   be- 
denkliche Lage  eines  Candidaten,  über  seine  Hoffiinngen  nnd  Be- 
fürchtungen,    und  über   die  Mittel,    durch  welche   er    zum  Ziel 


69)  sd  Att  1,  «  f.  9.        70)  ad  Qn.  fr.  1,  3  §.  4.        71)  ad  Att.  1, 
#.   5.  Tb.  11  A.  92.  72)  2.  Tb.   98  nadi  A.  67.   3.  Tb.  143    A.  40. 

79)  p.  Plane.  40.  74)  Das.  8.  Tgl.  ad  Qn.  fr.  1,  8  {.  2:  qvi  modo  fcacre 
fnirtrim  beatissifliiu;  rot  den  Exil;  dtircb  die  Niedertaga  eines  Caadidatei 
glaubte  sieb    die   ganze  Fandlie  bescbimpft  75)  8.  Tb.  139  A.  26,  n. 

#.  Tb.  891  A.  7.  76)  ad  Qu.  fr.  1,  3   $.  4.  77)  c.  1,   4   u.   13. 

7!B)  «.  18.  5.  Tb.  408  A.  85.        79)  c  3.  5.  Tb.  410  A.  52. 
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gelaqgle«  Alles  wird  in  nächster  BexieEnng  anf  Cicera  erörterty  ^^) 
der  als  ein  Mann  Ton  dnnkler  Abkunft  in  der  Nobilität  Gegner 
hatte,  *^)  um  das  höchste  Amt  sich  bewarb 9'^)  and  zwar  in 
Rom 9  wo  Menschen,  Leidenschaften  nnd  Begierde  jeder  Art 
hinderlich  zn  werden  drohten.  ^3) 

Gleichwohl  sah  er  seine  Wünsche  erfiiOt;  er  war  63  Coa« 
snL  Der  Brader,  fetzt  erwählter  Prätor ,  theilte  im  Kampfe  mit 
Catilina  seine  Gefahren  nnd  Anstrengungen;'^)  aber  er  empfahl 
nicht  die  äusserste  Strenge,  wie  Plutarch  sagt,*^)  sondern  er 
stimmte  am  5.  December  Im  Senat  mit  Cäsar  gegen  die  Todes* 
strafe,  weil  er  Cicero  Tor  der  Bache  sichern  wollte.**)  Seine 
Prätnr  gehört  in  das  Jahr  62.  C.  YirgUins,  welcher  61  nn^ 
langer  Sidlien  Torwaltete,*^)  erscheint  als  sein  College.'*) 
Er  selbst  übernahm  Asia,  und  blieb  hier  drei  Jahren  yon  61  — - 
59;*  9)  das  Jahr  60  war  das  zweite,  •<>)  und  im  April  Ö8  Ter- 
liess  er  die  ProTinz.'^)  Die  Statthalterschaft  seines  Vorgängers^ 
L.  Valerias  Flaccus,  dauerte  nur  ein  Jahr,'')  nnd  er  wird  63 
anter  den  Prätoren  genannt:'^)  es  ist  daher  keinem  Zweifel 
unterworfen,  dass  Qnintns  62  Prätor  war.  Wie  einige  CoUegeil 
mosste  auch  er  die  Anhäoger  des  Catilina  verfolgen,  welche  in 
yerschiedenen  Gegenden  Italiens  Unruhen  zn  erregen  suchten; 
er  unterdrückte  die  Rotte  des  Marcellas  in  Bmttinm.'«)  Dann 
hatte  er  den  Vorsitz  im  Rechtshandel  des  Archias. » *) 

Erst  im  Anfange  des  Jahrs  61  erhielt  er  Asia  zur  Pro* 
Tinz.®')    In  der  Meinung,  dass  Atticus,  der  Bruder  seiner  6e- 


80)  c  14.  81)  c.  1  —  8.  82}  e.  4.  88)  e.  14;  TgL  Tb.  8, 
4M  A.  81  f.  «.  422  die  A.  82.  84)  ad  ^v.  fr.  1,  1  }.  12.  S.  Tk.  481 
A.  91.  85)  &».  10  m.  20.  S.  Th.  S02  A.  50.  86)  Saetoa.  Caes.  14w 
Pltttarcb.  Cato  nda.  28.  App.  2,  431.  5.  Th.  5lO  A,  04;  Tgl.  Th.  8»  171 
A.  51.  87)  2.  Th.  217  A.  50  v.  5.  Th.  630  fia.  88)  p.  Plaao.  40. 

89)  ad  Farn.  2,  15  {.  4.  S.  antea.  80)  ad  Qu.  fr.  1,  1  {.  1.  Ol)  ad 
Att.  8,  0.  02)  p.  Flacco  40.  03)  Das.  14.  21.  22.  32.  5.  Th  610  iia^ 
94)  Orot.  6,  6.  2.  Th.  407  A.  24.  5.  Th.  560  A.  60.  05)  4.  Th.  ;202 
die  A.  26.  .  06)  ad  Att.  1,  13  {.  5;  das.  ep.  14  {.  6|  15  ia. ;  17  {.  1, 
p.  Plaac.  42.  da  dir.  1,  28.  Macrob.  8at.  2»  3.  Nach  eiaem  Beachlaisa 
dea  Seaats  sollte  über  die  Ansstattnng  für  die  pvitoriachen  aicht  Terffigi 
^er«fdea>  bis  der  Antrag  der  Coasala,  welcher  Oodias  a.  dessea  Verbrechea 
giegeu  die  Bona  Dea  betraf,  beatitigt  war.  ad  Att  1,  14  {.  6.  2.  Th.  207 
A.  96. a.  200  A.  3.    3.  Th.  187  A.  32. 

Dromasn,  Ocschidite  Ron»  VI.  45 
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nalilfaiii,  den   ÜnfHaJfeii   swlidten    ifcm   «j   PompoiiUi    aStne, 
gieng*  er  tob  Dyrrbacliiam  niclit  nach  Epiras^  ^o  jener  jetzt  aaf 
den  Gütern  lebte;  dann  scbrieb  er  ihm  in  einer  ^reizten  Stia- 
lumg  ans  Thessalonidi.  *7)    Man  aa^e  ancb,  er  bebe   iM  Ron 
nnd  aaf  der  Reise  nachtbeili|^  Ton  ihm  g^prochen,   weldies  er 
nSo^ete.*'')    Der  Schwa^r  kannte  ihn,  nnd  sei^e  Tiel  Massi- 
gQD|^;**)    er   mochte    sich   aber   nicht    von   den   Geldgeschallm 
trennen  nnd  ihn  als  Legat  begleiten. '^<^)     In  dieser  Ei^aacbaft 
folgten  ihm  L*  AelSos  Tabero,  *)  ein  Verwandter^)  nnd  Geediicbt- 
achreiber,')  BL  6ratidlaS|  ebenfalls  durch  Blntsfrenndscball  mk 
ihm   Torbonden,*)    nnd   Allienns.^)     Ausser  dem   Qniistmr  nai 
dem  öffentlichen   Diener,  accensna,  welche  nicht   namendidi  er 
wähnt  werden,*)    fand   man  in  seiner   Umgebung^  L.    CSaeaim, 
;. Chaerippns ,   Labeo,^)    Theopompns , ■)    nnd   den   Noniendat«  « 
SnDa.*)     Sein  Sclay  Statins  kam  später,  nnd  beherrschte  in  ün 
die  Proyins.*^^)     Zom  gewöhnlichen  Anfenthaltsorte    wiUille  er 
Urie  die  Statthalter  ror  ihm^Ephesos.  ^0 

Er  wünschte  60,  nach  einer  einjährigen  Verwaltung,  wie- 
der in  Rom  sn  sein,  nnd  hatte   diess  bei  dem  Abschiede  uni 
dann  schriftlich  gegen  Cicero  geäussert,' 2)  welcher  dennoch  b^    ' 
wirkte,  dasa  man  ihm  ein  Jahr  zulegte,   angeblidi  ans  Pfirseite 
für  die  Prorindalen,  in  der  That,   damit   er  im  zweitea  danh   | 
eine  musterhafte  Verwaltung  die  nicht  lobenswerthe  des    tnfm   ' 
ins  Vergessen  brachte,  wie  er  selbst  die  Znmnthnng  vaTemchan*   I 
ter  Menschen,  sie  nnd  ihr  Wuchergeschäft  in  Asien  dem  Pm>  ! 
ipräter   in  Asien  an   empfehlen,   ernstlich  zurückwies.     Freilid 
konnte  das  sweite  Jahr  leicht  ein  drittes  nach  aich  niehcai;  er  I 
ahndete  es,  und  es   geschah,   obgleich  er  nach  seiner  Verakhe-  I 
nuig  mit  den  Prätoren,  die  sich  nach  einer  Protins  sehnten,  es   | 

I 


97)  ad  Att»  1»  17  f.  1.   5.  Tk.  12  fia.  «.  la  A.  9.        90)  ad  Alt.  L  e. 
a.  1,  10  fia.         99)  Das.  1»  20.  100)  5.  Tb.  13  A.  10  u.  8S  A.  fl. 

1)  p.  Plane.  42.  2)  p,  Ligtr.  1  u.  7,  a.  dat.  Schol.  Otonor.  p.  4U  i. 
417  Orall.  Qnia  —  Q.  Dgarias  —  iororem  aceronls  babait.  Dieser  b«ni 
keine  Schwester.  5.  Tb.  213  die  A.  55.  8)  ad  Qn.  fr.  Ir  1  {.  n.  T|l. 
Tb.  a,  706  A.  06  a.  Tb.  5,  642  in.  4)  ad  Qn.  fr.  t  c  p.  nacco  21. 
5.  Tb.  211  A.  25.  5)  ad  Qn.  fr.  1.  c  6)  Das.  1.  c.  m.  {.  4.  7)  D«. 
1»  1  {.  4  a«  1,  2  {.  2.  8)  Das.  1,  2  {.  5  n.  2,  12  {.  2.  9)  Dm.  1, 
H.S.     10)  Das.  L  c,      11)  ad  9a.  fr.  1,  2  }.  8.      12)  Das.  I,  1  {.  1. 
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%n  rtrhlmien  sncbte*  ^')  Die  Besgerani^  war  aber  mdit  eifolg^ 
die  Sdbald  nur  TenneLrt,  vnd  Gcero  beförderte  et,  dasa  det 
Bruder  länger  blieb,  er  aetzte  ihm  nech  eine  Fxiat,  mit  derBitte» 
nan  in  jeder  Hinsicht  aeinea. Rufes  eingedenk  sn  aeiB)^^)  und 
mit  den  schmeichelnden  Worten:  im  ersten  Jahre  sprach  naa 
viel  Yon  deinem  Jähzorn,  doch  wohl  nnr,  weil  das  ScUechte^ 
welches  dn  bemerktest,  dir  neu  nnd  nnertraglich  war;  im  zwei- 
ten seigtest  du  dich  schon  weit  milder,  nnd  diess  ist  der  Geweh« 
mnng  an  daa  Unyermeidliche,  der  eigenen  Ueberlegang,  nnd  Tiel* 
leicht  anch  meinen  Briefen  znzaschreiben ;  im  dritten  mosa  sioh 
ann  gar  kein  Anlass  zum  Tadel  finden.  *  ^)  Eine  fernere  Probe 
bielt  Qaintns  fiir  iiberfliissig;  indess  wurde  dnrch  seine  EUagea 
nichts  geändert.^®)  Cicero  hatte  gehofPt,  dass  Atlicna  ihm  zur 
Seite  stehen,  nnd  Uebereilnngen  Terhuten  werde,  ^^)  die  ihn  be- 
eonders  für  sich  selbst  besorgt  machten;  nun  schickte  er  im  Jahr 
60  noch  ein  ausfuhrliches  Schreiben  nach  Ephesns,  in  welchem 
er  mil  grosser  Gewandtheit  schonend  nnd  doch  dringend  warnte.  ^ ') 
Sein  Feind  Clodios  drohte,  nnd  konnte  bei  einer  Anklage  wegea 
der  Ermordung  der  Catilinarier  ein  ungünstiges  Vorartheil  geg^m 
ihn  erregen ,  wenn  er  auf  den  Bruder  verwies ,  der  als  der 
Jüngere  ohne  Zweifel  unter  dem  Einflüsse  des  Aelteren  gegea 
die  ProTincialen  wüthe,  wie  dieser  gegen  römische  Bürger  ge- 
wüthet  habe,  wenn  er  also  das  Volk  überzeugte.  Eins  lasse  aof 
das  Andre  schliessen,  bei  dem  ganzen  Geschlechte  finde  sich 
nichts  als  Grausamkeit.  Es  war  an  sich  gefährlich,  die  Bömer 
in  Asien  zm  reizen,  die  Staatspachter  nnd  in  ihnen  den  reidien, 
durch  sein  Geld  mächtigen  Ritterstand;  die  Wucherer,  welche 
nnter  dem  Yorwande  des  Handels  oder  erlaubter  Geldgeschäfte 
lür  eigene  Rechnang,  nnd  noch  wejt  mehr  for  .Vornehme  in 
Rom,  deren  Namen  geheim  bleiben  sollten,  die  Provinzen  be- 
raubten*^) nnd  die  Unterbeamten ,  da  es  auch  ihnen  nicht  an 
Mitteln  fehlte,  sich  zu  rächen. 


13)  Dm.  1.  c.  14)  Das.  $.  2.  15)  Das*  §.  11  a.  12  IIa.  16)  ad 
Att.  2,  16  }.  3.  17)  Das.  1,  16  {.  6.  18)  ad  Qa.  fr.  1 ,.  U  »aetoa. 
Ocunr.  8.  19)  ad  Qa.  fr.  1,  1  J.  2t  Ceiistit  eni»  ea  piefindä  eCcf.  101 
Atqae  hiio  tuae  Tolnatati  eto. 

46* 
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Denmach  MÜte  Qnintot  a«f  daen  gatao  Raf  bedbiAt   •»■• 
Packler  und  Wucherer  konnte  er  leicht  sögeln,   wen»  er  iiber 
uA  seihet  wachte,  nn^  er  war  von  Nator  gemäeri^,  und  dnrch 
die  Wissensdiaflen  febiUet.     Welch*   ein  Rohm,   daaa  is  einer 
ae  reichen  ProTinz  Knnstwerke   and  Greld  ihn  nidit  TeriodLlea, 
wenn  er  drei  Jahre  die   gröeate  Endialtsamkeit  bewies,*®)   and 
xa^leicfa  die  niedem  Beamten  nnd  daa  Gefol|;e  Tor  Verimngen 
bewahrte.    Hatten  Einzahle  in  dieaem  ihn  ^anseht,  ud  dmimwA 
feinem  Rofe   i^diadet,  da  er  fiir  aie  Terantwortlich   mrnr,  m 
zeigte  er  nnn  gewiea  im  dritten  Jahre  dieselbe  RechtachalleBheit, 
wie  früher,   aber  mehr  Vorsicht  and  Sorgfalt.     Modite    er  nichi 
aof  die  Einfltistemngen  gewinnsüchtiger  Menschen  achten^  keinca 
MBssbraach  des  Siegelringes  gestatten,  den  öffentlichen  Diener  ia 
Schranken  halten,  mit  milder  Gesinnnng  in  den  Fascea  »nr  Zet-    i 
dien  seiner  Würde  sehen,  die  ganze  Provinz  überzeugen 9   dasi 
ihr  Wohl   ihm  heilig  war,  nnd  Allen  Feind  sein,  weldie  Ge- 
schenke annahmen  oder  gaben,  ^^)     Den  Römern  in  Aaien  dnrfte 
er  nnr  Tortrauen,  wenn  er  ne  schon  rorher  gekannt  hatie;  de 
brachten  allen  Statthaltern  ihre  Holdignngen,  am  ddi  mm.  betd- 
diem.     Unter  den  Eingebomen,  den   Griechen,   rerdienten  nar 
sehr  wenige  diesen  Namen  $  die  meisten  waren  faladi  nnd  idcht- 
dnnig;  man  mnstte  sie  prüfen,  ehe  man  sie  in  den  enge»  Kreb    ^ 
anfnahm.  ^2)     Es  folgte  nan  Ton  selbst,  dass  den  Sda?«»,   andi     i 
den  trenesten ,    nicht  gebührte ,    sich  mit  den  öflentlicheK  Ange> 
legenhdten  zn  befassen.^')     In  Ada  beschränkte  nA  die  Tha- 
tigkdt  des  Statthdters  fast  aof  die  Rechtapilege;  in  dieser  wMm 
Unpartdlichkeit,  Ernst  nnd  Milde  dch  Tereinigen,  wie  in  Ma-    t 
cedonien  nnter  der  Verwaltung  des  C.  Octadns.^*)  | 

Von  Anfang  kannte  Qotntns  nichts  Höheres  ab  das  Glnck 
seiner  Untergebenen;  diese  worde  ihm  einstimmig  bezeeigt.  Er 
bewirkte,  dass  die  Städte  keine  neuen  Schulden  machten,  deb 
die  alten  abtragen  konnten,  Samos,  HaUcamassos  und  andre,  die 
fisist  yerfallen  nnd  öde  waren,  sich  yerjöngten,  und  überall  Si^ei^ 
hdt  herrschte.     Die  Auflagen  Tcrthdlte  er  nach  billigen  Grund* 


a#)  Des.  J.  2.        21)  }.  3  e.  4.        22)  (.  S.        2$)  {.  6;  uMen  }.  4 
A.  44.       24)  Et  wer  der  Yslev  des  AegutasJ  «d  Qv.  fr.  1,  1  {.  7  v.  8. 

Siietos.  OcUT.  3.  4.  Tb.  230  A.  30  v.  231  A.  09L 
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•«MllMii;  jedtr  laad  mit  seinen  BetchweiiiA  GeUr»  Härte  w^ 
,6ratieamkeil  waren  Ihm  franid;  ^r  befreite  Asia  sun  Verdnim 
jder  betreflbnden  Me^strate  in  Rom  Ton  4er  Beifteaer  xn  dei| 
.aedÜuiscbsn  SpieleB^^«)  nnd  erliew  die  Ab^be,  welcbe  F)eOr 
«ns«  der  Tori^  Proprätor,  unter  dem  Vorwande  gefordert  batti^ 
«lass  er  eine  Flotte  geg^en  dfie  SeeiKober  rüste.  ^*)  Man  kenntf 
ilin  BOT  bitten,  immer  so  sn  handeln,  znmid.fefen  Griechen^  i^r 
.mit  sie  in  ihm  einen  würdigen  Schiiler  ihrer  Meister. erkannte^. 
JEfaefa  Plato  sind  die  Staaten  nnr  gUloUich,  wenn  \m  den  R^gio^ 
senden  die  Weisheit  sich  aar  Macht  gesellt;  so  reiiilelt  .es  »idk 
jetat  in  Asia,  nnd  seine  Bewobner  waren  dankbar,  sie  woUtan 
Qoiotos  Altäre  erbataen,  ihn  unter  die  Götter  Ttoetsen;  nm  S0 
.mehr  suchte  er  gewiss  den  Namen  eines  Vaters  der  Provtna  an 
Terdienen*^^) 

.  FreiUoh  wurde  es  ihm  durch  die  Staatspächter  erschwert. 
Aus  Rücksicht  auf  den  Ritterstand  musste  man  sie  schonen;  liesa 
iBian  sie  aber  gänzlich  gewähren,  so  war  es  um  die  Pkovindalen 
^geschehen.  ^*)  Es  ergab  sieh  noch  Tor  kursem,  als  über 'die 
Aufhebung  4er  ElMle  in  Italien  verhandelt  wurde,  Welche  B»- 
dbrückttugen  sieh  4ie  Pächter  sogar  gegen  romische  Bürger  er- 
lanbten,^^)  Darnach  konnte  man  ermessen,  wie  sie  in  dien  Pro- 
vinzen rerfuhren,  besonders  in  Asia^  für  dessen  BinkünAe  sie 
zu  viel  geboten  hatten.  ^o>  Indess  dnif^en  die  ffinwiAner  nidit 
vergessen,  dass  sie  steuern  massten,  ehe  sie  Rem  gehorchten,  nnd 
^daas  sie  ohne  die  Hülfe  der  Pächter  die  von  Sulla  gefordnrle 
«Summe,  nicht  hätten  entrichten  können ;'<)  sie  mochten  UriSen 
schon  aus  Dankbarkeit  gegen  Quintns  fiigsam  entgegen  kommen, 
damit  das  gute  Verhältniss  zwischen  ihm,    dem  Bruder  und  dem 


25)  ad  Qa«  fr.  1,  1  {•  9.  üeber  diese  Art  der  £rpressiiog  VgL  ad 
Att.  6,  I   f  17  «.  Tb.  2,  416  A.  93  f.         26)  p.  Flacoo  14.    5.  Vh;  625 

.A.  4a.  Tgl.  das.  300  A.  78.  27)  ad  Qu.  £r.  I,  I  $.  9 .«.  12.  28)  }.  10; 
oben  No.  7  }.  63  A.  46.  29)  ad  Qa.  fr.  1,  1  {.  10.  2.  Th.  31  A.  71. 
30)  3.  Th.  210  M.  6,  Th.  163.        31)  PSchter  a.    andre  Wucherer  liehen 

.ihnefi  «aoh  des  enten  aHliiidaiisGhea  Kriege  die  tou  Sulla  -reriangten 
:2O,O0O  Taleai»  gegen  hohe  Ziasea,  a.  schlagen  disse  «aai  Capittf ,  welohm 
M  etwa  seha  Jehren  bis  n  dem  Betnge  von  120^000  Taleatea  slie|L 
2.  Th.  4S3  A,  46  a.  4.  Tb,  140  A.  ^ 
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IHttentftBJle  keine  mmg  erlitt.««)  Deck  Ciceree  Y^fmaAm 
Waren  unter  der  Vermittion^  des  Prepraters  g^sstendieas  erf&IUy 
ehe  er  bat;  denn  tsj^lieh  empfien^  er  Danksagan^sschreibaa  Ten 
den  Pachtern  nnd  ron  den  Ghriechen. '«)  Aaoh  die  Römer, 
wetehe  Asien  yerlieeien,  lobten  den  Pn^räter,  mit  AmmJmN 
eefeer  Heftigkeit.  Da  Ten  ihm  %nA  Ton  Cicero  ohne  ZTreiM 
noch  in  den  etotferttteeten  Zeiten  gesprochen  Tmrde,  to  mochten 
lie  tüA  rot  anflallenden  Fehlem  hüten.  Man  kann  dae  tief  Eia- 
gewnrzebe  nieht  plötzlich  änsrotte»,  aber  ee  täglich  bekampfcsi 
nnd  io  Tiel  über  sich  eiiialten,  daie  man  in  AagenbÜeken  der 
Aufregung  sehweigt  oider  sich  doch  im  Reden  mäsugt.  Qninim 
hatte  sehen  Tiel  über  sich  geTTonnen;  er  -verletzte  Andre  nidit 
mehr  im  Zorn  dofdk  Wort  und  That^  wie  im  enlen  Jahre,  ire 
ee  ihn  überraschte  nnd  empörte,  dass  er  so  Tiel  Schlechten  fimd; 
im  «weiten  aeigteor  schon  mehr  Naeblicht  nnd  Milde ,  welches 
der  Gewohnheit,  der  Uebeclegnng,  und  Tielleioht ' auch  Cioom 
Briefen  »Itasdbreiben  war)  im  dritten  muatte  ihn  nun  »idbt  der 
geringste  Vorwurf  treffen,  ^^)  nnd  sein  gannes  Streben  dahia 
gerichtet  sein,  sich  Beifall,  zu  erwerben.  Nach  den  Tluiten  des 
Bruders 9  bed  welchen  apch  er  sich  betheiligte,  sicheKte  nor  eim 
mnsterhafle  Yerwaltuog  Tor .  dem  Tadel;  tf e  hatten  den  Brnge- 
flinnten,  einen  ewigen  Krieg  angekündigt,  nnd  diese  maehten  ihnm 
auft  das  Unhedentendftle'^om  Verbrechen.  War  Cicem  ^nst  cm 
Consal)  der  keinem  nachstand ^  so  geziemte  es  Q^i^^i«"»  ^  StaU- 
kalter  alle  andern  zu  4tbertreflen|  es  galt  nicht,  Bdkaa  erwetbsa, 
sondern  ihn  behaupten,  nnd  nicht  bfem  bei  den  Zeitgoaessen, 
^sondern  euch  bei  der  Nachwell. '^) 

§.  2. 

OefPentUch  äoiserte  sich  Cicero  .sehr«  günstig  über  neinea 
.Bmdor,  als  sich  59  im  Processe -dea^Flaccns  eine  erwuschto 
Cfelegenheit  darbot,  in  einer  Zeit,  wo  CkdinS  schMi  xwn  Ae- 


82)  Dem  Bniier  war  der  Sehnte  der  Riner  gegen  Oodies  ••  ^^gm 
•aUe  Anden  iieeB«be1iiiieb,  die  seit  Jalirea  dea  Tod  der  Ceülbiarfer  n 
««oWb  dtoktea.  8»)  ad  Qu.  fr.  1.  c.  <.  19$  oben  No.  7  }.  I4l  A.  lt. 
3*)  ad  911.  fr.  1,  1  §.  11.        35)  lUs.  $.  12. 
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«r  fSirchtete^  die  Qoä^tarai  noditoii  Q^uitei  üir  dai  dritte  Jakr 
der  St^ttbaitenehaft  nicht  in  xiiauudifm  «alÜMh  sondern  eine  Aar 
weitnnip  anf  CistopIipreB  geben^  eine  fcUechtere  asiatiicbe  Mönse» 
welche  Pompejog  im  mithridatischeu  Krit^  in  groater  Menge 
in  Asien  erwarb  nnd  dprl  anlegte;  diesem  worde  dann  /Ue 
gleiche  Summe  in  Denaren  eingehändjgtt^'}  Seine  Besoignisi 
war  iingegrundet;  er  empfippg  Denare  aom  dem .  SchaUe,  nnd  b^ 
friedigte  nan  st  war  einige  GläMbiger  des  Brndersi  dai  Uabijge 
benntzte  er  aber  ohne  deste«  Wiesen  inr  sieb«  * ') 

Bei  aeinen  Handeln  mit  Clodina  mochte  er  niemanden.be* 
leidigen  9  >  und  doch  wollte  er  auch  aich  nnd  den  Seinigen  den 
Ruf  ^ der  alrengtten  Gerechtigkeit  erhalten;  daher  gerieth  er  in 
eine  grosse  Verlegenheit  ^  als  die  Staatspächter  in  Asia  Ton  den 
Waaren»  welche  in  der  Provinx  ron  einem  Orte  ^nm  andern 
gebracht  worden ,  Zoll  forderten,  die  Einwohner  ihn  yerweiger- 
ten,  nnd  der  Proprätor  die  Entscheidoj^g  dem  Senat  überliesn. 
Nach  Cioeroa  Meinung  war  das  Recht  aof  der  Seite  der  PeoTin- 
ciaiLei%  jpnd  diess  ^locht^ .  Attipqs  ihren  Ahg^ordfieton  in  Rom  er* 
klär^nj  er  beschloss  aber,  nor  dann  in  der*  Curie  so  stimmen^ 
wenn  4i|B  gote  Sache' ohne  ihn  nicht  siegen  kmute;  denn  er  be- 
darfie  den.  Schatz  der  Ritter  gegen.  Clodioa« '  ®)  Gab  sein  Br»- 
de^  4^n.Pdnd9n  ^ne  Blosse»,  sei  es,  daas  die  Asiaten. über  Be- 
drüfil^ipigen,  über  ein  EinTemtändoi^s  init,  den  Pächtern  Ua^ten^ 
,Ader,  dafs  er  in  andern  Bai^ieluu|g^|i  fehlte^  .  so  Ymrde .  Wtk  tjc 
g/^iifyrieU  Die  jPfachricb^»  jener  habe  dei^  SclsTeii  /StatioS|  über 
dessen  Yerhliltiuss  sn  ihm  nactitJjMil^ .  Geriichte  nmli^%i^  i|i^ 
.der  Fr^eit  bsscheiiht,.  war  ihm.a^  liaangeiiehm.^^') 

Qnieti^  dagegen  er8tai|nt0,,i.aU.  der  >Cio^|ffiIar  ibep.  Zenxi% 
einen«.  al]bekanf^tei|  ]M(atteripö>dfr  OffS  Bl^iidas  in  /Phrjgieilfi  ^wr 
pfahL  .Ss  g^ichah  ii^  der  besten  .Ahaichi;  anf  jede  Art  sitchfe 
Cicero  die  asiatischen  Griechen  in  Rom  zn  besänftigen ,  ranke» 


m  P^VMeoe  M»  »  n.  22|  oben  f«  «  ^  «2  n»  9^     .o9?)  9^  Att. 
2,  ^/^  i«  4li..     -d»)  »4,Qe.  fr.Jl»  3.1.3^^  Wtoji JfO,  7,  k.lW  A  fP  f- 

.teiilienfNffv.VSO»4i9«lpropawu!ipc  ekik  Kdi^M^^  M)).V«r 

.lee  i*  31  A.\lö  «..*.•>  A.A5»       .       ..  .  .... 
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■fülle  MoMcheii)  dareii  Klagen  über  üirem  Propritor  tiefte  En- 
dnick  uathleii;  er  bewarb  ^A  b^enders  am  die  Frewids^aft 
'dea  Zenis,  welcher  in  der  Prorma  ia  gToaaem  Anselui  staad. 
«Wie  kenate  der  Brnder  adkreibea,  er  habe  Allea  aa^ebotea, 
aioh  dea  Manaes  xa  bemaohtigea,  damit  er  aach  ia  c&ae  Haot 
geaähl  Würde,  wie  ea  bereite  swtt  Aadera  aach  deaMeHbea  Ver- 
lireohea  begegnete?  anf  dem  Bidtteratahle  moaate  er  ihn  rerm- 
theiten,  aber  er  darfie  ihn  niqht  an  iaA  ledLen,  am  Hui  a 
tedtea.«!)  Aach  die  Romer,  welche  gegea  dea  St«ttluJter  ia 
Asia  erbittert  warea,  wardea  Toa  Cicero  beschwichtigt,  —  damit 
äie  die  Factioa  dea  Clodiaa  aidit  rentarlLtea.  Dahin  gdiorte 
Catieaoa,  eia  Nichtewb'rdiger  aber  sehr  rmch.  Mochte  QniatBi 
aeiaea  Vater  tait  Redht  gezüchtigt  habea,  waram  schrieb  er  dem 
Sohae:  er  wolle  iha  aar  Freude  der  ganzea  Prorinz  Terbreaaea 
lasseä?  waram  sagte  er  ia  einem  Briefe  an  Fabins:  der  Mea- 
acheahüadler  Liäaios  aolle  mit  seinem  Sohae  imFeaer  büssea?«') 
Ss  war  schmerzlich ,  zn  hören ,  wie  sehr  Viigilina  in  Siciliea 
ani  Octaviaa  in  Macedonien  geachtet  worden;^*)  de  Hbertrafea 
ihren  Collagen  in  Aaia  nicht  an  Redlichkeit,  aber  in  der  Kanst, 
«ich  beliebt  zn  machen,  da  man  Ton  ihnen  nie  ein  harten  Wert 
Vernahm« ^^)  Jetzt,  karz  ror  seinem  Abgange,  konnte  maa 
X^D^tbs  nitr  bitten,  dasa  er  ein  gntes  Andenken  hinterliean,  aal 
zn  d\em  Ende  die  Besdieide  yernichtete,  in  welchen  er  na  Tid 
^ewührt  'batte^  d(ie  gegen  Recht  and  herkömmliches  VerMren 
Veittieasen, '  odet*  einander  Widersprachen«  Statine  piegte'aie  zn 
lesen  ^  damit  man  dai^'Ungeho'ri^  andWte;  yor  seiner  A^ilp»^ 
Ü' Auen  wurden  sie  geachrieben  nnd  sofort  ohne  Prüfung'  ebge> 
schickt  «0  Dtii'  erwiUte  PiiKor  Flariaa  klagte  über  daa  Ver- 
ebt', 'Mutier  des  li.  Octarlo«,'  dessen  Erbe  er  sei,  zn  retknn&n, 
tbf  wdkn  die  Scheid  an  Foilkdanfäd  Ton  dem  IVhcfalaas  gezahlt 
lioti^r   'Nicht  der  Statthalter  nnferstichte,  wenn  es  sich  um  Schol- 


41)  ad  Qu.  fr.  1,   2  {.  2.    Sogar  Yatioiss    lasserie    a«lB 
fib^Xicms  Eai^eMongea,  Als  dieser  fBr  eiaeii- Seeitiia«»  bau    B« 
ttodl  VösV^Uent^  haiuaedi  «nsia  McipMis?  ]ioiiAae»^w«m«< 
tbklniui,  4^  lot  ihcenoos,  matrss  AMuHis^oirea  IhMBUM 
ifap^küdit,  te^as  naiatit?  sd  Fmm.  B,  in.      .42)  »d  ^a;  fr.  1,  n  {.  X 
43)  Oben  i  1  A.  87  a.  24.      44)  ad  9«.  fr.  t  ü  i  4«      U)  iU»^  fw  S. 
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den  haaddte;  MberdtM  itini  itt  manckeii  MbjpMi  ftuf^totf^W«^ 
des  Rediti  £e  Gimtt  eine  Stelle,  vad  Fkitiat  war  >•&  Oi<»H« 
dem  Bnider  empfbUen  und  aach  woU  Ton  Potnpefos  and  Cfisar.**^ 

Faast  man  Alles  xasammen,  eo  wellte  Qaintna  daa  GknA 
der  Phivinz.  Sie  Terdankte  ttrai  auch  Tfel;  manche  IKeslPräadie 
Tencbwanden  dnrdi  lim;  er  erpresste  nickt,  ond  ttand  niekt  iai 
Solde  der  Wocfaerer  nnd  Päditer;  Verbreclier ,  Astalen  «nd 
Romer,  wnrden  mit  Strenge  ton  Umi  rerfolg^t,  wenn  daa  Vw^ 
gehen  zu  seiner  Kenntnias  gelangte.  Und  te  handelte  er  taicfcl^ 
wie  später  Cicero  in  CHiden,  nm  die  Stat Aalter  Ter  und  neben 
Ihm  ztt  Terdonkeln,  und  ds  der  beste  gepriesen  an  werden,  soli- 
dem ohne  Nebenabsichten,  weil  es  Ihm  als  plIichtmMBsig  ersehien. 
Ihn  trifft  nbto  der  Vorwarf,  dass  der  Zorn  eine  sn  grosse  G^ewalt 
über  ihn  hatte,  nnd  dass  er  besonders  b^i  einer  langem  Dauer 
der  Terwaltnng  die  Untergebenen  bei  der  Volliiehang  seiner 
Befehle  nicht  genug  ftberwachte,  wdt  er  sie  fHr  treu  nnd  g^ 
^issediaft  hielt,  Torzüglich  den  C^nstllng  Statins.  Diess^ausg«^ 
nommen,  gereicht  das  Meiste,  wdches'  Cicero  an  ihm  taddt,  w#äi 
es  nicht  zn  den  Regeln  der  Klnghdt  stimmte,  oeiner  ftesinnung 
zur  Ehre«  Hfitte  er  sich  aaf  eine  strafbare  Art  bereichiM,  so 
wäre  er  Ton  den  Feinden  des  Broders  angeklagt ;  er  TersAwendete 
aach  nicht  in  Asien,  da  er  das  Geld,  welches  die  Qnastoren  Ulr 
das  dritte  Jahr  zahUen,  zur  Tilgung  seiner  Schulden  anweisen 
koniite.«^) 

W&rend  Cicero' ihn  Tramte,  deib  Rufe  der  Fanrilie  zn  sdiaden^ 
nnd  Are  Feinde  zn  bewaffnen,  übereilte  er*  sich  selbst,  und  be^ 
forderte' dadurch  sein  Verderben.  Von  dem  Groll  gegen  dl» 
Maclitbaber  überwältigt  sprach  er  im  Prooesse  des  0;  Antoniun 
ohne  Vorsicht  Ton   dem  Zustimde  der- Republik.  *•>    Weder  die^ 


M)  AU  Scbitsttiig  nad  WedEMog  d»s  Folnp^jiii,  Ar  ivebhea  et  i^ 
J.  ea  ids  TiOniB  ein  AAsrgesets:  beulngt  batls.  4..  Tli»  i^l.jl«  6^  Jb 
Jhat  beUidfate  au  die  TAmtikm,  waMho  aUeln  Glodius  s«  tUkg^k^y^^. 
Aoehten.  D«sbfilb  sellle  VnaaaaitfS'MicasMhea»  deaiea  Redn  okBMMblec 
<aer  hgnstlifJMW  Wendiuiien  des»  Cieaio  afehs  tm  Taikannea  ist.  ^^tw» 
föUM^flu»  in  der  Vom,  wsnn  er  eatsAIed,  eU  «t-dle  Sacke  daioh  llidk. 
S0V  fentto»  a»csM«heii.<lass«a«  ad.^»  §t,  X  c  {.  0.  41)  aben  A«  all 
48)  2.  Tb.  222  A.  70.  
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CMffrtMim  »<Mh  IUI  Tdmvtn^i  miUb  SüMt«»^^  T«AmlisCeft 
ÜMi  (>^giNi'Cb4ia%  wi«  er  gAofft  liatia,  imd  er  wanderte  58  im 
BxiL««)    Quietee,  welcber  Um  eagtbiicb  im  Trema  w  Pferie 
fa  ewe»  Fleee  veniakea  iiii4  iiau^  ^ckli<;h  des  en4re  Ufer  er- 
vdoiuNi  «ihf  *^)  ^erlieis  J^i^  ia  dea  letztea  Tecreii  des  ▲pnli^ 
fbet  -in.    deraeUwa  2}tö,  wo  der  Verbeimte  ia  Bmadosiom   des 
fUkm  keeOe^.'O    Afa  ^5.  |^i  ken  er  Deck  Aäiea;  Uer  fia- 
jUnr'  ika  wekiyheinliyk  die  ßofea.  aickt  mekr,  dordi  welcbe  jeur 
jtai  aech  Tkeeteloaick  einlud, « >).deaa  ler  iim'tß  edinell  weiicr, 
VI  dAr  ;]tfeia«agf  laen  ^varde  ika  wegea  Erf reunni^  kpleagca, « *) 
Ver  {Ueit  berfiletea  ikm  die  Freaade  aa^i  der  Sitte  eioea  feier* 
Uokea  Bmpfeaf.  ^  *}    Zw  Freade  dee  Broders  war  er  aicLt  Zei^ 
aeiaev  Eraiedrifanf»*'}  seadern  ni|r  seia  Fr^ligclatseacr  Phaetfcea 
ia   ^Ua,    weil    er  ;TPia   Stada  afick   Macedoaiea  Teradibtgea 
w«rde.«*)    Cicaio  meckta  im  llebenaaste   des   Sckmerates    ihm 
aafaiR^  aifiki  eiaaial  ft^vfib^a^  ei  betkeaerte.daaay  daaa  er  aick 
aärae  j  -  aad   ^atdeoMe  i^   ima  aack ,   wie  ,  das  Geld  aas  deia 
Scba^e  Terweadet  »ei«  ^7)     "Bim  AidUag«  des  Braders  wc^ea 
•Ecpreisaiipaa,  als  Mittel,  «ir  Verläaferaag  des  E^ülsy«^}  lArck- 
.tete.  .ff  aeek'iia  Jaai,  als  er  ika  bat,  fiir.ika  aa  wirkaa]  toO 
Missiraima  'fefea  jedermeaa^  k^Ts^ckaet  er  kesaaders  Horteaaim 
aad  Poa^Qs  ala  £dscke  Freoade,«^)    Die  GeCJir  wude  ke- 
aeitist,  aad  deck  lanckte  das  Sckreskbild  apck  ia^ner  am  Zaitaa  rer 
ikm  auf, *<^)  zumal  da  er  körte,  eia  Soka  des  Cajos,  eiaaa  Bra- 
ders Taa  Qodias»  w)erda.ii|i  ;^ädM|tea  Jakre  vor  seiaem  Okeis^ 
dem  PrStor  Appins  Ciandias,   als  S4%sr  aafireteB.^^)    Qfdatas 
.bwibi^  ika  da^gea  ia  ^aeiaar,  .e|{^«ea  Aafelegeakeit, «  2)  ud 
.^ak  ikm  d^a  Ratk,.  er  möge  a^kt.  to|i.  Tkesaak^iicb  aack  Cjsobb 
•yakea,  aad  siok.dadtrok  a^  w^ji(^  ^ptferaea»  s^deraia  l^ir«, 


4a)  ad  9«.  fr.  .1,  a  fla.    6w  n.'  aas  Ai  a«  a.  fM.         40)  aa  diT. 
1^  2»  «.  2,  m  u«  68.      51)  ad  Aa.  dy  7.  p.  (Sam..3L  5^  1%.  «M  A.  ». 

52)  ad  Au.  3»  s..    ia)«Dm.  s,  9  f.  1«  'd»«.«» ^6U fiap . .  5«)  r.  s^ccas. 

•56)  «d  An.  i3,  0  §.  I.  ^.  aO><$i  a..ada.^«.d«.:l,<A'  ,  5a).«d  Ate  V^u 
57).»d  Qa.  fr.  I»  8;  obau  A.  aa  o.  iSSX  ad  AU.  8».  8va.'9.  8.  'KIl  a» 
A.  I7w  50^«d^.-fr..l^aii»i4w;  80> adr  A^li  ^  18  8a.  ^Ai^m^U. 
I»  4'$..2.  a..5«  61)  «d  Aa.  8l  Uf.jfal.  JU^h.  589  A«.8ft  %4tt«a. 
62)  ad  Att,  a,  18.  19  u,  82,  .     .  ^      ,     , 
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a«f  dm  Oitemtdei  AttiflM^riihiiliiirjrAiUAN    ih»«c}Bw.«- 

Zu  4e»  B«MuigiMiBitta  y^n  aaMUn. j^mieltt«  fU|„|iiMm.  IT»- 
friede;  Xer^iMUn  .«iid^«l4|»fM9  IMtm  Mlck.iü^ft,  fw4 4h|I»  lü^te 
aach    ein .  ^spaojit^ ,(  YerliältiiMS    zwiaidien  .  jener,,  «ad.  iliraai 
Schwager  zurFolge^^*)  welcher  gleich wokl  Cicero  fort wahra^dl 
tröstete,   nnd  ihm  67  meldete ,   da^s  der  Spnat.  aidi  ern9tlich  mit 
seiner  Kerstellimg  beschäftiffe..^*)     D^e  Aristocr^tie  manschte  di« 
IViederlajg^  des  Clodios  in  ihrem  Interesse;  der  Strdt  war  Partei« 
aachü    gewftrdQn;;  dadurcli   verloren    aber    die  ßemühqii(|^n  dea 
Qiiimtas    nicht,  an   Werth,   und    sie  Varden   anerkannt.  <^  ^)  .Kr 
.sachte  .  den   Consul   M^ellos   Nepos   sa  gewinnen,  ^^)  and  yei^ 
bürgte    sich   bei  Pompejas   iiir   die  Fngsamkeit  des  Bnidery;^^) 
das  Volk  nnd   alle  Männer  yon  Einfiuss  bat.er   nm  HüUe.^^) 
Aach  dann  ro&te  er  nicht, 'aUi  er  am  2$.  Janaar  bei  einem  An« 
itraj^e   des  Tribuns,  Fabndos ,   der.  seine  Wünsebe   erfiinen  sollte, 
in   Lebensgefahr  gerietlu^^).    Cicero   wurde  i^oriickgerofei»,   und, 
erschien   im  September  in  Rom.^  ^)     Sein  Baus  auf  d^m  Palati« 
BUS   war  zerstört;    er  wollte    es  wieder  aufbauen^  und   Clodios 
Tertrieb   am  3.  November  die  Arbeiter,   zugleich   sdiieaderte  ec 
Fackeln  in  die  benachbarte  WolwiMig  des  Qoinlus,  welche  grö'ssten« 
theils    niederbrannte.  ^  ^)      Um  bei  der  steigenden  Macht  Cäsars 
nicht   zuriickzobleiben ,  verschaffte  sich  Pompeji|S  die    obere.  Lei- 
tung der  Zufuhr.      Cicero  wurde,  ausser  Andern  sein  Legat  ;^^> 
er  entlemte  sich  stats  ungern  von  Italien,  9bgleich  er  ni^ht  mehr 
galt  y   konnte   er  .doch  Clodias  beobachten ,  und  durch  geri<^tliche 
Kedea  aieh  bei  dem  Volke  in  Erinnerung  bring,en«    Indess  dnrfla 
er  Pompejns  nicht   beleidigen;   sein  Bruder  ersetzte  ihn,   wie  er 
ihn  später  in  den  gefährlichen  Krieg  nach  Gallien  schid^^te,  weil 

0g)  Das.  8^  15  5.  e.  «.  epw>  lt.  64)  ad  Fmb.  Ift,  1  {.6.  .  «5)  ad 
ACS^  3»  2tk  ad. Farn.  5,  4.  2.  Tb.  286  iiu  eS)  «i  Atl  4^  1  Ja.!  ad  ^. 
fr.  S,  B'§.  S.  67)  ad  Faik'6y  4.    2.  9h.  89  A».8at        .  «B)  ad  Faau 

I,  9    $•  9.  a.  4.    2.  Th.  280  Al  86..  8.  Th.  268  4..68.  89)'p.  sed. 

in  sen.  18.  p.  Hd.  ad  9«ia.  2  iu  8.  p.;dott..28i  iL'.88<  2*  Vli*  sij^i  4^  79. 
70)  p;  SekS.  88.  Plutatch.  Cis^  88.  Poaip.  40..  2.  Th..290  A.  6^  ..  7X> 2,  Tb« 
206  fln.  iK  290  A.  68.  72>.ad  Att.  4,  &  2.  .U..870.A..6%it,.8i0fia.| 
bat^n  $1  8.  A.  20.  '  78)  ad  Att.  4>  1  {.  2.  u.  ep.  2  {,  2«*  2«,T1^  807 
A.  24  «•  »M  ia^  4.  Tb.»  610. 
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1km  «Mdi  iftdb  GiMM  SdMc  TftMKt«^  er  li«M0  JKe  S^ugM, 
mehr  aber  akh  selbst  Demnach  begrab  sich  Qointns  in  Deoeaiber  ^  *) 
ttach  «imliiiie»,  ^•)  aaA  4er  StMif  Olbia,  seinem  |«wakdichea 
AvfeathaltMte;-^^)  um  Kern  mit  fietraide  n  Terser^ea. 

]  Der    Baa   seines   Haases  anf  Jem   Palatiom,    mit  "welchaB 

' ier  Architect  Cjms  beauftragt  war,  worde  56  fortgesetzt« ^ 7) 
Ein  anderes  in  den  Cannen  benatzten  Fremde  gegen  Zinsen.^') 
Daher  miethete  Cicero  fiir  Pomponia  nnd  ihren  Sohn  das  Lidniscbe 
neben  dem  Haine  des  Piso;  er  hoflle,  dass  sie  nach  dem  1.  Juli, 
an  welchem  der  Wohnungswechsel  in  Born  Statt  fand  9  ^ ')  das 
palatinische  wieder  beziehen  konnten^  *^)  Longilius,  der  Unter- 
nehmer, yersicherte,  man  werde  mit  ihm  zufrieden  sein,  and 
in  der  That  liessen  die  ersten  Anlagen  ein  schönes  Gebäude  er- 
warten."') Obgleich  es  aber  eine  grosse  Anzahl  Ton  Arbeitern 
beschäftigte,  so  war  doch  der  Ausbau  nnd  die  Verzierong  ia 
October  54  noch  nicht  beendigt. "  ^)  Dem  Besitzer  brachte  es 
zunächst  persönlich  keinen  Nachtheil.  Er  yerliess  Sardinien,  wo 
er  sich  beliebt  machte,*')  nicht  so  fräh,  ab  man  Termndiet 
hatte.  "  *)  Cicero ,  anf  dessen  Betrieb  er  Pompe  jus  fröbnle^ 
schwankte  im  Zorn  über  seine  Ohnmacht  zwischen  Hnldigongea 
nnd  Angriff^  er  drang  am  5.  April  im  Senat  auf  neae  Yer^ 
handlungen  über  das  jnlische  Ackergesetz.  *  * ).  Sogleich  bereute 
.er  diese  K.ühnheit  ^  Pompejns  beklagte  sich  nun  aber  in  Sardinien 
/bei  dem  Bruder,  der  für  ihn  Bürge  geworden  war.  *^)  Um  die 
Mitte  des  Afais  stand  Quintus  noch  auf  der  Insel;  man  sah  indess 
täglich  seiner  Rückk^r  entgegen,  *  ^ )  nnd  es  ist  wahrscLeinlicb, 
dass  er  bald  nachher  wieder  in  Italien  eintraf.  *  *) 


i; 


74)  ad  911.  fr.  2,  1  üu.  75)  Das.  2,  2  §.  1.  ep.  3  {•  8.  6  {.  2. 
'  ad  Vun.   1 ,    9   }.  8.  F>   Seanr.   {.   39  ed.  Pojr.   et  Bejer.    3.  Th.   26S. 

73)  ad  ^a.  fr.  2»  3  fin.  n.  ep.  3  }.  3.      77)  Das.  2,  2  {.  3.      78)  8.  wie« 

j.  3.  A   27.        79)  ad  Fem.  13,  2.    Mntial.  12,  32.   Snetan.  TIbev.  3$. 

89)  ad  ifn.   fr.    2,  3  In.   ep.  4   {.  J..  m.  8»  2  {.  9.  81)  ad  9«.  fr. 

2,  6  {.  2.      32)  Das.  3,  1  {.  2.  a.  7.  ep.  2  fia.  «.  ep.  3  {.  I.       83)  Dm. 

2,  3  3a.  p.  dcaare  $.  39  ed.  Ve^vw  et  Beisr.         84)  ad  9«.  fr.  1.  a  ■• 

2,  7.  3.  im.  972  A.  93.  85)  3.  Th.  232  A  43.  83)  ad  Fnai.  1,  9 
•  f  3.    3.  Tb.  233  A.  38  a.  265  A  39;  oben  A:  68.      87)  ad  9«.  fr^  2»  3. 

88)  Eiae  'genaaefe  Angabe  febUj  nach  die  Bade,  lir  Ssavns»  walcbr  ^ 
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Hie  «r  imFAivarW  mim  Gfii»r  iMfvdito,  b«t^  .Gktti^ 
wegen  daer  Ludirift,  welehe  er  für  4f»  aeoe  GeUede  enf  4etti 
Pektin«»  liestimmte,  mit  de»  Ceasola  Pen^ej«  «nd  Cnmm  nm 
TedbendelB;  sein  Antrag  weprde  nnter  BedUigwigen  gmmhjmgL^^y 
Dem  Soba  batte  er  für  die  Daner  der  Beise  Attieee  anvertanti 
em  ihn  medersoeehen,  wellte  er  am  7.  Mal  in  der  Stadt  sete.»«»)' 
DasB  Cieere  ilm  nicht  anfibrderte,  ilrn  evf  dae  Land  n  begleiten, 
machte  einen  fcfamersliduen  Eindrnck.«^) 

Bald  trennten  eich  die  Brüder  anf  eine  längere  Zeit;  Qain- 
tue  wnrde  54  Casara  Legat  in  Gallien,  b'^)  Seine  AhweMnheit 
Ton  Rom  im  Febmar  hatte  einen  andern  Zweck;  Tielleicht  wollte 
er  die  Villen  noch  einmal  besichtigen,  wo  er  banle.«^)  Erst  im 
Mai  nach  der  nnberichtigten  Jahrform  begab  er  sich  in  Gäsaiti 
Lager.  Er  schrieb  Cicero,  als  er  ihn  kanm  Tedassen  hatte,  nnd 
dann  wieder  in  Ariminnm, « «)  in  Placentia  am  Pados  und  in 
Lans  im  transpadanisdben  Gallien  nicht  weit  ron  |ener  Stadt; 
die  beiden  letzten  Briefe  gelangten  am  2.  nnd  3.  Joni  naeik 
Rom,^')  mit  einem  Schreiben  des  Procensnls,  in  welchem  er 
sagte,  die  Anknnfl  des  Legaten  sei  ihm  sehr  erfirenlich,  er  welle- 
so  an  ihm  handeln,  dass  Cioeros  Sehnsacht  darcb  den  Gedenken^' 
der  Bmder  sei  bei  ihm,  beschwichtigt  werde.  ••)  Cicero  fiieh* 
tete  Clodios,  durch  welchen  der  Eroberer  von  Gallien  ihn  hatte 
Ferbannen  lassen,  nnd  diesen  eelbst;  deshalb  schickte  er  seinen 
Bruder  nnm  Beer',  nnd  es  war  auch  der  Torsöglidbste  Gnud,. 
waram   er  ihm  Ansdaoer  empfahl  «7)    Oet  Yerhaltniss   Cäaan^ 


d.  J.  M  gtMriy  sagt  au  iai  Allgemeinea  t  cam  firitsv  aeas  aaper  th  Ui  — • 
Sardia  —  diseeiserit.  {.  39.  ed.   Psyr.  et  Beier.  30)  ad  9«.  fr.  a,  n 

{.  2.^  Tgl.  3,  1  {.  7.  2.  .Th«  271  die  A.  37  a.  333  die  A.  83)  >eiben' 
Mo.  7  i*  61A.  10.  Jeaer  enie  Biief  aa  ^aiatas  Ist  Ist  Ksbiaat  gosohiielieD; 
4.  Th.  93  die  A.  08.  00)  ad  Att.  3,  0  fio;  Ol)  ad  9a.  fr.  2»  10;  bb^a* 
No*  7  {•  61.  A.  20.  02)  ad  Vaa.  1,  0  {.  7.;  Vioaila»  tum.  3,  17  f.  0. 
die  8<«Uee  l]n3.T]u306A.30n.kieriai  Velgeadea.  eo)  ad  9*.  fr. 
2,  12  fin.x  Utevae  — fere  eaalao  ledila  iaagontar«  Bas.  ep.  13.  9t)  Dag.' 
2,  14.  05)  Das.  2,  15  s).  ad  Att.  4,  14.        00)  ad  9a.  fr.  1.  •.    3.  Tft/ 

320  A.  M*         07)  sd  9a.  fr.  L  c  B.  3»  3  {.  l.s   9ald  «aiai  arai^  qaod 
aiseessn   boüio  emeadaai  patarenas?  Pmesidiaia  itnlMinma  petsbamur  e«- 
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wm  flu»,  Jett  Arftern',  wird  «fett  am  meiiten  herror^obe«;  er 
Uile  wAm  friAer,  dsü  jeser  ibtatdir  liebte,«')  nnd  «n  bestiitigto 
ikh;^*)  ImM  Ternokevta  es  avch  QoinHis,  und  er  wiif€e  ««f« 
^ferdert^  deUn  zu  wirken,  d^t  die  Liebe  des  raachligeB  Msnaes 
Mdsbt  erkaltete.*^®)  Frdlieh  peinigte  «nd  emperte  es  Cloera, 
dass  er  mit  den  geteohtesten  Ansprtfchen  a«f  das  böehatift  Aaaekn 
In  Senat,  cum  Sackwalter  nnd  Sekrifisteller  berakgesnnken ,  nnr 
noch  Ton  Cäsar  so  sehr  geliebt  wnrde,  als  er  es  wüiisciite,  dass 
sein  Hass  nicht  frei  war,  —  dass  et  die  Menschen,  welche  ihn 
Tom  Roder  Terdrängt  hatten,  nicht  vertilgen  konnte,  nnd  den 
Triamvir  in  OaUien  znerst.  ^) 

Dieser  gab  Pompejas  seine  Tochter,  ehe  er  sich  Ton  Ben 
entfernte;  er  heirathete  die  Tochter  des  Pbo,  der  58  als  Consal 
«eine  Gesetze  Tertreten  sollte;  Marens  nnd  Pnblias,  die  Sohne 
des  Crassas,  kämpften  unter  ihm  a|s  Qnästor  nnd  Legat.  ^)  So 
hatte  er  Bürgschaften  für  die  Trene  nnd  den  Beistand  der  Neben- 
buhler, eine  RiidLsicht,  welche  auch  Qnintas  eine  gnte  Aofiiahms 
wnvchaffte.  Im  Felde  bednrAe  et  ihn  nicht;  der  Zadrang  Tor- 
nehmer-  Römer  war  nnr  zn  gross;  wenn  er  ihn  aber  aoazeidi- 
iiete,  and  ihm  VortheHe  zuwendete,  so  verpflichtete  er  sich  aaf 
eine  uoTerfangliehe  Alt  auch  den  Bruder,  er  hatte  Vorwand  und 
VeranlasBung,  Cicero  oft  zn  schreiben,  and  verhinderte  durch  diess 
Allea,  dass  er  Pompejaa  aus  seiner  Sicherheit  aufschreckte,  und 
vor  der  Zeit  eine  Einigung  zwischen  ihm  und  der.  senatorischen 
Vaitei  veirmittdbe.«)  Quintoa  rieth  dem  Bruder  bereits  in  Italien, 
•r  möge  sieh  mehr  Cäsar  als  Pompejas  nähern,  der  dordi  kalten 
Brast  und  eine  verdächtige  Schweigsamkeit  zuriickifttiess ,  vnd  im 
Bunde  der  Herrscher  der  Zweite  war.  *)  In  den  Provinzen  kennte 
er  dun  Imperator  genauer  beobachten;  Zeuge  seiner  geistigen  und 


^liai  et  poteatissiai  viil  beaevelsaiia  sd  oBMleia  suttau  nottne  diguitMis. 
8.  Th.  819  BMh  A.  ai  «.  SM  A.  42  f.elHiii  No.  7.  }.  112  A.  4k  98)  «4 
9a.  fr.  2,  12  8a.  98)  Dm.  2,  l«a)  ad  Atb  8,  13  {.  8.  180)  ad  ^a. 
fr.  S,  1.  §.  8.  ep«.  5  «.  6  4.'  2.  «d  Aft.  4»  18  f  2t  Pertpioe  —  aiebetvale 
tmm  Cssssre  saaTissiaaai  oosknetioaeM.  ad  Farn.  1,  9  f.  7.  t  ApeMias  aataa 
haee  ago  —  qaod  et  QuiataSy  fiutar  maosy  legatas  est  Caesaris  etc.  1)  ad 
9«.  fr.  8»  &  iu  8  {.  8.  2)  3.  Tb.  283  fla.  m  234  A«  98.    4.  Tb«  US 

A«  21  a.  118.  8)  8.  :lli.  2^8  fia.  n.823  A.  69  f.)  obea  Ne.  7  f,  8SL 
A.  8. .      4)  ad  9a.  fr.  2|  18. 
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0 

Bittlidieii  CMAm  Irfitimto  «r  ää  ab  ^  nrreriKsBi^e  fltütze  la  Jkn 
Biiefen  an  €icero,  ifveldMr  «ich  Am  ibit  ^roH^m  YeftranM  hiiH 
^lieii,  *)  ieiire  Thaten  betiiigf6ii,  •)  IIM^db  den  öüntiiekM  An- 
grele^nheiten  ihrenLaaf  laHsen  nnd  m«iiaa4en  Terleixen  sdllt«.^) 

Der  Les^t  "wnrde  niefat  g^eschont;  er  begleitete  €äMr  64'avf 
dlem  zweiten  Feldznge  nach  Britannien^ »)  ^^tro-inan  weder  Geld 
noch  Sflber  fisind^S  d)  aber  desto  mcdir  Besdiwerden  nnd  Gefidiran. 
ITnr  Farben  rerlangte^  Cicero,  dann  wellte  er  die  Äbenlener  mit 
neinem  Pinsel  Terberrlidien.  *  o)  Zonichit  «laate -man  fireilicii 
den  Ansgan^  erwarten.  >  ^)  •  Qnintae  meldete  *  ehie  glttdüü^e 
Ueberfabrt  nnd  Landnni»,  nnd  nnn  Latte  er  naoh  der  Meanny 
und  2nr  Frende '  dee  Bmders  ah  Diobter  einen  berriidien  Stoff; 
nchildei^  konnte  er  die  fernen-  Oe^nden  nnd  Henseben,  di«  Sitten 
and  Scblachten,  und  einen  Helden,  dem  wenige  glicben.  ^  >)  Naob 
seinen  Beriditen  wer  der  Erfolg  des  VsrtenMdimiuis  nicht  glän- 
zend.*') Er  schrieb  am  10»  Atignst**)  nnd  dann  naoh  einer 
langen  Unterbrechung  ^<)  am  26.  September  ans  Britminien;^®) 
bald  nachher  befand  er  sieh  wieder  auf  dem  fceten  Lande.  ^7) 

Mit  aufrichtiger  TheUnahme  gedachte  er  des  Tiroy  welchem 
Cicero  um  diese  Zeit  die  Freiheit  sdienkte,  **)  'aber  er  erinnerle 
xugleich  an  seinen  Günstling  Statins,  dessen  Freilaisnng  ren  Vie- 
len, auch  Ton  dem  Bruder  getadelt  war,  nnd  nnn  als  gerechtfertigt 
erschien.  *^)  Ohnerachtet  der  Gähmng  in  Gallien,  die  ihm  wenig 
Buhe  gönnte,  besdialligte  er  sich  auch  jetzt  n^t  der  Dichtkunst.  ^  <>) 
Seine  Berdltwillfgkeit  zum  Beistände  gegen  Qedins  nach  Bom  im 
kommen,  yerdiente  Anerkennung;  für  das  nfiehste  Jahr  durfte 
man   indess  nidif  ftirchten;  in  dem  Sdnttne  des  Pempejns  nnd 


J)Dei.  2,  14  n.  15s).  6)  Das.  2»  16  f.  4.  3,  4  {.'2.  ep.Sa.6$.«. 
ep.  8  {.  B.  «.  9  {.  6.  .«.  n.  d22  A.  60  f.  7)  ad  Qm  fr.  2, 15«)  {.  2.  «. 
ep.  16  }•  1.  8)  8«  Th.  288  a,  299  A.  30.  9)  ad  Farn.  7,  7.  10)  sdQ«. 
fr.  2,  15a)  5.  1.  11)  ad  Att  4»  15  fia.         12)  ad  Qu.  fr.  2,  16^{.  4. 

Als  Gc.  selbit  in  Giüelea  den  Yeindea,  dem  Partbeita»  gegenfiber  staad» 
dachte  er  alcht  «a  BcUadiien  and  SoUacbteDgemilde»  soadetn  4Ui  R&ckxag 
und  SIeheriieif.  Oben  No.  7  }.  76  fia.  v.  {.  79.  A.  57.  18)  ad  9«.  fr. 
8,  1  §.  8.  14)  Das.  }.  6.  15)  Das.  3»  8  $.  1  «,  4.  16)  ad  Ate 
4,  17  {.  3  17)  3.  Th.  30^  A.  68.'         18)  Obea  No.  7  $.  110  A.  58, 

19)  ad  Fao^.  16,  16|  aStea  {.  8  A.  45.  20)  ad  Qa.  fr  3^  5  a.  8  {.  7»{ 
■Bten  {•  6.  A  78. 
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^«•4  itt  der  YerUntawif  ant  Aminrn  k^  toKagllAe  BärgMUl 
Ddifv  nocl4»  Qatetai  Ahmt  dM  GdcfwlMt  beulm,  iidi  der 
ikbdUett  n  eatlMUffrai,'')  wdclie  dardi  dk  fbrtwähreadci 
Baatea  T«m«lir|  wvidM.^«)  IN0  BriaabuM  de»  Bmden,  ni 
F«ld0  xm  U«ib«B,  war  Uub  aagoblich  erwünsdit;  er  wurde  wegei 
jmIjms  BntKUMMi  belobt,  ob^leieb  mit  der  Vereidiennv»  daa 
die  läppere  Treuwig  selur  icbnierxlicli  aei.^*)  Nach  dem  Feld- 
znge  in  BcitaMMe»  tcliwaakte  er  tob  Beaen;  er  Ua^a  über  die 
Anatreogasfe»  «od  BntbebnugeD;  daan  eekrieb  er  im  einer  beaMn 
StinaiBiuig',  «ad  CSoero  bat  nodunab,  er  om^  awbarren  vsd  h^ 
deakeB,  waa  eeiB  EiMtiitt  ia  daa  Heer  beiwedkt  habe,  dodk  bw, 
cleB  BMlchtBfeB  Cäsar  sa  gewiaBeB,  übrifens  koBBe  er  dia  Last 
«ibwerfea,  lebald  ea  iboi  beliebe,  aber  aidü  schoa  ia  dieaeai 
Jabre.^*)  Die  SelaTea,  Gefaageae,  welche  er  sa  schickeB  Tei^ 
iiprach,  foUtea  willLaaiaieB  aeiai  aiaa  braadite  sie  gerade  aaf 
dea  Galem  aad  ia  Roau^^ 

Kaam  hatte  er  mit  seiaer  Legioa  im  Laade  der  Nerrier  die 
Wiaieriafer  bezogea,^*)  als  die  Gallier  eiaea  fleichzeitigea  Aa- 
griil  gtg9m  die  eiaxelaea  roBiischea  Abthefleagea  beschloaaea.  '*) 
Titaiiaa  aad  Cotta  versachteB  ohae  Brfelg  sich  saQaiatas  darch- 
zaschlageB,'0)  der  aich  mit  Math  aad  UmsiGht  Tertheidigte,  las 
Cäsar  aam  Batsats  heraakaai**^)  Der  Procoasal  beseagfe  ihm 
effeatliflh  aeiae  Zefnedeaheit  Aach  Gceie  wollte  iha  dadaich 
ehfBB,  dam  er  ihm  ia  dem  Werke  über  dea  Staat  eiae  Rolle  gab; 
et  üesa  daaa  aber  aar  Verstorbeae  redea«*^) 

Hier  eadigt  aioh  fiir  ans  seia  Briefwediael  mit  ihm.  Qaia. 
tas  blieb  53  in  Galliea,  wie  ihm  empfohlea  war*  Gefem  CaaaB 
Verbot  eatsaadte  er  daea  Theil  seiaer  Trappen  aas  deaa  Li^cr 
bei  Adnataca  im  Lande  der   Bbnroaea;  Ia  ihrer  Abweaeahcit 


21)  ad  9«.  fr.  2r  15b)  ia.  a.  16  }•  1.      22)  Das.  3, 1  S-  *.      23}  Du. 
2,   15b)  ).   1.  24)  Dai.  3»  1  {.  1.  a.  tp.  0  {.  7.  25)  Dea.  3,  1 

f  3  «.  7.  26)  ad  Qa.  fr^  3,  8  {.  1.  27)  Dm.  3,  0  }.  6.  26)  Am 
d.  Saabre  im  jetaig ea  Heuag aa.  ad  9«  fr.  3^^  6  {.  2.  3.  Tk.  304  A.  41. 
»)  3.   Tb.  365.  36)  Daa.  36t  A.    47  .a.  367  A.  56.  31)  D» 

368  Jia»  366  A.  65  a.  311  ^  71.  33$  ad  fa,  fr*  3»  6  a,  6  {•  1 ;  abaa 
Mo.  >  §.  76  A.  16.  26  a.  36. 
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fiberfidUn  ibte  die  Sii^ambr^ri  derea  Angriff  mir  mit  gr5siei4 
Verliut  abgetcLIagen  wurde.  '  ^) 

Solche  BifafaniDgen  waren  Wenig  geeignet ,  die  dmeidii  ge^ 
ringe  Kampflast  in  ilim  cn  nähren.  Dennoch  findet  man'ihi 
auch  52  im" Felde.  3 «)  Belageraogen  ond  Schlachten  wechselten; 
nie  fochten  die  Gallier  mit  so  grosser  firbitternng« '  *)  Ohn0 
Zweifel  stand  Quintas  ihnen  oft  gegenüber;  es  wird  aber  nar 
bemerkt,  dass  er  nach  der  enscheidenden  Üebergabe  yon  Alesia '  ^) 
mit  P.  Salpicios  die  6.  nnd  14.  Legion  nach  dem  Arar  —  Saone  -* 
in  die  Winterlager  führte.  ^^)  Er  wnrde  bald  darch  einen  AiH 
dem  ersetzt)  und  reis^te  noch  yor  dem  Ende  des  Jahrs  nach  Rom» 

Schon  51  yerliess  er  es  als  Legat  seines  Broders,  des  Pro- 
contnls  von  CiUcien.'^)  Ihn  bestimmte  nur  die  Liebe  za  Cicero^ 
aüd  die  Gewohnheit,  sich  in  seine  Wünsche  zn  fogen;  des  Krie* 
gen  längst  tiberdrUssig  darfite  er  am  Taaras  weder  Rahm  noch 
iBeate  hoffen,  und  überdiess  drohten  die  Parther*  Kurz  imyor^ 
ehe  er  im  Jani^^)  mit  dem  Sohne^^^)  dem  Bruder  nnd  Neflen 
ftich  einschiffte,  war  er  auf  dem  Gate  Arcanum,  wo  seine  Ge* 
mahlinn  Pomponia  ihm  unfreundlich  begegnetOk^O  In  Athen 
bewirthete  ihn  Xeno,  der  Geschäftsträger  seines  Schwagers 
Atlicus;'^^)  Ephesus  erreichte  er  am  22.  Juli,  nnd  am  letzten 
Tage  dieses  Monats  befand  er  sich  aof  dem  phrjgischen  Gbbiete^ 
welches  zur  Provinz  Cilicien  gehörte.*^)  Cicero  rübmt  ihn  und 
die  andern  Legaten  wegen  ihrer  Enthaltsamkeit;  **)  übrigens  er* 
wähnt  er  ihn  selten,  er  spricht  Ton  sich,  von  seiner  vortrefflichea 
Verwaltung,  von  dem  Triamph  und  den  Parthem,  deren  Nähe  ihn 
sehreckte«  *<)  Die  geringe  Zahl  der  Trappen  hinderte  ihn  nicht 
an  einem  Angriff  auf  die  Gebirgsvölker  im  Amanus ;  seine  Unter« 
befeUshaber  siegten,   and  er  hatte  die  Genugthnung,  als  Imperator 


83)  8.  Th.   832  In.  u.  333.  31}  p.  Milota.  87.  CaM.  fi.  O.  t,  HO 

m.  8,  4.  85)  8.  Tb.  840  a.  842  A.  65.  36)  Das.  353  A.  89  «.  858  fld. 
37)  Caes.  U.  cc.  8.  Th.  359  ascb  A.  96.  88)  sd  Att.  5,  10  fia.  ep.  20 
}.  1.  21  }.  5.  6,  8  {.  1.  td  Fsm.  15,  4  $.  1.;  oben  Nö.  t  {.  74  A.  22. 
89)    «4  Farn.   8,  4.  40)  ad  Att.   5,  IT  {.  3.  4l)  Das.  5,  1  $.  3. 

S.  Tb.  Ol  i«.  42)  Oben  No.  7  $.  75.  A.  10.  43)  Dsa.  A.  22  u.  27. 
44)  ad  Att.  5,  17  {.  2.  ep.  21    J.  4.  «.  6,  1   {.  2.  45)  Obda  No.  t 

§.   76.  A.  80  f. 

priunann,  Getch  ichte  Roma  VI.  47 
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bc«HiM^  »  werdeo.««)  Quatof  bafcidic«»  Ae  Gobofftai,  md 
welchen  der  Proconsol  tdbst  Tordran^;*')  er  leitete  a«di  dlie 
Bebfemnf  Ton  FiBdeussai,  aad  besog^  dann  endlich  Ton  Tanns 
in  CSBcien  mit  dem  Heere  die  Winterqnartiere.«*) 

Im  Januar  50  gien^  Cicero  über  die  Gebirg;e  nach  Laodicea, 
nm  Gericht  zn  halten;  ^s)  er  sah  den  Bruder ,  welcher  ernst- 
lich an  die  Scheidung  yon  Pomponia  dachte, ^^)  und  darch  sei- 
nen Sohn  besänftigt  wurde, ^')  erst  im  Juni,  als  er  wieder  nach 
Ciliden  reis'te.*^)  Bald  nachher  konnte  er  niederle^n,  da  mao 
Ihm  auf  seine  Bitte  die  Statthalterschaft  nicht  yerlangerte.  lo 
Abwesenheit  eines  lYachfolgers  entschloss  er  sich,  die  ProTinz 
einem  unerfahrenen  jung-en  Manne,  dem  Qaastor  C.  Coelins  an- 
zuTertranen.  * ')  Der  Bruder  mochte  sie  nicht  iibemehmen,  und 
er  selbst  wünschte  es  nicht,  ^  *)  angeblich  aus  Besorgniss  far  ihn, 
da  die  Parther  rüsteten,'^)  oder  weil  die' Wahl  des  nächstes 
BIntsfrenndes  ein  Gerede  reranlasste,  als  räume  er  Cilicien  nnr  xom 
Schein.'^)  In  der  That  fürchtete  er  die  Heftigkeit  des  Qnintas; 
wenn  dieser  im  Zorn  sich  vergass,  wie  früher  in  Asia,  so  wurde 
es  Cicero  angerechnet,  und  der  Ruhm  gefährdet,  den  er  sich  als  Pro- 
consul  durch  Uneigennützigkeit,  Gerechtigkeit  und  jede  andre  Tagend 
erworben  hatte;  die  Vergehen  eines  Fremden  berührten  ihn  nichL*^) 
Er  schifite  im  August  nach  Rhodns.  Da  Bruder  und  Neffe  mit 
ihrem  Fahrzeuge  nicht  schnell  genug  folgten,  blieb  er  im  An- 
fange des  Novembers  bis  zu  ihrer  Ankunft  an  der  acamanischen 
Küste.  *  ^)     Dann  landete  er  in  Corcjra,  währ^d  jene  die  bnthro- 


46)  Das.  }.  77  ia.   B.  A.  13.  19  «.  22.  47)  ad  Fan.  14,  4  {.  L 

48)  Das.  1.  c.  ad  Att.  5,  20  }.  1.;  ep.  21  {.  5  «.  9.  Oben  No.  7  f.  77. 
Ä.  21.  26  v.  33.  49)  Oben  No.  7  §.  82  in.  60)  ad  Att.  6»  2  ia.  ■. 
•p.  3  {.  4.  51)  Das.  6,  7.     5.  Tb.  92  io.  62)  ad  Att.  6,  2  {.  4. 

•p.  3  {.  1  a.  ep.  4  in. ;  oben  No.  7  $.  82.  A.«50.  63)  Ob«n  Ko  7.  f.  82. 
A.  48.  63  n.  64.  64)  Das.  A.  47.  68.  66  n.  66.  ad  Atu  &,  21  {•  7.  «. 
6>  3  ^  1.  66)  ad  Att  6»  1  $.  li.;  das.  ep.  3  {.  1.  n.  4  §.  1.  £r  Ter- 
sicfaert  das.  6>,  6  }.  4.  das  Oegeothail;  so  Unge  man  eiae»  Angriff  der 
Parther  erwaHete,  babe  er  den  Bmder  sorficUassen  wollen.  66)  nd  Faa« 
2,  16  $.  4.  ad  Alt  6^  6  }.  4.  67;  ad  Fam.  2,  16  §.  4.  ad  Att.  ^  6  {.  4: 
VniDfttam  essein  sine  cnra»  si  quid  iracnndios»  ant  coataiHeliesins,  aat 
BegUgeniias.    Das«  ep.  9  {.  3.        68)  ad  Farn.  16,  3. 
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tisckeii  Güter  les  Aitieot  111  EjnrAs  besacblni.«*)  An  25.  No- 
▼ember  erreichteii '  tia  Bniniusiiun.  ^  *^)  Es  rerlettte,  deow  Pom- 
poiiia  Ihrem  GeniaU  nicbt  eMtgegeakam ;  aneh  im  Arcanam  tkni 
er  na  nicliL^O 

§.  4. 

Cicero  wurde  am  4«  Janvar  49  Ton  den  Freonden  vor  Ro« 
emp&ngen.  Dann  erhielt  er  Befehl ,  an  der  lateinisclie«  ond 
campaaLieheB  Käste  gegen  Cäsar  z«  werben.  ®  ^}  Daher  h«f ah 
er  sich  mit  dem  Brqder  nnd  dessen  Sohne,  welchf  var  den 
Thoren  der  Hauptstadt  bei  ihm  eintrafen,®')  nach  Mintnruae^^«) 
und  weiter  nach  Campanien.  ®>)  Sein  Schwanken  a wischen  den 
Parteien  machte  ihn.  zn  einem  nnsichern  Führer  |  aber  Qnintsv 
erklärte  sich  in  Allem  einTerstanden,  was  er  beschlieasen  werde, <^^) 
mid  zürnte  nur  Atticps,  weil  er  in  einer  Zeit^  wo  es  am.6|(Id0 
fehlte,  nnd  niemand  leihen  mochte,  eine  Summe  zvrücLf^rd^rtc^  ®') 
Eine  Reise  der  Brüder  Ton  Formiae  nach  Capna,  'vvohin  sie  im 
Anfange  des  Febrnars  Ton  den  Consuln  beschieden  wnr^an,  *") 
änderte  die  Dinge  so  wenig,  a|8  Ciceros  Beralhungei^  mit  Attiena» 
Dass  die  Pflicht  ihn  zu  Pompejas  rief,  wusste  er  ohnehin ;  er 
sachte  nnr  einen  Vorwaad,  sich  ihr  zu  entziehen«  Gelegentlich 
erwähnte  er  auch  Qointos;  er  fragte,  ob  er  mit  ihm  oder  .ohvfl 
ihn  zn  dem  Heere  der  Aristocratie  abgehen  solle;  ^9)  dpnn,  er 
^lanbte,  Cäsar  werde  seinem  ehemaligen  Legaten  nie  ^rz^Uten^ 
wenn  er  Italien  Terlasse.  ^  <>)  Im  März  sah  er  Cäsar  in  F^rgiiaeL; 
sein  Brnder  war  anf  dem  Gate  bei  der  Stadt ;  an  der  IJntarriidnng 
nahm  er  nicht  Theil,  und  er  warde  anch  nicht  genannt.  7  ^)  ,  Qcer^ 
wollte  weder  dem  Siegf^  nach  Rom,  noch  fornpej^s  nach  Qjrr 
rhachiam  folgen,  sondern  an  einem  ablegenen  Orte  das  Weitere 
erwarten.     Deshalb   gieng   er  nach  Arpinum,  nnd  Quintns,    am 

59)  Das.  16,  7  a.  mli  Att.  7,  2  f.  3.  60}  ad  Fdm.  16,  9  {.  1.  id 

An,  7,  2  io.;  oben  No.  7  {.  82;  A.  94.  61)  id  Att.  7,  5  $.  3.'  5.  Ti. 
92  A.  IS.  62)  Oben  No.  7  $.  8%.  A.  74.  75  n^  78.  63)  sd  l^aoi; 

16,   11   die  Ueberscbrift.  64)  Das.   14,   14  fin.  ad   Att.   7,  13  ^.3. 

65)  ad  Farn.  16,  8  fin.  66)  ad  Att.  9,  6  {.  4.  67)  Das.  7,  18  fia: 

10,  U    {.   1.    10,  15   fin.    5.  Tb.  29  A.  67  n.    65  A.    98.  68)   ad 

Att.  7,  18  f.  1.  «.  ep.  20  ia.  69)  Das.  8,  3  f.  2.  70)  Das.  9,  1^. 

71)  aä  Att.  A  18;  obea  Ktf.  7  $.  86.  A.  20. 
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Uite  fea&e  ta  Ueibea,  avf  seine  TiHe«  Lateritta  md 
wo  feiMif  im  Anfiin^  des  Aprils  ibn  besacbte.  ^  ^)  Da  sidi  keni 
Attwegr  seifte,  so  sdiüRen  sie  endlich  im  Jnni  mit  akreaSAnea 
nacb  Dyrrliachiam,^*) 

Als  Nachzügler  war  auch  Qointas  den  Aristooraten  Tethasst, 
nnd  er  that  nichts 9  sie  xv  besänftigen,  da  nar  der  Neffe  im 
J, '48  für  Pompefns  focht.  ^«)  Dieser  nnteria^;  Cicero  ssop  sicli 
toll  «einem  Sohne  über  Corcjra  nsch  Brondnsinm  zurück,  and 
^ointus  nadi  Patrae  in  Achafa,  wo  er  in  Cnrias  ^  *)  ond  L«json  '  *) 
Frenfld^  fand,  nnd  bald  auch  sein  Sohn  ans  Corcym  zn  ihm 
kam.  *  ^)  Der  Bnider  behauptete,  nach  seiner  Gewobaheity  Andre 
^  Schlechte  Rathg^eber  aninUa^n,  wenn  er  yeikdurt  ^ehandeh 
hatte,  ^*)  die  Reise  znPompejns  sei  durdi  dieSeini^n  Teranlasit, 
eine  Dnwahrhat,  welche  bis  zu  Cäsar  gelangte.  ^  ®)  Diesn  konnta 
'Qnfntos  Terderblich  werden;  er  widersprach,  sowohl  in  Patrae*®) 
\als  in  Sicjon  '  0  mit  der  äussersten  Bitterkeit.  Die  Nachridil,  dsss 
IST  inf  dem  Wege  nach  Asien  sei,  nm  sich  mit  CSaar  zv  Tcr- 
s6hnen,  bestitigte  sich  nicht.**)  Aber  er  fürchtete,  ein  Opfer 
der  Terlaumdung  zu  werden;  in  dieser  Stimmung  scbrieb  er 
aiacA  Rom. 

Cicero,  der  mit  gleichen  Besorgnissen  den  grossten  Thefl 
dei^  Jahrs  47  in  Brundusium  yerlebte,*^)  erbrach  hier  im  Janasr 
leine  Öriefe,  nnd  wurde  durch  ihren  Inhalt  so  sehr  ersdiStterf, 
Ass  er  wünschte,  keinen  Bruder  zu  haben.  *  *)  Nach  seiner  Yer- 
ist^erung  meldete  er  Cäsar,  und  liess  ihm  durch  Andre  eröffnea, 
aas  eigenem  Entschlüsse,  aus  Sehen  Tor  dem  Gerede  sei  er  Pom- 
l^aa  gefolgt,  der  Bruder  habe  ihn  nur  begleitet**)  Dieser 
schickte   schon  im  vorigen  Jahre  seinen  Sohn  nach  Asien ,  dea 


72)  ad  Att  9,  19.  10,  I   a.  2.    Obea  No.  7  {.  86.   A.  90  «.  udh 
^  92.  73)  ad  Farn.   14,  7  }.  4.    ad  Alt.  U,    12  {.  1.     No.  7  {.  87 

4^  89^  «.  mataa.  74)  Obe»  No.  1^  {.  1.  A.  97.  75)  ad  Fm.  7,  29 
u.  13,  17.  76)  Das,  .13,  19.  Obea  No.  7  5.  82.  A  8S.  77)  ad  An. 
II,  S  fia.  79)  Obea  Na.  7  {.  Il4.  A.  69.  79)  ad  Att.  11,  9  }•  2i  Catfi 
maia,  val  potiBs  pami;  es  qaibna  uovs  —  «frater  —  qua  aieate  faeHt  ctt. 
Obea  No.  7.  {.  89i  A.  92.  80}  ad  Att.  ll,  6  fia.  81)  Das.  11,  7  a.  8. 
82)  Das.  11,  6  {.  4.  83)  Oben   No.    7  j.  99.  84)  md  Au.  11,  9 

{i  2  a.  3.  ep.  10  {.  1.  a.  12  }.  1.  5.  Tb.  A^  ^      85}  ad  Att.  4f^  IM  §  h 
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Dictator  von  der  waboNi  SanUag«-  im  «nteniAten.  *^)  Kr  ieBbtt 
»prach  in  Patrae,  wohm  er  znrtfekkekrto,  nit  dem  Ritter  Tereatios 
nod  mit  andern  DorchreiteBdea  yon  4en  TermeintliGhen  Umtiiekea 
des  Cicero,  «7^  der  nie  die  Abnclit  gehabt  hatte,  ihm  zm  schaden, 
nnn  aber  aach  durch  Atticns  ,,deB  Heasdien  in  Achaja^^  niiht 
berohigen  konnte*  *  *)  Denn  Qaintna ,  Ton  welchem  er  endlich 
einen  Brief  erhielt,  sagte  ihm,  er  bereue,  dasa  er  an  Viele  in 
harten  Aasdriicken  über  ihn  geschrieben  habe,  weil  es  Attieoa 
missfalle,  übrigens  sei  er  Tollkommen  dazu  berechtigt  Die  Grftnde, 
welche  er  angab,  werden  nicht  mitgetheik.  *  *)  Cicero  sollte  sich 
nicht  aof  seine  Kosten  mit  Cäsar  abfinden,  nnd  die  Somme  er- 
«etzen,  die  er  einst  fiir  ihn,  wahrend  der  Statthalterschaft . in 
Asia,  in  Empfang  nahm;  ^o)  er  yermochte  ee,  als  er  in  Cilicien 
erwarb«  ^  ^)  Fremde  nährten  den  Zwist,  statt  zu  schweigen,  oder 
eine  Verständigang  zn  bewirken;  selbst  Hirtins  and  Pansa  be- 
richteten über  die  Aasfälle  des  Bruders  an  Cicero.®^)  Auch  ^ 
zählte  man,  jener  werde  mit  Cato  in  Afrioa  die  RepobÜk  Teiv 
theidigen;9  3)  er  wollte  es  nicht,  sonst  würde  er  den  Consnlar 
beschämt,  nnd  dessen  Ruf  gänzlich  Tcrnichtet  haben;  aber  er 
schrieb  ihm,  wie  sein  Sohn,  in  der  heftigsten  Aufregung. • «) 
Die  Furcht,  in  sein  Schicksal  Tcrwickelt  nnd  mit  ihm  geächtet 
zn  werden,  raubte  ihm  die  Besonnenheit.  Plötzlich  Torsch^^nuid 
sein  Zorn,  wenn  auch  nicht  ftir  immer,  als  er  hörte,  man  über- 
bringe Cicero  einen  Brief  von  Cäsar;  er  Hess  einen  Glückwunsdi 
nach  Brundosiam  abgehen,  weil  ihm  nun  die  Begnadignng  des 
Bruders  nnd  die  eigene  nicht  mehr  zweifelhaft  war.*»*)  Cicero 
wurde  dagegen  durch  die  Nachricht  erfreut,  der  Neffe  habe  bei 
einer  Zusammenkunft  mit  dem  Dictator  in  Antochien  sogleich  liir 
den  Vater  Verzeihung  erbalte^n ;  er  bedauerte  nur,  dass  man  nicht 
nach  seiner  gedachte*  ^^)    So  trat  Alles  wieder  ins  Gleis;  nsiörend 


86)  Voten  No.   18  {.  1.  A.    23.  87)  ad  An.   11,  10  {.  1.  u.  3. 

88)  Das.   11,  ll.fta.  89)  Das.  11,  13  §  2.;  oben  No.  7  §.  8».  A,  0. 

00)  ad  Att.  L  o.  {.  i.;  obea  {,  2.  A.  38.  91)  ad  Ait.  1.  c.^)  obsa  No.t. 
}.  78.  A.  21  n.  29.  92)  ad  Att.  11,  14  }.  2,  93)  Dasi  I.  o.  94)  Das. 
11,  U  §.  1.  u.  16  {.  2.  9&>  Das.  II,  23  {.  1. 1.2«  {.  1.  ad  Faa.  14,23; 
oben  No.  7  $.  89.  A.  11  a,  37.  96)  ad  Att,  11^  20  u«  21  fin^;  omea 
Vq.  18  J.  1.  A  29. 
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wiAla  mmt  «6  PüAkdkbkek  «es  Atfcw,  da  er  jetzt  rara  AIh 
ichrift  Tom  eiaem  altem  Bmfe  des  Qvuitai  aa  Cäsar,  welcbea 
dkaer  «mIi  Bern  m  tdbkken  befiiU,  aech  Braadariam  beliMeiiey 
aad  dadareh  die  kaaai  vernarbte  Wände  aafnes.^^)  Bald  sack- 
kcfv  iai  September,  landete  der  Dictetor;  Cicero  sah  sich  aas  dea 
Kerkttr  ao  dar  Käste  befreit,  >«)  aad  Tersöhate  sieh  aicht  aar 
aut  sciaeo  aken  Freaadea^  dea  Bachern  y^^)  sendem  aack  ant 
den  Brader  and  Neffea,  welche  nan  ebenfalls  wieder  aack 
Italien  kamea. 

Sie  kämpfiea  46  aicht  la  Afriea,  aad  eben  so  weaif  er- 
schien Qaiataa  im  Seaat»  Seia  stilles,  einförmiges  Leben  wwde 
aar  darch  Beisea  aa«^  den  Grntem  anterbrochea.  Der  Bmdsr 
fiihrt  ia  den  Briefen  an  Alticns  keine  Beschwerde  aber  ihn,  als 
daie  er  eeinen  Sohn  nater  die  Priester  des  Pen  aafaakmea 
liess,^<^<>)  and  war  ia  Rom  am  Ende  des  Mai  nach  der  RfidL- 
kehr  Tora  Lande  s^a  Gast.  ^> 

Ein  Amt  warde  (^uiatas  anch  45  nicht  angetragen;  er  be* 
gehrte  es  nicht  wie  Tiele  Andere  Ton  der  Partei  dea  Pompejas, 
sonst  gebnhrte  ihm  aach  Alter  aad  Raog  das  Coasnlat  Ea  ganägle 
ihm,  nioht  verfoigt  an  werden,  and  in  der  That  belästigte  iha 
niemaad  als  die  Gtiiabiger^)  and  die  eigene  Familie,  jedoch 
akht  Gioara,  dav  skh  wiederholt  mit  warmer  Theilnahme  iibcr 
ihn  äossert.  ^)  Läagst  herrschte  Unfriede  awischen  ihm  and  sei- 
ner GemahUnn,  and  nan  erklärte  der  Sohn  in  Briefen  mm 
Sflanien,  wo  et  nnter  Cäsar  focht^  er  köaae  aicht  in  Einem  Haam 
mit  ihr  seia*  *)  Der  Vater  anrate,  aad  besebloss  daao,  dem  yangen 
Mann  entgegen  ao  gehen,  &)  aad  ihm  seiae  Wohaang  so  nber> 
lassen..«)  Jetxt  oder  im  Anfange  Jos  nächsten  Jahn  trennte  er 
sieh  Tan  Pomponia,^)  die  ihn  überlebte.  *) 

mBt  beklagte  skk  44  von  neaem  ober  seiaen  Sohn,  weil  die» 
ser  nan  die  Geschiedene  Torzog  and  yertheidigte.  ^)     Anch  seine 


97)  «a  Att.  II,. 21  a.  22|  oben  No.  7  {.  80.  A.  «0.  S.  Tk.  32  A  881 
88)  Obea  1H9.  .7  $.  88  fin.  98)  ad  Fun.  %  U         100)  Uataa  9fo.  18 

{•  1.  a.  32.  1)  ad  Att.  12,  1.  2)  Unten  f.  4  in.  3)  nd  An.  18,  28 
$.  5.  30  8n.  13,  20  v.  21.  4)  Untoa  No.  18.  5)  ad  Att.  13,  40  In. 
8),Pnt.  13,  41.  ..  7)  5.  TJi.  92  fia.  m.  hier  A.  9  f.  8)  Plntareh.  Cio. 
49;  oben  No.  7  {.  10&  A.  78.         9}  nd  Att  14,  10  fin.. 
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Geldnodi  wardle  dadanli  Temiehrty  dan  er  die  Awstever  snrifck« 
zaUeft  niiMte;  der  Wadialer  B^r^tiiis  lialf  dvrck  eine  ABl6ihe«^o) 
Nach  dem  Beispieie  des  Braden  duck  «iae  zweite  Heirath  dia 
Caase  sa  fidlen,  la;  ilim.fem;  die  Ebe  war  ihm  Terliastt,  and 
das  Gerücht  falsch ,  er  bewerbe  sich  am  Aqoallia;*')  gleichwohl 
erklärte  ihm  sein  Sohn,  dass  er  diese  Stiefmatter  nie  anerkenne» 
werde.  ^  ^)  Als  Bürger  urtheilte  Qaintas  wie  sein  Bnider.  Er 
Terabechente  die  Anhänger  Gäsars,  welcher  ermordet  wurde,  aocb 
die  erwählten  Coasoln,  Hirtins.  nnd  Pansa;  entnenrte  JLüstlinga 
nannte  er  sie  in  einem  Briefe  an  Tiro,  die  er  schon  im  gallischem 
Kriege  habe  kennen  lernen^  nnd  nnter  deren  Leitnag  das  Staate- 
schiff  scheitern  müsse«  ^') 

Sie  befehligten  aber  43  gegen  Antonina  9  während  er  rahte* 
£s  r|)ttele  ihn  nicht;  die  Trinmvim  ächteten  Ihn  mit  seinem 
Sohne,  weil  sie  wnssten,  dass  er  ihr  Feind  war,  nnd  ohnehin 
mit  dem  Haupte  das  ganze  Geschlecht  vernichtet  werden  sollte.  ^*} 
Er  Tcrsuchte  mit  Cicero  über  das  Meer  zu  entfliehen.;  zn  spät^ 
anf  dem  Wege  nach  der  Küste  dachte  man  an  die  Mittel  zur 
Reise;  die  beiden  Qnintns  wollten  sich  in  Rom  mit  Golde  Ter* 
sahen,  und  giengen  zurück*  ^^)  Nach  Plotarch  wurden  sie  roa 
ihren  Dienern  Terrathen.  ^  ^)  Wahrscheinlich  starben  sie  Tor  dem 
7*  Decembor,  an  welchem  Cicero  endigte,  da  man  diesen  spater 
ergrj&  Der  Vater  bat,  ihn  zuerst  zu  tödten,  eben  so  der  Soh% 
weshalb  man  sie  trennte,  nnd  sie  gleichzeitig  enchlog«  So  er* 
zahlt  Appian,^^)  wogegen  Dio,  der  auch  Reden  Ciceros  und 
seiner  Feinde  erdichtet,  einer  Sage  folgt,  nach  weleher  der 
jüngere  Qniutns  den  Vater  verbarg,  nnd  dieser  anf  die  Nachdcht 
dass  sein  Sohn  gefoltert  werde,  weil  er  nicht  angeben  woll<^  wo 
er  aei^  sich  den  Mördern  überlieferte.  ^  *) 

§.  Ö. 

Er  Terfiigte  nie  über  so  gr<^sse  Summen  nnd  über  so  viele 
Landgüter  als  sein  Broder.    Indess  mochte  er  den  andern  Opti- 


10)  Das.  14,  13  }.  2.  n.  16,  16  a)  is.      11)  Das.  14,  13  i.  2,      12)  Das. 
14,  17.  13)  ad  Farn.   16,  27;    t^I.   ad  Att.   16,  1   $.  4.  14)  App. 

4,  600  n.  601.        15)  Plutarcb.  Cic  47  \  oben  No.  7  {.  106.  A.  58  wu  63. 
16)  I.  c.        17)  4,  601.        18)  47,  10,  n.  nacb  Dio  Zooar.  10>  17. 
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natoB  ai^  gänslidi  nashitolieii}  doidi  Jen  Ankauf  «net  Hm* 
SM,  dmtk  Bauten  vad  den  Verlast,  weloben  €lodios  und  dm 
BSrgeriuiei^  renivsadilen,  ^erieth  er  In  Schalden.  Unter  Aem 
Glänbjffern  werdeil  M*  Autonina  nnd  Caepio  genannt;  ^&)  femer 
Gastrieiaa,  ein  Bitter,  der  früher  in  Asien  Wadier  trieb,  vnd 
ikn  Sclayen  äbetlms,  ahne  Zahloa^  zn  erluilten.  Unbillig  war 
ae»  wenn  der  JVIann  eia  sqriickforderte  $  nach  Cäsars  Gaseis 
BBOsste  er  Grnndstücke  annehmen  liir  den  Preis,  wdchen  sie  tot 
dem  BUr^eriunege  gehabt  hatten,  ^  <0  Egaatias,  ein  reicher  Wecfe- 
kr,  machte  Yorsehiisse,  Pomponia  naoh  der  Scheidung  sei  bcfrie« 
digen^  ^  0  ^^  andern  Zwecken  liehen  Atticas  ^^2)  nnd  Cioero.  *^) 
Dieser  empfahl  Kriegsdienste  anter  Cäsar  in  Gallien,  wo  man  den 
Aosfall  in  den  fiinkiiniten  decken  konnte.^«)  Oft  befand  sich 
Qttintofl  nur  deshalb  in  Verlegenheit,  weil  die  eigenen  SehoMaer 
im  Biickstande  blieben)  ansaer  Andern  borgten  Lentnias,  Sex- 
tias^^)  and  Cicero  yon  ihm.  ^^) 

In  Rom  gehörte  ihm  das  väterlidie  Hatas  in  den  Cariaea, 
welches  Cicero  nach  dem  Consulat  ihm  einräamte«^')  And  er 
woUte  61  ein  grösseres,  das  pacilisohe,  kaufen,  nnd  weil  es  aa 
Gelde  fehlte,  sein  Tascnlannm  yeränssem;  denn  er  zahlte  in  die« 
aem  Jahre  ahnedies  725,000  Sestertien  für  die  übrigen,  ihm 
nicht  Teimachfan  drei  Viertel  eines  Gebendes  im  Argiletam  in 
Rom,  wo  man  mit  Gewinn  an  Handelsleute  yermiethete«  ^  *)  Der 
andre  Plaa  wnrde  yon  ihm  aufgegeben;  man  fiadet  ihn  aber 
schon  &9  im  Besiftxe  dnes  Hauses  aof  dem  Palatinus;  es  stand 
Mauer  aa  Mauer  neben  der  Wohnung  des  Bruders.  ^^)  Quin- 
tos^  der  nun  von  dem  yäterlichen  eine  Miethe  bezog,  >o)  konnis 
das  palatinische  selbst  wenig  benutzen  |  nach  seiner  dreijährigen 
Statthalterschaft  in  Asien  61  —  58   wurde   es  57    yon    Cladiss 


19)  ad  Qu.  fr.  1»  3  §.  3;  oben  $.  2  A.  38  n.  47.  20)  ad  Att.  12, 

^  {.  ;^  n.  39  Ea.   j^.  Flacco  23.    3.   Th.  47],  21)  Obea  }.  4  A.  10. 

22)  ad  9a.  fr.  2,  2  $.  2.  ad  Att.  7,  18  {.  4  a.  10,  U  ^  1;  obea  {.  4 
A.  67.  23)  ad  Att.  16,  20.  24)  ad  Qu.  fr.  2,  15  b).  23)  Das.  2, 
2  $.  2.  26)  Oben  §.  2  A.  38.  27)  Plotarch  Cic.  8.  Cic.  ad  9«.  fr. 
2,  3  Ha.  3.  Th.  213$  oben  No.  7  {.  106  A.  37.  28)  ad  Ati,  1,  14  }.  8; 
vgl.  obaa  No.  8  }.  2  A.  71.  29)  ad  Att.  2,  4.  6.  7.  4,  3.  Die  Brader 
waren  coatubemalea.  ad  90.  fr.  2^  4  $.3$  obea  J.  2  A.  72.  30)  ad 
V«.  ff.  2,  8  IIa, 
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Ktffstört,  im^  der  AvAmmi  war  64^  ab  der  Bedteer  aaA  OdUen 
gien^,  aoeb  siolit  beendigt. 

Vater  seinea  LandgStera  wird  das  Tascalaaam  epMter  aidit 
mehr  erwähat,  weil  er  es  yerkanfte,  3.^)  Das  Laterianiy  aaf  dem 
arpinatischen  Gebiete  ia  Latiam,  ^  ')  erbte  er  yoa  dem  Vater.  *  *) 
Es  erregte  den  Uawillen  and  die  Bifersvcbt  der  aadera  Gats* 
besitser  nad  der  Arpinatea,  in  deren  Mitte  er  geboren  war,  dasa 
er  LKadereien  kanÜte,  aad  die  Villa  yerscböaerte  aad  eiatrSg« 
lieber  maebte.  ^  *)  Za  dem  Eade  liess  er  die  Gebände  renierea, 
Wasser  berbetleitea,  aad  eiaea  Weg  aalegea,  der  einea  steilen 
Hiigel  beraafüibrte,  nad  den  offeatUcbea  Strassen  wenig  aach« 
ataad.  Uateraabm  er  auob  nicbts  obae  die  Znstimmnag  der 
Nacbbarea^  so  warde  er  ibaea  docb  lästig,  aad  Maacber  spottete 
über  dea  Soba  des  Ritters,  dessea  Vorfabrea  eiae  besebeideaa 
Wobnong  geaiigte,  obgleiob  die  seinige,  mit  dea  Giitera  der 
reicbea  Optimatea  yergliebea,  ebeafalls  als  eine  anspracbslose 
„Pbilosopbinn^^  erscbien.^^)  Cieero  benntite  das  Lateriam  aaf 
den  Reisen  nacb  Arpinam  als  Rabeplatz,  nnd  aatersadite  seiaea 
Znstaad,  nm  an  dea  Brader  an  bericbtea,  wean  dieser  ab« 
wesead  war.'«) 

Ia  der  Nabe  feaer  Stadt  lag  aacb  das  Aroaaam,*^)  wo 
Palatns  wie  In  dea  andern  Besitznngea  yiel  baate  aad  Ter« 
besserte. '*)  Nocb  54  arbeitete  man  aa  einer  Wasserleitnag,  > «) 
aad  es  warde  bescblossen,  dass  eine  Palfistra,  eia  Fiscbteicb,  aad 
ein  Nil  im  Kleinen,  der  ibn  mit  Wasser  versorgte,  binzakommea 
soUtea,  wesbalb  Cicero  die  Anlagen  eines  Cäsars  würdig  nennt.  ^^) 
Mebrere  Güter  in  geringer  Entfernung  von  dem  Arcannm  bilde» 
ten  ein  Ganzes  mit  ibmt  das  Manilianam,  mit  wekbem  54  der 
Arcbitect  Dipbilas  sich  bescbäfligte ,  keineswegs  aar  ein  Meiei^ 
bof,    da  man  weder  BSder  noch    bedeckte   Gänge  mit  scbönea 


31)  ad  Att.  1,  14  {.  8;  oben  A.  28.  SZ)  Arpiaaüa  praedia|  diese« 
IL  das  Arcannm;  s.  nnlea«  ad  Att.  1,  6  }.  3.  33)  PatrimoaloB.  ad  Fam. 
1,9$.  10.     ad  9n.   fr.  2,  7.  34)  ad  Alt.  4»   7  fln.    ad  Vam.  1.  a. 

35)  ad  9«.  fr.  3,  1   {.  1.  33)  Das.  1.  e.  «.3,  3.   ad  Att.  10,   1  In. 

87)  ad  Att.  5,  1  §.  3;  Tgl.  10»  2  v.  oben  die  A.  32.  38)  ad  9Q.fr.  2,  X. 
39)  Üas.  3,  1  n.  3.  40)  Dai.  3,  0  $  7.  Vgl.  Westpbal,  die  rSoiisclHi 
Kampagne  p.  92  n.  Bibliot.  anal.  Napol.  1814  Jani  p.  350, 
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SSolea  yMniMto.«')  Jhnn  das  B^TiHawai,«»)  nad  dM  F««- 
diannm,  welches  Cicero  im  Anfänge  des  Brodflrs  54  f«r  100,000 
StslertteA  tob  Faftdios  kaafte.  Es  foklte  Uer  nicht  an  Sdiattea 
whI  Wasser;  die  Kntst  darfte  aor  »aohhelfea,  aas  eisen  lieb- 
lichen Aafenthaltaort  für  den  Sommer  zn  schaffen.  ^^) 

Wie  flMDehar  yornehrae  Bömer  so  lebte  amch  Qnintns  ia 
^aalieher  Abhänfigkeit  von  einem  Sclaven,  yon  Statins«  Diewr 
falt  im  Haase,  nad  dann  in  der  ProTinz  Asia,  wohin  er  61, 
aber  nidit  sofleicb,  seinem  Herrn,  dem  ProprKtor  folgte***)  Es 
bestärkte  in  dem  Verdacht,  dass  sinnliche  Liebe  an  ihn  ftaselfe, 
ab  er  59  in  Ephesas  die  Freiheit  erUelt;^*)  denn  man  konnte 
sich  die  Zand^off  des  Einen  nnd  den  gprossen  Einilnss  des  An- 
dern nor  aas  einem  eatehrenden  Yerhältniss  eiklären^  welches 
dnrchaos  nicht  erwiesen  ist  *^}  Cicero  schreckte  das  Gnrede,  er 
warote  den  Bmder,  einem  Diener  dikfe  man  nicht  nnbedingt  yer- 
tranen,  *'')  nnd  fener  schickte  noch  59  den  Gänstiin^  snriick, 
3m  und  sich  selbst  bei  dem  Consalar  an  rechtfertigen.  So  koHe 
Statins,  wie  man  in  Rom  yon  ihm  sprach,  and  er  war  nnror- 
eiehtig^  grena^^  es  zn  bestätigen,  während  er  Cicero  überzengen 
wollte,  dass  er  aof  eine  rühmliche  Art  in  die  Verwaltung  ein- 
gegriffen liabe.^'*)  Neben  ihm  erschien  Pomponia  als  unterge- 
ordnet; es  zeigte  sich  aach  51  im  Arcanam,  wo  er  fiir  die  Be- 
wirthnng  der  Gäste  sorgte,  obgleich  sie  gegenwärtig  war.*^) 
Cicer.o  gieng  in  dieser  Zeit  mit  dem  Brnder  nach  CUicien,  aber 
ohne  Statias«  Wollte  er  ihn  nnd  den  Patron  eiaainder  entfrem- 
den, 90  sah  er  sich  in  seiner  Hoffonng  getäuscht.  Sie  wechsel- 
ten Briefe;  dem  Freigelassenen  wurde  sogar  der  Entschlnsa  mil- 
getheilt,  Pomponia  zu  Verstössen,  nnd  er  bewahrte  diese  Geheim- 
niss  so  wenig,  dass  er  hinznfiägte,  Cicero  sei  einrerstenden,  eine 
Kränkung  f[ir  Atttcas«'^)  Seitdem  war  die  Familie  noch  mehr 
gegen  ihn  erbittert;  nur  Quintns   blieb  sein  Beschützer,   und  he- 


il) ad  Qn.  fr.  3»  I.  {.  1.  #2)  Das.  1.  c  Da«s  es  ucht  aack  den 
fceksniitea  Bovillae  benaani  warde,  2.  Tb.  ^43  A.  52,  hai  scbos  Maantins 
keniarkt  43)  Das.  1.  o.  4S)  ad  9«.  fr.  1,  2  $.  S.  4&)  ad  An. 
2,  18  n.  19.  ad  Q«.  fr*  1,  2  ia.  46)  Untea  A.  66.  47)  Oben  J.  1 
A.  aa.  48)  ad  Qu.   fr/  1,    2    }.  4  a,.  a.  49)  ad  Att.  6,  1    §.  3. 

5.  Th«  91    A.  9^        60)  ad  Alt.  6»  2  $•  1» 
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wurkie  «ogar^  dass  er  46  out  fdaem  «ifenea  Solwie  PiiMer  d^ 
Pan  wvWI««*^)  Unter  diesen  UmitMiden  konnten  Gieere  nM 
Attica»  eidi  dem  Verkehr  mit  ikm  nickt  entneken;  aie  achrielMte 
ikm,  ond  nakmen  Briefe  Yon  ikm  an^  anck  neck  44  nach  Cätaifl 
Tode  9  znmal  da  er  sie  von  den  Abaiekten  ikree  leicklsinnifeii 
Neffen  nnterricktete.^^)  Nack  dem  Zeognitae  des  altern  Qnintw» 
der  freilidt  nickt  mnbefangen  nrtkeilte,  war  er  swar  kein  G^ 
leiurteT)  wie  Tiro^  aber  eben  so  yerständi^,  redlidi  nnd  Iren**') 

Ein  anderer  Freigelassener,  Plulogonas,  reis*fe  56  seinen» 
Patron  entgegen,  als  dieser  von  Aaien  abgieng,  nnd  nakm  den 
Weg  iiber  Tkessalonick ,  wo  Cicero  im  Bxil  lebte,  nnd  ikm 
Briefe  sor  Besorgung  Übergab.*«)  Nacb  einem  falsehen  6e» 
rückt  Terrietk  er  den  Consnlar  4S  an  dessen  Mörder«**)  Qain» 
tns  sckenkte  anck  Pkaäton  die  Freikeit,  der  ikn  naok  Asien  be- 
gleitete, nnd  58  aaf  der  Rückreise  zu  Pella  in  Macedonien  mit 
Cicero  zusammentraf.  *  ^) 

Dieser  scherzte  über  die  Gestalt  seines  Braders,  welcker 
klein  war,  *7)  aber  einen  danerhUten  Körper  hatte.  Nur  einmal 
litt  seine  Gesundkeit  bei  übermässigen  Anstrengwigen  in  Gal- 
lien,*^) sonst  wirkten  die  Beschwerden  des  Krieges  und  die 
Verschiedenheit  des  Ciimas,  selbst  das  gefärchtete  in  Sardinien,  *  ^ ) 
nicht  nachtheilig  auf  ihn.  Durch  einen  glückiicken  Zufall  wurde 
er  nie  verwundet. 

Weder  im  öffentlichen  noch  im  Priratleben  haschte  er  nach 
dem  Schein;  er  wollte  nicht  Achtnag  und  Lob  erschleichen. 
Aber  er  gieng  im  Entgegengesetzten  zu  weit;  ihm  fehlte  die 
Selbstbeherrschung.  Reizbar  und  aufbrausend  wie  er,  schleuderte 
Cicero  in  Briefen  und  Reden  seine  Blitze,  wenn  der  Ehrgeiz 
ihn  überwältigte,  oder  der  Feind  nicht  gefahrlich  war;  Mächti- 
gem gegenüber  pflegte  er  sich  zn  massigen,  und  Liebe  zu  ben- 
ebeln.    Quintos  yermochte  es  nicht;   das  Verletzende  führte-  «* 


51)  Das.   12,  4  ia.;    notea  No.  18   J.  1    A.  32.  52)  ad  Att  15> 

16  •>    19  n.  21.  63)  ad  Fabi.  16,  16.    ad  Qu.  fr.  1,  2  in.  54)  ad 

9a.  fr.  I,  S  $•  1.  55)  Plotarcli  Cic.  48  v.  40;  oben  No.  7  {.  105  A.  78. 
M)  <ad  Ate  3,  8  {.  1.  ad  Qn.  Iv.  1,  4  }.  4;  oben  J.  2  A.  56.  57)  Mn- 
orob:  gat.  2,  3;  oben.  Vo.  7  $.  136  A.  64.  58)   Caes.  B.  O.  5,   46. 

59)  ad  Qn.  fr.  2,  3  fin.;  oben  {.  2  A.  75. 
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▲iubficbt»  ifaMT  wifntigvltea  Ltid«M«li«ft.  ••)  Lms  naa  ü» 
gMriibMi,  10  rtidite  er  hM  die  Hand  nur  VenöIimB^;  kein 
Stachel  Iblieb  w  ihm  soHick,  wie  la^  er  täduedi  laaend  aut 
flwendlidiea  ^eberden  im  Bieterlialty  um  se  sammela,  aechie^ 
lfe|;eii,  «ad  ^eleg^eatlidt  se  tfeileit.*^  Wie  es  aidi  bei  eolcliea 
Meatdieii  findet,  wuea  «etne  Worte  echlimmer  ab  seine  Hand- 
Innren.  Er  stieis  ferchtbare  Drehnngea  ans,  vnd  medite  auah 
docb  keiner  Crransamkeit  scbnldi^,  wenn  er  Zeit  gewann,  sidi 
sn  berabifen«  Andern  nnd  sieb  selbst  xnm  Scbaden  saigte  er 
fielmebr  eine  grosse  Weicbbeit  nnd  Nadisicbt.  Es  lag  in  seiner 
Natar,  «im  TbeU  aber  war  es  eine  Wiiknng  der  Rene  Ba<& 
Uebereilnngen  im  Zorn«  Deshalb  konnte  ihm  die  Endehnag 
nidit  gelingen;  der  Soba  erlaable  sich  viel,  weil  er  wnsete,  den 
Bach  dem  ersten  Starm  ihm  viel  Tergebea  wnrde« 

Nar  eine  karze  Zeit  im  Bürgerkriege  aosgeaommen  lilgle 
sich  Qaintos  mit  einer  fast  kindlichen  Liebe  aad  Folgsamkeit  in 
die  Wünsche  seines  Bruders,  in  dessen  Leiteng  aad  Vormead- 
schaft.**)  Er  begleitete  iha  ia  der  Jogead  aach  Griechealnd 
and  Asiea.  Dann  heirathete  er  auf  sela  Aastiftea  die  Schwester 
seiaes  Freundes  Atficns.^')  Unerschrocken  and  tre«  aater- 
stützte  er  ihn  gog^n  Catüioa,  Als  PropriStor  Itlhlte  er  sidi  darch 
seiae  Warnungen  nicht  beleidigt  Von  ihm  überredet  dieate  er 
mehrere  Jahre  in  Cäsars  Heer.  Kaum  hatte  er  es  verlassen,  ak 
er  gegen  seine  Neigung  mtt  Cicero  nach  Cillden  gieng.  La 
Bürgerkriege  zögerte  er  mit  ihm,  sich  aa  Pompe|ns  aaznschliessen; 
er  schiffte  sich  mit  ihm  eia|^«)  und  war  sein  Gefahrte  aaf  der 
letztea  Flucht, 


60)  «d  Atu  1,  17  $.1.    e»  6  §,  4«   11,  8  lia.   ad  9«.  fr,  1,  1  {,  11 
a,  1,  2   {.  #.     ad  Fam.   l§,  27-  61}   ad   Att.  1,    17  }.  1.    l,   18: 

'Jt<feX^aiaiog,  6,  2  §.  1.  10,  11  $•  1 :  Qoae  de  fratre  meo  scribis»  —  ka- 
IWBt  niUt  vnovXoyj  mbil  f alias,  nihil  noa  flexibile  ad  boalutea,  aikil, 
qaed  noa,  qae  Telis,  aao  semoae  possis  paidaoere.  STo  «aluz  omaae  ssm, 
efiam  qmbas  iraacilur  crebrias,  taaea  oaros  habet,  me  qaidaa»  ae  ipso  caria- 
NM.  p.  Flaooo  32.  62)  ad  Att  10,  11  $.  1.  Veber  dea  Zniat  ia  d.  X 
M  «.  47  s.  obea  {.  4  A.  80.  63)  5.  Th.  00  A.  100.  64)  ad  Att.  S, 
6  {.  4t  Freier,  qaidqaid  mihi  plaosMi,  id  Melum  aepaiaw  aieb«l>  14  aaias 
aeqaiaaiiao  seqnebatar. 
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PnSSSA  rtmßk  aien  anch  ^e  Schwüelie«  Er  Mgh  niA^ 
yim  der'Bnid«r»  wai  sa^en  iie  Leute?**)  aber  «r  war  >obie 
Featigkeit,  mrnd  -worde  dedialb  leicbt  rea  Andern  feicttet»  biwon^ 
dem  ▼•&  Slatiat.  In  den  entarteiett  E6m  daebto  niaB  an  MinAeft 
Hebe;  **)  wnrde  doch  AehnKcbet  mid  Aergeres  Toa  de»  thMvu. 
An  Cicero  erdlcbtets^)  ifie^  deliMt  «af.  ein  iM^imEflid^ 
Band,  auch  nicht  die  Uneinigkeit  swiachea  PompanlA  vmJL  ibtKUm 
Gemahl^  die  iir  BeMer^Oteütbaart 'ihreil  «nfaa  halte  nni  it^i  der 
Ehe  .beg^ann;  es  Iblft  nicht  eEnmaly  daw  der  Diener  seinem  Mwfß 
gtkiMg  libeHe^»  'sirar^  de  e»  der  Schlaaheit  «ft  gieüjig^t  doA 
Starkem  abhängig  sn  machaäk.  Viele  haaaten  QaiiitB«  w^eg^n 
seine»  Bmderi ,  «»der  weil  er  iai  Zorn  nnd  nach  als  redlich«» 
Mann  sie  beleidigte;  denncwk  wnrde  er  nach  der  Yarwaltanf 
Asiens  nicht  w«g:en  Brpressnagen  belakigt  Br  «rwarb  in  der 
ProTins,  aber  iiicht  dnrch  Banb  nnd  Betrug,  «•)  den -er  a«ch  bei 
Andern  nibht  duldete,  so  wdii  ein .  bMndea  Vertrauen  tfm  md^ 
iumderte,  sie  sn  ilberwacl|en>.idb  HaUudkt  der!  Bömer  iu  Aileni 
und  die  Verbredien,  weiche  ans  ihmherfme^Hmgemj  erfiilUen  ibif 
mit  Abscheu*  ^  ^>  Aach  in  Sardinien  junssle  nmp  seilie  Uneif^n* 
niitzii^keit  anerkennen,  ^o) 

§.6. 
Manches  hatte  er  mit  dem  Bruder  gemdii,  die  Erreg^barkeit^ 
die  Liebe  2or  Literatur  nnd  den  Witz,  wMchelr  oft  mit  Bitfei» 
keit  gemischt  war.^')  Nach  seinen  geistfg^n  Anlagen  steht  er 
nicht  in  den  ersten  Reihen  der  Zeitgenossen,  aber  er  rerdankt 
09  tkUibi  bloss  .den  Ruhme  des  Cicero,  dais  er  jetst  noch  geuanni 
wird.  Um  einige*  Jahre  jttnger  wurde  er  mit  |enem  nnterrichtaiy 
ttttd  mit  gleidiem  Erfolge;  ^^)  er  nahm  aber  bald  eine  andru 
Richtung.  Ulm  war  die  Sprache  nicht  der  Mittelpunct  seinefr 
Studien,  die  WissenschaR  nicht  eine  Dienerinn  der  Beredtsam* 


6ft)  *0  ^^  qIx  ifiTfaCtro  fiv&mr.    ad  Att.  «>  7  fia.       66)  Obwi  A.  46. 
ft7)  Oben  No.  7  {.  110  die  A.  51  a.  {.  11t  A.  63.  68)  ad  Qa.  fr.  1» 

1  \.  11.  ad  Alt.  4,  1  {.  2.  60)  ad  Qa.  fr.  1,  2  {.  5;  obea  {.  2  A.  42. 
70)  OWn  §.  2  A.  86.  71)  ad  Qa«  fr.  1,  2  {.  4.  2,  10  {.  1  a.  8,  1  {.  0. 
72)  Das.  89  1  {•  0:  T.  Pbiariu  amabUss  ad  ma  de  ta  liteiaa  mittiit  s« 
uuxiM  litetis,  Bflsnaailaa  taia.delectiri.  jl.  Tb.  212  A«  45,  218.  248. ia^ 
>*3r  A.  6L 
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Miy  WtA'^ev  etwa* durch  diese  fidi  über  die' SckraULeB  seiner 
C^bert  erheben  weUte;  Bis  Kedaer,  tagfte  er  scherzead,  seni^ 
iB  eMier  Femilie,  nd  eecb  wohl  im  fanzea  Staate.^*)  Die 
Diehtkenst  uaA  die  GesdiioLte  hatten  gMtera  Reise  l&r  iha,  nd 
er  bedeckef  sie  Torse^weise  in  seieee  Bibliotheken  «i  Rom  vni 
aef  dem  Lende,  ohne  jedooh .  die' Philosophie  gaerfirfi  noaee- 
achUee9eM.7*> 

Deie  er  als  Dichter  Giecvo  «bertmr^  wird  ?on  dieeeoa  eAit 
bezeto^t«'^)  Die  ^eoiiis«hen  Trag&er  waren  sekie  Mnftter,  nnd 
die' Werke  9  welche  man  yonihmr  erhielt^  bloss  Nachahmonfen; 
eft^  scheint  er  nur  iiberjbetKt  zu  haben,  da  er  sehr  achoeU  arlMtete, 
ind  0eibstttändifeJS«höpf«B^en  mehr  Zeit  erisrderten«  Er  schrieb 
dito'  Stectra  nnd  Troas  ^  die  er  nach  Gallien  ^ienfr«  ^  ^)  Du» 
»dlidite  <er  -mit  Btlefem  Cäsars.  «n  Opptne  die  Eci^one  aas  Bri- 
taniifen;  nie  langte  aber  nicht  nach  Rom,  weil  der  Bote  sie 
Yerter^^^)  Vier  Tragödien  yeelasate  er  64.  während  der  WinleP- 
lager  itt'*Gallien-  in  sedbehii  Tafen»^>)f  Wenn  er  ab  epiacher 
DichieT  sich  .Teonche»)  An  zweiten  britischen  Feldzng^  aeinm 
Imperators  besingen  wdlle,  an  welchon  er  Theil  nah»,  so  kam 
es  doch  nicht  zur  Ansfiihrang.  ^  s) 

Seine  Annalen  waren  beendigt,  ala  er  61  In  Asien  Statt- 
halter wurde;  denn  er  bat  Cicero  59,  aie  zn  rerbessem  ond  be- 
kaapt  zn  machen.  *°)  Er  beschäftigte  sich  anch  in  GalHen  mit 
der  g^hichte,  mit  den  Schriften  des  Caliisthenes  nnd  Philistns,  * ') 


T»)  de  OR  1»  a»        94)  «d  At«.  2^  8  fia.  ad  9«.  fr.  8»  4  $•  2  n.  g, 
S  a.  6  ^  5^  7i)  9A,(f^  fr,  3,.  16   $,.4,  8,  4  j.  2.  3,  «  e.  6  {.  aL 

g.  Arch.  2.  5.  n.  220  A.  14;  ^bea  Vo.  7  {.  144  A.  .72.  TS)  «d  4)n. 
fr,  8,.  5  H.  6»  77)  Du.  3,  1    {.  6.    Das.  ep.  5  n.  6  o.   ep.  9    {.  6. 

78)  Das.  8,  5  v.  6.  um.  79)  Das.  2,   15a)  «.  16  {.  4.  Schol.  Bob.  z« 

er.  p.  Arcli.  2  p.  354  Grell :  Fnit  <},  Tolllas  nota  solvm  epici,  remm  edaai 
iragici  oarqMnis  scriptor.  80)  ad  Ate,  2,  16  §.  3.  81)  ad  ifm.  fr.  2,  18. 
her- ferste,  ein  Oljatliie»  «.  Begleiter  Alexander  d«  Or.  la  Asien,  s^riek 
dessen  Oesehichte,  Poljb.  12,  17,  n.  eine  griechische  -von  dem  Fnedf«  dea 
Antalddas  bis  znr  Plnndereng  des  dcApbisehen  Tempels  durch  d.  Phoeenser 
Philomelvs.  Diod.  Sie.  14,  117  «.  16,  14;  ^gl.  das.  4,  1.  Daher  ist  woU 
bei  Cfe.  ad  Faai^  5 ,  12  Crissaenü  beliani  fir  tVoicam  die  richtige  LesaM» 
Wie  s<dion  Dindorf  Termthe«  bat.  Sein  Stil^  war  iheieHaeh.  ad  9m.  fr  L  c 
«.  de  er.  2,  14.    la  der  Geschichte  Sidlieas  Toa  Philistas  aaa  Bytmmmt 
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mwL  ftagi»  iak  Bnder,  weleher  §em  mu»  ZiutinBi«*^  gtb,  ob 
•r  sctttt  Tom  Maem  als  Historiker  avftreten  solle.  «^) 

Jener  nrtbeilte  sehr  i^insfi^  über  seine  Spracfae;«»)  mit 
welchem  Rechte,  kann  man  nur  noch  aas  dem  Sendschreiben 
ober  die  Bewerbnn§«  i^m  4m  C«psnlat  *  *)  und  ans  Tier  Briefen 
entnehmen.'^)  Dagegen  giebt  es  keinen  Massetab  för  seii^ 
Kenntnisse  in  der  Philosophie»  .  Clce^q  lässt  ihn  in  geleierten 
Gesprächen  mitreden,  nm  ihn  zn.ehren;  es  ibigt  nicht,  dass  er 
sich  ans  Ueberzengnng,  einer  einzelnen  Scbnie  zQwendetej  od^r  in 
irgend  e^  .System  an^  finj^  so  weit  eindrang,  ab  der'Veir 
fasaer..»») 

Dem  Staate  enta^g  fSf  sieb  i|icl|t,  wie  Altions;  er  dient^.il^iil 
in  Aemtem  nnd  gegen  CatUina,  und  gehörte  ^u^.  senafpriscbof 
Partei,  aber,  zo  den.Knrzsichtigen^nnd  Lan^,  welche-  enXwf^i^ 
Cäsar  in  Gallien  den  Thron  erbanten,  ohne  es  zo  wollen,  p^qr 
doch  die  Republik  nicht  vertheidigten.  Ihm  fehlte  der  Ehrgey^ 
der  lieber  untergeht  als  gehorcht,  nnd  die  Regeistemng  fiir,die 
Freiheil,  nicht  der  persönliche  Math.  Seine  Kaltblütigkeit  nn^ 
zweckmässige  Leitung  des  Kampfes  rettete  im  gallisdien  Kriegf 
eine  Legion,  nnd  mit  ihr  auch  andre.  ^^)  Weniger  bewährt^  ei( 
sich  bei  Adnatnca.**)  Ab  Führer  grosser  Massen  zn  wirken^ 
wie  Labienns,  hatte  er  nicht  Gelegenheit  nnd  wohl  auch  keinen 
innern  Beruf,  da  Cäsar  jedem  Legaten  eine  seinen  Krallten  an- 
gemessene Stellung  gab. 

17.    Pomponia.    Gemahlinn  des  Vorigen«  *&) 


4.  Fcemde  der  Miea  IHpiijsias»  Isn^  GEo.  ad  Qv.  fr«  I.  o.  nebr  Oetst  «• 

•IAO  bessere  Spnehe.   Diodst.  13»  91  a.  lOS.   16,  11  n.  1«.  PtaUaicii  Die 

11.    Gomel.  Nop.  Bio  3.      82)  ad  Q«.  fr.  2,  13  fia.       88)  Das.  3,1  {« 8t 

Dedit  —  €icero  taus  -^  mihi  e|iistolaia  l^eadam  fkam,  —  Arislopfa^nOe 

modOy    Talde  mehercale  ananre«  et  gravem;  qaa  sam  adaiodam  deleetaias; 

de   4»r.-   2,  3s    ifmid.  las  potest  oratioae  aot  aabtilMs  aat.omafioa..  esse? 

84)  Oben  {.  1  A.  77«        85)  ad  Fan.   16,   8.  27  a.  26  aa  Tivo$  das<  16, 

18  an  CScaro.    Die  Aeebtlieit  der  Yen«,  welche  gawohalicb  ait  den  Brach« 

Stücken   aas   Git*  Werken  nsaiaaiOBgattellt   ffordea,    ist   adcht   Tetbiirgl. 

Bvpjnaaa.  Anthol.   lat  3,  88^11.   6,  41.   Orell.  Cie.  IrHm.   Toi,  IT  P.  a 

p.  571  u.  572.        86)  de  fia.  5,  32.  4a  dir.  1,  6  a.  6$  oben  No.  7  f.  98 

A.  79  n.  $.  182  A»  «»,  87)  Ohea  $.  3  A..31»  88)  Das.  Al  38. 

89)  5.  Tb.  90. 
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U.  qidmi^  IvSOm  Ciovra^  dar  ^ad^'Ukm  Mf  fecÜM 
Yrngerny  wmh  ikr  «asiifet  Kind,»«)  »Ad  alter  dai der  Sek»  da 
MLCieero»«')  wurde  66  v^ter  der  Priünr  dee  0|wuttcehwaB.«0 

•         ♦.  1. 

Im  frfiliesteB  Lebee^atter  war  «f  oft  Iraiik^  fta  Jefcr  60, 
ViSireBd  der  Vater  sich  in  Asien  befand,  •**)  dann  56,  als  dieser 
Getreide  id  Sardinien  kävfle,  wohin  er  ihm  nidit  folgte,  •^)  nnl 
55.**)  'Der  Unteitieht  hatte  ntin  schon  begonnen;  ^nintos  war 
56  mit  Marens,  dem  Sohne  des  Cicero,  eine  Zeitlang  der  Sdkiiler 
des  Tjrannion,  nnd  man  konnte  in  jeder  Hinsidt '^mft  ihoi  so« 
frieden  sein.**)  Es  ent^ieng»  ihm  nicht,  dass  weder  seine  Mnt- 
ler  Pomponia  and  Terentia,  die  GemahÜiin  des  Cicero,  noch  seine 
BHem  einander  liebten,*^)  ond  diess  mnsste  naditheilig^  anf  ihn 
wirken,  ^e  die  -übertriebene  Gate  des  Vaters,  der  sldi  Indess 
54  abermab  yoii  ihm  trennte,  nm  nnter  Cäsar  fifeg^  die  Gallien 
an  kSrnpfen.  Er  lernte  nnn  wieder  mit  Marens,  and  noch  iaimer 
fab  ihm  Cicero  ein  ^tes  Zengniss,**)  anch  in  Betiehang:  aaC 
iPühigkeiten  nnd  Fortschritte;  sein  Vortrags  werde  unter  der  Lei« 
fang*  des  Rhetors  Paeonins  tn  declamatorisch ,  dem  Uebel  war 
Aber  abzahelfen.9  9)  Nicht  so  leidit  brachte  man  wieder  ein, 
was  in  seiner  sittlichen  Bildung  versäumt  werde.  Der  Oheim 
sah  ihn  xu  selten;  die  Lehrer  hielten  es  nicht  für  ihre  Aaf- 
ffabe,  der  Verschrobenheit  in  seinem  Character  zeitig  za  steuern; 
Pomponia  yermochte  es  nicht,  nnd  der  Vater  noch  weftiger* 
Dieser  empfahl  ihn  dem  Bruder  in  jed^m  Briefe  aus  Gallien;  ^«o^ 


9i)  de.  eupiiU  Um  BzÜ  Seba  a.  Tochter.  selDem  Biader,  OUm 
et  tauMj  Oieeroaefliqae  aesmun,  weil  diese«  afte  eben  so  sehr  lieble; 
WBffea  Jetat  Tsrwais't,  wenn  aber  4er  Obeia  ibaea  blieb,  eM  aea 
ai  9a.  fr.  1,  5  IIa.  Die  StaUe  ist  so  gedeatet,  als  habe  der  Biader  des 
Bffdaeis  eaob  eine  Tochter  gehabt»  eia  Irrthna,  vor  welche«  aadre  Shaliche 
Siebeta.  Das.  2,  6  ia.i  Qwatas  taas  neasqaoy  a.  2,  l4t  Ut  acaraaea 
taaa  aesnrnaqae  Tideask  91)  Oben  Ne.  Ift  {.  1  ia.  92)  Dieser  er- 
wlhat  im  SomoMr  67  die  Schwaagenchaft  der  Matter ,  tou  welcher  bm 
also  Jetxt  erst  Ia  der  Faarille  Keaataisa  erhielt,  ad  Att.  1,  10  {.4. 
93)  Das.  2»  2.  94)  ad  Qa.  fr.  2,  6  ia.  9S)  Das.  2,  10  f.  1.  90)  Oa& 
2,  4  f  2  a.  ep.   6  ia.  ad  Au.  4,  4b).  «7>  ad   Qa.  fr.  2,  €   {.  1. 

9^  Dias.«  2,  14.    3,  l.§»2,  7  a..  6.    ^  09>Daa.  3,  S  {.  J  a.  4«       19a>  TglL 
ad  9a.  fr.  3,  9  fia. 
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«r  kM'M  svBik«  wA  tdb'te  fai  Ul§mhm  JUkm  mit  jb»,  «tt 
GM»  wd  4Mfe»  SMb«  Mcb  Cifiden,  >)  Db  ivifgeii  Ltiwt« 
selllMi  ah^  Im  Heeve  dHoMiit.  «oBdein  in  dw  Sdwle  4«  Dki^- 
siM  od.  CiiiTifpim  ike.  Stadien  fortottaea. '')  WiOiraid  dea 
Feld^afe«  iai  Amaaai  ^acea  ffie  kl  Dayolarat,  dam  Köaife  in 
Galalian«')  Dann  Jab(«n  üa  bei  Ckara»  welcher  im  Jalir  60 
an  den  Libaigiliea «)  dem  Neffen  an  Laadieea  im  ▲afiraca  dee 
Taten  £a  amanlidia  Tefa  gab.«)  MU  Vaifadfen  bemerkte  er 
die  Einigkeit,  and  den  Fkim  des  Sobne  and  des  Neffen^  er  ent^^ 
deckte  aber  aa^  jetat  ichen,  deea  jener  n^br  dee  Speme,  Jimi 
dieeer»  der  bei  eiaar  groesen  Beweglichkeit  nad  Unbestäadifkeit 
achwer  an  lenken  war,  des  Ziigels  bedatfte«^)  Die  Liebß  dee 
jungem  Qaiatas  aa  seinen  Eltern  I^^ss  IManches  äbereehen;  Um 
Zwist  Imtrübta  ihn;  aaf  seine  Bitte  änderte  der  Vater  den  Eni* 
scUaiaf  sidi  ran  Pempenia  an  trennen.^)  Als  Cicero  im  Jali 
50  niederg^egt  hatte,  reis*te  er  über  Rhodns,  damit  die  beideai 
Jnnglinge  §ß  kennen  lernten«  *)  Am  Ende  des  Norembers  wv 
er  mit  seinen  Begleitern  wieder  in  Italien«  •)  Es  befremdete  ihn, 
dasa  dia  beiden  Qaintua  im  Arcannm^  einem  Laadgate,  Pomponia 
nicht  fanden,  wie  er  seine  Gemahlinn  in  Brnadosiara. '  ^) 

Bald  nachher,  in|  Jannar  49  sah  er  jene  Ter  Rom;*<)  ar 
iiihrte  sie  nach  der  wedtUcben  Küste,  wo  er  gegen  Cäsar  wer- 
ben sollte«  ^^)  Sohn  and  Neffen  gedacl&te  er  na^h  Gri^cbeolai^ 
an  schicken;^')  dann 'schien  es  rathsamer,  dass  sie  im  Winter 
aaf  seinem  Formianam  blieben.  ^*)  Der  jüngere  Qulntas  entso^ 
sich  der  Yormniidschaft;  er  schrieb  an  Cäsar,  und  warda  nach 
einer  ,ZnsammenkuDA  mit  Hirtins,  welcher  es  yermittelte,  zn  ihm 
beschi(e4€n«  Angeblich  handelte  er  im  Interesse  der  Seln^gen« 
War   e«  indem   nicht  seine  Absicht,   sie  zn   entschaldigen,   so 


1)  Oben  No.  18  {.  1  A.  i6  f«  2)  Dm.  t  e.  8)  Des.  A.  87. 
4)  1.  Tb.  90  ▲.  §9  v.  8.  Th.  <»6  A.  95.  ft)  ad  Att.  6,  1  {.  9f  tgl. 
das,  S,M  $iA  ^  6)  D«s.A  A  }•  9.a.  e|^  2  §»•!.  7)  Das.  6,  3  ).  1; 
<^  8  $.  «  a.  ep.  r«  la  Dm«  6,  7..  ad  Faa«  2,  17  ia.  9)  Oben  Ha.  7. 
$•88  A.  .78.  •«  9*  «.  Ko.  M  {t  8  la.  .  10)  ad  An.  7,  S  }.  8(  Aen. 
üa,  18  J.  a  «a.*  |.  8  A.  «7»  11)  ad  Farn.  |6,    11  d.  ITdieiscbiilk 

l^.Qas.  14,  18  Üa.         1^  ad  Att»  7»  18  {.  8  9.  ef.  17.         I4).l»as.  % 
18  «.  28.  .    .  *       .  »." .'» 

n,  Oeichichte  Rom  VL  48 
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{UvUbj  wcM  ttttK^Ijito  f  u$9B  'er*  go^6li  wA  9M|pfi^  loiMlicIi  |v* 
ihmt  vnd  enitidäottdB  sei,  Pompefot  tH  folg«.  SdM  Verffna^ 
betHilpfe  avch  de»  Vater,  ,,delr  niAr  fVr  das  Lebcm  An'Bviidfln 
dt  flhr  das  eii^Be  fU rcbtat«.  <<  Qeaira'  erklMa  All«s  aas  daer 
mweisea  Milde,  und  Mianpfete,  er  habe  ianner  BnaC  gea^&gL  *0 
Ahm  Miertevgfe  er  sich,  date  dte  Nrfb,  wal<&er  "wieder  tm  der 
FeiMilie  ttaeh  CSamae  kam,  nnd  nadiMidklidi  nreckt  ^wiesea 
thtfde»  «iehts  Anderes  M  Gtor  gesockt  hatte,  als  Geld.*«) 
AtHeas  emp&U,  den  jonfen  Mam  einer  strengen  Zvcht  sn  nnter- 
tTMlbn.^')  Wenn  dieser  bei  dem  Binfange  einea  Briefen  Ten 
Coelios,  in  Trelchem  Cicero  ror  der  Flncht  ans  Italien  gewarat 
l^rurde»  Tiirlaen  veigess,  so  galten  sie  nadi  AHem,  was  Teraas- 
gieng  nnd  später  gesdiah,  dem  SAiranken  der  Seinigen  zwi- 
schen den  Parteiea,  nnd  der  SeUaüheit  des  Vaters,  dier  nA  Ten 
dem  Brader  gangein  Hess.  *  *)  Man  war  nicht  mit  ihm  xaftsa- 
den,  nnd  begriff  ihn  idcht,  da  ein  yerzogener  Mensch  woU  traliig 
nnd  anrnasiend,  aber  nidit  nnwahr,  habsttditig  nnd  lieUos  ist.  >*) 
Er  bereitete  den  Vater,  den  Oheim  nnd  dessen  Sohn  int  Jmd 
49  gegen  seine  Neigang  nadi  I>f  rrhaddnm ,  ohne  nn  den 
Kämpfe  Theil  am  nehmen.*«)  AlsPompe|as  48  ges<Uagen  war, 
begA  er  sich  mit  jenen  zor  Flotte  bei  Corcyra,  nnd,  wpio  ter 
dkm  der  Vater,  nach  Patrae  in  Adia|a.**) 

*  Hier  TorweOte  er  nnr  eine  knne  Zeit  Cieero  borte  ia 
Brandadam,**)  er  gehe  an.  Cäsar  nach  Aden;**)  dann  Ton 
dnem  Beisenden,  dass  er  in  Samos  gesehen  sei,**)  nnd  tos  An- 
dern, er  solle  den  Vater  auf  Kosten  das  Oheims  w^en  der 
Fladit  zn  Pompe|as  rechtferligen.*«)  Am  8.  Deesmber  zeigle 
der  Ndfe  in  Ephesas  dem  Ritter  Terentias  den  Bntwnif  za 
einer  Rede  an  Cäsar,  welche  die  Anklage  des  (Kcero  endMk^<> 
Diesem  schrieb  er  im  Anlange  des  Jahrs  47  mit  gMsnec  Ent- 


15)  Dis.  10,  4  $.  1  «,  8.  8.  Tlu  '68  A..T.  II)  ad  Au.  It,  8.  8 
m  T  $•  4*  17)  Das.  IL  ec  a.  10»  U  fia«  «.  14»  18)  a8  Ali.  JO,  SL 
•dWnud,!^  18)adAtt.  10,  11  f  1  n.8»  21^  Man  So.  M  $.  4 
▲.78.  8t)  ad  An.  11,  8.  21)  ObOa  No.  7  $•  88  A  AS-  SS)  a«  An. 
11,  8  8a.  2«)Das.  11,  7  $.  '4.  25)Dm»  Uv  8.  SO^ÜM.  JU»  18; 
obsa  Ke.  7  {.  80  A  91. 
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vMttipi  mbtfw  wM  iMä  aBg^^bsii;«')  Okne  ZWriM  %b- 
sridui«te  er  ridi  mmi  den  Täter  ab  Opfer  <er  SdlkftteiieM  iii^d 
der  Treokrigkeit  gegen  Giiar,  weloheor  4er  GdiBiilar'nMAi'Vrift- 
vead  dev  Krieges  Frenndithafl  heuoMle,  nm  ttn'4a>>ii  murSAeb 
Tor  dem  Gerede  sn  rerleseea ;  diees  waer  für  AHe  ii&  Unaelto 
der  Fnrdbti  des  UmlierifreBe,  tud  zam  T&eil  andk  der  CreidnoA. 
Die  beideii  9«^^  UlBeten  mit  dem  Havpte  der  FenrfUe  «Hl 
ufofllen  Leben  ud  Gnt  dadtocb  retlen,  dftBt  sie  dem  BieMMr 
croffiMten,  nidit  sie  haben  Gkero  Terleüet,  wie  er  frftber  iolsMi^ 
senden  er  habe  sie  Ponpefos  sageAhrt  IHese  nanni«  er  «»- 
klagen  nnd  Terifiomden.  Aonaiaa  sagte  ihm  bd  der  Bickkelr 
Ton  Rhodasy  der  Neffe  sei  «n  29.  Blai  zn  €lbar  geieiift,  nliai- 
UA  nadi  Antieehien,  ihn  nadi  dem  alexandrinisdien  Kriege  sn 
erwarten«*«)  Dort  wurde  er  ihm  im  Jali  Ton  ffirtina  torgi^ 
strittt  Aber  C*  Trebonios,  weMber  diese  ab  Angensenge  ift 
Bnmdiuivm  ersählte,  wostte  nur,  dam  der  atere  Qaintas  anf  dl^ 
erste  Bitte  begnadigt,  nichts  dass  des  Bruders  sn  seinem  Nadrthefl 
gedadkt  war.**)  Jener  kam  mit  dem  Sohne  naA  Italien  «urfick^ 
nnd  audi  Cieero  wurde  im  September  durdi  den  Dletator  Über 
sein  SeUdual  beruhigt.  ••) 

ADe  konnten  g^en  einander  abrechnen,  and  Torzeihen«  Aber 
^^dntus,  im  J.  46  Aedil  in  Arpinum,**)  erregte  dadurdi  Ten 
neuem  das  Missfidlen  des  Oheims,  dass  er  sidi  unter  S%  Priester 
des  Pen  anfnehmen  Boss,  wdches  ab  eine  Hingebung  an  die  €K> 
earianer  den  6utgesinnterfi  anstondg  war,  und  grosse 
Temtuaehte.  Der  Vater  glaubte  tiA  hoch  geehrt,  und  borgte 
CMd.**)  Noch  weit  mdur  fdnhtete  Cieofo  den  Tadd^ 
ehemaligen  Partei,  ab  Qointns  45  unter  GSsar  gegen  die  Sohne 
des  Pompe)us  in  Spanien  fodit'*)  Jener  siUte  )etst  21  Jahre) 
die  SeinifStt   in  sUller  ZurOAges^enheit   kben,'   unl 


27)  ad  An.  11,  15  e.  16  }.  2.  26)  Dm.  11»  28  {«  1.  8.  Tb.  546 
A.  56.  29)  ad  An.  11,  20  §.  1  v.  ep.  21  ÜB.  8.  Tli.  66  A.  9{  oben 
No.  7  $.  69  A.  95.  80)  Oben  No.  7  §.  69  lim  81)  ad  Farn.  1^  II; 
oben  Ifo.  15  }.  1  A.  1.  82)  id  An;  |2,  5.  5.  Tb.  85  A  1«.  6eia 
Solw  sebSfte  aktat  su  den  Juliern,  ober  eist  spMer  eniobieiea  OaSM  dm 
I.«p€ni.  6.  Tb.  667  die  A.  62;  obea  No  16  $.  5  A  51.  88)  ad  Alk 
12,  9s  De  Hisr«ri%  Aio  attaMi  ^  «e  ifSteri  ^UapetaiieasMt  nie sads  eM% 
si  baeo  sma  HAgum^m^f  eliaa  ^eoUttmia?   Obea  No.  i5  f .  1  A»  4, 

48* 
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iiitfc  An  VefUhniiM  te«  genfugw  werlm,  iha  tbmb  te 
Wvitds  duici;  M  Mia,  «li  tich  iem  Maa»e  n  enpfeUca»  tm 
wi^diMK  VMM  B«ididi«m  «ai  Ararter  koft«.  Aher  er  ▼•rtnHite 
•eiam  Goaaem  ia  der  Uvifebaiif  des  HenM&en  stt  eehr;  ne 
•aieMetfA  Cicero  ^  «er  ia  Aadeetiuigea  DokbeUa»  der  jibisere 
BeHmt  dagefea  a^d  Aataias  PolUo  okae  Rfickhalt,  daaa  er  ach 
w^eiaead  über  iU  aoesere.»«)  Br  tpradi  Toa  dea  6esia- 
•MM^ea  de»  Oheiau  ciegea  Cater,  weldie  dieier  ehaehia  laBate« 
apd  rlikaite,  dase  er  ^ekeaiiaea  sei,  eb^leSdi  er  rar  deai  Ab- 
.feaga.  aacb  Spaaiea  harte  Verwürfe  gebort  bebe.**)  Ia  dem 
Briefea  aaterbielt  er  Cieero  aad  Atticas  Toa  seiaaa  Tbatea  and 
.Toa  desi  gefabrToUea  Feldzoge;  ecbwelfeiiscbe  Gelage  mM  dea 
Kaa^|4i|eaoaMa  eatsehädigtea  iba,^«)  aad  besoadert  bei  soUkeo 
Geltfeaheitea ,  Ton  Weia  eriiitzt^  autsfifte  er  sieh  §•  weaig, 
dau  Cicero  aadi  der  RäcLkebr  des  Dolabella  aad  asch  desteo 
oriiadlicbea  Bericbtea  Tenicberte)  maa  koaae  seiae  Redea  aicbt 
uriederbolea.  Selbst  dea  Vater  tchoate  er  aidit,  aod  Hirtias  fo- 
i{etb  ia  eiaea.hefUgea  Wortweehsel  mit  ibm,  ab  er  die  Dage- 
biibr  ragte.  *^)  Bei  eiaem  Toa  Notar  nicbt  scUeditea  Cbaracter 
wollte  er  sich  aar  anter  dea  aeaea  Frejoadea  eiolMli^gara,  «ad 
4ea  Eifer  für  ihre  Seche  bethäligeo.  JDeoaoeh  würde  er  aebr 
geschadet  hebea,  weaa  Caaar  eia  Phalaris  gewesßa  wäre,  wis 
Cicero  iha  aaaate.  Er  schrieb  dem  Oheim:  ich  billige,  aidbt 
AUes,  wss  sa  deiaem  Nachtheil  gesagt  werdea  kami;  wad^  deoi 
Vater  ia  Besiehaag  aaf  Pompoaia:  am  so  Tiel  ab: 
jdir  la  seia^  habe,  ich  gewüascht,  dass  oiir  .eia  Haqs 
•warde;  diess  ist  aickt  gesohehea;  das  aadre  aiats  ich 
4a  weisst,  warum?**)  Der  Vater.  fäUte  sich  arweidrf;  er 
;Wo|lt^  das  WohahaMS  räamea,  nod  frad,  dass  Qaiatas  Ih^s  nit 
Ba^t  aürafe,**)  weil  er  sich  dc|m  V^rhabea  . disr^  M atlar.  aad 
des  Atticos  aieht  widersetzte  ^  iha  mit  Cana  aa  Terheirothea,  der 
Tochter  des  Gallios  Canas,  wie  es  sekeiat,  welcher  eia  Freomd 
des  Aiticos  ,war.  ^^')    lodess  erhielt  Pompoaia  einen  ertroglichea 

34)iad.Att.   la,  38   $.2.   13,   Ä7  J.  I.  3Ä)  Tgl.  olbe«  A,  33. 

«<9  »d  Aa.1«^  80  n.  31  i.  S.  37>  O«.  13,  0  }.  I  a^  13»  3?  4.  2. 

3.jri...>0  fin.  u.  91  A.  SS.  Wf  A.  84.  38)  Bas  SUeilicbs,  wea  ov  rii« 
9bmai  akblctiisa  «aobtt.  ad,  Att»  X3t»  38. •;  39..  d,  fh.  dl  A.  U  ■.  28; 
n.  9^  A.  If.        mß^^AHf  1«>.«.P.  ^h,.  ,  «0  l>as.  l3,  Mm^VL 
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Bfkf  a«i  S]Niidini',^<)  ml  fliv  GiimiU  gl«i|r  '«■^  Mkn4  enl- 
ecgca.  ♦*)  IMMef  &«flke  aiii' 25.  Att^«^  in  Rott  «tf  Mhi;  ae^ 
meMata  es  Cicero,  der  An  amf  des  TuenlMiam  euiM.«>)  "Hier* 
war  er  auch  im  Deoember;  er  klagte,  dass  er  keift  Reiee^ll' 
liabe,  und  die  GlauMger  nicht  alifinden  kokine,  eiie  er  mit  täkat 
gegtm  £e  Parther  siehe)  in  Betreff  der  Heiräth  wtrde  er  sidi* 
gen  in  die  Wfinadie  des  Attiens  and  seiner  Matter  liig^en;  8a' 
woDte'  er  eidi  die  Gasae  der  Oheime  öAiea )  aber  Oicere  fab 
Sun  nar  den  Rath,  noch  vor  der  Abreise  sioh  an  vermUiIen.  <<y 

Nadi  Cäsars  Tode  44  glaabte  er  sidi  Ten  arfnenr  W erte^ 
entbanden.  Doch  warde  er  durch  die  Sditfidni^  der  Eltern 
sehen  früher  mit  der  Mutter  rersdhnt;  ihr  Schicksal  erregte' sein' 
Mitleiden,  welches  er  so  stark  Snsserte,  dass  der  Vater  mit  ^osser 
Erbhterang^  Ton  ihm  sprach.^*)  Man  sa^e  ihm,  Aqoillta  sd 
ihm  xar  Stiefmatter  bestimmt;  das  Gerücht  wtfr  falsch,  und  seine 
ErklSrnaf ,  er  werde  sie  nie  dalden'  and  anerkennen,  Terfetzte* 
am  tfo  mehr.««)  Mit  Gelde  hätte  maa  iha  leicht  besiAwichtigt;' 
Andre  seines  Standes  konnten  mehr  aufwenden ;  ihn  drückten  die 
Schulden,  und  die  Seinfj^en  halfen  ihm  nicht,  weil  Tater  nnd!^ 
Oheim  nach  der  Trennung  Ton  Ihren  Gemahlinnen  die  Aassteaei^* 
xnrfickzahlen  mnssten,  der  Letzte  ttberdfess  seinen  Sohn  in  Athen 
mterhielt,  and  Atticos  Capital  and  Zinsen  gern  gesfcheH  sah.' 
So  wnrde  der  Neffe  ein  Anhänger  des  Consah  Antonios,  der 
fibevüSsars  Schatn  Tcrflfig^te.*^)  Er  bekrSnzte  sich  am  21.  AJpril^' 
an  Aen  Pariliea,  einem  Feste,  mit  welchem  eine  Feier  zum  An- 
denken an  den  Sieg:  des  Diotators  bei  Mnnda  Terbnnden  war,«*)' 
nnd  achrieb  dem  Vater,  als  er  deshalb  ^tadelt  wnrde',  den 
Kran»  habe  er  zn  Ehren  CKsars  getragen;  seiae  IVaaer  za  Be-* 
seägen  habe  er  iha  wieder  abgelegt;  es  freae  iha,  daas  man  ihm 
wegea '  seiaer  Liebe  na  dem  Verstorbenen  Vorwürfe  mache«  ^^) 

41)  Das.  la,  41.  42)  Dss.  13,  40  fla.  43)  Das.  13,  51;  Tfß. 
Tk.  3,'6M  fia«  44)  a«  AHi  13,  42«  4&)  Das.  14,  tO  lls.  40)  Das. 
14,  |3  V.  17}  obeu  No.  16  J.  4  A.  11.  47)  ail  AH.  l4,  17x  ^.  Ullas 
ad  patveai  aceibisf  iraaS  lileras  Mkit;  —  se  abCaesare  balralsse  omaia,  bK  m 
palte,  nlivia  sperare  ab  Aoiooio.  48)  3«  Tb.  63«  A.  96.  49)  ad  Alf.* 
14,  14,  wo  Maaat.  «MtebÜyaaOslatiaa  erinaert|  s.  Tb.  I,  129  A.  13  1^ 
ad  Att.  14,  19. 
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...  .AllkM  jMiidbMt.ikMr  ttar  iki,   wäbndl  V« 

4M.'ABtaiift.«c)   Jk  ^mme  aW  M  setaM  eifweB 

mdmum  nicht  liUte,  erUM«  m  Qmal^  die  Udka  n  Gmv 

gphiMMr»  «wUwd»  das  TrdbMi  te  Rom  i«t  ihm  ukidlkh^  «r 
yfmißt  n  Bf«t«s  md  CsmUm  uheifdieB.* 0  ^^  *"m  Aalaifa 
4p»:Y«tow  enraluit«  er  den  finmd  sdner  Unanfriedealmt: 
ieaim  hübe  'V^vrlimgl:»  er  aoUe  imter  dem  Scbotae  tob 
ten  aeiae  Entenaeng^  zam  Didator  bewirken^  «od  er  bafce  es  Ter- 
lf4(Cfft^.,aas  3asargiii«s  j^ojch»  diese  Feindflciiaft  keane  des 
YAt^.s4iadeq^  deai  Coaivl  besänftigt,  der  ihm  400,000  Sesterlica 
ly^Ieicbf  iiii4  ia  Za^anft  noch  mehr  geben  werde.  ^ ')  Der  Brief 
^Unifte  grops(p  fieade,  wje  die  Nachricht  des  Statins  ^  der  Sehn 
Y^fl^  un  ekerlidien  .Haose .  wehnea.  *  ^)  Jeder  Uabefangeae  sah, 
aild  e^  eatgie^cr.  aacb  Cieero  nicht  ^  dass  Alles 
4ffr  Consnl  selbst  hatte  die  Anfhebang  der  Dictatpr 
^nd  päaaia  Geld  limgtt  Teibraacht  * «)  Er  sagte  spater  in 
$%it]Üche|i  4nifhl»ge»  Qointas  habe  sich  erboten»  Taler 
Oh^  XIV  tcKUea»  welches  dieser  als  eine  empörende 
dpw  4«9  »trefDicban  jMagliags  mruckwies.  *  0 
„  Jet9t  hielt  es  Cioero  dagegen  fiir  ein  Glücky  dass  der  VUh 
Bfm  rerjüess;  so  wacde  er  niemandem  lästig.*^) 
Vfk  hemhte  er  die  väterlichen  Gäter  in  der  Nähe  Ten 
yiü  fft  im  JTaK  bei  dem  Obeim  eintraf ,  aber  nicht 
yrdjf.*^)  ^  l»agleitete  ihn  nach  PateoU,  am  länger 
Gesellsd|^lf)t.;pa  sein,  wie  er  äasserte,  aad  mit  Bratns  «4  Gas- 
sjips.  zn  aajterhaadela,  da  er  bei  ihrem  Abgange  nach  dsn  Psan»- 
Mßin  Mac^nifn  und  Sjrien  aidi  anzaschliessen  wünschte.«*) 
Amdi.terSfiiiete  er  seinea^  Gelahrten,  Jalia  lasse  sich  ihm  amtaa- 
gen,  sie  jr^iß  .sid^  Tun  Othe  Irinnen.  Dem  Vater  halle  nr  ea 
schon  früher  entdeckt,  ond  dieser  stimmte  fiir  die  Heirath,  weil 

i50>  Dm.  14»  ao  ia.  a.  15»  2;  t^  das.  O»  la.  3.  6%)  Dm.  IS,  lt. 
43)  iriobtvTVJe  ÜMivt.  ttUIft,  woUA)  d*  TalOF  sie  geben,  welcher  ^ai 
am«  besess,  Poiqpaaia  «bMfladea.  ed  Am.  1«,  21.  53>  Dhl  1«  c» 
4^.  1«  Th.  lOe  A;  81  n.  124  A.  34.  54)  3.  PliiU  7^  eben. He.  7  §.  123 
^  «7.  .  m  M  Am.  l^  22.  41)  Des.  15^  ai.lla.  46)  l.  Tb.  14a 
A.  70  a.  144  io. 
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N«S»  M  il»  am  9.  jr«U  M  te  Abnißß  vom  PttadaMbi  M«h 
Rmi,  w«  «r  eineB  pvgeduUj^en  GUubifw  ydMn  mmt^^^  äkfc 
Ar  ieui#B«Mni«g  boiAttioiift  m  Terfcilrg0ii,..  Dablieb ^»^At^g 
JUff  Bmte  seiner  Matter  eineii  Prief  to»  Jen  C^lMlaiv  in  tr et 
«bwi  ffeeagt  wurde:  Qutini  Iia|  mehrere  T9g^  boi  mir  rerlebt^ 
■nd  ttdi  meiae  Zn&iedeslmit  erworben.  Dmfich  MirngB  mhiaer 
Muiftea  «nd  dwrcb  die  Unterredwigen  mit  mir  aet  er :  glmzlidk 
mi^^waiidclti  wir  diufea  lieffei&y  da»  er  ein  gater  Bfiiyer  aein 
wild.  Diem  bezeage  idi  ihm  aof  aeigan  Wa^acb;  er  Yeriaagi 
laloah  nicht,  da^s  da  mir  glaobat,  bia  dn  ihn  «albel  beobaehtei 
Imat.  Ick  führte  ihn  anBratoa»  der  ilin  sehr  labte  nivl:niii  einelr 
Umalmnnff  enaiaM*<'<')  Wenn  ea  also  acheinen  kt^iAe,  a|a  habe 
er  aaa  jagendliohem  Leiohtaina  gefeUt,  ao  i4t  en  nan  dav^n  ge- 
heilt,  nnd  dein  Aaaehn  wird  am  meiatan  daan  heitragen,  ilin  in 
ittinen  Yomätaen  »i  beatäiken.«^)  In  defpelben  Zeil  erbhr 
Alticna  dorah  ain  Schreiben,  wekhea  fniher  bei  ihm  eintraf,  ala 
Qnintna  miit  dam  andern^  «^)  daa  Zeogniaa  aei  aof  die  Bitte  dea 
Bmdera  nnd.4ea  Nefien  aoageatellt;  wieeehr  ea  Gicesa  Irenen 
wevdn,  wenn  dieser  ea  Taxdiene,  .aa  rnffme  er  doch  daran  xwat 
fein;  aaine  Meinnng  habe  ^ch  nicht  gaäpdeil «»)  Die  Emp&h<i 
Inng  aolke  dio  Game  dea  Atticna  angSnglicfaer  nmehen;  er  woastne 
aber  eliM  den  Wink  dea  Efonndee  aeiner  Ftwigebigkeit  Sehranben 
an  nHae0,  and  ▼emwlanatedaderch  KJagen  über  Bfangal  an  Liebe«*  *) 
In  der  Seele  dpa  JifaCbn  reifte  indesa  ein  nener  Plan;  am 
6i.  Dneembcr,  an-  weichem  dar  Oheim  einet  im  Kampfe  mit  den 
Catilinariem.  Chroaiea:  gedian.  hatte,  wollte  er  Antenioa  wegen 
leinea  Banhea  im  Tempel  der  <^  tot  dem  VoUie  anr  Beehen« 
«ahafi  gUbmu^^)  Per  ComoI  (heUte  «&hl  mit  ihm,  nnd  fibokj 
Me  in  fderiltfiitte  der  Trappen  aeinn  Bache  ao  weni^,  dam  mi 

}Miy  hä  An,  ka,  -aat  Mgö  tünen  saspicor;  liiniey  ut  i(d6t/  allndniri/ 
Offenbar  beslebc  er  dch  dm.  18,  2  {.  51  ae  Iviia  im  pataraa,  wS  4IH^ 
Bonerkwig;  Toa  TntSa,  die  bier  ellerdings  die  meisten  HaadsdntfBBB  neu- 
nea,  batte  er  imYo^igek  nie  ifes^eben:  '  Ißa)  Bratvs  iäiklb  bis  xam  Herbei 
an  tfe^  KJhffä  tov  ^AtMea.  ii  Vbl  114  la«  •  '61)  ad  AnH  16,  1'  f.  a  n«  ep' 
5^.  %1  ^ythd.li^ %i.  1.  '  ^0»;  1»,  1  i,^.  ^  Das.  ft, U  ^J 
aa)  Dea.  la,  Ufie.  1.  Tb.  8ft  A>aftw  88    - 
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Mi«  irm^iitii*  yfer  Wafcriieä  c«  wM^rlcges  tsekte,  ^4er  V^W 
iliMigktfit  läni  HddilbtiirkeEt  besdhaMi^«. ««)  DtrA 
kiNiBle  «m  4lik  ^hndkin  nkhl  schreekea,  «ii4  Qttintas 
>if*fcr  tnH  Bir«fif9  na<A  Maoe^ottien,  g^egren  den  vev«B  T^nnaa 
sariigfeK)  ««A  45  ttUdk  MafiB».  Dit  Reden  des  Okdms  skheiw 
iea'lkft  tiiehtj  sie  bescUenni^ffeD  ttaek  sein  Yerderbea;  «r-^vrarle 
ffpfehlef,  wid'iiih  DeeemWr  mit  dem  Vater  in  Rem  mMAh^mm.^^) 
ihm  waren '«ach  der  Kiadkeil  wenf^  ^liekliehe  Tag«  fce* 
•cUedea.  Dai  Mi^ftgvaekick  der  Familie  trttiite  «in  Lebea,  «id 
er  masste  bidd  ehisehea,  dase  sie  ea  zum  TkeÜ  TirrtrhaMato. 
Diem  Telniehrte  -die  ikm  an^beme  KtleAeil,  «od  UkHm  m 
Vertuehea^  ^A  aelbet  za  hetfea,  wedarek  er  mit  den  Seiaig«a 
sevfiel,  oad  als  ibr  Feiad  ersebiea.  Harfe  aad  aaaeitiga  Naek* 
eiebt  wecbs^lei^  bei  seiner  Brzieben^;  der  Vater  bakaadeka  ika 
imi2ora  m  strea^,  aad  wellle  dälin  rersokaetf»  Da  ar  aaa 
Ten  JITalar  rekbar  oail  leidenschaMiek  war  ^  wie  jenei^  aad  ncbl 
eben  seieaksam^  so«  entstand  eine  Venobrebenkeit  la  Ikna,  & 
fdv  UfiMn  Willen  ^It  Anck  Toa  Po)dii>oi^  darfte  man  kaiMa 
ffiast^e»  Einias^p  aaf  den  Soka  erwartea;  «rfremdUich  aad 
mUnhA,  an<l  diirck  die  H«Aif^«*t  ikrea  Gemidils  aodk  makr  wa» 
sdmmt,  irtiess  sie  An  «arick.  Cieeia  erkannte  tidae  Febier  aa 
^päl)  aber  nidit  UoM  aus  diesem  Gmade  widerspriekt  er  aick  la 
seinea  Urtkeilen  Ober  ibn.  Er  kbte  ihn  «abatück»««)  mid 
klagte  i»  Briefen  an  Atiicns  über  seine  Genmrangea,  weui  er 
Ikn  in  Fol|*e  der  Yerwöbnan^,  der  ZerwiMnisse  in  der  Familie 
mid  nicbt  ermilter  Wünsebe  aaf  Abwege»  mki «»)  -Steta  rikmia 
er  da^gfen  seine  geistigen  Anlagen;^»)  mit  wek&eiii  Reekt  fat 
awalMiaft;  im  Felde  kobnte  9idnftts  la  eiaer  änlei^rdaaiam 
Stfeilang^  dcb  nieht  anstoiebnen)  tor  Gericht  dnfziitretan 'fimd  aack 
im  Büi^^ailriegie  kaam  die  Gele^nkeil,  and  idie-  wen^n  flteyca 
Too  seiner  Hand,  welcbe  sick  erkalten  k^k^y  .^m^er^  jiiqbl  an 
4ev  ZögUn«;  des.  Gbei»..M> ^ 

T»  ■■     P>    ■■■■■II  j         ^ 

.     .^)^PIül.7i  «!>«■»  A.U.I- Tb.  206  Ä.  27  «.297  |1,9<.         «7}  Ob« 
^.».ff?'«.»*A»V^»  J.».l<^ »0»»W,4 ?:*«>•  7.  .  .71)«4A|b43,3««.U,XI. 
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Uebersic  h  t 

/ 

Geschichte  des  M».  TuUius  Cicero« 

Tulia    No.  7. 
«.et. 

(a,  55.)  Die  YTaUen  für  dieses  Jalir.  Die  Geaeh^e  de« 
Trebonios  and  Cicero.  Sein  Aafenthalt  auf  dem  hmiß  im  AtP^ 
wid  Mai,  «nd  Pompejns*    Or.  in  JPisonem« 

«t«2, 

(a.  5A.)  FortoetEaa^.  C.  sielil  die  Spiele  des  jPeoipejhtt* 
p.  CaniBie  Gallo.  C.  rersprielit  Lentoiea  SpiallMr  ^aeiBe  Dieeete* 
Crasias  sein  Gast.  Im  November  auf  dem  •  JLaiide.  i  illiekkdbi 
■aeb  Rom  im  December«    De  oratore«    De  temperiboa  miit*  ■  •  ' 


f.  63. 

(a,  S4.)  C.  boldlgt  den  Tiiömyini  und  besonders  Cäsar  aas 
Fnrcht  top  Clodioi,  Gervcbt  von  der  Dictatnv  des  ^ompejas. 
Bestechangen  der  Tier  Candidaten  des  Consalats.  C.  will  sie 
Tertheidigen.  Seine  Unzafriedenheit  and  Vorsicht  Die  Gesandten 
im  Vebraart  Antioobas  Commagenas.  •  Gabinios  .und  Jl.  Coeltoa 
mit  Anklagen  bedroht«  C.  im  Mai  anf  dem  Lande,  Er  «Tortiiel« 
digt  Prodlios  nicht  gegen  Clod^as«  Seine  Yerweadoog  fiir  die 
Aeatfner, 

«•64, 

(p,  64.}    Or.  p.  Alessio.   p.  Drasp,    p,  Yatinio,   p.  Scaaro. 

«.  6o. 
(a.  54.)    p.  9<^aro}  ForUetzoag,    p,  Plaacio, 

■•'•"-  .     «.66,     .  .  \    .      .'  " 

(e«  54«)    f.  Plando;  Fortset^Boag, 
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Tili  U*$nUk$  «kr  OmAMn 

f.  «7. 
(a.64.}    ScUm0. 

f*  68. 

(a.  64.)  C.  in  September  sor  Zeit  der  mniidm  SpMe 
wmt  dem  Leade.  Er  weigert  ddi,  Gabiniu  in  der  Kli^  wegoi 
Majestät  wm  Tertheidiffeik  Reite  nwh  dem  Tnimlamim.  Tri«^ 
def  Pemptiaat.    p.  GaUiiie. 

f  69. 

(a.  54.)  p.  BaUrie  Pettnme«!'  Serramu  Lab  eise  ▼••  C.  eat- 
weifeae  Rede. 

.a-i  :>;.'.'       •/    $.,70.   • 

(a.  54.)    De  re  publica. 

f  71. 

(a.  S3.)  Milo  aeD  Conaal  werden,  ond  C.  be8«&ü(zen,  wenn 
G^ttfl  Prator  ^d.  C.  Terwendet  sich  fdr  If.  Antonios  bei 
ätiu^n  Bewerbatt£^  *  um '  £e  ^aSstor.  Interrog«  de  aere  aiieno 
IfiUais.'   C:  wird^  Aoi^. 

«.  72. 

(a.  52.)  Clodios  f.  p.  Milone,  p,  Sanfeio.  p.  Scanr». 
AriUafe  idee  M «AaL  Pbncee  Baimu  p.  Do]abella.<?)  CSoem 
EinJMSS  4anii  JEmpfeUnnffen.  Seine  Stellonf  ab  Staatsmann.  Es 
M«t  dasa  bet^dMi  Cisar  gestattet  wird,  sich  abwesend  vm  das 
Consnhi  nn  bewerben.  Die  Veffilgiuig,.  nadi  wdcber  Niemand 
Im  den  ersten  liinf  Jalirsn  nach  einem  städtischen  Amte  eine 
Proyinx  übernehmen  soll,  fährt  ihn  im  folgenden  nadi  CUicien. 

f.  73. 

(a;  5l.)'   De  legibus.    De  iore  cirili  in  artem  refigendo» 

♦•74.  . 

(a.  Sl.)    G.  im  Senat.    Preconsd  in  Glieien.    Die 
in  seiner  Prerinz  nnd  sein  Ge&lgOb 

«.'7». 
(a*  51.)    Reise  nach  Ciliden  Tom  Mai  bis  Juli« 

§.  76. 
(a»  51^    Terhältnisse    zn    d.   Torgänger   Appins  Chndins. 
Das  Heer*    Die  Parther. 

(a.  51.)  C.  nach  Ljcaonien  zom  Heer.  Nai3i  Cappadocien» 
ond  Cifiden.  Feldzng  im  Ammuv.  Imperator.  (Sva-Yerwai- 
tnng:  Bdict.  j     .         , 
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M8^ 
(i.tU'  ÜBiiff  ■ilglirit, 

1     .'  ..  .      I  .  .;  .  .  ... 

♦^  7»#        .  :    . 
(a.  Sl.)    Furcht  tw  der  Yerläagenuiir  der  Stetllialtendiaft. 
Beriehte  am  Rom  dardi  M.  Coelius.    C.  ud  die  A»«^ii?lMm  des 

%.  80.  i 

(••  60.)  Seine  Bewerbanf  am  ein  Dankfest.  Et  wird  be- 
willigt.   Cato;  Cäsar.    Verlangen  nach  dem  Triumpli. 

(a.  So.)  Streit  und  Versohnnng  mi^  Appios  Clandias«  Die-' 
ser  und  Andre  sollen  Terbindem,  dass  C'  über  ejn  Jabr  In  der^ 
Proyinz  bleibt    M«  Coelins  berichtet  ans  Rom; 

«.  82. 

(a.  SO.)  C.  ond  die  Prorins.  Der  Qnastor  C.  Coelins. 
Die  Redmangen.    Reise  nach  Italien« 

(a.  60.)    C.  nnd  die  Parteiai« 

%.  84. 

'    •'  "  'I 

(a.  49.)  C.  Tor  .Rom.  Er  soll  in  Campanien  riiaten  und» 
mht.  Cäsar  in  Italien.  Pompejos  unterhandelt  mit  ihm^  nicht 
durch  C.    Dieser  geht  nicht  cum  Qser  nach  Apolien« 

«.  8JJ.        ^  ^  ^ 

(«.  49.)  Cs  wahm  nnd  angeblkhe  Gritnde/dem  Srief« 
se  lange  ak  mö^Kch  fem  su  hUben.  ... 

.  \    $-86. 

(a.  49.)  Fortsetzung.  Pompejas  yerlässt  Italien.  Cs  Unter- 
redung mit  Cäsar.  Er  geht  nadh  Arpinum.  Nach  Cnmae.  Be« 
scUeest,  sidi  nsNdi  Halte  zurildknuiAehau.  Cäsar  nadi  SpiAiien. 
Der  V.  Tribun  M.  Anlonius  befehligl  als  Piopriter  in  baliekf. 
er  und  Cäsar  ersuchen  C.  sich  nicht  zu  entfernen. 

«.  «I.       /  .  »• 

(a.  49.)  Coelios  warnt.  C.  im  Juni  zu  Pompejis.  Vn- 
thntigkeit  und  Spott.  Leiht  FompeM  GOi.  Nicht  im  Senat  in 
Tliessalonick    Cäsar  unterwiiß  sich  Spipia»|  JMdptor«.  , 
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(a.  4S,)    CSian    FeMn^r    Mi^  'HMüffN-'   C.  iiMiht  bei 


PliarMdas.     Rückxv^  Ten  Djrrlijicliiaai  aa«h  Congrr»)  W9  er  An 
Oberbefi^  «blduil,  wUl  ndi  Brnm^MiuB« 

>.  89. 

(«•  47.)  Hier  Terwetit  er  bis  zam  Septembert  FarAt  m 
Cäsar  nad  Tor  den  Optimateii  In  4^rica«  2iiaai|imeBl(mfi  nit 
Ciiaar«    lUidU^ehr  MvA  Jtom.  • 

f  90. 

(a.  46.)  Gründe  9  Tor  and  sanadist  nach  der  ScUacb  M 
Tliapsna  Raai  nicht  sa  rerlasten.  Im  Mai  Relae  auf  das  Lui 
Im  ^aai  wieder  in  ftom.  3poU  über  die  F^ate  der  Cäsariuer. 
t^obschriA  9nf  Cato,  Bade  -  Uebongen  mit  EUrtios  n.  A.  in  Tbsi 
calum  nnd  in  Rom. 

«.  9i. 

(at  4Q.)    Briefe  an  Verbannte,    p.  Murpello.    p,  J4gm^ 

(a.  46.)  Biiefa  tm  Verbaimte}  Fortaetanny •  An  Caüwriaaer, 
Sdaininiis« 

$.93, 

(a.  40.)  G.  tranert  am  den  Staat.  Br  erbeitert  sidi  iafrA- 
Bdier  Geneihcbaft,  aqch  piijt  Cäsarianem,  and  dnrcb  I^eaea  aiJ 
Straften,     Parä4pxa.     Bratos.    Öralor.    Partitionas  eratoriae. 

«•94. 

(a.  45.)  Un^wittbeit  über  den  apaniscben  Kriep.  Talus  f- 
C.  auf  dem  Lande«  Er  fürchiet  Proscriptianen.  Sein  Neue  la- 
libundet  Ibit  bei  Cesai«  in  Spanien.  AnÜoato  des  Hirtias  wwi 
Cäsar.  Der  lalscbe  Mariai«  AriaraAes*  M.  MaNellna  f.  Dis 
eiroenaiacben  Spiele  and  Cäsars  Bild.  C.  im  October  in  Rsau 
Cäaara  Triampb  über  Spanien 'and*  seine  Spiele»    p.  Deialars, 

«.  03. 

(n.  45.)    Fniteetzanr.    Casara   Beandi  in  PatealL     C's  Ua« 
dt.    Br  wird  nidsl  Patalder«    Sein  Teatawenf. 


§.  96. 
(a.  45.)    Briefe  an  Verbannte^.  Be|^nadi^e|  an  Cäsar  nnd  as 


Giaarlaner. 
(a.  45.) 


f  97« 
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(•.  45.)    CoMohllo.     Horleasiaf.    De   ilttihui  'bteonna   et 

f*  09. 
.    (a.  45.)    Academka.    Lebsehrift  aaf  Perd«.    SeaAcfcfeitc« 
aa  Cioar. 

f  100. 

(a.  44.)  C*  ia  Ren.  Senat  «ni  1.  laaear.  Klagea.  Die 
Venichwoningr.  Cäsar  f.  C.  la  dea  Vereckwenett.  AaleaiBa 
täoscht  iha  aad   dea   Seaal.  ^  Ge^ea  daa   Eade   dea  Mänea  aaf 


«.101. 

(a.  44.)  Aateaias  scbaltet;  teiae  Reise.  Er  ^ewiaat  DefaK 
bella.  Streit  mit  Octayiaa.  '  C*  will  im  Jali  Itaiiea  Terlassea« 
Am, Bade  des  Au^st  ia  Rom.  Am  1»  September  aiolit  im 
Senat;  AatoDiiis  droht.  Erste  Philippica  am  2*  September..  Zm^lUib 
Piiilippica.  Ktfckzag;  aof  das  Laad  im  October.  Aatoaiaa  aack 
dem  cisalpioischea  Galltea;  matiaensicher  Krie^.  Rttstan^a  dea 
Oda^aa.  C.  im-  Deceiaber  -aach  Rem«  ■  DrHte  aad  vierte 
Pirilippiou 

§.  102. 

(a.  44.)  Tttscnlanae  dispntatioaes.  De  aatiira  Deorom.  De 
aeaectute«    De  aaiioitia.    De  diviaatioae.    9e  aafariis.    De  feto* 

«.103.,  '\    .    ,     [  . 

(a.  44.)  Timaens.  De  grloria.  Topica.  De  officüs.  (Orpheas.) 
De  virtatibos.  (Aaecdota  s.*  ex'podtio  taeram  eoasUiomai.)  De 
opiimo  £;eaere-oraleniai« 

f.  «04. 

(a.  43^)  Cs.  Bemäbwilrea,  eiadBiaifmiyopit  Aatsidas  ns 
Terhiadera,  aad  za  bewirkea,  daas  maa  ibm  da  eiaem  Feiada 
der  Repablik  dea  Krieff  aaKiindigt  Füafle  bia .  drei^^te^  Pbl- 
lippioa.  Aatoaias  aaterlie^  bei  Foram'  Galloram;  jetzt  erat  er- 
folgt die  Krie^erklaroag;  Tiersehatii  Philippica.  Die  Deoemrira. 
Veraachlässi^Bg  des  Octariaa.  Aatoaiaa  vereiaigt  bM»  arft  Lepidaa. 
Octariaa  Coasal.    Gasars  Mörder  ^erdea  Terartbelll, 

.  §.  fÖ». 
(a.  43.)    Das  TriamTirat.    Proscriptioaea.    Cicero  f. 

V  106^ 
Venaö^n,    Wie  C.  erwarb.    Seia  Haas  int  Re«i,  >   ^ 
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Die  liMi^gjU A     ii      ,  '"•    '.  > 

f.  108. 
Fortsetzna^.    Austteheadk  CMder.    SdivUen. 

'•    ■•    •  '^         *'«.  109/ 
Fortsatniiig.    Die  Sdayen  «nd  Fivi^elasseAen. 

VmiM^^ßamg^    GtitelL 

Gerandieit  Kleidaiir  ud  hättsliche  Einrididnff.  Sittlkkv 
C&aiacter.    Ifäistgkeit.    ReiAheit  der  SitieB.    TbäÜgkeit. 

«.  lU. 

BmgWAeit  SeUMmAt;  die  Familie;  die  Prend«,  «e 
CKwIttt  Md  der  Staat 

♦.  115» 

,C.  längveC  «d  fwtelit,  daai  der  HdImi  im  bodiste»  Wci& 
fiir  ilia  haf.  Er  wird  dadordi  Terwndbar.  AhUuk^^ßuHk  tm 
den  UrtheU  der  Welt. 

FflttMls««.     Gewdudieit,    Andve  ia  sw^iftUbafiaa  FaBea 
beArage»)  «ad  neb  daaa  aaf  sie  za  beaiehen.     Reditfertipng 
Veoraauif  aaf  das  Beiapiel  beriilimter  Manaer. 

f  ff 8. 
Manfel  tm  wabrem  Bbr^lubL    Rnlmradigkeit. 

f.  M«. 

i  ff 7. 

HSite  und  Racbsocbt. 

«.  11& 

Foftietaavf. 

f.  ff». 

C.  nicbt  BD  dankbar  ab  er  bebaoptet« 

§.«20. 

Feigbeit« 

Fertaeta««g«i" 

Digitized  by  VjOOQIC 


IL -IBS 

♦.«5,  '    ■      '  '  *'■■' 

FortsetsQD^. 

§.  124. 

Gdstife  Anla^n.     Keine  schopferiscbe  Kraft.     Gedäcbfniis.  , 

Gabe    der  DantelloDgr-     Einbadan^iraft.     Witz:     t^eheitigkeit 
Nicht  jede  LoLere  Tbätigkeit  iat  Am  gleich  ehreiiToll:  RaagordDiuig. 

'   ■  •       «.125.      ■"•'•  '.'.•■'       , 

C.  ab  Staatsmann:  im  Kriege. 

«.  126« 
In  Rem:  fobernam    Es  iat  «in«  Pflicht.    CL  MninMig^  t«II 

seinem  wahren  Bemf.     Ihm  fehll  die  ^istige  und  sittliche  Kraft.  I 

Kr  rühmt  seinen  Scharfblick  nnd  widerruft.  { 

«:  «'•  ^  I 

Er  wird  oft   getäuscht.  '  Sein  unrichtiges  Urtheil   übcf  di«  ' 

Menschen  und  über  den  Staat. 

i.  128. 

Fortsetzung. 

f.  129. 
Seine   Forderungen    an   den   Staatsmann  und   Bürger.     Er 
urtheilt  Terschieden,   und  mit  grosser  Strenge.    Es  Ist  Tordienst- 
lich,  schlechte  Bürger  xu  todten,  wenn  sie  dem  Staate  gefahilidb 
werden, 

«.  ISO. 
Fortsetzung.    G.  nadt  seiner  Behauptung  als  Staatsmann  und 
als  Bürger  musterhaft.    Er  w«ck««lt  die  Rollen. 

«.  131. 

Portsetzung.  Derinoerat  Arfstoerat.  Hingebung  an  dM 
TriumTim.  Sie  seilaUen;  C  auf  beiden  Seiten.  Er  ftgt  sieh 
in  die  Alleinherrsdiaft,  und  huldigt  Cäsar.    Aristocrat. 

f.  132. 

Um  nicht  Anstoss  zu  geben  und  In  Gefahren  zieht  er  sidi 
zurück.    Aufreizung  gegen  Senat,  Magistrate  und  Gesetze, 

«.  133. 
Fortsetzung. 
C.  ab  Redbter. 

Lob  der  Beredtsamkeit  Forderungen  an  den  Redner.  Wi« 
G.  nach  seinem  Urtheil  ihnen  immer  mehr  g«nügt. 
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768        rebmidU  ihr  «Mhidiiy  dte  IL  MKn«  CSoor«« 

FoTfietzair*    VHUb  dir  ZeWgiaoww  wl  ifSliv 
Sdbriftstener«    Yonafe. 

i  13». 

Forisete«!!^« 

f.  136. 

ForUe(s«B(^* 

♦.151. 

Mia^    Di«  fohrifflicheAUkuuir^R«'«"« 
CL  ab  Lehiw  der  Beredtsamkeit 

i.  138. 

C.   ab  g;erichflicher  Redaer,   alc  ABUä|;er  vad  Sachwalter.    ^ 
Waraai  er  aaftikt    Er  TerAeidigt  jedenaawu    Seia  KaadMdMfica. 

i.  139. 
Fartsetioaf •    Terfalirea  Tor  GericLt. 

f  14a 

G.  ab  Redkti^Ielirter. 

i.  141. 

C.  ab  Plubsopb.  Seia  UrtLeil  «ber  die  Griecbea  der  latera 
aad  ipätem  Zeit.  Was  iha  bestimmte,  sich  der  PhilosopLia  n- 
saweadea.     Sie  bildete  ibn  zam  Redner. 

§.  142. 

Fortsetzan^*  In  ibr  sacbte  er  Be8cbäfli]g;iuig|  Trost  und  Rabm, 
als  er  nicbt  offentßcb  wirken  konnte. 

f.  145. 
..  F^rtaetiaac«    SeipM  Terdjienste  am  die  PbUosapUe. 

§.144. 
C.   aad    die   Getcbichte,.  Gepp'apUe,   Natarkaade    aad   die 
li^'afa  KiisNIlB:  DUitkaas^  Masik  aad  die  bildende 


/f     .    •    ...  ... 
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)ie  römiiNlie  Zi&r  besddiMt  Jan  UmA,  Jfo  eitt«  anUidb«  A# 
Seite,  «ad  dfa  fc^ende  dBe  Aamß^mng.) 


bergUube  d«  Optimateii.  It  502.  lY 

223,  77.  224,  fe.  3Q2,  3.  V.  155, 

85.    S.  Clialdäer. 

t>ra.  H  205,  83.  206,  85. 

Badomici  libri  Cic.  a.   45.  TI  324^ 

52  II.  55.  327,  84. 

:censiu.  Iir  196,  95. 

scinj.  U  294,  29« 

Bkäxtch«  Gefnela  xfi  Roni«  T»  130» 

75.    . 

cbillM».  Feldliir»  im  Mapl^m^  UX 

521.  87.  522,  95w  523;  98.  634, 

85.  535»92iufii».  tSa9«ii. 

BhtungsbaKenguiigttH   JY».  536»  37» 

S.  Ehreaplata. 

nlivs,  M^Glabrio.  Frülor  a.  la  T 

316^8..  317,  28.  Goqa.  67.  IT  159» 

91.  416,  7.  y ,  506  nadi  Ju  83b 

Qta  diiima.  8.  Sanat« 

ctium.  ScUaclit.  1 4^2^  48U  40C^  19. 

Dulao,   CX  G«iBu  dez  Halvia,    daH 

Schwester  tob  Cic*  M«tter.  T.214, 

63.  217  fin.  224  ^  5?.  8.  TiaeUiMk 

leL  S.  Arittpaoatie. 

iopHo,  l  337>  4  1  &  PEaencmi«« 

und  Cognoi 


drogatio.  II  223.  81  «.  96. 
edepamn,  ia  Bnbo^a»  H  455,  53. 
edUeii.  Raof.  T  322.  8U  AWe* 
•ead.  U  ^28,  82.,  S«eka;  Cerea-r 
let.  ni  672,  89  *).  Spirf».  ▼  329, 
31.  Beitrag  d«  Pronnzen  II  70,  6, 
186,  30:  195,  100.  ^6,  93.  RI 
85  fin.  !▼  226  2i^.  T.  S91,  1#. 
31ft  56.-  VL  15,  45.  116,  84.  138, 
67.  725,  ^.  GÜnsende  IH  85,  ft2. 
A.  bescbenkeB  «ad  bewirtke*  da» 
Tolk.  mae^  SS*  TaaT.*MbHifii 
TttbalM^  111^36,  $i.IVdlft»  i2. 
Dnuuaa,  OaacUcMa  Kmm  TL 


AnmaMimg  gegen  höhere  Multlieile. 
lU  29,  a  IV  211»  9ar 

AediUtat.  Gemieden  1434,  42.  U431, 
9.  IT  278,  46.  üebergaagen*  Ü 
186,  30.  m  3,  19.  45  STN  26^ 
98»  Die$t  T.  d.  Volke  geahndet' 
III  85,  la  y  329  in.  Nach  d. 
Consnlat:  IT  278  in. 

Aegypten.  Angeblich  den  Röa.  Ter- 
maeht  I(  264,  33  n.  35.  Mm: 
FroTins.  I  501  y  26.  Aeg.  63t- 
terdteit  in  Bon.  U  67,  13  C  JK 
46  Ib.  IT  301,  99.  8.  Tewpek 

Aelitti,  L.  Lamia.  II  243*  246 ,  70. 
T  482,  5. 

AeU«a  Ugnt.  H  278,  31.  3612,  91t 

Ad^e  Tuber«.  TI  272,  61.    . 

Aemilii.  Lepidi  I  1«  Scanri.  ]  2X 

Aerannm  sanctnu.  8«  Schatn. 


Aere;  adische  in  Alexandrien.  148^ 

7.  Antiochenifche.  III  SM  Jü^- 
Aente.  SeUi^en.  lU  22,  5t.  Btfagtt- 

redkt.  lU  676,  33.  fWeehiiehe.  "V 

136,  20. 
Aetemianfb  fl  204,  82  1 
Aetopue»  Sohampielen.  II  294^  29« 

lT^52i  in.  T  219,  13.  637,  a     . 
Aelaa  legitiin«.  Ul  2,  9.  S-le^M  m- 


____   134. 

Aftica.  Alte  v.  ama  Vrevins.  1-363, 
19.  387,  38.  415,  15.  UVmSyiS. 

Afirican.  Krieg  unter  Cfeei*..  111  SfML 
TI  250,  47.  251,  55:  a  TeiC. 
aeiner  Getchiekle«  IH  V6,  66L 

AgneMe.  Alf  SpotinaMej  164,  58^ 
IT  234,  66.  Ale  ToMaiMb  H  474w 

96.  i09t  8L  Sech    '  ' 

m^ng.  I  412,  9a 

Ayjpy^  S.  Tipeanfae. 

49 
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AbMoUiliI,  DonMt  HI  13« 

▲lalMTdlM    (POBMW.)    II  226»    it. 

17  503»  65.  Teil,  iS. 
Albiw»  C.  Cnrinu.  Mmaaer.  U  42 
»ach  A.  7«.  462  in.  464  in.  46^ 

2a  467,  2a  lY  327,  m. 

Albiu,  C  Ctfriiuf.  Ca«Mriui€r.  III 
642,  41.  U  6,  42.  Cos.  tuff.  43. 
1  372    84> 

llcyoB«[  Gedicht  ▼.  Cicero.  T  220»  17. 

Aleunder.  S.  Ptolemänt. 

Altsfikler.  SoJiA  d.  CUopaM.  I  465 
in.  503,  44. 522.  A.  SoU  dftaBe- 
■odM.  IL  10  in.  A.  Sobn  des  Ari« 
•tobdoi.   m  47,    36.  52  in.   IT 

Aloandra,  Tedite»  des  Hytcniii«.  I 

451  in. 
Akuuidiia.  BMchMOwag.  III  537. 

AlexaiidiimMber  Krieg,  ni  532,  74. 

560  fin.  YI  246»  21.  247,  30  u. 

ßu.  248,' 36  m.  37.  D.Terf.  seiner 

GewBliiehte.  HI  76,  56. 
de  vfge  Alesaadrino.  Cr.  Cic.  e.  56. 

11530,7.  ¥662,44. 
Jdlie«ne.  A.  PMt  49l  III  568,  79. 

580  «n.  591  in.  U  128,  92.  575, 
.  7LT128I,  48. 
ABobrogen.  lU  225   fin.   226.   228. 

486,  97.  A.  GnUine.  III  228.  V 

478,  65.  480,  85.  485,  26.  503, 

64.589  lin.  570. 
AnMlthenm   dee    Atüens.  T  63  in. 

»i  57. 
AMnne.  YI  132,  19. 
AmelüHi  3»  Meriuf,  d.  bls^e. 
Peemieitie  libkCie.a.44.  YI  351,  33. 
A»neftie.  I  94,  85.  235»  86. <  258, 

66.  342,  49.  430  nacb  A.  10.  431, 
.  12.  ni  472  £n.  YI  337,  90. 
Ampivf  y  T.  Balbttt.  trib.  pL  63.  lY 

475,  54.  n  262  in.  YI  282,  25. 
Ampliatio.  U  489,  32. 
AMvntaf  in  GaUtien  v.  Lteionien'. 
.  1  473^  68.  477.  478,  3.  485,  4a 

lY.587r  4a.  589.  YL  806,  77. 
ittieb«k..  lY  232. 
Ancaie«.  in  724,  88. 
AndH^MU.  11  80,  55. 
AMedou.  Cm.  Y  609,  2.  610,  la 
/yi360,  86. 
Anklagt  de  BrweifaMiktel  oder  Bis- 

raf.  II  196,  6.  418,  71.  lY  6,  21. 

▼  141,  63.  408  fin.  Cic  enttebnl. 
..  dkl  iidi  elt.AnUiger  dee  Yems; 

Y  307,  44.  313  in.  YI  622«  63U 


Anleihe,  geewungeae.  1 3812,  1«  898^ 

26.404,57. 
Anna  Fetenne.  Ol  722,  78. 
Annal-Getetze.  8.  L*ez. 
Aanii.  L  40. 
Anniua  Müo.  I  43.  U  287,  82.  291, 

14.  292,   19.  297,  50  n.  52.  301. 

74.  317,  90.  318,  97  n.  100.  328 
'  in.  332)  79.  340  fin.  346.  347  tm. 

350  fin.  353,  25.  355,  48.  364,  4. 
Anmaf.  Q.   Mittchuldiger   dee   Cati- 

Bna.  Y  4f 5 ,  96  «.  100. 
Anticato.>S.  Cato. 
Andgomtf ,  Sohn  d.  Arittobnlne»  Neffe 

des  Hyreanot.  lY  468  in.  488,  58. 

I  437,  67.  438  in.  440  fin.  445 

naeb  A.  5.  44r  in.  n.  11.  U  9  fin. 

in  48,  16.  553,  75. 
Antiochnt,  d.  Ascalonit  und  Acede- 

niker.    lY  38  in.    173»  98.  Y  9, 

77.  84,    11.  247,  62  «.  64.  YI 

328  in. 
Antiocboe  Conunagenni.  ▼  294,  43. 

lY  150,  52.  160,  1.  452,  9  n.  la 

453,   12.  454  in.  Yt  29,  47.  129, 

96.  lg  479  in.;I  441,  83.  445  in. 
Antipater  j  CoeHot.  11  422  fin. 
Antipeter,  Yatee  d.  Herodes.  lY  458 

fin.  464.  in  44,   12.  46.  51,  3a 

52  in.  UI  545  fin.  546,  da   553, 
.  74.  YI  289,  9. 

Antitlii.  I,  53. 
Antonii.  I,  58. 
p.   C.  Antonio   or.- Cie.    a.    59.  Y 

606  lA. 
Antonina,  M.  Gnipbo.  Rbelor.-  HI  128b 

62*  Y  376,  13. 
Antonins  Musa.  Am.  TL  403  ib.  IY 

287,  94  tt.  loa 
Antylluf.  I  519,  28. 
Anwalt.  S.  Sachwalter. 
Ajtteidien   und  Tage    nicht    iinniet 

beachtet  IY  147  fin. 
ApeUicon.  U  499,  22. 
Apex.- 8.  Hamen. 
ApoUodortii.  Rhetof.  IY.  254,  5. 
ApoUonika.  m&efbr.  lU  136,   14.  T 
'  228'fin. 

Aj^ollophanes.  IY  568,  58.  585. 
A|ipidtjna,  (^  'Sateniinm»'II  88,  47. 
;  ^.  4S7,  7.  W  160  in.  162  fin. 

VI  561,  36. 
Apm.  lU.  486  in.  487  >,  86.     . 
Afne  Amiir.  11172»  86^  IY  23%.  48. 
..l«U^^279i  40.  Mmxm  IT  4»8, 
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bquik.  .'S.'  fontiuiL  • 
kquilliiu,  Manius.  II  IM  fii.  159* 
LMbio.  Sohn  cL  MttmiMH.  II  620 
fin.  m  006,  57. 680,  57.  IV  561, 13. 
Lrattu ,  T.  Cic  fll^enetit.  Y  222  fia* 
ircheUus.  Feldheir^  Mitbridai  äe$ 
Groiieii.  II  443,  81.  445,  92.  94 
u.  fin.  446,  4.  447,  10.  448,  19. 
450  in.  451.  453,  37.  454,  40.  460, 
93.  IV  128,  87. 

rchelaui.  8olm  dm  Vorf|m;,Prio- 
ater  in  Gömana ;  Gem.  d.  Berenioe« 
III  50,  26.  51,  32.  IV  '470  in. 

rcbelau«.  Sohn  d«a  Vorigen;  Frie- 
fter  in  Comana.  III  51 ,  34. 

rcheUiia*  SoKn  des  Vorigen;  Dynast 
in  Cappadocien.  I  4^,  3.  47^  65. 
485,  49. 

rcbeüuj  an  Rliodui.  II  117,  17. 
135  in. 

rcliiaa.  S.  Lictniui. ' 
Archia  or.  Cio.  a.  62.  IV  202  fin. 

V  580,  25. 

•chimedet.  V  254,  36. 

reopagui.  II  565,  76. 

retaa  in  Arabien.  IV  457  in.  467,84. 

•iamnes.  K.   d.   Osroener.    IV  99» 

38.464,21. 

iaratbes.  K.  ▼.    Cappadocien,   mit 

d.  Sckweiter  MitluricU  d.  Gr.  venn* 

U  441  fin. 

laratbea .  Sobn  d.  Vorigen.  II 442  in. 

iaratbea.    Bruder  des  Vorigen.  II 

142  in. 

laratbea.  Sobn  Mitbrid.  d.    Gr.  11 

»42,  75. 

tarathes.  Bruder  des  Königi  Ario- 

>arzanes.  Meuterei.  Cic.  Termittelt 

I.  51.  III  554,  83.  VI  131  in.Cae- 

ar   a.  47.  III  554,    8.  A.  a.  45 

lach  Rom.  III  655,  45.  VI  297,80. 

cia.  n  942  fin, 

obarzanef,   K.  ▼•  Cappadocien,  a. 

2  ▼.  Rom  durch  Sulu  eingeaetst. 

[  158,  90.  432,  12.  442,  76  u. 

7.  453,'  38.  455,  50.  461,  96.  IV 

44,  28.  160,  3.  470,  13. 

»barzaaea.  Sohn  des  Vorigen«  IV 

70,    14.  VI  130,  a  III  47,  31. 

•  770,  95. 

>bamimM.  Sohn  dee  Vorigen.   I. 

12»  40^11  103,  96.  m  478  fin. 


130,  6.  f  a«  43.  II  135  fin. 
ArioTist.  III  212  fin.  229  fin«  247,  9. 
AxiaHonw  U  445  aal.  446  in.  447,  12. 

V8in. 
Adstobulns.    Bruder    des   Hyrcannab 

IV  455  fin.  456.  457,  35.  464  in« 

468  in.  468,  58  n.  65.  I  4i37,  07. 

III  44  fin.  46,  16. 

Aristohnlus«  Sohnd.JIerodei.n.lOiq» 
Ariftocratie.  Entartung.  II  433.  434. 
488|  20.  549»  10.  567  fin.  lil 
411  f.  V  147. 263. 33t;  377  t.  449» 
24.  623  in.  635.  Grausamkeil  uti 
BOrgerkriege.  II  104.  lll  413.  44o. 
484,  68.  486|  81.  491  fin.496llii. 
576,  42.  585.  Feigheit  u.  Schld!^ 
heit.  II  28^  91.  m  379,  97 «.96. 
398,  11.  IV  418,  16  tt.  22.  V  172, 
83:  396,  30  £  403,  84»  424,  9Sfc 
455  in.  459,  53.  505.  526.  527. 
618,  75  i  690  fin.  692^  8t.  Aifst^ 
u.  SuUa.  n  477  fin.  491  fin.  505. 
506.  in  411.  IV  839.fin..  V  383 
in.  384  in.  FOr  d.  &halt«ng  d. 
-  Missbriuche.  U  611  f.  Scheinbar 
fttr  Vaterland  u.  Volk.  II  614,  68. 
m  504  fin.  505«  70.  WaUdm- 
triebe,  m  191 ,  64.    F^eindlich  g^ 

n Manner  ▼.  persönL  Verdienst. 
09,  51.  m  150  fin.  IV  507 
nach  A.  13.  308,  18.  V  9S|I|n. 
102  1.   113  in.  137,  32.  141  fin. 

V  378.  397.  401,  71  u.  72  £  422, 
83.  VI  166,  78  £.469,48.  Al>* 
jonderung  v«  Volke  bei  d.  Spi»« 
len.  V  434  fin.  435,  79.  S.  Lex 
Roscia.    Verblendung  u.  Verkehrt- 

'  heit  im  xweiten  Bürgerkriege.  III 

374  t  381  fin.  505,  71.  506,  78. 

509  in.    Ihr  Untergang  wird  Tor-> 

hergesagt.  V  242,  21. 
Aristonicus  in  Pergamus.  FV  61  >  2S 

u,  31. 
Aristoteles  Schriften   Mch  Born.'  H 

499  y  22. 
Aristus,   Aoademiker.  -  VI  119,   lOL 

181,  83. 
Arius.  Stoiker.  I  497  in.  IV  301,  94i 
Aipinum.  V  206,  74.  208,  87.  SOQ, 

99  f.  210,  16.  20.  217,  83. 
p.  Arretina  mnUere.  or.  Ciä  e.  79l 

V  245  fin. 

Arsinoe.  Schwester  d.  CUopatn.  m 
639  fin.  548,  51.  613,  14.  613  tttu, 
614. 1  393,  70. 
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•tu.  it  g».  37.  101,  44.  Ä% 
•  G2C«r<r.  VI  129»  96.  Antoiiiin.  f 
•'  to>  46.  454,  9B.  459  in.  fGD, 

85.  463,  95.  t  489,  83. 
AirtavMdet.  K.  t.  Meaien«  1 453,  19. 
'  461,  88.  466,  19.  473,  62. 
ArMudonu.  III  728  fin. 
Art— >iMmp>    8«  Ephetut« 
Artoriiu,    Ant.  IV  287,  9^*). 
imutMm,  Ul  478,  la  481«  2^  482 

.  I9.  486,  57. 

m^^Udüm  or.  Gic.  a.  6a  U  379»  d9. 
7V  663»  47. 
AML  U  1. 
Ägyhl  m,  97.       ^ 
Alij«t,  C.  Capito.    Trib.  pl  ••  55. 

.  IL  195,  3.  IT  95»  12.  96  in. 
iMl«/   «prflch«.  T  146  fin.    PIiÜd. 

.  iopliAi  a«  155   alt  Oeaandfo  aach 

.  fciD.  .V   137  in.    A.  «.  SulU.  II 

.  M6«  9a   447,  a     Attiens.  Y  8. 

•  9j  75.  S5,  37.  64,  86.    Pompajät. 

.  iV  410  fin«  478,   73.    Aatomm.  I 
888,  45.  442,  94.  469,  84.    Ca^ 

.  ifau  n.  Bmm.  II  125  in.  8»  Grie- 


Atkanodoruf.     Stoiker*  T   155»   83 

•  «I.  ifin. 

A6a.    fÜvMtk  das  Angugittt.  III  767, 
.48.  IT  233. 
Aldiii».  S«xt«  Senraaitt.  Trib.  pt  a« 

87.  n  284,  60.  289,  98.  291,  14. 

802,93.307,21.315,  77. 
Atfna ,  M.  Balbtu.  Gronyater  d.  An- 

putiu.  HI  766  an.  IT  233,  54. 
Aliufy  P.  Tärut.  Pompejanar.  III  408, 

75.  432,  8a  449,  32.  572,  12.  578 

io^  591  in.  edSin.  630,  56.  632, 

ei.  f  638  nach  A.  a 
JWiia ,  T.  Labienuf.  Trib.  pL  a.  63« 

&r  160,   84  u.  fiB.  162,    99   u. 

1.  166,  ?3.  167  fin.    CaeMrt  La- 

«ai  m  233  fin.    Ab&lL  III  392 

&.  428,  47.  429,  54.  453,   58. 
'  485  fin.  488,  8a  498  fin.508,  88. 

:5e9>  87,     I»  Afrioa.   m  573  fin« 

*  58^,  60.  592  in.  605  in«  In  8pa- 
nieir.  lU.  630j  56.  634  in.  f  638, 
»n.  9. 

AillisV'T.  Labi^nnt.  Sobii  d^f  Tori- 
faa.  I  435  in.. 436,  57.  4)9.  t440» 
tau.  137,  50.    . 

1^.  Abatino  ör.  6it.  n.  ;56.  T  7Ö4, 
64.    8#  SenipffouAt.' 


Bisa  an  Rom,  IT  3l0,  31. 
Attiens.    8.  Ponmonii. 
Aagnralaa  Ubri  ticcr.   Tl    171»   7. 

852,54. 
AttgnHt.  8^br|nwan»cfat.  U  297>  21. 

.  111 100,  32  f.  Ti  9r,  sa 

A«k«ttnm  f  iltftia.  T  431 ,  3^ 

Attgoan.  Scbriftan  -«bcv  ibica  Bcnf 
«.  ibr  iUcbt.  II  198,  2a  lU  761, 
7i.  Tl  171,  7.  852,  54.  Kicht 
«wei  «US  deoMalbaB  GaiibWbt,  U 
544,  5a  BrMnawnf  n«  Wnüiau  m 
IPI  IB.  166  In.  Scknma  aadi  a 
Waibt.  m  106,  83.  TI  294,  64. 

AuKuttaa.    8«  SaKtilia. 

Anfaa.  III  39,  79.  IT  307,  12.  306» 
19. 

Aurelia  Or^ftilla.  Gem.  d.  Catt&iaa. 
T  386,  71.  475  fi*.  478,  3a  TI 
174,  28. 

AureUiu,  C  Cotta.  Coaanl  7a  Hl 
86,  27.  IT  385,  6a  T  246  i-u  TI 
1*1)  7ö.   3^H,  7. 

Auirelitts,  M.  Cotta.  Gont.  7|.  IT 
124,  3.  Gegen  Mithridat.  IT  127, 
22.  128  fin.  134,  71.  135  in. 
139,  99.  T  343,42«.  47. 

Aureliita,  L.  Cotta.  Cona.  GS.  It 
288  fin.T  394 Ib. 396,  80.  50a  81 

AitnuB  cofonarimh.    8.  TViiiMph. 

Ansliefening  d.  UnterbindUr  «a  a 
Feind.  II  890,  28. 

Anepicien.  BeCugnlst  d.  CobIvIb,  die 
nicbt  Augurs  sind.  II 571  Bm^  Miaa 
biaucb.  II  572,  36. 

Atttronius,  P.  D.  Mitsebnldige  a  Ca* 
tflina.  11  514,  5a  515,  69  f.  518 
Bacb  A.  97.  519,  a  T  394  »•  n. 
10  £  396,  30.  415,  89.  450»  8a 
457,  89.  477,  52.  571,  7*.  57«» 
83.  640  fin.  642,  89. 

Axiu«.  IV  115,  19.  180»  6SL 


Beecbanalien  is  Roin.  IT  I8I ,  €a 

Till.  fin. 
Baren  Im  Circoa.  II  529,.  9S. 
p«  Balbo  or.  Cic  a.  5a  11  596,  35. 

T  71a 
BaUms,  Cornelius,  tl  594. 
Baleaven.  II  2f.  72.  Hl  238,  46. 
Bamb^lio.  11  371 ,  60. 
Bartscbeeren,    a  Haare. 
BasÜtca  Aetoilia.  I  7 ,  82  ti.  64  *).  9, 

99.  11,  27.  IT  276»  82.    Poicia. 
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Di«  «M  in  mo«:  V  t<8,  f.  il9i 

assvt.     B«  C}s66tllll9« 
eeräbiiiat.  5.  MavfMM.   Sötowieret 
für  tapfere  Krieger.    III  514,  SO. 
Körper  d.  VtottArbMiMik  iH  4.  FlisA 
geworfen«  H  470^  51^        •  ' 

einame.     S.   Agnoiuen, 
elgien.  III  238/52.  Brttb^viig  dftlnk 
Cätar.  m  053  &!/ 
Brenice.  Tochter  dea  Ptoleoui«  La- 
ihn^uM.  W  26»,  24.  494  fti.  S»5( 
67.  • 

eresic«.  Tothler  des  Pto1eta&«a*A«* 
letet.  n  536,  75.  IIT  50,  t4.  &i  fia. 
Beatia  or.  Cio.  a.  56.  H  ^»  '€a 
y  663  fia. 
eatia.    S.  Galpttnitu 
ewerbmig.     9.  Magiatrate. 
ibliotbek.  Die  «^rgameniteli«.  1 465» 
13.    In  Alexandrien.  III  539,   i7. 
In  Bom«    L.  LiicntliM.   IT  174  In. 
AtHcua.  T    86,   35.     Caesaiv.  III 
676^  28«    Brate. öflentliehe.  H  12 
in.     Octavian.  IT  242,  7  n.  11  f. 
277,   44.    Cicero.  TI  389,  Hi  f. 
391,  56L  393.  77. 
ibulua«    5.  Calptnnm. 
lindheit  ala  SttaCa.  D  205  fin«  .330, 
63. 

lits  tödtet  Ponpejut  Strabo^  U  584, 
38.  IT  323,  40. 

»cchoa.  K.  in  Mattritanien^  Zeit-^ 
geneaae  dea  Jnaiirtha.  11  429  &bu 
430.431,10.432,15. 
3Cchas.  K.  in  Mavritanien,  tl.  Citt« 
aar.  ni  580  in.  584,  82.  60§  nach 
A.  56.  t  «•  S3.  IT  279,  58. 
9gud.  K.  in  Manritanien.  If  157, 
80.  lll  629  fin.  6S0,  57.  638,  8. 
742,  21.  I  473,  58.  t  ••  8«.  I 
476    88 

»na  W  II  204.  330,  63.  313,  52« 
V,  502,56. 

»apofabiaehet  Reith.  IT  486,  26. 
469,  93. 

»YÜlae.  II  348,  52. 
ocjTtic.  n  376,  4.  361,  57.  T  611, 
21.  634,  98. 

riefe  aurgefaltelem  Papier.  111754, 19. 
ritarinieh  u.  Caesar.  III  293,  3. 
298,  27.- 

rogitarus  in  Galatlen.  'Ächf*fiBg«r-' 
söhh  d.  lyejotaras.  il  272 «  89.  IV 
469  fin. 


flfe^dMfaiiailMr  l^Mkgil  49k,  97. ' 

Bnitns.    S.  Innü« 

Bnitns.     Schrift  dei  Cie,  m  46.  Tt 

252,  63.  280  fiii. 
BfMiliaiiua.    8.  Ceeeflios. 
Wthm.    Preis.  T  155  fin. 
Bücherhandd.  T  22,  94.  66^  t.  TI 

827,  99.  * 

Barger,  T.  Terrea  iHe  BckiTeii  be^ 

atmft.  T'  802  ÜB. 
BOrgerfcrieg.    Brsler.   II  488   ti.  45Y 

I.  581,   i7  f.  505,  47.  It  95!^ 

67.    Heeh   Stttlaa  "n^de  a.  78  n. 

77.  IT  339,  77  •)  —  346L    Ättei- 

|er.  ni  404. 418  fti.  419.  Dtitterl 
•  1209.  lJli,96. 

BttrgerluroBe.  I  380,  87.  Itt  183»  1. 

BiirgeiVecht.    Terkanft,  II  437,  45« 

'  Fremden  li.  FreigeUlsehen  verlie^ 

hen«  n  481,  70.  Geschenk  d.  Feld-; 

Kerren  n.  de^  ihnen  beigegebenea 

Beämieik.  n  595,  18.  596,  35.  .999 

fin.  600.  601  in. 
Bundesgenossen  'n.  ProTinCialeh  ver^ 

pflichtet,   gefangene  Bftnier  antaih- 

•lösen.  II  20i  flu.  lU  135,  9. 
Bandesgönossen- Krieg.  S.  nsarsischev 

Krieg. 
Buthrotnm   ih   Bpirus  v.  Atticüs.  T> 

9  ßn.  36,  19.  45,  15  «.  23.  62^ 

6a 

Caedlfl.  ^  tl  16. 

CaeciEus,   Q.   Ohein   d.   Atllcas.  T 

5,  39.  6,  55.  11,  95.  ]9,  70  f. 

20.  61,  43.  64,  79.  409  fiB.(^ 
Caecüiua  Bassus.  I  268,  85.  II  126 

in.    127,    84.   128  in.   n.   91.  lll 

628  fin.  679,  49.  686,  12.  TI  363, 
'  63.   '  •    • 

Caecüius  BudHanns.    Cäsara  MMfer. 

m  703. 
Caecilms,  Q.  NlgJ».    S.  DiTiaMlo. 
p.   GtfineinA  oir.  Cie.  a.  69  ode^  68« 

T  335,  84»).  642,  86.  TI  279,  7. 
Caerellia.  TI  324,  5l.  401,  69.  415» 
'  57  f. 

Caesar.    8.  InUi.    Erkbnnf  4.  Na- 
mens, in  116,  38.  118,  67. 
Caesarion^  I  464  fin.   470  fin.  460^ 

86.  501^  19.  m  ^27,  35.  764,  it. 

IT  276^,  -84. 
Caesetias  Flayns»  fHb.  pl.  a.  44.  Hf 

686,29.669^83» 
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ob«.  III  39a.lU.  624.  20.  YI  10% 
47.  I4d».46. 172,  48.  YerbcpMRiwc 

t  fdurcl»  Ga^r,  III,  6!^.      . 
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Culpwi».  H  «9.    .  .  i 

Caiveiitittt.  n  62^.36.  63»  ^2«,  . 
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Calyijim,   C.  .Mnnns.  Com.  39.  I 

.  427.  9iL  ^,94.  471,  38.  lY 
Ä7t  fip.  . 

Cal^rvt.    S.  Lipisii.  '  ^  "  - 

Campus    Cadetuiiifl.    QI    618,    fS. 

6W,  11.    :  •    „ 

ampnt  Martiof.  S.  Manteld. 
Ddidaten.  PfiiclLteift  v.  Plagen.  T 
406  f. 
Canidioa^  P.  Crasaui.  Leeat  äl  Aa- 
'  toniuf.  I  407,  75-  4?7,  89.  450, 
Ö7.  468,  31.  469,  33.  481,  27. 
484,,  38.  489,81,.  501,  21. 

CaninJuH  107.        .  . 

p.  Caainio  Gallo   or.  Gio.    a.   55.   II 

109,  48.  VI  17,  59.  119,  11. 
Canna«.     Scbläcbt.  11  19,  48. 
Cantkandan.  Y  167,  54. 
CapitoL    Jiraad  ti.  83.  II  460,  69. 

497,   5.    Bau.  in  179,   92  u,  93. 

iMchrift.  n  30,  63.  m  179,  92. 

Einweihiuig    a.  69.   III   179,   96. 

Brand  untar  YitelHns.  DI.  179  fin. 

Getetztafeln.  11  333,  77.   BfWn  am 

C.  aU  Auflaaiohnoag.  I  462,  89.  II 
.,  9M,  ^.^).IY240,  ?6.2i57, 82.270,2. 
Capyt.  m  207^  84.  725,  91. 
Ca?b«.    5.  Papiriv». 
Caniaadea  ia  Born.  11  41,  64.  Y  127 

Carraa.  U.   118,    23.  lY   106,   58. 

462,4. 
Carrinas.     8.  Albiuf. 
CaHhago   v.   d.  äkaM   Cato.  Y   125 

fin.  131,  82.  136,  11.   Caesar,  m 

672  ün.   . 
Caaca.    8.  Sarvilius. 
Castor.  Scbwiegersolin  des  Üejotarns. 

lY  460.  469,  95.  YI  300,  28. 806> 

74. 
Castor.    SoliB  des  Yorigen.  III  478, 
.16.  IV  469, .97.  YI  2§9,  fin.  300, 

29.  304,  61.  306,  74  «.  76.      - 
Cetüine.    8.  Sergias.  • 
p.  Catüina  or.  Cic  a.  65.  Y4(0,  51. 


Cafo.     8.  Porcii. 

Cato.  Schrift  dk  Cieev»  «.  s.  w.  i. 
46.  in  758.  YI  252.  35^  291,  2i 

.  Atiücat«.  /Des.   u.   YI  295,  6& 

.   312,  40. 

Ca«»»iiena;r«giila«  Y  150,  39. 

Catullus.  lU  739,  91.  740,  100.  74S, 
60. 

Cat«las.    .8.  Liitatius. 

Caucasus.  1  450»  27.  lY  448.  44S  L 
449,  82. 

CeasQven.  e.  2t80  der  ente  plebt- 
jis^e,  der  ein  Lustrum  TeransUl- 
tet.  in  2,   11   u.  die  Zositie  aai 

..  Ende  des  seobstem  Theils.  e.  151 
som  eiptea  Male  iirei  plebejitdie. 
n  20,  60.  lY  310,  29.  Nach  d. 
Tode  eines  G.  legt  dav  andre  Bie- 
der. I  27,  74.  lU  118,  62.  lY  60, 

,.  8u  Bttge.  Nicht  unwidemiflich.  Y  1 
368»  54w  Qas  Amt  schüut  nickt  ' 
gegen  sie.  U  19,  49.  195,  4.  Ba-  | 
schränkung.  II  .  242,  44.  Dicst  , 
.■wird  aufgehoben.  H  45,  7.  195| 
,  94.   DI  366,   42.     Geaaor.  Urkiun 

..  den  im  T^pel  d.  Nymphen.  II 
292,  17.  S.  Praefectns  nsoribvs. 

Gensur.  Yor  d.  Gonsulat.  II  555, 
66..  Des  ültetn  Gato.  Y  115  l 
Unterbleibt  v.  70.^28  ▼.  Chr.  DI 
630,  87. 

Gensorinus.     S.  Marcins. 

Genfumviri.  lY  65,  80. 

Genturionen.  Yerkaof  ibi«r  StaUee. 
IV  425,  64  u.  65. 

Cethegt,  Gamelii.  U  554. 

Ghavonea.    Sieg  d.  duUe.  n  449  ia» 

Ghaldaer.  Yon  Swlla  befragt.  II  474, 
97.497,5.503,31.  Getüder,  am 
Bpm  vertrieben.  lY  279,  5^ 

Chamion.  I  488  in.  ^9. 

Gbaroniten.  I  110,  26. 

Ghelidon.  Bnhlerinn  d.  Yenes.  Y 
271,  70.  273,  81.274,  9a 

Ghryslppus.  Lehrer  d.  jttngenn  Ci- 
cero. YI  115,  76.  402  fin. 

Ghrysogonns.  FreigeL  d.  Sull«.  U 
479,53.  481,  7^  Y  234  fin. 

Gilnius,  G.  Maeeenas.  I  418,  34. 
422,  57.  448,  15.  485,  48.  lY  267, 
88.  297,  72. 577  in.  578^  5,582,  19. 

Gimber,  Gabinins.  in  63,  60. 

Gimber.    S.  Tfllins.    . 

Clmbrischer  Krieg,  ▼.  ArcUas  be- 
sangen. lY  200,  a 
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Biia,    S,  Holvina. 

rcenfisclitt  Spitltt.  8.  Ludi. 

rcttf  FlAiiiiiiittS..n  249,  95.IIl3ia. 

rcuf  MaximiM*  IV  278,  51.        ^  ^ 

ipiai.  M.  Trib.  fH.  57.  n  287,  87i 

Cispio   or.  Ci«.   Ä.   56.  V  704  in. 

rifei,  5ii  '  •'•  ■  '■■• 

ritatet  foederaUtt.  11  -595 )  14.  600. 
ludii.  II  164.     ^ 

lut«!  zur  Sicliarane  d.  GetetM.  II 
K7,  82.  276,  14.  SSlfito. 
»opaträ  u.  Cäikr.  Ili  521  fa.  v.  89. 
)33,  77.  534.  89.  548,  50  f.  612, 
19.  617,  62.  764,  11.  .  la  Äd«: 
II  626  Bn.  692,  43.  Nach  C^ni 
rode.  11.131,  11.  136:lti.  137,49. 
antomns.  I  390.  59.  394,  83.  4l6 
n.  441,  89.  450,  29.  451  in.  «. 
H.  459,  74.  462  fin,  464^  4.  468, 
W.  47i,  39.  4r73,  54.  4^8^  6»  479, 
12.  482,  30k  487  £m.  489,  82. 
^90.  494  f.  t  499.  501.  418.  TgL 

I  105,  16.  579  in.  V 
lopatva.    Tochieif  der  ydrigaa«  1 
165  in.  50d,  44.  522.  *      ' 

toma«K«i.  Academikav*  T  227  fin. 
>dianiu»  Lentulus.  II  546. 

Clodiam  et  Ooioncaii  wr^  Cfo.  tj 
M.  II  215,  37..  V  688-5  72. 
mHub.  8.  Claudii.  '  ^ 

Cliiantio  o».   Cie.  a. -66."Y  359 
in.  963 ,  18. 

iTfas.  €.1466,23.     *      ;        • 
coejna,  M.  Narra. ■  I '403^  61.t4ai, 
ai.  422,  56  «.  57. 
elii.  U408. 

Sonail. 'FattdUan^Nauai  Nacb-d. 
Qodoa.oft  beibabaltaa«  II  44a 
)2.  566,  $2.  IT  176,  27.  Vp?  d. 
loi»«»^  .  AJiak  SasYiUiv-  Gio.  p4 
Milon.  3.  Macar  LijBaniva  ad.  Q^ 
T.  2,  4  i  1.  Galla»  eaww«*.  a4 
Pam.  7,:  1   J  2. .  Doppeltaa  eogiw 

iV  195,  72.        

itio.  ¥1.47»  99.68,  34..^ 
»llegan.    Dav  Glaube,  dait  war  die 
Ü>aetaaaig  eiaea  CaUiigen.  b«[wurU, 
iicbteiaiibrJängerlBbe.  IY22d,  9. 

lUgüi  ottÜci^.^  Zünften 
lonien.  Militär- C.  Unter  .Stella:  n 
[9$.4SOfbi.  r  3W,  ».d^M7t 
II.  Poiniiei«ii;:iVi49ti  99  il  99. 
Daeaar.  III  207,  83.<67a^  72.  J^ 
oniue<ii;4let«viaB.  L'd98,.2a  8j 
Er«t«ffaB4B.i.ilbBdi^C<il»«Bte  Cm- 


aar.  IIF€9Qf^6Mk     '  ^    '*  '' 
Comitien.  üMMi^  dn^b  SoIUm 

aufgehoben.  U  484/88.11  .ni  >.       > 
OttSiui^  »Vii|ofa5n<4t/tV'48fty  96> 
Comperendinatio.  II' '489,  27-ii.  ii. 
y^'^i  ^  41.  8.  33lv  «d.^i  42^. 
95.  f  .'  » 

G^mpert.  acin  Grftflbi«  U  2(Ay  6; 
'  V'465,  »1.  Ö86v  6a     ".*''. 
Compitädtett.  It  27,  35.  244,  33,  .TI 
.182,  2.    .  ^  .     ,  t        <) 

C4nitui>,  BOT««,  m  2t8y:76w  382  iSf. 
Contoktio  Cio.  i.  45.  Tl  3i9/98; 
Cont nlare.   Yon  Cic.  geudelt.  Y  .459, 
53.  584,  51.  i  169^,  4  «.11/201,^ 
85.  257,  59.  Nicht  veirpiÜcbtet-,»  «ba^ 
..  Xil«glee:«ran4»  I  256,.  «5; •Y.l.Afi^ 
..  73.  .oaer  mit  dem  Stnßt^mfm  |«h- 
.. anlegen. <UI,406,  59.        r.      .  r 
de  Conanlatu  ia>ri  Gc.  a.  6a  ¥590^ 
27.  6Q0,  39.  601,  40  f.,      .^  ,  , 
Contuln.  Cic.  ürtheü  über  d«  Cqi^J 
d.  Republik,    y  398,  4i'  Vi  58^ 
fin«  )  Bew^un£.     8.     Mapjftratp*^ 
Deaignirte  Trerden   Coni.   g^aant 
III  682,  78.n7li,j7a    DnTch> 
eigne   Biaennw«^.  tl  588  %  $89,, 
76.     Ina /aiebenten   MonatJ    IlI   8^ 
52.  337,  47:    ÄbWeaead.  I   4»? 
•  fe.'  472«,  45;.  II  35Ö  la.  '  DuÄb 
Vertretung.   I  430,  10.  432,   24^ 
Oarl>o  84  allein.  II  456,  56.  »9^ 
79.     Pompejua.  52  allein.  JI*'349 
fin.  m  8,   53.  362^,116»'  OW 
45   aUein.  HI    632,  ^1.  868  W 
Cäaar  auf  sehä  Jahr,  iir  66t  "finj 
ibttfiger  Weohael  in '  Bin4ni. 'Ii   1 
.'433,  33.   II  l€8v  30.    Den^eHte 
plebeiiacbe.  IV  56.'64i    Balbua  a. 
40  aagebU^'  d.   ertte  Attaläader« 
I  407,  88.  U  167,  4f7.Wff  19. 
Ofim  b.:GMabde  aar  d.  CapItbL 
1336,2.    Wechsel  d.  Faicea;  III 
196,  95' f.     Dareftt   d.    Senat  iJ 
Amtea  entsetst.   II  582,  28.  SS^ 
46.     Von  V.  Tribaaea  T4rbaft«0 
.  IV  7  in.»  119,  64.  494,  8.'   FeaM 
.  aerbfdebea.  ir  94  in:  612, '56.1  IIU 
.  46/25,  204  lU.    fiefFene^KMa- 
stea  gegenwartig.  II 66,  68.  «8cbwar 
-  am  Bade  d.  Jabti.  V  581,  6»  868»» 

Coeptatio;  IV  58  fia.!!  409,/  65  m. 
70.  m  15 'ia;  166,-21  f.J  117,'iO. 


198,. 2a  8j    CeAüamy  im  «wiina'tBfliiirtüigi.) 
iaateCae-       lU  434,  100.  :    i-J 


Digitized  by  VjOOQIC 


m 


C«melii.  II  iStS^ 
,T  35a  in.  4p8,  55^ 

■^69.  V  408,  35. 
Sutth.  in  A«iyptm*  1  488  Bfch 
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III  663,  11.  IV  351}  €9.-  Roftnita. 

r  IV  Ä66,  70. 
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Cott«.  B.  ^«rtliiM. 
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.  48.'     ■• 
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C^«^o,  Lentnlpis.  V  5^>  55, 

Cm««.:  ComeliicU  II  347,  83iüll 

864,  18.  ÜMstiliMhe.  U  324  «n. 
.845,  69.  347,  83.  1I10&4|  17.  V 
.118,  6,  JnliMlKu  I  IM,  loa  III 
.<64>  ^  H.  20.  Oet.Fomfi^.  I 
.  133»  99L  884,  18.  UI  72^  &*,  IV 

•822,92. 
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.m  165,  52. 
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•  III.  t84,  16  .ta.  11.  T  415,   99. 

4Mm.Mk&n.  4SB»  48.  «7^  64. 

'&72  8n. 

coB  in  Patne.  T  79,  2^  Yl.lfl, 
,.BS.  298^  4t.  284,  58.  287,  84^ 
.493,51.  883,85.  740»  75^    . 

CiMiiiütir  atnlA  M  dL  8pMito..l 
I24,  72.  :       .     .  . 


C7M.  AfcMl8ft7a^^dl8«6i;^()6i 
&  383,  23.  387^  77. 


QictjBotkeLtn  In  R««.  |  32,  4i 
.  II 402,  59.  10617«  63.  ^T 186^  41 
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.  Bin«.  II  1«. 
Damatippns,    Junins.    Ptit   82.  iV 

49^  Ü  483,  3  iw7  ^>  465,15. 

466,  20.  467,  29  *).      . 
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Daceof  vin  äacronraw  IV  58>  631  221, 
62.  T  9,  20.  S.  Qainaedann. 
Agvia  diirid«  I  316,  51.  0>e  Tei- 
waltiing   4.  '  Anfeninft  sa  vaiem- 

*  cfceiv  I  318,  66. 

Q«qidjnf ,  U  jSasa.  Leg«!  4«  A^ 
.  nittf.  1  394»  81.  4ad,  98.  II 138, 

.  88.  ta%  . 

Dedmiren.  S.  Kiieg«r, 
9eiteiatien  4^  rön.  GretMp.  UI  7(^ 

13.  608,  78.  IV  300,    85  t  VI 
.  255 ,  89.  256.  Gaeckiicke.  T  2« 

71. 
QecnriiE>]|«n  MiMwicipiem  ■.  OA9- 

nien.. U  343,  46.  V  238,  76.  « 

19. 
Peiptiyoa  K.  in  .GdatilMi.  I  11^,  40 

«.  47.  II  272,  89  ifc  92.  in«Ä 

16.  519,  71.  .554  Sm.  559,  3  «.!>• 
•861^  23.  671,  «1.  |V*25,88.35. 

52.  96fin.  13t,  55.  469,  lOa  Y 

158,  99.  VI  126,  67.  tJO,  4. 1* 
.  3&.  aOQ,  13.  VI  299»  5  £ 
p»  Deiotam  m».  Cie.  n.  45b  VI  29% 

•  5.  301,^  38  nnd  fin.  ^12,  36b 
Dajotama.  Sebn  clet  Verigen.  VI  129» 

92.  301,  82. 
DejolaMf .  &.  Philadelpiina. 
D^ina,  Q.  I  381,  6051>  31.  4iS> 

95.  477.  478,  3. 
Demetrina.  Rhetor.  V  &47,  81  248. 

77. 
DmetrkiSi  Vt^Mmmmn  te  P<^ 

pejna.  IV,  4(5r,  88.  521  i-.  MJ 

26.  IV  555,  37.  V  251,  97-  ^ 

Pto^'im.  IV  588.,   58.  574  i** 
.  879^1  8i584fin.  i  69b, 
Dtttfeetn;  IV  89^  84.  .  «. 

IMefliMr  in  d.  laAein.  mim.1 43, 
48l  Jl.a43i^  Uk  Mia«  U4«,  ^ 
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17.  UmtuSebe  ^  ToakpvjkM,  D.  t« 
prardttiK  111  7y  43  u.  4a  8,  53. 
M4  in.  316,  3.  317  in.  335,  32. 
)3e,  42«  338  in.  359  fin.  IT  5^7, 
)4  u.  42.  528  f.  VI  26,  16.  Cae- 
sar obn«  Magift.  eqvit.  III  470  ja 
Für  ein  Jdir,  III  529 ,  46.  FOr  10 
Till*,  m  609,  87.  Auf  Lcbensceit. 
HI  661  fin^  72  JLkfio««».  III  609, 
)6.  612^  12*  IKctot«  for  faiAwr 
iu%eliobfti.  I  108,  81« 
lim,  9.  I  488  fo.  46^,  84. 
>.  Gesandter  d.  Alexandri«.  II  378 
n.  379,  38.537,  83.  T  863,  46. 
ydofas.  Stoiker.  T230,  7.  TI  383, 
!0. 

>ece«eir  in  d.  Pi'ovinzen.  Vi  111, 15. 
»ecete«.  VI  72,  4l.  78,  80. 
mynug,  FreigeUssener  d.  Attlcns. 
r  67,  18.  VI  115,  74.  403,  11. 
77,  4.  712,  83  f. 
»nysiuf.  Sclav  des  Cicdro.  VI  403, 
t.  404,  24. 

•scuren.  III  12  fia.  V  122  an.  S. 
Tempel. 

ibitorei.  III  7^1,  70. 
inatio  in  Q.  CaedliiiHi.  V  306  £a. 
09,60. 

diTinelione  lib.    Cic.  K.  44v  VI 
47,  9a  35f ,  44. 
itores    BbereL    ert.     BOfgenMlit 
urch  CiMT.  III  678,  33v       • 
labellai  H  560.  VI  246^   6^  25IL 
8.  699,  41.  707,  29^ 
[)oIebdIa '  OK.  Gio#  VI  100»  48l 
nhii^  Ili*  K 
ylmu.  n  450,  27. 
ihttadeH,  die.  a  Met. 
ISO«.  8.  L^nff. 

leae,  Neio  iSbvdiiti.  Bt^riec  des 
eiaert  Tlbef^  II  183  fin^ 
üAvir  AariBi.  U  562',  ia 
tnn^  qitf  de  }i#rdiMDi«ke  Mited. 
ttW.  HC  1621,  96b.  164,  lA 
imiM  all  di»  MirtticifdKii  «  Gelo- 
i«.  »  69,  ^1  228,  311.  IV  M^  98. 
rha^eASMtf«  Lt]^  Ilf  478,  99:  B^ 
thm  nr484»  70.  489r  fitt.  492, 

493,  11 

il1i«fUft«ia,  d:  «At«^  iik>  Rdlk^'IV 

E^nAPdS'Mftfittiiete^  <• 


Echeneif  I  d<  FisoB.  I  480,  16. 
Edictnm.  8.   Preetoren  und  Provin« 

sed. 
Ehe.  Verauche,  aie  zv  beförderik.  HI 

674,  10. 
Elirenplats  In  d.  Mitte.   \  381 ,  10. 

III  673,  23.  V  218,  95; 
Einaehaltung.  8.  Calend^r. 
Elephanten.  Im   röm»   HeM.    l  2l9l 

46..  IH  14,   In.    Bei  d.'Ttkmf^. 

II  19,  88..  22,  84.  Ifl  117,  45.  IV 
338,  73;  488,  61.  Im  Clrces.  H 
182,  8t.  529,  95r  III  6l{^,  82.  IV 
124  in.  624/  16  u.  16,  625^  Vtf« 
Rom.  cum  Beiten  gabreflehirf  II  623. 
41.  UI  I4y  90.  IV  583,  21.  Tjr*i 
gen  Fackeln.  lU  616,  49^.  Bild 
auf  G&a.  Mttüzen.  UI  116  in.  it.  43w 
117,  44.    BiU  auf  d.  Feldaefi^ken. 

III  594,  12. 

Eleuaia.  S.  Myateriete.  PMfpylaenv  II 
197  fin.    Sulla.  U  446,  X 

Enniua.  II  555,  71.  V  102,96.  111,46. 

Epaphroditua.  I  496  «•  499.  SidU 
H  475,  5. 

Xpbcmeciden  Caaevtf.  III  755  in. 

Epbeana.  Artemiaium.  I  389,  481  II 
47,  tö.  III  502  ib.  531^,  66. 

Epioratea.  Pompejua^'  V  ^597,  15t 

Epicureer.  Gio.  flfpott.  V  84  fin, 

Epidamnur.  8.  D^beelrfiin». 

Eriidiu«  lüarullttt.  Trib.  nL  44.  IH 
688,  29.  689,  32. 

Bpittoli  Cic.  ad  Cee^  »^  45w  VI  dSf  , 
41. 

BpuldMet.  Sek  win*.  V  98,  49. 
TAmvH^IV  180  fim  SeulM^ 
yiri.  Ili  568  in.  Zebn  u^er  A  al« 
ten  Namen  VII  Txri.  daa« 

Erbacbaften.  ErswnigMe.  I  38»,-  9. 
Wege«  Scbnideta  nicbl  angiat^MM. 
I  604,.  46.  8..  SftlneM^  Cex  f  al. 
ddü  u.  L.  VocottCa.  TriiirfNkliliiiM^ 
efarettiüoll;  H  216,  41.3^8,  «.496 
fti.  IV  48  &..  V  79,  30,  VI  fB3, 
1&  Air  d.  röm.  Voft.  i  100,  36. 
in  793,«  ^,  U  607r  2«.  8.  dMb- 
Walter.  TeateteeHte  «  auAerMiAo- 
be*d.  IS  106  £n. 

Emebuttg.  V  381 V       - 

Btt^ett'  v.  SUUkk^  Oblenleil.  H  480L 
«6w  IT  384^36;,  4l8^,7a        -^ 

Uäütifw  mm  eirüOBini  6i8y  94i> 

BkS;  Katb  Cit:  UOn^  Stntfe.*  V  ^2, 

n^i.     T  TjWT,  ^y  I« 

49* 
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F. 

»•Urios.  I  109,  9.  133,  93.  n  396, 

S9. 
rabi«.  V««taliiiM.  V    154,  78.  256, 

50.  392,  5.  VI  605,  86. 
Fabridut,  Q.  Trib.  pL  «-  57.  il  287, 

86.  290,  2. 
Fadia.  1517,  6. 
Fadiui.  T.  Gallo«.  Quitt,  a.  63.  Y 

480,  80,  Tiib.  pl.  a.  57.  II  282, 

48.  287,  85.  VI  99,  35.  282,  36. 
Falcidiiu.  8.  Lex  Faleidia. 
FasBiM,  G.  Strabo.  Anai^t.  IT '37, 

76.  VI  87,  40. 
Fanniiia,   C.   II  210,    10.   235,    18. 

m  195,  92. 
am  fato  Üb.  Clo.  a.  44.  VI  347,  91. 

353,  61. 
Favonioa.  III  32. 
Febraar.  D.   Erfidtemoiiat  fttr  Con- 

auln  u.  Sanatovea.  VI  29,  42.  30, 

49.  53,  6. 
Fecbter.  S.  GladiatoMn. 
Faldgetebrai.   II    l42,    68.  HI   115, 

29.  513,  38.  594,  11*  637,  2.  IV 
31 ,  36. 

Feldbtrran,   <v  Fust  Toran.  II  450 

fia.  m  637,5. 
Felix,  Sslla.  II  474,  96.  408,  97. 
FaraHen.  Im  Fabniar.  UI  436,  15. 
Feriae  Utinae.  UI  475,  89.  642  fin. 

660,  91.  688  fiii.  IV  276,  30. 
Ferne  noreadialef.  VI  85,  20. 
Fetial.  I  471  nacb  A.  41. 
Feaenelcbeii.  I  408  fin.  IV  574  fim 
Fibtenuf.  V  208,  88  ««  94.  209,  96. 

212,  42. 
Figului.  8.  Marotna  tu  Nigidina. 
Fimbrie.  S.  FlaTins. 
De  fiaib.  boaor.  et  maL  üb.  Cic.   a. 
.   45.  VI  323,  37.  325,  59  f.  347, 89. 
Fiacbteiobe.  UI  16,  &  95,  2  u.  3. 

106,  83  f.  IV  67  fin.  170  ia.  180, 

58.  184  ia.  II.  79.  489,  70.  V  611, 

30.  Dea  Gewiaa«  wegen.  IV  63, 
62.  MuriLaea.  UI  16,  6.  106,  86. 
615,47.  IV  68,  99. 

p.  Flaceo  or.  Cic.  e.  59.  V  619,  84. 

Flaccua.  S.  Valerini. 

FLoaen.  Seiae  Koplbedecknag,  ap«t, 
Tor  d.  Tode  abgelegt  II  567,  60. 
Caiaft,  dea  nenen  lapiter*  I  77, 
76.  425,  75.  lU  666,  38.  Dielii. 
m  130,  82  n.  85.  131,  86.  Mai^ 
tialif.  Weibe  «•  MalO.  II  «52,  40. 


Fbjriei^  Cm,  «L  df^FMlen.  n  172  fin. 

Fkri«,  I«.  Tnb.  pL  e.  «H  Ada»- 
geeeis.  IV  491>  88.  494,  9.  U  27, 
39.  273,  96  «.  97-  UI  197,  4. 
Prät.  a«  58.  U  278,  2a  HT  500, 
42. 

FlaTJaa,  C.  Fia^ria.  H  452,  31  «. 
32  f.  453,  36  a.  fia.  454,  44. 
586,  56.  588,  72.  HI  120,  90.  IV 
71,  46.  Fimbmaer.  11201,  47. 
454,  44.  455  ia.  «.  51.  IV  125, 
9.  127,  23  v.  35.  153  fia.  159,  94. 

Flotte.  Nicbt  oder  aiebt  genng  be- 
nntzt  Y.  Pompejof.  ü  104,  4  1 
m  480.  484«  518  ia.  526,  23. 
MeteUaa  Seipio  ia  Afioca.  Hl  578 
ia.  585  in.  591  ia.  Caaaiaa  v.  Bra- 
tus.  I  385.  II  137,  49.  139  fin. 
150,  22.  m  25  fin.  Sex.  Pompe- 
jua.  I  385.  IV  566  fin.  Banart. 
I  474,  75.  475,  83.  481.  Die 
Maaascbaft  ▼.  Stattbaltem  benr- 
laubt,  tt.  d.  Sold  ontergeecUttea. 
T  300  fia.  302  nacb  A.  SO.  8. 
Seeräuber. 

Foederatae  ovitatea.  8.  Gi^itatei. 

p.  M.  Foateio  or.  Qc  e«  69.  V  32S^ 

34«  330  fin. 
Foatejna,  P.  edoptirt  dodim.  II  223 

ia.  V.  88.  ^ 
Forum,  Teniert  III  145,  48w 
Forum  Ceesaxia.  III  317  fin.  318,  2a 

616  fin.  617. 
Ffuter  patrnelia.  I  5|  65  •).  Y  216!^ 

71.  VI  261,  24. 
Frauen.  Bbrenwertbe.   1377,   48   L 

III  128,  59.  IV  244  nach  A.  23. 
Sntartuag.  I  376,  32  f.  II  49,  17. 

58,  97.  205,  77.  372,  14.  376,  2. 
380,   47.  382,  65.  472,  68.  544, 

59.  569,  1&  578,  94  u.  95.  lU 
741,  9  f.  IV  8,  46.  70,  27.  174, 
8  a.  12.  179  ia*  180,  62.  212  in. 
346,  24.  557,  61.  V  198,  9a.  d6d 
ia.  u.  82  f.  380  fia.  388,  71«  4t6 
fia.  424  ia.  S.  V« 
tedt.  UIIU  in.  All  J 
acbrSakt.  8.  Lex  Vocoaaa«  Be- 
acbxäakuag  ibret  Aufjfaaden.  lY  5^ 
7.  V  102  fin.  117,  95.  Widai- 
eteeben.  V  102  fin.  BerteveranE. 
I  381,  96.  Gdidien.  HI  107,  95^ 
n.  96.  V  198,  3.  Verlaugnnn  ibr 
Altar,  n  578,  98.  W^w  ibiei 
b<^ien   Altere  va  Bebe«   eeetcUt 

IV  &25s  23b  Vi4t  M.  n^  «iMi 
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tet  IT  70  in.  Sttndreden  für  illii- 
[ere  aielit  §few5]uüiek;  AmBahaitt« 
l  592,  97.  IQ  140,  30. 
BigeütieDe^  B«tteiisruiig.  I  474^  T8L 
187,  68.  W  282,  68.  Aatiäg«) 
rie  untK  di«  alten  Txibtis  m  ver- 
heiUn.  U436fiii.457,  61.  Stuum- 
recht.  11  613,  61.  8.  Lex  Manilia 
1.  Lex  Menli«.  Freig.  d.  5ulla: 
DorneHer.  11  481,  7K  Caesar.  III 
r39,  95.  AU  ColoDisten.  UI  672, 
^3.  Mit  yorbehalt  gewiater  Dien- 
ste II.  ebne  d.  üblichen  Formen  ipit 
1er  Freiheit  beschenkt  TI  403,  6* 
liheit,  Capelle.  II  271,  81.  310^ 
\7.  313,  61.  315,  83.  328,  48. 
Gusy  Q.  Calenus.  Trib.  pl.  6i.  II 
!08,  100.  209,  3.  210,  7  u.  8,  V 
«1,  33.  I  211,  76.  232,  (J2  n. 
»4.  263,  4.  269,  49.  277,  88.  386, 
U.  402,  46.  404,  59.  407,  75. 
tl4,  8  m.  10.  Frät.  59.  HI  195, 
)8.  Cät.  Legat.  III  234,  95.  484, 
>6.  486,  80.  496,  96.  491,  2.  503, 
>6.  527,  28  f.  532,  69.  Cos,  snff. 

I.  47.  III  567,  69.     . 

Ivia.  U  371.  1  112,  47.  318,  69. 
^9,  59.  395,  86.  414,  5.  416, 
t4  n.  26.  419,  36  «.  37.  Y,  68, 
15  u.  26.  65,  100.  f  I  421,  50. 
I  374,  86.        . 

Lvia«  Buhlerinn  des  Curius,  des 
Mitschuld.  ▼.  Catiluia.  Y  424  i*; 
^fitt.  456  in.  458,  43.  8.  Cimn», 
Fnndanio  or.  Cic.  a.  86.  Y  374,  91. 
adns  fieri.  II  600,  56.  lU  120  .in. 
mius ,  C.  Trib.  pl.  a.  50.  YI  154, 

II.  172,  12.  I^gat  d.  J..  Planeus 
m  dritten  Bürgerkriege.  I  346,  96. 
(51,  40.  405,  66.  406,  70.  41Q, 
ö.  lY  587,  38. 


blnii.  HI  99* 

Gabinio  or.  Cio.  a.  64.  Yl  70,  17. 
binius  Sisenna.  UI  62,  51. 
ies.  II  594,  IL  $95  in.  599,  52. 
X)4,  89.  609,  4L  lU  141  in.  189, 
t9.  641 ,  28  n.  30. 
}te.  Zahl  beschrankt.  Y  119,  11  f. 
Lba.  S.  Sulpicias.'. 
llien.    D.    cisalpinische.    Wichtig- 
keit. I  162,  37.  164,  69.  363,  18. 
i&7 ,  39.    B.  trenspadanische.     D. 
atein.  Recht.  lY  321  fin.  III  141, 


du.  38a,  21.  II  05  in.  UI  166,  lt. 

V  437,  87.  m  218 ,76.  219,  81. 
382,  2L  392,  .7«.  418,.  66.  454 
in.  Das  ram.  Bfli«eR«:h«.  III  474, 
70.  669,  62^  Dt^s  tirakisalpiniadie. 
Yor  Caesar.  III  223  f.  Eiobervng 
duMh  Caesar,  in  230  u.  242  ^ 
BeYdlkttimg  «•  innere  Yerhiltnissej 
m  238,  50  f. 

Gellisclier  Krieg.  GMschichte;  d.  idiirf 

Bnch.  UI  76,  66. 
p.  Gallio  or.  Cie.  a.  66.  Y  374,  97.' 
Gattna.  8.  ConMÜns  n.  Caniaii. 
Ganymedes.    la  Aegypten,    III  539 

fin.  640,  20, 
Gavins.  U  28$  in. 
Geburtstag.  Feier.  UI  665,  26. 
Gehelmachrift.   Ctesar.   III  749,    78. 
'  Octarian.  lY  290  fin,  Cicero  dorch 

falsche  Namen.  Y  618  ^  74.  ' 
Geld.  d.  Münsenr. 
Gellü.  III  64. 

Gemidde;  Prei#.  UI  104^  64«     * 
Gentes.    Fremde   dräiigen    sich   ein. 

II  278,  31.  I  107,  66.  .8.  Mtains, 

d.  Falsche. 
Geographie  v.  Cic^o.    Y  608,  94. 

VI  680,  42,    • 
Gerichte.  8.  ludicium« 
Gennanier  n.  Caetar.    III  285,   79. 

290,  94.  329  fin. 
Gerste.  S.  Krierer..  ' 

Gesandtschaft.  §•  Legatio. 
Geschlechter.  S.  Gentes. 
Gesetze.  S.  Lex. 

Gesetzsammlung   v.    Cäsar  beschlos- 
sen, III  676,  25.  II.  d.  Zusätze  am 

Ende  des  6,  Th. 
Gesetztafelii.  S.  Capitol. 
Getraide.   Preise   Ton  pQmpejas   be- 

herrscht.  II  295,  39.  298.  303,  4. 

305,  9.  308,  26.  324  in.  lY  407, 

37.    513  fin.     Zufuhr  durch  Pom^ 

Jiejus.  n  304,  8.  307,  20  u.  fin. 
Y  510,  5.  Spende.  H  238,  98. 
in  616,  52.  619  fin.  lY  83,  33.  Y 
,159,  8.  533,  82.  Zehnten  in  Si- 
cilien.  Y  282  fin.  Kauf  in  Sicillen. 

V  282  fin.  288-  85.  Für  d.  Statte 
halter.  Y  282  fin.  289,  94. 

Giebel  als  Auszeichnung,  III  666,  33, 

736,  94  u.  96. 
Giraffe,  erste  in  Born,  1(1  619  in« 
Gladiatoren,    Als  Krieger.  X  404,  61. 
.    409,  81.   489  in.     Alit   silberner 

Bttstung.    UI   145,  65.     Zf)ld  he- 
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Cttdidattn.  r  446»  56,    Krkg.lT 
74,  69.  iMlMt.  T  453,  l4.  D«t 

gaObu  y  2i,  93.  68>  30.    6.  6e- 


0»  giori«  Üb.  Cie.  a.  44.  Tl  95$,  M. 

Golit  Aufidir  imboim.  T  €37,  dd  •). 
6S4    34i 

Cf»«^,  Tih«  «.  C.  Ti  &»»  79. 
561 ,  3i  v.  Lex  Sepproa. 

0«tti4ifi;n%^  &.  ll(aiw% 

Griecliiv».  9«i  Ci0r  m»b  4.  f  hjjgii» 
^  V«  A$ialeo ,  die  ar  aU  «ntwtel 
•chÜdert.  T  623.  624,  32.  »6-«8. 
626,  51.  627  in.  630,  71.  TI  653, 
19.  I»  4#  Pr« vinxett;  V«  d.  Eöib, 
▼erachtet^  T  624«  32.  In  latein. 
Bpracbo  fDEf redet.  V'  108,  34. 
315,  U  Pm  iiculMcben  y,  Cic 
gelobt,  y  624,  32..  In  Btm\  grd«^ 
teatLeilt  Terächtlich  v.  TOrachtet, 
n  78,  82  B.  85..  Y381,  28.  TI 
W,  17  f,  TI  «62,  11.  «.  654  fin, 
CVueadta  u.  A,  a,  155  im  Riub. 
T  127.  in.  Philosophen  in  Athen; 
Spoit  jeioet  Procops«  UI  64,  70. 
Gegner  d.  griech.  Liter.  T  211, 
22  tt.  27.  Gtiedi.  Bede  im  Senaf 
gettattet  T  234,  49.  Gpech«  ge-* 
•chrieb.  TeneidbsiM  bei  d.  £iel- 
▼etiern.  III  243,  96.  S.  Athen  m, 
Kiuutwerl^a.  , 

naare.  Barthaar  abgenommen;  Be- 
wirthnng  d.  Tolkea.  I  428,  96  a. 
87.  IT  286,  84.  Langes;  Zeichen 
d.  Traner.  JT  23,  69.  286,  84.  Y 
180,  25.  Haupthaar,  kOny^ch  ge- 
kriuielt  u.  gesalbt.  11  577,  85.111 
61  $n.  Digito  uno  capnt  8«al- 
pere.  111  737,  7a  IT  641,  6. 

Bafen.  8.  Portvs. 

Band,  eiserne,  T  386  Sn. 

Handelsgesellschaft.  T  140,  55  n«  56. 

Ihnnibal.  IT  142,  16. 

namspices.  I  370,  69.  II  328  in.  329. 
111  725,  92.  726,  96.  T  431 ,  37. 
500,  45.  701  fin. 

de  harusp.  respons.  or.  Cic.  a,  56. 
11329,  51*).  T701  Hb. 

Haus.  Zur  Strafe  ntedergensaen.  II 
268,  56  f.  270,  76.  «71,  83.  U#- 
berhiagendes,  ebeebroc&eB.  ▼  118, 
7.  Preise,  U  269,  59.  IT  67,  97. 
TI  386,  61.  8.  Wea«. 


.      »r  4M  In.  m  s 

5t99^  41.  24«, 
Helifae,   C.   C^mä.  l  UÜf 

591,  92. 
Biiltfeslediain.  6.  AlmanAne. 
Hercules.  StammTater  dee 

I  59,  t.  71,  SS.    Sidia  «.A. 

ben    ihm  einen  Tbefl  d.  Ycl — 

rs.  II  490^  96.  IT  1«7,  49.   A«f 
Mflnxett  des  O.  PompefM.  IV 
306    6 
Here^nium,  Bbttorfc«  ed.  T  299  €■• 

Qerennius,  C.  Tiib.  pL  ••  Ga  H 
219  in,  220,  70. 

H0ÖUS.   S.  JkäniL 

Herodes.  I  390,  55.  393,  79.  137. 
438,  68.  440  fin.  445  fin.  44&  451 
in,  tt.  32.  452,  39.  473,  ^1.  487, 
7L  488  fin.  n  9  &u  l^s  94. 
133.  25. 

Herophüns.  S.  Mariua,  d«  Falsdie. 

Hiarbas.   K.  t.   Hmnidaeii.    Für  die 

Mananer.  II  469,  46.  495,  84.  IH 

17,  15.   IT  331,  25.  33a,  27.  t 

IT  333,  33. 
HienpsaL  K.  t.  HunSdien,  Taler  d. 

Jnba.    HI  152  in.   15«,  58.   185, 

22.  572,  14.  IT  332,  28.  33^  33. 

473,  42. 
ffieresolymantta.  SpotiMne  d.  Tom^ 

pejus.  II  226,  10.  IT  503,  67.  T 

§11,  22. 
HbMS.  8.  Lnoce|«s. 
HirtH.  ni68. 
Hirtul^us,  U  Qapstar  d.  S^itorfwfc 

IT  357,  2. 
H«mer,  r.Cie.  fd>eiMlEt.  ▼  233,  43L 
Horatius  u.   die  Pisonen.  H   80,    4. 

Cetheger  v.  Caloaen.  ü  554,  58. 
Hortensü.  HI  78. 
Hortensins,  lib.   Cic.  e.  45.  TI  3^22, 

22. 
Hybride.  C.  Antonius.  I  531 ,  67.    Q. 

Tanns  trib.  pL  e.  91«  IT  319^  iQ. 
Hypeius.  S.  PlasiiM. 
HTTcanus.  IT  45S,  3L  466,  34.  464 

in.  467,  8».  I  390,  IS.  394.  437, 

67.  438  in.  451  in.  m  44,  12.  48. 

553,  75. 


fembUcline  in  Enseea.  I  473,  60. 
477,  1.  H  127,  86.  m  54S  fin. 
TI  130,  100. 
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»raifllMi^  y«»  PpmflJM  «raliM.  II 
AlO»  15*  IV  466  fio.  J$.  Hiemoly- 
marius,  Crwsuf.  IT  99»  3&  C«^ 
•ar«  UI5i^»75u 

■perttor,  Tit^;  |«afll«Bel»  Iwr  bei 
einer  beitimmten  Anzahl  leuidl« 
Todten.  m  499,  37.  661,  94.  V 
109,  38.  VI  iUj  m,  i^,  38  n, 
41.  Im  B^fte^rkii^ffm  siclii  ge- 
ttattet,  Si  fSapvt«atio.  Aiuneh- 
men.  I  30|,  47«  304,  73  u.  75. 
III  499  i«.  V  569,  57.  hwH  er- 
worib€n.  1 ,13^  ^  ^1  "77.  1361,  la 

161,  36  •).  214,  1,  304,  72,  U 
3«,  17.  47,  10.  ee,  85.  137*  45. 
192  in.  477,  31.  541,  35.  Ul  26, 
87.  rV  ß5,  79.  98^  33.  185,  87. 
V  109,  36,  $69,  57.   VI  132,  22. 

162,  38  f.  164,  65,  Vfotucle, 
diesem  Miisbreudi  su  steuern.  IV 
65,  79.  VI  1S4,  90.  159,  24.  Auf 
Lebenseeit  «.  eiliUch.  III  660  fin« 
iperium  extraordinerium«  IT  361  in. 
416  fin.  429,  88.  430,  9$.  V  357 
in.  I  239,  31.  272,  59.  291,  76. 
Imper.  durch  ein  CuriateesAtSv  II 
492,  57.  ni  409,  85. 

terrez.  I  4,  5f.    335;   92.  H  in 

£n.  345  Bn, 

i  Inyentione,  Sebflft  4.  Ofe.  T  229  fin. 

BS.  I  488  in.  499. 

ba.    K.  T.  KuuidieB.  II  155  fin. 

m  185  nacli  A.  21.  409,  86.  450, 

30.   453,    64.  520,  78.   530,  50. 

572,   13.   588  in.  594  fin.  5^7  in. 

t  m  603,  44.  614.  4L  VI  236, 

34. 

be.    Sobtt  dee  Vorfgeii.    Gem.  d. 

Cleopatra.      Gescblditidueiber.    I 

522,  fl.'in  614,  41. 

den  u.  Fompeiiui.  IT  455.  Von  Cee- 

aar   begünstigt.  III  548.   48.  620, 

9t.  I   104,  71.     Scbüdejrvng  bei 

Cie.  V  627,    $3,     Jüdinnen,  als 

Gescbenk    fttx    eioev    luptLisi^en 

FünteiH  I  437,  67. 

dex  qiuiesliMus.  II  486  in.  m  147, 

70. 

dicee  edititü.  VI  48^  66.    Venvei^ 

fung  d.  Ricbter.  I  539  in«  II  491, 

52.  iq  915,  55* 

dieinm  estra  ordincm.  I  339,  30. 

«iba.  n  38,  4a  06,  48,  113  in. 


Julia.  Tochtat  4.  Agrii^«.  i  M,  ^* 

Uü.  DI  Itö. 

Iidlii«.  &.  QelfttiJb. 

Msus  ^vtna*  &  FeriM*. 

I«mi.  IT  1. 

lamre  in  aete  CaeMufe.  I  883,  11  f. 

De    iure    «nrfll  in    artem  ledigendo 

Uh.  Cie.  TI  107,  97. 
Ittventas.  T  594.  9.  Temfiel. 
luTentius,  M.  Laterensis.  II  235  fiu. 

TI  46,  39.  47,  44  *).  48,  69  f.  I 

351,   40.  352,    53,  353  in.  t  I 

855,65. 


rona.  IT  169  fc, 

Kleidung.  G>iedu#cbe  d.  Antonou,  | 
442  in.  d.  lUbir,  Post.  TI  79  in. 
Ausitedttelia  in  ItaL  IT  2SQ,  5^ 
VI  79,  in.  s,  83.  Aönusche  i«. 
röm.  Insignien  im  Ausbnde.  TI 
29,  47.  30,  48.  ZMveissen,  Ze>- 
eben  4.  Schverzf«.  01.421,89. 
S.  Senatoren^ 

Kn9bei9.  Knegesspiel.  l  471 ,  42. 

Köpfe,  mit  d.  RednerbAline  su»  Sefca« 
gestdlt.  H  469  In.  492,  77.  585l 
4a  566,^5^.  m  120,  90.  Am  «»- 
TiUseben  finttinen.  II  472,  79.  D. 
erste  Consul,  dessen  XodT  eueee- 
etellt.  II  585,  48.  *-    ~ö 

Kiieger.  Fussvolk  unter  die  Reiterei 
gemiscbt  m  507,  83.  511,  20. 
690,  100.  693  fin.  683,  8a  8oId 
▼erdoppelt.  IH  421,  92.  Strafen. 
De*  Zehnte  getöidtet.  I  455,  59. 
IH  10,  65.  471  iB.  IV  79,  99. 
^Sy  27.  Geiste  als  Naluntaf.  I 
458,  59.  IT  275,  27.  DenUial 
d.  Gefallenen.  I  305,  78.  Serge 
für  ibre  FamiUen.  I  305,  80» 

Kriegesdie&st.  Befrerang.  I  237,  14. 
239,  35.   339,  25. 

Kriegeserkllning  ragen  Antonius, 
wann.?  I  306,  84, 

Kriegeskunst,  römiscbe  im  Heer  d, 
Mitbridat,  IT  125,  8.  126  in. 

Kriegestribune,  Wabl.  m  137,  23. 
Mit  Consular^Gewalt;  Ol  336,  4<, 
D.  erste  plebejis^e.  IT,  55  inw 

Kiie^esnuikl.  VeiMebe,  eie  hmam^ 
stellen.  HI  470,  43.  663  fin.  IT 
127,35.  998  fin.  290.  338,  74. 
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Kuttwedi«.  Den  Griecken  v«  Vtnrai 
geraubt.  V  267  f«  »U  297»  62. 
Den  Grieche«  snrOekgegebflA  von 
Scipio  A&ie.  Min.  Y  276,  2.  295, 
47.  T.  OctaTÜn)  I  486,  62.  502, 
33.  eU  Tro»t  in  der  Seleverei.  Y 
297  fin.  Zehl  dnrcli  Cata  Censor. 
beidiittiiki.  Y  117,  97« 


LeiMo.  I  56,  29. 

liebienn«.  S.  Ativf. 

ffMitia^  S.  Aeliue. 

I^mdgüter.  S«  Yfllea«  ' 

LandstraMen.  S«  Yia. 

Laathenet.  II  51  &i.  53^  46.  53,  58. 
54  fin.  lY  487,  54. 

Lateiner  «-Feat  S,  Feriae  latk 

liaterenalf.  8.  Jurentiiis« 

Latmiensiichea  Feld.  II  327  fin. 

Lavlttiiifl.  Fl.  im  cisalp,  Gallien.  I 
359    1 

Leeaten.  Grotte  ZM  ebrenToll.  111 
273  in.  Y  711,  19*  Gecen  ihren 
WiUen.  IY.310,  28.  AneebUch 
nicht  im  nachtten  J.  nach  d.  Tri- 
bnnat.  HI  44  in.  IV  427  fin. 

Leeatlo,  libera.  D  228,  35.  YI  142, 
m.  Beachränkt.  I  155,  91  «.  93. 
Y  &59  fin«  Libera  Toti  caota«  I 
155,  88.  n  230,  48.  Y  614  fin. 

Lerio  Alaudanim.  lü  235,  7.  I  205, 

19.  2M),  65.  306,  93.  Die  «ehnte. 
III  235,  15.  I  351,  41.  Namen 
der  Leg.  a«f  d.  Mlbuen.  I  472,  48. 
506,  69» 

Leibwache  d.  M.  Antonint«  I  108, 
1.  202,  95.  L.  Antenint.  I 
402,  39.  Cätar.  UI  665,  30«).  687, 

20.  u.  21.  Ocero.  UI  174  fin.  Y 
459  in.  481,  88.  «.  89.  490,  64« 
504,  68  f.  531,68.      ^ 

Letchenbettatter.  I  313 ,  24. 

Lenäuf ,  Freigelastener  d.  Pomp.  Aber- 

tetet  Schriften   d9§  Mithridat.   IV 

468,  90.  556,  48. 
LentuU,  Comdii.  U  525. 
Lentttlut,  Dolabella.  II  566  in. 
Lentldut,  Sohn  det  Vorigen.  Enkel 
•    d.  Cic.  U  579,  7.  YI  710,  63. 
Lepidi,  Aemflü.  I,  1. 
Lepta.  VI  114,  52.  316  fin. 
L«L  Getetee  oft.Tevfiiltcht.  UI  55, 60. 
m^    Acilie  de  peeon.  repet  a«  101. 

U  439,  29.  V  326,  6.. 


Let,  .AihMä  de  cmtffwie  iteiiafc: 
a.  incert.  11  258,  92.  313,  66.  UI 
154  fin.  196,  15*389,  54, 

-—  Aelia.  Ut  de  coelo  terranlice- 
ret  ete.  a.  156  ?  n  239,  12.  UI 
204,  53.  IV  483,  9.  V  683,  26. 
686  in.  S.  U  Fufia. 

--*  AemiU«  lomptnaria.  a.  78.  Ol 
621,  98, 
Leget  annaDn.  1 185,  46.  237,  11. 
239,  33.331,  62.  332,  65.  3», 
80.  336,  3.  433,  37.  U  267  in.  i. 
52.  402,  66.  461»  98.  571,  3S. 
m  567  in.  IV  279,  57.  382,  46. 
500,  42.  S.  L.  YUUa  n.  VI  56B,1. 
Lex  Antia  tnmptuaria.  e*  iacot  HI 
621,98. 

•.-  Ajitonia  (L.  Antonii)  agraii.  i. 
44.  I  113,  58.  527,  27.  Ol  670, 
77.  Y  46,  28.  VI  475,89. 

«—  -*-  indiciaria.  (M .  Aatga.) 
a.  44.  I  115,  78.  206,  22. 

*—        —    de  proTocatione.   a.  44. 

' .—        — -    tnmptnana,    a.    44^  U* 

621»  5. 
*^    Appüleia  de  maiettate.  t.  102. 

n  487,  7.  IV,  50  fin. 
«—    Agnillia  de  danuao.  a,  iacert. 

Y  259,  73.  345  fin. 
-*-    Atia  de  tacerdotiit.  a.  63.  Ul 

166,23. 

—  Atinia  de  tribnnit  pL  t.  iaoot 
UI44S,  77.  ^    „ 

_  (Aufidia  de  embitn.  a.  6L  H 
217,48.  IV  483,  9«.  13). 

—  Auelia  indicieria.  a.  70.  n  207, 
94.  491,  51.  UI  139,  26.  Vf^ 
97.  391,  7.  V  327,  19.  330,  4* 

^  --  tribunioia.  a.  75.  Ul  86, 
28.  IY385,  68.  Y275fi». 

—  Baebia  de  creandit  praetor.  •• 
inoert.  Y  120,  15. 

—  Caecilia  Didia  de  pw>"«8"^ 
leg.  a.  98.  U  24,  3  ^4.  22», 90. 

265,38.  IV  47  in.  ,. 

—  Calpumia  de  pec.  repttn«* 
..  149.  U  82,  17.  488  fin. 

—    de  ambitu.  a.  67.  11^- 

612  fin.  613,  59.  Y  420,  59.  445, 

*—  '  CattV^  agrarSa.  e.  486.  II  ü^ 

.^'     ^    tabel]eria.e.l37.niA 
74. 
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58.  \n 
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IiiK.  CMite .  «t  T«NBftk 

•.  73.  n  116,  7.  TV  177,  85. 
^  :    --    de.tMlfioüf  tnUegtndM 
Diet.  Caet.  111.669,65. 
•—    Ciaeia  de  donis  et  waam&abmß» 
tu  204.  TI  982,  8. 
Leges  Clodk«.  II  237,  88. 
Lex  Clodia  finuaentaria.    a.   58»   II 

238,  98. 

—  —     de   antpicU«. 

239,  8: 
•^-      —    de   eollegiia* 

240,  18. 
»^       -^    de  ttotSone  ceaeofia.  e.  58. 

II  242  fin.  m  366>  42. 
— -        —    in  Gceronem.  a.  58«  II 
243,  49.  257,  77. 

—  *—  .'de'pTOVuie.  coniolar.  tu 
58.  n  260  fin. 

^    Coelia  tabellaria.  a.  107.  U409, 

34. 
Leges  Comeliae.  (Sallae.) 
lues^  Cornelia    de    proteriptione.    II 

478,  33.  m  473  fin.  V  426,   7. 

437,  89. 

—  —-de   proTuiciis.-  n    190, 
6a  193  iB.  11.  82.  492,  59. 

-^       —    de  magiftraiibaf .  n  482, 
77.  V  257,  51. 

tnlnmicia.  II  483.  m  86. 


28. 


489.  30. 


de  dcariif .  n  486. 
de  faUo.  n  486  fin. 
de  maieatate«  II  487 ,  6, 
de  peo.  repet.  II  4^1  v« 


34. 


ladiciaria.   U    490, 
506.  r  316,  10.  347,  93. 

—  -^   de  tacerdotila.  II  493. 

—  —    de  connubio.  II  494»  74. 

—  ^    sumptnaria.  II  494,  75. 

—  ComeUa.  (Cinnae^  de  noYonim 
ciTiu»  tu&aglis  a.  87.  II  58l  fin. 

—  Cornelia  promnlg. .  ne  qoia  niii 
.  per  popvlum  leglbna  t olyeretiur.  a. 

67,  II  93  fin.;6l2  nach  A.  54 
•—        —    de  edicda  praetomm«  a. 
67.  II  613,  60.       • 

—  Domitia  de  aacerdoliia.  a.  104. 
n  493,  69.  III  15  in.  166,  20. 

—  Falcidia  de    heicedit.  a.    40.   I 
427,90. 

-^    Fannia  aqmptiiaiia.   a.   16i.  IV 

70  nach  ▲.  31. 
^    (FlaTia  anaria.  e.  60.  S.  F]«r 

^  TwsTiib.  pleg,}  ,   .    i 


UoL  Ftrfia«  Ut  de  endp  tcrtwii  He», 
retetc.  e.  1561  U  3  fin.  239,  12. 
ra  204,  53.  rV  483,  9.  V  683, 
26.  686  in.  8.  L.  Aelia. 

—  GaMnla  tabellaria.  e.  139.  II 
113,  74.  m  39,  81. 

»»^        I.-1.    De  nno  nnperatore  contra 

Jraedonet  conatitnendo.  a«  67.  III 
0,  89;  rr  402,  2n.5.  V  350, 
**. 
•^  »^  De  tenvra  Romae  pro- 
tindalibna  non  ftdenda.  a.  67«  la 
41  V.  42  fin.  IT  21  in.  c&.  U  611 
fin. 

—  .—  De  aenatv  lecatii  dando. 
a.  67.  in  43. 

—  Genuda  de  fenore.  a.  342.  II 
160,  1  u.  2. 

.—    Hirtia    de    FonipeiaAii.     Dict. 

Caes.  a.  inoert.  UI  70,  14. 
r—    Horatia.  8.  I4.  Valeria. 

—  Hortentia  de  ^ebisdtif .  c.  286# 
m  7a,  75. 

—  —  de  nnndinif.  c.  286.  TU 
79;  76. 

^-^  '  Inlia  de  civitate  iodorvm«  a« 
90.  lU  120,  87.  IV  70,  39. 

Leget  Iidiae.  (Caesarii.) 

Lex  lulia  agraria,  a.  59.  in  197,  2. 
208,  88.  261,  40.  262,  47.  265, 
71.  670,  71.  II  522,  10.  326,  40. 
IT  511,  15;  V  612,  35.  613,  4l. 
692,  81.  694,  4.  Irt  nicbt  d.  letzte 
während  d.  Rep.  UI  199,  21. 

—  —  de  poblicania.  a.  59.  III 
211  In.        "^    ' 

•—    —    de  peo.  Mp^tnndit.  tu  59. 

III  213,  4o; 
indidaria.   a.  46.  UI  621, 

94. 
^    .-    svBiptvaiia.  a.  46.  III  621, 

—  —  de  Tl.  a.  incert,  HI  622, 
7  n.  &A» 

—  —  de  mdettate.  a.  incert.  HI 
622,  7  u.  fin. 

—  —  de  protinciia.  m  624,  14. 
685,  96.  cfr.  I  117,  93.  25$,  29. 

—  lulia  (Augoiti)  ramptuaria.  m 
621,9911.6. 

•—      ^  •       —    de   aMieatete.    DI 

6i»,  13. 
»^    Ikiuia  Lidnia  depfemnlg.  ledb. 

a.  62,  U  3  fin.  224,  90.  lT46%i. 

I93in.  T6Ö8,  59.  ... 
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um,  SU 

«-»  —  dtt  iMregiiiiiibr  t^  126.  lY 
5>  5.  350,  «0. 

dif.  a.  95.  lY  64>  61 
*^       -«    Se«tiaw  d»««realieiio^a, 

376.  IV  56,  63;. 
M««       — *       —    dit  iSddp  iigMMUB« 

•,376.  IV  56,  61. 
„^       ,^       i-~    de  4ttEo.  console 

ex  plebe  «Müidoii  •,  d96i  I¥  56» 

6a 

— .  ..  —  de  deceniTuje  ••- 
CMluM  «s  perttt  de  f  M>e.  creaadat. 
a.  376.  IV  56,  63. 

—  Licinia,  S*  L.  lunia. 

—  —    S.  L:  Aebiitia.  ^ 

—  ^  tumptaarja«  a*  iitefrt.  IV 
70, 31. 

_  —de  todalUiis^  «.  55.  IV 
93»  1.  VI  47,,  58t  S.  Sodalida. 

^  Livia  ittdiciaria.  lu  9L.  fl  490 
fi^  IV  6TiiuV4«,  67-      ^     , 

—  Lutatia  de  yi.  Des  LqjBrt.  CetaL 
Qm^  7&  U  Ä77,  17^  IV  348,  4. 

-^  Bäeenla  i  Tk  m  uMWtnul  ahntii- 
tior.  eveatnitf  petret  aHMere»  fie«- 
re»t,  a.  286.  vf  50>  84.  8.  L,  Ful>- 

— '  Bilanilia  de  kbertineniai  auflra- 
güe.  DeeemB.  67.  It  6l3„  61.  ^4, 
75i  IV  416,  a  V354>  BtL^SS&f  42. 

—  —  de  beller  Mütludd^  per 
Pompe).  adminUtrando»  a.  66.  IV 
416,  10.  V3S3  fitt,  355,  43. 

..-    MaidU  de  libertiflw.  tiifirag.  •« 
58,  III  19,  27. 
— '    Mmcia«.  8»  Lieieia*. 

—  Octavia  fmmentaria,  e«  iiicsrt. 
rV  2fi5 ,  9a 

*^    Ogulnia  de  aacetd,  a.  300«  II 

173« 
— •    Oppia  de  Testimento  etc.  ^ivli* 

mm.  a.  215»  IV  S^  7.r  V  1Ö2»  2. 
— '  Orchia   tnmptuazja.  b^  181«  V 

119i,  tu 
—■    Pirpia    de   peregtimi   ex    iizEe 

eiiefendii.   a;  &.  III  56»  64:  146 

fin.  IV208.  27. 

—  Papiria  de  conaetfrallbiifraedKiln« 
a.  ineem  H  3V8,  63.  314»  73.  9. 
L.  Plautia« 

**^  Peale'  wl*  'tfuacttVlette'  IMBlIifccIc  tu 
feveiu#.  €aea.>a.  49.  I;  dB8i  16«  S. 
Fedittt«  .:....'» 


hm  (PmmU  Itlii;  y  ei»s  4L  V 

471»  4a} 
.^    PlMida  de  H  e.  imft.  n  293, 

20.  351  in.  364.  & 
*^       —    &diciaiia.  e.  flSL  ll  49L 

45. 
»—       *-^    de  leuitu.  essRutmi«  o«  ^ 

7a  U69lr86<  Hl  13»»  29u 

—  —  Papiria  de.fo0de»dBi  p»» 
piiBs.  i.  89;  TV  20r,  la 

•—    Pompeia-  tnbuueie.   e.   TOL  IV 
38r»B3:V263,  1.432,  45. 
^       ^   iüdMnM.  4.  5S»  lY  619 

—  *  —  d*^4r5a.  IL351r9& 
364»  8.  IV  53a 

^       —    de  MaKilTfc  «.52.1136^ 

100.  IV  530. 
«M»    Pdfftia  de  pittT^eetieiMw   a.  i». 

cert  V  95  fin.  102,  96.  508  Mcb 

▲.  88.  557  5i  77  «.  79: 
_    PeUSUe»  Ut    pleliUcfite    «■■« 
.    Qidrite«  teae^eftC  4.  339*   IB  79, 

,  •-'^  —  Ct '  m  iBceHaii^  eonniMN 
rum  eteftfiaiep«ireeattetot«ii£eaeBt 
ib  369.  VI  5^,  84  9;  L,  Mm»^ 

—  Puma  deaenaM  haBeiidd,  i^u- 
.    c^.  HI  49,  4«i<  €l. 

.^  Remmia  de  calumnietoiiliHlt  a. 
inceit.  Vi  39,  96i 

fbsdlir  tbeMtdls;  e.  67.  Y  351 

fin.  35il  ^6,  74^  496  liu  I  66, 
79.  IV  495  in. 
Leges  aacratae.  U  258,  89.  276,  IL 
tt€x.  Sciultiiila  de  arfaxda  Ymantt,  a. 
iocert  ir  196»  6.  417,  7.  YI  101, 
51r  175,  37  «.  ta 

—  .  Ocrfbonia  ir&tla.  i.  5QL  ffl  388^ 
55:) 

..^       «-«-  (CtuMMatMii»  «^  Sa  m 

..«*  Seiuj^oifa^  C  wreeniC  db  pv^ 
Tfaie.  ctMMttliya«».  n*  70^  S-  199» 
59:  26t  itti  491,  54.^  lH  19i^  6a 
T4S?r»17-  _    ^ 

.-.  —    iudieiifla^  II  49b>  39. 

■^  ^    d»  eapde'ei^ftlM  Rdli. 

VÄ4^5lw.».  _ 

^  Sernll«'  {««idljriar  «^  fba  U 
490.  39.  IV63.^.  64>98t 

v^  Bir^a*  MäsiflffML  «  ••  tOi 
a49p,  4a  IV64»*6Ä.      ^ 

.^  ^  d#  fM.  MpttlidML  ^  a. 
104.  II489,  Uk ViSflfi'*: 
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«ei(  OerviEi  «graila»  «u  68.  JU  MB» 
77.  159.,  77.  F  431,  4t. 

.-*     Snlpv&ii  .de  t)|iiilib.  reducend. 
«•  88.. II  436  fio.  438,  52. 

-«  Ut  noTi  cive«  et  libei^ 

tini  distnbuerevtur  in  tribus.  t.  88. 
II  436  fiii..681,  24. 
— -       .    -*    de,  Mario  adv.  Mitbdid. 

dttce.Wmidp.  a.  88.  n  437>  43. 
Leget    tabellariae.     VI    555,    72   f. 
S.   L.    ^biaia.    Ca^ia.    (Papiria.) 
Coelia  n^  SUoiw- Tafeln. 
Lex   Terentiii  frumentaxia«  S«L«Cia^ 

aia^   •    I         *    «1 
—    Th«m  agivria.  a.  107.  VJ  693, 

70. 
Leges  Treboniae   de  prorinc.   a»  55* 

111.281,  44.  283,59. 

Lex  Tullia  de  ambitu.  a.  63.  V  445, 

5a  679,  97  i.  «89,  68.  II  35l,  4* 

»—    Valeria  Horatia   de  plebiadltiB« 

«.  449,  m  79,  73. 

«—     Yaleria   de  SuUa    dictatote.  a, 

82.  U  476  in.  m  158,  73. 
^—        .^    de  aere  aliano.   a.,86-  II 
5^8»  71.  V  330,  40:  331,  61. 
— .   Yaiaa  de  maie$tate.  a.  91.  I  27 
£n.  II  96,   5i.  436,  38.   487,  8. 
IV  319.,  10.  V  224,  51.  i 

•^  Vatinia  de  akerais  consilüa 
reüciapdis.  a.  59.  I  539  in,  III 
215,55.  V. 686,  51. 

—  i«-  de  iiaperio  Caea«  a«  59. 
IU'216,  62^ 

—  YiUia  annab'i.  a.  180.  III  2,  9. 
127,  46.  IT  382,    46.    5.   Lege« 

•  aanaleB. 

—  Yoeonia,  ne  quif  beredcmniu- 
liereai  Institueret  etc.  a.  169.  T 
122,  29.  271  fin.  VI  694,  86..  ' 

Images.  Verrrabnmg..  II  282  nach  ui. 

47 ...  .'.. 

de  legUniff  libri  Cic^  VJ    104,  73. 
Ubertlia»   Im  M^  t   90,.  68..  III 

636,  ia. 
libo,  8.  ßcr^l^oiiiw^^ 
Licinii,  Gem.  dl  C.  Graccbus.  IT  9, 

47.  62.,  ß7. 1 : 
lidiÄlV  53.  ' 

—  Calvi.  Vari.  Crassi.  IV  54t 
.  ^  .  (.ficulli.  IV  119.        . 

—  Marenae.  Macri.  X^n^ae.  «8a* 
faerdates4  )Vi  133kf,Diu^asipptta  & 
Damasipp. 

Imnm  ArcUi«.  ly  199.  V  41«,  65. 

44i.86,T.2»,  a58Q,  W.   .  . 
lifiaun  S..Po?di.wi,i      » 

D,  Geschichte  Eoms  VI. 


Lifiloran«  84  C«rien. 

Ligarius,  Q.  Caat.   Mörder.  III  706. 

DBß.  449,  ao.  602,    38.  611,   6. 

TI  272. 

£.  Ligario  on  Cic.  a.  46.  TI  272. 
igatiua,  P.  III  591,  2.  706,  71. 
liimen.  Epigr.  d.  Cio.  T  220  fin. 
Li?ia  Dniaiiia.   Gem.  d.    Aaguat.  II 

183.    :  . 

Livius,  M.  DruaHs.  Trib.  pL  91.  IV 

67,  93.  T  152  fin.   153,  70.   TI 
.386,63u 
lA'vius .  DtjBsus ,  Tater   d.  Gemabllnn 

d.  AueMtt.  JI  182  fin.  TI  33  £a. 
tAvF^  bei  d.'  Spielen  in  Reiii.   II 
.  431 ,  10.  III  18  in.  619  in.  IT  63, 

^  524,  15. 
LoUia  Gem.  d.  Gabiniiia.  HI  62 ,  46. 
Lollius,    M.  Palicanus.  Trib.  pl.  71. 

III  62,  47,  IT  382,  50.  386,  78. 

T  405,  8. 
Lorl^eetkrai»,  für  Octarian  bei  frem- 
den Triiim^ben.  I  414,  13.- 
Losungswort  im  Heer.  I  411,  88.  III 

506,  77.  IT  368  in. 
Lnea.  Unterredung » d.  TrimuT.  a.  56. 

III  263  nacb  A.  52  u.  £n.  264, 

64.     . 
Luccejoa,  C.  Hirrys.  THb.  p].  a.  53. 

ni  8,  51.316,  4  u.  5.  336  in. 
.  Wirbt  um  d.  Augutet,  TI  94,  95. 

149,  69.  150,  73.  152,   83.  157, 

7.  161,  36.  185,   17-  474,  73.  n. 

um   d.  Aedilitat.    II    415,   88.   III 

879,   99.  TI  94,  96.  fm  Bürger- 

kriege.,  in  433,  91.  479,  23.  506, 

80.  519,  76.  IT  565  j  43. 
LttcceJQs,  L.  IT  553,   15.  II  99  in. 

379,  38.  III  190,  51.  191,  65.  T 
.  10,  90.:699,.36.  705,  67.  TI  317# 

83. 
Luoretine,  O.  OfeUa.  11  462  ßn.  466i 

36.  482,  80.  HI  147 ,  70  *). 
Luctu^  tempus;  i  ^25«  73,.  ^    .    .  ,  ,  1 
{«nevllus,  S;  Lieinii.    t  .  •  >.      i ..    •      1 
Ludi.  Hübneiispialr.  Jo  tersobiedenen 

Tbeilen  Borns  lu,  in.  'yetscbied. 
.  t  Spnchear. .  Ul.  657  Jum.  -  De«  Pom- 

pejus.  IV  524  in.  Ter^ienmg  d. 
V  Bobae.:IT  la6^  100 Ritler ,«i.  Ma-» 
j'  troBCn.trftij»  a^i  Jlf.-SÖ,  10-  <i58, 

74.  |t;elobnntigen  d:  •  Scbausmeler. 
. .  III  35 V  5Ä»'Annpf€lvogen  n.  J^exie- 

bnngen   auf  Maclltbaber  «.  Q^ientl. 

Zii0tat>de.  III  206.&n.  IT  296».  ßStt 
.  502,  56.  T.537,  »,  616,  59.  650, 
,  Äk  677,-.6if.>  •     ,.-.    .1   --.: 
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Circentiiche  Spiele.  Optlinaieii  tre- 
ten auf.  I  532 1  74.  Plütce  cur 
Yecfttgiiiig  d.  Conttiln.  II  218,  54. ' 
Ctndidaten  vertheilen  Plütee.  fV 
19t  fin.  V  445 ,  54.  PlätM  d.  Te- 
atalinnen.  IV  1S4,  59«  Zum  ertten 
Mal  «nterbroeKen ,  weil  d.  Telk 
aioli  eutferirt,  am  tm  etten.  It# 
18  in.  Pompejut  mit  d.  Lorbeer- 
Inma.  III  107  fia. 
Liidi  Actiaei.  I  484 ,  44. 

—  ApoUinarea,  im  Juli.  Di%  eraten. 
II  4llh,  83.  I  141  >  82.  4tS,  100. 
II  60,  12.  29t,  18.  431,  10.  &M» 
53.  III  129,  73.  130,  74.  643,  48^ 

IV  186,  99.  ^19,  7.  502,  55. 
Betcblttaae  über   d.  Zeit  d.  Feier. 

II  60,  13.  IV  57,  76. 

•—  Gerealea,  im  April.  V  329,  32. 

—  Floralea,  im  April.  IV  542,  22« 

V  171,  75.  329,  32. 

*—  Megalettaea,  im  April«  II  179, 
41.    185,   20.   326,  35.   561»   26, 

III  144,  46.  643,  51. 

^  Quinquenaalea.  III  666,  34. 
>  ^  Romatti,  im  CiHMäSy  im  Septem^ 
ber.  I  109,  15.  199,  72.  426,  84. 

II  555,  74.  III  144,  47.  643,  52. 
666,  35.  V  ä29,  *«.  VI  62,  59. 
65 ,  75. 

^  Troiae.  If  404,  96.  nt  619, 
84.  rV  278,  52.  V  153,  75. 

—  Vietoriae,  im  October.  Vi  69, 
2. 

-~  Victoriae  Caeaaria.  T  126,  41.. 
127,  47,  ni  618  in.  IV  276,    3l. 

—  votiW.  IV  389,  96.  V  4,  34: 
Lugdiuivm«   C<^oatie.    I  350  In.    iV 

208,62. 
LopencaÜen-,  im  Febmir.  I  248,  93. 

III  690,  34. 

Lmpevei;  Jidiea  ala  dritte  Clat«e.  1 
J94,  5.  ni  eB6fibi.  690,35. 

Lttrius,  M»  I  481 ,  !^3w  482  in. 

Luatrum .  das  erate  dii^b  e«  j>leb«j; 
CmsiiI.  III  9,  11.  8.  d.  ZSu^tae 

.  am  Btfde  dea  6.  Tb.  -^  a.  70, 
daa  letzte  ^ot  a.  28,  IV  384,.  6l. 
III  «20,  87. 

iiiitati«a,  Q.  CaMua.  Cesa.  102.  V 
eOO,  37.  Vt  19,  8i.  t  a.  87.  II 
587,  61.  Seine  Halle  mf  d.  Pek- 
tin, n  270,  76.  510,  37.  315, 
78  u,  82.  316  in. 

LnUtlaa,  Q.  Calidua.  Sohn  dea  Vorigen. 
Cona.   78.    Cenaor.  65.  11  30,  63. 


145  A.  165,  t4.  173,  f0.  1T4  fia. 
179,  9^f.  IV  85,  4*11.45.  » 
in.  339,  78.  340,  8r.  S4f,  86.  341 
94.  343,  1  n.  4.  344,  la  915. 
385,  72.  387,  85.  404,  22.  406 
.  fin.  418,  17  u.  19.  427,  76.  428, 
82.  V,  318,  34.  506,79.  509,93. 
583,  44.  t  «.  60.  V  596,  13,  «75, 
67.  8.  Lex  Lutetia  v.  TI  327, 
9Ö, 
Macedönien,  in  vier  Staaten  g^efli. 

V,  123  in.  S.  Trinmpb. 
Bfeoev.  8.  Li^nii. 
Macbarea,  Sobn  Mitbridat.  d.  Gr.  HT 

133,  70.  138,  94.  4§1,  99. 
Maecenaa.  S.  Cilnioa. 
Staeniana.  V  ll8,  5. 
Magister  Bquitn«,    d,   erste  pldiej. 

IV  55,  57. 
Magistrate.  Persönlicbe  Bewerbrng 
gefordert  II  414,  f7.  III  190,  d5. 
363 ,  19.  Ausnabmen.  I  330,  80. 
II  350  in.  414,  78.  HI  19t,  57  i 
365,  34  u-.  36.  390,  63.  391,  75. 
IV  123^  91.  320,  22.  381,  42.  i 
Candidaten.  In  zebn  S,  mcht  dn- 
aelbe  Amt.  II  483,  83.  ni  d66ii. 
IV  342,  93.'  Sein  Amt  lJ»««h». 
11482,  77.  V  257  in.  Aetnthai». 
1  402,  44.  433,  36.  H  402,  56. 
436,  .^5.  571,  35.  III  567  i«.  I^ 
382,  46.  Conaukt  nicbt  aem  iwn- 
ten  Mal.  V  131,  79.  WsU». 
wiefern  Cäsar  aie  mit  d.  VolU 
theilte.  III  680,  57.  SclaTea.  I«3, 
38.  Magist.  anf  mebrate  J.  n» 
voraus  ernannt.  llI  680  €b.  661. 
I  363>  17.  432,  22.  527,  26.  Aa- 

SiUagt.  II  196,  6  tt.  8.417,  7. 
iedere  sollen  keine  Klage  geg** 
Habere  annehmen.  III  185,  Ij* 
Sollen  Tor  Höbem  aqiaielim.  i* 
181  nacb  A«  70.  Ein  Hökerer  tnid 
geawungen,   anaznwei^en.  Hl  29 

Magiaa.    Fompejaner.  HI  436  i«  *- 

Magnus.  Pompejua.  IV  335, J*^ 
488,  62,  593,  84.  K<«ci«.  ▼  «♦ 
fin. 

Mago.  Scbreibt  über  d.  Laa^ 
IV  45,  73. 

Malcb«!  in  Arebien.  I  452,  37. 473, 


p.   Mfanüfai  t^ge  er.  Güe.  t.  66.  1^ 
419,  2«.  V  I55,  43.  358,  70. 
377,  17.  471,  59.  6U  In«  HI  87  in.    MeniUns,  C.  Tilb.  ^1.  6&  H  Wy 
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61  «.  a$;   I¥  416,  a   V  ^6,  5. 
376,  Jl, 
Maniu«,   im  penuin,  Krieg»,   I  395  > 
88.    397,  loa  403,  63.  405,  «3. 
425,  7«. 
Manlint ,    L.   TorouatuB.    Coat.    65. 
II  614,  58.  V  7,  65.  394  in.  396, 
3a  .411  an.  481,  95.  506  >  81. 
Manliut,  tu  Torquttus«  «Sohn  d.  Vo- 
rigeo.    11   514,   59.  $16)   78.  517 
fiiu  6i&  fin.  519,    1.  52:a,  25.   V 
482,  3.  VI  326,  65. 
Manliwt,   ▲.  T#rquaUis.  Pjrat.  $2.    II 
ä54  fin.   364,  7.  Foaipejanepr.   Im 
ExiL  III  572,   10,  V  59,  32.  VI 
116,  82,  307,  87.  309,  100, 
ManUns,    C,   Miticliuld.   d.  CatÜiaa. 
V  417,  26.  426,  6.  448,  69.  451, 
95.   452,  99.  475,  33.   563,    l4. 
567,  49. 
l^apli«.  Ca.  Trib.  pl,  58.  lU  18  fin. 
MarccJlea.  IL  399,  15.  V  278,  17. 
Mavcelli.  II  389. 

p.  Marcello  or«  Cic.  a.  46.   VI  262 , 
29.  Zeit.   VI  266,  51.  AeduKeit. 
VI  266,  52. 
Maroias,   L.  Ceasorinut.   Conj.    39. 

I  388,  46,  427,91.  Sl4,  60. 
Marclus,  L.  PhiUpoue.   Coof.  91.  HI 
67,  93.  81  fin.  IV  67  nach  A.93. 
349,  1.  344  aaoh  A.  9.  360  fin. 
V  789,  10. 
Blarcins,  L.  Philippuf.  Coas.  56.  II 
320.  406.  12.  lU  46,  30,  738»  83. 
IV  234  fin.  248  fin.  VI  258,  1«. 
Marcittt,  Q.  Res.  Coat.  68.  II  374, 
89.  376,  99.  V  419,  50.  452  fia. 
475,  32  n.  35. 
Mareiiu,    C.    Figulut.    Cons,   64.   V 

506,  83. 
Marcos,  S.  Fraeaomea. 
Maoamne.  Gem.  d.  Ilerodet.    I  451 

nach  A.  30. 
Ala^ai,  <:«  Gegner  d.Salla.  I  517,  4. 
II  429,   100.    430  fin.    431,    11. 
432,   15  a,  1&  435,  27.  437,  44 
a.  fia.  438.   451 ,  29  *).  470,  50. 
683,  33.  585,  47.   Com.  VII.  II 
588,  68.  f  II  588,  70.  Momweat. 
II  293,  23.  Sein  Aadealwa  ▼.  Cae* 
•argeelirt.  im40,   30,  145,  57. 
767,44  1 
Mannt,   C.  Soha  d.  Vorigen.    C^ni- 
.     42.11461,97.468,40. 
Marios.  Gedieht  d.  Cic9o.  W  209, 

1.  221,  25. 
Maries,   d.   faUche.   I   107,   87.    III 


655,  43  a.  46.  IV  69«  21.  3», 

95.  VI  296,  76. 
Marina,  M.  Gratidianua,   II  461,  97. 

468,  37,  IV  63,   52.  64,  62.  V 

211,31.  212,  37. 
Mai»  Ukor.  I  372,  90.  11  553,  54. 
Marefeld.  AU  Beoräbniaaj^ala.  I  lOf, 

47.  312,  23.  II  409,  69.  ill  20, 

39.  665,   32.  iV  166,  32.   I»  d. 

Nacht  vor   d.   Wahlen  beaetst.  II 

318  fiA.  ni  278  fin.  Sept«.  IU318, 

21. 
Manischer  Krii»g.  II  96,  51.  432  fin. 

437,  43  u.  47.  458  fin.  459,  82. 

582,  29  £  583  fia.  i^,  39.  III 

119,  Si.  IV  319.  10  f.  V  202,  64. 

224ia.  ^,65. 
MaraUna.  S.  Epldiua. 
Maainiaaa.  Cäaera  Zeitgenoaee.  III 605, 

57.  8.  Arebio. 
Mesailia.  lU  13,  81,  224  fia.  225, 

19,  Feiadlich  gegen  €äaar.  III 455, 

70.  466,  25  f.  «12,   14.  23,  55. 

I  255,  50.  294,  7. 

Mater  Magna  Idaea«  Ihr  Bild  ans 
Phrygiea  nach  Rons.  11  178  n«  179« 
272,  69*  326,  36.  IV  6,  a  3«4 

Matiaa.  III  765  ia,  VI  239^44.  340, 

25  —  27, 
p.  Metriaio  or«  Cic.  a  a.  6a  V  335, 

84*). 
Maliern.,  d.  langea  Atheaa,  au  SalLa, 

II  448,  17. 

Megiiioochna.  Paaspejoa.  II  226,  13. 
VI  44,  4. 

Memmina,  C*  Prot  58.  lU  4,  25. 18^ 
26.  221  fia,  V  634,  4.  Wehlam- 
triebe.  lU  3  fia.  4,  25  f.  6,  38. 
315,  97.  316,  10.  In  Athen  im 
Exil.  VI  119,  13.  Gem.  dar  Faa- 
ata.  li  512,  40.  523,  36, 

Bfemmiua,  G,  Soha  dea  Vorigen. 
Trib.  pL  54.  II  512,  41,  522,  27. 
523,  35.  m  57  fin.  VI  34,  54.  73, 
48, 

Menm&iua,  C.  .Gem.  d,  Peiap.e^,  u. 
Qaäat.  ihrea  Brudera  im  Kriege  mit 
Sertoriua.  U  596,  17.  IV  332  nach 
A.  2a  361,  30,  t  a,  75,  IV  368, 
66«  592  fia. 

Meaaa,  (Meaadoma.)  FceigdaM.  im 
.Dft«ast  d.  Sex.  Pompejua,  I  420, 
45.  428,  2.  431,  19.  443  in.  «•  97. 
IV  568,  56,  569,  ß7.  570  i«.  «. 
neeh  A.  70.  571,  7a  572,  79  «• 
fia.  577,  t.  578  aach  A.  5u 
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Menetrate».  Fnüg^lms.  Im  Dienst  des 
Sex.  Pompejtts.  IV  568,  67.  573, 
87  «.  fin. 

Meaodofiis.  8.  Metias. 

Menschenopfer,  untersagt.  IV  "70,  35. 

.  vgl.  IV  77,  89.  M.  I-4I2,  93. 

Memla,  L.  Cornelius,  Cons«  87.  II 
582,  28.583. 

Mescinius,  L.  Rüfus.  Quüst.  des  Clc. 
e.  61.  VI  113,  43.  177,  53.  178, 
59.  278,  99.  285,   87.  520,   62  t 

Messala.  S.  Valerius. 

Messaline«  Gem.  d.  Kefsert  Clsmdius. 
III  30    34 

Mf«sius.'c.  Trib.  pl.  a.  57.  H  287, 
88.290,  2.  307  fin. 

p.  Messio  or.  Cio.  a.  54,  VI  33^  77« 

Rfetelli.  S.  Caecilii. 

MeteUina.  V  675,  8. 

Miethsins.  I  400,  33  f.  II  367,  30. 
378^   33.  429,  97.   II  568,  8.  III 
616  in.  Erlassen.  II  420  fin. 
.Militär  -  Colonien.  S.  Colonien. 

Milo  S.  Annü. 

Milottls  de  aere  alieno  intenrogatio. 
a.  53.  VI  92,  78  u.  83. 

p.  Milane  or.  Qc.  a.  52.  II  357>  52. 
VI  97,  24. 

Mimen.  S.  Ludi. 

Minerva.  Statue  d.  Cicero.  II  256, 
6S.  281,  42.  I  170,  21.  229,  40. 
276,  84.  Fest.  I  276,  83. 

Minuoius,  L.  Basilos.  Cäs.  Mörder. 
III  697.  VI  244,  88. 

Minttdus,  Mi  Thernus.  Propr.  in 
Asia.  a.  81.  Ill  132  fin. 

Minucius,  Q.  Tliermus.  Trib*  pl.  62. 
III  180  £a.  181  fin.  182,  7.  a.  51 
Pfopr.  in  Asia.  I  523,  89.  VI  121, 
26.  128,  85»  146,  32.  177  in.  Im 
Bürgerkriege  fUr  Pompej.  III  408, 
77. 

Minucius,  A.  Thermus.  a.  59  ▼•  Cic. 
▼ertbeid.  V  6l9,  81  u,  83. 

Misenum.  Friede  a.  39.  I  428  fin. 

Mitbridates  d.  Gr.  II  431  fin.  439, 
61.  Erster  Krieg  mit  ibm.  H  439, 

<  61«  454,  42.  477,  24.  Zweiter 
Krieg.  II  AfiOy  91.  477,  31.  IV  185 
in.  Dritter  Krieg.  Lncullus.  IV  125, 
5.  127,  22.  137,  85.  l4l,  10.  155, 
73  f.  158,  84.  Von  Arobias  be- 
sungen. IV  202,  20.  Pompejus.  IV 
414,  99.  416,  8.  429,  91.  458  fin. 
Mitbr.  t  W  462  fin.  463,  72.  468, 
88.  M.  n.  Sert6rius.  IV  371,  84. 
372,  90.  • 


MIrtMdMes.  K.  V.  PanMen.*  Bfader 

u.    Vorganger  d.   Orodes.  III  49, 

20.  rV  95  in. 
Mitbridates  t.  Pergamus^  Im  nm- 

ten  Bürgerkriege.  III  545,  36.  S4$, 

41.  559,  6.  1   112,  41.  II  126, 

79. 
Molo.  Rbetor.  V  228,  88.  234,  44. 

250,  90.  III  135  in.  136,  12. 
Mucia.  Fest.  VI  53,  5. 
Mucius,    O.    Sctlvola,   Augur.  Com. 

117.  IV  69,  16.  VI  19,  76u.«0. 

87,  45.  Cicero.  V  221,  27  £  ß4 

fin.  VI  351,  38  u.  40. 
Mucius,    Q.    Scävola ,   Pont.  Hix. 

Aedü.    cur.    a.    103.    17  6S,  57. 

Cons.  a.  95.   rV  64,  64.  65,  82.. 

Cicero.   V    226  fin.   Vi  53.  5.  f 

82.  II  463,  4. 
Münzen.    Mit  d.  Bilde  d.  Hemd« 

ta.  ».  Lebenden,  in  663, 16.  1 371, 

81.   IV  33,    49.  Mit  d.  NaHsa  d. 

Legionen.   S.  Leg.   Falscbe.  I  388, 

43.  Lucttlkscbe.  IV  123,  88.Mäai- 

gesetse.  V  211,  3^.  U  467,  4. 
Munatii.  IV  205. 

Munda.  Scblacbt  a.  45.  m  635,  9a 
Muränen.  S.  Fiscbtelcbe. 
Murcus.  S.  Statius. 
Murena.  8.  Licinü. 
p.  Murena.  or.  Cfc.  a.  63L  IV  187, 

15.  V445,  44  u.  46.477,54. 
Murrbiniscbe  Gefasae  hti  d.  Trianpk 

d.  Pompejus.  IV  486  fin. 
Musa.  S.  Antonius  M. 
Mutinensiscber  Krieg. 
Mylae.  Sieg  d.  Agrippa.  IV  679  fik 
Mysterien.  Bleusiniscbe.  Sulla  cinge- 

weibt.  II  602,  49.  Cicetu.  Y  249, 

78.  Octavian.    I  486,  63.  'W«!" 

rung,    sie  su  Triederbolen.  lY  $3, 

51.  Die   samotbradscben.  I?  133, 

66. 
Ifarbo  Martins,  m  226-  fin.  IV  62, 

46. 
De   natura  Deorum  lib.   Cic,  s.  44 

VI  348.  1. 
Nauloobus.  Sieg  d.  Agrippa.  Ff  584 

fin» 
Naumacbien.  III  618,  75. 
Helens.  S.  Apellicon. 
Neptunus,   8obn  d.  Sex«  Pem^« 

I  426,  85. 
Nero.   Kaiser.    III   30,   25»).  Seflrt 

Aknen  in  d.  gens  Donulia.  III  19) 

95.  17,  18.   24,  66.  28,  6.29, 

17. 
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icomedes  li.  r.  BiAviiM;  IT  441 
fin.  4421  IV  197,^.  :. 
icoAfedtsr'K»-  lü  Blthyakli.  If^lSd 
fin.  442,  78.  443.  453,  38.  455, 
5a  III  81,. 91^.  13»^^»  100.  209, 
95.  612,  18.  741,  2.  .ITennacbt 
sem  RciqIi  dttn  RöAi.  «•  7^.  IV 
125,  7.  3l3i  70. 

icop^lif.  .In  Klem-AraienicB.  IV* 
434,  14.  437,  29.  In  Bpinu.  I 
478,  89.  484«  ja-   In  Aegyoten. 

I  503  in. 

^dhi  Fignlos  u.  Citjüb«:  y  481, 
d9.  494,  94.  502  nnL  A.  58l  Prät. 
66.  Y  634,  3»  Ciitart  Gegner)  f 
im  Exil.  VI  259,  17X260.  VI 
355,77;i  ■■  »  .  ■..      • 

nnius ,  L«  Qnedraliti.  Ttib.  pL  58. 

II  237^  90,  245,  67;  258  im.  276, 
12.  278,30.  361.j73«). 

>biUtät.  S.  Ariitocratie'  M«  Patri- 
cier. 

»men.  äentilname.  Aul  Clseüten, 
Freigelasaene  lu  auf  Soldifr  übeh>- 
tragen,'  wdcben > ntin  d..  Bftoger^ 
recht  Terecbafl).  I  59,  1  *).  JI  3M 
in.  481,  71.  595  fin.  IV  5^3,  14. 
556,  48.  ^94,  92~-95.;v  67^  18 
11.29.  89  fin.  234  fin..  ,  : 
imendatoreii ,  verboten.  IT.,  154  % 
79-).  412  „64. 
•nius   Sufenas.  Trib.   pL    «r  56.  11 

1.  in  277,  27.  314,  92.  V  204, 
39. 

rbanus,  C.  (hudus)  Con«.  83.  VT 

k),  18.  n  457,  63.  459,  83.  465, 

13, 

rbanus,  C.  11  138,  52.  IV  277  in. 

▼endialea  feriae.  S.  Feriae. 

ma  als  Stammvater  d.  Calpuxnier. 

I  59,   100.  85,  48.     D.  Pon^po- 

lier.    V,   1«    Beatimmt  Ländereien 

um  Bebuf  d.  Opfer.  II  439,   59. 

7rab  u.  Scbriften  gefunden.  U  556, 

mantini8<Aer  Kneg*  IV  7,  28.  308 
a.  309,  22  f. 

cneriua  Quintius.  Trib.  pl.  57.  II 
84,    60.  291,    13.   307,   21.  IV 

02,  25. 

idinen  u.  d«  erste  Iaiiitar.II  S42, 

o« 

luntieM:'  n  99  fin.  Ul  204,  52. 
.  Lex  Aelia. 


Octavfi:  IV fertig    *'•   '^    ""''    ■   ' 

Ofella.  S.  Lvcr^tts.  ' '      '    * ' '.'"''  • 

De  officue  ift.  De.  W  4k.  VI  3^i> 
35.  3(57,  a.      '  ^'     '  ^  * 

Onyx.  Säulen.  II  610  fiii..  ^         •    * 

Opimiuf,  L,  Coof.  a.  12|.  V1980,  3. 
VI  59  finl  «>,  43  u:  45.  561,  S$. 

Opiiftius,  O.  T*i8.  pl.  i,  75^.  n  484, 
92.  III  fe  «n.  67,  32;  IV  385, 
^0.  V  275fiii.    .  •   '     .'    • 

Oppianieui.  IV  41^  36.  V  360V  84. 
363,  12.  '^ 

p.  Oppie  er.  Öc:  c.  *.'69.  T  343.' 
•Oppius/-a  C&sa^iiner.  Iir^e:  58. 
633,  77.  642,  45.  646,  76;  649 
in.  650  in^u.  9.  ^^35  fih.  765,  16 
-u;  18.  V  -efe,  73.  VI  242;  n.  24S, 
86.  247,  27  -u.  32f.  248  «n.  2t8, 
95.  281  in.  -294,  55,  313,  W;     * 

Oppius,  Cn.  ComieinuA.  Ü  289,  99. 
3l5,  80."  .''  » 

Oppius  Statianus.  Legat  cL  Anfonius. 

I  454,  63  u.  fin.  ft6 .19. 
Optimaten.  Wie  Cic.  erklärt.  V'679, 
.    93.  680,   1  f.  Yl  Ö09  nadi  A:=  68. 

213,  87  u.  88.  314,'  91.  218,  20. 
De  optjmo  genete  oratomm  üb.  Cic 

a.  44.  VI3ei;47;'     •      » 
OAlor  Gic,  a.  46,' Vi  «92,  ^6. 
de   omtore  libri  Cic.   a.   55.  tt  19, 
•^  •  70.  •  '  ,  I 

'Orcbomenos.   ^eg  6.  Snlk,  II  450 

fih. 
Orcinl.  I  110,  26. 
Orestilla.  S.  Aurelia. 
Origines.  Sebtift  des  Gittf  Censor.  V 
.     145,  5. 
Orodes.  Ä.  T.   Partbien.   IV  95  in. 

97  fin.  I  434,  47.  435,  51.  452, 

40.  11 102,   9l.  137,  50.  m  479. 

24.  506,  80.  519,  76.  677,  35. 
Orpbeus.  VI  359,  33. 
Osaces.  Partber.  II  119,  28  n.  3a 
Oscft.  IV  360  in.  873  &I, 
'  Otbo.  8.  Boseicts.  '      •    t 

Oyatien.  I  424>  71.  11  528,  84.  Cra». 

III  689  in.    Oetavian.  IV  268^  86. 

*•  ■ 

Pacöras.  Partber.  IV109nacb  A.  72. 

II  102,  91.  119,  28  II.  30.  VI  129, 
98.172,  15.1434,  47.436,  ^ 
+  a.88.  1444>in.ln.2.     *  ^* 

Päcbter.  8.  Bitter.  * 

Pevtns.  S.  Pamnue. 
Paliottiif.  8.L<aBue.'> 
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PaUtdIvm.  II  19,  4&  TI  #Si44.  ) 

Palmyra.  i  393,  77.  '       > 

i>^«.  U  &1  M^  A.  38.  52,  47. 

S3  ¥■:  54  fia.  IV  487,  64. 
Ptiiia.  8.  Yühm».  .  ) 

Papth^er^  ü»  Circttiu  IT  6^5,  Äl^ 
papiriM/,    Cn.    C^rW.    Cpoi..   8^.    II 

§88  im.  Com.  8A..n'#>Q  i«iu:467, 
.    69.  *8a,  76.  jpoiif^  8fc  U  461  fin. 

463.     rtieht   nach  -A^rica  ii.  f  1^ 
,,466,  17.  «89,  »46  .^.  47.  IV  329, 

•  99  «.  6.  330,  11.         ^     . 
Pmmi«  Piit«ii  VI  «2  fin.  25&,  94 
.    n.  #5»  256,  9ft.  2^7,,2.;i87  &. 
.     286,  89.  .  - 
.Papinai  142,^.      .  _  • 

Paradoxa  Cic.  •.  46.  Vi  ^t  95. 
Paraetoniuni.  I  489p  7?- .^        ;^    ^^^ 
^Parilit,  im,  April.  1»  6^0»  96.  643 
.  .fiiw  Vt7.5?^;4e.  •    ^     ^    ^ 

Partbcnon  d,  Attico«.    V  44>  5.  61 
.   fin.        t 

Parthen  X  434,  i*.  ,t^    Gmbimut. 

.     IH/  49,'  20.     CraMi^.  .IV  92,  93 

.u,9i,  93,   Ö.     €f  s^us  V.  Bibülus. 

,,    n  ^01  an.  JH8.  iil  333,  27.  395, 

•  Jöö/Vt  12t,    74    Ciwo.  VI  H7 
""  fin.  127,   70^  74.  129,   98.  172, 

14.  478,  65v  479.,  63.  Pompejm. 
.  y{  41»,  .24.  506,  80.  .619,  7ß. 
Cäsar.  lU  671  fin,  677  fin.  AnUmtiu. 

I  416,  .S*.  #35  fin.. .443  fin.  4Ä2, 
'40.  456,  6ä.    Kricgaweaen.  I  456, 

63  f.  IV  101,   43,  ;W2|  48.  1^, 

53.  106. 
,-P«rtitiaiief,(PDPt.  Cic^  K.  46.  VI  293, 

40, 
Pataicicr;   V«r««Kt«n  d.   itobflitat.   V 

401,  .71.     Neue   duach  Cäsi»   o. 

•  Autttst.  m  669,  64.  IV  254,  8. 
JJ79,  56.  VI  307,  85.  P.  u.  Ple- 
bejer in  demaelbenOefcblecbte.  IV 

8    |4. 
Patron.  BMCufretr   i^  Atben.  V  84, 

13.  VI  119,  nacb  A.  12  «.  A.  15. 
p«iill«i  AemiUus.  €ona.  50.  I  4,  55. 
Püdius  Q.  Mit  Cät.  altem  Äcbwester 

v«in.  III  765  ü».    _ 
Pediua,    Ö.    CoDi.    auä*.    43.     Enkel 

dea  VoÄgen.  ffl  765,  22.  766,  28. 

I  99,  23.  336,  93  M.  Sß.  338,  i6. 

3e?,,66.370,68. 

^76«;  75.  V.:76,  16.  Ä523  .10.  .316, 

14.481,92.     ...  . '    . 

Peducäna,   8extu#.  Sob»  d.  Vonctn. 

veofin.  79,.ä6.«;»2,.iu    . 


P«rd««nio.  III  161 »  9|i  t€»,  41 1 

Perlen.    Bei.  d.    Mtbl*.  I  510,  10. 
'     IV   210,.  81. '•    Bnisifcad.  if  4g7, 

. '  VI  38,  atf.     . 

Pemema,  Mi  ta.   S^rtonu.  H  jBO, 

84riV338,  6..*  IV876,  tt 
^eraevs.  Kriteg  nit  Rom.  U  107,  17 

«.  28.  Ii2,.€5..  •         ,^ 

PienmiBitcbar  Koeg.  I  397,  9o.  w, 

56. 
Peru£niacbe  Hnamnolli.  I  4t9,  ». 

AUtee.  I  4S2,  W, 
PetMs,  M.  n.  CatiÜMu  1  537  i*.  T 
.  5Wfiji.S66. 
Petrejus,   M.  Legat  d.  Pomieiai.T 

566,  41.  iU  466,  84.  &I,  If 

^70  fin.   58S   Bm.  f  IU  603,  44. 
Petroniua.  Caes.  Möcder.  1  389»  <& 

ra  712,  15. 
Pfauen ,  xum   erste»  Mal  anf  d.  Ti- 
.      fci' 111106,  83. 

-  Pfefle,  au  acbriftL  MitdieilaBgtn  k- 
nutEt..  I  436  nach  A.  59. 

Pferd,  daa  sejaniicbe.  8.  Sej«.  C«- 

-  sara.  IH  617  fi«.  ^ 
Pkaedrtii;  Epicoreer«  V  9,  77.  227, 

79.  247, «61.  ^,     -, 

.  ftamea,   SrosaYaler  d,  Ttg«lb«.  «/ 

651,  17.  V  413,  75;  VI  318  «id» 

A.  91.  ^  , 

Pbamäer.  II  9  fi«.  IV  455  »«<*  ^ 

29. 
Phariiaces.   IV  46t  naeh  A.  56. 482. 

468,  91.  469,  92.  VI,  800  iaW 

9  nacb  A.  56.  479,  25.  550.  t  Ö* 

569,  5. 
Pbarsaitts.  Scblacfat  a.  48.  IH  ffif>  ^ 

669,  96. 
Pltasaeluf.  I  390,  55.  437.  438  ». 

PHUdelphua,    Oejotanis  in  P'pJIJ' 
ronien.  I  473,  ^7.  ^77,  »7. 4». 

Pbiüppi.  Krieg.  JI  137  fin.  ScBbdK 

fen  e.  42.  H  140,62. 
Pbilippus.  3.  Jtfarciiu. 
Pbilippufl,  d.  Faiacbe  inMacedoei» 
'      iV  197  in.  ^       .. 

PbÜe.  Ac»dcmiker.  V  227  fi«.  2«' 

65.  oc 

Pbilodem««.  Bpicitieer.  II  79,  ^  '' 

f^ifgmn,  Sffigtl.*  d.  Aui»  ^ 
67,  25.  79,  34. 
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»ompef.  ImdritMA   iMtlrr.' Kn«ee. 

Y  94  fin.  151  ia.  492,  $.439  in« 
(49    65* 

raat80.    K.   f.    FtotMett/   SäIä   d. 

>rodw.    I  451- in.  462,    4Ö.   457, 

J5.   460,   80.  4€6  in.  »  1«0,  55. 

►53,  64.  IV  110  in.  45»^  45. 

taf  n.   Rnt.    Auf  d/ Münzen.    I 

198,   16-  559,    43.    IV  560;  9«. 

^eUgetc&r«i  IH  631,  5a  63? ,   2. 

;«.  Gem..  d.  Atticu.  V  22»  91.  87, 

►9.        . 

laria.  Gam.  d.  Clodiuf;  II  370. 

laiii.  II  370,  56. 

larius,  L.  Mit  •€&•,  altem  Schwe- 

ter  TenmÜtlt.  III  765  &a. 

laritts,   L.  Scarpua.   I  468 1    76,  II 

i40>  60.  III  756,  23, 

aeua,    vi   SuUa.  lertlM.-  11.448, 

.7.         .      .     ^ 

o.  S.  Calponul* 

Pifloaa  or.   Cic.   a.  63,  II  95  in. 

lU  165,  13.  V  437,  87.. 

incina,   tum,  Bitttr.    lU  211,.  20, 

V  641  in.  VI  45,  22w 

.  Plandiü«  Sohn  d.  Vorigen.  Qaitet» 

»  in  Maeedottlen.  II  29«  in.  861, 

1^.   3JI9,  3.  V  641  in.  VI  46,  18 

:  62,  96  f.  Trib.  pl.  a.  66.  n  319. 

r3.  Im  Bxil.  VI  279,  1  f.  309,  10. 

PUnoi«  or.  €i«.  a.  54,  VI  45, 18. 

18,  72.  49  jkaoh  A.  80. 

mcRU.  8.  MunaiÜ. 

»atiaa    HTpaäus.   II  276,    17.   340, 

^6.  345  fin.  III  360,  3.  363,   13. 

IT  624; 38.  Vi  89,  57.  99,  34. 

lemo.    I   454,  55.  461t  88.  466, 

{2.  473,  99. 

Uio.  S.  Afinü. 

lybiva,  in  Boa«  V  130,  75^ 

moeriwn.  SniU  II  476,  8.  Giitr. 

[II  645,  in. 

mp«ii.  tV,  505« 

mpcmÜ.  V  j  1«      • 

mptinaa,  t).  Pv&t..  i.  68.  V.  490, 

)2:4d5fia.    OamUMi^  V  697,  58. 

ri2  ,  25.    Triumpk  a.  54v  KI  229 

kl.   V  173,  89.  Vt«»,  3.    l.«gat 

1..  Qc«  a.  51.  VI  11^,  23  uk  26. 

168,  91.  182,  1.' 

as  Mnl^w.  I  28|  71. 

ntlfex  Manm^t.  I  22,  ^^  «.  29. 

[V  6t ,  i4.    WaM.  III  166  tn. 

atifio0i.   n  31t,  44.    Minoret.  II 

lil ,  46.  * 


11^58,'^M.ni 

675,  16.  ■ 

P»iitfua  AMili.  Ca«.  Möller.  III  TW,* 
88.  VI  117,  89. 

Fotfritts  GlauciM.  Gedickt  d.  Cie.  V 
290  im  «.19. 

Porcia.  Lobachrift  d.  Cic.  a.  45/ V 
202,49.  VI  331,  35. 

Porcii.  Vj  93. 

Portiovs  OcuVia.  IV  2^  in.  Om'^ 
Tia»  IV  242,  4  n,  K)-  TT ;  44. 
Pompeia.  IV  522,  86. 

Portu«  Iceim.  UI  298,  27.  Ml«a^ 
IV  576,  96. 

PötMonitra.    Stoikct    in'  Bhtfdtt«.  IV 

.  4li  in:  477,  69.  V  250' fin.  3«9, 
27.  VI  354,  70,  359,  ^.     ■ 

Potbimia.  Eunncb  In  Al«Muidi#an.  III 
521,  86.  522,94.  534,86. 

Potitii.  n;370,  56. 

P^aeiectui  uiM.  I  13  fin.  14,  58.  IE 
6,  38.  III  464,  61  469  fi».  633 
in.  ^2-,  42  n.  47.  IV  276,  3a 

Praefectua  möribna.  Cäiar.  iH  609, 
87.  662j  4.  VI  288,  89. 

Praefecti  in  d.  ProYinMn«  IT  Sl,  63. 
22,  61.  T  lai,  24.  312,  77.  VI 
115  in. 

Praenesta.  I>.  füngera  Maridi.  11462, 
100.  CaUKna.  V  |455,  2a  F«l- 
Tia.  I  403,  49.  Spi«le.  VI  251,  59. 

Praenomen.  Det  Erstg^bArnen.  I  6» 
74.  Lnciua.  II  167,  42.  Mareua. 
I  503,  40.  II  167,  42.  VI  561,  Sa 
Nacb  d.  Adopüon  tei  gamtinaa 
Leben  oft  beibehalte».  II  44,  91. 
rr  18,  37.  216  fin.  V  6,  57.  Madl 
d.  F»2n.  ancb  Gttitilnamea  gebil- 
det, ^e  Sextius  (nicht  Seetina), 
IV  219,  46.  ÜnacbkkUdi,  inJBale- 
fen  ea  nicht  hjniilcufti]geH.  VI  163, 
87.  S.  Töcht». 
Prfttoren.  Im  zweiten  Jabr  nacb  d. 
Tribunat.  IV  600,  42.  Bia  J. 
nach  d»  Aedilit.  IV  220,  60.  Ab- 
geaetet.  II  31 ,  69.  III  182,  9;  183, 
12.  II  632,  28.  V  496,  8.  üAa- 
nna  u.  peregr.  Bang.  II  123,  '62. 
Seit  197  secha.  V  120,  16.  986 
fin.  Dmdi  Sulla  acht.  II  486,  97. 
Durch  Cüaer  sehn;-  HI  567,  73. 
Viefsebn;  ÜI  668  fin.  aecbielhi;  III 
672,  88.  Bdictum;  MkaBräü^e. 
n  6*3,  -60.  in  66  ti.  V  271  fin. 
272.  273,  78  u.  79:  Verweigerte 
Acbtungibeceugung  ▼.  d.  CeMäln 
gMbndet.  fr-l6l,  19,    Bti«Üuig 
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T  273,  80. 
FMüiif.    SoU  aldil  übtttgaagen  w«r*> 
den.   I  46,  61  a.  62.  II  436,   35. 
482»  61.  lU  126  fin.    Aamahnm; 
S.  Magittrate.  Zweit»  Pt&t»  U  530, 

15:     .  * 

Precu.  BuUerfnn  d.  P^  Celkeg;naw  II 

557  fi0.  ir  126  fin. 
PnU   für   di»  Klpfi^   d.  Feinde.    IL 
,  471,  63,  ly  371,  85.  I  373,  96. 

Zurückgefoidert.  II  474  in. 
PMMMr.  n  493,  70.  lU  567  fia.    3« 

Cooptatio. 
PHTOesimL  I  338,  17  «.  19.  H  258, 

67.  279  fin.  282,  45,  351,  97*  III 

365,  33. 
P»ociI»a.  Trih.    p1.  e.  56.  U  334, 

86.  339,  23.  lU  99  fia. 
Procon*idn.  Auch  Solche,   die  nidit 

Cons.  gewesen  waren,  11.26,  31. 
.  565,   73.  562,   45.  610,  45.  lll 

64,  7a  568,  79.  lY  353,  7%. 
Pvoenkia«,  C.  1495  fin« 
Proscribirte.  Ihi«  Na«likoniaien.  II 478, 

37^  479,  57. 
rUDs^tionen.  SuUa.  n  469  fin,  478. 

33.     Cic.    fürchtet  sie   unter   Ges. 

Diflintiir.  TI  200.  294,   55.   297, 

82.  311,    27.  331,   40.  550,  15. 

Im  J.  43,  1  365,  36.373,  96. 
de  torosenstomm  filüs  or.  Gic,  a.  63« 

V437,  89.  438,  93.    ' 
r»ota6«*as..  YI  354,  74. 
de    moTincH»   eonsnlar.   or,   Cic.    e« 
.  56.  V  705.  706,  85. 
Protinien.  Confularische  Tor  d.  Wah« 

lia  a«  beUhwpMin.    S.   Lex  Sem- 

nroa.  de  pvQT.  Ansnahmen.  III 191 

fin.  Pm»v.  abgelehnt.  IlI  87  .fin. 
.  92, '83.  IT. 57,  79-  181  fin.  Y 

396  fin.  428  in.  438  fin.. 439  in.  u. 
.'  99.  573,  94.  Entfremden  dem 
.'  rMiA  Tolke.  lU  87,    36.   Y  255, 

.38..V  397  in,  YI  59,  4o.  HO,  9. 
.    Taasch«  Y  427  fin.  439  in.     Or- 

Ifeare.  II  988,  57.  284  in,  Ton 
.    Almmenden    'vfrwaltet,    III    314, 

85.  Statthalterschaft  nicht  Tor  5 
.    5ahr.  nach  d,  Stadt.  4mte.  II  341, 

36.  Ilt  339,  54.  363  fin.  381,  12. 
I    408  fia.    Daaer  d.  ötatth.  I  117, 

82.  165t  78  II,  79.  II  492  fin.  III 
.  .216,  66i  218  in,  240  fin.  241,  282, 
.    52,  283   fin.  363,   22.   624,    14. 

€85,  96.     Edict.  YI  53,  d,  124 

Aftk  134  fijik  Be^hfiiiyn,  ia&  3chatz, 


'  «•  sw«t  AlxMnit  iad. : 

ii;73,  34.  (103,.  9a  m  214, 49. 

Y  168,63  a,  64.  YI  113,  4&.  il^ 
58  t  ProT.  in  Abwes.  d.  Nsck- 
folgMf  dem  Quästov  übergeben,  tt 
72,  27.  YI  177/53.  179,63!. 
Ya^JMltniss  ,;iwiaQhea  dem  •]}gch. 
a.  4.  nman  Stattfa. ,  II  192,  77. 
193.  493,  62.  541,  36.  IT  429 
fin.  431,  95.  Y143,  98,  m,32. 
165,   70,    Bestütjgvag  d.  Eiandu 

'  d.  Statth.  eine  Bhrensaclie.  III  193 
in.  211,  26  f.  rr  160,  5.  16«, 
23.  430,  94.  489  —  491,  87. 496, 
29.  Mushandluig  d.  Pror.  dsrek 
d.  Statth.  U  69,  135,  36.  ]36l 
192.  441,  69.  455.  563,  54. 564. 
565.  III  90,  71.  91 ;  72.  104,  «6. 
'501  fin.  576  in.  lY  45  fia.  18t 
fin.  Y  121,  269,  5l.  270,  56 
fin.  271.  276  fin.  290  in.  316, 17. 
384  fin.  625,  42  f.  S.  AsdOo. 
Kunstwerke.  Pra£ecti  Bitter.  See- 
ranbet  n.  Wucher.  Dieter  Bnb 
befördert  d.  •  Seeranberei.  IT  ^ 
35..  '  Ttar*  verpflichtet)  eefim^e 
Römer  ansodösen;  s.  BundetgenM- 

.  sen(  tihiberisfibe  Statth.  ia  R« 
en  beloben;  YI  124,  48.  169,9a 
Beisende  Senatoren  tu  bewirtbea. 

Y  315,  3.  S.  Legatio  libera.  Hm 
.   gegen    Born.  II  444,    89.  T  43^ 

99.      Urkunden   aus    d.  Fror,  bei 

Anklagen    d.    Statth.    Y  634  £&. 

Yerachtlichkeit  d.  Pr<mBzislM.  TI 

654,  29, 
Psyllen.  1499,  13. 
Ptojwnäas,    GytimaBiuai   ia  il^ 

Y  84,  10. 

Ptolemäus.  K.  t.  Cypc«.  II  201  «>• 
263,  24. 

Ptolemäus  Alexand«  L  II  364,  Sj. 
494,  80.  535,  64.  HI  146,  &• 
156  in.  Alexander  2^  II  494,  79. 
535,  67.  III  146,  85.  !■>•«»? 
228,  34.  263,  24*  265  fia.  JJ» 
tO.  306,  .17.  321,.  Tu.  fi»;5a> 
59.378  in,  535,  63».  65  f.  5«, 
7.  9  u.  13.  Y  662,  44.  m  49  &. 
55,  60.  ^12,  31«.  57.  Y  613  fa. 

.  m  521  in.!  533,  79.  YI  7t,  33. 
Dionysus,  Bruder  d.  CI^»tA '» 
521  in.  534,  88,  535,  91.  536  fr». 
644—546.  t  ^7^  42,  Bpipk«^ 
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64.  V?  ttl  In.    fÜMOplm»,  II    IteupiMtOMii.  T  m,  2S.  359,  72. 
175,  1».  263.  23.    PliiMelpfau,    _  33«,  14* 


Soha  d.  CUopMMu  l  466  Ib.  623» 

81.  FliiIoAietmr  u«  PkTsoon.  T  127 

fin.  12a 

iblicani  S,  Bitter. 

iblilia.  GeoHiblhim  dm  Cio.  TX  694. 

ibÜDor,  ua  Bmt  d«  Spurtaeu.  lY 

82  in.  r  300,  76. 

inUck«  Sptache.  Janio»  Silaons  mit 

ihr  Tertraut.  IT  45,  73. 

rrrlmt.   H   174  fin.   176,   13.  963, 

29. 

rthk,  V.  lUtantrn  befragt«   11  197, 

16.  (V  261,  1) 


ladxantaria«  Qodi«.  IE  376,  4.  381, 
64. 

lüflitor.  in  48,  66  «.  6^. 
laestionat  perpttna«.  1182,  iS.  486, 
98.  488  fib. 

tästoren.    Durch  Sulla  20.  H  485» 
94.    Durch  Cäsar  4a  HI  668,  68. 
672,  89.  Ver^raltmuf.  y  156-  Sol- 
len   Beamta»    denen  aia    unterge- 
ordnet waren,   nicht  anklagen.   III 
126,  41.  IV  318  fin.  V  271,  66  u. 
67.  312,  79  u.  80.  480,  84. 
lindecimTiri  U  493»   72.  638,  93. 
III  667,  74  f.  692,   41  «.  44.    S. 
Decemviri  Saeror. 
lintilia.  Julioa.  I  l4l,  65.  142  nach 
A.  70.  III  129,  71.  664,  21. 
lintüiua,  Sex.  Tarua.  II  149,  9. 
Quindo  or.  Cio.  a.  81.  T  232,  25. 
lintios,  L.  Trib.  pl.  a.  74,     Geg- 
ner d.  snllaa.  Gesetze.  TV  158|89. 
385,  73. 

lintios.  8.  Numerius. 
lirinalien,  im  Februar.  II  324,  29^). 

Kahirio   perdnell.  reo   or.  Cic.  a. 
63.  III  160,  86.  y  436,  83. 

Rabirio  Poitunto  4».  Cio.   «•   64. 
VI  71,  21* 

ibiritts,   C.   Postumus.  11  637«  79. 
VI  71,  21. 

tcilü  edictum.  V  702,  51.  VI  61, 
54.  II  319,  2. 
iTÜU.  U  114,  79. 
«tiner.  V  481,  89.  VI  32,  68. 
ibili.  8.  Caninii 

Su  PtfliviiizeB. 


Redeo,   getiditUcbet   b«eehrftakl.   II 

362,  8.  V  261,  92. 
Beden,  r.  Cic.  Äkr  Andre  getdui»« 

ben.  IV  550,  86.  VI  83,  1. 
Regia.  III  11. 
de  re  pnbUca  Bbri  Cic    a.  6*.  VI 

31,68.83,4. 
Rex  eeeromm.  II  662,  43. 
Rhenus  im  eisalp.  GalBeo.   l  359,  2. 
Rhetoren,  krteiAischei   ihre  Schulen 

geschlossen.  lU  16  in.  IV  66,  89. 

V  218,  99. 

Rhinoeeros,  im  Gircus.  IV  625,  22. 

Bhodus  u.  Rom.  V  123,  36.  U  394, 
76. 

Richter.  S.  ludices. 

Ringe.  8.  Siegelring» 

Ritter  gelten  Ittr  Bürger  ven  niedriger 
Abkunft.  1402,  41.  V  90,  96.  399, 
65«  Als  Staatspüehter.  II  27,  37. 
641,  34.  m  62£n.  210.  63f ,  63. 
IV  127  fin.  128,  40  »)«  140.  4. 
197  nach  A.  86.  415,  100  u.  4.  V 
281,  34.  592.  696,  14.  VI  63,  6. 
121,  25.  726,  28.  727,  39.  Wache 
d*  Cicero.  8.  Leibwache.  8ilze 
im  Theater.  8.  Lex  Rosci«.^ 

Rom.  Zum  ersten  Male  ▼.  R5mem 
mit  Sturm  genommen.  II  437^  48L 
Das  auswärtige  im  2wciteB  BUr- 
gerkriege.  III  23,  66. 

,p.  Roscio  Amerino  or.  Cic.  a.  80.  V 
234  fin. 

p.  Rotdo  Cpmoedo  or.  Cic.   a.  68. 

V  345,  63. 

Roscins,  L.  Otho.  Trib.  pl.  a.  67.  IV 
405  in.  406,  33.  V  351  fin.  8. 
Lex  Roscia. 

Roscius,   Q.  Schauspieler.   III  83,  a 

V  219,    13.   233,   42.  345,    63. 
435,  77. 

Rullas»  8.  ServiBus. 

Rutilius,  P.   Lupus.  Trib.  pl.  a.  66. 

II  319,  4.  IV  511,  15. 
Rutilius,    P.  Ruiiis.    Cona.   105.  VI 

87,  42  f. 

Sabaaius.  IV  231 ,  41. 
Saccularü.  Ritter  II  473,  86. 
Sacerdos.  8.  Licinii. 
Sacbwidter.    VI  622,   61»  623,  72» 
Zahl.  VI  37,  2a    Die  Rede  de« 
.  LetBteu  macht  d.  gsöseten  Eiadnsak« 

50* 
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III  94,  94  n.  d§.  AS,   12.  99,  3« 
163  in.  y  621  in.  YI 699,  2.  B«ich 
duroli  GMobeiike  u.  Yeraäditaiite, 
III  104,64  f.  TL  882,  7. 
SaliMn,   antländitclie ,   Terbottn.   Ff 

71,  41. 
Salier.  U  181,  70. 

Sflluttiiu,  C.  CtiMjpmB.  D.  Getchicht. 
Schreiber.  Trib.  pU  a.  52.  II  848, 
86.  3&3,  18.  854,  27«  Ftiad  d. 
Mflo.  II  348,  8a  512,  43.  «.  50 
auf   d.  Curie  Terttoaeen.  lii  567, 

72.  Für  Gaiaifi.  lU  .663  nach  A. 
43.  Prät.  a.  47.  lU  567,  72.  Fw- 
con«.  in  Africa  a.  46.  UI  582,  77. 
605,  55.  Römisohe  Geacbichta.  IV 
175  fin.    B.  Catil.  y  440. 

Saloninna.  U  10,  67«  12,  85. 
Salvidienut,  Q.  Rufna.  Legat  d.  Oo^ 

tavian.   I  402»  41.  404,   57.  406 

fin.  408  fin.  414,   6.  425,  7&  n 

139  nach  A.  57.  IT  566,  46  u.  49. 
Salutio.  S»  Scipio. 
lammten,  im  ersten  BOrgerkriege.  II 

458  fin.   464,    10.  467  fin.  480, 

64.  584,  39  u.  40. 
Saaipticeramns  in  Emesa.  II  127,  86. 

Spottname  d.  Pompej.  bei  Cicero. 

II  226,  11.  IT  501,  48.  T  611, 

26. 
Sardinien.  TI  44,  5  f. 
Satumalien  im  Oecember.  T  484,  20. 

TI  133,  25  tt.  27. 
Setuminus.  S.  Appulejua  «.  Sentins. 
p.    Sanfeio   er.    Cic.   a.    52.  yi  98, 

28  f. 
Saufejus,  M,  Mitschuld,  d,  Milo  bei 

d.  Brmordung  d.  Clodius.    II  343, 

57.  364,  8.  yi  98,  28. 
Saufejus,   L.  Freund  d.  Atttcua.    T 

59,  29.  78,  10. 
Saxa.  S.  Oecidins. 
SeäTola.  S.  Mucins. 
p.  Scamandro  or.  Cic.  a.   74.  IT  51, 

34.  y255,  41.  361,  94  tt.  95. 
Scarpus.  S.  Pinariui. 
p«  Scauro  or.  Cic  a.  54.  TI  36,  9. 

37  fin.  39,  63.  40,  64. 

S.  Scauro  or.  Cic.  a.  52.  TI  99,  41. 
canms,  S.  Aemilii. 
Schati.  Schrift  über  d.  Terwaltnng. 
T   155  fin.    JDer  beiUge.  III  445, 

8a 

Scbanspiele,  S.  Lndi. 
SaimiiÜLen.  m  61  fin.  IT  103  in. 
•cfattlden.  Wucher.   S.  Lex  GenueUi 
.  V.  L,  Gabinia«    Wache»  d.  Rom« 


in  d.  PlwvlMen.  DI  41  i  1719, 

42.  20,  50  f.  140,  4.  T  8,  70  C 
18,  5  n.  12.  23,  4.  S4,  2t  64^ 
78  tt.  81  C  65.  102,  lOOL  TI  Itt 
in.  Zinsen  in  Rom.  II  160^  1 1 
UI  4  in.  y  19,  71.  yi  399,  M. 
Siiduin  unter  OcUvian.  I  502,  32, 
Zinaen  bei  Anleihen  d.  Pionaiii- 
Un.  III  41 ,  93.  ly  21  a.  140  ib. 
yi  135,  43.  Teifägung^  le  Gm- 
sten  d.  Schuldner.  ly  d6,  62.  U 
568,  71.  y  331,  61.11438,53. 
ly  311  fin.  III  471,  53.  U4K), 
32.  In  d.  ProTinMn.  lU  l89, 47. 
Tilgung  d.  Schuldscheins.  Y  4lf 
82.  II  420,  33.  568,  7.  UI  56l, 
31.  yi  245,  6.  Sehulden  hesdÜM- 
nigen  d.  Untergang  d.  RepaliliL 
y  378  fin.  384,  35.  III  4lL  413, 
4  f.  418,  61  f. 

Scipio,  L.  Cornelius.  Cons*  83»  D 
457,  63.  459,  86. 

Scipio,  Metellua  Pius.  Cbns.  52.11 
44     88. 

Scipio  Saiutio«  HI  580,  68. 

Sdaven  d.  Cato  Censor.  T  lA 
48.  148,  23.  Des  Atticus.  T  66 
u.  67.  71,  57.  Dea  Cicero  YI  402, 
98.  409,  95.  Cyprische.  II  267, 
52.  Preis.  T  117.  139,  4a  Hst- 
del.  T  140  fin.  Sdiau^ar.  T 
345  fin.  Magistrate.  S.  Bbctftr. 
Steuer.  S.  Steuern.  Ton  d.  M«- 
galesien  ausgeechlosaen.  II 326, 38. 
Gefoltert,  um  gegen  ihre  Bmu 
ansxusagen.  II  211 ,  12.  356,  46. 
Gefangene,  ermordet.  II  147,  92. 
Nachtheilige  Folgen  ihrer  gronei 
ZahL  IT  74  nach  A.  68.  Tartieh, 
diese  su  beschranken.  III  674,9. 
Treue.  I  376,  36  f.  Moidtain 
ersten  BOrgerkriege.  II  587,  63. 
Erster  Sdavenkrieg  in  Sicäim  ■■ 
135;  U  82,  20.  83,  25.  Zweto 
a.  103.  m  16,  10.  IT  120,  69. 
197  fin.  y  298,  66.  Sckr.  Kn« 
in  Italien.  S*  Spartacua. 

Sonhooia.  Geaa.  d.  OetaTian.  I4IS, 
34.  443  in.  ly  303,  la  569,  6«. 
571,76. 

Scribonia.  Gem.  d.  Sex.  PomptfU' 
I  429,  5.  IT  591,  59. 

Scribonius,  C  Cuxio.  Com.  7&  " 
185  in.  210,  10  »).  245,  63.  3» 
nach  A.  29  ^).  lU  474,  77.  If 
225,  93.  385,  67  n.  72.  4l9,  2i 
T  306,  35.  316,  2U    PMomi  ^ 
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MMd.  «.  95.  r  301,  im.  691,  M 
+  •.  53.  VI  90,  67, 
iihoaimMt  (X  Onrio«  Solui  d.  Yoii- 
m.  Trfb.^  pL  a.  60.  Jmnd  n« 
Terbind«  mH  AatOBnis.  I  65,  75. 
S04,  47.  616»  95.  Yabind.  mit 
Clodivty  dina  tc^eiiilMV  für  d. 
Aiutomtfo.  U  20B  fin.  229,  41. 
230.  233,  65.  III  204,  66.  V  612 
fin.  618,  43.  618,  7a  In  Atiea. 
VI  90,  66,  Trib.  pl.  a.  50,  lU  21, 
43  «.  46.  377,  84w  383  fi».  386 in. 
367,  38.  368,  48  o.  62.  389,  64. 
390,  67.  391,  73.  397,  6.  6  n. 
fin.  399,  14.  VI  148,  42.  152,  81, 
155,  96.  l6l  in«  162,  44  n.  47. 
173,  21  f.  174,  26.  Im  tweiten 
BOrgarkrfeg«.  U  4,  29,  419,  2t. 
lU  403  in.  404,  61.  407,  66.  421 
Ib.  448.  15.  VI  193  fin,  221  fin. 
t  a.  49.  lU  452,  60.  II  372 ,  71. 
aribonins,  L.  Libo.  Cons.  34w  I 
417,  28.  418,  34.  428,  99.  463, 
92.  II  568  in.  Ili  408,  73.  432, 
81.  463  fin.  480,  3a  486,  83. 487, 
85.  489  in.  490,  99.  626,  23.  IT 
303,  10.  562  fin.  510,  70.  588,  49. 
591,  60.  VI  268,  6. 
ieräuber.  II  201  fin.  IT  79,  1.  Er- 
pressnngen  nnler  d.  Yorwan>le,  g»- 
gen  iia  in  rOaten.  Y  300,  78.  626, 
42.  Untenkebmangan  rot  Pomp»- 
j«9.  lY  392  fin.  Kriag  unter  Pom- 

Sejus.  lY  401.    Nicbt  irertilgt.    lY 
13,  93.  I  160,  44. 
ijtt«.  Daa  tajaniaelia  Piard»  II  673, 

6a 

dbatmofd.  Ana  Fnrebt  ror  d.  Tode. 

I  378,  63.  Darob  Oefinan  d.  Adam. 

II  587,  59.  Onrcb  Koblendnntt. 
II  687,  61.  Y  200,  2a  Dorcb 
Hnttger.'Y  60  fin. 

smpronia  tt.  Catiliiia«  lY  8,  46.  Y 
416  fin.  486,  35. 

nnpronina,  L.  Atratinoa.  II  376  fin« 
413,  69.f.  Y704,  64. 
mat.  Anob  am  Tan  nacb  d.  Ca» 
lend.  Nonan  u,  Idna.  I  238,  21. 
An  CondtiaU  Tagen.  III  380,  6. 
Yon  Y,  Tribnnan  banifen.  S.  Tii- 
bnni  pL  EbrenToU,  zuerst  gafragt 
zu  werden.  I  22,  28.  232,  65.  263, 
4.  II  65,  62,  Y  637,  10.  11  86, 
€0.  95,  40.  610,  47.  Y  582  fin. 
683.  II  215,  35.  III  94,  97.  201, 
33«  203,  61.  Cüaa^  toll  tiala  sn- 
erfl  alittmMi.  lU  609,  &Q,  Oiuma 


aM.  III  166  fin.  Gag«naenaf.  II 
437,  46.  San.  d.  Sartotius.  lY 
369  fin.  871  fin.  Auawartigar  in 
Tbassalonieb.  UI  482,  53.  Cali- 
gatna.  I  403  fin.  404,  65.  Ergän- 
zung. II  482  in.  UI  568,  7a  621, 
93.  669  in.  I  433,  32.  lY  279,56. 
YI  307,  82.  332,  49.  Ausstoasung. 
1  633,  79.  U  530,  14,  547,  86. 
III  14,  92.  Legt  Trauer  an.  II 
245,  67.  III  277  nacb  A.  27.  406, 
59.  8.  Trauer.  Entbindet  t.  d. 
Beobaebtung  d.   Gesetze.   lY   382, 

46.  Bildet  flkin  ausserord.  Garicbt. 
III  169,  43.  Y  553  fin.  Ausseroi^ 
dentL  Geticbt  durcb  ibn.  UI  169, 
43.  Entebrt  sieb  unter  Cäs.  Die- 
tatur.  III  609,  83,  Seine  Entar- 
tung, Hauptniaaoba  d.  Zerrftttung 
d.  Bep.  U  481  fin.  530,  14.  Y  382. 

Sanatoran.  Stammen  in  Cic.  Zeit 
grösstentbeils  aus  Munioipien.  Y 
399,  Sa  Yon  Cic.  getadelt.  I  194, 
26.  224,  1.  244  nacb  A.  72.  280, 
7.  U  302,  84  f.  Gaplandet.  I  193, 
la  Insignien  ibnen  zur  Strafe 
entzogen.  lY  140,  3.  Fabren  in 
d.  Curie,  als  Auszeicbnung.  II  19, 
42.  Stimmen  da  sctipto.  I  263, 
5.  II  318  nacb  A.  96.  lY  300,  90. 
Reden  lange,  um  einen  Bescblnsa 
zu  Terbindem.  II  318,  94.  lii  191 
in«  366^  35.  YI  161,  37.  Sitze 
im  Tbeater.  Y  434  fin.  436.  Miss- 
braucb  ibrer  Kleidunff.  i  433,  34. 
Besebwöran  Gasatza.  11  39.  III  33, 

47.  198,  la  205,  63.  666,  28.  YI 
47,  51.  57,  32.  Sobwftran,  Cäs. 
Leben  zu  Tertbeidigen.  III  666, 
31.  Ueber  Gladiat.  ein.  111  618  fin. 
Treten  als  Gladiat.  auf.  III  658^ 
78  f.  lY  215,  19.  Yon  Cas.  u. 
OcUt.  untersagt.  III  619,  83.  I 
433,  36.  Söbna  d.  .San.  bei  d. 
Spielen.  ITI  619,  83.  lY  278,   62. 

Da  sanactute  Üb.  Cic.  a,  44.  YI  350, 
17. 

Sentius,  C.  Satuminus.  I  417,  28. 

Septa.  S.  Marsfeld. 

Saptamyiri.  S.  Bpulones. 

Sergius.  L.  Catilina.  Abkunft«  Y  385, 
38«  Saln  Leben  bis  zu  d.  Yev- 
scbwöningen.  Y  388,  77.  Frät.  a. 
68.  Propr.  in  Africa.  a.  67.  Y 
392  fin.  393,  7.  Erste  Yerscbwo- 
rung  a.  66.  Y  377,  16.  Wagen 
Erpreif.   angaklagl  a.  66.    Y  4K)5 
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fi^  410,  91.  413  ftt.  Wytk  Ate 
6S  «»  d.  Cont^at.  Y  405,  13. 
413,  70.  414  ou  419,  55,  4S5, 

2«     Zw«itt  YflBMliwönnig   m,    64. 

Y  414  fin.  435  fia.  Witbt  fte  62 
«m  d.  ConcvUt.  Y  414  ia.  444, 
38.  447  £m.  440,  76.  450,  69.  Ia 
Ouü.  or.  I  Cie.  Y  459,  54.  463 
in.  CmtSL  nach  Blnuien.  Y  464, 
87.  465,  02.  467,  7.  476,  43.  In 
€•!•  on  11  CIc  Y  466,  3.  Or. 
lU  Qo.  Y  496  fia.    Or.  lY  Cic. 

Y  510  ia.  512.  15.  518  ia»  Foaf 
Mitoehaldaga   d.  Gat.  hiagtrichtet, 

Y  331,  66.532,  70.Cat  Rüftaagea 
Ia  Btrorioi.  Y  563.  564,  24w  t  «• 
62.  Y  568  fin. 

Simaa».  8.  Atilias. 

8«rtoria«,  Q.  Abkaaft,  SchidEMl«, 
Krieg  in  Spaniaa.  lY  346  fia«  f 
lY  375,  11.  376,  20.  II  562,  da 
581,  33.  584  ia.  587,  63. 

Serrili«.  Mutt«r  d.  M.  Bratiit.  lY  15. 

Berrilivs,  P.  Itaariciu.  Coat.  79. 
Kampf  mit  d.  Sem-teb«».  lY  396, 
44.  419,  23.  II  23,  95.  295,  36. 
297,  55.  361,  73  »).  539,  a 
lU  133,  2.  166,  26.  Y  318,  35. 
481,  93  »).  506,  80.  YI  38,  39. 
250,  15. 

Oerriliat,  P.  iMurico«.  Soha,  d.Yo- 
rign.  Prüt.  54.  Yl  69,  4.  Com.  I 
a.  4a  in  475,  84.  Proeoa«.  in 
Aiia.  YI  269,  15.  281 ,  22.  285, 
70.  Cons.  II  a.  41.  I  395  fia.  I 
259,  71.  270,  63.  279,  95.  280,  4. 
283,  22.  288,  47.  303,  64.  U  324 
fin.  420fia.  421,  34. 

Berrilins,  P.  BaUat.  TriK  pl.  «.  63. 
111  147  fia. 

SanriUas,  P.  u.  G.  Casca.  Qu,  Möp- 
dar.  IU698,  86U.94.  73a 

SaaHiu.  S.  Sesiias  u.  lY  219,  4a 

Saxtilis.  Moaat  Aagast.  I  496,  a 

fiaxdat,  P.  Ahkuah.  Y  664,  60  f. 
Qatet.  a.  63.  Y  430,  35.  480,  64. 
561,  98.  563,  la  667,  96.  a.  62. 

Y  565,  3a  667,  99.  Trib.  pL  a. 
57.  II  280,  37.  287,  83.  291,  9 
tt.  fin.  294,  30.  301,  75.  Y  667 
fin. 

p.  Seziio  or.  Cio.  a.  56.  Y  664,  60. 

682,  12  f. 
Baatlias  Nato.  Gas.  Möidar.  III  711, 

2. 
Sastiaa,  T.   1  415,   la  11  620,  21. 

IU234,  90. 


BftylBbiiafca  INlAir.  II  l?f  mA  A. 
39.  18t  in.  427,  63.  9aickta  Mck 
d«  Biaada  Im  CmML  U  531,  la 
536  ia.  m  63,  da  692,  4a  693, 
45.  8.  Caiatal  n«  Daamavmi, 

Bidliaa.  Wiekti^t  ferRom.  Y  S76. 
Sdareakritga.  a  SalaTaa.  Kiieg 
d.  Saz.  Pompaiat  mit  OclaviaB. 
1Y565,  42. 

Bimaiaa,  Ca.  TA.  pL  a.  7«.  IY385 

Biagalriag  d.  Salla.  n  430,   4.  506 

in.  Pompaj«.  lY  541,  la  642  in. 

III  525,  15.  529  ia.  Octariaa.  lY 

290,  25. 
Biagmfaat.  a  SrapUaailo. 
dilaaat,  laaias.  lY  45. 
Biaenaa.  S.  CoiaaEaa  «.  GafcInH. 
Sittitts,  P.  Y  419,  51  f.  5^  «5.  HI 

679  fin.  584,   82.  568,  02.  601, 

46u.fin.605aad&  A.  66t  01005, 

57.  II  620  fia. 
Bodaliiia.  YI  35,  95.  47,  59  £  8. 

Lax  Liciaia. 
Bold.  Sddattta.  8.  Kriager  au  Yaie- 


Soldatan-Hamdiaft    lY    338,     74. 

380,  36.    392,  15.    III  470,  43. 

662,  34.    563  fia.  ly  298  fia.  Y 

382  fia.  8.  Yatataaan. 
BoUitries.  UI  269,  84.  lY  349,  44. 
Bosias,  C.  Lagat  d.  Aatnmus.  Caas. 

a.  32.  I  432,  2a  445  fin.   446,  7 

u.  fia.  467,  25.  478,  9.  481,  21 

a.  28.  486,  57.  UI  27,  05  a.  Oa 

28,  100.  lY  276,  35. 
Spaaiaa.  Giaan  argter  Krieg    a.  49. 

lU  441  fin.  454  fia.  Zwaimr  a.  4a 

111^629.  630,  50  a.  58.  633,  79. 

D.  Yaril  d.6aacliicbla  diaaaaKrie- 

gaa.  lU  76,  5a 
Spartacuf.  lY  74,  72.  377,  Jf.  981, 

39.  m  65,  72.  Y  154,  79.  998, 

65.  304  in. 
Bpiak  8.  LadL 
Spolia  opima.  II  391,  32. 
OpraalifaUar,  garftgU  i:»5,  31«  2K 

la  505,  6a 
^pariaaa.  ill  725,  92.  726,  $. 
8«adt>Priilact.  8.  Piaalatlaa. 
8talaaas.II  278,  31. 
Stadanaa.  8.  Oppint. 
Stetilias,  L.  MitachaUL    a   Gatifin«. 

Y  415,  7.  488,  5L  493  fia.  46^ 

13. 
Bmtiliai,  T.  Tmaraa.  Lagat  4.  Oela- 

viaa.  I  477,  95.  481,  37.  lY  267, 
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M.  2M»  tt  m' 

Ib.  9ßtuu 

^Müngy  li.  Mumm.  Cbavi  hepm  II 

128,  87.  in    486'fili.  YI  251,  66. 

Brutus.  I  268,  35.  U  13t  tu.  §36, 
33.  136,  39.  137.  138i  in.  130  4ia. 
145^  83.  HI  26,  ».  l»aiaMl  4. 
Sex.  f  oiBptjtts  in  8i«fl&eifc  11  150, 
22.  m  26,  88.  ly  567,  63.  t  IT 
570,  71.  S7i  in. 

«tkü,  d.Vrtü^  d.  Q.  <Gmm>.  ^ 
406,  52.  722,  10.  724,  SB.  727, 
40.  728,   45.  735,  19.   946,  44. 
749,  66.  ^58«  51. 
atthalter.  S.  ProTlnxen.    .  '• 
«tue.  Yergoldite  «i  FfecAe.  I  itff , 
84.  Fttr  &iaMkt.  I  268>  §9.  :259, 
71  «.  74.  IT  228,73. 
eueni.   A«tterordeiitliafc«w    I    381, 
96  1  389,  51.  474,  7a  Ton  8cU- 
^m.  I  882, 100.  426,  83.  HI  200, 
24.  445,  93.  Y  117  uch  ▲.  98. 
▼.  Erbschaften.  I  426,  83. 
jMm- Tafeln.  S»  Leget  tabelleilae. 
Yertheilt   u.  bewacht.   II  297,   51 
o.  56.  m  '721,  70.  Deonnck  Be- 
trug. II  209  in.    Yon  Bwer  fisjid 
beschrieben.  III  35 ,  57.  Y«m  Tt»- 
•cUedeBer  ¥nb:  UI 86,  sa  90,  62. 
:rasseB.  8.  Yia. 
ifenas.  8.  IConiue. 

illa.  II  4fiS.  Äbleildsg  d«  Neams. 
II  427,  84  f. 
ilpiciua,  F.  BnBa§,  Tvib.  fL  n.  88. 

II  435  fin.  438  in.  58t  £n.  1Y 
311,  37.  V  f ,  66  n,  88.  226,  W. 
Yl  19,  79. 

ilpieius,  Semoe  Rnfua.  Reeh«ege^ 
lehrter.  Bewirbt  sidi  ••  63  TWge- 
l>ens  «m  d.  Consnlat,  lY  «88«  9. 
T  445,  45.  446  £m.  447,  64.  n. 
belangt  de«i  Mltbeiwcjd»er  BAarene 
wegen  BeBtedinngan.  lY  186  £n. 
T  477,  64.  ^  52  iHteneic.  II  849. 

III  361.  Cons.  *.  5li.  U  593,  72. 
III  366,  89.  376,  75.  381,  14.  YI 
110  in.  125  fin.  258,  16.  «.  49. 
Cic.  wtfl  aieht,  da«  ar  mmmktk 
Cäs.  «.  PoBip.  ▼ermiltelb  HI  444, 
61.  YI  221,  88.  a.  46  «.46  Pro- 
cons.  in  Achaja.  III  S68,  8a  572, 
10.  YI  258,  11  i.  284,  57.  306, 
92,  310,  15.  333,  65.  II  386  fin. 
a.  43.  Ab  Gasandter  tu  Aütoasot. 
I  248»  «7.  f  ««r  d.  BeiM»  I  949, 
7.  258,69. 
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i^n.  lY  tfr,  12.  IH  4I4^81. 

.Mpioitts«  Setvins  fialba.  Cai..8l5r* 
dn«.  BtTOl,  22. 

.SauyÜuiti^i,  Yor  d.  THumpk,   Ana 

.    diee<niBa  TarbttegeB.    I  328,  79. 

.    Y  1T8  in.  Ti  159,   24.  DtuM'.  a. 

.    297  Cefhagv«  4  Tage.  II  S55  fin. 

.'  i.  191  Obbii*  3  T.  Y  109,  35. 
Dann  gawöhälich  5  T.  HI  260, 
83.  ToBfayn»  a.  63  10  T.  IU  260, 
M^  lY  474>.  61«  T  560,  «.710, 

t  18.  CKsar.  a*  57,  16  T;  IU  S60, 
81.  Y  719^  2f.  a.  651  20  T.  IU 
298,  22.  t.  J2  20  T.  lU  359,  •98. 
BibukM  a.  50  20  T.  ii  108.  Yl 
164,  62.  Cäfw  «.  46  40  T.  IU 
609,  84.  a..45  50T..IiI  614  in. 

.  Gabmiiis  ^r«rwaigert  UI  47,  33. 
TI  159^25.  Hiebt  im  Boigerltrieee. 

I  186,  86.  303,  er.  IM  «99,  37. 
516.  48. 695,  26.  609,  84.  6l2, 11. 
Ausnahmen.  I  302,  59.  IN  «44  in. 
s«  Bhren  d.  Cit.  a.  63  Y  497  fin. 
a.  50.  Y  177  fin.  YI  156,  3.  159, 
23,  161.  Zm  Bhren  €is.  nach  des- 
sen Tode.  I  384,  17. 

8ara,  Lentuhs«  II  530^  7. 
Sttfena«.    FaldbflR    d.    Pafthdp.    lY 

99  fin.  102,  47  f.  104  in.  108  in« 

109,  72.  110  in. 
SvfiffevlevTix^.  8.  BjMda.   . 

T. 

lW>ell«p-CefalM.  8.  |.age«  ts^^IIa- 

riaa. 
Tabnlaa  norac.  6,  Sehnldea.' 
TameUitie.  64dlobt  d.  Cic.  Y  220, 

18. 
Tanusius  iGeafams.   OciflMchtwhfrf 

ber.  m  710,  -92. 
Tans,    des   Optimaten    anwttadia.  I 

39,  4.  ni  42  In.  lY  117, 46/160, 

30. 
.raMDndbnotna  fai  CiKcien^  n  «78 

fin.  554,  80.  YI  129  fin.  I  «73. 

64.  476,  10. 
Tartaaslus.  Balbw,  U  694  fi^ 
Tauben,  sis  Briafbclan.  I  288,  07. 
Taaabvr.  1293,  96» 
Taonu.  S.  Staülina. 
Taafles.  H  448,  16, 
Tampal  d.  Apolla.  U  32«  An.   402, 

59.  in  878,  92.  380,  6l  Miana. 

II  468  in.  Y_  435.  Ceetar.  8.  T,  d. 
i.UI^e66,  37. 
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I  Ml,  «l  CommMtu  l-  im,  tl 
19t,  1&  197,  fia  ig9f  73.  231, 

•  49..a  &4S,  61.  3es  €m  y  ms:^ 

76.  504,  67.  m  665,  l4w  Bim«. 

'Bat&  Gfestoff  liMttimt.  U  99,  71. 

.  HI  146,  51.  I  209;  52.  217,  37. 
U  36,  21.  277,  2a  IQ   181  fin. 

.  20«,  55«  IT  6,  42.  IT  IB,  89  «. 
«0.  T  274y  89.  TI  45,  12.  Fbn- 
saf.  in  18  U  JTeWtM.  BI  613, 
m.  IT  .120  i».  HoBiw.  11  »3,  23. 

.  UntM.  l  504,  45.  Ui.  I  380,  88. 
8u  Aggypttn.-  lolio  Ooffpits  in  La- 
siirivi«!!!.  U  84a,  55.  616,  89.  lo- 

Site  F«retr&ii.  III  660,  90.  T  60, 
9j  Jnitw  Stetevh  111.295  In.  T 
459,  50..  J«v«iitif.  IT  181  ia. 
Mm  mtor.  I  372,  90.  U  553,54. 
vgl.  Itt  671,  83.  674  fin«  TI  306, 
80.  Mal«  Magna  IdaM.  IT  5,  a 
8.   Mal».   Minerra.   IT    489  in. 

.    Naptifli,    Ueilictlivni.    ni    3,    13. 

.  HywplieB.  II  2S2,  17.  Opa.  I  85, 
26.  T  83,   100.  Qnitinn».    UI  644 

.  £iu  T  6lf4a  TI  296,  69.  Salna. 
IT  5  in.  T  61,  4a  TI  296,  69. 
Saturnui.  IT  211 ,  91.  8erapis.  I 
380,  88.  S.  AegTtMtB.  Tellaa.  I 
90,  674  TI  337,  86.  Tenna  Calra. 
n  36,  11.  Tenu  Hiyd&a.  T  94 
fin.  Y%m$  Q%o9tnx4  ül  ll5,  3a 
318,  20.  616  nach  A.  56.  617,  60. 
Tenua  Tictriz,  IT  522,  96.  Tetta. 
I  382,  2.  II  19,  42.  Tictoria 
l^rgo ,  CabaBe.  T  106  fia.  Tir^ 
tna.  II  293,  2a  T  639.  4&  676 
fin.  677,  81.  Tiftua^  II  392,  4a 

.Dt.  tmüporihaa  nUb.  6«di«ht  dL  Cftf. 
a.  55.  TI  20,  90. 

TMiq^ii*  litolM.  I  425^..^^ 

TerentU,    GemaJiUn    dea"*'8ifl«,.TI 


.Tmntfn«.  D.  Diditflfc  II  561,  2a 
in  119,  74.  T  220,  22. 

T^raMtiuf,  Q.  Cidleok  TalK  pL  4. 
■58.  II  279,  33.      . 

Tai«n6u8,  M.  Tarro^  Vmtk  atina 
GeleMaaikeit  AMkM  u.  Cic  ni- 
.Ibn  fOührU  U  a76f  la  ;^77,  20. 
T  80,  46.  Li^  d.  P#mp«jua  in 
Spanien.  UI  456,  84.  464,  16,  II 
155,  70.  Zu  Pom.  nach  Gria- 
•hanlin«.  lU  569,  85.  MU  Cal. 
viMfth«;  im  Italien.  TI  250,  51. 
251^  6t.  253,  8a  254,  83  u.  8a 
To»  Gif,  hewaftHg,  MwiAtti  m 


m«»i  aa  de.  HU- 

met  ihm  a  Acadaaka.  Tl  316, 
M  9a  327,  lOa  828,  2  n.  a  3«» 

24.330,  27«.  82.831,37. 
TerMÜSna,  V.  Tarn  GOiba.  TISB, 
.    81.484,63« 
.T«nae  Filina.  I  35,  7a 
Teatia»  Tavinlhk    U   liS,  41  I7S, 

95.  IT  48,  99«  180,  6a  557,  57. 

S.  TVchltr. 
Tettamente.  8.  ErhadiaAen. 
Jialawagi»,  Pnchtachiff  in  Aegff- 
.   tte.  HI  549  in.     . 
Thalattfe.  IT  326^  79« 
Thapaua.  Schlacht  a.  4a  Ol  593, 

a594,  11. 
TlMaleB  a  Balhoa.  H  607,  2a  6fO 
•  ütu  Caaaiaa,  nMa^oaiaaM.  U 115 

fin.  MarceUna.  II  403,  7a  01675, 

15.  Pompeina.  IT  520,  Oa  T  S, 

100.  Scannis.    I  29,   a  Slba  i 

Senat.  «.  Biliar.  S.  SanatoMB  i. 

Left  Roaeia. 
Theodotna.    Rhator    in  Alaxaadrin. 

III  521,  88.  522,  95.  525,  14.  t 

in  540,22. 
Theogtnaa.   Mathem.     tu  Lehrer  d. 

OataTian.  IT  254,  a 
Thaophanef.  GOnatllng  d.  Poaipei». 

IT  551,  91.  n  536,  74  596,  21. 

in  377,  7a  440,   55.  520,  77  a. 

79.  IT  477,  6a5Q3,  65.  ?•!, 
.    66  «.  67.  614,  4a  Tl  118,  iOa 

184,  la 
p.  Themo  ov.  CSifi.  n«  5a  T  et», 

81  n.  83. 
Thertuu.  8.  Minvcte. 
Theumng.  8.  Getraida. 
ThiergaHen.  HI  106  ui.  IT  169  & 
Tiberiva.  Kaiser.  11  183  fin. 
TigeUiiia.  m  651,  17.  T  413,  75. 
.     TI  318  nach  A.  9t. 
TigMnea.  K.  t,  AnnftMan.  II  2tf, 

82.  229,  37.  440,  6a  442,  77. 
IT137,  8a  141,  lOn.12.  H2, 
14.  152.  155,  72.  438,  31  t  439> 
3a  460,  39  «1.  41.  441,  45  «.47. 
♦58,43. 
Tigianea.  Sohn  d.  Taaigan.  I?  43^ 

82  l  439,  36  a.  3a  440  S».  m, 
46  «.47.  443.  443,  5a  467  €>. 
488,  66.  n  273,95.. 

rrSBina.  L.  Cimher.  Caa.  Mdfder.  UI 
.    69a  724,  86.  780.  TI  282,  3*. 

UI  686,  11.  U  128,  8a  130,  2^). 

133  aaiii  A.  2a  139  awh  A.  56. 
Timaana.  TI  354,  7a 
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Tno,  FfeigtlaM.  d.  CImm.  TI  405| 
47. 

TitiMi  M.  nr  217,  32«  5G9,  i7« 
587,  36.  588.iuch  A.  49.  589  in« 
«.  51.  I  431,  16.  457,  64.  469  ia. 
470,  36.  477,  96. 

Todte  ■!•  imveiAeiitfeittt.II  503^  61# 

.  Biingea  eiaem  Sdnffe  Unglaok.  V 
155,  85.  Yerbrunt.  II  149,  11« 

Töchter.  Dnreb  Zaljen  imtevtcliie-. 
den.  n  177,  30.  178,  39.  8.  Tertie. 

•  Naeli  d.  Geschleclits  -  u,  euch  ntch 
d.  •  Familien -Namen  benennt.  II 
23,  94  n«  96.  36  fiu.  55,  70.  56, 
95.  IV  213,  7.  V  88  fin.  89  ia. 
Nach  d.  Namen,  Mnelchen  d.  Ya-^ 
ter  dnrch  Adopäon  erhielt.  T  88 
fin.- 

Toga«  Mit  tyfisciiem  Ptepur.  II  534, 
52.  Sorgsam  gefaltet.  III105,  79. 
8chiiHem  n.  'Arme  nicht  genvg 
verhüllt.  II  554,  59.  Die  männ- 
liche. Y  224,  50  «.  54  f.  YI  712, 
94.  753    5. 

Tög«vs  Imperator»  Cic.  Y  536,  96. 
8.  Sopphcatio. 

In  toga  Candida  or.  Cic.  a.  64.  Y 
420,  64.  425  in. 

Topica  lib.  Gic.  a.  44«  YI  356,  96. 

Toranint,  C.  I  867,  50.  376,  30. 
lY  230,  25.  248,  59.  YI  309,  6. 

Torquatos.  S.  Manlius. 

Transpadaner.  S.  Gallien« 

Trauer  d.  Senats.  S»  Senat  Im  Bit- 
tergewande.  II  244,  53:  247  in. 
341,  35.  Zu  Gunsten  eines  Be- 
klagten. II  244,  54. 

TrebelHoi,  L.  Trih.  pL  e.  ^.  lY 
405  in.  406,  32. 

Trebellios,  L.  Trih.  pL  «•  47«  1 5l5, 
79.  U  568  fin. 

Trebonius,  C.  Gas.  Mörder.  III  700. 
II  157  fin.  220,  70.  4SlD,  30. 

TwämtA  fOeUi.  SolUa  nicht  «ineA 
gansen  Tag  r.  Rom  abwesend  sein. 
1  339,  28.  III  698,  92.  Büssbran- 
•hen  Ihr«  Befugnisse.  II  483.  Be- 
echrünkung  dnroh  8uIIe.  II  488. 
Ytttsvche,  ihre  Pachte  hersustel- 
lea,  u.  BHblgt  a.  78.  M.  Lepidus. 
IY.342^  91.  ••  76..  Cn.  Sioini«. 
lY  886  in.  e.  75.  Aurelies  Cotle 
II.  q^miw«  XY  385,  68  i  e.  74. 
ii.  ^^dttüns«  lY  866,  73.  a.  73. 
ladn.  Maeer,   lY  195,  64.  386, 


^.  ib  7t*  JUIUm  PeBee*.  IV  ^6«, 

.  78.  a;  7a  Pompejus..  lY  387,  m. 

388,  89.  Bemfen  d.  Benat.   U  819 

:  fin.  JII  443  fin.  I  t24,  90.  Fei^ 

.  dem  eine  Naeht  liur  Udberlegmig. 

I  238,  23.  II  289,  98.  316,  8a 
Tfibani  müftum.  S,  Etlegstribune; 
TUb.  mil.  eotoanbri  pol  8.  KriAgl- 

ttibune. 
Tribos.  Hiaenfgftdien  vm  eise  böbaee. 

II  596  in. 

Tabus.  Cornelia.  Y  210»  18.  YI  68, 

76.  Gmstomiiila..  II  596  in.  YI  36» 

14.  lulia.    Ul  664,  23.  Lemonia. 

.  YI  55,.  14.  Bfaeei«  YI  55|  Ua' 

.  RomOia^    III    153,    40.  157    fin. 

.  Scaptia.    lY  219,   46.  Sergia.    Y 

689,  67.    Terentina.    Y^  51,  93« 

54,  13.  S6,  23.  Ufentina.    YI  55, 

14.  Yoltinia,  YI  55  in.  56,  23« 

Tribut.  Dem  römischen  Ycik^.  ec* 
lassen;  wieder  .  geordert.  |  di5t.- 
30  n.  31. 

Tribut -Gomitien..S>  Go|uitfeii. 

Triumph.   Gebührt  i^ur    dem  Feld-«* 
herrn,     untf»     dessen    Auspiciei^ 
gefoohten  ia*.   lY  .197^  83.  Aue- 
nahmen    «i    Gunsten    d.    Lagao^, 
tan.   I  446,  9.  III  659  8a  Yer- 
weigerty  wenn  man  nicht  als  Dio<>t 
lator,    Consid   oder  Prätor  befeh-, 
'  ligt.  II  528,  A^h  A.  83.  Yerwei-' 
gert  wegen  su    geringer  Zahl  d. 
erschlagenen  Feinde.  Y   109,  38; 

8.  Imperator.  N|cht  im  Bürger- 
kriege. I  503,  43.  m  612  in.  657, 
65.  lY  378,  32.  8.  SvppU^atio.. 
Durch  Gegner  TCraögert«  II  54,' 
61  u.  62.  nr  161,  9.  414,  98. 
431,  97.  Y  560,  91.  Leicht  bewa« 
Kgt.  S.  Imperator.  T.  ^9%  Pompe- 
jus Tor  d.  EintriH  in  d.  Senat.  H* 
495,  84.  lY  337,  69.  383,  55  n. 
57.  Der  erste  nach  einem  Feld- 
zuge ohne  Schlacht,  n  556,  83. 
D.  erste  eines  Kriegers ,  der  -nicht 

•  T.  Geburt  röm.  Bürger  war.  11 
610,  46.  Nach  ein^m  Feldcuge, 
XU  welchem  kein  gültiges  Guriat- 
gesets  ennäohtigt.  III  ^  in.  C&- 
aar  entsag^  um  Gonsul  au  werden, 
m  191,  62.  Macedom'en  Pflani- 
schule  lür  Triumphe.    II  73,  31. 

•561,  35.  lY  177,  37.  YI  8,  91. 

9,  94.  11,  12.  KtonengoR  I  434,' 
43.  U  69,  12.  in  11.  151,  18.  214^ 
4a  YI  IS,  46.  Rede  an  d.  Y^ 
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d.  5oldatMi.  I  Wa.  «&  In  012, 
17.    lY  M9,  67*  FttnrtiittiMi   ab 


a«ruiMB«.  IT  497,  &»  f.  III  614 

Ml.  mdm  ▼•  FüHttti,   MkdiM  u. 

FteMS«  I  50a>  44.  in  612,  14. 

6U»  28  I.  614»  38  •.  4a  IV  480, 

&k  T.  Ja  AHj|i>ihfc  I  464>  i,  b 

dardiiiieii.  T  708,  4.  In  PmiUm, 
.^ift  Ba«b  >■  mhihüf.  IT  100/ 

72.  infigiiieii  ohne  TcuubdI».  I4i4| 
,  <8.  III  29«  12.  -660»  87.  dckMvt« 

m  6tS  im.  657 r  tU  IT  168,  20, 

486,  28. 
THtamwit  ErMt  •.  60.  lU  182,  69. 

i83>    Y6.  IT  88,   63.  496,    18. 

ZMitM  a.  48.  I  839,  97.  870»  72. 
*IVliimtiri  Hionatalet.  Zahl  «m  Bmen 

'  <9filMKIIvf.   In  668  nB. 

TttlUa»  TochMr  des  Cic.  TI  685, 9a 

TttKaM«.  T  831  fia. 

«118.  Tf  908.  TI,  1. 

p.  M.  TalKo  er.  Oe.  T  28i|  60. 

frulliM,  L.  TI  112,  87. 

Tmiea.  lU  737,  73. 

TWralltat,  P.  Cttfan  Mftrder.  01712, 

26.  I  481,  90.  n  180,  2  »}. 
TuMolanaa  ditpvtat.  Ciab  a«  44.  Yl 

298,  92.  347,  86. 
Tyraaaen«  TI  560,  17. 
tfyrannion.    IT    138  in,    T  85,   23. 

T508,  98.  698  in.  T!  391,  67*  711, 

79. 

T. 

Talerlül,  L.  Fhccui.  Coat.  Infi*,  a. 

86.  II  450  nack  1.   28.   451  ISn. 

452.  32  f.  588,  71.  T  623,  27  f. 

8.  FUvittS  f  ianbria. 
Valeriiu,  L.  Flaccau«  Sohn  de»  Yo- 

sigan.  T  623,  27,    Prtt.  «.  63.  T 

481,  96.  490,  62.  493  in,  495,  4. 

Props.   in  Ana.  a^  62.  T  6l9  fin. 

823,  24.  625,  41.  631,  75  £.  Yaa 

Cic.  a.  59  Tarthaid«  T  619,  89. 

631,79« 
Yaleriua,    P.  Triarius.    AnUilgar   d. 

M.  ScaarM.  Tl  36,  XU  39,  58. 

90,  41. 
Talarkt,  M.  Bictiala.  Cons»  6L  U 

207,  97.  208,  2.  306,  1&  T  394, 

la  583  «ck  A.  46w  TI    87,  80. 
Tiiatiitt,  M.  liaMili.  Co^  88.  HI 

8  fia.  8,  8a  8,  5ez.  102^  49.  119, 

8a  TI  148,  67. 


TäMn,  M .  rfiwdin  Oiiir— .  €aM. 

81.    madMT.  U  i42,  6a  180,  19. 

151,  8a  1472,  4a  481,  2a 
Tahiti«.    Sdkwitgatwtiar   d.  SawH 

Bulkn.   U  479,  54.  m  148,  73. 

157,  63. 
p.  Taraoo  or.  Ci«.  T  244  Ha. 
Vargvutaiiii,.  L.  Miiaalnild.   8.  <M. 

liaa.  UI  93  I».  T  385,   la  415, 

91.  457,   42.  458,   49.  460,  58. 

570,7a 
Tanui,  Q.  fiylnd^   Trib.  pL  91« 

U96,5l.  lT3t9,  10.  S.  Leu  T«a. 
Tarra.  8.  TaraalMU  «.  TiiaUiat. 
Tafiu^  S«  Atisa,  Lioaü  au  Oviali- 

Taxvffj  CaMina.  11  116,  2. 

Tatar  des  Yaterlaodes.  Ciaaa.  IQ 
662,  7.  I  133,  9a  283,  lOa  C- 
eero«  T  498,  25ir  Otitefl».  IT 
295,56. 

tate«oid,  Stiaie.  T  238,  «.  244| 
36. 

Tatmiaa,  P.  a.  16a  T  122  fia. 

Tatinius.  P.  Enkel  d.  Toma.  T 
122  fiä.  954,  37.  684,  33  IL  Tl 
313  fia.  a.  59.  Trib.  pL  IH  209, 
1.  H  234i  66.  T  617  fia.  683, 
18  t  685,  37.  Casaia  I^aaal  in 
fiamaa^  UI  234,  9a  a«  56  Pio- 
cess  d.  Müo.  U  323,  24.  Proossi 
d.  8ex6a6.  T  665,  74.  666,  90i 
679,  94  f.  In  Tatiainia  or.  Cic  T 
682.  a.  55  Prät  IQ  279,  37.  280 
in.  T  690,  74.  a.  54  p.  Tatiaia 
or.  Cic  TI  34,  87.  T  695  fia, 
696  in.  Im  Bürgerkriege.  Cis.  Le- 
gat, in  488  in.  527,  25  a.  26. 
528,  33.  a.  47  Cons.  snC  ni567, 
71.  T  690,  75.  Tl  249,  4a  Pr». 
cons.  in  lUyr.  IQ  651  ia.  686,  & 
I  262,  99.  263,  6.  T  690,  77. 
TI  314  in.  472,  59. 

In  Tatin.  Q.  p.  T«tia.  or,  Qc  8. 
TatiniosL 

Taatidiiei,  P.  Im  aartfackf  Kn^t« 
IT  321,  3a  laa  aiatiaeaa«  Ko^ 
ter  Aaton.  I  290,  62.  843,  64  a. 
68.  844,  7a  841»,  19  «.  2a  a.43 
Cmit.  nSL  I  362,  13.  STS,  81. 
a.  42  Legat  d.  Aatas.  ka  «oilieB. 
I  402,  4a  401,  59.  a.  41.  ia»  pe- 
.a«ia.Kne9a..I407,  75.408,^ 
418,  a  a«  89  t  iai  Üsg*  mH  d. 
Fankean.  1  438,  7k  448  Ja.  415. 
a.  38  TVIaiapk»  I  448«  a  Ol  613 
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erfall  d.  lOm.  8t«a|j0ff,  Ccnehea«  Y 
377  f. 

itrmftfhKiHltj  Sw  Erhgrfuftun 
errea.  II  399,  15*  Y  276>  17. 
erf^i  C*  Ahkamh  n.  Jttgaad«  Y. 
264,  8.  Qvditot*  Y  266,  22.  •. 
80  Legat  u.  FroquiaU  ia  Ciliö.  II 
663,  ,52  i  664,  60  u.  62  f.  V 
267,  33.  271 ,  77.  Prät  a.  74.  Y 
255,  41.  271,  68.  Propr.  in  Si- 
ijü.  73—71.  Y  255  flu.  257,  54. 
276,  96.  Sein  Yorganger  G.  Ü- 
ciniui  Sacerdoa.  lY  199,  99.  Y 
!276,  99.  Sein  Hadhfolger  L.  Me^ 
teUtts.  II  56,  81.  Y  304,  3  u.  10. 
305.  306.  Untenimmt  nichu  ee- 
een  Spartac.  lY  79,  2.  82,  20. 
Smn  FroM»  «.  m  Y  306fin.  31$, 
88.  318,  42.  324,  93.  Im  EslU;  f 
a.  43.  Y  328*  23. 
vacliwönuig  d.  Gatilma.  8.  Sevgwt« 
Gegen  Cätar.  lU  693,  47. 
Btta.  S.  TmML 

tfftalinnen,  Wolinvng.  lY  ^  20. 
FUts  bei  d.  Spielen.  lY  194,.  50. 
B«weKten  Yertnge«  I  430,  11«  lY. 
573,  87.  G^wÜamk  Sehnts.  II 181, 
67.  270  in.  UI  192,  91«  lY  235, 
75.  Flachten.  II  569,  14.  üeber- 
scliveitM  ihre  B^l^ffdai.  TV  59, 
97.  Ineeat.  n  115  in.  lY  59,  98. 
Heranen.  Calonien.  I  128,  54«  129, 
67.  $4  Coloteien.  fiinfloM  nu  Ment»- 
reten.  Y  382  fin.  Unter  jßnlk.  II 
480,  61.  Y  384,  dS  o.  36.  417,  24. 
Fornpejos.  lY  478,  72.  492,  97 
a.  99.  Y  612,  35.  Gäaier.  lU  616. 
670,  71^  Antonine  n.  Octavian^  I 
145,  93.  163,  51.  182,.  24,  205, 
13.  2085  4t  «.  42.  209,  6%  216, 
25.  218,  40  u.  41.  219,  45  v.  51. 
221,  65.  226,  9  n.  13.  237,  15. 
274,  G7.  295,  12.  331,  59.  361, 
12.  364,  31.  365,  36  369,  83. 
383,  8.  388,  42.  397,  96.  898^ 
20.  401,  35  f.  403,  54.  422.  «24^ 
70.  lY  265,  64.  270  fin.  284  in. 
a.  74. 

ettina,  L.  Als  Kundachaftev  u.  An- 
geber gcJbrancht,  t.  Gic.  gegen  Ga- 
ÜL  Y  478  fin.  570,  67  v.  68.  572 
fin.  m  184,  16.  185,  21.  Yen 
CäMT.  n  234,  67.  m  219,  82.  Y 
617,  69.  t  U  236}  82.  UI  219,  82. 
V686,  50. 
DnunaBD,  Geadlichte  Eom  VI. 


Ukf-be&'eiM»  TnVBpb:  d.  Pobm- 

IM.  lY  486  fin.  .•   .  ^^ 

Yia.  LandfrtWMMfe;  Batti  u.  Anebe^^* 

mtmtg  ejppfieblt  b«i  dem  Yolfee» 

in  143,  38.  lY  278,   47.  Y  405, 

10*/  3*  Üb.  6ciibenli.    Yi«  Am^i^ 

lia.  1  ?6,  72.  289,.  57.  299,.  35. 

Appi«.  II  172,  86»  ttl  143,  18« 

Aurelja.  I  281,  11.  U  368  Mcb 

.  A.  32.  Y  465^  92.    GAaaie.  I  281, 

.  10.  290,  62. :  Domiti««  III  14^  68. 

Y  .333,  68.    Flflninia^  I  281 ,  11. 

.290  in«  291,  75.  Y  405,  la.  Yie- 

.  rum.  curand.  qnatiiorrir.  11 109^  86. 

Yibius,  G.  Fania,'GeM.  43.  YI256, 

.91.  273^  71.  282»  35.  F  229.  045 

fin.  297,  M.  m  74,  4«.  Vaaita. 

1 1299,  35.  311',  10  u.  14 

YibuUius.,  L.  Bnfna.  Pi|mp««netf.  m 

408^6.  «3,  39.  43ri«..i»7, 

Yigintiviri  «gria  divido  IQ  205  fin. 
Yifien.  Dabin.Feigeu.AIifaT«rgn«ile. 

lY  502,  52.  YI  190  in,  ib loo 

fin.  206,  78.  S76,  73.  I  ISl,  80« 
.  132,  87.  145,  90.  152,  55.  154, 

75.  222,  74  a.  76<  Fraehtr  m  61, 

85.  105  in.  lY  167  in.  169,  6S« 
.  lY  17,  68.    Becitz  y.  d.  Nobitttilt 

an  nidbt  Ebenbürtigen  gjBNsdelt.  O 

596  fin«  YI  388,  98.  390,  41. 
YinaÜa  priora   et  altera  im  April  a. 

Anfvft.  I  302,  61.  .        . 

YinicMnns ,  Ck>eliM.  JI  423  £a  . 
YiDaania  Agrippina.  n  14,  4.  Y  60, 

38.  90,  95. 
Yipsaniaa,  M.  Agrippa.   I  118  nacb 

A.  97.  407,  74.  408  fin..  413,.  lOD 

«.   1.  414,  7.420,  47.448^  19. 

47Ä  fin.  .478,  7.  481,  ;24r  485^ 
^48.  487^  67.  lY  576,  95.  580  in. 

584,    26.  277  fin.  278.  208,  73. 

299  in.  Y  60,  37.  89,  89.  90,  94. 

n  403,  72. 
^^güina.  Sein  Erbe.  11   8  fin.    Die 

vierte  v.  acbte  Edoge.   II  10,  68« 

12,  8a 

YirgOiaa,   C.   Frät.   a.  62.   Propr.  in 

iSdUen.   U  217,   50.  Y  63Ö  fi». 

YI  64.  69.  721,  87. 
Yirgilina,   G.  Pompejaner.  Frätorier.' 

UI  585  in.  593,  6.  595,  19.  603 

nach  A.  42. 
Yiriathuf.  lY  308  in.  Y  135,  100. 
de  TirlirtibBs  lib.  Gic  a.  44.  YI  359, 

34. 
YiMUins,    G.  Yarro,   Sohn  d.  Acv- 

51 
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kpü.  n  2162»  4a  T  fit4  &.  718, 
$2.  S.  Aculeo.  f 

De  ^uHttö  Üb.  S.  TteiMi. 

TaUalliis,  L.  Tulkis.  Om0.  M.  TI 

TokaliittyL.  TttÜM.  Soltai  d«  Vori- 
gem Prät  46.  yi  363,  df.   ' 
Tolk.  V4rcl«mugen   a»   d.  ClMidid»- 
••«•».  V  4C6  f •  Bei  widitieeB  Ren- 

4ni%eii  d.   Seaato  auf  a.  MaAt. 

H  396,  43.  a07,  21.  III  165,  90. 

T  496  Ai.  €.  Craas«,  Trib.  pL 

'■••  14S>  Mrendat  iioh  Wi  sefaieii 
.  lledcii  suant  uielit  gaea«  d*  Curie, 

'aondern  geee»  d«  YoBl.  HT  56, 
' «.  BeichenU  III  444  &.  615 
.  fia.  616  m.  ir  278  fin.  279.   tte- 

wirthet.  I  42S,  96  «1.  97.  n  65  111. 

507,  89.  IT  60>  15.  63,  9$.  T 

445»  55, 
Volkatribwie.  S.  Tribiiai. 
ToUuTanamttdiHigeii.  Viele  tfriuueca, 

«eiwe  Bttrger  wm  aeia.  T  363,  33. 

S.  Oemitien  «»  Ohriaa. 
VeUuutibkiag.  n  195,  97.  547,  90. 
YollktYOias  T.    MiUohald.    d.    CatO. 

T416,  12.489,  55.  493,  80. 
Yolniairfttt,  P.  EatrmdM.  I  516,  84. 

V  58,  2?.  TI  153,  87.  256,  97. 

388,91. 
Yorladaag    ra    eiaem  Tenn^.  aacli 

.lOOMiien.  II565,  76. 
Utica.  Die  Dreihaadeit.  III  575,  33 

«.  37.  598,  25.  «03  u. 


Wieha  ^v  MTeAümeni.  H  S78  ia. 

Ceaelz- 

3.  V 


Wetserieituagte. 
.  *fvtfrige  Beaatsuag, 
n7fc. 


Aqaa.  C 
.    11417, 


83.  276,  11. 810,  17.  3tt  te.  dlS, 

«3.  314,  ez  ^  69.  888,  4B.  fit 

46,  25.  S.  Haua. 
Weiae.  Preis  d.  gtiecKaeli—  iMMIfaHBt, 

IV  71,  41.      ' 
VTekkrtoek,    goldea^,    iai    Teatp^ 

za  Xeratakais  IT  457  fia..  486,  44. 
Vfacher.  8«  Schaldan. 


Xeao.  Bpicufeer  ia  Atkea.  Fieaad 
a.  Aiiictü.  T  64  fia.  TI  119,  10. 
715,  18  u.  22. 

XeaopltoB.  OecoBomicaa ,  w,  CSc 
übersetzt.  V  223,  40. 


ZeJiatpftektev  la  Siciliea.  T  282  fia. 
Zela.  ScUecht  a.  47.   Itl  S5S,   S56, 

Zeao.    Stmae   d.   atdiselMii    ScMfe. 

Sutae.  V  167  JB. 
Zeao.  Epicareer  ia  AtlMB,  Qe.  Zeil- 

eeaotae.   V  9,   tl.  «4,    13.   247, 

Zeugte.  Befragoag  davdb  ^  BeUag- 
iea  od»  desaea  Aswek.  T  682, 
12.  VI  «,  98. 

Zteaaa»  S«  Sofaaldea. 

Zöfle.  Veiiaelitt  dardh  PoapeM.  U 
226,  12.  IV  488,  3^  Ut  ItaBa. 
abgeM>haCI.  tl  31,  tU  in  200, 
23.  Tenee  eatnelit  aieli  der  Ab- 
gd>e.  T  ^282,  37  «.  38.  804,  5i 

Z«afie.  n  240,  18.  m  610,  6B  1 

Zttfnlir.  6.  Getreide. 

Zfreikaaipr.  Vm  tieh  gageaaeifc  ta 
tAdtte.    H  468,   40.   m  608  fia. 

'  T^B  Jiatealns  aiagelfaeea.  I  468. 

ZifüdMtdbtelge.  8.  httarraz. 
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Bei  den  Terlegem  enehlenen  MMserdemi 

Ctceronis,  M.  T.,  DeOratore  Kbri  tres.  Itooeiwiäl,  «men^ 
davit,  itterpfetatng  est  Fr.  tlUnit  V«l.  I.  Yerba 
Script,  c.  commefitariis  crit.  cootiiieiis.  Vrt.  II.  Expli-^ 
cationes  cont.  8  maj.  1840.  n.  6  Thlr. 

ElUndt,  Fr.^  Lexicon  Bopbocleiim  adUbitu  vetemio  inter- 
pretun  expIicationÜMis^  graimiiaticonim  B0tatü>ii]bD8y  re- 
centiofam  dootoniiB  conmeatarm  cooi^os.      li  VoL  8 
.maj,  1834.  3&.  n.   10  TUr.  20  «Gr. 

de  formis  ennnciatoruin  condiüonalium  Qiignae  latinae 

Commentatio.  8  moj.  1827.    8  gGr.  ,«    . 

Apollonii  Giliensis»  Stephan!,  Palladii,  Theo- 
phili,  Meletii,  Damascii,  Joannis,  aliomm Scho- 
lia  in  Hippocratem  et  Galenojn  e  Godd.  Mss.  Vindobo- 
nens.  Monacens.  Florentin.  Mediolanens.  Eseorialem. 
ete.  prittnin  graece  ed.  F.  R.  Dietz.  II  VoL  8  mqj. 
1834.    4  Thlr.  20  gGr. 

Arriani;  Nicemed.,  de  expediüone  Alexandri  Iiibri  VH, 
Recens.  et  annotat  &ax.  partem  criticta  tun  tliorum 
selectis,  tnm  snis  instrnxit  J.  F.Ellendt.  II  Vol.  8 maj. 
1882.    4  Thlr.  20  gGr. 

Gioeronis,  M.  T.,  de  Oratore  ad  Qnimiim  firatrem  libri 
m.    Recensnit,  UlnstraTit,  alionun  suasgne  animadTor- 
siones  adljecit  O.  M.  MttUer.  8  mig.   181».  \ 
Auf  Sektfeibpapier  i  TUr.  8  gGr.    ;   ] 

Digitized  by  VjOOQIC 


8M 

Gicer Ollis»  M.  Tulli,  Bntiu  site  de  daris  oratoribas, 
recensuit^  emettdaylt,  interpretatus  est  Fridericvs 
Ellendt  A.  M.  etc.  1844.  8  mflj.    2  TUr.  4  gCr. 

El)ert,  J.  F.,  SIKEJIQN  siye  Gommentarionim  de  Sid- 
liae  yeteris  GeograpMay  Historia,  Mythologia,  Lingua 
Antiquitatibiis  Sylloge.  Acceduit  praeter  lascnptioiHai 
aliquot  eaarrationem,  Scriptomm  nt  ratione  Slcnlonuiiy 
ita  homm,  qui  de  rebus  Sicolis  egeninty  yitae  com  reliquiis 
Opemm  illiutratis.   Vol.  L  p.  1.  8  mi^.  18S1.    20  gGr. 

Lekrs,  K.,  de  Aristarch!  Stodüs  Homericis,  ad  praepa* 
randam  Homericomm  Garminiim  textom  AristarcheiuB* 
8  mig.   18S4.    2  Thlr.  4  g6r. 

• Qnaestiones  Epicae.  8  maj.  1837.    1  Thlr.  16  gCr. 

L  ob e  ck,  Chr.  Aag.,  Aglaophamus  siye  de  theologiae  mysticae 
.  iCrraeoomm  causis  ilihri  DI.    Acoedimt  Foetamm  OrpU- 
«    rcorimi  reliqoiae,  2  Vol.  8  maj.   1829.  a.  10  TUr. 
...  Veliapapier  n.  13  TUr.  8  gGr. 

Otfrid*8  Krist,  das  älteste  im  Oten  Jabrkimdert  yerfasste, 
'  bodHdemsche  Gedickt ,  nach  den  drei  gleicbzeifigen,  zu 
VHen,  Mflncben  und  Heidelberg  befindlicben  Handschrif- 
ten, kritisdi  herausgegeben  yon  E.  6.  Gr äff.  Mit  einon 
Facsimile  ans  jeder  der  drei  .HaadsekrifteD.  gr.  4. 
^831.  n.    5  TUr.  16  g6r. 

Schubert,  F.  W.,  de  Romanorüm  Aedilibns  librilV.  qiti- 
bus  praemittitor  de  siniilibus  magistratUNis  apud  poten- 
tiores  popnlos  antiquos  Diss.  daae.  8  maj.  1828.  8  TUr. 

Strniie»  K.  h.,  über  die  lateinische  Declinalion  und  Gon- 
jugation^  eine  grammatische  Untersuchong.  gr.&  1823. 
gA.    1  Thlr.  20  gCr. 

^  ~  Qnaestiones  de  dialecto  Herodoti  Spec  1>  II  et  OL 
4majw  1828—1830.    n..l  TUr. 

Barthold,  F.  W.,  der  R»memg.  Kitaig  Heinrichs  t. 
Lfltzelburg.  In  sechs  Büchern  dargestellt  2  TUe. 
gr.  a  1880.    2  Thlr. 

.  ;  '        I  J 

T.  BohFeu,  F.,  das  alte  fadien,  mit  besonderer  RAdundt 
anf  Aegypten.    2  TUe.  gr,  9«  1831.    4  TUr.  8  gGr. 
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CMex  dij^hNraAn»  PfotrftaB. :  Urinoiiai-Saaidiiiig  mir 
«lleni  fiescUdito'^PvBiuMeiis  mm  den  Köingl.  Ctokeimen 
ArckiT  zu  Königsberg,  nebst  Regesteft»  ^  licransg.  y. 
Joh*  Voigt,  ^  iT  und  2r  Bd-  gr.  4.  1836  u.  1841. 
»nllr/WgW,  . 

Scliiibei't,  F.  W'.,  HftAdbncIi  der  aDgeta^iiien  Btaatsknnde 
TOtL  Europa.  Isten  Bandes  Ir  Thdl.  Die  aBgemeine 
Einleitung  und  das  Russbche  Beidi.  gr.  8:  18S5.  n. 
1  XUy.  16  gCfr. 

Ir  Ba^d  2r  Theil!  l^rankrelcli  und  das  Britj^scbe 
Reicb.    gr.  S.  1836.  n.  2  Tlilr.'20  g(^r. 

Ir  Band  Sr  Theil.  Die  Reicbe  Spanien  und  Portu- 
gal   gr.  8.  1836.  n.  2  Thlr.  4  g6r. 

Ir  Band  4r  TkeiL  Die  Italienischen  Staaten 
Neapel  und  Sidlien,  Sardinien,  der  Kirchenstaat,  Tos- 
cana,  Parma,  Modena,  Lucca  und  St  Marino,  gr.  8« 
1839.  n.  3  Thlr.  10  gCr. 

2r  Band  Ir  Theil.  Der  Osterreichische  Kaiserstaat  gr. 
8t  1841.  n.  2  Thlr.  8  g6r. 

Voigt,  Joh.,  Geschichte  Preussens  Yon  den  ältesten  Zeiten 
bis  zum  Untergang  der  Herrschaft  des  deutschen  Or- 
dens.    0   Bftnde.     Mit*  Kupfern  und  Karten,     gr.  8. 
1827  —  39.  Tollstandig  27  Thlr.  12  gGr.    Velin- 
,  papier  n.  38  Thlr. 

-^  *—  Geschichte  Marienburgs,  der  Stadt  und  des  Haupt- 
hauses des  deutschen  Ritter -Ordens  in  Prenssen.  Mit 
einer  Ansicht  des  Ordenshanses,  gest  t.  Rosm&sler. 
gr.  8.  1824.  3  TUr. 

Darstellung  der  ständischen  Verhältnisse  Ostpreussens, 

Torzflglich  der  neuesten  Zeit  a  1822.  geh.  12  gGr« 

—  —  Geschichte  der  Eidechsen -Gesellschaft  in  Preussi», 
aus  neu  aufgefundenen  Quellen  dargestellt  gr.  8.  1823. 
1  TUr.  8  gCr. 

Die  Westphälischen  Femgerichte   in  Beziehung  auf 

Prenssen,  aus  den  Quellen  dargestellt  und  durch  Ur- 
kunden eilftitert^.  8.  1836.  1  Thk»  6  gGr. 
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V*i»t»  Mk,  iblMHiifli  dwiigmUHm.  ftwmno  Iwut 
Zeil  ht  BeiMMÜM.     fa.«  jMk»^  IMl-*^18U. 
,      «r.  8.  T.IUr.  .  / 

.  .  ,  ■  .  •  » 

^  Briefirecli'serd^r  Wrühmtesten  C!«Whr(ei)  de»  iidud- 

ten  der  Reformation  mit  Herzog  Älbreclit  tod  Preossea. 
Beitrage.  xi)r..|fiele]urte&- ,  lürdieii  -  luid  poU&clieii  Ge- 
.    3c|i]|chte  4es  ]jL6.  Jakrlnuidefts  a«s  ÜriguAattriefey  die- 
W  Zeit.,  gr.*J&  1841«  geh.  8  t^n 

vott  Lengerke,  Prof.  Dr.  Cäsar»  Ken&an.    Volks-   md 
.  .  ^  BeligionsgfscMclit^  brp^b.  ..  U  ^and.  gr. .  8. ,  1844. 
Preis  8  TWr,  20  jjfir..     .  \,    * 
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